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ieh  in  der  Vorrede  sam  eraten  Band  äaMeile,  Nie- 
mand werde  wohl  in  Abrede  steilen,  dass  die  Biograpliie 

Kaiser  KmVs  V.  dem  jetzigen  StandpuniLte  der  Wiasensciiat't 
nacli  eine  neue  Bearbeitung  zulasse  ^  vermutiiete  ich  am 
allerwenigsten  in  derjenigen  Zeitsehrift,  wekhe  eben  die 
Gesehiehtswissensehafl  in  Devtsehland  yorsvgiweise  m  ver- 
treten sich  anschiclLt '^'J 9  Widerspruch  zu  finden,  wo  das 
Unternehmen  einer  solchen  Bearbeitung  geradezu  als  eine 
iXjnt  poii  HameroM  —  Robertson  und  Ranke  —  hezeieh- 
aet  ist.  Da  ieh  nun  durch  den  gunstigen  Erfolg  meiner 
bisherigen  Bemühungen  mich  nur  ermuntert  fühle,  meinen 
Plan,  den  ich  anfangs  allerdings  mit  Zweifel  ergrüf^  ernst- 
lich weiter  sn  verfolgen,  so  wird  man  es,  denk^  ieh,  nieht 
am  unrechten  Orte  finden,  dass  ieh  diesen  Punkt  hier  he- 


*)  Schmidt,  Zeitochrift  für  GeschichtowiMenschaa  IV.  573. 
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rühre,  um  competente  Stimineii,  deren  sich  bereite  nuMidie 

* 

firemidileli  und  auiinuntemd  über  mein  Vorhaben  äusserten, 
zu  veranlassen,  sieh  gelegentlich  darüber  auszusprechen. 

Was  Robertson  angeht,  so  missgönne  ich  weder  ihm 
noch,  dem  Beurtheiler  das  Urtheil ,  das  ihn  zu  einem  histo- 
rischen Homer  stempelt,  obgleich  Ich  nicht  entfernt  ihn  so 
hoch  unter  den  Koryphäen  der  Geschichtschreibung  stehen 
sah  Was  den  Verbsser  der  diptschen  Gesdiiehte 
im  Zeitalter  der  Reformation^^  betrifft,  so  bin  ich  über- 
zeugt, derselbe  wird  wohl  selbst  nicht  der  Meinung  sein, 
dass  durch  dasselbe  eiue  Biographie  des  Kaisers  seiner 
ganzen  Stellung,  seinen  gesammten  Verhältniltoen  und  Be- 
ziehungen nach  überflussig  geworden.  Je  ansgezeichneter 
diese»  Werk  Ranke's  ist  — ^  und  gewiss  sind  Wenige  in 
der  Lage,  die  Verdienste  der  Forschung  in  demselben 
so  im  Detail  zu  schätzen^  wie  idi  — ,  dealo  mehr  muss 
es  in  dem  historischen  Betrachter  den  Wunsch  wecken, 
eiue  solche  der  Bildungsstufe  der  Zeit  angemessene  Dar- 
stellong  jeuer  merkwürdigen  Geschichtsperiode  in  ihrem 
ganzen  Umfange  —  nieht  allein  von  Dentschland  —  su 
besitzen.  Bs  übersteigt  meine  Zeit  und  Kräfte,  die  unge- 
heuren Bewegungen  der  damaligen  Welt  mit  neden  Ent- 
wickelungen  im  Inueru  und  Aeussern,  den  grossen  Um- 


*")  V(^l.  öchiosser,  Godcliichte  tlcs  achtzchiitea  Jahibunileits.  lU. 
Uü7.  f. 
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idiiruiig  Yom  Mittelalter  bu  de«  Ueeii  iuhI  BetlrebuiigeB 
der  neuem  Zeit  im  gesammten  Leben  der  Volker  und 
Steatea  uaeh  dien  ihren  llieUMigeB  «sd  Venweij^ungea 
lu  sehildeni;  aber  es  luttte  für  mieh  emen  grofsea  Raii^ 
mkk  in  die  Stellung  jenes  Kaisers  au  vertiefen  ^  der  mit 
seioeni  weltumfasseadeu  Plane  diese  gahrendeu  und  rin- 
genden Keifte  «1  bewilligen,  die  divergirenden  ■ütre* 
bangen  einem  Ziele,  seiner  Politik  und  der  Macht  seines 
Hauses,  dienstbar  au  machen  und  so  das  Bchisksal  der 
Welt  in  die  von  ihm  gezeichneten  Bahnen  sn  leiten  tracli«> 
tnto.  Dnss  eine  Aufgabe,  die  auf  der  einen  Seite,  als 
Kegiajriue,  eine  weit  beschränktere  ist,  als  die  Aanke's, 
dsr  es  mit  der  GeschichlMpoche  eines  Volkes  zu  thun  hat, 
wo  die  Volkskrifte  in  ihrer  *  massenhaften  Bewegung  bei 
weüeni  die  Hnnptsnehe  sind,  wo  daher  die  Historiegraphie 
is  ihrer  vielseitigsten  Beobachtung  und  Schilderung  in  An- 
spruch genommen  wird;  die  dagcgeu  auf  der  andern  Seite 
der  Thitigkeit  des  Kaiseo  in  Italien,  Belgien,  Spanien,  in 
Aürika  «nd  Amerika,  in  sebeQ  Veriialtnisson  au  Frankreich 
und  der  Türkei,  zu  England  und  den  nordischen  Reichen 
nit  gleichem  Interesse  folgt,  wie  seinen  Bestrebungen  in 
Bmutschinnd,  —  dass  eine  solche  Aufgabe  von  der  unver- 
gMchliohsten  Darstellung  der  deutschen  Reformation  nicl^ 
unnöthig  gemacht  werde^  dass  sie  damit  in  gar  keine  V^er-  ' 
gleichung  gebracht  werden  kaiui^  dies  ist,  dichte, ich, 
euw  so  pimnpe  Bemerkung,  dass  ich  sie  nicht  gemacht 


 VAU 

iMlen  Wirde,  wen»  idi  nicht  ilarch  oben  geihchle  Stalle 
in  der  genannten  Zeitschrift  und  durch  die  Zunammen«* 
Stellung  von  Robertson  und  Ranke  dazu  veranlasst  wor- 
den wftre. 

Wms  um  weiter  das  Verhaltaifs  dieser  Corresponden 

und  der  an  dieselbe  sich  anschliessenden  Staatspapiere  zur 
Geschichte  des  Kaisers      zu  dem  Werke  Ranke^s  betriffÜ, 

t 

80  will  Idi^  «m  feraem  Missdeatungen  tu  begegnen,  nur 
mit  einigen*  Worten  darauf  hinweisen,  was  Jedem  Leser 
des  letztem  Werkes  bekannt  sein  muss.  Aus  der  Vor- 
rede zum  dritten  Bande  desselben^  sowie  aus  den  unter- 
gcsetsten  Gftaten  ersieht  Jeder ,  dass  Herr  RmdLO  du  Archiv 
mi  Bniflsel,  worauf  der  grOsste  Theil  der  hier  mitgethey- 
ten  Stucke  entnommen  ist,  fleissig  benutzt  hat.  Dass  er 
seine  Quellen  mit  Geschicklichkeit  benutzt,  dass  er  es  ver- 
steht, auch  wo  er  nicht  cRhrt^  den  Gesammünhalt  dera^beii 
schaffend  xu  reproduciren^  darüber  wird  jeder  kundige 
Leser  in  Beziehung  auf  bisher  Ungedrucktes  aus  meinem 
Wierke  sich  näher  unterrichten.  Das  Ranke^sche  Werk  hat 
femer  in  dem  Hasse,  wie  es  KuastweriL  ist,  den  Vormig 
der  £nt&a8seruhg  des  Stoffes.  Um  so  mehr,  denk^  ich, 
muss  es  dem  Verfasser  lieb  sein,  wenn  der  Leser  duixh 
\'ei-gieichuug  der  hiei  in  ewienso  gegebenen  Quellen  sich 
von .  der  Grilndlidikeit  seiner  archivaiischen  Forschmig,  tmi 


*)  Gedruckt  auf  Kosten  des  iiterarisdieii  Vereins  zu  Stuttgart.  1845. 
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Riehtii^eil  uBd  W«kfliei4  atiief  ^hOmnng  md  Ckm^ 
rakieristilL  noch  genügender,  als  es  aus  den  einzelnen  von 
ihm  beigezogenen  Stellen  möglich  ist,  sich  überzeugen  kann. 

Uebrigene  hake  ich  ke&ieawegs^  wie  Herr  Glunel'*') 
TtrasMetet,  meine  arehivaUsehen  ForaehangeB  für  ahge- 
scUoasen.  Indem  ich  hoffe,  aie  demnächst  vervoUatiadigmi 
zu  können,  ist  mir  wohl  bekannt,  wohin  ich  mich  noch 
weiter  «i  wenden  llale,  md  icii  wnnaolie  mmSdiat-  nieMa 
ala  daaa  mir  auch  anderw&rte,  und  namentlich  an 
Wien,  möge  mit  gleicher  Liberalität  wie  in  Belgien,  Hol* 
laad  and  FVankreiek  die  Benutzung  der  Archive  gestattet 
werdeik  Weun  ferner  Herr  Cfamri  bedauert,  daia  den  Fer« 
schungen  nach  Documenten  dieser  £poche  nicht  ein  grosaarti- 
ger  Plan  gemeinsamer  Bestrebungen  zu  Grunde  liege,  so  er<^ 
tone  kh  wAi  flun  daa  Wmsehenawerthe  dlier  aolehen 
LeiataDg  för  die  Oeaduehte  Kaiaer  KarFa  V.  gewiaaUeh  an, 
sehe  aber  auch  zugleich  das  Unausführbare  ein^  .  wenn 
damit  gemeint  sein  sollte,  dass  die  archivalischen  Schätze 
dar  Deateeiien,  Frameaen,  Spanier  und  Niederiiodmr  in 
ehmi  gemeinaamen  Werlte  möchten  vereinigt  werden.  Der 
Wetteifer  der  Nationen  wird  hier  besser  zum  Ziele  führen^ 
und  aelm  verwiriilielit  aldi  dieae  Ausaieht  mehr  und  mehr. 
Dan  luMieb  ersehieDeBe  Werk  von  Le  Glmy**^  Deferte 


"*)  Wiener  Jahrbucher  der  Literatur.  1845. 

**)  NegoeiatiuM  dipiomatique«  enire  la  France  et  VAutrteke  eie.,  wa 
4er  Sumhina  der  Doeumen»  inÜHa  gebdrig. 


wieder  eiiieD  sebr  scli&tebftre»  Betrag ;  möge  der  Herauh- 

geber  auf  die  Correspondena  Heiarkh^s  VUL  mii  der  SMt* 
kalteria  Margarethe  nicht  lange  warten  lassen«  Bs  stekt 
an  iMiffbii  ^  daes  das  franieisciK)  GhmverMflieai  die  Papiere 
voa  Biauuieas  kit  kanigUelien  Arokiv  an  Paris,  wbMm  die 
Ftipi0r$  d'Eiai  de  GrameUe  trefflich  ergäaaea^  ehenfaUs 
zur  Pubiication  bestimmen  werde.  Aus  Turin  haben  wir 
, .  den  VnffUfinfin  aadi  aueb  eiaea  TMI  der  Cerrespaadeaa 
des  Kaken  za  erwarten«  Aas  %aakB  hahea  die  D&e&h- 
mmUoM  ineditos  bereits-  oiaaches  Schatabare  gebracht  $ 
oiOchten  die  Herausgeber  aas  dem  grossen  Vorrath  dessen, 
wai^  dort  ftVcr  £e  Regierong  dea  Kaiam  Mch  valfig  oa* 
•heaaiat  Uegl,  reicUidter  aehapfea»  Gaaa  hasoadora  daakaas- 
wertk  aber  wäre  es,  wenn  Herr  Chmel  selbst,  wk  er 
bereits  Hoffnung  gegeben,  skh  der  Epoche  Karins  anaeh- 
SMD  vad  aus  den  Wteaer  ArcUireB  'die  gewks  sehr  hedeii- 
teMka  fiMitae  BMi^eileB  wallte« 

AUerdiags  erhebt  sich  bei  PahUcatkaen  der  Arft  von 
einem  gewissen  Umlang  für  Privatuatemehmungea  eine  be- 
sondere Schwierigkeit^  W9  akkft  die  Maniikenz  einer  Re- 
gimiag  ader  di^  Serge- etneaVereias  m  Httfe  koaiaiif  vad 
ich  ämme  daher  ia  das  Bedauern  des  Herrn  Clmel^  dasa 
iu»ine  Uterarkche  Geseiischaft  einer  solchen  Unternehmung 
rieh  annehme  •  in  noch  weiterm  Sinne  ein.  W as  in  Frank- 
jreUik,  England  vad  Belgien  Chresses  in  dieser  Hinaiclift  gie- 
teisftet  wird,  nkht  aOeln  für  Förderung  des  Druckes,  son- 
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den  aadi  fir  Verbratmig  durch  nriliiige  Preise,  gßmMäki 
vmugsweise  aus  Mitielu  des  Staates.  In  Deutseillaad 
fällt  diese  Aufgabe  meist  den  Bestrebungen  de«  Volkes  zu, 
dia  es  Mch  m  Sfa»  daür  nidil  Mit,  wie  die  aaUrei- 
ckea  lüstoriselieii  Yereiae  beweisest  seha^  nor,  dass  dBese 
knfte  so  zersplittert  und  so  uberwiegend  deai  Localea^  ja 
■idil  sehen  dem  Kleinen  sagewendet  sind.  Ich  verkenne 
kcineawega  dBe'  Bedeatnig  dar  parHeularstt  Besirehangen, 
wäaaehte  aber  das  Allgemeine  und  Bedeutendere  weniger 
bintangesetzt  zu  sehen.  Diejenige  historische  Gesellschaft 
mSA  dlgeinefaieai  Xmeek^  weiche  auf  so  -  gelegene  Weite 
iKe  Hma^gabe  der  Ovellensehriften  besorgt,  ist  «af  ih« 
MkteiaUer  beschrankt*  Wäre  nicht  etwa  derselbe  Zwe^ 
in  Beziehung  auf  die  letzten  Jahrhunderte,  und  nauieutlieh 
llr  ardilvaliselie  Pablicationea  yon  allgcmelBer  Bedeotang, 
um  Gegenstand  emer  eignen  Gesellschaft  geeignet?  An 
Tbeilnahme  dafür  würde  es  wohl  auch  nicht  fehlen«  Aber 
es  bedarf  nicht  einmal  einer  besondeiii  Gründung^  wenn 
nur  die  TorluBdeBen  Ver^e  der  Sache  ihre  Sorge  nnd 
Kralle  widmen  wollen.  Der  literarische  Verehi  lu  Stutt- 
gart will  leider  seine  Mittheilungen  nicht  zu  allgemeiner 
Verbreitung  bei^nmieB,  sondern  in  die  Hiade  der  Thell- 
nehner  als  Selteaheit  bringen,  was  Andern  vorenthalten 
bleibt.  Wie  wunschenswerth  wäre  es,  wenn  derselbe  diese 
Beschränkung  —  freilich  eine  Grundbestimmung  —  auf- 
gäbe oad  durch  Vermdurung  der  AbdrudLe  zugleich  die 
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MliM  filr  eine  groMarügere  Verfolgmig  seines  Zweckes 
gewänne!    Bine  andere  Hollnung  läge  näher.    Die  Aas- 
sieht,  welche  die  gegenwärtige  Aunäherung  unserer  localeii 
liisloriselien  Vsreine  bietet,  es  werdb  sich*  daraus  ein  grosser 
Nationalverein'  enIwielLeln,  der  neben  der  fernem  Veirdl^ 
gung  particular^r  Zwecke  auch  das  Allgemeine  ins  Auge 
fasste,  ist  von  der  Verwirklichung  vielleicht  nicht  mehr  so 
weit  entfernt    IKe  GeneigÜi^t  ni  einer  Einigung  hat  sieh 
bereits  vielseitig  kund  gegeben,  vnd  es  IlAom  woU  haup^ 
sächlich  darauf  an,  dasa  von  der  rechten  Stelle  femer  die 
rechten  Vorschläge  für  die  bestimmte  Gestaltung  gemacht 
Wirdes.    Käme  es  nn  dem  erwinschten  Resultate,  so 
wiM  gewiss  der  obgedaehte  Zweck  für  die  Serge  -des 
Gesanuntvereins  ein   würdiger  Gegenstand.     Hoffen  wir 
denn,  dass  jene.  Aussicht  sich  verwirkliche! 

Glessen,  am  15.  Mai  1846. 

K«  Ii* 
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716.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 

{Doe.  hitt,  YHL  168.  Autztig.) 


Der  neue  Papst,  Julius  UL,  hat  das  Concil  angeboten;  demnach  die 
Berufung  des  Refelurtagii  auf  den  15.  Jimi  beatinunt. 

16.  Man  1550. 

VoQs  aorez  pieca  aitenda  les  nouvettes  qne  Jai  de  1«  creacion  du 
pape,  leqnel  donne  si  grand  tesmoignag'e  en  ce  coromaiicenieni  dii 
desir  qail  a  dencheminer  sincerement  et  a  bonnc  fin  les  affaires 
publicques,  que  jen  recois  tres  grande  consolacion,  et  peult  estre 
qae  dieu  le  vouldra  inspirer,  et  quil  aura  fait  mellleur  choix  qiie 
par  ne^ociation  huniaine  Ion  eust  pcu  achever,  mesines  si  tant  est 
quil  dure,  coronie  au  coniniancenient  il  en  donne  lespolr,  et  conime, 
oultre  ce  quil  a  dit  a  nion  anibassadeur  des  incontinent  quil  fut  esleu, 
U  a  envoye  devers  moy  don  Pedro  de  Tholedo  pour  me  plus 
certiffier  sa  volonte,  et  tesmoig-ner  le  desir  quil  a,  que  Ion  negocie 
arec  luj  plainement,  confidanmient,  et  que  Ion  sassheure  quil  reut 
en  ce  eDtierrement  correspondre,  offirant  le  concille  comme  chose  a 
quoj  fl  soeit  que  je  aspire  pow  i«  beiefice  pnUicqne.  ü-bhi  aenUe 
^  le  mlealz  est  de  tncoBtiaeai  despeacher  led'  den  Pedre  penr 
aecepier  la  Tolaate  de  aa  8*%  taai  en  ce  qoO  ofire  de  la  rincere 
eemapondanee  ei  oonfidenoe  qae  en  ce  dn  condlle,  encma  qne 
tofire  aalt  cn  tetnca  g^eneranlx  delaiaauil  de  audrcflfar  den  partl- 
coHerea  ooasideraokNM  qnil  deslrerott  par  le  Peg^,  leqnel  aroit 
eate  caamria  par  feu  pape  Paule  lang  des  legats  pour  les  povoirs 
concemans  la  lelislon  en  la  Germanie,  leqnel  aa  a^  faii  lappeUer 
de  Saltabourg  ou  preaentement  11  est,  pour  apres  le  menYojer 
instruict  de  toutes  choses.  Et  oomme  Javoje  differe  de  publier  la 
convocation  de  la  diette  jusques  je  seusse  la  creacion  du  nouveau 
pape  et  linclination  a  laquelle  11  sadonneroit,  pour  nelon  ce  diffe- 
rentement  concevoir  les  lettres  de  la  convocation  de  laditte  diette, 
il  ma  semble  le  mieulx  attacher  sa  s'*^"  au  niot  et  fouder  lespoir  du 
remede  de  la  religion  par  les  lettres  de  lad'<^  coDTOcation  sor 
IIL  1 
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leBperance  qnil  4onBe  m  oominaiiceiiieiit  pour  amaeneni  oblifi^er 
sa  ei  doiiner  quelqae  bon  espoir  a  la  Germanje,  ponr  rendre 
les  membres  dicelle  plus  enclins  pour  comparoir  voluntairenent  a 

lad^*^  dfette,  mestant  rcsolu  que  ce  soit  au  plesir  de  dieu  ponr 
le  XXV  de  jung"  prochain.  Et  ay  choisy  a  cest  effect  le  Heu 
Dausbourg-,  pour  mavofr  seniblc  Ic  Heu  plus  convenable  des  trois 
que  mave/i  nomniez,  et  je  feray  mon  conipte  dencheminer  inon  par- 
tenient  dicy  selon  ce,  esperant  que  ce  sera  pour  la  fin  davril  ou 
commanceinent  de  may,  afin  que  ayant  temps  pour  devant  cellui 
preferer  pour  lad dlette  nous  treuver  ensemble  et  povoir  coni- 
muniquer  tant  sur  Ics  afferes  publicques  que  les  notres  particuliers, 
et  il  scra  bien  que  tenaut  ce  rcspect  de  vous  desvelopper  de 
vos  autres  afferes,  afin  qae  nous  y  peussions  treuver  en  un^  mesnie 
temps.   Et  atant  etc.  De  Ifoaxdlea  le  XVI»  de  nars  1550, 


717.    Kämg  Ferdinand  an  den  Kaieer. 


Bmpfehtimg  muim  RatlMi  Symaiidraa  fir  eine  Stelle. 

5.  April  155(). 

Monseigneur,  jay  desia  cydcuant  escript  tant  de  fois  a  vostre 
uiaieste  en  rccommandation  de  mon  conseillier  Symandres,  que  je 
craiadrois  jcelle  en  pourroit  prendre  quelque  faicherle,  nestolt  que 
oeat  pour  personaaige  merite  et  si  ancien  et  leal  seruiteur  a  vostre 
■alfliie  et  a  rnoy,  aassl  que  par  raison  nous  doibl  mouuoir  lauoir 
tB  sea  Tieh  Jom  paar  recaMaade.  H  aaoit  pleu  a  vostrcdicte 
BMiaste  me  daaaer  cjdaaaat  aapoir  que,  sadoBBont  qualqae  vacatfion 
iaflae  a  laj  caaranaWe,  jcelle  lanroit  ea  boBae  aevaeaaBce  et  re- 
aoBiniaBdatiaB.  Ca  BeaaliBaiBga  eat  jl  asoolvea  aeteatet  et  liap* 
femhßi  i»  la  clemence  et  boate  de  ▼aatradicte  auMe.  Et  alaat, 
BMBBe^aear,  jaimattaa  du  tra^  da  faa  traariar  MaadM 
qai  aaoit  trois  ou  faatfe  affiaaa  aa  aaate  da-Banga^a,  at  eatra 
aakai  aaUay  da  locapaaar  «eneral  jllae,  je  ne  ^  ahaaatra  da 
reiterer  enuers  vpetiadicte  niaiestc  mes  trcsiauBMes  poarsajttaa, 
et  la  supplier  tant  bambienieat  qae  ja  pals,  que  a  ceste  fois  voua 
plaise  auoir  a  ma  conteniplation  sonnenance  dudiet  fjjraaiBdriin^  la 
pouruoyant  de  ladicte  recepte  generale  de  Bour^oiagB«,  et  ea  ca 
respecter  ses  tant  loyaulx  et  long^tains  seruices  eongneues  aussl 
bien  a  vostre  niaieste  que  a  moy,  et  luesnies  du  temps  des  g-uerres 
DItalie,  et  ceulx  que  ne  cesse  faire  pardala  a  vastredicte  maieate. 
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Que  nie  sera  eniiers  jccllc  ob%aüou  sioguliere,  et  en  recenraj 
ausiani  de  plaisir,  comme  si  la  chose  touchoit  a  moy  propre.  Ce 
i6€idi  le  createur  auquel  Je  prie  qui,  inonsei^neur,  doint  a  vostre 
tmeate  tresiioiine  vye  et  long^ue.    De  Vienne  ce  V*'  danril 

'  Vostre  treshumble  et  tresobeifisaiit 

frere 


718.    Der  Kahmr  4m  de»  Stdian  Mjfmtm  //• 

{Rtf.  ra,  1.  Spl.  X,  817.  Cop.) 

Beschwerde  über  den  »Seeräuber  Dragiit  wegen  Uruch  det  WaflemtiltetMids. 

Beisbuibigaiig  für  Malvesn. 

19.  Aprti  1550. 

CaroJus  etc.  Serenissimo  principi  domlno  Solymanno,  jm- 
peratori  Turcbarum,  Asiae  et  Graeciae  etc.,  salutem  et  omniB  boai 
aag'uieotuni.  Serenissinie  princeps,  cum  bis  diebus  serenissimas 
princeps,  dominus  Ferdinandus,  llonianoruni  etc.  rex,  frater  noster 
cbarissinius,  nobis  sig-nificasset,  serenitatem  vestrain  rebus  in  Persia 
praeclare  ^estis  jani  dcniuiii  Constantinopoliin  feliciter  redijsse,  non 
potuinius  interniittere ,  quin  eidem  serenitati  yestrae  hoc  nomine 
fratnlaremari  et  simol  aa  aoBciareinus,  qaae  iUam  scire  operae 
fffe^Bin  Jadicassemus;  Inprinis  vero  üla,  quae  ail  qiriaqaeiiBaleg 
jBdudas  aUment,  quaeque  pyratae,  et  praeaertk»  Draguias  Arayx, 
fiii  soaan  nonoaUorain  iwluatus,  jatefdnai  Testni  smattas  hälXe 
fOoAc»  jutendtti  maria  aostra  ab  hae  piurte  iafestailty  oüatra  ipana 
jßdaaaa  peipelraraiil*  Qnod  q/sam  pet&mm  habcffenm  abaftt 
roluntate  et  sdiu  «erjenitatis  TcatciB  lieri»  MB  snniis  paisi  aaa 
ad  vllam  viodi^tam  exigendam  pennoiiari,  neqiie  quleqaaai  hostile 
adneisoa  liUora  et  subditos  vestrae  serenltatia  per  iiaa&os  tenUci; 
sed  pyratwi  twitttm  oostids  aiibdiya  molestum  perseqaoÜ  sumU| 
jndacias  vero  sancte  semanimiiay  non  attenta  oauU  oocasione,  quae 
nobis  dabatur^  sed  longe  ploris  fidem  nostram  serenitati  vestrae 
semel  datam  existiniantes ,  quam  quid  nobis  liceret  quidque  posse- 
mus  efGcere,  si  vellemus  occasioni  subseruire.  Quare  quum  dos 
üb  omni  jniuria  atque  vindicta  in  subditos  vestrae  serenitatis  ab- 
sünaeriinus,  vicisslm  quoque  nobis  persuadere  volumus  de  vestra 
serenitate,  illam  in  boc  suo  felicl  reditu  plane  daturam  operam,  vi 
pjrata  ille  et  eius  complices  meritas  poenas  violatarum  jnduciarum 
loaiity  et  sijuol  prospecturaai,  ne  quisquaiu  suonim  postLac  contra 
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pacUs  jndacias  quicquam  tale  moBr!  ausIt.  Jd  vero  et  vestra  se- 
renitas  in  suo  reditu  Constantinopolini  jmperare  prouidereque  velit, 
ab  eadeiii  serenitate  vestra  diligenter  petinius,  quemodmodun  liaec 
oninia  ex  oratore,  parte  serenissimi  fratris  nostri,  Ronianoruin  et<% 
regis,  e^?re^?ie  syncere  nobis  dileeto  Joanne  Maria  Maluezio  co- 
piosius  intellig^et.  Ciii  in  hin,  quae  verbis  nostris  dicturas  est, 
jodubitatani  fideni  adhiberc  dignabitur  serenitas  vestra,  coi  deoM 
salutein  optamus.  Datum  In  oppido  nostre  BraxelBs  üe  13.  nciisis 
aprilis  anno  domlni  1  '>r>(),  jmperij  nostri  30.  ei  regBOimn  Mstranm  35« 


719.    Jfer  Kauer  an  J.  M,  Malvemi^  Qa$andien  des 
Köniys  Ferdinand  an  den  SuUan. 

rd,  1.  5pi.  X,  319.  üßii.) 


Auftrag  an  den  Sultan,  über  Dragut  und  den  König  der  Franzosen  Be- 
schwerde zu  führen,  und  zur  Haltung       WaffeiMtiUitMdf  aufiuiCprdech. 

Carolas  etc. 

1%  Aprü  ISSOl 

Egregie  syncere  dilecte,  mittinius  ad  te  lilleras,  qiias  sere- 
nlssimo  Tiircbarum  principi  scribinius  in  eaui  sententlam,  quam  ab 
exemplo  Ulis  cooioneto  videbis.  Pettmus  igilur  abs  te,  vt  lllias 
serenltaii  eas  litteras  oostras  reddere,  et  nundata  verbis  nostris 
BaMe  felleeni  ilH  reditan  e  pcrsleo  bello  gntahuri,  afann^pie  op- 
pmiere  rells,  Drag-utn«  Arayz,  intarim  dum  lllim  serenitas  bell» 
perstoo  Inlenia,  vna  com  alijs  pyratls,  quos  in  soeietatem  acdnerH, 
haee  noslra  marla  sopra  modmn  InfesUsse,  ae  non  leala  Incontmo^a 
■ostiia  irabdNIs  Jntulisse;  Terom  bos  addad  nallo  modo  posse,  yt 
tta  yel  scitu  vel  voiantate  aiiae  serenitatis  facta  esse  eredamus, 
leqne  Ulom  Dragutnm  talia  contra  edletmu  mae  serenitatis  tentatem 
fclsne,  nlrt  ali  aliqnlbas  impulsus  esset,  quibos  forte  stndinm  erai^ 
noeaalonem  dare  Jnterrampendis  Jnducijs  qufaiqaennallbBs. 

At  nos,  —  pro  yeteri  nostro  insUtuto,  quom  ea  qaae  agimats, 
synceriter  et  bona  fide  ag^mus,  neque  fidera  datam  vlli  franf^ere 
velittius,  etsi  neqae  bello,  ncquc  vlla  alia  re  jmpediti  essemus,  — 
neque  pyratarum  jniurijs,  neque  vlla  alia  occasione  aut  suasii  ab 
«bseruantia  tregtianim  passi  sumus  nos  abduci,  quin  illos  sanctc 
seruauimns  et  a  nostris  servari  fecinius;  jd  quod  serenisslmum 
fratrem  nostriuii,  Uomanorum  etc.  re^i^em,  pro  siia  quoque  parte 
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MO  mhiori  stmliei  ean  et  ide  pfiestitiMe  onniio  fCTMimto  ka- 

Nihil  autem  dublta«^se  nos,  ac  ne  nunc  quidem  dubitare,  qnla 
Dragatus  ille  pyraticani  hanc  in  nostros  jnscio  ac  iniiito  ipso  Tur- 
rharuni  principe  excrcuerit,  atque  ob  eam  causam  hominetn  Jnfeslum 
ac  noxium  no«?  trireniibns  nostris  jnsequi  jussisse,  datiirum  poenas 
Roae  aiidaciae,  si  comprehendi  potuisset.  Qui  quuni  freius  praesidio 
mag-ni  atque  ampH  marls  fug-a  hactenus  salutem  sibi  quaesiiierit, 
nos  nihilo  minus  liaudquaquain  dubitare,  quin  ipse  Serenissimus 
princeps,  Turcaruni  etc.  jmpcrator,  hos  temerarios  ausus,  hanc  no- 
strorum  hominam  jniuriam  inultam  esse  minime  passurus  sit,  quin 
datorum  operam  In  hoc  suo  felici  reditu  ad  Constantinopolim ,  vt 
ei  aator  ipse  malonnn  Dragutns  et  compHces  lllfos  nieritas  poenas 
aadadae 'saae  et  eottemptna  el  pFaeoaricatlonlB  aacroran  Jaasiiaiii 
et  laandatorom  ^siaa  principia  laant,  et  all]  eoram  exemplo  noBiti 
fliadlia  deaig^are  poadiac  Bon  praeanmaBt.  Qaae  omnla  praefato 
pfiacipl  Tarehanm  accarate  expeaere,  et  sioial  aostro  Boniae  ab 
niioa  aereBitate  diligeBter  petere  Teüs,  ac  com  oniBi  opportaBa  Ib- 
atantla,  vt  saper  praeraiasto  Biatore  prooidere  yelft. 

Qao  autem  illius  serenitas  rldeat^  qoa  fidej  sanctitate  et 
rellgr'oae  GM  tUM  Boatri  aese  gerast)  quouc  aBimo  fuerint  in 
•JbaemaBtlani  treagaram  procorandam,  cewunicabls  serenitati  illius 
ezenplam  literaram,  aestate  proxime  exacta  ab  comite  de  Jerdes^ 
aarorio  condcstabilis  Galliae,  eidem  condestabili,  pcnes  quem  vnum 
snmma  potestas  rerum  gallicarnm  post  ipsum  regem  est,  scriptarum, 
qaibos  ille  slgnificat,  sc  largiter  excepturum  et  tractaturuni  ipsum 
Drag'uUini ,  qood  a  rege  accepisset  in  mandatis ,  nisi  illi  aliter  ab 
rege  jnberetur,  et  simul  conqueritur  prospectum  esse  munitfoni 
rrbis  Nicaeae,  quam  nomine  regis  sui  per  proditionem  intercipere 
ac  occiipare  conies  ille  de  Jerdes  nitebatur,  sperans  forte  aoxilia 
Dragutj  sibi  ad  eam  rem  opportuna  futura.  Petes  igitur  denuo  ab 
ipso  Turcharum  principe  cum  omni  studio  nostris  verbis,  vt  reroe- 
Äam  opportunum  adhibere  velit,  quo  hi  turbatores  publicae  qnletis 
ia.offlcio  contineantur,  jobeatque,  vt,  vbiconqae  locoraai  suae  ditlmria 
ean^erti  fuerint,  cempr^MBdaBtar  et  caemaBtw  ae  casti^entar 
fm  BMiillB.  Naai  et  noa  quoque  jmperaaae  dnabva  Bcmtfaraai  •Irl«' 
fMBtom,  T]ile«B%Be  lacaraai  illoa  depreheodere  poterunt,  vt  fai  eoa 
«BBi  4HMil  aaeieiitate  aBiBttdaertere  d^eaat.  Haec  anteai  oBMda 
BoreBitati  ipriaa  Boa  aig^care  voloisse,  nihiliiae  doMtaiey  qaiB  It» 
praapectBift  alt,  ot  paetae  jndaeiae  rite  obseraeatar  et  a-neBdae 
aaannB  tenMre  talriaipMitar«  Koe  qaoque  viciaaim  pro  parte  Boatra 
idem  corataros,  neqae  permlssuros,  vt  quisqnaai  BoatroraBi  pacta 
iafring'at,  aat  dltianes  et  aohdites  serenitaiis  suae  terra  marloe 
iafeetet«  Tu  vero  jn  bis  omalbas  dlligenter  et  opportune  pro- 
ponendis  et  procnrandis  nostro  nomine  verbis  et  hominibu'^  ad  id 
apCis  et  idoneis,  quos  causa  ipsa  et  temporis  ac  personarum  ratio 
faeile  aappeditabit,  et  qaemadaioduni  te  pro  taa  prudeatia  et 


dexterlUte  factoram  plane  confldinius,  rem  nobis  adprime  gm- 
tarn  fecerls  omni  g-ratia  beneuolentiaque  nostra  a^oscendain«  D»* 
Um  etc.  Bruxellis  die  12.  inensls  aprilis 
Bgrefi«  syncere  nobis  dilecto 

JoANisi  Mariak  Malikzio, 
Serenissimi  fratris  nostri  Romanorum  etc.,  regis^ 
oraiori  apnd  Turcbarum  principem. 


720.   B.  SHtmp  und  G.  8.  fMd  tm  dm  MM$er. 

{A^,  r«l.  2.  SfL  UL  40».  Orig.) 


Bericht  über  eine  CommiMion  zur  Vermittelung  zwischen  dem  firzbischof 

und  der  Stadt  Coin. 

fibnist.  n.  Himmelfahrt  Chr.  1550. 

AUerdarchlenditigiBter,  grossmechtig^ister,  miberwlndtllddsler 
rbomiscber  khajser,  ewer  kbayseriichen  maiestatten  seien  vnser 
rnnderthenigist  willig*  dieosi  Jn  schuldiger  geborsan  Jedertzeltt 
tzunor.  AlIergTiedlg-ister  berr,  auf  die  commlssion,  so  ewer  kbay" 
ratt"  vns,  tzwlsrlipn  dem  ertzbiscboff  vnnd  cburfürsten  tzu  Cöln 
mnd  der  statt  daselbs  jn  jren  habenden  jrriing-en  ynnderhandlan^ 
tzu  pflegen,  tzustellen  lassen,  haben  wir  allen  möglichen  rleiss 
fittrgewendt,  ob  wir  die  partheien,  wa  nitt  genntzlich  vergleichen, 
doch  tzum  wenigisten  jn  die  nähe  tzusamen  pringen  mochten,  auch 
daraof  mitt  solcher  bandlung  sechs  ganntze  tag  tzngebracht.  Vnnd 
wicwol  wir  anfencklicb  ein  nootel  gestellt,  darauf  wir  vns  gentzlick 
▼flMeben,  die  volg  bey  den  thailcu  tzu  erlangen,  wie  ewer  kbay" 
wtH^  mm  heygelegier  copey  mitt  A.  betzaichnet  gnediglst  tzu- 
▼eneartn,  so  ist  ear  dook  entlicii  an  dem  erwanden,  das  boeiige- 
^aditer  erlililBdioff  viiiid  dniftisl  remaiiit,  seiner  eboflBntliclmi 
giideii  begerten  ebrits  aaf  «incii  benaaten  tag  gewiss  ta«  sciBy 
Tmd  yali^Bds  ridb  efpotten»  naeii  lienetniBg'  des  mUmb  tags  der 
Mbengebreehen  ludben  sieb  aller  gepir  wwäü  gtHtmnm  gtgmt 
9Wm  kbay"  im  ertmSgm*  Dagegm  «b^  die  rm  Cöla 
Tenaaliity  solchen  einritt  s^ea  eborfilntllcbeB  gnadcii  ako  ein- 
tsaraumen  beschwerlich  tzn  sein,  sie  Seyen  dann  tzuuor  der  nebes* 
gebrechen  verglelchong  oder  erledignng  gewiss,  dainltt  dieselbe» 
nitt  ewigcllch  (jrem  antzaigen  nach)  anfgetiogen  werden. 

Weil  es  sich  dann  an  demselben  also  tzerstossen  wellen,  so 
haben  wir  die  von  Cöln  letzlicb  dahin  gebracht,  das  sie  ain  mittel 
bewilliget,  wie  Jn  beyligender  copey  mltB.  betaaiebnety  t«i  befinden. 


^  kj     d  by  Güogl 


Dageg'en  sich  die  charfurstlichcn  rliätt  auf  ainen  weg-  erpoUen, 
wie  die  copey  mit  C.  vermercliht  aussweisst.  Vnnd  haben  daneben 
von  hochernannteni  churiurntcn  aig'ens  niunds  souil  vermerckht,  dnati 
sein  churfürstlichen  g-naden  für  jr  person  solchen  weg'  eintzu^eliu 
uitt  vng-enalg't,  wa  sie  es  allain  bev  jrem  capittel  vnnd  landschafl't 
ja  rhati  also  ünden,  welches  sein  churfürstlichen  gnaden  sich  alier 
möglicliaiU  nach  Uu  befürdern  erpoUen, 

W%  tea  soMes  iMMhldU;,  so  rethnthm  wir,  ei  soll  ta«  ab- 
legaBg*  diser  kuidiloif  nftl  won^  dleostUchy  vnnd  dabia  gedeflM, 
circr  Uuiyserttohoa  .aalestattea  gBedig:isteii  will  tiw4  beschekio 
▼MfdBiiBs,  aocli  TBser  viidortbeoigister  filrgewoBdlef  vleis«  niti 
gar  yergobadlch  an^o^gt  sebi  wordea«. 

Wa  aitty  so  wisseii  wir  diser  iaeltt  kbaincn  andern  rbatl, 
dann  das  ewer  khay"  mit"  auf  iaerstossung  solcher  güitlleheo 
hüdlung*,  Tolgonds  tau  derselben  g-nedigistcn  gclegeabaiU,  vnnd 
wa  sie  jre  rhätt  an  fastea  bey  der  hand  haben  01090%  die  gantz 
bandlung*  fOrhandea  nemea,  nüt  vleis  referieren  lassen,  auch  enUicb 
auf  beschehne  relacion  jm  namen  des  allmechtigen  erkhennen,  was 
recht  vnnd  pillicb  sein  wirdt.  Dar^^  haben  wir  ewer  hhay '  matt" 
aaf  beschehnen  beuelch  jn  aller  vnuderthcnigkhaiit  nüt  sollen  ver- 
haJten,  vnd  thun  vnns  derselben  als  die  gehorsamen  dieuer  g-anntz 
vondertbeniglich  vnnd  jn  höchster  diemutt  beuelhen*  Datum  iipeyt 
ffaMkflfig  nach  Ascensionis  «lominj  anno  IjöO.  v 
E.  rho.  kba^.  mt. 

vnderthenigiste 
gehorsame  dicner 

BaLTHASAE  Sili»li>. 

™*  P'*      JoBEG  SmttUNo  Sbld. 


721.   Der  Kaiser  an  den  Bischof  Robert  von  Camörai, 

(IWAf.  (f.  Botfrg.  Nb.  iSflfO.  f.  001.  Cöp.) 


Aniroriieniiig  zur  iHitwtrkuiis  l&r  RefomuKl«!!  der  GeMtHcUL«lt. 

21.  Mai  1550. 

• 

Reverend  pere  en  dieu,  ires  aime  cousin,  voiant,  qoe  dois 
notre  jeonosse  narons  Jamals  relaxe  notre  paternelle  afTection  et 
sin^ller  desir  poor  seeours  et  aide  du  comnmn  profit  de  la  chre- 
stiennete,  et  memc  cn  ce  present  temps  que  la  relig-ion  est  si  tres 
fort  travaillee,  navons  vonhi  laisser  nulle  diligence  ni  autorite,  que 
ea  cbooe  si  saiate  ei  nece^aake  ae.devoU  colloqoen    Certes  le 
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grand  mal  qui  est  venu  en  leg^lir^e  de  dieu,  et  qui  journellement 
sepand  plus  avant,  ne  vous  peut  point  etre  inconnu.  Semblable- 
nient  pensons  bien,  que  devez  savoir,  et  aiissi  Inniverselle  eg-lise, 
les  continnelles  l'aveurs  et  affaires  qne  nous  avons  emploies  pour 
tronver  et  stable  reniede  contre  tant  et  si  j^rosses  perturbations, 
et  pour  ce  ne  cessons  passe  long'  tems  de  procurer  le  concile 
general  lequel  de  toates  personnes  est  instanment  requis. 

Et  considerant,  quil  procede  plus  tardivement  que  ne  desirons, 
affin  qua. de  U  loBgne  attente  le  dfecejril  de  la  fei  ne  Tiene  « 
ereitre,  aroM  declm  laffaire  a  cemc  da  safaiet  empire,  qnand  der-^ 
Diereiiient  la  diete  fet  faite  a  Au^sbour^,  ou  que  a  ete  eeaUe 
hon  de  faire  quelque  commencemeni  et  jetter  lee  fondeMis  m 
dmcfm  yab  et  diecese  poor  antie  tems  preparer  k  refermatioa 
de  leglise. 

Et  Telant,  qie  le  ansdlt  propos  a  ete'apronve  par  lautorite 
des  g>ens  de  lettres,  navons  ansiri  point  tooIo  rejetter  les  ansdilo 
molene,  par  leaquels  ponroit  etre  en  ^ande  partie  restraint  le  Tente 
de  ce  mal,  afin  que  qndqne  bon  dienun  ae  pnbse  prepnrer  ponr 

la  celebration  du  future  concile  general. 

Alant  donc  ceux  dn  saint  empire  et  notre  antorite  aprouve  la 
forme  de  reformation  concue  par  les  tbeologiens  et  autres  person- 
nag"cs  savans,  afin  quicelle  tut  niise  en  effet,  avons  admonete  tous 
les  eveques  des  Allemagnes,  quils  en  suivissent  la  susdite  forme 
de  doctrine.  Et  considerant,  que  non  seulement  les  menibres  de 
lempire  sont  Infectes  de  ce  mal ,  niais  aussi  que  nos  pais  patri- 
moniaux  en  sont  fort  tentes,  avons  g-randement  laboure  d j  remedier. 

Par  quoi  par  beaucoup  de  decrets  nous  sommes  efforces  dex- 
purg'er  nosdits  pays  des  abominables  et  reprouvees  opinions,  et 
par  experience  avons  connus  contre  ledit  mal  rien  tant  pouvolr 
aider,  qne  sl  les  pasteurs  et  ceux  qui  ont  cbarge  dames  exercent 
vigllantment  leor  office. 

Et  a  ete  ancnnement  ponnru  a  nos  snjeta  par  de  qnaueoAs 
archeveques  et  eyeqnes  snjets  de  lempire,  les  dioces  desqoels 
sextendent  jusquen  nos  pays  beredttaires,  oni  Incontinent  obtem- 
pere  a  notre  antorite  et  a  la  Volonte  de  tont  lempire ,  aooeptaat 
de  bon  eonraige  la  fonne  de  reformation,  eonstitnans  anssl  plan 
amplement  apres  leors  dietes  faites  ce  qni  sembloit  dnire  ponr  ex* 
tirper  les  vices  des  manraises  dodrines«  En  quoi  neos  a  gmn- 
dement  plen  qnalln  qne  la  plus  grande  eure  fiit  mkie  pour  elire 
et  exam&er  les  pasteurs,  Iis  ont  commis  personnages  lettres  et 
sages  ponr  explorer  et  connoitre  les  vertos  de  eeox  qnl  en  nos 
pays  veulent  admfnistrer  les  paroisses. 

€ar  en  la  corruptlon  de  dfsclplfne  et  doctrine  g'ii  tant  de  mal, 
que  toute  la  confusion  de  letat  ecclesiastique  semble  a  beaucop  de 
^ens  de  cette  racine  etre  nee,  crue  et  apres  confirmee.  Donc 
nous  vous  requerons  pour  loffice  et  affcction  que  devons  a  la  re- 
publique  chretienne  et  a  nos  rolaumes,  et  serieusement  admonetons^ 


quaossi  vous  iinitiez  Ijnstftnt  et  volonte^  par  lettres  declarees  des 
archeveques  et  eveques,  tant  siijets  a  lempire  roniain  qiie  (lautres 
roisins,  et  eosuivez  pour  instniction  de  notre  peiiple  de  votre 
diocese  la  reforniation  qua  nous  et  au  sainct  empire  roiiiain  a  MiiUe 
Wnne  pour  1a  tranquilllte  de  la  republique. 

Et  ferez  faire  ea  votre  diocese  les  Conventions  soleronelles 
seien  le  droit  canon,  et  refornierez  ce  qaen  votre  diocese  vous 
semblera  devoir  etre  corrig^e  apres  lavoir  avcc  vos  prelats  bien 
perpende  et  delibere.  Et  sur  tout  voulons,  que  prennez  teile 
soIUcitudle  des  pasteurs  que  le  danjürier  et  necessite  du  temps  le 
reqolert,  afin  que  ceux  qui  seront  pronius  es  eg-lises  paroisslales 
soient  idoiiies,  quelles  ne  soient  conmiises,  ce  qui  sc  fait  en  beaucoup 
de  lienx,  aux  mercenabres  ou  autres  qui  8ont  occupcs^de  vil  metier. 

Et  prennez  reg*ard  et  soin  de  refrener  lavarice  daucuns  qui 
par  labsence  des  vrais  pasteurs  ne  cberchent  que  leur  propre 
profit.  Et  ao  cas  quun  remede  si  oecessaire  soU  plus  longuement 
Dcglige,  noQs  poar  notre  ofBce  et  la  personne  qse  noos  soatenong 
fMur  1»  MSeMe  ie  leglise  ie  ^ei>  ne  povrow  neglj^er  le  eooi* 
■n  salot  to  me»  ei  la  consenratlMi  &  notre  rdigUMf  et  wmm 
CMutralnts  ile  diefdier  intre  re»e4e  pov  a  ee  aal  renMÜer;  ee 

äkmenh  mämx.  baancoap  qoil  Tiit  4e  par  ▼eaa  et  dantm 
pnlatg  de«  eglliea»  Bt  aaed  noa»  roqaeiaBs,  que  eeiMiMiBi 
eiMleaeiit  a  Um  lea  paalewa  de  Tatre  •  diacaae  reiridail  aa«a 
lelre  dltiaa,  fafla  adaMneteat  dtOi^BMii  le  pei^le,  da  «e  gardar 
de  la  ooavafaatiaB  dea  Imti^aa^  et  qaaax  «MMea  Uaeat  lea  Uma 
de  aaa  edtts,  c|  qafla  dedareat  aaarent  en  laara  eenabaa  m  peapla 
le  eoafen  diccoiCy  et  les  axkortcst»  qaOa.ae  toadbeat  aa  peiaca  ei 
iceux  enqpiiBMea.  Reverend  pere  ca  dieu,  tres  aime  coaii^  Taiaa 
CMt  ma  garde  dadnenrfte.  Bfasettea  27.  bnU  1559. 

VsaaBveaaii. 


722.    Der  Kauer  an  Sultan  Solyman  iL- 

{Ref.  Tü,  1.  Spl.  X,  924.  Cop.) 


Wiederiiolte  Beidiwerde  über  den  Seeräuber  Dragut,  und  Anieige  von 

seinem  Feldsng  gegen  denselben. 

31.  Oittober  1550. 

Caroius  etc.  etc.  serenissimo  ac  potentissimo  principi,  do- 
miuo  Solinianno,  jmperatori  Turcarum  etc.  etc.,  salutem  et  prospe- 
riftaÜB  iacremeniani.    SereBiasime  ac  potentisainie  princeps,  multo 
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anlequam  serenitatis  vestrae  littcrad  accipercinus ,  quas  illa  V 
mensis  jiilij  nuper  oxacti  ad  nos  dedit,  liic  vero  nobis  sunt  red- 
ditac  ,   sig'niflcaaitnus  serenitati  vestrae  justissimas  causas ,  ex 

,  quibus  deliberassemus  pyratam  Drog-ntuni  nostra  classe  perseqoi, 
et  eos,  quorum  aiixilio  in  ag'endis  praedis  ille  vsas  esset.  Quam 
rem  existimanius  serenitati  v.  nnllam  oflTensioneni  posse  parcre,  si 
renocare  ad  nienioriam  volet  ea,  de  qaibos  jnter  nos  per  Jndociag 
conoenit,  quibns  Hbera  pennittitiir  casti^atio  pyratarum  et  eorani, 
qai  priuata  auctoritate  nnllo  snmni!  principls  jiiflsii  quietem  publicam 
tnrbant.  Qiiod  cum  ab  illo  in  vltra  bienniuni  Hit  impadenter  satis 
tentatum,  effugit  üle  proximo  anno,  et  qni  s^ocij  ilH  erant,  sceleris 

.  poenani,  vsus  beneflcio  lati  maris,  atque  in  nostras  trirenies  non 
jncidit.  Neqae  vero  nostri  hoc  anno  deslenint  lllnm  pcrsequi,  idque 
nostro  jussu.  Cuius  rei  cum  superiore  anno  certiorein  reddidissenius 
serenitatem  vestram,  voluimus  et  hoc  quoque  anno  hanc  nostram 
deliberationem  duplicatls  nostris  llttorls  eidem  screnitaii  vestrae  Jn- 
dicare,  ne  classen  nostram  arbiti;^eiar  allMl  tentore,  ant  ifti  a 
ualenolfg  persnaderi  afneret^  ntt  illqriA  wXbA  coilim  paelis  f»- 
incias,  quas  copfanns  plane  imitolatafl  obferoirei  y%  snacte  senfer 
prestlliHHis,  quecomqae  n  aiMs  knctenns  prontoft*  €&pi 
«iteni  Ue  pynla  !d  moHri  vUeMar,  ▼!  leenn  aliqiCBi  oportmam 
AI  ifMnret,  ynde  oemnode  poeset  pjratienn  mmmb  exereeie,  ecev- 
patli  wk  Imc  fpsrnn  Blonaeleffo  et  ACrfen  vrbe,  reüetof ne  fai  7<niqne 
praeeUfo,  dam  eue  More  ene  legeret^  vi  annee,  al  q«a  oMam 
luderet  pamn  firmaa  presMfe,  adoiiietnr:  JaaBiiBiB  nealflB,  tI  et 

.  llfoaaaterfmn  ei  Aphrieani«  expei^areat^  poeaaeqtfe  saiaemt  de 
pyraj^9  qd  IM  a  Drogolo  rdlcti  eraat^  el  ea  loca  erpugaata 
■eatro  aaialrent'preaflle,  ae  quid  flMac  an^Uaa  daaaH  vUo  vnqnaai 
tenq^re  acclperentns.  Qood  diuiae  aannenle  aaaiioe  vlrtate  aoetao- 
raai  ndlitum  est  confectan.  fii  cnm  Drogntns  obaidieaeai  aokieffe 
conatae  esset,  sie  a  nostris  est  excqitnsy  vt  mag'no  damno  accepto, 
cedere  coaclus  fuerit*  Qaod  relaiaias  aereaitati  vestre  Jadicare,  vt 
illi  actioaes  aostras  pfebareaws,  ei  anceesBaai  haiaa  expeditionis 
ai^ificaremas. 

Non  dubitamuR  aiitem,  tametsi  eas  iitteras  ad  nos  dederit, 
extortas  fortassis  Drog-uti  importunitate  et  jntercessione  eoruni,  qui 
ad  suum  Ingenium  alios  formare  cupientes  nolient,  que  tarn  sancte 
pacta  sunt,  tanta  fide  obseruari,  sed  potiun  turbata  omnia,  vt  ex 
publica  calamitate  ipsi  conimodum  capiant.  Quod  auteni  ad  ea 
pertinet,  que  in  serenitatis  vestrae  litteris  eontinentur,  non  tantum 
id  ag^iniiis,  vt  Drog^uto  lex  detur,  ne  deinceps  noceat,  sed  hoc 
quoque,  vt  damnum  datum  rcparct,  et  pro  adniisso  ante  scelore 
poenas  condignas  luat,  quod  existimanius  serenitatem  vestram  ra- 
tioni  consentaneoni  judicatoram,  et  memorem  fore  jmpudentiae  Dro- 
guti.  qui,  serenitate  vestra  In  Persia  in  foelicissima  expeditione 
occupata,  contra  eins  jussum  et  expressam  volantatem  talia  teutare 
ausus  est,  vnde  niaiores  tarbae  poierant  excitari^  ma^o  etUni 
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davito  dato;  ^iiod  «e  r^mdat,  ambit  MreiiUti  vestrad  schnis  icri^ 

qnod  non  cxistimamas  serenitatem  Testram  admisMrani  esse,  ein 
tantani  equitatis  obseniantfam  pre  se  ferat.  Eidem  serenitaii  ye> 
strae  faclicia  oinnia  praecamnr.  Datnm  in  ciiiitate  nostra  imperfalj 
Ausriista  Vindelicorum  die  vUima  inonsis  octobris  anno  dmini  1550, 
jmperij  nostri  31,  «1  regnormn  nostrorum  Of). 

n.  pr»      Carolus.  • 

J.  OBKRfillOB€««. 


728.    Mäni^  Ferdinand  an  dm  Kaiser^}. 

{ßoc.  hist.  T.  YllL  /.  63.  Co}}.) 


Dringende  \  orstellungen  in  Betreff  der  Gefahr  von  leiten  der  Türken,  . 
gegen  welche  die  Hfilfe  dea  Reichs  in  iÜMprach  zn  nehmen. 

« 

14.  Decotiber  155U. 

Moiifiwigmiiry  Yojant  qne  le  Jeodj  ^  da  meis  passe  au  ^tlry 
qoe  Yoas  pariay  sinr  laffaire  Dhongrie,  qne  votre  m^''  se  mit  en 
colere,  et  qae  a  cause  de  cela  et  qoe  votre  tti^^  mc  enterrompit 
aalcunesfois  mes  propos  je  ne  voulsi/  plus  parier  a  vred^*'  m^i 
et  loi  pleut  enfin  dire,  que  deiissions  toii^  deux  mieulx  desjos  de- 
iiiierer:  ajant  ainsi  dessas  delibore,  me  senible  pour  le  mieulx  de  . 
ce  que  je  veulx  proposcr  a  vred^*'  in^'-'  le  faire  plustost  par  escript 
que  de  bouchc,  afin  que  je  le  polsse  au  moing*s  mal  proposer,  et 
^Ted'*^  m**  le  mieulx  entendre  et  dessus  deliberer.  Je  ne  fais  nulle 
doubte,  qoe  vred'  m'»'  est  bien  niemoratif,  que  je  proposay  a 
icelle  les  uouvelles  que  avoye  entendu  de  Turquie  et  Tranailvanle, 
et  que  par  icelies  on  veoit  et  tenoit  pour  ccrtain,  qoe  le  Turcq 
▼iNUoft  preadre  Transfivanie,  et  qoe  ja  dois  malDteBAni  estoit  son 
\mmm  de  Bade  aHe  la,  im  eate  «b  kMll9,  «n  estoü  miiM; 
nwJJiMeiert  ipH  aivil  laici  eomMnder  le  seaMable  aox  iray- 
tvies  ^  MoldaWe  ei  Traasalpina,  de  faüe  ei  yenir  en  ujiit  mk^ 
kaaea  4e  Bade,  penr  eolai  tone  eamUe  frendre  iad'*  TranaDTaale 
et  se  sajafar  de  loelley  ei  foey«  al  ce  oadteaaaity  eaioli  en  roalente 
Rastatt  baaBa-  a  in  produdae  salaan  a  ce  Iiifrey  si  lea  aftiiea  da. 
Sapliy  nempesoliaaaent  led^  Tucf.  Et  diz  a  vre  ni%  oonane  amMi 
aj  dfs  aultresfoys,  ce  que  empörte  Transilirania  an  royaolme 
Dhongrie  et  a  tonte  la  chrestiente,  ei-qnil  est  tant  ei  plos  üutte 
de  TfansÜTania  eonqaeaier  le  loyanlae,  qne  non  dn  rnjintaae  co»- 


y^t^Mke  d^n  folgenden  Brief,  welchem  dieier  in  Ahschrift'  bei- 
geecUiMien  war. 
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qieirir  hui^^  Tratuilvanie;  «nssl  bj  narre  a  vred^«  ma^*  aoltresfois 
k»  iprandes  rentetf  et  revemn  qnii  j  a  Uni  dar^ent,  or,  sei  ei 
antres  metaax,  qnt  est  plus  qoe  la  resie  de  la  rente  Dhon^rie; 
aussi  a  i1  en  la  parUe  Dhon^rie  que  tient  la  rojne,  fra  Georjsr« 
et  Petrowiths  la  g^rande  qaantite  de  chevaiilx  que  Ion  niene  hors 
Dhongrie,  que  la  plus  part  viennent  de  ce  quartier  la;  oultre  ce 
pealt  lad'*^  Transilvaiiie,  comme  suis  infonue  de  mon  chanceliier 
Dhon^rie  qui  est  \cy  et  ay  oui  dire  a  aultres  dedens  le  pays,  pour 
la  deffence  dicelluy  est  la  soinme  de  40000  chevaulx  et  de  pied 
et  hors  du  pays  au  service  et  secours  du  royaulme  de  Hongrie 
passez  de  16(M)0  ou  jusques  a  20(K)0  homnies,  de  faict  que  tnutes 
ces  qualitez  sont  grandes  et  importantes.  Et  poortant,  veant  que 
Ion  est  sheur  et  est  la  vray  verlte,  que  led'  bassa  ensemble  les 
deux  wayvodes  est  ja  a  lad'  '  expedicion,  et  que  de  la  partie  dud 
royaulme  sensuyt  tant  de  mal,  domnialge  et  prejudice  au  royaulme 
Dhongrie,  et  par  consequent  a  la  chrestiente  —  parlay  a  vre  m*'",  afni 
quelle  fut  contente,  que  je  proposasse  lad^''  necesslte  aux  estatz  de 
lempire.  Et  aussi  veant  qae  la  fin  de  treres  approclie,  que  nest 
que  dun^  an  du  join^  prochaln  qae  cellea  expireront,  et  que  Ion 
Be  sceit,  si  le  Tircq  les  t^senrera  jusqoes  a  la  in  on  les  rompra, 
onltre  qne  cn  entreprennant  en  TransOTanle  II  falct  expressenent 
cnttlffe  les  ti«fres,  poor  les  cMses  qne  aj  Hb  de  iMncke  a  rrei^ 
ni^,  nie  sendblant^  eonnne  fl  ne  semiile,  que  je  ne  Cmye  nm 
acqnH,  si  je  ne  le  dln  a  vred^  et  anssl  anx  esiatn  de  lempire, 
puls  sont  ensenMe*  B4  le  dln  tant  a  vre  matf  eonunn  eUef  et 
proteetear^  poor  j  fromovoiry  car  tel  est  son  prineipal  efliee  et 
pour  ce  a  de  dieii  lauctoritOy  qne  a  lespee  en  mak  poor  ddfendfe 
la  ehresUente  des  Infideles  prindpalement,  et  anssi  des  keretiqaes; 
et  aussi  qoil  tonclie  anx  eÄtals  de  lempire,  coinme  les  plus  pro- 
ohaias  apres  Hongrle ,  et  que  sans  iceulx  ilz  ne  se  penHent  lon> 
gueaent  deffendre  contrc  ledii  Tnroq«  Et  puls  estes  omemble,  H 
me  sembloit  qae  je  ne  Taisoye  mon  acquit  de  ce  qoe  suis  tenu 
▼eis  dieu,  le  moade  et  toos  mes  subjectz,  et  prindpalement  led^ 
rojanlme  de  Hongrie,  si  je  nadvertisse  a  ioeU%  et  ans  estata,  puls 
estes  ensemble.  Et  si  a  ceste  beore  yoos  sepaitn  les  vngs  des 
aoltres,  nest  a  esperer  que  devant  lissne  des  treves  se  poissent 
rassembler  aultrefois,  et  tant  plus,  si  ja  le  Turcq  les  rompt  et 
faict  alencontre  et  voulsist  faire  expedicion  apres  au  prorhain  este 
contre  la  Transilvanie,  et  par  conseqiicnt  contre  le  royaulme. 
Oultre  ce  sceit  vred m^'",  que  ceulx  Dhong'rie  ont  depuis  que  suis 
icy  par  deux  fois  despescbe  et  donne  charg-e,  lune  a  Rethens  lautre 
a  levesque  de  Watzen,  que  parlissent  a  vre  ni'*^  et  aux  estatz  sur 
cestuy  alfaire:  aussi  le  moyne  ensemble  ceulx  de  la  Transilvanie 
ont  taict  le  semblable  par  ses  ambassadeurs.  Et  tiens,  qne  ont 
envoye  et  escript  a  mon  general  en  Hongrie  pour  le  me  signifficr 
et  saplier,  que  jen  voulsisse  faire  mon  acquit  et  en  leur  nom  et 
mien,  et  parier  a  vre  m*''  et  les  estatz  de  lempire.    €e  que  av 
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(fiflere,  lear  respondant,  qae  je  feroje  MB  Mirair  avant  la  fin  de 
la  dielte,  et  quant  verroye  estre  besoing',  et  ay  obmis  de  le  faire 
jasques  a  veoir  coihhh^  les  affaires  de  la  Transilvanie  se  poar- 
teroient,  et  aussi  si  entretant  les  aoltres  ariicIe^;  de  la  diette  fus- 
sent  concluz,  pour  non  mesler  cestuy  avec  les  aultres.  Or  paisqne 
ainsi  est,  je  baille  a  vre  iii''^^  a  penser,  vojant  lestat  des  affaires, 
et  quil  ny  a  apparence  quo  la  trefve  doibte  durer,  et  que,  sil  diure, 
nest  que  ce  brief  tenips,  et  que  venant  a  ronipture  et  a  vouloir 
prendre  la  Transilvanie ,  et  soyant  icy  present  et  adnioneste  de 
raes  subjectz  de  en  parier  et  le  proposer  a  vre  ni '  et  aux  estatx, 
que,  si  je  ne  le  fisse  si  justeinent,  preniierenient  dieu  notre  seigneur 
men  demanderoit  estroict  compte  de  ce  que  par  nie  taire  et  non 
dire  le  dang'er  en  la  Transilvanie  et  Hong-rie  et  tant  daultres 
chrestieiis,  et  une  si  belle  province  avec  tant  de  rentes,  tresors 
et  revennz  et  vivres  Tut  oste  aud*  royaulnie,  et  par  consequent  a 
la  ciiiestiente,  et  baille  a  la  snbjection  du  Turcq,  et  perdre  la 
chrestiente  tant  dames  et  forces  contre  le  Turcq,  et  luy  la  re- 
eoairrer  contre  nous  et  tonte  la  chrestiente.  Et  si  par  cela  et  men 
tiire  et  negli^ence  Je  ne  meritrois  condemnacioD  de  mon  anie  ma- 
■ifesie,  oaltre  la  charg^e  de  mon  honneur  et  reputacion,  et  ausi 
fM  Heu  el  le  HHHi4e,  lern  mt»  r^jwAam  et  paja  et  aabjecti 
wimAmtgci^kiai  Jwleneil  ei  aafes  aalle  exoaae,  Je  tarnnrnje 
CB  »arifeato  eal|ie  ie  Um  naolz  qae  aeraieat,  aanae  dit  eat» 
der  ei  auuiifeBleBieBt  contre  dJeu,  man  boDM«  et  lepatadaa,  el 
a  BMin  et$a^  dpawaatge«  fit  ai  ce  la  oavlpe  aarolt  alemie,  al 
Je  ne  IIa  vom  debvair  dad?efür  de  la  Terite,  prier,  sollleiter  et 
inporlmier  poar  renede  ea  teaipa  et  Ilea  de  la  Mceaaite;  et  ai  ob 
ae  MUeraity  la  cav^  ne  aarak  plaa  BdeBBe^  ahaa  de  eealx 
^  ae  le  paarrojroBt  et  reawdleroBty  et  aerab  excaae  eBma  dlea^ 
le  moade  et  aiea  ad^ccta.  Et  vre  m**'  voH  dereaieat^  qae  -par 
aalle  facoB  Je  ae  paia  dekiaaer  de  le  dire»  caaMae  11  ea  eat  ea 
say  BiesBiey  et  ae  preadre  sor  nioy  aae  al  ^eve  charge  qae  aie 
iefalt  perdre  ame,  lilMinear  et  Meaa,  qae  aont  lea  ohaaes  ea  qaojr 
laa  eat  tenu  de  y  pourveofar;  onHre  ce  mectroye  BKiy  et  nies  cb- 
fans  ea  teile  perdkrion,  et  qae  jaateamit  aiea  paanraycBt  taut  ced 
iacalper.  Par  oo  Jeapere  qae  m  bm*"^  cong'noiatfay  qae  ay  juste 
cause  de  faire  teile  prapositlon  aux  estatz,  et  que  aaa  aeallement 
ne  lenipescheroit,  ains  que  laidera  a  advancer  et  promovoir,  comme 
de  son  iniperial  ofGce  et  comme  prince  chrestien  est  tenu  de  taire; 
et  que,  si  eile  me  le  voulsist  empescher,  que  nespere  que  pense, 
suis  plus  tenu  a  dieu,  a  ma  conscience  et  a  mon  lionnenr,  que  a 
vre  m",  principalenient  en  chose  que  tant  importe,  et  que  scay  et 
ay  veu  que  a  la  reste  ay  jusques  a  ceste  heure  tous  et  austant 
de  fois  que  a  este  de  besoing*,  et  le  feray  encoires  austant  que 
vive  et  dieu  me  doint  sa  g-race,  mis  ma  personne,  celle  de  mes 
enffans  et  tout  ce  que  11  de  sa  divine  bonte  et  grace  ma  donne 
poar  Totre  aetrke^  comme  ay^  comaie  dit  est,  entier  propoz,  en^ 
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eoires  de  faire,  et  ausiant  de  foys  que  la  commodite  ay  adoauera 
Ic  verra  vre  par  les  ocuvres.  Pense  aussi  vred'*"  m''",  que  pour 
les  niesmes  caases  cydessus  alle^uees,  a  quoy  vre  nia^'  est  tenue 
vers  la  cliresUente  et  ses  subjectz  aussi  bien  que  moy  pour  la 
ckrettienle  ei  les  mtens,  et  plos  eneoires,  puisque  estes  ea  pku 
gnaä  degie.et  dig-nite,  et  ares  pfins  AiTrique  et  |ffiaiuurt«re  4e« 
BttiBs  to.  jifideleB,  que  ce  a  eale  tres  Wen  faiet  et  eeavi«  laHUt 
eteeires  ea.  temps  4e  la  treffe,  fit  blea  qoe  ee  ne  f at  4e  (jupa* 
atiena,  4e  tant  dlmpertance  qaeat  TraaiäilFaaie»  tant  plaa  aais 
je  4oBcqaes  temi  owy,  de  garder  ee  queat.iajea  et  de  plns  dian 
portance,  et  qae  aont  chresÜAas.  . 

Vred^*'  fit  niencion,  qae  Je  fUsoje  eoascieace  des  chews 
qae  je  ne  vouloje  faire«  Jespere  que  par  ceey  qai  est  deaaps 
eaeript  vre  aui^  yenra  et  plaiaement  entendra,  que  ay  juste  cause 
de  en  faire  conacience  delaisser  de  parier  et  aoUidter  cestuy  affaire; 
et  espere  que  vre  m^*'  ne  trouvera,  que  ea  cliose  ou  je  la  puisse 
obeyr  et  coniplairc  justenient,  et  que  ne  soient  contre  nion  hon- 
neur  et  conscieuce,  que  le  i'eray  tant  que  je  vive,  comme  ay  iaict 
paravant;  et  que,  si  je  troiie  que  soient  choses  contre  nia  con- 
science  ou  lionneur,  que  ne  la  nie  demandera;  et  si  par  non  estre 
bien  informe  la  lue  deraandasse  et  je  linforniasse  que  le  feroit,  que 
sen  demeureroit  satisfaicte.  Et  si  trouvera  vre  ni^%  que  ne  voul- 
droye  faire  conscicnce  ou  bonneor  en  chose  que  toucbe  votre 
Service  sans  bon  fondement. 

Vre  ni '  toucha  tant  daultres  pointz  a  quoy  pourroye  blea 
repondre^  uiais  puis  en  paitie  respondiz,  et  a  la  reste  poar  lioaf 
fespectx  me  seaible  niiealX'  de  aea  reapoadre,  et.  eetre  aMticare 
lac&eaaey  adieveraj  eestay  eaeript,  Yeaa  suppüant  ea  toate  ha«- 
miyte  preadre  de  banne  part  ce  que  desaas  est  eaeript,  et  pais 
▼oiea  les  Jostes  eaasea  qae  a  ee  me  eonatraaideBt  de  fair^»  parr 
danner  9  ai  en  rfm  auroye  plaa  eeeria,  que  ne  debvrejref  aMia- 
sdgaear.  St  sl  penaeye  aveo  ee  eendare  eestay  eaeript  9  si  vue 
lia  aendile  aeeesaaire  de  toaeher  a.vie  ce  qae  sensajt»  Cest 
qae  vre  n'*  poarroit  penaer,  que  ee  qae  eacripz  Icy  deasas  soit 
pour  mon  praffit  da  paya,  rentes  oa  revenn^  ac  abaaerait,  et  par 
eela  pourra  congnolatre  le  eontraire»  qae  en  tant  qae  a  este  en 
Budna  des  chrestiens,  comme  eat  la  reyne,  le  moyne  Petrowitz,  je 
ne  ay  faict  nulle  difficulte  ny  sollidte  de  lavoir  eu  nies  niains, 
ains  lay  dissimule  et  soufTert  voulentiers,  pour  non  douner  occaHion 
a  guerres  ou  a  mouvemens,  et  espargnent  le  sang-  chrestien  pour 
mon  proffit  particulier,  et  que  certes  ne  ay  deske  uy  desire  en- 
coires,  et  leur  ay  voulentiers  laisse;  et  encoires  que  penso  avoir 
quelque  nioyen  et  Ibaste,  ne  me  suis  baste,  et  leur  ay  laisse  entre 
mains.  Mais  a  ceste  beure  que  toucbe,  que  ledit  pays  avec  tant 
daultres  chrestiennes  et  tant  de  aultres  comnioditez  veuU  venir  aux 
mains  du  Turcq  en  si  g^rand  prejiulice  de  notre  reliii:rion  chrestienBe» 
et  desservice  de  dieu  et  perdicion  de  tous  mes  royaulmes  et  p^y% 
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et  si  ^rande  charg-c  de  iiia  conscience  et  diminution  de  mon  lion- 
iieor,  ne  voys  nioyen,  que  je  doibse  oii  puisse  me  taire  ny  ob- 
niedre  teile  occasion,  et  de  ce  que  entens  advertir  vre  m"  et  \e» 
estatz  de  lemplre  pour  remede  dtid^  donniai^e  et  ma  degchargr^ 
vers  dieu  et  Ic  nioode.  Monseig'neur,  pour  ce  que  votre  ni^ "  voye 
tant  mieulx  ition  intentlon  en  cestuy  aifaire,  et  que  par  cestuy  mon 
affaire  ne  veulx  retarder  ou  empescher  celluy  de  Magdenbour§^, 
comiue  alt'airc  fort  Important  et  totallenient  necessairc  pour  le  ser- 
Tice  de  dieu  et  de  vre  blen  et  repos  de  lenipire  et  mieu,  de 
■M8  rojaoJMes  et  pajs,  aj  nkt  kf  a^oloct  ung  escript  de  ce  que 
▼•iidniye  faire  la  propositta  mx  CfUibi  lenpire,  par  m  m 
mf*  rem  mb  foliiilioB  qvi  est  eoBiuine  m  ee  que  deesee.  Dt 
mtm,  que  son  MvUeneil  elie  se  1«  eiq^eeehef^  ains  lajieim  e 
fgMWfelrik  ftovi  m»  pM^ffr,  eoMe  eovlle  »  sa  koite  ei  di^ 
imiM#'4ft  qae  ve^aBi  oe  fne  liBpoile  pew  le  «erHee  ie  die%  bie» 
Ü^itfiBVde  la  ekreeUeBte  el  de  b'  empire,  mea  reyaulmes  et  pays, 
^'Sjtmf'.  et  a  mes  eBfaBB,  toz  treshumbles  et  tres  obeissans  ger- 
vilNis,  et  BBBBi  a  m  olBce  et  digoiie;  et  outrc  cela  Bieeiiens 
fdae,  diea  bb  ayde,  «ey  et  eelx,  et  le^  deBenrIr  deven  vre  m^^ 
eaat  espaii^Ber  vf  eorpe  ny  bieBa. 


Der  Kai$er  an  die  K&nigin  Maria. 

{Doc,  hist,  2\  VIIL  /.  51.    Cop,  des  Orig.  von  GranveUa'M  Hntul.) 


Mittheilung  über  einen  ernstlichen  Zwist  mit  dem  König  Ferdinand.  Schlimme 
Aussicht«!)  für  den  Huccessionspian.  Maria  möge  eilig  konunen  zu  vermitteln. 

16.  Veeember  1550. 

JHadaaie  m  hnm  wwty  JarBie  qaelqee  eaiNnr  par  ce  qoe 
Imi  itoeaeri^veit  Deapafgar  ^  et  BBtrea  adFertiaaemeBta  qae  loa  nw 
daBBait  4e  plBaiBPiB  coostelx,  qoe  le  roy,  moBa'  aetre  frere,  et 
BOlre  Bepm,  mon  beaulfils,  le  roy  de  OoJienie,  se  lalasereieBt 

pewBader  a  ee  doBt  il  eat  queatlon  ,  pevr  eatablbr  et  cooserver 
la  grandeBT  dB  aetre  maiseBt  et  ü  y  ayoit  qaelque  apparence» 
acteodu  la  dU^eace  doot  wondlt  beaolfila  a  ose  pour  veuir  icy, 
laqwelle  il  ne  debvoit  faire,  niais  plostost  sexcuser  de  venir,  äil 
estoit  dintencion  de  sarrester  a  non  vouloir  condescendre  a  ce  que 
ceayieBt;  mais  je  commeuce  perdrc  ce  boa  ^peiTf  (COoeideraBt 


*)  Es  handelte  sich  darom,  die  Buocession  im  Reiche  den  Primen 
Phitipp  suBUwenden. 
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1escrij>t  *)  qiiil  nie  donna  avanthier  soir  escript  de  sa  niain ,  tel 
,  qiie  voiis  verrez  par  ia  copie  de  celle  de  leveque  Darras,  lequel 
est  fonde  sur  ce  qiie,  comnie  je  nie  snis  tousjonrs  doubte,  quil  * 
noblieroit  de  faire  cesie  dielte  ce  quil  a  accoustunie  en  toutes  aultres, 
dy  adjouster  une  collecte  pour  avoir  quelquc  ayde  a  lencontre  da 
Turcq.  Et  diz  au  conimencement  de  ceste,  que  je  mappercevoye 
Wen,  qnil  enclieniinolt  towtes  choses  a  teile  lin,  g^aig^nant  ce  quil  a 
peu  la  volonte  des  estats,  et  se  monstrant  tout  aultre  a  traicter 
les  affaires  qne  cj  devant,  neg-lig'eant  les  pablicques  et  gnydmi 
les  estatz  soubz  main,  comme  je  soabconne,  a  sa  Yoalente  arec 
fles  faitelligences  et  pracliques,  et  senuHit  novreUes  de  Heiigflie 
telles  qoii  loj  a  sendile  powr  senrir  a  ce  propoz,  et  preewaat) 
conme  voos  avies  Ja  entendu,  de  donaer  quelqoe  oceaalMi  de 
iao«?emeiit  aud^  coogtel  Dhongr^  poar  ]ianreiiir  a  ceste  fin,  perana- 
de  peolt  eatre  de  ses  senritea»  qven  fönt  lew  proallty  qnoj  qott 
coaste  an  paUlcqae.  Et  poar  eadieiBiiier  4»  sien  deaenig'  U  ae 
tronva  rers  moj^  comme  yoas  le  coagnolstrea  par  son  escript»  le 
92*  du  niols  passe,  me  disant  quil  mavoit  falt  enteMfare  de  tempa 
a  aultr^  les  nouvelles  quil  avoit  dudit  Hongrie»  et  que  enfin  elles 
estoient  telles,  estant  eatre  le  iMssa  et  les  TajfTodes  si  avant  ea 
la  Transilvanie,  quil  y  avoit  apparence,  qae  du  coustel  du  Turcq 
Ion  ne  g'arderoit  plus  avant  la  tresve,  et  questant  ainsi  il  ne  pou- 
voit  delaisser  de  le  faire  remonstrer  aux  estatz  pour  avoir  dealx 
assistence,  aultrenient  quil  luv  seroit  impossiblc  de  soustenir,  et 
qae  ses  subjectz  auroient  occasion  de  tres  g-rand  sentement  a  len- 
contre de  luv,  si  delaissant  par  sa  faulte  dobtenir  layde  iiz  de- 
Dieuroient  sans  estre  soustenuz  et  eniparez  desd**  estatz.  Surquoy 
je  luy  respondis,  que  je  inestoie  bien  toujours  doubte,  selon  que 
jappercevoye  quil  encheniinoit  toutes  choses,  que  avant  que  venir 
a  la  im  de  la  diette  il  nobniecloit  de  iaire  teile  instance;  niais  que 
pour  dien  U  so  Yoalsiat  soavenir  de  ce  quil  fit  a  la  derniere  tenue 
icy,  et  qoil  se  Toolsist  contenter  a  taut  sans  vouloir  reprendre  le 
mesme  chemln;  et  qoil  reoit  les  affaires  qoe  loa  ayoit  en  nudiiSy 
et  combien  11  emportoit  eateadre  a  ce  de  jäagdemboorir  et  a  pa- 
cüfier  la  Germanie;  qae  les  estata  se  scanddl»nroieBt  de  taat  forair 
a  vag  coap,  et  qnil  scaToity  conblen  ja  fla  aroleat  teida  poar 
LhoBg;rie;  et  qne  Je  ne  Tole  qne  ea  ce  coustel  la  11  y  east  poar 
malnteBaaty  dien  nercj,  taat  de  necearite,  et  qnil  se  aonvint  qne, 
sil  y  avoit  quelqne  niouvement  en  ce  .coastel  la,  11  en  avoit  donne 
loccasion,  sans  que  je  luy  aye  vonlsu  oonseiller  ny  desconseiller, 
pois  qne  U  disoit,  quil  estoit  requis  quil  y  fist  ce  quil  a  ükty  et 
qnil  ne  se  pouvoit  faire  autrement,  et  quil  esperolt  il  aj  aoroll 
danger,  et  quil  justiffieroit  bien  le  tont  devers  le  Tnrcqy  et  qaü 
ny  avoit  riens  contraire  a  la  trefve. 


')  Daa  vorsteheode  Sctireiben. 
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II  nie  repHequa  incoutiueut,  quil  navoit  peii  delaisser  de  l'aire 
ce  qiiil  avoit  laict,  et  qiie  eiifin,  si  le  Turcq  le  voiiloit  assaillir, 
H  luv  seroit  ^rief  se  trouver  sans  layde  des  estat/  du  s  eiiipire, 
et  que  sa  conscience  et  son  hoiinneiir  le  loreoieiit  a  faire  proposer 
ses  necessUez  aux  esiäi/. ,  et  que  resoluenient  il  ne  le  pourroii 
delaUser. 

En  cecy  me  trovvaj  je  mg  petit  pieque,  el  taii  plw  avec 
k  aottlveMoee  de  ce  qae  fit  la  dielte  pawee,  et  ceaaidenuit  lea 
lenaea  qail  tleat,  eoltre  ce  que  jestoye  fadM  de  U  reepeace  qae 
ka  eatata  aToieal  daaae  sar  le  paiat  de  Mi^gdeaJiaarg»  Bt  Uy 
dkl  qae  je  scavojre  aaaea,  qae  toat  ce  qae  laa  arafi  aark  de 
üSitj  laa  le  fandait  toujours,  comme  qail  fat»  sar  k  caamskace  ei 
Ihonoeor,  et  que  paar  dicu  il  laksa  pour  niaintenant  ceste  ae^o- 
ciacka*  Et  -lepliquant,  qull  luy  seialt  iaipaeaihle,  et  qae  je  voie 
bien  qae,  oaame  il  difloit  aaa  haaaear  et  sa  conscience  estokat 
obligez  ea  eecy,  il  me  donaa  plaa  daccaska  daltarackn  et  colere. 
Et  lay  diz,  qne  Je  seavob  assez  ce  qae  la  conscience  et  Ihonneur 
eaipoftoient,  et  que  je  congnofssoye,  comme  les  afferes  alloient,  et 
comme  11  y  procedoit,  le  irouvant  trop  plus  froid  et  nonehallant 
en  ce  que  concernoit  les  affaires  publicques  que  cidevant,  et  que 
chaeun  nie  traversoit  en  ines  bonnes  intentions,  et  quil  luestoit  plus 
gricf  de  luy,  et  quil  sc  soubvenoit  assez  de  ce  que  ja  passa  la 
derniere  dielte;  et  que  ausi  se  debvoit  il  souvenir,  que  dois  que 
je  suis  empereur  il  avoit  prins  toutes  les  aydes  que  inontent  a  fort 
l^andes  sommes,  et  que  je  nen  avoye  janiais  proufßte,  synon.de 
la  moytic  de  celle  de  lan  1544  accordee  contre  France,  et  qull 
vouloit  tout  pour  soy,  niais  que  a  la  (in  il  fauldroit,  ou  que  lay 
ou  inoy  fusse  empereur,  et  que,  quoique  je  faase  deWk  et  aial- 
traicte  de  mes  Indi^aaitloos,  si  voalole  je  bka  qall  eateadlt,  qae 
je  aie  acaaraye  bka  traaver  aa  11  samt  plas  de  beaok|^;  et  quil 
paaroit  faire  ce  qail  raaldralt  qaaat  a  sa  propasitka,  aiak  qail 
tkt  paar  certak  qae  je  leaipesclieioje  tout  ce  que  je  pourroje, 
•fia  qall  aa  labtkt,  et  advertiroje  ka  estatz  plainement  et  a  k 
raiite  de  toat  ce  que  paasolt  Et  me  veant  led^  seigncur  roy 
altei«,  II  sadaaldt,  et  aa  depsri  aie  dlt,  quil  diffcrerolt  encolres  de 
kke  sa  prapaaition,  et  quil  y  peaserolt,  et  quil  faisoit  ce  quil 
paavoH  paar  lea  affairea  publiques,  et  non  seullement  ne  vouldroit 
empescher,  aiaia  praaiOToit  tant  qull  luy  estoit  possible  laffaire  de 
Ma^debour^,  congnoissant  assez  bien,  conibien  il  est  eniportant. 

Despuis  il  na  faict  seniblant  de  riens  jusques  devant  hier, 
qaD  me  donna  led'  escript,  tel  que  vous  verrez,  lequel  je  sens 
amerenient  pour  les  causes  que  vous  pouvez  penser.  Et  me 
«enible  quil  me  faict  grand  tort,  ayant  tant  faict  pour  luy,  et  na 
occasion  dentrer  avec  moy  en  ces  ternies  jusques  a  me  dirc,  quil 
est  plus  oblige  a  son  anie  et  a  son  honneur  que  a  moy,  ne  layant 
jamais  requis  de  cbose  que  deust  donner  chemin  a  telz  propoz, 
avec  que  quil  me  pense  charger  par  indirect  de  k  prinse  de. 
ÜL  2 
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Mouaslere  et  Afrique,  comme  si  cela  deusi  douner  (»crasioii  de 
romptore  an  Turcq,  et  non  ce  qiie  luv  a  laict  ou  coiistel  Dhon^rie, 
pour  estre  en  places  quont  este^  trmies  des  chrestieus,  sanj^  vou- 
loir  considerer  q«e  je  y  suis  este  constrainct  pour  mavoir  Drag-ot 
mehn  la  ^uerre  et  tant  endoniniago  nies  subjectz.  Je  delaisse  lini- 
portance  dn  lien  pour  pouvoir  contitiuer,  et  lopportunite  qoil  etist 
lieu  de  faire  pis« 

Or  II  me  semlilc,  quil  se  soii  vmilstf  du  toot  Mktniicr  avec 
mej  Bor  ce  poioi  peiir  faire  chenin  a  se  sooMeDlr  eontre  UuA  ee 
qae  len  rovldioit  pretendre  sor  lanitre  poini,  Voos  adrlaaiil  que, 
qiuBii  Jedis  a  Hwed^  beailils  avec  propos  a^sez  ^eneranlx,  apres 
Uy  aroir  remercye  la  peine  qofl  ayoit  pilns  aux  affaferes  Despal^, 
qoe  aussi  hij  »en^de  Je  la  beane  dülffeiice  qall  avoil  feiet  en 
oMe  sienne  veme  poor  les  cliosea  qae  tum  avlena  m  traleler 
poar  le  Men  de  nos  maiaoiay  11  se  serraf;  et  sovdafai  H  ciaage* 
de  propozy  el  de  mesnie  en  asa  led^  aei^neur  roy  nion  frere,  qaaiit 
je  liiy  diz  ce  qne  Javois  passe  avec  mond^  beaulfilz.  Btealtf^ee 
ma  Ion  adrerty,  qnc  niond'  beaulfilz  dolbt  avoii*  dit  a  qnelqne 
propoz,  quil  avolt  ja  pour  soy  trdls  voyes,  doni  lelecteor  de 
Mayance  donneroit  lune,  et  que  celle  du  roy  de  Boheme  ne  leiir 
poavoit  faillir.  Et  si  ainsi  est,  vous  vercz  comme  ilz  nons  ont 
forcompte,  et  combien  cela  est  loin*;,-  de  ce  qne  nous  avions  pro- 
mis  lung-  a  laultre,  de  noii  neg-ocier  ny  traicter  aulcune  chose 
cn  cecy  ju«iques  eussions  entre  nous  resolu  ce  que  pour  le 
meillenr  nous  debvrion.^  lairc,  que  je  ^arde  de  mon  couste  et  ans^i 
a  iiion  filz  prcclsement.  Kt  eniin  je  suis  jusques  au  boult  de  pa- 
^enee»  rememorant  ce  que  jai  fait  pour  eulx,  et  que,  apres  quilz 
ont  tire  de  moy  ce  quil»  ont  voulsu,  nous  tonibons  en  telz  termes. 
Bt  Toaldroye  paar  keaacop,  qae  vous  fussiez  presente  ,  pufsque 
v(Mls  y  pourries  faire  beaueop  dofices  qae  ne  se  pourroient  faire 
par  aoKre;  et  taat  pkis  empörte  II,  qae  rmt  liastez  le  plus  que 
vous  ponrrea  rotred  «  veane  quo  jaeteads  avec  tres  grand  deslr. 

Estaat  ce  que  deoaoa  eaeript  avaalMer,  je  faa  dadvia  de  le 
detenir  encores  pour  veoir,  si  aova  «e  Mriens  plos  a  clair  llolea- 
tion  du  roy.  Et  a  ceat  effed  eiehargeal  a  levesqne  Darras,  qne 
a  coulcur  de  lui  communicqeer  aulconea  dioses  de  lenmlre,  nesmea 
concernans  le  falct  du  siege  de  Maffdembour^  et  aasenMee  de 
gens  de  guerre  ou  coustel  de  Brcme,  a  U  fin  |e  inj  yin«  a  d^e, 
quil  avoit  este  devers  moy,  et  quil  mavoit  trouve  fort  Aielie  w 
lescript  quil  mavoit  donne  le  jour  devant  que  je  luy  avölt  falct 
lire,  et  quil  luy  remarchea  aulcuns  des  pointz  plcquan;  et  lay  dlsf 
davantaige  que  javois  dis ,  quo  japperchevoye  bien ,  qufl  ronlolt 
rompre  avec  moy  sur  ce  point  avec  peu  de  voulonte  de  traicter 
sur  laultre,  de  ce  que  convenoit  pour  establir  noz  mafsons  et  pour 
lequel  nous  avions  faict  venir  mond  beaufilz.  Et  me  gemble  en 
deavoir  nser  ainsi  pour  descouvrir  son  Intention  et  vous  en  ad- 
vertir,  pulsque,  fut  oyres  quil  eust  voulsu  rompre  ou  desire  dentrer 
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proinpiement  a  traider,  nous  avioiis  toujoiirs  en  la  niain  de  reaedre 
le  tont  a  voirc  veniie,  pnisqiio  vous  estes  en  chemin  du  scM  de 
■OOS  tOBs,  et  pour  faire  cesle  bonne  oeiivre  de  raoyenner,  re  qne 
con%'iendra  pour  le  hien  de  nosd"*  maisoiis.  Et  apres  luv  a\  oir 
led  evesque  passe  rasement  ce  propo/,  avee  toutesfois  le  respect 
et  modestic  requisC,  et  fondant  lotlice  quil  falsoit  et  ce  quil  lui 
remonstroit  des  pointz  picquans  nur  le  desir  quil  avoit,  que  la 
Concorde  scntretint  entre  nous,  puisque  la  discorde  serolt  la  ruyne 
de  tous  dciix  et  de  no/,  subjectz,  et  par  consequant  de  toute  la 
chrestiente,  avec  ung-  soupir  grand  led  roy  luv  ditr^a  dieu  ne 
plaise  que  ny  sur  ce  point  ny  aultre  je  veulle  ronipre  avec  «a 
mä^j  ei  que  Je  pouv^ys  bien  <$ongnol9tre,  que  comme  obeissant  11 
mil  faiel  Feiilr  mm  IHz,  et  ieelli^  comMe  tel  avdit  falct  la  dl- 
Hfiice  en  ra  rentfe  qoe  Je  seifoye  poer  BMomneler  «  tavt 
ee  qne  ee  «MTefoit  eomrenaiile*  Ei  dil  «es  deniefg  not»  feit 
geamleMieiii  ei  avec  ceidear  au  vbaige,  ei  eoimiie  doobtaBi  de 
tarier  irop  arani;  ei  Mradain  adjoosta,  quil  jnroft,  que  eacaire» 
aK¥OÜ  II  touche  a  FOBd-  lllx  moC  qaeloiminie  mir  ee  piloi.  Bi  aa 
aatfltt  Iii  loD|ra<!s  exomee  pour  Jaetiflfer  aend^  eecript  par  aa 
wMeflMÜe  et  de  ses  aobjectz,  excusant  oe  queeteii  plas  vAmmA 
par  ce  qofl  laTeH  esoript  le  leadeiaain  que  aoaa  emnes  parie 
eaaeadiie  airec  vtag  petit  de  colere,  comme  II  sc  pouvoii  reolr  par 
anIcQDs  passalges  de  lescripi,  ou  il  y  avoU  efface  kier^  ei  qnii 
disoit  jeudy  dernier  22"^  de  C6  niois,  et  qae  nous  somnies  desja 
bien  avant  en  laultre,  et  quil  lavoit  alnsi  g^arde  pendant  que  Ion 
dressoit  lescript  de  sa  proposHion  et  actendant  les  nouvelles 
que  Ion  avoit  Dhongrle,  et  que  avec  bonne  intencion  il  le  mavoit 
donne ,  luv  encbargeant  de  faire  bonne  office  pour  vers  nioy 
cxcuser  le  tout.  Et  apres  luy  avolr  remonstre  led^  evesque,  quil 
fut  este  bien  avant  que  le  donne,  puisque  il  y  avoit  heu  tant  de 
temps  pour  le  reveoir  avec  sang-  plus  froid,  il  sencharg-ea  de  me 
faire  raport  desd'^'*  excuses,  et  de  faire  lol'fice  quil  luy  commendoit. 
Et  toutesfois,  conibien  que  par  trois  et  quatre  fois  il  le  remena 
sur  le  niesnie  passaig'e,  que  par  ee  Ion  pouvott  doubter,  quil  eust 
peu  daffection  a  traicter  de  ce  que  eoflveaeii  pOoT  leiablisseneni 
de  seid**"'  niaison«,  il  ne  laj  a  jpea  fabre  pasaer  phia  atani,  ei  aea 
eat  ioiHoarfl  deiMMde  par  f^araSliea,  poar  nen  dfare  ^Mae  qae  le 
peaH  eb%er.  i^x't      *r.  '  , 

Par  oa  dcanä  il  lie  aemUe^  qae  la  cioM  lesi  du  ioni 
etaMl)  cenuna  nmis  feylotta  %are*  Sl  est  ee  qae  aaael  ny  peuH 
Ita  fafce  fari  ban  feadeaeni)  demeorani  le  roy  en  eea  iermes  tani 
fetern  ei  en  eesie  g'enerattie.  Iii  me  semble  qaB  le  debvoii 
eauser  de  tel  escripi  en  mon  endroit;  laalB  eafln  len  verra  ee  qail 
Taaldra  dire.  Ei  comme  11  deslre  tani  propoaer  ei  obieobr  ee  qoU 
devande  des  esiata,  ei  qae  Je  loy  permecte,  peuU  esire  poarroit 
i  aenrir  a  laalire  negodacion,  si  avant  que  Ion  le  puisse  dilferer 
Jaaqnea  a  Taire  veaae,  alln  qae  loa  traieie  de  lang  ei  de  laalire 
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ensemble.  Ei  a  cent  efleci  je  renvoja  hier  \eiV  evesque  Xwy  avec 
cottlevr  daulires  affaires  de  la  dielte,  pour  liiy  persiiader,  que  pour 
mamtenani  il  laissa  dormir  ce  point,  puisque  Ion  ncsi  encoires  au 
bont  de  la  dietle,  luy  disant,  quil  avoit  faict  cnvers  moy  lofGce 
quU  luy  avoit  coniiuande,  et  justiffie  ses  responces  le  plus  quil 
avoit  peu;  et  que  ^i  bien  je  nestoye  du  tout  appaise,  pour  me 
sembler  que  je  ne  luy  avoye  merite  quil  usa  telz  tennes  envers 
nioy,  quil  esperoit,  que  le  teoips  et  la  consideracion  que  avec 
Icelluy  je  vouldroye  fahre  rer  ses  JmtHAeaeionB  le  poorroieii 
adeober;  et  qae  fieaUenent  javoye  dis,  que  Ion  pMmit  eaeolm 

riaer.  snr  sa  proposItioD,  puisqae  Ion  neotoH  encäm  au  boot  4e 
4lette;  et  qnll  loj  sembloit,  quil  feroit  bien  de  laisser  la  cKooe 
ainai  ÄrnnSs  anleana  Jonrs,  entendo  qnil  j  ayoit  tenpo,  et  qoe 
OYani  In  te  de  la  diette  0  le  |HMVf«it  nneinteroir:  a  qooj,  apren 
nToir  renete  sen  neanes  Jostifßcations  da  Jonr  precedant'et  anltren, 
il  sest  nudilenient  condescendo.  .Et  estoit  reqais  cest  offioe  poor 
la  donbte  qua.  noaa  avions,  que  sans  plus  riens  dire  II  paaseroit 
avant  a  faire  sa  proposition;  et  tonteafois  je  doubte  que,  si  voiis 
ne  baatez  tresfort  votred'*'  renae,  nona  nmona  pelne  de  lentretenir 
aar  ce  point  jusques  lors.  Et  poiir  ce  conp  ne  feray  ceste  plns 
longiie  que  pour  prior  le  createor,  quil  vous  doint,  madame  um 
seur,  lentier  accompUssement  de  vos  deairs.  Dauabourf^  ce  16*"  de 
deoembre  1550. 


Die  ISachschrifi  vom  Kaiser  eigeiüiüudig. 

Madame  ma  bonne  seur,  je  vous  eusse  voulontiers  escript 
ceste  de  ma  maln.  Et  combien  que  je  me  pouroys  escuser,  que  si 
longne  escriptore  fnt  eatee  dangereuse  pour  nia  g^outte,  je  vous 
▼eidx  oonfeiser,  que  je  ne  laj  laut  laisse  a  ceste  occasion,  que 
jay  falt  poor  le  trarail  qne  non  esprit  ei  entendement  eussent 
aoninrt  n  lesoire;  ear  Je  rons  puis  eertiffier,  que  je  nen  pnia  plus, 
si  Je  ne  crelre.  Bt  nojes  oertaine,  que  je  nay  Januda  tant  senile 
nj  ne  aens  choae  qoe  le  roy  de  France  aort  ne  me  nayt  faii,  ne 
ee  foe  eealnj  ej  nie  vondroyt  fUre,  nj*  tonten  les  bfn^erjes  doni 
le  oonneataUe  nae  a  pfeaent,  conane  Jnj  ISiH  et  falt  reoyr  len 
termea  de  qnoj-  le  roy  notre  frere  use  envera  moy.  Ei  ce  qno 
je  sens  le  plns,  que  non  obsiant  tons  les  dlsconra  qnil  me  fit  apres 
et  quil  preiend  il  monsii-e  en  la  reste,  Je  ne  loi  pen  oognolsire 
an  visai^e,  quant  nous  nons  trouvous  ensemble,  demonsirance  nnUn 
de  repentence  ny  lionte.  Enfin  je  nai  autre  refug*e  que  de  me 
retoumer  a  dieu,  le  siuppliant  quil  lui  veuille  donner  volonte  et 
GO^noissance,  et  a  moy  lorce  et  pacience,  et  que  puissions  venir 
en  accord,  que,  si  pour  le  moins  votre  venue  ne  sert  a  le  oon- 
vertir,  quau  moins  eile  serve  a  me  conseiller  et  consoler  en  ung- 
tel  cas.   Je  ne  veulx  laisser  de  vous  dire,  que  je  crains,  quavec 
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Fotre  venue  ne  rompra  s«f  ce  fall  de  laide  quil  preiend  demandir, 
et  qiie  pcult  etre  il  ne  voiis  vouldra  attradre.  Di^  reulile  ^ 
je  äois  pl4is  mauvais  prophete  en  ce,  qae  je  nay  eile  en  ce  que 
jasques  ores  il  a  fait.  Et  pour  ce  il  me  sembie  ^ee  jai  ewis 
fUs  que  je  peusok  faire.   Jacheverai  ceste  de  etc. 

Votre  boB  frere 


725.    Der  Kaiser  an  Sigismund  August  j   König  von 

Polen. 

{Ref.  rel.  1.  Spl.  X.  468.  Min.) 


"HiUe,  darauf  zu  halten,  dass  der  Stadt  Magdeburg  von  Polen  aus  keine 

Uaterrtfitsung  zu  TMÜ  werde. 

'21.  Deccmfjfr  1550. 

Carolus  etc.  serenfssimo  principi,  domino  Sig'israaiulo  AoipiatOy 
re^i  Poloniae,  magno  duci  LIthuaniac  etc.,  fratrl  et  consangalneo 
noätro  charissimo ,  salutem  et  fraternj  amorjs  perpetuuni  incre- 
Dientuni.  SerenisRime  princcps,  frater  et  consang^uinee  charissinie, 
cum  ex  consillo  et  hortatu  nostroruni  et  sacrj  ronianj  jmperlj 
procerum  et  statuuni,  qiii  in  bis  nostris  coniitijs  frequentes  nobis 
adsiint,  plane  decreuerinius,  ciues  inagdenburgenses,  qui  f'erc  solj 
ex  nostijs  et  jniperij  rebeHibus  ad  dcbitam  obedlentiani  hactenus 
redire  recusauerunt,  pro  mcritjs  castig^are  et  in  ordinem  redig-ere; 

Situs  vero  iiliiis  ciultatis .  nonnihil  propinquus  sIt  regno  sere- 
Bitatiä  vestre,  vnde  non  Iromerito  susplcarj  possumus,  quosdam  ex 
Tcslrae  seraiteti^  siiMttifl  renm  BOVMidtfoai  eapidos,  et  qui 
Maoffs  aatmrttaie  sereaRtÜB  Testne  qaacimqiie  mo4o  dlminutan 
ene  relleii,  captela  quacia^  opportimitate  efaudem  penrieioai 
examplj  se  praebitnros  iniUtores,  nj  praecaneatar:  dferae-  pmiiuii 
wMb  Yiflam  est,  semitateni  vestram  pro  fraUnna  MMtra  hi  üIam 
IcMMleBlia  4e  hae  re  tempore  admoaere.  Ginqiie  igte  ad* 
ahw  dnbitewis,  qoia  iM^smodi  sabditonnn  motus  et  sedlttones, 
taDqaan  lea  detestaMes,  periculosae,  omniqve  jurj  tarn  diuino  quaii 
loMUM»  oOBtrariae,  serenitaij  vestrae  aiagDopere  diapliceanty.  et  cm 
nostra  tum  smaitatis  vestrae  haud  parmn  interesee  videatar,  siiIh 
ditos  vtriasqae  partis  hinc  lade  ita  in  officio  contlnerj,  ne  aliquando 
coniunctis  frandulentis  cnnsilijs  et  niacbinationibiis  aliqiiid  altentent, 
quod  in  vtriusqiio  aut  saltein  alterius  partis  inconimoduni  redundare 
possit:  jtaque  serenitaiem  vetatram  summopere  borUmur  et  rogamiU) 


Yt,  qttaBiwn  ii.  M  eati  dÜi^enter  inui^ilare  veiit,  si  qui  forte  motm 
Bubditoroiii  ipsHia  setie  ostendant,  vt  iilj  ienipestiap  et  serio  repri- 
mantar,  decerncndo  in  hoc  mandata  rei  necesgaria,  adhibrndoque 
remedia  quocumquc  modo  opportuna.  Nos  quoqiie  ex  parte  nostra 
Ideni  faclenuis.  Jta  ut  concarrentibus  in  hoc  vtriusque  nostrfs 
animis  et  voluntatibiis  oninia  eo  ordine  disponantiir,  vt  tani  sacriim 
romanum  jmperium,  quam  jnclytani  istnd  serenitatis  ve^trae  reg-nuni 
Poloniae,  quibns  tot  ac  tanta  antiqiiae  necessitndinis  jura  vicissim 
intercedant,  desiderata  qiiiete  et  tranqiiillitate  perpetuo  fruantur. 
Jd  qiiod  sereniiatem  vestrain  pro  viriii  ciiraturani  plane  nobis  polli- 
cemur.    Eamqne  recte  valere  et  din  feliciterqne  reg-nare  optamus. 

Datum  in  ciuitate  iiostra  iniperiali  Aug^usta  V^indelicorum  die 
22  meuais  decenibris  anno  domioi  jmperij  nostrj  31  et  re^DO- 
ram  nostrormii  35« 


726.    Deposition  de»  Pagen  Ani,  r.  Wersebe  über  den 
Fluchivertuch  des  Landgrafen  von  Hesten  *). 

{Ref.  rei  X.  SpL  V.  /.  4*.  OWg.  vgl,  Copie  1.  Spl.  VI.  f.  453.) 


10.  Januar  1551. 

Wie  oder  was  yn  der  gachen,  so  äu  Mecheln  gescheen  den 
22  decembris  anno  d.  50,  wer  yn  der  Sachen  g'ehandelt,  oder  wie 
die  Sachen  g-ehandelt  vnd  zug-angen,  sovil  ych  von  m.  g-.  h.  weg'ea 
darein  g'ehandelt  vnd  darumb  weig,  klarer  bericht. 

Als  m.  g,  h.  gehen  Mecheln  kumnien,  hat  s.  g.  betracht,  yn 
was  we^e  sein  g-nade  mochte  ans  dem  ^fengnis  kommen,  vnd 
htkcn  yr  al0o  yorgenommen  Tni.  betracht.  Es  yst  ein  hoff  an 
im  iNime,  darein  yr  g,  yerwirt  wfarl,  darjan  yr  g.  pfla^e» 
spataiem  au  ^hen,  tvd  aa  demaeftea  hoff  yst  da  kldaer  gart, 
dar  der  haoptaiaA  ala  dea  norgens  yn  betten  ging.  Dar  yat  aeis 
aa  dem  kaaptaaui  Imefai  gaagen,  da  liat  aete  g«  geadien,  daa 
der  kleh  gart  hart  bej  der  atal  fCait  war;  habea  aeb  g*  gedAehi 
vnd  abgeaeben,  ab  maa  alebl  etliche  maa  mtcbte  dea  gaiiea 
bringea,  anff  das,  wen  sela  g.  yn  ia  dea  gardea  gfage^  dM  daa 
dieselbjgea  menner  die  awey  Spanger,  *  die  adacr  g,  naelh- 
felgetea,  anffbeilteai  vad  aela  g.  ako  aaf  der  paat  mMA  daiao» 


Der  Abdruck  dieses  Aclenstückes  bei  DuHer  Ist  s«hr  ungenau  $ 
ttehM  ja  einmal  einige  Seiten  an  fidaeher  Stelle. 
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  Als  do  se^  g.  wider  sein  mS  4ie  bttacr  JI^MMien ,  liat 

jf  fg,  wtk  befoleii,  das  ych  KrafTle  von  Bocnebur^  segnen  solt,  das 
er  gdien  Anttorff'  ritte  Yiid.Bbart  von  Bruch  sag'te,  der  do  ^umal 
g^heii  Anttorfl'  konimen  war,  das  er  Ebart  von  Bruch  solte  wider 
JoiuiDn  von  Uatzenborch  viul  Hans  Rumntel  zeugnialster  ro^cd, 
dos  sey  beiden  semptlicb  sollen  i|i;eben  Mecblen  kommen,  etwas  zu 
besehen;  doraufl'  sie  beide  g^chn  Mecheln  kommen  sint.  So  hat 
mir  sein  jr.  bclolen,  das  ych  ynen  beide,  Johann  von  Hat/.en- 
borch  vnd  Hans  Kümmeln,  t^olte  den  kleinen  «arten  weisen  vnd 
dameben  ynen  alle  sacben  sag^en,  wie  die  Spanier  yre  wacht 
heilten,  vnd  wie  sein  ^,  spatzicren  ftin;i;en,  vnd  das  die  menner 
wül  kouten  yn  dem  kleinen  garten  stehen,  das  man  sie  nicht  sehen 
konte.  Wie  nn  die  zwey  obgenannten  denn  kleinen  garten  be- 
sehen, vnd  sie  von  mir  gebort,  wie  oben  gesagt,  hat  JoImib  T«a 
Aatzenborch  gesagt,  wye  er  den  gariei  beMheii  habe,  vni  es 
also  sey,  wie  ych  ym  gesagt  habe,  wb  glaube  er  wei,  das  acte 
g.  aaff  das  pfenUm  brlogeB  sey,  aber  ar  sage  doe  bejr  aefaMr 
aaftes  wtYLfMLy  daa  er  ja  aidit'geirewe  damoa  m  kiig«B;  ao 
•TB  aber  getnwfte  aaaaaurkdilea,  ao  woU  era  tm  bertaen  gerM 
tiHW*  Die«re9  es  7«  aber  vor  ramiglicli  aaaabo,  so  wol  er  aejm 
gmi0  aicfci  loia  tbode  oder  grosser  vngluck  foeren,  dan  der  weg 
atj  ferne  yaa  keyaeriieber  au^estat  lande,  so  habe  sein  gMde 
mdenregc«  keinen  freundt»  so  es.  die  not  erforderley  dar  vr  gna- 
dee  mochte  Zuflucht  zuhabea^  so  waren  awb  yn  disseni  lande  dye 
wage  all  begraben,  das,  £0  das  gesebrey  ron  sein  g.  kerne,  kont 
BMB  Blebi  an»  dem  wege  komnien,  sonder  moste  einen  wc^  haben; 
w«r  er  aocb  yrni  den  landen  hir  nicht  kundig^;  tliet  auch  von 
nothen,  das  man  den  weg  wol  wiste,  aiiff  dass  man  des  wegs 
aicht  feile.  Wer  aber  einer  vom  adel,  der  sichs  vnderstehen 
weite  vnd  hanplman  darüber  sein,  so  wolt  er  gerne  sein  leib  vnd 
lel>en  darbey  setzen;  er  wo  Ito  es  aber  Wilhelm  von  Schachten 
vnd  Simon  Bing  j^ecretarien  anzeigen :  weiten  dan  die  darzu  raten 
vnd  leute  darzu  verordenen,  wolt  er  gern  mit  dar  zu  helffen  etc. 
Do  sogt  Hans  Rommel  zeugmeister,  es  wer  ein  schwerlich  vnd 
j^ferilche  sache,  vrad  stunde  m.  g.  Ii.  tili  gelar  dorauff;  erwwlo 
aoch  vor  war,  das,  wan  es  Johan  von  Katfieoberoh  würde  WO*' 
lielm  von  Schachten  vnd  Simon  seeretary  anzeigen,  worden^ 
yn  keinen  weg  darzu  raten;  wo  es  aber  sebi  gnade  ybe  bw»» 
weit,  so  mnste  sein  gnade  es  gebyete«,  annpt  worden  sie  es  weht 
thuen,  so  wolt  er  gerne  mit  jm  den  gälte»  g««.  Do  haben  mir 
sein  g.  befolen,  das  ych  wMer  -Cwileii  vo«  Boeneburch  sagen 
aaü,  vnd  y»  bitten  von  oebier  g.  wegeH,  das  er  doeh  wolt  umb 
idle  gnade  vnd  gut,  so  ym  sein  gnade  ybe  gethaflü  vnd  Miob 
Iban  woHen,  nnr  mü  seiner  gtnden  reiten  vnd  seb  g.  den  weg 
weisen,  dnn  vr  g.  woH  selber  banpftma»  sein;  vnd  es  ginge  seiner 
g*  doMber,  wie  es  woHe,  wette  seine  g.  yn  entschuldiget  haben 
gegea  got  vnd  der  weit   Damnf  Oinft  ve»  Bacnebnrdi  goant^ 
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W9tif  4M^  Bt^*g,  yn  so  Imdmlt  ermtnen  dorffte,  tei  er  «Mw 
mMtm  woi  nr  erymieni  wnste^  das  er  cMslraUIxch  s^faem  liem  %»- 
heHfeii;  woUe  auch,  so  ers  g-etrewete  anszurictiten,  von  herUen 
gerne  ^ran;  dieweil  es  aber  andern,  die  sich  der  Rachen  besser 
n^rstehen,  sichs  nichl  YBderwiiiden  wollen,  v»d  er  Kraffi  selbst 
Tor  nnmiiglieh  aBsalie,  so  bette  er^  sdner  g.  woHen  yn  solchs 
entlassen. 

Wie  nmi  sein  gnade  g>esehen,  das  nfraandt  vom  adel  sich  der 
sadien  rnderwlnden  wolde,  habe  yr^  gnaden  danion  gelassen,  vnd 
gemeint,  es  sey  doraulf  nicht  nier  zu  bawen.  So  haben  yrc  g-na- 
den  betracht,  wie  das  die  cddeleut  sich  alle  beschwert  haben,  vnd 
gesag-t,  der  we^:  «ey  zu  ferne,  sie  »-etrewen  seiner  g-.  den  >veiten 
weg-  nit  zu  füren;  haben  sein  gnaden  betracht,  ob  man  nicht  zu 
Anttorff  mochte  ein  haus  finden,  dar  sein  g.  mochte  ein  woche 
zwei  oder  drey,  oder  so  lange  bis  yr  gnade  mit  fugen  möchte 
hinw^eg  liummen,  verborgen  sein.  So  war  ein  kautfgesel  zu  An- 
torlf,  welcher  dinete  bei  einem  jtalianischen  kauffmann:  derselbige 
kaufl'gesel  heisst  Curt  Bredenstein,  vnd  yst  seiner  gnade  landtsass 
von  einer  stat  gebeissen  Bydencap.  So  haben  seiner  g.  mir  he- 
folen,  das  ych  dem  obgenanten  soite  einen  botten  senden,  w^elchs 
ych  gethan.  Wie  der  obgenante  Cnrt  Bredenstein  gehen  Mechel 
kummen  yst,  hat  mir  sein  g.  befolen,  das  ych  eidesweise  mit  ym 
redden  solt,  vnd  das  er  Curt  nimant  sagen  solt,  was  ych  mit  yni 
von  seiner  g.  reden  wurde.  So  haben  mir  sein  g.  befolen,  dos 
ych  obgenanten  Curt  Bredenstein  sagen  solt,  ob  br  nicht  ein  haus 
n  AntoriT  idste,  aulf  das,  so  sein  g.  mochte  aus  dem  gefengnis 
kinnDen,  das  dan  yr  g.  mochte  yn  demselben  haas  yn  einer  kamer 
reiliorgeh  sein,  rnd  das  er  Knrt  wo!  «iseche,  dos  es  dn  Tor^ 
scbwegner,  fhmimer  man  were,  der  nicht  etwan  yren  g.  selbst 
liemacli  Torryte,  das  weiten  sein  gnade  Tinb'yn  yn  gnaden  er- 
kennen. Daraoff  Cnrt  Bredenstein  geantwortet,  das  er  gehört 
liette,  was  ych  Ton  seiner  g.  wegen  an  yn  geworlien  ketto,  so 
sage  er  dos  bey  seyner  worbelt,  dos  er  solch  kans  zn  Antorff 
nicht  zu  finden  wisse;  dann  die  borger  nn  Antorff  ketten  weih  vad 
kkdern,  hauss  vnd  koff,  Tnd  yre  kaofinansckafll;  dan  ein  j&Mm 
.  werde  sich  forchten,  ^  verliere  das  seine,  weite  daikaiken  sefaier. 
gnaden  yn  keinen  weg  dano''raten;  er  Gort  Bredensteln  woH  aber 
das  thnn,  so  sein  g.  kunt  zu  pfert  kummen,  so  wolt  er  dje-poni 
legen,  als  ob  sein  her  der  kaufman  weite  darhinauiT  postiren,  vnd 
wolte  also  sein  gnade  yns  iant  füren.  Er  weit  aber  darmlt,  wie 
sein  g.  zu  pferdt  keme,  nicht  zu  thon  haben. 

Nachdem  sein  sey  wider  heim  gebogen  vnd  gesagt,  so  Wil- 
helm von  Schachten  vnd  Symon  secretary  wolte  einen  verordenen, 
der  hauptman  sein  wolte,  vnd  leute  vnd  pfostpferde  roradiaflto, 
weiten  sie  gerne  darzu  helffen.  Wie  nun  die  beiden  weg  waren, 
befal  mir  sein  gnade,  das  ych  solt  mit  Crafften  von  Boeneburch 
reden,  das  er  doch  wolte  hauptman  darüber  sein  vnd  die  sack  an- 
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^reiflTeD,  sein  g'iiade  woUens  vn  gnade  vnib  yn  erkennen.  DaratifT 
Crafft  von  Boeneberch  s^eaniwori,  so  er  solchs  bey  yni  befinden 
konte,  das  es  niu^licii  were,  vnd  er  es  ausrichten  konte,  so  wolle, 
er  es  g'erne  thiin,  were  es  auch  schuldich  zu  ihun;  dyeweil  ers 
aber  bey  ym  vuuiu^lich  erfunde,  vnd  es  nicht  g'etrewete  auszu- 
richten, vnd  auch  andere,  die  sich  der  Sachen  besser  vorstunden, 
sichs  nicht  vnderwinden  wollen,  vnd  vor  vnmu^lich  ansahen,  sei- 
ner ^.  so  den  ferren  weg*  zu  füren,  so  kunt  er  sichs  yn  keinen 
weg*  vnderstehen,  noch  solche  last  auff  sich  laden,  bede  yr  g. 
ganz  vulerleniglich ,  wollen  yn  solch  nicht  vordencken.  Were 
aber  einer,  der  hnuptman  darüber  seie,  woll  er  gerne  darzu  helflTen, 
er  wolt  auch  seiner  g\  nicht  darzu  raden,  yre  g.  konten  doch  wol 
yr  gnaden  reihen  schreiben  vnd  yren  rat  daryn  boren,  dan  sie 
sich  der  sache  besser  vorstunden.  So  haben  yr  g.  Wilhelm  von 
Schachten  vnd  Simon  secretari  yn  ein  laffel  g^eschriben,  vnd  yren 
rat  darin  begert,  vud  so  yr  der  rele  gemut  so  were,  das  sie  es 
vor  gut  ansehen,  dos  wie  den  wollen  leule  vnd  proslpferdl,  vnd 
was  zur  sacli  notturfltig  were,  auff  beldesle,  als  es  ymmer  mug>- 
lich  were,  vorschaffen.  Daran  ff  Hans  Uuniniell  zeugnieisler  vnd  ein 
edelman,  geheissen  Daniel  von  Hotzfelt,  vnd  zwey  reisig-e  knechte, 
die  welche  es  noch  ein  mal  besehen  haben,  ob  sie  sich  der  sach 
betten  mögen  vnderwinden,  auszurichten  woryn  sie  sich  g>antz 
beschwert  befunden  vnd  g-esagl,  sie  wollen  g'erne  darzu  helffen, 
wo  einer  wer,  der  das  haupl  sein  wolle. 

Darauff  hat  Hans  Hummell  g'esa^t,  er  woll  sex  man  kryg-en, 
vnd  mit  yn  den  garten  g-ehen  vnd  sein  g".  zu  pferl  hellfen.  Er 
sey  aber  des  weges  nicht  kundig';  wo  die  edelleut  sein  g.  foren 
wollen,  solle  es  an  ym  nicht  mangelen. 

Vnd  haben  die  vier  obg'enanten  anlwort  gebracht  von  Wilhelm 
von  Schachten  vnd  Simon  secretari,  wie  das  sie  gebort  hellen, 
was  Johan  von  Ratzenberch  vnd  Hans  Rummell  zeug-meisler  an 
sie  g-eworbcn  hellen;  vnd  so  helle  Johan  von  Ratzenberch  gesag-t, 
wie  das  ers  vor  vnmuglich  heilte,  dorflle  sichs  auch  nicht  vnder- 
winden yns  werk  zu  hring-en;  er  helle  sich  aber  erholten,  wo 
einer  wer,  der  hauptnian  sein  wolle,  wolle  er  g'erne  dabey  sein, 
vnd  yn  den  kleinen  garten  g'ehen  vnd  sein  g.  aufl*  pferdl  hellfen. 
Dieweil  er  Johann  Ratzenberch  die  sach  so  beschwerlich  mechte, 
konten  sie  sein  gnade  yn  keinen  weg*  darzu  ralhen,  woltens  ym 
auch  nicht  raten;  dan  sollen  sie  yreni  hern  ralhen,  das  sein  g'. 
•/.am  tode  oder  grosserm  vngluck  gereichen  mochte,  wollen  sie 
nicht  Ihun,  können  es  auch  gegen  gol  vnd  der  well  nicht  ver- 
antworten. 

Wo  es  aber  sein  gnade  yhe  haben  wolle,  vnd  es  die  eddeleul 
Ihun  wollen,  so  wern  sie  seiner  gnade  diner,  vnd  konten  auch 
nicht  dawider  streiten,  woltens  auch  nicht  vorbylen,  wollen  auch, 
was  dorzu  von  nolen  were,  sovil  yn  muj^lich  were,  vorschalfenn. 
Ynn  summa  da  yst  kein  edelman  gewesl,  der  es  hat  willen  Ihun, 
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^Mkr  die  habben  alle  einniiiüi^licli  gesag-i,  so  einer  sey,  der 
liauptman  wolle  sein,  so  wollen  sie  «-eriie  yr  leib  vnd  leben  bey 
yrem  bern  wag-en.  Hans  Hornel  aber  bat  stetiors  ^^esa^^t,  das  er 
mit  seinen  sex  personen  yn  g-arten  tretten  wolb^  vnd  seiner  g\  aufl' 
das  pfert  helffen.  Dieweil  nun  niniandt  von  den  edelleiiten  wolt 
bauptnian  yn  der  sacben  sein,  so  bat  sein  g*.  noch  einmal  yn  einer 
taffei  an  Wilhelm  von  Schachten  vnd  Simon  secretari  f?e.schriben, 
das  sie  solten  wider  die  eddelent  sag-en,  dieweil  keiner  vnder  vnen 
were,  der  das  beiipt  sein  wolte,  so  wolt  sein  g.  selber  das  licupt 
sein,  vnd  sie  die  eddeleut  solten  nnr  mit  seiner  g*.  reiten,  wie  sie 
sunsten  pflegen  m  thiin;  es  g>erite  den  wol  oder  vorderbe,  sein 
g,  worde  den  wider  gelangen  oder  kerne  vmb,  se  wolt  sein  g. 
sie  ynd  einen  ytlidiea  eotoohnldidi  Inben,  üe  getreottch  dam 
Mfei,  ynd  ooH  ein  ytUder,  der  dam  Mffe,  sagen,  yr  her  helle 
sie  mit  ym.  helsseo  rdtten,  so  verei  sie  seiner  gnaden  dlner,  md 
wer  billieh  da9  ein  diser  seiDen  hern  gehorsMaete.  Daraiff  Italien 
die  eddeleate  iween  reisige  fcnedrte,  nenlidi  Baltesar  yon  Jog, 
vnd  Wülidni,  des  »maoi  ndr  ynbekant  jsl,  gelm  Mechete  ge^ 
schidtet,  das  s^icr  g.  wollen  bauplnini  vlMr  die  sadien  sein^ 
▼nd  sie  nur  mit  sdner  gnaden  reiten  soücn,  sey  nIdU;  so  eyie 
anoii^  als  wenn  seiner  g.  ym  iMide  were,  besonder  disse  sache 
HMumn  ein  halien,  der  haoptaan  darüber  sey,  darnach  sich  die 
andern  ndtlielirer^ no  liditen  wissen;  haben  aber  darneben  durch  - 
die  swey  obgenanten  reysigen  iinechte  Crafflen  von  Boenebtirch 
fragen  lassen,  ob  er  Crafft  von  Boeneburch  seiner  g.  Ms  aiiff  die 
erste  post,  welche  vier  meilen  von  Meclieln  sein  solt,  libbern 
wolte,  so  wolten  sie  die  edelleute  seiner  g.  daselbst  annemen  vnd 
fori  dann  jnn  seiner  gnaden  landt  fueren,  wiewol  sy  es  doch  mit 
grossem  g-efar  vnnd  sorgen  tettcn.  Darauff  jnen  Crafft  von  Boene- 
burch geantworttet :  er  getrewc  solchs  nicht  zu  thun.  wolle  es 
auch  jn  keinen  weeg  annbemen.  Er  sehe  wol,  das  sy  es  dariimb 
theten,  wo  es  nusrite,  das  er  daii  die  schult  allein  solt  haben;  wo 
sie  aber  kernen  vnd  es  anfieng-en,  wolt  er  g^erne  mit  daryai  helffen. 

Vnd  so  sein  gn.  des  also  gesynnet  were,  vnd  au  plerdt  ge- 
trewete  zu  kommen,  vnd  sein  g*n.  ym  solichs  zu  vortrewete,  so 
wolte  er  yns  lant  zu  Hessen  reyten,  vnd  einen  &o  yni  nemen,  der 
y«  die  pfert  Mff»  kaufen  ynd  den  weg  hollfe  abreiten  ynd -  die 
posten  hme  legen.  Solehs  bab  b^  s^ner  g.  angezeyt,  wie  Mof 
oben  gesagt,  weidu  yr  gn.  gants  weil  gefid,  vnd  befal  ndr,  das 
Ich  obgennnten  sagen  soSoy  das  er  anf  solchen  vomemen  bebw*- 
ren  wdt,  vnd  forären  vnd  yns  wercb  bringen,  das  wolt  sein  gn. 
yn  merhliehen  gnaden  erkennen.  Vnd  haben  mir  sdn  gn»  befden, 
das  ich  obgenanten  Cnrt  sagen  solt,  das,  wen  er  Cnrt  Jns  landt 
nn  Hessen  ritte,  das  er  den  wider  Hans  Renrnndn  zeugnelBtnr 
sagen  seit,  das  er  Hans  Rommel  seiner  msage  genuch  dete,  vnd 
Mit  den  sex  personen  gebn  Mechebi  konm,  tSä  das  Cnfft  y« 
sagte  allen  handd,  wie  er  Cnii  es  anfSngen  wolt  vnd  »t  end^ 
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kriagen,  vnd  das  sie  be^rde  siek  wolteii  mit  einander  TOffi^ieycIieDy 
TBd  aufi'  das  beldesie,  als  es  3minier  nraglicli  were,  daran  thiin, 
anfT  das  sie  den  siebenzehnden  decembris  zu  Meciieln  alle  samplHcli 
aakonimen  sollen,  anf  das  das  werok  mochte  den  19.  decembris 
ang-efang'en  werden,  <ln  die  selbige  rotte  von  den  Spanisrern  sehe 
nicht  80  newe  zu  vnd  spilten  ül,  das  sie  nicht  alle  yn  den  hoff 
^ing^en.  Darneben  hat  sein  e;.  yn  eine  taftel  an  Hans  Rummelu 
^escbriben,  vnd  die  taffei  mit  deniselbi^en  Curt  Bredenstein  Hans 
Rummeln  zugeschickt,  vnd  yn  derselbigen  taffein  Hans  Rorameln 
seiner  zusage  ermanet  vnd  yn  gebeten,  das  er  wolt  mit  den  sex 
personen  auff  das  allerbeldeste,  so  es  ynjmer  niuglich  were,  gehn 
Mecheln  kommen,  wie  ym  Curt  Bredensteiu  ^nii^  hericht  sagen 
wurde.  Vnd  hat  auch  seiner  g.  in  derselbigen  taffei  an  Ilans 
RoBuneln  g^esebnkeB,  also,  obgleich  Wilhelm  von  Schachten  vnd 
Skwm  8«m(ari'^  Fiili|rdeB  wurde,  «al  er  doch  gleichwol  koM- 
MB,  Tnd  (ridk  nimaidl  ham  TOfUjiidm  laaseii.  Bo  kat  Midi 
flcf»  gn.  yn  ienelhmk  Mein  ein  blat  aa  Hmiui  Vngefucb,  Yttier-r 
kaattmeiBter,  -  welch  blat  yn  Haas  Rmmnel  ans  ^er  taM  adta«U 
4eB  TBd  soflte,  vnd  laut  daa  klat  alao^  da»  er  Heman 
Vi^eM  üvt  BiedaiBteiB  600  goltgaMea  aelty  wen  .er 

ym  dammb  anaprecben  wurde,  Ynd:  jb  dacomk  BkAI'seoikeB  kdB> 
siande.  Mit  soleke».  muntlichen  TBd  adwifUidieB-  keaekeldt  jtA 
Cart  BredeBflleki  Yen  Meckel  weg'gezogen,  vnd  jai  aach  dem 
lant  zu  Hessen  g>eritten  gekn  Cassel^  hat  aldo  seine  sach  mit 
Haas  Baimel  geredt,  wie  jm  befolen,  rnd  haben  «ck  beide  ein-«' 
ander  zugesagt,  dis  oben  gesagt  yns  werck  zu  bringen.  Da  bbB 
Gort  wider  g'ehn  Mechel  kummen,  hat  er  eynen  mit  namen  Caspar 
von  Badenhusen,  seiner  g.  lantsasse  vnd  diner,  mit  J^ich  ^-ebracht, 
ym  den  weg  helffen  m  besehen,  vnd  die  post  helffcn  Ic^en  vnd 
die  pferdt  helffen  kauffen,  vnd  hat  Curt  gesagt,  wie  das  Hans 
RuuDicl  gesagt  habe,  er  wolle  gewislich  auf  den  17.  oder  19.  de- 
xembris  mit  seinen  gesellen  zu  Mecheln  anckommen.  Do  Iiat  Curt 
wider  mich  gesagt,  das  er  nicht  mehr  zn  Cassel  entfangen  hette, 
dan  hundert  goltgulden;  das  ych  solt  wider  seiner  g.  sagen,  das 
ym  sein  g.  wolte  sex  hundert  goltgulden  senden,  so  wolte  er 
postpferdt  vnd  veir  postkussen,  vnd  was  zu  sachen  notturfftich 
were,  kauffen,  vnd  wolt  er  Caspar  wider  zurückschicken  bis  zu 
Cekiy  dae  er  den  we^k  wol  abritte  md  lernete,  vnd  auch  vnder- 
wagen  «dicke  pferde  koeile.  .  So  weit  ^  Gart  gehn  AatiHrir  wider 
nAmy  TBd  da  ÜleikeB  yad  pfeide  kauffen,  hie  ilaa  Cwqpat  wider- 
wak  Ton  Celn  kerne,  den  weg  va  besehen,  ee  weiten  sie  ndt 
einander  reiten  vnd  die  poat  legen.  Nun  hat  Cart  ndt*  Hann 
ftaauBelB  'geredt»  daa  er  jm  Yebr  oder  foBff  etardter  wellanffBBdcr 
ptede  kanüSeB  vnd  ene  veraog  aenden  aoHe,  welche  er  anf  <hm 
ersten  4  oder  5  peaten  vor  Min  gnade  haken  medite,  dk  welche 
Hann  ünnBiel  zeugmeister  abgefertl|get,  welche  pferde  Curt  Bre-^ 
iiBatein  vnd  Caspar  Baadenhasen,  als  sie  eenptlieh  nach  Col» 
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lug'eii,  die  poät  zu  Icj^-en,  entg'eg'en  kommen;  die  andern  pferde 
aber,  die  %ur  post  gebraucht  worden,  hat  Curt  vnd  Ca^^par  alle 
g^ekanfft.  Daran  hat  jTien  yre  g-.  zum  ersten,  wie  Gnrt  Breden- 
stein 8ex  hundert  i^oltgiilden  beg-erte,  hat  yni  seine  gnade  nicht 
mer  als  r)()<)  g-oltgulden  g'eben,  vnd  darnach  als  Curt  Bredenstein 
vnd  Caspar  Badenhusen  nach  Coln  geritten,  die  post  zu  leggen, 
hat  obgenanter  Curt  noch  zwey hundert  g^oltgulden  beg'ert,  vnder 
wegen  noch  et'AÜche  postpferde,  so  noch  feleteo,  zu  kaufen)  vnd 
auff  alle  postpferde  zersrelt  zu  geben.  •  • 

Weichs  gelt  mir  seiner  g*.  alles  zu  gezelt,  vnd  mir  befolen, 
das  ich  solchs  gelt  obgenanten  Curt  Bfjedenstein  liffem  solt,  vnd 
jm  daneben  sagen,  das  er  die  postca  w«1  bestelieii  solte.  Dar- 
auf Cort  gesagt,  jdi  wider  sein  g.  sagen,  er  wolt  die  .posle» 
wol  bestellm,  das  dar  kels  mangel  ane  sein  soHe;  sein  g.  saltoa 
■or  damadi  defteken,  das  sein  g*  an  pferde  %me  ynd  andi  .tai«. 
wetten  weg  erretten  kont  Bfil  dtom:  ysi  Onri  Bredenalein  .jiFnd: 
Ca^r  Badenhasen  ron  Medieln  weg  geritten  nadi  €ola,  rnd 
ludb^  alsa  die  post  gelegt  Iiis  na  Coln  alle  4  m^en  4  frlseiwr 
plerdt,  aassgescbeiden  die  ersten  zwey  posten  von  Mecheln  ans 
war  die  eiale  posl  zwey  mjXtn  tob  Mecheln,  vnd  die  andere  poni 
drejr  aiflen  wdter.  Yn  dem  nn  das  Curt  vnd  Caspar  auss  wa- 
ren, die  posten  zulegen,  sandle  Hans  Rummel  zwey  woUauffettde 
pferde  ans  dem  laad  so  Hessen,  die  welche  auff  den  ersten  zwey 
posten  laufen  solten,  welche  pferde  zu  Mecheln  yn  vnser  her- 
berge  zum  gülden  adelcr  stehen  bliben,  bis  die  erste  post  von 
Mecheln  aussgelegt  wart.  Diewelche  wart  gelegt  den  sontag 
zuuorn,  wie  den  folgenden  montag  das  werck  angefangen  wardt. 
Es  hat  auch  Curt  Bredensteiu,  wie  er  zu  Cassel  war,  mit  Hans 
llummeln  geredt,  das  er  Hans  Rununel  solt  von  Marckpurg  drcy 
posten  bys  zu  Coln  legen,  alle  sex  milen  veir  pferdt.  Solche 
drey  posten  solte  Hans  Rommel  legen,  wen  er  hinaben  zuge  nach 
Mecheln,  vnd  solt  seyne  gesellen  lassen  einen  andern  weg  zihen. 
Nun  bcfal  mir  mein  g.  h.,  ych  solte  Koarten  fragen,  ob  er  die 
posten  bis  yn  yr  g.  laadt  legen  worde*^  Daraoff  Curt  also  geaat- 
wortet»  das  Hans  Rwnaiel  kette.dle  500  goltgolden  entfingen,  die 
Cnrt  Bredcnsteiii  lielte  sollen  entfangen,  davon  wurde  Haas  Bm^. 

die  nwolf  pferde  kanfen  md  die  drey  posten  Ms  aaff  .den 
Bein  legen,  das  da  kein  mangel'  an  aein  wurde.  Sold»  kake  jrdi 
sein  g*  angenelgt.  Daraaf  mir  yren  gnaden  kefelen,  das  yok 
Cnrt  Bredenstein  sagen  solt,  das  er  doek  dieselkigen  drey  posten 
auf  genseit  des  Reins  selber  legen  wolte,  dan  yren  g.  wer  leidt, 
das  Hans  Rummd  sick  dar  vber  anfkaitea  wurde,  vnd  mockte  die 
sacken  darüber  vorzogen  werden;  mochte  auch  gescheen,  wen  sein 
g.  an  den  Rein  kome  vnd  die  posten  nicht  daran  funde,  mockte. 
sein  g.  zu  grossen  nachteil  gereichen;  mochte  sich  auch  Hans 
Rummel  so  lang  vber  dem  post  legen  seumen,  das  bey  dem  vollen 
monat»  so  ym  deceaiber  yst,  die  sack  keinen  fortgang  haben 
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niocht;  vnil  solle  die  sach  den  lenzer  vorzog'en  werden,  niochleii 
andere  yrthum  vorfallen,  dardurch  die  sacb  verhindert  wurde,  vnd 
das  Curt  Hans  Rummeln  so  baldt  schreiben  solt,  das  sich  Harn 
Rummel  mit  dem  post  leg^en  nicht  bemuhen  solte,  sonder  auff  das 
beldeste  mit  seinen  gesellen  ^en  Mechel  kummen,  die  sachen  an- 
•Aug-reiffen,  dan  er  Curt  selber  wolt  die  posten  leg-en.  So  bat 
Curt  von  stunden  an  Hans  Rummeln  g-eschrieben ,  das  Hans  Rum- 
mel sich  des  post  le^ens  nicht  annemen  solte,  sunder  von  stundan 
mit  seinen  ^^esclleu,  da  er  mit  yn  den  garten  gehen  wolle,  gehen 
Mecbeln  kommen,  dao  er  Curt  weit  selbst  die  drey  posten  gen- 
MÜ  des  B«Ib8  legen«  Wie  an  Gort  4b  alio  geschrihen,  hat  nür 
lwlfiig(  befaie«»  das  yeb  eolte  doctor  Miekebaeke  jungen  durnji 

»eebUen.  Wie  nun  Curt  vnd  Cag|inr  kabcn  tfe  post  ge- 
g«ka  Coln,  jai  ynen  Hans  Bummel  m  Cob  entgegen 
flftffßimnkl^iMi  die  drej  posten  adum  gelegt  Nnn  kalte  Hans 
'Miitll<^nftan-  man  an  pfeide  inwegen  kracht  aaas  adner  g. 
Innde^  yeleke  .aflben  man  Hans  Rummel  veraiek  selbs  one  wissen 
seiner  leapredien  vnd  aaffkrackt  kat;  vnd  wolt  Hans  Rummel 
die  slben  man  darzu  brancken,  daa  ale  selten  eki  kalke  meli  Ten 
Mülllfeln  halten  vnd  dar  warten,  kis  das  s^m  g*  yorvkar  were; 
ßH0i-'4aa  4  oder  T)  personen  seiner  g.  nacbzegea,  das  die  Arm 
mtßOßT  die  auffhalten  selten,  die  nachfolgeten«  Welche  siben  men- 
ner  Hans  RoniBiel  mit  doctor  Meckebachs  jungen  gehen  Mechel 
gesehfckt  den  sonnabent  /uuorn,  er  dis  werck  den  montag  geschach. 
So  sein  die  veir  in  die  rosen  mi  kerberg  gesogen,  vnd  die  andern 
in  den  schwarUen  rahen. 

So  yst  Curt  Bredenstein  vnd  Caspar  Badenhuseu  wider  gehn 
Mechcln  kummen  vnd  haben  gesagt,  das  sie  die  post  gelegt  ha- 
i)en,   man  muge  nun  die  sach  yrentbalben  angreifTen,  wen  man 
wolle;  vnd  hat  obgenanter  Curt  gesagt,  das  Hans  Rummel  wolle 
vor  sich  einen  eigen  wegik  abreitten,  dar.  er,  wen  die  sach  ge- 
schehen sey,  hinflihen  muge,  vnd  er  wolle  gewisslich  den  '2i,  de- 
cembris  zu  Mecheln  sein,  so  wern  seine  gesellen  auff  dem  wege, 
wurden  gewisslich  auff  denselbigen  tag  anck  an  Meckeln  ankom- 
nen,  anff  das  man  das  werok  moekte  den  23.  deeenMs  angrelffen. 
•  Ib  knt  Hans  Rammel  6  man  m  fns  gdirlgen,  die  mit  ym  yn  den 
/furteB  selten  gehen,  weleke  er  dort  abgefertiget  kntle,  anff  das, 
'^ren  dks  werek  gesekeen,  eb  ytlleker  slck  yerkeige,  wo  er  kb 
imle,  db  weleke  Hans  Rummel  nit  hat  nennen  willen,  sonder  er 
p^te,  das  es  kerakailtige  md  werkaffUge  lente  weren;  es  weren 
;kker  alle  karger  vnd  kaum,  vnd  were  keber  vom  adel  damnter* 
4k  yst  von  den  sex  personen  nnnmer  kommen,  besunder  drey  vnd 
'Hans  Rummel  der  vywdte,  der  eb  gekeissen  Philips,  seiner  g. 
liautpannr  vnd  keffdiner,  eins  bnrgers  son  zu  Wetre  (?)  kont  die 
'mncociscke  sprack;  der  ander  geheissen  Uan,  yst  Wilhelms  von 
iSekackten  reis^er  knecht  gewest,  bat  aber  donzumal  vrlaub  von 
'  ym  gekaty  9k  er  eb  Hesse  yst,  kan  yck  nickt  wissen;  der  dritte 
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^eheisscn  Hans  Schwan,  seiner  ^\  lantsasse,  des  renimeisters  höh 
vnn  Elffeldt,  Iiat  /.wey  oder  drey  jar  yn  Schotlandt  vor  einen 
krieg-sman  g-edient,  M  aren  weinig-  nionaten  das  er  aus  Scliotlande 
kumnien  war.  W'w  disse  ob^enanten  zn  Mecheln  ankommen  seint, 
yst  Han  zu  ;>  oder  lialbweg-k  vyer  an(F  einem  klepffer  yn  vnsere 
hcrberg-e  äu  dem  g-uldenen  adeler  yng-eritten,  vnd  da  geherberg-et. 

So  ynt  vorg-en{^nter  Hans  Schwan  den  weg'k  von  Antorif 
kummen,  wor  er  vormeinete  seine  andern  g-esellen  daselbst  an- 
7.nkommen,  welche  er  aber  nicht  fanden  hat,  do  yst  er  gehn 
Mechel  gezogen  jrn  die  herbergc  zum  roten  leben  hey  dem  an- 
torffer  thore,  yst  auf  eineiii  wagen  kämmen  m  4  mn«  DaBidi 
bey  den  5  vren  yai  Hans  Rnimnel  tni  obgenantor  Philips  auf 
eliiem  *  wagte  kämmen  |  vnd  aelnÜ  -wm  Cessel  aiir  Iteiberge  ge- 
aagen^  mi  hüben  He  beide  yre  pfarde  drey  meiln  van  IMecMn 
•leben  lasaen^  ans  madien,  das  ie  gar  mnde  waren.  Die  TbrI* 
gen  gesellen  von  den  sexen',  so  ttms  Riunmel  besprocben  hat, 
wie  oben  gesagt,  yst  keiner  kommen,  besander  die  YorgesagteB, 
was  sie  aber  vorhindert  hat,  das  sie  nicht  kummen  sint,  kwit  ites 
Rommel  oder  nimandt  wissen,  ihn  sie  Hanse  Rommein  zugesagt 
hatten,  das  sie  gewisHch  auif  Vorbescheiden  dag  zu  Mecheln  sein 
wolten,  vnd  sein  disse  4  obengenanten  Hans  Rummel,  Phlüpi^ 
Han  vnd  Haas  Scbwaa  -  alle  den  21«  deeembris  an  IHeeheln  ma* 
kommen. 

Wie  nnn  Curt  Bredenstein  vnd  Caspar  Badenhusen  die  posten 
gelegt  hahfMi ,  sein  si<>  den  '2iK  deeembris  wider  gehn  Mecheln 
kommen,  vnd  yst  Curt  Bredenstein  zum  jn^iilden  adeler  zur  herberge 
gezogen,  vnd  yst  (^aspar  Badenhusen  yu  die  rose  zur  herberge 
gezogen.  Wie  sie  nii  kiMimien,  hat  mir  sein  g.  befolen,  das  ych 
ol)genannteu  Curt  vnd  Caspar  fragen  sollte,  ob  das  werck  nicht 
mochte  den  12.  deeembris  angefangen  werden,  dan  dieselbige 
rotte,  die  dan  waciiete,  sehe  nicht  so  fleissych  zu,  wie  die  ander 
rotte,  so  den  23.  wachete.  - 

Daraaf  Curt  Bredenstein  vnd  Caspar  Badenhusen  geantwortet» 
dass  ych  wider  jt  g.  sagen  soft,  das  sie  mit  allem,  was  sie  M 
tknn  heUen,  bepeft  weren,  rnd  wotten  llber,  daa  es  balde  moeble 
gesehen,  dan  doa  es  lenger  solt  vofiogen  worden.  So  bette  ynen 
aifdi  Hans  Rammel  zugesagt,  er  wolt  gewIsUdi  den  2].  sa  Ale*«, 
dieln  ankimmen;  so  versacbt  «r  nlob  aaob  gvntxllehy  seine  ge-* 
selten  warden  gewIsHeb  dar  aaeh  sefai)  weR  es  dai  Hans  Rommel 
thvn/  so  weren  sie  es  beide  wel  anfirlden,  das  es  den  22.  decembria 
gesdiee.  WoH  es  aber  jr  g.  haben»  ^  es  den  22.  deoembrla 
•  gesehen  softe,  das  yr  g«  ynea  sagen  leisse,  so  moste  yrcr  einer 
die  erste  poste,  welche  awej  melltt  von  Mechel  Ilgen  aalte»  no 
halt  legen,  dan  sie  diese  vorige  post  nicht  haben  wellen  K^ea» 
bis  auif  einen  tag  znuorn,  eher  das  werck  angefangen  soft  werden; 
vnd  das  yr  g.  mir  auch  befein,  das  ich  wider  die  stÄljnngen  sagte, 
das  sie  das»  so  jrnen  Gort  oder  Caspar  sagen  wurde»  daher  wider 
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keines  menschen  sun^ton  sag^ien;  dan  sie  mtisten  zwey  jung:en  autt' 
der  ersten  post  liaben^  aiiif  das,  wen  sein  g>nade  kerne,  die  pfertde 
bereit  funde,  so  niusten  sie  einen  jiing-en  anff  der  ander  post  liaben. 
So  sagte  mir  Caspar,  wie  das  siben  reuter  dar  weren,  der  le^en 
3  (j^ic)  yn  den  rosen,  vnd  ieg-en  3  (sie)  ym  schwartzen  rabeii 
zar  herberg-e,  die  betten  ym  gesag-t,  wie  das  sie  Hans  Rommel 
darumb  ab^et'ertig'et  bette,  das  sie  solten  abtreiber  sein,  M^ie  oben- 
l^esag:t,  aber  es  weren  !?o  sehlimme  beiiriscbe  kerlc,  die  erste  ein 
teils  vom  pfliig-e  ktinunen  weren,  vnd  ym  were  leide,  wo  man  sie 
lan^e  dar  lig^gen  lisse,  das  die  sach  mochte  offenbar  werden;  er 
glaubte  auch,  das  sie  nicht  da  halten  bleiben  wurden,  sondern 
worden  von  stunden  an,  als  seiue  g".  nur  vor  vber  were,  weg*- 
rennen.    Solch s  alles  habe  ych  sein  g*.  also  angezelg't.    So  haben 
yr  g.  mir  beroleii,  das  ych  solt  wider  Curt  Bredenstein  vnd  Caspar 
Badenhusen  sagen,  das  yrer  ein  solte  die  erste  post  leg-en,  vnd 
g-abeu  mir  yr  g-.  gelt,  das  ych  den  staljung^en  g'eben  solt,  vnd 
ynen  sag-en,  das  sie  theten,  was  ynen  Caspar  oder  Curt  sag-en 
wurde.    Sag-ten  auch  yr  g-.,  es  were  g-ut,  das  die  siben  reuter 
dar  weren,  sye  konten  jhe,  so  sein  g.  4  oder  j  nachjag-ten,  auft- 
halten,  vnd  das  sie  Caspar,  wen  er  die  erste  post  legte,  mit  sich 
aus  der  stat  t'ureii  solte  yn  ein  dorff,  vnd  solt  ynen  sag'cn,  so  sie 
theten,  wie  erliclic  leuthe,  wolt  es  sein  g,  yn  menlklichen  g-naden 
vmb  sie  erkennen;  vnd  solte  auch  wider  sie  sag'en,  das  sie  den 
•22.  decembris  ym  felde  ein  halbe  meile  von  Mecheln  am  weg-e, 
dar  sein  g*.  herreiton  nmste,  halten  solten,  bis  sein  g,  vorüber 
were,  vnd  dan  die  nachfolgen  auffhalten.    Sein  g\  wolt  aber  ni  ;ht 
haben,  das  ych  zu  ynen  gehen  solte  vnd  mit  ynen  reden,  auff  das 
man  es  nicht  mercken  solte,  das  es  seiner  g.  leute  weren.  So 
hat  sie  Caspar  Badonhusen  mit  sich  aus  der  stat  ^efurt  vnd  auH' 
ein  dorff  ein  halbe  meile  von  Mecheln  gefurt,  vnd  ynen  solchs. 
wie  oben  g'esag't,  vorg-ehalten ,  vnd  ynen  den  platz  g-eweisset, 
wor  sie  halten  solten     Solchs  haben  sie  ym  zug-esagt,  das  sie 
solchs  thun  wolten.    So  hat  Caspar,  wie  er  dye  erste  post  |^eleg:t 
hat,  Crafften  von  Boeneburch  jung-en  vnd  doctor  Meckebachs  jun- 
j^en  mit  sich  genommen  vnd  auff  dye  erste  post  gelegt,  vnd  einen 
andern  staljungen.  Lorentz  genant,  den  hat  er  auff  die  ander  post 
gelegt.    VVie  er  nun  das  also  gethan,  yst  er  wider  denselben  tag 
gehn  Mecheln  kummen.   So  sein  auch  denselben  tag,  welcher  war 
der  'il.  decembris,  Hans  Rummel  mit  seinen  drey  gesellen,  wie  oben 
gesagt,  gehn  Mecheln  kummen.    Do  befal  mir  sein  g.,  das  ych 
soll  zu  ynen  gehen,  vnd  solt  sie  alzumal  zusamen  nemen  vnd  ynen 
sagen,  das  sie  das  werck  wolten  den  2'2,  decembris  anfangen,  so 
were  ein  gute  rotte,  die  dan  wachte,  dan  solt  es  lenger  vorzogen 
werden,  mochten  die  diner  vorandert  werden;  dan  der  hanptnian 
«rerde  hinauff  zihen  yns  Deutzschlandt,  so  werde  ein  ander  hanpt- 
nian yn  kortzen  tagen  kommen;  sey  yrer  g.  leide,  wie  der  haupt- 
man  komme,  so  mochte  die  sach  vorandert  werden.    So  weren 
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auch  die  blanken  von  dem  kleinen  hoife,  darein  sie  Melim  soitea, 
ein  gros  stuck  nider  gelallen,  welchs  die  Spang^er  wider  auffg-e- 
richtet  betten;  were  yr  g.  leide,  sie  inocbten  den  kleinen  garten 
gar  zamacben.  Sölten  auch  die  posten  lange  zeit  ligen,  mochte 
die  sach  oftenbar  werden.  So  habe  ych  sie  alle  /aisanien  gefor- 
dert yn  den  gülden  adeler  yn  die  kanier,  dar  Curt  Bredenstein  ytk 
schlyir,  vnd  jBen  dis  obengesagte  alle  so  vorgehalten  von  wegm 
laeins  g.  Ii*  Dmnff  Hais  RiwiMl  sich  beeefcweii  liät  geiuiclit 
-  YBd  gesagt,  das  er  vnd  obgtmmi^  Philips  yre  pferde  dn»j  meHett 
▼OB  Mecheln  hetten  atdie»  iMsen^  vnd  wmm  m  wagen  gefafwi 
komeB.  So  wereii  yie  pfierdte  aiude,  seiB  gBade  honte  wol  tot- 
sflieD  bis  deB  23.  deceBÄiis;  aber  dieweil  cs  'yhe  jr  e*  haben 
woUe,  TBd.so^ar  daran  ^gealBiMi  were,  so  solte  es.  aaa  jm 
mangda,  aber  sie  bewerten  täle  4,  nendich  Hans  RoaMBel,  Philips» 
Han  vnd  Hans  Schwan,  das  doch  yüicher  mochte  dnen  clepfer 
fcreigen,  dar  sie  aulf  wegk  rytteB»  wen  sie  das  werck  ausgerlcki 
hetten.  Sokh  habe  ych  s^  angezeigt.  Daran  IT  mir  sein  g. 
geiragty  ob  keine  klepfer  mer  ym  stal  wercB,  das  sie  dieselbigea 
nemen  solten.  Daran if  ych  gesagt,  das  yre  g.  klepfer  vnd  sun- 
eten  noch  zwey  klepfer  dar  w^eren.  Do  befal  mir  yr  g.,  das  sie 
die  nemen  solten,  vnd  wider  sie  sagen,  das  sFe  doch  das  werck 
den  2*2.  deccmbris  angreilfen  wolten.  Solchs  habe  ych  ynen  wi- 
'  der  gesagt.  Do  fellete  ynen  noch  ein  klepfer,  denselben  haben 
sie  geheuret.  Nun  w^aren  die  drey,  nemllch  Hans  Rommel,  Phi- 
lips vnd  Hans  Schwan  aufl'  flamisch  gekleidet,  vnd  Han  war  auff 
deutsch  gekleidet.  So  beschwerde  sich  Elan  darein,  das  er  solte 
yn  den  garten  gehen,  dieweil  er  nicht  bekleidet  were,  wie  die 
andern.  So  hatte  Hans  Uomniel  ein  koller  vnd  ein  leibrock,  alle 
auff  flamisch  gemacht.  So  hat  Hans  Uonimel  obgenanten  Han  den 
leibrock  gethatt)  vnd  hat  er  das  koller  behalten.  Also  haben  sie 
alle  darein  bewilliget,  das  werck  den  deoenMs  anraigreiffen. 
Nnn  hat  mk  mein  g.  h.-  befolea,  das  ych  solte  mit- den  wa- 
N  genknecbt,  welcher  yr  g.  wagen  fvrte,  reden,  vnd  solte  wider  ya 
sagen,  daa  er  mir  ansagen  säte,  das,  was  ych  ym  sagen  wolte^ 
nimandt  sagen  solte;  vnd  wie  er  ndr  das  ingeiagt  bette,  s» 
seit  ych  wider  yn  also  sagen:  wen  ymandt  were  der  sehi  g.  ans 
dem-  gefennknua  helffen  wolte^  ob  er  ancb  wol  dartaa  helfen  weite. 
Wen  er  den  sagen  wnrde ,  er  wülte  es  gerne  thun ,  so  solt  ych 
wider  yn  sagen,  wen  sein  g«  an  dem  klänen  stat  dor,  ao  hinder 
dem  hofle  were,  dar  sein  g«  spatziren  gingen,  hinaaas  kerne,  das 
er  dan  das  selbige  stat  dor  znscbliesse;  vnd  so  er  solchs  ge- 
trewilich  ausrichtete,  wolte  es  sein  g.  yn  gnaden  vmb  yn  erken- 
nen; vnd  das  er  es  dieweil  besehen  solte,  wie  er  das  dor  am 
besten  zumachen  konte,  auif  das,  wen  es  einmal  darzu  kerne,  das 
er  es  den  zu  machen  konte;  ych  solte  ym  aber  auch  sagen,  wie 
man  das  werck  anfahen  wolte.  Solchs  alles,  wie  oben  gesagt, 
habe  ych  wider  den  selbigen  wagenknecht  also  gesagt.  Darauft' 
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er  g'eantwortet,  das  er  das  Ton  herzen  g^erne  tfaun  wiiUe«  wo- 
mit er  seinem  hem  g^ehelfTen  könne.  Nun  hat  derselbi^e  waj^ea- 
knecht  dasselbig^  statdor  besehen,  ob  man  das  könne  yn  das 
schloss,  so  an  dem  selbigen  thor  jst,  zu  schleissen  ane  schUs- 
sei;  so  hat  er  das  nicht  thun  kunnen;  es  wcre  aber  ein  kleine 
kette  an  der  dore,  da  man  dje  dor  mit  auffsperrete,  da  wolte 
er  ein  ander  kette  kauffen  vnd  yn  die  selbigen  hangen ;  so 
hinge  daraus  vor  der  dor  eine  grosse  kette,  darein  wolte  er 
die  kleine  ketten  hangen  vnd  dann  ein  schloss  daruor  hangen, 
80  kont  man  das  dore  nicht  auif  machen,  man  muste  das  schloss 
oder  die  kette  entzwey  schmeissen.  So  habe  ych  ym  1  goltfl. 
gegeben,  das  er  daroor  eine  kette  kauffen  solte,  habe  ym  auch 
ein  stark  schlos  gethan,  das  er  darror  hancken  solte.  Solcha 
Ue  ych  eiiMe  Mial  «nioni  M  ym  geredt ,  er  db  werek 
anging.  Wie  jeh  am  die  obgemmteii  ^  m  t«  der  «acli  ge-* 
htmdkX  sollen  werdet ,  yo«  wegen  m.  g.  Ii.  insancB  ^eftrdsft 
habe,  YBd  ynen  gesai^,  wie  ile  sleii  liaKei  softea,  iMben  vir 
mIe befoleo,  das  ydi  den  wMgutiaieM  tmdk  iAcf  tum 
soHie,  vid  das  sie  sieb  uSi  daander  vadenredten^  mß  d^s  er 
4er  wagenkaecht  das  dor  aldit  aoseldBSse,  dtte  4  weren  4ea 
wuh  znm  dor  hinass. 

Bie  4j  so  in  den  garten  gehen  woUen,  hattea  uwtj  sobraii- 
ben,  die  welche  sie  yn  die  gartendor,  dar  sein  g.  yn  gebea 
■Kiste,  schrauben  wolten,  da  wolten  sie  einen  starcken  remen 
yn  than«  So  hatten  sie  anch  einen  banm,  welchen  sie  yn  dem 
garten  bey  nacht  tragen  wolten,  vnd  es  hat  ein  ytlicher  ein 
kleine  buxsen  am  gortel,  vnd  ein  rappir  auff  der  öeiten.  1so 
wolten  sie,  sobaldt  sein  gnade  zur  toren  yn  den  kleinen  gar- 
ten gangen  were,  solten  yrer  zween,  so  ym  garten  stunden, 
mit  dem  remen,  so  sie  an  die  schrauben  gemacht  hatten,  die 
gartendor  fluxs  nach  seiner  g.  zuzihen,  vnd  dan  den  Banm,  so 
sie  bey  sich  hatten,  zwerrich  vor  der  dor  herlegen,  vnd  dan 
den  remen  darumb  wickelen,  vnd  einen  starken  eisern  pfreim, 
welchen  sie  bey  sich  hatten,  darvor  stecken;  die  andern  zween 
aber  holten,  so  die  zwen  Spanger  die  dor  mit  gewalt  auftrels- 
sen  wurden,  mit  yn  schlahen,  bis  das  sein  g.  zum  dor  hinaus 
were;  alsdaa  solten  die  veir,  so  ym  garten  die  sach  aussge- 
liebtet  betten  9  dem  wagenkaedite  das  dor  belfen  annaebeny  vnd 
dan  dn  ytlicber  anff  sein  pferdt,  so  sie  dan  vor  dem  dore  sie- 
ben baben  worden ,  siti^n,  ynd  ein  jtilidier  binritten,  wo  er 
Yonaefaiele  sid^r  an  sebi,  Tnd  seit  yr  yni  COrt  Bredenstdn 
wmi  Caaptat  Qadenbasen  vad  je\  anff  der  pwi  ,  so  Cnrt  Breden- 
sMi  Tnd  Caspar  Badonbnsen  ge^bgi  batten ,  wegkreiten. 

Wie  ydi  micb  nun  mit  dyssen  obgrenaaten ,  so  yn  dieser 
sieben  gebraucht  wurdea,  Torgleicben  solte,  wie  sie  alle  dingk' 
ail^eiffen  soliea^  baben  es  yr  g.  yn  ein  taffei  all  auflgezeiehnet, 
dia  die  4  piOfaoaea,  nemlleb  Haas  Rommel  rad  PhHips^  Han  vad 
m.  3 
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Hans  Schwan,  solten  den  22.  decemhris  den  morgen  fru  vmb  7 
rren  yn  den  kleinen  garten  gehen,  auff  die  rechte  hand  an  der 
moer  an  dem  ahsatze  stehen,  vnd  solte  der  wagenknecht  hey 
der  statpforten  stehen  bleiben,  bis  das  yr  g.  hinaus  weren,  vnd 
dan  thun,  wie  oben  gesagt.  So  solte  Curt  Bredenstein  vnd  Cas- 
par Badenhasen  den  morgen  fru  vmb  siben  rren  mit  den  pferden 
vor  dem  kleinen  statdor  halten,  bis  yr  g.  kerne,  den  yre  gnade 
weite  gewislich,  ehe  die  klocke  achte  schlüge,  hej  ynen  sein; 
sie  Sölten  thun  wie  erliche  leute,  vnd  stehen  vnd  halten  blei- 
ben, bis  yr  g.  kerne.  So  solte  ych  den  morgen  erst  hinaus 
liehen,  nd  solte  sehen,  ob  Ae  jrn  dem  garten  dar  weren,  md 
die  mil  den  pferden  aneli.  Wen  sie  den  dar  weren,  woHe  yr 
g,y  SO  bald!  es  tagpek  werO)  binabgdieny  motten  jn  die  Span- 
ger  nUdit  Unablasaen  gehen.  Boichs  hial  mir  sein  g»  befolen, 
das  jdi  ynen  aUe  m  mal  ksen  seit,  Tud  jnen  damdien  BMgen, 
das  sie  den  allen  also  ir^trenlich  weiten  naohknmmen»  Wie  jcb 
ain  jnen  soIcis  yorgelesen  habe,  haben  süo  alle  efamMt^licii 
daiavff  geantwortet,  das  sie  das  alles,  wie  es  yrer  g*  dar  an  sie 
begert  betten,  gotrewüch  nachkummen,  vnd  weiten  jr  leih  vnd 
leben  bey  jrer  g»  wagen,  welehs  sie  aoch  alle  also  gethan.  Wie 
jch  nun  den  morgen  fra  vmb  sex  vre  auffstiindt,  do  befal  mir  sein 
gv,  das  jch  hinaus  geben  soU,  vnd  solte  sehen,  ob  dye  alle  darwe- 
rcn,  und  wen  ych  sie  alle  darfunde,  soltychynen  sagen,  das  sie  nur 
stehen  hliben,  yrer  g.  weite,  ab  got  wil,  baldt  kommen.  Wie  ych 
nun  widerumb  gangen  bin  vnd  habe  sein  g.  willen  anzeigen,  das 
die  menner,  so  das  werck  thun  sollten,  dar  weren,  bin  ych  vor 
die  dor  kummen,  vnd  angeklopfet,  hat  der  hauptman  gefraget, 
wer  dar  were;  habe  ych  geantwortet,  das  ychs  Anthonins  were, 
die  dor  yst  aber  dazumal  zugeschlossen  gewessen.  Do  hat  der 
hauptmann  gesagt ,  das  mich  die  Spanger  fangen  sollten ,  vnd 
yn  Moralys  kamer  füren.  So  baldt  ych  do  yns  haus  gangen 
hin,  haben  mich  die  Spanger  gefangen  nummen  vnd  yn  Moralys 
fcamer  gefurt,  bin  ych  nicht  wider  zu  sein  g.  kiunmen,  habe  auch 
sdn  g,  danaeb  niobi  mer  gesehen.  Banmcb  haben  die  Spanger 
Hannen  mdk  jn  HoseOlgen  kmer  bey  mieb  gefiirt,  yst  er, wi- 
der binans  gdanffen  tte. 


Bodeht,  wie  mann  alles,  so  in  der  Sachen  nottnrflg  gewo^ 
sen  yst,  gekreigen  vnd  vberkonnnen  bat,  Tad  wie  sein  g.  bt* 
folen  ha4,  das  man  alle  dingek  Torordmn  soHe,  vnd  wan  yr 
g.  dbier  wegcfcgeritton  sein« 

Es  hat  Hans  Henckel ,  kamerknecht ,  gesehen ,  das  des 
baaptmans  hohe  Gabriel  den  schlnssel  an  dem  kleinea  garten^ 
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dar  die  4  yn  stehen  solten,  yn  der  teaehen  gehabt  hat.  Hai 
ob^enanter  Hans  des  hauptnians  jungen  yn  die  boddellerie  ge- 
furt  vnd  ym  zHckerliuchen  vnd  zucker  zu  essen  g-eben,  vnd  yn 
g-ebetten,  das  er  ym  doch  wolte  seine  tesche  thun,  er  wolte 
g-eme  eine  tesche  machen  lassen,  wie  dieselbig-e  were,  dan  er 
mochte  die  grossen  deutschen  teschen  nicht  tragen.  So  hat  yni 
obg-enanter  Gabriel  sein  teschen  gethan ;  so  hat  hans  den  schlus- 
sei  aas  der  teschen  genommen  vnd  yn  ein  waxs  gedriicket,  vnd 
hat  do  den  schlüssel  wider  yn  die  teschen  gethan ,  vnd  Gabriel 
dye  teschen  wieder  geben.  Wie  er  nun  das  waxs  gehabt, 
haben  sein  g.  gesagt,  das  man  das  waxs  solt  gehen  Cas- 
sel schicken  vnd  dar  machen  lassen;  ych  solt  aber  dameben 
aosehen,  ob  ych  niolit  einen  scMvssel  nn  Meclielii  la  kaufen 
Mea  imUf  der  cibei  aif  dMBcDiife  Mnler  genUMM  wenw 
Inbe  7^  n  Medieliiy  wie  es  woeheittMiirt  wuf  im  wm 
B  alter  seUoseer  md  ■cUmsel  feel  luAj  efc  jth  lAM  etm 
■9dl»)tiiieA  sdhhisBel  finden,  der  «if  das  selli^P^  mnsfer  gt^ 
Hiehi  were«  So  luibe  jdi  «in  scUess  ntt  elran  seUnssci  ffe- 
tafli,  wtMier  scUnssel  aif  daasellifg«  anuter  gnuM  war; 
~cr  war  aiwr  in  klein»  So  bin  ych  za  einem  schlosser  gegan- 
gen vnd  gesagt:  melster,  ych  habe  einen  schlnssel  von  meins 
gv  Jbem  JaMBten  verloren;  so  habe  ych  hier  einen  scUassel  anff 
dana^muclrte  gekanffi,  der  yst  eben  gleich  wie  der  war,  den 
jch  veAoren  habe;  er  yst  aber  fiel  zn  klein.  Ych  bit  euch, 
machet  mir  doch  einen  schlnssel  gleich  wie  der  gemacht  yst, 
besonder  machet  yn  grosser,  dan  der  ist;  vnd  habe  ym  den 
kleinen  schlüssel  gethan.  Do  hat  der  schlosser  gesagt,  ych 
solt  ym  den  kästen  weisen,  so  kont  er  den  schlüssel  recht  ma- 
chen. Do  habe  ych  ym  geantwortet,  das  der  kästen  stunde 
anif  des  lantgrauen  kamer,  vnd  die  Spanger  würden  yn  nicht 
hmyn  lassen  gehen;  er  solte  mir  nur  den  schlnssel  grosser  ma- 
chen, als  der  were,  den  ych  ym  gethan  bette.  So  hat  er  mir 
den  Schlüsse!  gemacht.  Wie  ych  nun  den  schlüssel  kregen 
liabe,  habe  ych  yn  so  lange  gevilct,  das  er  die  dor  auffge* 
schlössen  hat.  Es  hat  mir  aber  yr  g.  befolen,  das  ych  sfM  das 
waxs  hans  Rummeln  zeugmeister  zuschicken,  vnd  jm  darMben 
idireiben,  das  er  ein  schlüssel  damaeb  soU  machen  lassen  vnd 
anff  baldeste  wider  gehn  Medieln  scbicken;  wekbs  ych  also 
gethan,  vnd  mit  Craflten  von  Boenebnrcbs  Junge  wegkgesdiidkt 
So  bat  Haas  Rammel  drey  schlnssel  umA  dem  waiEs  nmcben  lassen 
▼nd  ile  gehn  Mecbebi  geschickt.  Die  seHiigen  scbbissel  haben  die 
dor  aacb  aafiiresditossettk  Bs  hat  aber  Hans  Rommel  zuuorn,  ehr 
Hans  den  scUnssel  abgedruckt  hat,  zwoHT  oder  16  «cMnasel  gehn 
Hecheln  geschickt;  derselbigen  bat  aber  keiner  geschlossen. 

Es  haben  mich  auch  yre  g.  gefrnget,  ob  ych  nicht  woste 
dfo  gorten  von  des  banf^mans  pferden  dyeselbige  nacht,  Vie 
das  werek  gescheen  sirfte,  krigen.   Daranf  ych  yr  g.  geaat« 
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wortet,  das  ych  solchs  nicht  zu  thun  wiste.  So  haben  yr  g-. 
mit  Hans  geredt,  das  der  die  gorten  kreiden  solt,  welchs  er 
also  gcthan.  Es  hat  Hans  meines  g*.  h.  schlafllachen  nass  ge- 
macht, vnd  des  hauptmans  kleinen  moren,  der  jm  die  pferde 
wartet,  zu  sich  yn  die  küchen  genummen,  vnd  ym  wein  zu  trin- 
cken  geben,  vnd  ynn  gebetten,  das  er  ym  wolt  die  gorten  liehen, 
das  er  die  schlafllachen  darauif  trocken  machte.  So  liat  ym  der 
mor  gorte  geliehen;  ob  es  aber  die  rechten  gorten  gewesen 
seint,  kan  ych  nicht  wissen.  So  hat  Hans  die  schlafflachen  dar- 
anff  gehangen  vnd  gehen  den  Feuer  getrockenet.  So  befal  mir 
auch  sein  g.,  das  ych  solt  Hausen  ein  siarck  schloss  f^eben,  das 
er  vor  den  stal,  dar  des  hanptnaa«  plerd  jn  atuideB)  lumgm 
■oHe;  Weichs  acMosa  ych  ym  gdm  habe^  viid  kahe  es  rmt 
g^lL  kaalen  gtmmmem»  So  hat  der  ImptBUHi  dmea  ^Mtm^ 
dar  madite  aich  alle  aadii  loaa,  Tid  leiff  dann  jn  den  Mfear- 
ian  Yn4  bey  das  stai  dar«  'So  fiirehte  lAdk  yr  e*9  von  der  alR» 
die  seUi^en  nadil  ledig  worde»  ynä  des  banptmaas  diner  ym 
wider  hsSuk  writen,  Tnd  aektm  dan  die  darstellen,  so  Wirde  die 
Sache  dardnrch  oifenbar  werden.  So  hefakh  mir  sein  g.,  das 
ych  solt  mit  des  haoptmans  kuchenjungen  wetten,  ob  er  die 
nacht  den  aifen  vorwaven  konnte,  das  er  nicht  ledigen  wurde. 
So  habe  jck  mit  obgenanten  kuchenjnngen  ymb  X  stuner  ge- 
wettet, ob  er  die  nacht  den  äffen  konnte  vorwaren,  das  er 
nicht  leddig  wurde.  Es  hat  aber  keiner  von  seiner  g.  diner,  so 
sein  g.  zu  Mecheln  gehat,  von  dissem  anschlag  gewist  vnd  sein 
g,  war  leidt,  so  es  ymandt  wisse,  das  sie  es  mochten  offen- 
baren. So  haben  mir  sein  g.  befolen,  das  ych  wider  Crafften 
von  Boeneburch  sagen  solte,  den  17.  decembris,  das  er  solte 
den  19.  decembris  nach  Cassel  reiten,  vnd  solte  fluxs  reiten, 
dan  es  weren  etzMche  leote,  die  sich  vnderstehen  wolten,  yrer 
g.  daruon  zu  helffen,  vnd  habe  ym  X  goltfl.  zur  zerunsre  ge- 
ben, vnd  ym  gesagt,  das  er  solte  Johan  von  Merla  mit  sich 
nemen,  welcher  auch  sein  g.  kamerknabc  war,  dorffite  aber 
nicht  la  seiner  g.  kommen.  So  yst  Crafft  von  Boeneburch  den 
10t  deeendwte  ¥on  JMedieln  nach  Cassel  geritten,  vnd  hat  ob- 
genwiten  Joban  Merla  mit  sich  gennmmen,  vnd  bat  setoen 
kieckt  Tnd  jungen  an  Meeheln  gelassen,,  weldie  yr  g.  an  dem 
^festen  braackei^  wollen.  So  bat  ndr  sdn  g.  30  goltfl.  getiiaa, 
die  yeb  Doetor  Meckbach  gdien  solte.  So  habe  yck  SdbastiaB 
▼on  Wettersshaasen,  weldier  sefai  g.  kame^nnge  gewesen  yst, 
sehen  goltfl.  gegeben,  vnd  ynen  beide  gesagt,  den  30.  decem- 
bris, das  sie  solten  morgen  den  21.  fru  vor  dage  aufsein  vnd 
nach  Cassel  reiten,  vnd  da  bleiben  bis  anff  weitem  bescheidt; 
▼nd  das  sie  solten  tag  vnd  nacht  reyten,  anlf  das  sje  nidi  wi- 
der griffen  worden,  dan  yr  g.  wolt  vnderstehen  aus  dem  gefang- 
nns  zu  kommen.  So  haben  mir  yr  g.  gelt  gethan,  das  ych  solt 
CraiEten  Yon  Boenebnrcb  knechte,  Andreas  genannt,  1^  goltfl. 
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zur  zerun^e  gehen,  vnd  den.  ander»  fmf  aUyngen  ytiUchea 


^-nd  mir  befolen,  das  ych  sie  dem  kleinen  koclic ,  Jacob  Berck- 
man  g^enant,  thun  solle,  vnd  das  er  mir  an  eides  stat  zusagen 
solte ,  das  er  das ,  was  ych  yni  sag-en  weite ,  nlmandt  sag-en 
solte,  sonder  denen,  die  ych  ym  sag^en  wurde.  Solch»  hat  er 
mir  zug'esagt,  so  habe  ych  ym  g-esag^t,  das  er  solt  morgen, 
welcher  war  der  22.  decembris,  wen  die  klocke  siben  g-eschla- 
g'en  hatten ,  Jeronimus  kuchenschriber  20  goltfl.  g^eben ,  vnd 
Magnus  koch  20  gt)ltfl.  j^eben,  vnd  dem  narr  4  g-oltfl.  geben, 
vnd  solt  er  selber  20  goltfl.  behalten;  vnd  solt  wider  sie  sagen, 
das  ein  ytlicher  sehe,  wie  er  sych  verbergen  muge,  dan  sein 
^^oQe  irvdenteben  wegzukommen,  md  yrer  keiner  sich  finden 
Imm,  «0  wwe  dan  das  man  ynen  effentJich  geleidt  anssreiffe, 
litiili  inoelite  ein  jtilelier  wider  lierfer  knnen.  En  habea  mk 
MDkWiB  1^.  befolen,  den  1^  deeenbris,  dan  ycb  wHe  wider 
%mk  pfentfcbmeisteri  Retabaidt  Abel  genannt,  sagen,  dan  er 
flau«      iKiL  decerabris  nadi  Refarfida  leiten  vid  aeiiier  g.  weil 

irtHb  biinüi  fngel  besteHen,  Tiid  wem  er  anft  pfeidt  alliei 

üVlIi^vMlIe  jeb  wider  yn  sag«n,  dar,  wen  er  beiei  wvrde^ 
das  sein  g.  wegk  were,  solte  er  nacb  Gaasel  KÜen  vnd  niebt 
wider  gehn  Mechein  reltten.  So  gaben  mir  ancb  erein  XOM 
goltfl. ,  diewelcbe  jeh  dem  schenken  Weipart  Bracken  geben 
solte,  damon  aolt  er  dem  Schneider  knechte  IUI  goltfl.  geben. 
Derselblg  obgenanter  Weibart  yst  den  22.  decembris  den  mor- 
gen fru  bei  tage  wegkgeritten;  denselben  baben  sein  g«  selber 
beissen  en  wegk  reiten. 

Es  hat  yr  g.  obgenanten  Weipart  Brack  befolen,  einen  pelss 
ZD  machen,  den  welchen  pels  Curt  Bredenstein  bey  yni  haben 
solte,  auff  das,  wen  yr  g.  den  pels,  so  yr  g.  anhaben,  fallen 
llssen,  das  dan  yr  g.  den  selbigen  pels  auff  dem  wege  anzuge. 
Ob  aber  yr  g.  dem  obgenanten  Weipart  von  der  sache  gesagt 
bat ,  kan  ych  nicht  wissen.  Es  hat  auch  Curt  Bredenstein 
ein  pfar  Spören  bej  ym,  die  mau  sein  g,  an  die  fusse  drucken 
solte. 

£s  pflagen  yr  g.  alle  monat  ein  purgatzie  zu  nemen.  Wan 
dan  jr  g.  die  purgatzie  genommen  hatten,  so  pflagen  yr  g.  den 
aelbigeB  tag  den  morgen  frn,  so  balt  es  tagk  war,  yn  den 
hdt  spatsleren  geben«  Also  walten  sein  den  sefbigen  tag, 
wen  yr  g.  das  werek  ansriditen  walte,  wider  die  Spai^jr  sa- 
gen, dan  TT  g.  betten  pargntaie  yngennnuneii,  anf  dM  die 
Spanger  nem  g.  desto  fimer  yn  den  boff  spataleren  geben  lasaen. 
Wan  dan  sein  g.  jn  den  boli  keme,  so  aolte  Hans  des  baopt- 
mans  ntal  anschlissen,  dar  des  banptmans  pferdte  jn  stunden, 
anf  dan,  wen  der  banptauin  mit  seinen  pferdten  sein  g*  nad^- 
gen  wolt«9  das  er  dan  den  stal  erst  aufTscbmeissen  muste*  So 


fnnfi*  goltfl.  zur  zerung. 


faito«i  gt^Mk;  dii  iM  sein  zum  ersten  mal  nach  dem  klei- 
■eii  garten  ginge,  so  gingen  die  nwei  Spanger,  so  mit  sein  g*. 
gingen,  alzeit  nahe  bey  seiner  ^. ;  wen  sie  aber  sehen,  das  dis 
dor  zum  kleinen  g-artcn  zug-csdilossen  yst,  so  ^ehen  sie  dan 
nicht  mer  so  nahe  her  sein  g*.  So  solte  ych  dieweil  yn  des 
hauptmans  haus,  da  »ein  kuchen  yn  yst,  stehen,  vnd  wan  dan 
yr  g".  zum  andern  mal  wider  nach  dem  kleinen  garten  ginge, 
solte  ych  die  gartendor  auffe  schlissen  vnd  yn  den  garten  ge- 
hen, vnd  wider  die  4,  so  ym  garten  auf  der  rechten  handt 
am  absatze  stunden,  sagen,  das  sye  bey  die  dor  stunden,  anlT 
eUliche  seiten  zween;  so  weit  mir  sein  g.  so  baldt  nachfolgen. 

Es  pflagen  aber  sein  g.,  wenn  der  hauptman  yn  dem  klei- 
nen garten  war,  oder  das  seiner  diner  einer  daryn  war,  oder 
wan  sein  g.  den  garten  pfTen  landt,  hinein  zu  gehen,  das  ym 
die  Spanger  nicht  wereten.  So  wolten  yr  g.  dozumal  auch  yn 
den  garten  gangen  sein.  So  hetten  die  zween  Spanger  ge- 
meindt,  es  were  etwan  der  hauptman  oder  seiner  diner  einer 
ym  kleinen  garten,  vnd  hetten  seiner  g.  wil  nachfolgen,  wie  sie 
pflagen  zu  thun.  So  baldt  als  dan  sein  g.  yn  den  kleinen  gar- 
ten kernen,  solten  die  4  die  dor  fluxs  nach  sein  g.  zuziehen, 
▼nd  Um  wie  obgenandt;  worden  aber  die  Spanger,  so  seiner 
gm  nndifolgeten,  sein  g.  nicht  wollen  yn  den  Jkleinen  garten  las- 
nen  gehen ,  vid  weiten  sein  g.  hey  den  pelsa ,  se  Min  g.  an- 
kette, hallen,  so  wetten  yr  g,  den  peiss  fallen  lassen,  vnd  dia 
ünxs  awn  garten  hinein  hoffen,  vnd  wetten  dnn  flnzs  nun  thor 
Idnanss  lanffen.  Se  sott  jen  mit  yr  g.  loffen  mA  yr  g.  nn 
den  pferden  fnren.  So  solte  alsdan  yr  g.  vnd  jA  mit  der  post, 
so  ebgenannten  gelegt  liotten,  enwegdk  mitten,  vnd  sotton  die 
4,  wen  sie  yr  sache  ym  garten  aisgeileht  Mten,  den  wage»- 
fcnechte  das  dor  helffen.nn  maohai,  vnd  dan  ein  jtiltiilier,  vor 
er  Temieuiei  Sieker  s«  sohl,  kinretten. 
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mU  Resultat  der  Untersuchujig  über  den  Entweichungsversuch 

.des  Landgrt^en  vtm  Hessen, 

rel  1  Spl.  F.  /.  lU.  (Mg.) 


19.  JsH,  1551. 

Le  President  Viglius  par  ordonnance  des  ma*"  jmperialle 
et  reg^inalle,  prins  auecq  luy  le  secretaire  De  la  Torre,  sest 
transporte  le  VI!'""  de  januier  XV*^  cincquante  de  la  ville  de 
Bruxelles  vers  Malines  pour  sinformer  plus  particulierement  sur 
)a  menee  et  emprinse  descouuerte  andict  Mallnes  le  XXI!"*  de 
decembre  dernler  pour  saauer  le  lantgraue  estant  garde  par  den 
Jelian  de  Gnenare  et  cealx  de  sa  garde,  et  si^amment  poor 
enfettcer  rers  ee«ix  qv!  ont  doiine  ladaertence  andict  doa 
lekan  dettre  snr  sa  garde,  de  qni  jceUe  adnerteace  leur 
nolt  este  fairte,  et  eonmieiit  Jli  lont  aceu;  pardncmeBi  paar 
senqverrey  si  atlieom  des  snb^ecti  de  par  deca  oit  ea'JnielH- 
geoce  de  ladlete  emprinse;  anssl  examhier  ftlen  ThreMent  wa  scr- 
«tteors  dndfct  lant^ne  a  preseni  j  prlsouilerB,  et  fair»  cftereeri 
si  qaelcun  des  complices  a  estc  cache  en  la  vflle. 

Et  a  ceste  fin  Icdict  president  a  son  arriaee  andlot  Malines 
ceannunicqva  preallablenient  et  auant  toute  oeaure  anecq  ledlct 
d(Mi  Jehan,  y  present  le  capltaiie  Sancho  Mardones,  eemnl»  a 
la  pirde  dadict  lantg-raue,  pour  aooir  adresse  de  lay  es  dieses 
sasdictes.  Leqiiel  don  Jehan  luy  declaira  anoir  entendu  par 
Icrtres  mfssincs  de  mons'^  Ic  duc  Dalua  la  cliarg'e  qafl  anolty  et 
qae  voluntiers  luy  feroit  ladresse  par  lay  requise. 

Declairant,  qiie  par  linformation  enuoyce  a  sa  ma^^  par  soii 
enseig'ne  et  cople  dicelle  a  mess'*'^  du  consefl  destat,  assauoir  la 
confession  du  pai»-e  dudict  lantg'raue,  nomine  Anthoine,  se  po- 
uoit  assez  coniprendre  la  menee  dudict  alTairc;  et  quil  nauoit 
prins  aultre  jnformation,  actendu  que  ceulx  dudict  Malines  en 
auolent  prins  la  charg-e,  ausquclz  et  a  Icnr  besoingne  jl  sen 
rapportoit;  et  que  qiiant  a  ladicte  aduertence  jl  nauoit  eu  dautre 
qoe  düng"  homme  Jchan  de  Castille,  de  qui  on  pourrolt  plas- 
anant  scauoir  laucteur  dicelle. 

Apres  laquelle  commanlcatlon  leikst  presideit  a  falt  renir 
Ten  hij  matstre  Matlileii  Qneenoy,  peiMlomiaire  de  Mete  Tflle, 
ptur  anoir  de  haj  tcües  infoniiatieiia  qne  eealz  de  la  loy  Jllecq 
aaoient  prins  akmdroU  de  lemprfiwe  dndiet  lantgrane,  anaal  la 
deelaratioB  des  debnoirs  par  entx  falti  ponr  deneonnrir  les  een- 
pllcea  dfceOe,  et  danltrea  dÜllgeDcefli  ea  dependaas. 

Aqnoj  ledlet  penstonnata«  aaeeq  le  lioirgneatre  Bonfkereke 
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apres  communication  sur  ce  tenue  auecq  lesdicis  de  la  loy  a 
furnj,  mettant  es  mains  dudict  president  certain  escrlpt  contenant 
le  discours  dudict  affaire  auec^  plusieors  pieces  et  jnformaüoiis 
j  mentionnees. 

Ce  fait,  pour  enfoncer  plus  a  plafn  et  particulierement  le 
tout  ledict  President  nianda  deuers  luy  le  susdict  Jehan  de  Ca- 
stille,  lequcl  jnterrojti^uye  par  sernient  declaira  aaoir  eu  laduer- 
tissement  de  leinprinse  dudict  lantgraue  ledict  XXII,/  jour  de  dc- 
cembre  dernier  du  matin  ennuiron  les  six  heures  par  vng  serui- 
•  teur  de  Reniy,  fondeur  de  lartillcrie  de  sa  ina^''  audict  Malines, 
le  requerant,  conime  ayant  familiarite  auecq  ledict  don  Jelian 
de  Gueuare,  laduertir  de  se  teuir  sur  sa  js^arde,  ou  autrement 
q«e  avant  deux  heures  seroit  quicte  dudict  lant^raae ;  aquoy  jl 
auroit  jncontinent  satisfait  et  enuoye  aadict  don  Jehan  par  cer- 
tain gentilhoimne  de  sa  compaignle,  nomne  Garcya  Itfoidefl  de 
^  Sato  JHilor,  Tilg  biUel  eovtemiiil  eu  dfoel  ee  qae  ledicl  Kcmj 
luy  anott  aiMide. 

Sttt  ce  0/  ledict  Remy  dist,  que  «ulici  Jour  ensiiDii  les  sIx 
lieiires  seroit  Ycoa  rers  hj  certain.  poissouiier  de  ladicte  ylHe^ 
nomme  Jeromme  Tan  der  Stock,  tremblant  et  fort  eet^nne,  qai 
Inj  declaira  ear  la  preseace  de  sa  femme  ce  qvO  auoit  enteada 
aa  meisme  Jnstaot  de  qnelciiii  des  gens,  dadlct  lantprave,  loy 
denaadaat  adnls  et  conseü,  conment  e«  ce  Jl  se  poamit  ligler, 
afin  qoe  ledict  don  Jehan  en  fot  adaerQ;  et  qvil  eavoya  a  toote 
dillig'ence  vers  ledict  Castillo  vng  sien  seruiteur  poar  preadaer- 
tir  ledict  don  Je)ian  de  lempriase  dudict  lantgrraue. 

.  Ledict  Jeromme  sur  ce  aussi  07  par  serment  a  depose,  qae 
aax  Jour  et  heure.  sasdicte  estoit  renn  rers  loy  le  principal  cuf~ 
sinier  dudict  lant^aue,  nomme  Magnus,  demonstrant  si^es  de 
grande  perturhation  et  perplexite,  falndant  a«  commenchement 
dauoir  hiesche  quelque  Espaignol  de  la.garde,  doot  Jl  lay  de- 
mandoit,  sil  ne  scauroit  paruenir  en  Anuers;  et  suhlt  en  chan- 
g'eant  son  propos  luy  dict,  quil  vouloit  parier  en  sccret  a  luy, 
£t  estant  niene  apart  luy  donna  a  entendre,  quil  se  desiroit  ca- 
eher  pour  quelque  tcuips,  pour  la  paour  quil  auoit,  quc  le  lant- 
^raue  son  niaistre  se  debuoit  endedens  deux  heures  deliurer  liors 
des  mains  de  sa  ^arde;  et  que  ce  oyant  lauroit  donne  a  cog*- 
noistre  a  sa  femme.  Et  estans  tous  deux  bicn  perplex  de  telles 
nouuelles  trouuerent  par  aduis,  quil  se  debuoit  trouuer  vers  le- 
dict Remy,  auecq  lequel  jl  auolt  souppe  le  soir  dcuant  et  deb- 
uoient  aller  le  ineisme  matin  a  liruxelles,  pour  par  ensemble 
trouuer  moyen  de  le  descouurir  jncontinent  ou  jl  conuiendroit. 
Et  non  ayant  co^noissance  audict  don  Jehan,  meismes  craing-nant, 
si  les  Allemans  sen  fusscnt  appercuz,  quil  auolt  descouuert  la- 
dicte emprinse,  quilz  leussent  fait  tucr,  et  brusler  sa  maison, 
aymoit  mieulx,  que  ladicte  aduerteiioe  se  fist  audict  capitaine 
par  aoltruy  que  par  luy.    £t  que  a  ceste  cause  auoit  este  pre- 
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adtise,  qoe,  (rf  ftat  apres  ledict  CasUll»  tmii  vwln  scaHoir,  de 
qoy  ledict  Amij  anoit  enteiid«  laÜoto  emprinse,  qne  la  fenM 
dudict  Remj  en  labseace  de  son  mkrj  Mmßlt  dire,  qaelle  la^ 
Mit  9f  ikt  a  togliae  de  PttseaJMuirt  ^  T  cataat  a  k  f reaileft 
■esse. 

Ledict  Jeronme  jnterro^rne ,  on  ledict  CDjginier  deoint,  et 
sä  le  tiat  rauche  en  sa  matsoo ,  dlst  auoir  eatendu  de  sa  femme 
a  son  retour  dudict  Bruxelles,  qnil  se  retirolt  de  sadlcte  maison 
entre  kujrt  et  uenf  heures  du  matln  sur  le  bruyt  qui  estoit,  que 
ceulx  de  huUcte  f^arde  aiiaieiit  taa  deox  4ea  coaiplicea  de  ladieta 
emprinse. 

La  femme  dudict  Jerommc  sur  ce  aiiaai  ojre  a  depoae  coa- 
formenent  a  la  deposition  de  son  mary. 

Semblablemeiit  la  femme  dudict  Remy ,  Jnterro^uee  sur  la- 
dkte  aduertence,  depose  comme  son  marj,  y  adjoustant,  que 
apres  le  partement  de  sondict  mary  vers  Bruxelles,  que  pour 
plQs  ^rande  seurete  eile  sest  trouuee  vers  messire  Philippe 
Schooff,  luT  donnant  a  cofpnnoistre  les  cboaea  suadlctas,  aim  quil 
len  aduertist  ou  jl  conuiendroit. 

Ledict  messire  Philippe  Schoof  sur  ce  oy  dist ,  que.  enuiron 
les  sept  heures  dudict  jour  Jl  auoit  eu  ladicte  aduertence  par 
certaine  femme,  lui  estant  encoires  au  lict;  et  que  ce  oyant  jn- 
continent  se  seroit  leue,  et  enuiron  les  huyt  heures,  ainsi  quil  al- 
loit  vers  ceulx  de  la  loy,  enuoya  vng"  sien  seruiteur  vers  le 
quartier  dudict  lant^raue  pour  re^arder,  sil  y  auoit  quelque 
hnyt;  et  que  bientost  apres  soodlct  seruiteur  retoumant  lij 
jÜsi,  quil  .aiolt  vei  la  garde  do  Untgraue  en  armes  et  deux 
Atteaaas  taesi  et  que  air  ee  Jl  «vfoli  »  teste  dillii^eiice 
laswBbler  en  amee  oeelx  de  la .eeifrafaeie  dea  kaoqieMieny  et 
l«i  la  uäbk  m  fafare  eener  lea  partes  de  la  villey  et  aieiree  d^ 
wikB  leeeeaaires  petr  obikr  aux  jncoaeeiiieBS  de  ladicte  en- 
priise,  et  deaceoiurfar  Jea  cenpllees  dfcelle. 

Mict  President  pareUleniettt  eeat  itferse,  oa  les  gens  do- 
diet  lantgme  anoleat  este  logen  et  en  iMnUne,  pew  enfencery 
rfh  se  fneeent  deseeineiin  a  qaekon  entre ,  en  i  qnelenn  des 
mbgeetn  de  sa  nui^"  anrait  en  JnteUigence  de  ladiele  emprinse; 
aa  qnOA  en  ennsent  eete  ndnerte  et  pekt  kli  le  delmeir  de  k 
ittcouurir« 

Et  eonnne  Jl  estoit  bruyt,  que  eenlx  de  Pitsemburg  en 
Mokat  seea  a  parier  ^  kdkt  president  a  07  ei  exaadne  le  vice- 
CMUttadenr  9  kqoel  par  le  sement  de  sen  erdre  a  declaire 
■aaoir  Jamals  oy  de  ladicte  emprinse,  et  sioings  k  aaeir  recele 
ai  adaerti  qoelcon  dicelle;  et  tient  pour  certak,  qne  nnl  de  sa 
■aiian  en  scanoit  a  parier,  bien  disoit  eatre  vray,  que  anecq 
loy  se  tenoit  cerialn  jeosne  gentilhomme,  cousln  a  vng^  des 
gentilzhommes'  dudict  lant^aue.  Lequel  par  le  lantcommandeur 
M  fliekme  temps  estant  a  Malkes  ken  estreidement  examine, 
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sIT  scanoit  a  parier  de  ladlcte  emprinse,  auoit  blen  consUmment 
par  serment  depose,  oncques  riens  en  auoir  entendu;  affernie 
aussi  ledict  vicecommandeur ,  que  nolz  de  leans  porte  affection 
andict  lantis^raue  pour  le  ditferend  qnilz  sceucni  estre  entre  le 
^and  niaistre  de  leur  ordre  et  jceluy  lant^raue. 

Ledict  ^entilhomme  depuis  aussi  oy  ne  denje  point  auoir 
ea  hantise  auecq  le  susdict  g'entilhomme  du  lantg'raue  son  Cou- 
sin, mais  qoil  ait  oy  de  sondict  cousin  ou  tcnu  propos  alendroit 
de  ladicie  emprinfle,  dist  quil  ne  se  trouuera  Jamals;  ains  que, 
Sil  en  cust  sceu  la  moindre  chose  du  monde,  quil  leust  jnconti- 
nent  reuele,  tant  pour  le  dilferend  quil  j  a  entre  le  grand 
■Hustre  de  son  ordre  (a  qui  jl  doibt  sennent  de  leaiUe)  et  le- 
dict lantgnne,  que  aiuwl  ponr  lebligation  qaÜ  a  ao  pajrs  de  par 
deca  a  eivae  de  sa  nonrrmnre» 

Plurdeiras  ce  ledict  pfeefdeat  eateadaat,  qae  en  iluiatellirie 
de  lai^le  oadlct  Malinee  les  gentfldMHmaee  ei  aatra  feas  da* 
taatj^me  et  eea  cheaaolx  aneleat  toaüoars  lo^,  et  que  lea 
oaamiaalcatlaiia  9y  eatoleat  teaaesi  et  qae  pair  les  Jafenaatfana 
prinses  par  ceulx  dodict  Malines  se  troavoit^  qae  le  beanfil» 
ayant  le  regine  de  ladfete  hostellerie  a  eanse  de  la  ▼idaite  et 
vieillesse  de  sa  belle  aiere  aaoit  depose  denant  ceulx  dadlet 
Mallaes,  rlens  sea  estre  apperceu  de  ladicte  empriase,  ne  la 
seea,  ponr  son  absence  de  ladicte  ville;  neantmoins  a  oj  las 
antres  de  ladicte  maison,  nommement  certain  aultre  beanfilz  sj 
tenant  aussi,  ensemble  les  seruiteur  et  seruante  de  leans,  mais 
na  jceliiy  presIdent  sceu  trouucr  aucun  jndice,  quilz  soient  au- 
cunement  apperceuz  ou  ayent  eu  Jntellig'ence  de  ladicte  erapriase, 
pour  cp,  conimilz  disent,  que  les  g'ens  dudlet  lantgraue  estoient 
accoustumez  se  tenir  fort  secretz,  ne  souffrans  personne  de  la 
maison  venir  en  leurs  chambres  sans  y  estre  appelle ,  allans 
querir  leur  disner  et  soupper  a  la  cuysine  dudict  lantgraue,  aussi 
estans  bien  accoustumez  dalier  souuent  jouer  a  cheual  a  Bruxel- 
Ics ,  Louuain ,  Lyere  et  Anuers ,  et  demeurer  dehors  VI ,  VII 
DU  VIII  jours,  et  que  aulcunesfois  jlz  estoient  tous  absens  de 
la  Tille,  y  delaissans  seallement  dcax  ou  trols  cheraulx  de  XII, 
XDII  on  XV  qalla  aaoleat  ea  lestaUe;  meknaes  qae  denx  aa 
trois  jours  denaat  ladicie  cnpriase  le  mislre  dbaatel  dadlet  laail- 
graue  partaat  dadlet  Malines  recoBnaaada  a  ttostesse  de  liidre 
adieaer  certain  pale  deija  eacemmence,  dlsaat,  quil  aetait  de 
retoar  eadedeaa  qaatire  oa  daq  Joaia;  aaasi  qae  lea  aiedt- 
da  et  penaincfanaistre  dadlet  laa^pnme  j  aaoieat  deiabse  lern 
calfires  aaecq  •  leara  babillemeaa  j  drogaea ,  eanptea  et  aaHraa 
papiers. 

Lediet  president  a  aassi  naade  rers  lay  lea  bostelains  et 
▼arlea  daaeunes  aultrcs  hostellefies^  ea  les  Jeara  preeedeas  ladicte 
emprinse  aaeient  este  lo^ez  geoB  estraagiers  et  sospectz  destve 
de  ladicte  empriaae;  seadUableaieat  le  sermiiery  le  audstre  dea- 
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GoUe  qiii  auoit  ensel^e  les  ^aige  et  cnjsiiiier  dudict  lantgniae 
la  lang'iie  franchoise.  Lesquelz  estans  bien  estroiotement  ei 
vioement  jnterro^uez ,  na  este  trouiie  aurun  jndice ,  qollz  en  a- 
uoient  este  aduertiz,  meismement  ledict  serrurier,  comme  par  leur» 
depositions  cy  joinctes  appert  plus  a  piain.  £t  bien  pese  la 
deposition  diidict  pai^e  avant  conduict  tout  laffaire  ny  a  trouue 
matlere  pour  sioformer  plus  auant  contre  aucuii  de  ceulx  diidlfil  - 
Malilies,  ou  aulire  subg^ect  de  sadicte  niaK 

Et  quant  est  dexaniiner  les  prisonniers  audict  Malines  plus 
Tfatement,  ny  a  trouue  autrcs  prisonniers  des  g-ens  dudict  " 
lantsrraue,  quo  vn*^  lol,  nonmie  joncker  Thys,  seruani  de  tour- 
ner le  roz  a  la  cuysine  dudict  lantgraue,  et  certain  autre  g-ar- 
son,  natif  da  pays  de  Liege,  eaig>e  de  XIII  a  XIIII  ans,  ayant 
serajr  aa  duirton  dkeluy  lantgraue  depois  ennulron  trois  niois 
ctea«  Les^^oeb  estais  ojs  ae  acaa^nt  anenement  a  parier  de 
iadicte  CKpriase;  et  iieit  TraymnUaUe,  qudUe  sott  este  deaooi«- 
■erte  a  scanblalilea  i^as«  Si  esse  (sie),  qull  se  treme  par  ks 
de^Htons  des  senriAear  et  senuuite  de  ttostelleiie  a  laigle ,  qne 
a«  wKttöA  eukon  lea  hnji  henf es  lediet  M  a  este  tiwne  y«re  et 
plewant  en  sa  dianilive  a  oasse^' eenmil  lev  disoil,  qoe  somaa^ 
stre  laooit  Uandoine  et  luy  fait  donner  de  Uatgeaif  als  qull  se 
retirast  ea  sa  mtoon.  Et  iie  semUeit  qae  en  eee  deax  mwÜ 
nwtfere  pour  les  examiner  plus  anant,  ne  plos  vivenrnt. 

Ledict  President  ayant  avssl  entendo,  qne  aa  pays  de  Faal- 
qacnmit  mons'  le  ccoiU»  Doncrempde  aaett  falt  arrester  qaaUt 
hovoaes  a  cheval  du  pays  Dalleniaigne,  suspecta  destrc  des  con^ 
pllces  de  ladicte  emprinse;  entendant  par  le  rapport  de  celoj 
(fiii  y  auoit  este  enuoye  par  mess"  du  consell  destat  pour  les  re- 
co^noistre,  qull  y  auoit  grandes  jndices  contre  eulx,  combien 
«juilz  le  nyoient,  eulx  disans  inarcbans  de  harencqz:  a  fait  man- 
der  vers  luy  Ihoste  de  Boncheyde  enipres  dudict  Malines,  au 
logis  duqiiPl  (linience  auant  ladicte  emprinse  auoient  este  logez 
sept  honiines  a  cheual,  lesquelz  vraysemhlablement  y  auoient  este 
mis  pour  secoarir  ledict  lantgraue,  si  on  leust  poursuyuy  en  se 
retirant,  pour  le  juterrog-uer  sur  la  stature,  eafg-e,  barbes,  fa- 
con  de  leurs  accoustremens,  esquipaig^e  de  leurs  armes,  poll  de 
kurs  chevaulx,  et  semblables  circuustances, 

Surquoj  semblablement  ont  este  oyz  certains  hostellains  du-  . 
diet  Malines,  seien  la  description  desqneia  s^  tmae 'aaeaaenient^ 
fie  lesdiets  qaatre  pfisoBBlefü  delbaent  este  dssdHels  eoaqiliees, 
faMMea,  conne  dlt  est  ey  dessus,  estaas  Jaterrogoez  par  le* 
diet  Mite  le  denyent,  ealc  bi^tisaas  pour  nawAsas  de  karengs, 
pew  lesqnela  aaiener  pias  senieaieiit  aiess^'  -da  eeaseil  destat 
est  despesdie  le  prene^  Heilier  paar  les  faire  jnterrogner  plas 
eataaieleiaent 

Par  leates  lesqaelles  depositioas  lediet  presideat  na  seea 
catandfe,  fae  aaeaaf  4a  iadioto  ▼ille,  ae  aalie  aabf^eat  de  sa- 
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liicte  ina^  alt  este  complice  on  saehmiC  a  parier  de  ladicie  eiK 
prlnse,  afais  qve  tonte  laduertence  procede  du  cajsinier,  nomne 
Mag-nas,  confonncmeil  a  la  depositlon  Mict  paig'e,  disni,  qie 
iedict  laniffiiie  anolt  oonnMule  de  dire  aadiei  caysiaier  an  pn»-  . 
nea  an  malla,  qnil  ae  deust  sauner. 

Quant  an  demier  point,  de  faire  cercher,  si  qnelcun  des- 
dicts  conpUces  anroit  este  cache  aadict  Malines,  ledict  president 
nen  a  scen  trniiuer  ancune  apparence ;  meismes  estant  Jnforme 
du  nombre  des  g"cns  dudict  lantsTraue ,  trenne  assez  ,  tant  par 
1a  depositlon  dudict  paig-e  qwe  daultres,  quil  ny  auoit  autres  que 
ceuix,  desquelz  las  noms  sensuivent,  assauoir:  Jelian  Mecken- 
bach, docteur  en  medecine,  qui  sestoit  retire  dudict  Malines  auecq 
vng-  nomme  Sebastien  van  Weytershausen ,  g-entilhomme  audict 
lantg^raue,  le  dimenche  auant  ladicte  emprinse;  le  penninckmals- 
tre  qui  scruoit  aussi  de  secretalre,  nomme  Regnart  Abel,  le 
sammedy;  le  maistre  dbostel  Crafft  van  Bcnimelburg*  auecq  vng 
autre  palge,  nomme  Jehan  van  Meerle,  le  vendredi,  Paulus,  son 
barbier,  a  cause  de  sa  malladie  sestoit  pieca  retire;  de  sorte 
quil  ny  auoit  lors  autres  vers  luv,  que  sondict  paijEice,  nomme 
Anthoine  de  Wei-sebe,  son  varlet  de  cbambre,  lesdicts  fol  et 
garchon  destable,  et  Jeromme,  son  clercq  de  despence,  a  pre- 
sent  prisonniers.  Les  deux  cuysiniers ,  assauoir  Magnus  et 
Jacques ,  ensemble  le  boutilller  et  cousturier  sestoient  retirez 
ledict  lundj  bien  niatin,  et  ne  scet  on,  ou  quilz  soient  deuenuz, 
sinon  que  ledict  cujrsfader  Magnus  auoit  este  veu  audict  Malines 
le  meisme  jour  de  lemprinae  enulron  les  neuf  heures  du  matlo, 
coanae  a  eate  dit  cj  desaoa,  par  la  tame  de  Jeromme  Vaa  dea 
Stoek»  Le  dnrton,  nemne  Marila,  anoit  diarge  poar  Ibeai^g^ 
fter  rera  la  bloekpdorte,  par  laqncUe  ledict  ladtgraae  ae  deb- 
nett  aanner,  conmie  ae  trenne  par  la  deperition  dndlet  paige, 
lequel,  eonnnil  est  Tra^raenblable ,  voyanl  la  cllose  eatre  tfalliie 
aea  anra  aaane  aelon  le  deaaelng'  qnfl  anelt  preeoglte.  Le  pal- 
fmler,  eataat  MoacoBite,  anecq  les  if^hoaa  deatable  et  aer- 
nitenra  des  deetenr  et  geBtHahommes  anadlcta,  ae  trenne^  aneir 
este  erdoanez  pour  gar&r  lea  peatea  par  le  ehenh.  Pardea* 
aaa  leaqnelz  ledict  prealdeat  aa  scen  entendre,  qne  ledict  lattt^ 
grane  en  alt  en  dantrea^  ne  qniia  soient  demenrea  eaclM»  aid- 
cnnepwrt* 

Et  qnaat  a  ceulx  qui  deknoleBt  exeonter  len^rlpiie,  nj  anait 
^e  aeiae)  asaaBolr  les  denz  gnydes  ayans  ordonne  et  dispaae 
lea  postes,  lang  nonuae  Conrard  Bredestein,  et  lautre  Qaapir 
van  BadeBkauaen,  lesqnela  debaoient  courir  la  paate  auecq  le- 
dict lantgraue  et  son  paigre.  La  premlere  poste  a  quatre  gIm- 
uaulx  estoit  asslse  a  Keerberghe,  a  deux  Heues  dudict  Malinea, 
la  seconde  a  Arscbot,  la  III"'«  a  Halem,  et  la  IUI"'''  a  Diepen- 
bekc,  pays  de  Liege.  Et  dela  sen  debuoient  aller  par  Maest- 
reckt  et  Couloiagne  vers  Markonrg,  ^ajs  de  Hesaea.  Leati^- 
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preneur  qui  dcbooit  entrer  au  jardin  estoit  Hans  Rommel,  maistre 
'  de  lartiilerie  dudict  lant^raiie,  auecq  six  autres  ajdes,  desqueU 
Selon  la  deposition  dudict  paisrc  les  trois  l'aillirent  au  jour  de 
ladictc  emprinsc,  et  des  trois  entrez  audict  jardia  auecq  ledict  Honi- 
mel  les  deux  y  ont  este  tucz,  assauoir  vri^-  nomine  Philippe  Wet- 
ter, sachant  la  lang-ue  franclioise,  et  vii^  autre  8urnommc  Haen, 
ajant  du  passe  seruj  au  mareschal  du  dict  lant^raue. 

De  Sorte  que  ledict  maistre  de  larlillerie  entrepreneur  auecq 
vnjc  nomme  Hans  Zwaen  est  eschappe.  Oultre  les  susdicts  y 
aaoit  autres  sept,  dont  cydessus  est  fait  mention,  lesquelz  les- 
quelz  se  tenoient  a  demye  lieue  dudict  3Ialines  pour  rebouter 
ceulx  qui  viendroient  a  la  poursuyte  dudict  lantirraue;  desquel% 
jl  semble  que  les  quatre  sont  este  arrestez  par  ledict  conte 
Doncrempde.  Et  dautres  qui  sen  soient  niesle/,  ledict  prcsident 
ncfl  a  sceu  descouurir  audict  31alines,  ne  ailleurs. 

Lequel  a  son  retour  a  Bruxelles  a  de  rechief  oy  les  trois 
prisonniers  y  estans,  assauoir  les  paige,  varlet  de  chambre  et 
clercq  de  despence,  la  deposition  desquelz  et  son  besoing-ne  sur 
cc  est  jolnct  a  ce  rapport. 

Fait  audict  Bruxelles  le  XII'""  jour  de  januicr  XV**  chin- 
I     quante.  (v.  st.) 


728.     Bericht  des  Präsidenten  Viglius  an  den 

Kaiser 

über  ein   Verhör  des  Landgrafen. 
Antwort  16.  und  17.  März. 
(Rff,  rei.  1.  Spt.   V.  j.  139.  Orig.) 


5.  Febr.  1551. 

Le  V"'*'  de  feurier  1550  (v.  st.)  le  presldent  du  conseil 
prine  par  charg-e  de  lempereur  selon  les  lettres  a  luy  enuoyees 
par  le  rcverendissime  euesque  Darras  sest  trouue  a  Malines  de- 
aers  le  lantg-raue  de  Hessen,  et  en  premler  Heu  luy  a  declaire, 
que  sa  ma^"^,  ayant  veu  lescript  diceluy  lant^raue  contenant  le 
discours  de  son  eroprinse,  et  oy  le  rapport  de  plulsieurs  jnfor- 
mations  et  depositlons  des  prisonniers  estans  detenuz  par  deca; 
et  trouuant  la  chose  plus  amplement  demenee,  que  sondit  escrlpt 
oe  contenoit,  auecq  ce  que  aulcuns  ne  saccordoyent  du  tout, 
sad^^  ma^^  a  bien  desire  scauoir  plus  particulierement  ce  que 
sest  passe  en  ceste  sienne  emprinse;  et  que  a  ceste  fin  sad'*^ 
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ma*"  loy  aaolt  ordonne  de  se  tromier  deuers  lay,  le  reqncrant 
vouloir  declairer  la  verite,  et  sig-nainnient,  quelles  g^ens  ont 
sceu  ladite  eniprinse,  et  quelle  charg-e  jl  en  a  donne  a  vng 
chacun ,  y  adjoustant  ledit  president  conime  de  \uy  ineismes, 
qae  sa  nia**^  en  scauoit  plus  que  ledit  lantgraue  ne  pensoit,  et 
quil  y  auoit  plus  de  ses  g-ens  prisonniers,  quil  ne  scauoit;  luv 
conseillant  pourtant,  que  pour  donner  satisfaction  plainiere  a  sa- 
dite  nia^'' ,  et  nestre  trouue  en  faulte  dauoir  recele  quelque 
ohose,  jl  sen  voulsist  acquitter. 

Surquor  ledit  lantgraue  luy  respondit,  quil  estoit  prest  dj 
obeyr.  Et  entrant  en  niatiere  recita  au  long*  et  par  ordre  les 
causes  qui  lauoyent  meu  a  penser  comment  jl  se  pourroit  met- 
tre  en  liberte,  et  nieismes  voyant,  que  tout  espoir  luy  estoit 
coppe  de  jamais  sortir  de  prison,  selon  quil  disoit  lauoir  escript 
bien  et  au  lon^  a  sa  ma**",  tumbant  principallement  sur  ce  que 
les  deux  elccteurs  de  Saxeu  et  Brandeobourg-  ne  soyent  trou- 
uez  a  la  dfette  jmperiale  vers  sa  ma^*'  pour  pouobr  soUiciter  son 
eslar^issement,  et  que  lupg*  diceulz  aooit  mande  a  son  filz,  que 
eestoU  tonte  paine  perdae  de  plus  solUetter:  par  ou  jl  apperce- 
Veit,  quo  ce  fvl  amt  eftt^oda  a  Asdenarde,  quil  m  serolt  re- 
laxe, slooi  qoaiit  sa  yje  seroit  .en  deseq^olr,  miolt  que  trap 
dapparence  de  rerlte. 

Et  venant  au  propoz  que  dessns  pour  declairer  le  fait  de 
lenprinse  jl  denumda  aadit  president»  alin  de  poudr  ndenlx 
declairer  la  diarge  qne  vn^  idiacnn  des  prisonaiers  et  anitres 
ponojent  anoir  en,  de  hiy  dire  les  noms  dieenlx«  Oont  ledött 
President  sexcnsa,  disant  ne  les  co^^istre  tons*  Snrqnoj  en 
repücquant  jl  denanda,  si  Cmit  ran  Bemelbercb,  Sebastian  rmm 
Wjrterhunsen  et  son  doctenr  'et  ancnns  anllres  de  ses  if^ns  quil 
denommoit  estoyent  prlsonniers« 

£t  ledit  President  luy  -  respondit ,  quil  le  pouoit  bien  as- 
senrer,  que  ledit  docteor  nestoit  prisonnier;  mais  quant  aax 
aultres,  jl  ne  loj  en  sanrolt  dire  daaantaig'e.  Aquoy  ledit  Pre- 
sident fut  meu  pour  luy  donner  yng  esquillon  de  seslar^ir  da- 
uantaig^e,  et  declairer  plus  clerement  ce  qoü  pouoit  auoir  cyde- 
nant  communfquye  auec  lesdits  deux  personnaig^s  qui  aultre»- 
foiz  auoyent  este  de  son  secret.  Et  sur  le  propoz  du  docteor 
ledit  President  luy  demandoit,  si  jceluy  doctenr  en  scauoit  a 
parier.  A  quoy  jl  respondit,  quo  non,  et  que  cestoit  vng 
homnie  craintit'  et  pusillanime,  et  quil  auoit  entendu,  que  aultres- 
foiz,  quant  ses  g'ens  luy  en  auoyent  tenu  propoz,  quil  se  re- 
tira  deulx,  disant,  quil  ne  se  vouloit  mesler  de  telles  choses, 
ains  se  tenir  a  son  Uipocrates  et  faire  ce  que  conuenoit  a  sa 
Yocation. 

Et  comme  ledit  lantg^raue  veoit ,  que  ledit  president  ne 
luy  vouloit  denommer  les  prisonniers,  jl  dit  auoir  conduit  son 
emprinse  priucipallenient  par  son  paige  Anthoine,  attendu  que 
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ailtres  MUMjent  aeeem  Ten  kj^  ei  qvfl  estoii  wcwUme  des- 
cripre  en  rwg  (ablean  ce  qwSk  rmAoü  Moir  hüj  ajant  dM  qiil 
efltoit  yenn  a  Malines  commeiiGe  a  penseri  etmaeat  Jl  se  pMf- 
roit  samier.  Ajant  a  ceste  fia  mande  YDg  ^eniilhomme,  bmm 
Hans  ran  Ratzenbonrg-h ,  et  aultres  pour  reg-arder  les  moyens; 
mais  que  jccalx  j  misrent  iant  de  difficiilte ,  qne  riens  ne  se 
povoit  resonidre  auec  eulx.  Et  que  a  la  fin  \n^^  sien  ^arde  de 
lartillerye,  nomme  Hans  Bommel,  sestoit  offert  de  lentreprendre; 
mais  que  la  principalle  diflficulte  tumboit,  quant  jl  seroit  a  che- 
ual,  comment  jl  sortiroit  du  pars,  craig-nant .  qua  sur  le  brurt 
qni  en  seroit,  et  venant  aux  villaig-es  sonner  les  cloches,  jls 
ne  saure jent  par  ou  se  sauaer,  pour  la  difliculte  des  riuleres 
et  fossez  questoyent  au  pays.  Et  a  ceste  cause  deux  aultres, 
assauoir  vng-  Conrard  Bredenstejn  et  Caspar  van  Badenhuussen, 
toos  deux  ses  subgectz,  auoyent  prins  charg-e  de  recognolstre 
ie  pays  et  asseoir  cheuaulx,  prenant  le  chemin  vers  Aix.  Et 
poor  les  tirer  hors  des  mains  des  Espaignolz  ledict  Rommel 
debuoit  amener  anecq  luy  sept  aultres  bons  mstres  dont  les 
quatre  faillirent,  de  sorte  quil  nen  vlndrent  quo*  trois  auec  le- 
dit  Rommel,  lesquelz  jl  nomnioit  sans  scauofr ,  lesquelz  deulx 
estoyent  demeurez  mortz.  Et  comblen  que  pour  la  faulte  des 
aaltres  jl  mettoit  doubte  au  commenccment  dexecuter  son  em- 
prinse;  tootesfoiz  que,  pource  qoe  les  cheoaulz  estoyent  assia, 
et  qne  ses  trois  aaltres  anecq  Rommel  estoyent  g-ens  de  cnenr; 
Jl  conclnd  de  le  hazarder  anecq  enlx,  din«ii,  quil  y  aaoft  ei* 
ealrti  wpl  ailtm  ^ni  en  clieidi  lien  U  vllle  le  Mmiftai  ee- 
covir  et  rdKMrter  eenlx  qil  le  pouranjieleBt;  nali  fill  aieil 
eiteeii,  «jpie  eeetojcit  gene  de  petitte  experieiee)  leeqveli  fi 
appelJett  oeflrfdera,  cn^uil  qne,  si  leicploit  se  dlforeit,  que 
la  ckose  powmiit  esire  par  eibc  deeceuMtey  et  mekawa 
mt  leider  ke  clieiiaalx  m  okemta,  tant  cenlx  ^ui  debnejeiil 
aerrir  poir  Iny,  que  ponr  ledll  Hans  RommI  ei  lee  ileM  qni 
aaejeet  dresse  lenr  cas  par  vMg  anttne  ebeafaii  afBraunt,  qie 
lal  des  sebfeeli  le  eedz  de  la  garde  de  aa  mi^  »nojeBt  acea 
la  aofiidre  deee  de  ladite  enpiiMey  et  qiH  ae  hm^t  Toik 
deaeemnrir  a  aea  proptes  gena,  sinon  a  ceelz,  desfveh  jl  le 
te  paiHrft  paaeery  eoame  ledit  Anthoiae  aon  paig^e. 

Et  fiant  a  soa  Ttilet  de  chambre,  nomme  UanSy  qee  eee- 
tay  la  aeetolt  bien  mesic  de  la  clef,  nala  ne  acanolt  anltre 
CMae,  sInon  sur  la  fin,  quil  luy  auoü  donne  diarge  de  preMhre 
lea  aatefiea  des  cfaenanlx  du  capitaine.  St  quant  am  elercq  de 
despeMy  fve  cestoft  vne  legiere  teste^  a  qni  jl  ne  se  Tonlett 
fyer,  lay  ajant  touteafpia  fait  donner  argent  aar  la  fia^  emm 
fttx  a«ltra8)  pear  ^  ealx  retlier. 
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Et  qnftBt  a  Crafft  van  Bemelberch,  que  Jceluy  comme  ao^s 
g-cntilzhommes  auoient  trouue  la  chose  dez  le  coniniencement  non 
i'aisable.  Et  coninie  apres  jl  auoit  entendu,  que  Hans  Rommel 
le  vouloit  entreprciidre ,  jl  auoit  offert  de  se  mettre  auecq  luj; 
mais  le  lantgrane  ne  le  vouloit  auoir^  craiug^nant,  que  vng  co- 
uard  descourag-eroit  les  autres. 

Et  quaat  a  ses  aultres  seroitcurs,  qailx  nen  ont  scea  a 
parier. 

Et  aa  retard  lies  sept  qui  debuojeBt  MOMrir  ei  dieniB  jl 
itl  Ben  oogiralstre  wwhj  mato  mäh  soil  «sie  fwoimii  par 
Haiw  RoMuel;  et  »  eetendu,  que  la  piaspart  de«x.  aoBt  de  Tl^ 
Meahosea,  pajs  de  Heesen,  et  qne  eeste/ent  penres  gcns  aal 
en  ordre,  les  appeUant,  eonune  dessns,  oefliyders. 

Denande,  a  qnl  de  son  oensefl  an  pajs  de  Hessen  Jl  aneü 
deaeennert  leHprlnse,  dlt,  qne  son  Bin,  le  ■aieadial  van  Sdiad^ 
ten,  son  secrMaire  Symon  Byng  lont  seen;  nals  qnfli .  lano jeat 
deseoDBeillie ,  cralagnuit  le  hazard  qne  j  ponnolt  estre;  et 
comne  Jl  denonroit  resolu  de  lexecoter,  lenr  anolt  maade  le 
tenir  secret,  sans  le  declairer  aox  anUres  de  son  eonseiL 

Demande,  sil  ne  la  fait  entendre  a  nid  anltre  prince,  re- 
pvblicque  ou  personne  particaliere,  a  respondn,  qne  non.  Sor- 
quoy  le  president  liiy  dit,  quil  Ic  pryoit  de  vouloir  declairer 
plainement,  considerant,  que  Ion  treuue,  que  pluisieurs  en  ont 
sceu  a  parier.  Et  coniine  jl  se  veoit  presse,  jl  dit:  puisque 
vous  voulez  estre  mon  confesseur,  je  vous  asseure,  que  je  nay 
volu  quon  le  declairast  a  personne,  niais  bien  ay  je  perniis, 
quilz  le  pourroyent  faire  entendre  au  duo  Maurys,  mon  beaufilz. 
Et  ledit  President  luy  fist  rencharg-e ,  que  pluisieurs  ,  tant  en 
Allemaigne  que  ailleurs,  en  avoyent  leue  les  oreilles  pour  en- 
tendre iyssue,  lesquelz  en  scauoyent  a  parier.  Mais  ledit  lant- 
graue  en  persistant  affermoit,  que  aultre  nen  scauoit  a  parier, 
dn  melns  de  son  seen  ou  permission.  Et  nomma  entre  aoltres 
Mectenr  de  BrandenAourgb. 

Le  President  passa  onltre  et  ^oit  estre  certaln,  qae  le 
foy  et  eonnestaMe  de  Fnaee  en  estoyent  adnertii ,  reqne- 
mt  de  yonMr  deeialrer  nnement,  sl  par  son  paige  oa-ari-> 
trenent  quelenn  Inj-  auoit  parle  de  la  part  dnät  rojr,  ei 
sH  anolt  seen  quelque  cbose  de  sa  delftemtlon.  Sprquoy  Jl 
dit,  qnil  anolt  eseript  sor  ee  poInt  a  na  nu^,  et  qne,  eon- 
Msn  fue  nul  ne  se  delinott  ofirir  a  faire  sennent,  tantesMs 
ipiil  Mtolt  prent  afemer  par  serment,  qne  de  son  aoM  rkes 
na  este  eonnnnniqnje  antet  roy  de  Franoe  on  qnelenn  de  nee 
aiinistres. 

Et  ledit  President  luy  replicqua,  que  sa  ma^'^  cstoit  adaer- 
.  tie  du  rontraire,  soll  par  luy  ou  les  siens;  et  donnoit  souspc- 
con,  quil  i'aisoit  son  filz  apprendrc  Irancoys,  et  que  lung-  des 
entrepreneurs  auec  Rommel  scauoit  la  langue  ürancoyse,  et  senioil 
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«IMIM  Ml  ih'pOHr  lentretenlr      Umgüge,  Sirqw^  Jl  dtt,  que 

en  la  derniere  malheureuse  gnerrey  crain^ant,  a!  la  cliose  fui 
mal  allec  ou  luy  demeure  niort,  jl  eust  peu  aduenir  quelque  jn- 
conucnicnt  a  son  ülz  aisne,  jl  lauoit  mis  a  Straesbour^h  conime 
lieu  senr,  la  ou  a  son  desceu  Ion  luy  a  fait  apprendre  Ic  la- 
tin  et  francoys.    Ce  ([ue  que  a  son  retour,  layant  rappeile  vers 
luy,  voyant,  quil  auoit  ce  comniencement ,  jl  luy  a  fait  conti- 
nuer,  et  ce  par  le  moyen  düng-  nomme  Philippe,  lequel  Cconmiii 
a  entendu)   debuoit  estre  de  la  compai^^iive  de  Rommel;  dl- 
sant,    quil  nest  pas  si  hien  auecq  les  Francoys  pour  sy  fyer 
beaucoup,  et  quil  en  declaireroit  bien  les  rauses  a  sa  nia^*",  et 
que  le  Ten  roy  auoit  promis  de  furnir  beaucoup  dargeut;  eulx 
e^taus  a  Cing-en,  mais  que  riens  ne  leur  fut  tenu.  . 

Et  comuie  ledit  presldenl  perslstotty  qae  nenobslaiii  ce  quH 
€8  diaoit  sa  ma^  scaaoit,  que  lea  Francoja  auoyeot  teao  regard 
tfn  aoa  empilose,  et  quil  TOuMat  parier  omiertemeiit;  ae  0(k 
ierant  a  demjr  respondit:  piiisqae  ne  presse«  tant,  je  yms  dfray 
rae  dtoae.  ' Jl  est  vray,  que  deiix  oa  ^Is  inois  apres  que  jestoye 
venii  a  Andettarde,  mg*  qaldaai,  disant  aaolr  eliarge  da'  roy  de 
France^  deibroit  me  comnunlquer  aoleaae  chose«  Et  apres  y 
anolr  peiise  Je  pemds  a  Crafll  Tan  Bemelbercli}  nwa  maistre 
dAosCel,  qui  men  aaolt  fait  rapport,  de  le  ojr,  Ce  quil  fist. 
8t  disoit  estre  sa  cbarge  de  d eclairer  au  laatgraue  de  par  ledM 
cay^  qae  ai  lay  et  le  duc  de  Saxen  scanoyeat  faire  tant,  qae  la 
^erre  se  recomencit  a  bau  essieat  coatre  lemperear  en  Allemagne^ 
qall  «Siroit  de  venir  roer  sur  les  pays  dembaz,  et  tellement  ex- 
ploitw,  quil  auoit  bon  espoir  de  les  mettre  tous  deux  en  liberte. 
Mais  quo  luy  lantgraue  ny  vouloU  adjouster  foy^  et  peoaoiti  que 
cestoit  ])our  labuser. 

Demande,  qui  estoit  le  personnai^e,  dit,  quil  cog^noissoit 
Mea,  mais  ne  le  pouoit  declairer,  pour  non  estre  cause  de  sa  uiort. 
^'  Ledit  President  luy  denianda,  sil  estoit  subgect  de  sa  ma^'", 
disoit  ne  le  scauoir  bien,  mais  quil  hantoit  autresfoiz  pardeca. 
Et  comme  le  president  le  pressoit  de  le  vouloir  declairer,  il  re- 
spondit,  sil  le  vouloit  asseurer,  qiion  ne  luy  feroit  riens,  quil  le 
diroit.  Ledit  president  respondit  quil  y  llendroit  la  mala  vers 
8a  ma'".  De  quoy  jl  uc  se  contcntoit,  perslstant  Jonslours,  que, 
sl  Ion  luy  vouloit  promettre,  quil  nauroit  a  siwilTrir,  quil  le  de- 
dalreroit,  poar  ee  qail  ae  Taaldrelt  estre  csase  de  sa  mort. 

"  Ledit  presideat  loy  a  aussy  demande  ce  qvU  aaoit  sceu  .de 
laasemblee  an  qaartfer  de  Bremen.  U  respondft,  qae  ceulx  de 
aan  oonseil  luy  auoyeat  escript,  que  mg  Glaes  van  Rottorp,  a 
qui  le  dac  Erich  de  Branswyck  en  execatien  da  ban  jmperial 
aaolt  oste  certatn  cliasteaa^  faisoit  g^ens  de  ^uerre  poar  se  join- 
drc  asecq  aakans  aaltres  de  piety  sans  adjouster  a  qaelle  fia, 
a«  a  qoi  lesditea  gena  esteyent.  '       .  . 
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Denianile,  sil  nauoit  enuoyc  en  Anuers  pour  scauoir  noii- 
uelles  de  ladite  asseinblee,  dit,  que  ouy,  tant  pour  scauoir  le 
succes  dicelle  asseinblee  comme  daulüres  uouuellefi}  conimU  auoit 
accoustume  de  faire. 

Interog'uye,  quelle  jiitelll^ence  jl  auoit  auecq  euU^  re^OB- 
dU|  que  nulle,  eonnnll  auoit  aussi  escript  a  sa  ma**^. 

Et  connne  le  presideut  luv  dit,  ([iiil  y  auoit  pluisicurs  jndi- 
ces,  que  ladite  assemblee  auoit  loeil  suv  luy,  entant  quilz  ne 
vouloyent  declairer  leur  niaistre;  et  que  tost  apres  que  son  em- 
prinse  l'ut  fallye  jlz  se  sont  separez;  et  que  Ion  scauoit  bien 
que  ledit  van  Uottorp  estoit  bien  en  sa  g^race,  et  que  journel- 
lement  ceulx  de  son  pays  alioycnt  et  venoyent  de  ladite  assem- 
blee: parquoy  feroit  bien  de  dire  franchement  ce  qui  en  estoit  riens. 
Jl  respondit,  quU  nen  estoit  riens;  et  si  aulcuns  de  ses  gens  y  ont 
eu  jntellig^ence,  que  ceet  a  bod  descea,  et  fot  este  contre  son  gre, 
alfimant  enoelres,  que,  sil  eaat  pe«  eschapper,  jl  ae  se  eist  mil- 
kmeiit  voalii  mettre  avecq  eolz,  ne  anltres  emieinis  de  sa  iiia'%  ains 
par  ftovs  les  moyens  ponrclMiaser  la  g-race  «Ueelle,  y  employani  toos 
«es  Miiisj  solaa  que  an  long*  jl  asoit  escripi  a  sadicte  BM'^ 

Bt  comme  ledU  preiMent  ne  scest  tlrer  aultre  cbose  de 
luy,  jl  luy  dit,  que  jl  anoü  esioript  a  sa  na^*^)  de  roolefr  de- 
clairer plidnemeBt  to«t  ce  q«e  concemoit  ses  emprinses;  et  qae 
tentesMB  aa  na^?  estoit  Jiieii  advertye  dauUres  y  qse  de  la  der- 
idere»  taat  avdlt  Malinese  qs«  aifiears.  Snrqnoy  Jl  vint  a  dir^ 
qoe  aultresleis  jl  auoit  bien  penae  de  pereber  le  planchier  der- 
riere  son  Ijt  pour  se  sau  u  er  de  noyt»  et  se  jetter  dedeas  leaue; 
mais  que  ses  gens  ne  le  trouuoyent  aucunenient  faisable.  Et 
comme  jl  ne  seslargissoit  dauantaige,  ledit  president  luy  demaaila} 
ponrquoy  jl  ne  sen  declairoit  plainement^  attendu  qne  sa  ma^ 
scanok  bleui  que  a  Andenarde  jl  auoit  en  qnel^  cbose  snr  maln. 
Jl  respondit,  qnil  estoit  bien  vraj,  qne  aulcuns  gentilahoimnes 
auoyent  mis  en  auant  qnelqnc  mojen  pour  jllecq  le  sanner,  et 
que  on  auoit  este  en  oeuure  de  faire  faire  les  clefs;  mais  que  ton- 
tesfoiz  riens  nauoit  este  resolu,  et  ne  se  j  scauoit  bien  adonner, 
pourccv^ue  la  chose  luv  senibla  fort  cruelle,  auec  grande  eifusion 
de  sanir  ^-l  hazard  de  sa  personne.  Deniande  coninient,  jl  dit, 
que  aulcuns  Ue  ses  gens  l'usseot  entrea  de  nuyi  et  eusscot  tne 
ceulx  du  guet. 

Deniande,  sil  aultresfoiz  pense  faire  le  semblable  a  Mali- 
nes, dit,  que  oy;  mal»  que  la  chose  y  estoit  moins  faisable,  at- 
tendu quil  failloit  passer  les  portes  de  la  ville,  dont  Ion  neust 
recouurer  les  clefz,  et  que  les  de^rez  de  sa  chambre  estoycnt 
trop  estroitz;  et  aussi  que  a  Audenarde  jl  ny  auoit  taut  de  srens 
de  nuyt  pour  sa  garde,  et  quil  eust  falu  proceder  audiet  Malines 
auec  plus^rande  eifusion  de  saii;,^,  ce  que  ses  g-ens  ne  trouuoyent 
practicable  oultre  ies  difficultez  quilz  luettoyent  de  se  pouoir  sauuer 
bors  du  pays. 
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Ledit  presMent  loj  demMiilft  onttre,  jbO  mtmoH  »iniBe  de 
faire  le  lueismes  avltrepirt,  et  sl^namment  en  AHemaigne,  luy 
consefllant  de  le  dire  plalnementy  reu  qnfl  entendoit,  que  sä 
na^  estoit  dn  tmt  Jofornee^  et  estant  tant  de  sea  gena  prboii- 
niers  jl  pouoit  hien  penser,  qoe  ce  que  Img  ne  Tololt  dire, 
qae  laidtre  le  faisoit. 

Aqnoy  se  courrouchant  a  äcmy  et  roug^issant  dit:  Tons  me 
pressez  bien  aoant;  et  quil  voaloit  hien  dire  ce  qoe  en  estoit, 
assaooir:  qnO  en  anoit  bien  tenn  propok  a  Norliiifeii  et  Uelpron 
aaecq  Bastien  van  Wyterahaasen  qat  anoit  este  son  paig^e  et  le 
sernoft  en  sa  chanihre ;  mais  quil  ne  print  jamais  resolatioil) 
craing^nant,  que  venaut  a  lexecuter  ceulx  de  sa  gude  enaseqt 
premiervS  nie  sur  luy. 

En,  fin  ledlct  lant^raue  prjoit  le  president,  de  vouloir  re- 
conimander  son  cas  deuers  lempereur,  afin  quil  pleust  a  sa  ma*** 
de  prendre  rej^ard  a  sa  lon«riie  detention,  et  a  la  prouiesse  et 
saulfconduit  que  les  deux  electeurs  luy  auoyent  doiine;  et  quelle 
ne  voulsist  prendre  son  eniprinse  aultrement  quil  na  declaire, 
lajant  falte  par  desespoir  a  luv  donne ,  de  ne  jamais  estre 
remis  en  liberte;  disaut,  que  aultresfoiz  jl  auoit  donne  charg^e 
a  ceulx.  de  son  conseil,  de  faire  aulcunes  offres  a  sa  nia^' ,  ce 
qoflz  Haut  yonlsa  faire,  les  troaoant,  commilz  disojent,  par  trop 
gtandMi  et  prejudiciables;  esperant,  que,  si  sa  »a^  lea  enst 
eatend«,  eile  M  este  mieilx  satisfalte.  Bt  lea  vonleit^  eneelrea 
Uei  deolairer  avdit  preaident,  ponr  en  adoertir  aa  iiia'%  sl  lioB 

8mbloitMi<i>!i 

vyr  ¥rMmj  i.e  ae  mcttre  es  maina  et  i^de  des  deux  eleo^ 
taan  on  eevlx  de  son  pays  Jesqies  Jl  aara  entierement  aatiafait 
a  la  capittnlation  et  bon  pleair  de  sa  ma^.  Oa  se  deporter  en- 
ticraient  du  ^onaemement  et  administratlon  de  aon  paja,  le  laia- 
aant  a  ses  enflans,  retenant  tant .  sealleaient  six  oa  sept  maisons 
posr  le  deduit  de  la  cliasse,  Sans  plus  se  mesler,  seit  du  fait  de 
la  religioB,  diette,  jmperlales  oa  aultres  affaires  pnbliqaes  queh- 
eonqnes,  et  viuant  la  reste  de  sa  vye  en  paix  et  repoz.  Ou  sub- 
nettre  la  cog-noissance  de  sa  cause  et  ce  qui  concerne  sa  capit- 
tnlation au  dit  du  roy  des  Rommains,  du  prince  Despaig^nc,  du 
roy  de  Boheme,  de  la  royne  de  Ilongrye,  prins  auecq  eulx  teh 
conseilliers  que  bon  leur  semblera,  ou  de  lempereur  melsiueS| 
poglposant  son  courroux  alencontro  de  luy. 

Offrant,  si  sa  ma**'  nest  satisfaite  de  la  capittnlation  pre- 
cedente  pour  ceste  sa  faulte  et  aultres  precedentes ,  luy  payer 
encoires  la  sonime  de  LX,  IUI'"'  et  jusques  a  cent  mll  florins 
dor,  nonobstant  la  pourete  ou  jl  se  retreuue. 
***^Et  quant  aux  querelles  du  duc  de  Brunswyck,  de  cealx  de 
Nassau  et  aultres,  quil  serat  content  de  se  anhiietlre  entiere- 
ment a  ce  qac  seroit  dit  par  anjs  dnir  easte  et  danltre« 
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Actimi  andict  Maliiies  ledld,  V"«  de  feurfer  XV"  ein- 
qnante. 

Viftuos. 
(m.  pr.) 


729.    Der  Kaiser  an  die  Churfürsten  von  Sachsen 

und  Brandenburg. 

{Re/,  rel,  XU.  106.  Min.  1  Spi.  VIL  f.  T9.  Cop.) 

Die  fiSnmalinung  der  Söhne  des  Landgraf,  die  diesen  untersagt  ist»  hat 
keine  CKUtigkeit  für  sie.    Zudem  hat  der  Landgraf  durch  seinen  Flacht- 
yenuch  nur  neue  und  härtere  Strafe  verdient. 

25.  Fehr.  1551. 

Kail  eie. 

•Hochgehorne  liehe  ohem  vnd  churfarsten, 

Wir  lulbetL  e.  1.  scIireilK»,  des  datnm  sieet  jm  le^er  Tor 
Ufa^enbiirip  freitags  noeli  sum^  CatibarinenUg'  des  neelist  Yor- 
selünen  fnnftzigsten  jars  der  mindern  zal,  sainpt  darinnen  Ycr- 

schlossnen  abschrifflen  empfanden  vnd  alles  jnhalts  Tomomea. 
Vnd  befrembi  vns  nii  i^enig',  das  des  landtgrafen  sone,  niaii- 
gesehen  das  bj  ynserer  antwort,  die  wir  e*  1«  auf  derselben  «ii-> 
snechen  dieses  puncten  halben  den  landt^ofen  belangend  hlenor 
gegeben,  vnd  die  sach  zu  ferrer  handlung  auf  disen  vnsem 
reichstag-,  sofern  e.  1.  dorauf  bey  vns  erscheinen  wurden,  ver- 
schoben haben,  vnd  dan  die  vrsachen  e.  1.  nit  erscheincns  g^nug-- 
samblich  haben  wissen  niog-en,  nicht  destowenig-er  vber  solches 
alles  sich  vndersteen  durtfcn,  e.  1.  von  newem  widervmb  einzu- 
manen,  so  wir  jnen  doch  hieuor  zu  memialn  auferleg-t  vnd  ver- 
potCen,  das  sj  dcrg-leichen  einmanung-en  zu  thun  sich  nit  anmas- 
sen,  sonder  dessen  gentzlich  enthalten  sollen;  darumb  wir  den 
jrenthalben  solcher  jrer  freuenlichen  ynbefueg-ten  handlunor  nit 
vnpillich  ain  hohes  viig^nedig-s  misfallen  trag-en.  Neben  dem  so 
können  wir  auch  bey  vns  nit  ermessen,  das  e.  I.  auf  solche  ein- 
manung  tü  in  gdien  oder  nn  halten  schuldig  seyen,  nach,  thun 
BoUen,  diewefl  one  das  e*  1.  hej  dem  landtgrafmi  hlssher  das 
pest  gethan,  vnd  mit  aOem  embrigen  üejaa  angehalten,  andi  4ie 
sach  soweit  getriben  vnd  befnrdert,  das  wir  e.  1.  zn  freandtH- 
'  ehern  gnedigem  gefSülen  ynd  wUCurong,  dieweil  er  Termlttelst 
e.  h  handluog  sich  Jn  vnsenn  gewalt  gestelty  in  warddicher 
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volBziehung^  desjhenig-en ,  so  wir  e.  L  «nf  Tiger  leise  jn  dise 
stat  aiizaigeii  lassen,  bedacht  gewesen,  mit  c.  1.  seinet]ialbe% 
vnd  furneniblich  von  wessen  seiner  crledig-ung",  oder  rlngerung^ 
vnd  abkurzun^  der  zeit  seiner  custodien,  ierrer  handhing'  zu  pfle* 
iren.    Wir  seind  aber  jn  betrachtung^  desjheni^en ,  so  sich  seit- 
her seinethalben  zutragen  hat,  merklich  verursacht,  vns  anderer 
gestalt  zu  erzaigen.    Dan  wiewol  er,  one  zweifei  jn  mainung 
vns  dardurch  zu  hindergeen,  sich  allwegen  aines  g-anz  trewen 
willens,  g-eniuets  vnd  naigung  verneiiieu  lassen,  derhalben  auch 
c.  1.  sich  zum  höchsten  bearbeitet,  vns  dahin  zu  bereden,  wan 
er  der  custodien  ledig  gezclt,  das  er  sich  dermassen  halten  vnd 
erzaigen,  das  meniglich  seines  wolhaltens  ain  guet  benuegig^s 
g'efallen  haben  vnd  spuern  solte,  das  er  sich  zum  höchsten  be- 
ieissen  rsd  nichts  anders  saechen,  dan  was  sa  furderung  frie- 
tar  TBd  mhe  jm  heiH^ea  relclie  dienlich  ^  irnd  rieh  gegen  vns 
aier  trewer  gehorsanih  halten  wnrde;  no  hat  sich  doch  das  ge- 
genspil  jm  wercfc  hey  jme  ecfanden:  entlieh  In  deni^  die  er 
demjheiugen,  so  er  Tcrmdi^  ynd  JnhaH  seiner  capitniailon  an 
lelaien->«Mdig  gewest,  vnd  ahrahald  hette  rerrlchlra  nritgen, 
■tt^äüein  nik  trewUch  nachkoven  Ist^  Tnd  dso  aefaier  ansag  fcafai 
yennegep?.  gesehen  j  sonder  auch  doreh  geferlhdie  gesneehte  mit- 
tel die*  ▼väitreckung  der  capitnlation  zuuerlengem  vnd  aufzuzie- 
htey  Tai.  noch  ierrer  mit  ürenenlleher  dnrstigkeitr  ynderstanden 
ans  der  custodien,  dorin  er  jn  vnseni  naven  verwart  wirdet^ 
ad^t^efnalt  aolauprechen,  In  mainung  vnd  vorhaben^  etliche  aas 
denen,  so  an. seiner  gnardi  verordnet  seind,  mit  gewalt  besche- 
digen  und  ermorden  zu  lassen,  wie  den  etliche  seiner  Dienner 
jre  bnchsen  anff  den  hauptman,  der  jne  jn  verwarung  hat,  ab- 
geschossen.   Darzu  hat  er  seiner  selbs  bekentnus  nach  etliche 
auf  dem  land  verordnen  lassen,   die  denen,  so  jme  jn  seiner 
flacht,  wo  er  auskörnen  were,  nacheilen  wurden,  mit  gewapp- 
neter band  widerstand  thun  sollten,  vnd  also  vnserer  erblande 
hocheit  vnd  obrigkait  hochlich  verletzt,  welches  alles  öffentlich 
am  tag,  also  das  zwen  oder  drey  auff  der  that  begriffen ^  die 
»ich  vnderstanden,  vnsem  hauptman  vber  sein  des  lautgrafen 
verordnete  guardi  gewalt  anzulegen  vnd  jre  buchsen,  wie  ob- 
sieet,  auf  jne  vnd  andere,  die  damals  mit  jme  jn  seiner  gesel- 
schaft  gewest,  abgeschossen  haben,  wie  sich  dann  soMes  alles 
aos  seines  jungen,  der  dise  praetlc  selbst  getrieben  hat,  vnd 
jrier  anderer,  die  damber  gegrifE»  vnd  gefangen  werden^  so 
mm  sc&Mtt  beneih  bestell  gewesen  sich  auf  der  Strassen  an  hal- 
ten, .  vnd  die  so  jme  naehellen  weiten  ndt  gewalt  vnd  gewapne-P 
iter  liand  danon  abnnhalten,  aigenen  befcanntnns  befindt.  So  rer-. 
mdat  anch  der  landtgraf  selbs  gar.nldits  ans  allen  dem,  so  hie-r 
wketk  angeneigt  ist   Knn  haben  e.  1.  aus  solchen  getfchwlnden 
^MoMegen,  handlnngen  and  ftimemen  leiditli^  abannenMn,  wen 
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Jrawen  gtten  vtHes  taA  utAgmg  der  landtgraf  trage,  ynä  was. 
tmkhernng  man  von  Jme  nemen  no^,  auch  was  für  vnralie, 
Mrratiung'  ynd  emponing',  die  er  seinem  g-epraucli  nach,  des 
man  jm  h.  reiche  von  jme  wol  gewont  ist,  anstiften  wurde,  zu 
hesorg-en  haben  niueste,  wa  jme  raumb  clarzu  ^cg-eben  wurde. 
Diewcil  nun  dem  also,  vnd  seine  sone  e.  1.  alnicherlay  pflicht, 
zusAg-  oder  verschreibung-  halben ,  die  sy  geschaffen  wie  sy 
wolle,  mit  nichten  anziehen  oder  anfechten  mögen,  vnd  sonder- 
lich vll  weniger  zu  diser  jetzigen  zeit,  dan  zu  dem,  wie  jnc 
one  das  pillich  jn  vnsere  custodien  halten  lassen;  so  hat  er  seit- 
her solche  handlungen  begangen,  wo  gleich  ainiche  pflicbt  vnd 
,  Obligation  vormals  vorbanden  gewest,  so  wcren  doch  e.  1.  der- 
selben durch  solche  seine  hernach  begangene  handlung  wider- 
umb  frcy  vnd  ledig  worden,  dieweil  jme  der  lantgraf  selhs 
seine  sache  sich  pöser  gemacht,  vnd  dardurch  ain  solche  straff, 
die  e.  1.  selbs  ermessen  können ,  wo!  verdient  hat ,  jn  dem  das 
er  vber  alle  seine  hieuor  begangne  Verhandlungen  Jetzo  freuen- 
licher  weise  vnderstanden  hat,  vnser  hocheit  vnd  obrigkait  jn 
vnsern  erblanden  dermassen  zu  uerletzen,  vnsern  vnderthanen  vnd 
bevdchsleothen  den  tod  anzustifften,  vnd  soferr  dem  volni'arn, 
d«0  er  sidi  vnderstanden,  die  sach  in  das  werck  zo  pringen 
ynd  loiiolnsleheii.  Dem  allem  nach  declariren,  erkennen  vnd 
wollen  wir  hiemil,  das  e.  L  der  rörliertterten  anf  enasten- ideli- 
Ügevi  einmainng  stat  oder  rolg  %n  ihm  wA%  niditeB  sclnildig, 
Mnder  d«s  landtirmfen  seoe.  mtt  sokher  Jrer  rermelnten  etanMH 
mmg,  deren  sy  siek  oUbmerter  nassen  wider  rnsem  beacddi 
iui^enast  haben,  grobnöb  rorfam,  Tnd  dardnrch,  desgleidieB 
dnrch  die  iremtentmis  vnd  eorrespondenln,  die  sy,  wie  wisaeni-* 
Heliy  mit  eg^edaehtem  landt^fen,  Jrem  n^ter,  ab  sicli  dmel^ 
lAg  seither  gr^waltthitiger  handlang*  jn  Tusem  landen  md 
serm  grond  vnd  peden  wider  den  geinainen  anfifgekundten  lantt- 
friden  vndersteen  derffen,  ynd  sonderlich  wider  Jr  i^en 
sehreihing,  damit  st  sich  gegen  vns  verplidit  hahen,  gtküni^ 
ein  ernstliche  straff  verdient,  derhalben  wir  ms  auch  vodiehal- 
ten  hahen  wellen,  vns  gegen  Jnen  nadi  mserer  gele^enhalt  vnd 
gestait  der  Sachen  vnd  jres  Terdlenens  su  ersaigen.  Vnd  wel- 
len vns  hey  e.  1.  entlich  versehen ,  die  werden  mit  dies^  vbmt 
aatwort  zufriden  sein,  vnd  sich  daran  hennef^^n,  vnd  die  ange- 
regt einmanung,  so  des  landtgrafen  sone  vermeintlich  gethan  ha- 
hen, ferrer  nit  anfechten  noch  bekomem  lassen,  noch  derselben 
statt  geben,  dieweil  sich  e.  1.  aller  zusag,  die  der  landtgraf  jne 
.  von  denselben  e.  1.  beschehen  sein  vermainen  mochte,  aus  ober- 
j&elten  vrsachen  von  recht  vnd  pillichait  wegen  allerding  frey 
vnd  ledig  achten  vnd  halten  sollet  vnd  möget.  Solches  alles 
haben  wir  e.  1.  aut  derselben  schreiben  zu  antwort  freundlicher 
vnd  gnediger  mainong  anzaaaigen  nlt  vnhgeen  wellen.  Gehen 
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el€.  Au«rspurg>  am  2&  lag  Im  iMmto  MfQ  lö6ft ,  TMieni 


730.    />er  Kaiser  an  den  SMtan  SoUman  II. 

{Re/.  rel.  1  SpL  X  /.  326,  €op.) 


IHkA  Breberiuig  von  Morntteritiai  wid  Aftlai,  und  Beuegung  dt«  See- 
rillber«  DtBgat  ist  der  WaiTenstillstand  nicht  yerletzt,  um  dessen  Verläi;- 
geruDg,  wenn  der  Sultan  Geleit  scluikt,  Gesandte  nach  Comtantinopel 

sollen  geschickt  werden. 

'  8.  Mw%  1551. 

Ctnil»  ete.  serenissimo  ac  polentlssimo  pvine^iy  dmnfaie 
SoHmiuio,  jmperatori  Toreanim,  ac  Aslae,  Graedae  etc.  saht- 
tem  0i  pnNq»eritati8  inoreneBtam.    SerenisBinie  ac  potentisslme 
pilmwps  f  signifiealdaNis  aerenttati'  vestrae  lH4»rto  noatiria  Mnc,  ex 
AogMa  adlicet  Vindelka,  datia  yttfana  o  ctobris  anal  anper  pa»- 
teriti  In 50,  oocopato  a  nastfa  classe  Manasterio ,  post  longan 
ddade  obsidlonem  Afrlcam  arcem,  ^^e  a  piratis  tenebatur^  eo 
loco  prcaidio  iupoaHo  a  Dra^uito  archipiralay  yktote  Bostrorani 
mflUnm  expugiatam.    Quod  illi  iadicatna  cupfalaiaa,  food  actio- 
nes  illi  nostras  probatas  voliimus,  vt  cogaoscat,  qua  sinccritate 
a  nobis  omnia  pertractantur.    Qua  de  causa  patilo  ante  nostris 
Hteris  quoqne  illi  sig-nificaueranins ,  cimi  Droerutus  penas  effu£?-is- 
set  anno  XLVIIII,  neqiie  enim  in  nostras  trireiiies  incldit,  tara- 
ctsl  ab  illis  dilig-entissime  fuerlt  pcrquisitus,  {  \i  astu  vtitnr,  et  . 
incerta  est  in  lato  mari  inquisitio,  vt  non  facile  sit  in  oo  i'ug-ien- 
tem  comprehcndere)  nos  rursoni  nostrani  classeni  emisisse ,  vt 
Drog-iitnni,  si  quo  loco  Ulis  occurreret,  comprehenderent,  poenas- 
que  de  tarn  facinoroso  pirata  sunierent ;  et  cum  cog-nouissenius, 
hnnc  Africam  et  Monasterium  occupasse,  iussisse  nos,  vt  vtruni- 
que  locnm  per  vfm  illi  auferrent,  et  si,  quod  plcrique  arbltra- 
bantur,  eo  reucrteretur,  cum  eo  manus  consererent.    Literis  au- 
teniy  qaas  sub  idem  i'erc  tempns  et  ante  nostras  acceptas  aisre- 
aitas  vestra  ad  nos  dedlt,  XVIII*  sciUcet  proxime  praelerltf' 
amaia  sq^tmnMff,  prolixe  agit  serenltaa  Teafara,  vi  ftifaae  all^ 
foaiiio  sab  nw  tam  Afiritean  et  Monateriom  teaietar,  el  Vi- 
cexclielini,  qnod  non  recte  admtniatrafe^  a  proirfBeiaiibaa  efeetam,  • 
Mmle  preeflnis  Dfogotf  eoneeaalBBe ,  rt  l^ae  loco»  aliqaen  In 
piMiBcia  AfUcae  occaparei,  et  aanipfacatum  ibi  pro  veatra  aere*- 
ilCate  gmretv  flie  data,  fm  Tt'ä  ioiaria  deincepa  abatiaeret; 
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si  quid  autem  deinceps  delinqueret,  sercnitateni  vestram  penas. 
sompturnm:  quare  hortabatar,  vi  a  persequendo  Dra^iito  nostra 
classis  dcsisteret,  et  obsidionc  Africani  solueremus,  si  adhuc  ob- 
sidcbatur;  (jlla  autein  multo  ante  in  potestatem  nostrorum  perue- 

.  ncrat,  quam  sorenitatis  vestre  litere  redderentur)  sin  capta  esset, 
banc  restituerenius  cum  Monasterio,  captisquc,  si  qiii  ex  praeda 
superessent,  liberatls.  Post  cog'nitam  autem  Africe  expug'natio- 
nem  rursus  per  serenissimi  Romanorum  reg^is,  fratris  nostri  cba- 
rissimi,  oratoris  litcras  nos  bortatur,  vt  eam  vrbem  restituanius: 
quod  si  facimus,  inducias  inuioiatissinie  obseruaturam  serenitatem 
vestram.  Nos  autem  in  eam  spem  venimus ,  contisi  de  summa 
sercnitatis  vestre  equitate,  vt  arbitremur,  ctiam  Africa  et  Mona- 
sterio  in  nostra  potestate  remancntibus,  inducias  tamen  ratas  ha- 
bitnram,  et  pro  siia  prudentia  consideratiirum ,  nibil  nos  contra 
inducias,  nlbil  preter  ins  et  acquum  admisisse,  sed  nos  cum  sum- 
ma moderatione  piratam  Drog-utum  ad  penam  et  damnoram  nostro- 
rum restitutioncm  persecntos.  Primum  enim  serenitatem  vestram 
admonnimus  per  nostras  literas,  et  literis  quoque  nostronim  ml- 
■birorum  sereoitatis  yestrae  bassam ,  qui:  ConsUntiiiopoli  ab 
9»  rtUetos  mt,  vt  iOm  in  offido  cantinerei:  ietade,  vi  moo- 
dnm  in^Bcks  enm  cmmaA  nobtsoni  mm  ail  peiani  qnaereret- 
Qiod  viniiiiiioe  emn  loa  ficaret,  serenilate  vestra  in  Persia  «ccn- 
pata,  qn»  tempore  baec  ille  mtliebatir,  fortassis  non  Bio  ianlam 
emilio,  sed  eomm  quoque,  qaibiis  placulsßety  exeltatis . in  ood-* 
dente  tnrbis  serenitatem  vertram  a  persleo  institnto  reaocare,  ms 
antem  inniolatam  fldrai  Bemanimos,  sed  tun  demom  dassen  eni- 
siniiSy  qii^  conaretnr  illoai  coiqirebendere.  Qvj»d  cnm  primo  auo 
non  socoessisset,  altero  qnoque  misimns,  et  Africa  enm  Monnste* 
rio  a  Bosiris  iure  belli  capta  est,  cum  ab  lllo  possideretar,  qni 
nos  nostrosqne  snbditos  belle  infestabat  et  illinc  nobis  nostrleqne 
snbdiÜs  damnam  inferebat:  cni,  quidquid  bic  actum  est^  a  sereoltate 
Testra  est  Imputandom.  Cnm  aatem  plurima  sint,  qne  ab  illo  tri- 
bos  totis  annjs  sumus  perpessi,  non  debet  ab  bomm  institntione 

"  oxcDsari ,  ob  id  quod  saa^iacatum  ambiat  a  serenitate  yestii) 
neqve  liberari  a  pena»  quam  commemit  pro  admisso  scelere: 
quae  boc  ^ranior  illi  a  serenitate  vestra  posset  infllgi,  quod  ea 
in  Persia,  quemadmoduni  dictum  est,  occnpata,  contra  eius  Iimk 
sum  haec  sit  molitus.  Nos  certe  omnium  daninoruRi  illatorun 
refusionem  ab  illo  non  exio:ere  non  possumus:  neque  id  arbitra- 
mur  scrcnitati  vestre  graue  visurum,  si  ex  recta  ratione,  quod 
speramiis,  rem  expendet.  Neque  arhitretur  screnitas  vestra,  ab 
obseruatione  induciarum  vllo  pacto  nos  recedere-  vclle.  llas  enini 
cupimus  sanctissime  obseruare,  quod  serenitatem  quoque  vestram 
facturam  conßdinius ,  et  consideraturam ,  quanta  cum  fide  illas 
obseruauerimus ,  ea  in  foelici  sua  expeditione  persica  impedita« 
cum  nos  liberi  ab  omni  bello,  toto  induciarum  tempore  bactenus 
superis  gratia  fuerimus.    Quoniam  autem  a  juoio  proximo  annus 
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laataM  fliiiererit  de  pactis  iadaclia,  le  lUmnuCj  ut  q«od  de 
pacUs  svperest,  obseruare  nolle,  all  proro^^atioiieM)  al  Alf  opor- 

tuna  videbltur,  Ins  refaorerc  velle,  contcnti  eriniis,  tmiuii  a  no- 

bis  ad  excelsani  screnitatis  vestrae  portani  niittcre ,  dnmmodo 
oportuuum  ad  hoc  saluum  conductum  ad  nos  pcrferri  curet,  qul 
de  prorog^andis  induciis  nostro  nomine  aji^^at,  siquidem  id  fieri 
US  vestra  desiderabit,  a  quo  voliintateiu  nostrain  lusius  intel- 
li^ere  potent.  Quidquid  autem  a  uobls  pactum  est  aut  pacisce- 
niur  ^  id  omne ,  vt  solemus ,  sanctissiine  obseruabimus.  Dens 
optimus  maximus  ser-*^'"  v.  seruet  iocolumem.  Datum  in  ciuitate 
nostra  iniperialj  Augusia  Vindelica  die  octavo  mensis  niartij  anno 
domini  1551 ,  jinpcrü  noätrj  ol ,  et  rcgnorum  nostroruni  3Ü. 


7S1.   Der  Kaiser  an  den  FräHdenten  Viglius  *J. 

{Rff.  nL  T.  XI r,  f.  62.  Min.) 
Antwort  auf  Nr.  728. 


Auftrag  den  Landgrafen  nodi  achlrfer  sa  inquiriren. 

16.  März  1551. 

Kail  etc. 

Ersamer,  g'elerter,  lieber,  ^^etreaer,  wir  haben  dein  scbref- 
ben-,  oder  was  jnsgleichen  von  wegen  des  landtgrafen  getban, 
empfaiigen,  vnd  darans  Temomen)  was  er  fnr  irenke  sae«£t  bat, 
seine  practicken,  dordinrcb  er  vennaial  ans  der  enstodi,  dorin  er 
Jn  ynserm  namen  entbalten  wirdet,  ansssnprecben  vnd  anssnko- 
men,  jetso  aller  lirist  an.bjßachonen  und  zu  bedeeben y  nnd  wie 
er  je  lenger  je  uer  zurück  zeagt  jn  allem,  dorumb  er  gefragt  ' 
wurdet,  in  meinnng,  die  banptsacb  dordarob  ancb  mnerdeeken, 


*)  Dieser  Brief  war  ostensibel  Ar  den  Landgrafen ,  wibread  der.  fol- 
gende genauer  sich  ausspricht  über  die  Behandhmi;  des  Delinquenten.  Dnl- 
ler  gibt  diesen  Brief  arg  verstümmelt  und  unter  falschem  Datum  (16.  April.)' 
Das  französische  Concept  dieses  Brieüs  (1.  Spl.  V.  f.  151.)  möge  zur  Ver- 
l^eidiung  folgen: 

Chier  et  feal.  Nous  auons  veu  par  ce  que  vous  nons  auez  escript 
ies  term^s  que  tient  le  lantgraue  pour  penser  eucouurir  la  praticque  et 
flwaee  quil  a  tenu  pciur  se  Youlair  sanner  de  nasCra  prison,  •(  oonaie  an 
tout  jl  va  par  degres,  se  ftisant  tirer  peu  a  pen  a  oe  qua  Ion  veuH  sca- 
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welches  daa  clartidi  ans  dem  abzanemen,  das  er  sich  rertmtm 
Usstj  das  er  Tlifl  selbe  schreiben,  und  wie  sich  alle  Sachen  ver- 
laufl'en  haben,  anxei^^en  wolle.  So  befindt  sich  anch  aus  der 
antwort,  so  er  dir  g^e^eben  hat^  scbeinparlich,  wie  vil  sachen 
er  verschweig-en  hab. 

Dieweil  wir  dan  entlich  g-emant  sein,  vns  aller  g-eleg-enheit, 
vnd  wie  sich  die  sachen  allenthalben  zug-etrag-en  haben,  gründt- 
lich  zu  erkundig'en,  und  das  er  von  ainen  puncten  zu  den  an- 
dern lauteren  bericht  thue,  was  sich  dorundter  verlaulfen  hab, 
rnd  sonderlich  der  practlken  halben,  die  er  zu  seiner  erledig-ung" 
oder  auskörnen  allenthalben,  es  sey  an  welchen  orten  vnd  en- 
den oder  mit  wem  es  wolle,  jn  Franckreich  oder  jn  teutschcn 
landen,  g-emacht;  auch  wer  die  sejen,  die  seines  Vorhabens 
zuuor  bericht  worden,  desgleichen  was  er  für  ain  verstandt  und 
eorrespondentz  mit  dem  yersambleten  kriegsvolk  jm  ertzstifft 
Bremen  nnd  zn  Verden  g'ehabt;  was  er  anch  sonst 'Ar  weg*  and 
mittel  rorgehabt,  dordnrcli  er  verhoft  danon  zn  komen;  anch  oii 
er  ainich  ander  practiclren  fni^enomen,  dordnrdi  er  gedacht  sn 
seinem  Yorhaben  zn  komen,  vnd  welcher  massen,  vnd  mit  wem 
er  die  gelalbt;  anch  wer  der  sej,  der,  seinen  anzeigen  nach:  zn 
Andenard  yon  wegen  des  kdnigs  Ton  Frankreich  hofmalster  mit 
seinem  hofmalster  gesprech  gehalten,  den  er  nit  hat  nennen  wol- 
len, sambt  allen  andern  "ombstenden  vnd  anhen^ern,  dauon  wir 
dir  hieuor  geschriben  haben«  Demnach  empfelhcn  wir  dir  blemii 
emstlich,  das  du  dich  von  vnsert wegen  alssbald  nach  ^^berant- 
wortnng  ditz  briefes  zu  gedachtem  landtgrafen  verfnegest,  vnd 
jne  von  neuem  aulT  alle  obbestimpten  vnd  andere  puncten  dise 
handlung  belangend  aigentlich  betraopest,  verhörst  und  anhaltest, 
das  er  dir  auf  alles  one  ainich  ausflucht  vnderschidlich ,  gründt- 
lich  bericht  thuci  und  wan  du  solches  in  der  guete  von  jme 


uoir,  pour  aprei  reoder,  comrae  jl  fidt  le  principal.  Et  cognoit  Ion  en 
oe  Men  dairaaent  son  jntention  dauoir  vouba  anudper  de  nous  escripre, 
affermant  quil  vouloit  aduertir  playnement  de  tout  ce  que  passoit.  Et  par 
la  r^sponce  quil  vous  a  faicte  Ion  peult  clairement  congnoistre ,  combien 
de  chosea  ji  auoit  receleez.  Et  couune  nous  pretendons  dentendre  de  luy 
la  pure  verite  de  tout,  et  que  de  point  a  antre  jl  aduertiMe  de  ce  que 
pana,  et  mesmea  lea  piatioques  que  pour  ra  ddiuranee  jl  a  tenus,  ou  que 
ce  soit  fait  en  France  ou  en  la  Germanye,  sauoir  qui  sont  ceulx  qui 
ont  este  preaduertiz  de  son  eniprinse;  la  correspondance  quil  tenoit  auec 
lasaembiee  questoit  au  coustel  de  Breiuea;  queiz  autres  moyeas  jl  a  tenu 
pour  penser  eachapper;  ail  a  eaooree  quelque  autre  praticque  pour  y 
penser  parvenir,  quelle  et  auec  qui;  qui  eit  ceBuy  quil  dlt  auoir  parle  a 
Audonarde  de  la  part  du  roy  de  France  a  son  maistrf  dhostel ,  lequel  jl 
na  voulu  nommer;  et  ausurplus  toutes  les  circonstances  et  deppendances 
dont  cydeuant  yous  auons  eacript:  nous  vous  enchargeons,  que  au  plustot 
vDua,  tramportea  par  deuers  luy  pour  lexamlner  de  rediief ,  afin  qoe  lans 
plus  dev  teiglvcrMidon  jl  Ttut  dedaire  le  tout,  et  que»  dl  vlb  le  veult 
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nicht  za  wegen  pring-en  kanst,  das  da  Jne  alsdjui  mit  ernst  und 
der  strenge  darzn  haltest.  Dan  wir  erkennen  ms  seiner  capitu- 
lation,  die  wir  jine  eiDgeraumbt,  weiter  mit  nlchtcn  ver]>unden 
sein,  in  betrachtung  das  er  dcrselhigen  Nelbs  nit  allenthalben 
nachgegangen,  vnd  vnderstanden  vnser  hocheit  vnd  Jurisdiction 
vnserer  erblichen  furstenthunibe  md  lande  mit  Ireuenlichcr  that 
zuucrlet'/en,  auf  vnsern  hanptman ,  der  Jne  von  vnsertwegen 
auff  vnsern  beuelch  in  verwarung  gehabt,  mit  geladenen  feur- 
bnchsen  abschlessen,  vnd  die  Strassen  durch  seine  verordneten 
mit  bewappneter  handt  besetzen  und  verrannnen  (?)  zu  lassen, 
jn  mainung  vnd  vorliaben,  diejhenigen,  so  jjiie  jn  seinen  auss- 
prechen nacheylen  wurden,  mit  gewalt  dauon  abzuhalten.  Vnd 
waa  du  dich  also  jn  ainem  oder  dem  andern  weg  von  Jme  er- 
kundiir^n  vnd  erfaren  wirdest,  vns  das  alles  zum  farderlichsten 
VBdMcMIlIeli  vnd  aigentllcb  bericliteat  Daran  Hioest  du  m- 
Btin  gefelligen  ernstlichen  willen  vnd  mainung^.  Geben  Jn  ynsef 
md  des  retchs  stai  Auf^org*  am  16^*^  tag*  des  nwnats  niart> 
aimo  etc.  Jm  51^,  vnsers  kcjsertlinnibB  jm  31^« 


iaire  voiuntairement,  vous  luy  faict^^s  doclairer  par  force;  puisque  nous 
M  noiu  tenoii»  oblige  a  ta  capituiatiun,  actenda  quii  la  lual  accoiaplye, 
oaltre  ce  .^uil  a  ose  eatrepraidre  teroerairemcnt  de  vieler  nottre  auctocite 
et  Jurisdiction  en  noz  pa'ys  patriinoniaulx,  fait  aguetter  et  descharger  ar- 
quebuses  siir  le  capitaine  a  qui  nous  auyons  encharge  sa  garde,  et  da- 
uantaifie  commande  teair  par  ses  gens  ies  haubc  chemins,  pour  par 
foroe  danoM  oetrager  oeiux  qui  par  leitr  deiieir  euseent  touIu  empe-  * 
eher  son  eotrepriiue.  Et  d^iron«  que  aa  pluatot  qnf  pourrez  nou« 
falctes  scHuoir  cc  quil  vous  en  decUürara.  Atant  etc.  Danaboui^  le  XVU® 
de  mars  1550.  (v.  at.) 
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732.     Der  Kaiser  an  den  Präsidenlen  Viglim  *^). 
Antwort  raf  Mir.  79B.|  %etnt«fwtet  Sü.  Hlis. 


Auftrag  deu  Landgrafen  noch  schärfer  zu  inquiriren,  mit  Androhaug  der 

Tortur. 

17.  MSr%  15»1. 

De  par  leiapereiir. 

Tres  chier  et  feal ,  nous  auons  veu  vostre  besongoe  cn- 
aers  le  lantgraae,  et  le  diemln  quaiiei  tenu  pour  lattirer  a  ee 
qnil  ylnt  pla^rnement  confesser  tontes  pntlcqnes  qoQ  a  eaes 
pomr  penser  se  tirer  lioni  de  prison  j  ceulx  qul  a  ce  lont  con- 
seOle  ei  tenn  a  eeste  fin  jnteuigence  auec  lay,  mesnes  s!  les 
Francoia  en  ont  scen  a  parier ,  et  cealx  qvi  ces  Joers  passez 
esteient  assemblez  au  constel  de  Bremen«  Et  par  tout  le  dis^ 
com  se  voll  clairemeDt  qne  a  son  aceonstmne  jl  vse  de  tergi- 
«eraaeidiia  .pour  non  venir  a  dedairer  promptement  et  playne- 
ment  ee  qne  passe.  Dont  Ion  penlt  prendre  conjeetnro  certajne 
par  ce  qne,  nous  ayant  escript  lectres  blen  longnes  de  sa  niain 
et  presiipposant  au  conimenccinent  dicelles  de  vouloir  dire  plai- 
nement  tout  cc  que  passoit  sur  les  poinctz  sasdicts,  jl  ny  fait 
niencion  dautre  emprinse,  quelle  quelle  soit,  sj  non  de  la  der- 
niere  de  Malines.  Et  sur  ce  que  vous  lauez  presse  plus  auant 
jl  a  chemine  par  dep'ez  seien  la  presse  que  luy  auez  donnee 
pour  declairer  ses  autres  desseings  sur  sadicte  delturance,  et  en 
premier  lieu  comment  jl  meit  cn  auant  de  percer  le  plancher 
de  sa  diambre  aodlct  Malioes,  ei  depvb  son  emprinse  Daide-> 
nari)  ei  consequammeiit  ce  qufl  anoii  pomjecie  dadaiser,  A  ce 
qofi  avoii  adaise  a  Andenarde  se  pourroii  exeeaier  a  Ufallnes,  et 
la  dUlicalie  qoil  j  aaott  ireaae  poar  Ussne  de  la  Vflle;  aassi  ce 
qaH  en  anoii  ponijecie  a  Norlinglie,  ce  qnfl  anoii  delaisse 
pönr  crainete  de  nen  ponoir  venir  a  chief,  et  auec  ce  la  dilli- 
culte  quil  a  fait  de  Yons  nommer  icelluy  quil  dit  auoir  parle  au- 
dici  Audenarde  a  son  naistie  dhosiel  de  la  pari  dn  roi  de 
France«  Par  on  toos  pouez  penser  loccasion  que  nous  auons  de 
soubsonner ,  quil  y  aient  autres  cboses  que  ledict  lant^raue 
veult  peultestre  encouurir;  et  ayant  vse  ces  ternios,  sil  nous 
donne  souffisante  occasion  de  le  faire  encores  sur  tous  les 
poinctz  susdicts  interrogier  plas  distinctement.    Et  jl  est  ap- 


*)  S.  d.  Anm.  zum  vorigen  Brief. 
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parent,  que  le  falsant  conmll  coDvient  et  (!onfion8  le  scan- 
res  bien  faire ,  los  en  peorra  tjrer  chosc  dauantaige,  et  nea» 

mes  Selon   que  -  noas  co^olssons  ledict  lant^aae ,  conmeat 
Ion  laborde  a  bon  escient,  qail  se  pert  de  ciienr  et  se  rend 
craintif.    Et  a  ccste  cause  desirons,  qiic  au  plustot  que  pour- 
rez  prenez  commodite  de  vous  treuuer  a  Malioes,  et  que  luy 
dictcs  playnement,  que  nous  auons  vue  les  Icctres  quil  nous  . 
aie  escriptes ,  et  entcndu  par  le  rapport  que  nous  aucz  enuoye 
par  escript  de  ce  que  passates  dernierenient  aucc  luy,  les  ter- 
mes  quil  tient  a  vouloir  encouurir  ce  que  passe  en  cestuy  af- 
faire;  et  que  nous  esbabist  de  ce  que,  estaut  venu  de  sou  pro-- 
pre  moaoemeDt  de  nous  vouloir  escripre  et  aduertir  de  tout  le 
eneaeneiit,  asselievraBt  bI  fort  qae  toat  eateit  conteaa  eii-  aes 
lectres,  quil  aje  tant  dehisse  de  ce  que  passe  9  et  en  polncta 
si  jmportaiis  que  depuls  jl  yous  a  declalrez,  et  que  oe  quO  a 
coDfesse  parlMit  a  tous  a  este  par  degreui  et  ajant  lafllu  Un- 
terrogier  et  enhorter  sur  cliacuii  polnt  poor  en  trrer  la  reiitey 
par  ou  nous  coagnoissons  assei  combien  jl  peult  anoir  recde 
8«r  les  pointz  susdicts,  signamniant  des  pratieques  et  intellig'en- 
.  ces  quil  dolt  auoir  tenuz  anec  France,  correspondance  auec  las- 
semblee  an  coustel  de  Bremen,  et  secrctcs  jntelligenccs  tant  en 
la  Gernianve  que  dobors ;  et  pour  ce  que  nous  prctcndons  de 
tirer  de  luy  la  verite  de  tout,  et  que  par  vostre  nioyen  la  vou-  ' 
Ions  scauoir;  vous  auons  encbar^^e  vous  treuuer  deuers  (luy)  et 
ladmonestre,  que  postposant  toutes  dissimulacions  et  tenant  (le) 
cbemin  que  jusques  jcy  jl  vous  declaire  play(neniant)  et  distincte- 
ment  ce  que  passe  en  tous  les  pointz  susdicts,  et  mesnies  quil 
Tous  nomme  jncontinent  et  sans  autre  coudiciun  ny  assebeurance 
celluy  qui  du  coustel  de  France  a  tenu  les  propoz  dessus  mead'- 
jaiiBCi  a  mdlet  anlstre  dliasteL  Et  seien  ses  responces  tous  lln^ 
tmoglerea  plus  auant  pour  enfonser  la  rerlte  le  plus  que  faire  se 
ponrray  le  conuidnant,  que,  sU  ne  le  dlt  de  gre,  Ion  le  luy 
fera  Mre  par  force,  luj  tenant  en  ce  le  poht  de  la  seuerite^ 
acoompagnant  Jeelle  de  Tsage,  et  faisant  semblant  de  commenGer 
a  eest  effect  aocuns  apprestes,  parlant  en  loreille  en  sa  pre- 
aeiice  au  eapitaine  de  sa  garde,  et  autres  moyens  que  jugerea 
oonuenir  pour  Iny  donner  la  crainctei  sans  toutcsfois  expresse- 
ment  luy  comminer  la  tortore,  ladmonestant  et  persuadant,  quil 
decJaire  le  tout,  pour  nous  donner  occaslon  de  vser  en  son  en- 
droit  suyuant  nostre  coniniandement  dautres  termes,  que  ne  voul- 
drics  pour  le  respect  que  desiries  tenir  a  sa  personne,  et  quil 
peult  considerer  loccasion  quil  nous  a  donnc  de  pouuoir  tenir  sa 
capitulacion  pour  ronipue,  ayant  voulsu  rompre  la  pri?on  et  vser 
de  force  et  violcnce  en  noz  pays,   et  offenser  si  g-rlefuement 
nostre  jurisdiction  en  jceulx,  sestant  essaye  de  faire  tuer  le  ea- 
pitaine, auquel  auons  cominis  sa  garde,  et  ceulx  questolent  auec 
luj,  sestans  descbargez  les  arqnebuses  sur  eenlx,  quoy quellen 
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ne  feirent  doniuiaig'e,  ei  fall  tenir  g'cns  sur  les  haulx  chenüus 
de  nosdicts  pays  pour  octrag^er  par  force  darmcB  oeulx  qui  se 
eassent  voulii  inectre  en  cheniln  pour  empeclicr  sa  fuyte.  Et 
nous  adueitisse/i  en  dili^cnce  de  ce  que  sur  ce  point  vous  be- 
song-nerez  et  pourrez  tirer  de  luy.  Atant  etc.  Dausbour^  le 
XVU*^  de  mars  1550.  (v.  st.) 


733.    Der  Präsident  Viglius  an  den  Kaiser, 
(it^.  r^L  1  SpL  V.  /.  145.  Or^.) 
Antwort  auf  den  TorigeB. 


Beliebt  Aber  ein  nodmaligei  Verliftr  dee  Landgr^ui. 

35.  Märt  1551. 

Sire,  obcjssant  aux  lettres  quil  a  pleu  a  votre  ma^"^  niescri- 
pre  du  XVII*  de  ce  moif?  je  me  suis  transporte  le  jour  dhier  a 
Malines,  et  me  trouuaut  jllecq  deuers  le  lantg^raue  je  \wy  declai- 
ray  ce  qae  vred'^  ma^®  mavoit  encbarg^ie  par  jcelles ,  luy  remon- 
stnnt  ea  prender  lieu,  qoe  Totre  ma^  ne  acaiioii  .estre^Batisfalete 
de  ce  qua  9  condiieii  qoe  leg  leitres  quO  anott  de  son  propre 
nmuaeneBt  escript  a  Jcelle  conteDOjreiit  de  voaloir  dire  plaine* 
Hieat  toii  ce  qne  eatoil  passe  toucbant  sa  delivrance,  qoe  too- 
lesoojes  jl  nauoit  falt  aucune  mention  de  plensieon  polnct«  fort 
jmportaiis,  et  si<^namment  des  desseings  qoü  aooil  poorjecte  a 
Nordlingen,  Audenarde  et  MalUieS)  estans  antares  qoe  le  der- 
nier  aduenu  aud^  Malines,  desqnelz  ses  ^ens  quon  auoit  detena 
parloyent  hie»  lar^enient,  et  que  luy  mesnies  ne  le  sceut  njer 
a  nioy,  quand  je  luy  en  parlois  lautrefoiz,  et  que  oultre  ce  jl 
auoit  lait  (lifHculte  de  nomnier  celuy  quil  dit  auoir  parle  aud*^ 
Audenardo  a  son  niaistre  dhostol  de  la  part  du  roi  de  France, 
dont  votre  nia^'^  auoit  occasiou  de  souspeconner,  quil  y  a  autrcs 
practiques  et  jntelli^ences  tenues  auecq  France  quil  vouldroit 
couurir;  et  que  a  ceste  cause  votred*"  nia*''  niauoit  encharg'ie 
de  linterro^uer  plus  cstroictemeut,  luy  disant,  que  eile  estoit 
prince  ne  bayssant  rlens  tant  qoe  bourdes  et  semblables  dlssl- 
molations  .et  terg^oersations,  auecq  lesquelles  jl  eropürdt  son  oas» 
leqvel  de  soy  (conme  jl  pouoit  penser)  ne  donnoit  a  votre  ma^ 
peo  de  sentement,  offense  et  midtalent  contre  luy,  ayant  voolan 
ronpre  la  prison  et  vser  de  force  et  violence»  et  nesnies  de 
Ukt  tner  cenlx  de  la  ^arde  de  votre  naK  Parqoor  lad- 
nmestbjr,  afin  qne  tenant  aotre  cbemüi  qne  Josiines      Jl  vönl- 
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sist  (leclairer  plainenicßt  et  dlstinctenient  ce  qucsioit  passe  par- 
tout,  et  sig-naminent  noiiinier  celny  (|ui  du  coustel  de  France 
auoit  tenu  \es  propo/<  a  sondit  laaistre  d Hostel.     Surqiioy  jl  nie 
respondit,  quil  nv  pcnsoit  en  rirns  aiioir  vse  de  coiiuerture  verg 
votre  ma^'",  comnic  aussi  jl  nenteudoit  aucuiiement  en  vser;  mala 
si  votre  nia'   scaiiolt  soa  cueur,  quelle  auroit  aultre  opinion  de 
luv.    Et  quaiit  a  celluy  qui  auoit  parle  a  son  maistre  dostel, 
puisque  votre  nia^*'  prenoit  la  chose  taut  a  cueur  et  auoit  opi- 
nion, quil  vouldroit  couurir  auicune  cliose,  jl  affinna  nauoir  fait 
ladite  difliculte  pour  aiiltrc  respect,  si  non  qiiil  no  vouldroit 
estre  cause  de  la  niort  daultruy.    Et  pour  oster  toiile  souspecon 
a  votred''-  nia'"",  quil  cstoit  content  den  dire  ce  qui  en  est.  Et 
premlers  quant  au  noui  dicelluy ,  (|uil  nen  est  point  souuenant, 
inais  quo  cestoit  vn^j^  jeusne  (:oinpaii;iion,  natif  Dutrecht  ou  de  De-    *  • 
uenter,  connue  jl  auoit  entendu,  ayaiit  vne  barbe  rous^e,  lequel 
doiz  Halle  auroit  senij  le  capitaine  don  Jehan  de  Gueuara  de 
lacquay.    Lequel  apres  aulcunes  sepniaines,  que  ledit  lantgraoe  . 
estoit  veno  a  AHdeBarde,  auroit  comniis  yng  hommlcide  en  quel- 
fie  YÜlaige  pres  Daudenard^ ,  a  loccasion  duqael  jl  se  serott 
vefugie  ei  Fnum;  et  r€«eBMii  dillecq,  et  se  t^BOiBl  a  quatre 
•0  dnc^  Ueves  pres  ledlt  Aodenardey  eiuoja  qaeku  rera  aoi- 
dit  maistre  doetel  Crafll  Tan  Bemelberg^h,  powr  le  prier,  qoil 
venktiat  reak  ren  luy,  et  quil  kiy  aaoit  a  eomnaBiqiier  anlco- 
aea  dioses;  Mab  qve  Ion  ledit  malatre  doatel  me  acaaelt  od 
ceateit.   Et  all  ewt  scen,  quil  M  eate  ledlt  lacquay,  ne  se  rat 
tioiae  ren  laj.   Aaasi  qvll  nateit  enteida,  pourquoj-  cetML 
Et  conme  soadlt  malstre  doatel  alU  reoir  poar  scaiioir  ce  q«e 
ea.ponott  eatrei.jl  fut  hien  eMkj  de  Feoir  ledit  laeqn^f,  le- 
qiel  hkj  Tittt  a  dedairery  qae  eataat  en  France  Jl  aooit  e« 
■ajen  de  parier  au  roy,  qnl  lay  auoit  demande  apres  le  laat- 
graue  et  le  dac  de  Saxen,  et  conunent  Jli  se  portoient  et 
flfltoient  traicte«;  et  que  apres  plulsew»  propoi  jl  loj  auoit  dlt, 
qnll  fit  eotendre  andit  dac  et  lantgTaae,  afla  scauroieot  faire 
taat  qnon  fit  la  guerre  a  boa  essient  a  votre  ma^^  ea  la  Ger» 
«aafCy  quil  ofiroit  de  yeair  ruer,  piller  et  hrusler  les  pajs  dem- 
iaa«  Desquels  pfopoz  sondit  nialtre  doatel  ne  fut  content»  aeuli- 
apeconnant,  que  cestoit  chose  fainte  pour  labusen    Et  que  re- 
ionrnaot  ledit  maistre  doatel  vers  luy  lant^raue,  et  luv  ayant 
recite  les  susdits  propoz,  jl  lantg'raiie  sen  courouca  semblable- 
ment,  pensant  le  mesmes,  quon  leust  voulu  tromper,  sans  ja- 
mai'A  y  auoir  voulu  prestor  lorellle,  ny  en  auicune  jutelli^^ence, 
quelle  quelle  soit,  en  France,  y  adinustatit,  que  sy  ledit  lac- 
quay  est  recoiiuraJile  y  quo  votre  laa^*'  le  poarra  sur  ce  faire 
axaaiiner. 

Surquoy  luy  diz,  que  votre  ma-  ne  voudra  croyre,  que  ce 
soit  este  vne  personne  si  vile,  ayant  auccq  ce  comniis  lioninii- 
cidc,  doat  jl  ewi  fait  .si  ^rand^  ditlicuUe  de  ie  noaimer;  le  re- 
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«liierant  de  men  vouloir  dire  la  pure  verite.  Jl  iiiafferma  de  rc- 
chiel',  que  ce  na  este  aultre,  et  que  la  chose  ne  vailloit  la 
paine  den  empescher  sa  iiia*'-;  mais  pour  ce  que  je  lauoye  laultre 
jour  tant  presse  de  dire,  sil  y  auoit  chose  quelconcque  auecq 
France,  quil  mauoit  bien  voulu  declairer  tout  ce  quil  eu  scauolt, 
suppljant  de  rechief,  quil  pleust  a  votre  ma^*'  traitter  si  be- 
ul^nement  ledit  lacquaj,  que  a  cause  de  ceste  sa  declaratimi 
jl  ne  rieng-ne  aiMrir  a  flontfrir,  sloni  Jl  ne  voalteit  eitre  oeea- 
sioiiy  fat  pour  grand  ov  petit* 

Gest 9  sire,  ce  que  jay  Seen  tirer  de  laj  qoant  audit  cas 
de  Fraaee.  Et  layant  Amg  eoste  et  danltre  essaye,  si  le  scau- 
roye  faire  dire  dauantaige ,  jl  a  persiste  jusques  a«  boalt,  qnll 
Bj  aaolt  anltre  cbose  qnelooiifae.  Et  passant  ooltre  pour  linter- 
toguet  Sur  la  oorresposdeiice  auecq  lassemblee  oo  constel  de' 
Bremen  9  jl  a  prins  sur  son  dernier  jogement^  qvU  na  en  par 
lettres  ou  aultrement  aulcune  jntellig'ence  auecq  eolx,  et  que 
semblablement  jlz  nont  jamaiz  fait  mander  communlquer  ov  en- 
tendre  a  luy  la  moindre  chose  du  monde  de  leur  cntreprinse. 

Et  quant  aux  autres  jntelllg-ences ,  fut  en  la  Germanj-e  ou 
dehorz,  jl  aiferma,  quil  nen  a  eu  nulles;  et  que  votre  ma'*-*  nen 
trouuera  jamaiz  a  la  verite  chose  quelconcque ,  se  colerant  et 
courroucant  a  demy,  en  disant,  quon  luv  vouloit  jmposer  choses 
quil  ne  pensa  oncques;  et  quil  failloit  quil  y  auoit  <les  ii^ens  qui 
limprinioyent  mal  enuers  vred'*  ma^'.  31a  responce  lut,  sire,  que  , 
luy  mcsmes  en  estoit  cause  de  Ic  faire  soubspeconner  a  votre 
ma**^,  vue  que  saus  attendre  la  benigne  resolution  dicelle  sur  sa 
deliurance  jl  auoit  cerche  par  tant  de  nioyens ,  tant  en  Alle- 
malgne  comme  par  deca,  de  rompre  la  g^arde  de  sa  ma^',  sans 
de  ce  anoir  plainement  adaertj  votre  ma^*"  par  ses  lettres,  com- 
Uen  qne  an  commeBcbenent  dicelles  jl  dlsoit  de  vouloir  dire 
plainement  tout  ce  questoit  passe  sur  les  desseings  de  sa  deM'» 
lurance;  le  requerant  de  rechief,  de  Touloir  dedairer,  sil  anolt 
lanltrefois  ebmls  aulcune  cbose  9  et  mesnes  sl  auant  que  Tcnlr  * 
]HordliB|fen  jl  auoit  en  Jntention  de  se  saulfuer.  A  quo!  jl  dft, 
que  neu;  et  que  estant  a  Dannewaerde,  jamaix  ceste  fantaale 
ne  luj  prlnt,  mais  que  jcelle  luy  vint  aupilsmes  a  NordUngvo, 
sans  ce  toutesfoiz  que  la  cbose  ylnt  oncques  si  auant  que  pour 
j  prendre  resolution;  et  que  lajant  communicquye  a  aulcuns  de 
son  conseil  jls  ne  furent  aulcunement  de  cest  aduis;  que  estant 
n  Halprun  jl  en  parla  aussl  a  sa  femme,  laquelle  le  luy  dissuada 
pareillement,  nayant  la  chose  jamaiz  este  yenne  si  auant,  que 
de  retenir  jllecq  vng«  seul  honinie  pour  lemployer  en  cela.  Par- 
quoy,  comme  cestoyent  choses  quy  nont  este  aulcunement  arrestees, 
luy  a  semble  nestre  besolng  den  iaire  inention  en  ses  lettres  a 
votre  ma^'. 

Je  luy  demanday,  sil  nauoit  de  ce  fait  jllecq  coniniunicquer 
auecq  quelcun  autre.   Aquoy  jl  dit,  que  non>  i'ors  quil  eu  auoit 
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bieti  fait  parier  ao  dac  Mawrice;  Mab  JmI«j  äuc  le  disfioa« 
«k»!  aoflsiy  Iqr  doanant  eapoir  rar  la  ream  d«  priioe  Deepaigiie^ 

H  qae  jasqnefi  lors  jl  eust  pacience.  « 

Et  quant  a  Audcnardc  jl  cstoit  vrar,  qail  y  avoii  plus  com- 
luence  a  penser,  ajant  entendu  les  propos  qae  le  cousin  de  don 
Joan  auoit  tenu,  quy  lay  furent  rapportez  par  son  penninck-' 
maistre  AheU .  que  vre  ma^*"  nc  le  feroit  deliurcr  sinon  sar  la 
demiere  heurc  auant  sa  mort;  niais  que  tontesfois  la  chose 
nestoit  encoires  du  tout  resolue,  nj  nauoyent  este  retenuz  ceulx 
quy  debuo>ent  executer  lemprinse,  pour  deux  choses  qiii  princl- 
pailement  leinpeschoient,  asscauoir  Ihorrcur  quil  auoit  de  trop 
graudc  elfusioii  de  sang-,  et  quil  craig-noit  le  dang^ier  de  sa  per- 
sonne  propre;  et  quil  aaoH  este  plus  enclln  aa  moyen  quil  auoit 
peaae  a  ladtt»  viie  4a  MaÜMa,  de  perdMr  le  plaacbier,  moyea- 
wui  qae  aalaaneaMat  Jl  fal  eate  Citaakla,  acanea  atteaia  qoe 
ce  mof«ä  eMU  aaaa  rser  daalcMM  Tfakaoey  on  raalr  ea  te» 
gier  ie  faire  Marir  peivoaae  quelcancfae«   Sorquoy  je  lojr  dla^ 

£11  aaat  aiieax  fait^  daaoif  delaiase  nng  ti  laalrei  aa  a(te»# 
ai  fatffiwaail  la  Jieaisae  vmlatioR  de  ynt  maf^j  ei  ^  Ja 
lanoye  pov  eerlaia,  qoe,  sU  aeaat  Tie  de  eea  tanaea,  aei  eaa 
la  fat  pleca  porte  mleaix;  ei  que  rre  ma^«,  ouUre  ce  quelle 
east  voolsa  ji^arder  de  aon  coastel  puaeiaeUeMeal  la  capitalatioBy 
est  prlnce  tresclement,  ayaai  toasiouBk^  Tae  de  grace  et  benl^nite^ 
de  laquelle  jl  debooit  prendre  meilleare  esperance,  pnisque  tani 
de  seig-neurs  et  princes  intercederent  pour  luj,  ausquelz  sa  ma'« 
eust  aussi  voulsu  aalcnnement  g-ratiffier,  si  luy  niesntes  se  fut 
accommode  a  la  g-race  su$dite,  dont  au  contraire  jl  scst  par  trop 
eslong-ne  par  les  Forces  quil  a  cuyde  vser  sur  ceulx  de  la  g-arde 
de  vre  nia^*^ ,  et  autrement ;  luy  monstrant  sur  ce  propoz  la 
lettre  que  vre  nia'*  ina  escript  en  allemand  *),  ladmonestant 
encoires  de  dire  ouuertement  tout  ce  quesiolt  passe,  et  non  don- 
ner  a  yre  nia^*"  cause  de  plus  grande  judig-nation.  Surqnoy  les 
larmes  luy  vindrcnt  tumber,  disant,  que,  sil  eust  peo.  aooir  aulcun 
c^oir  de  sortir  oncqucs  de  prison,  jl  aeasi  Jasala  peaae  de  rieaa 
atteaipter  a  8e  saulfiiw  par  eesie  naaiere;  naia  eaaM  lea  luf  aaell 
mffwie.  a  Aadenarde,  qaon  le  garderott  jusqoea  a  la  deralere  haare 
de  aa  Tie,  ei  qae  va|^  dea  eieoieara,  deatgaani  aaiea  le  dM 
Mtarys,  aadi  maade  a  aea  ila^  fall  a«oll  fhn  deapeir  mj 
renede,  jl  laiaae  a  peaaer,  al  irag  aalire  ae  feroii  aaUaat;  ei 
qoe  adcune  foix  j  peaaaai  le  eaevr  ky  a  ^i  ai  bmI,  fall  aaeii 
desire  destre  hors  ce  mottde)  ei  metire  la  »ala  a  aaj  aiesme, 
disaat,  qoil  lay  deapUiai  graadenient,  qae  Tie  aM^  pmd  laa 
chesea  si  aigrement,  et  que  son  jntentlon  aa  este  aalcnnement 
dam  de  ferce»  aiaa  ieadaei  seaUeaieBi  paar  ae  meMre.ea  lUierte 
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Et  toiirna  a  sc  courroucer  contrc  les  deux  electeurs  qui  la- 
uoyent  tronipe,  et  sans  aultremcnt  auoir  le  mot  de  vre  nia% 
de  lauoir  asseiirc  et  niene  en  ceste  prison;  et  quc,  sans  quil/. 
leiissent  asseurc  de  la  volunte  de  vre  iiia'*',  (laquelle  jl  a  trouuc 
nauoir  este  teile)  jl  ne  se  fut  jainaiz  mls  si  atiant,  ains  par  au- 
tres  nioyens  reg'arde  de  pourchasser  sa  reconciliation ;  me  prjant^ 
4e  Touloir  rccommander  son  cas  a  yre  Bia^,  et  qnil  pleast  ai 
Jcelte  preniffii  tmMenUm  tax  cmsas  qni  loil  me«  a  Mre  ee 
qofesl  paeee  a  lendieli  4e  sa  defiefanee^  et'  «ril  a  'kaillye  eoii 
artffletye  et  arfent  a  rre  m^,  denolj  eee  fortai,  et  satisfidet 
.  en  toM  peineti  a  la  eafkitidatioii,  et  oaltre  ee  auoir  fegpard  anx 
effres  fattea  a  rve  na**  par  sea  dernferes  letlres,  sans  vser  de 
ceste  rigeor  eevftre  \fxf»  Ei  quant  a  dire  aalcnne  cheae  darnrn-^ 
tai^e  de  ce  qaeit  passe,  jl  snppHoit,  qiH  plcust  a  vre  mtt^ 
Injr  faire  demier  articles  et  jnterro^ata  telz  que  bon  seniblera  a 
jcelle,  et  quil  y  respondera  plainement,  ne  sachant  chose  qail 
scauroit  dlre  oultre  ce  quil  a  escript  a  vre  ma'*^  et  parcyde^ 
uant  et  apresent  depose  deuant  moy;  et  que  ayant  le  cueur 
serre  de  tristesse  jl  ne  scet  ce  quil  en  diroit  daaantaig'C.  Et 
commc  apres  plusleurs  propoz  et  deuises  sur  les  choses  passees 
je  reg-ardoye,  sll  vacilleroit  ou  diroit  aultre  chose,  si  nen  sceus 
je  tirer  aultrc  cliose  que  le  mesnie  quil  a  aultresfoiz  depose  de- 
uant luoy,  do^it  nest  besoing-  jcy  faire  repetition.  Et  mestant 
«cttre,  et  piest  ponr  me  renettre  ea  eheaun,  jl  iie  M'refieri» 
de  TMoir  retanraer  rere  Iny  pew  aiieane  dhoBe  qnü  me  deal^ 
Mit  enceire«  declairer»  Ce  qae  je  la.  Bl  y  Tenani  me  dit,  qott 
aifoit  pense  dadloniAer  ymg^  met,  pmirqMy  jl  eatelt  mev  a  Herd- 
mgtü  de  pemer  pow  ae  aauluer;  et  qne  cestoit  apres  que  wtß 
eaffans  anoyent  presente  requeste  avx  eatata  de  lenqpire,  ee  q«e 
.vre  ma^«'  auoit  malvprias,  et  eenmiaBde  a  ses  gern  de  sen  re-- 
tircr,  exceptei  anicuns  seullement;  et  que  dcpuls  retoHmant  sr 
femme  Dang-apur^  jl  auolt  entendu  delle,  quc  vre  ma**^  luy  auolt 
donne  vne  response  que  ne  luy  donnoit  auicun  espoir,  que  en 
temps  et  lien  vre  nia'*'  auroit  souuenancc  de  ce  quelle  requeroit 
pour  la  dcliurance  de  luy  lantg-raue;  et  que  aulcuns  parloyent, 
'  quon  lenuoyerolt  en  Ytalye,  a  Mylau  ou  en  Kspaigne.  Dont 
estant  estonne  jl  eust  bien  voulsu  re<]:ar(ler  pour  se  poaoir  saul— - 
faer;  niais  comnie  les  uioyens  ne  plcurent  a  ceulx  de  son  con— 
seil,  la  chose  demoura  sans  aulcune  resolation  ou  effect.  Je  le 
reqnii  de  imwlefr  Are  ovHre^  sü  m§H  «vltre  eliose  qaH  east 
•mns,  mala  jl  perslstoit,  que  eeitoH  le  toat,  et  q«l]  me  yo«-> 
lolt  eaeelres  vaefeli  prier  de  faire  hm  tre^adbles  reeemmaad»- 
Uoaa  a  mre  ma*'. 

Geat,  aire,  tout  ce  qae  jaj  sceu  beseigner  aaeeq  Mit 
laatgrave,  et  tirer  de  luy,  ayant  fait  mon  mieolx  par  tons 
mojens  et  anecq  tel  visaig^e  et  seuerite  que  m  ma^  ma  cn- 
cluuigle  povr  laj  faire  dire  le  toat;  mais  je  nay  scen  aaoir  de 
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Utf  «nitre  chose.  Sappljait  trMhoiiAleaieiit  rte  tufi^  ^  4e 
preodre  moB  betoi|piie  en  hwme  et  toiulours  me  cenmwf 
der  ro2  tresnobics  plaisirs,  pour  a  meii  pMoir  les  acconipUr 

moyennant  layde  du  croatcur,  auquel  Je  prie^  alre,  quil  donne  , 
a  vre  ma**"  tresbonnc  et  longue  vie,  apres  mestre  treshumble- 
ment  recoimuande  a  la  bonnc  ^race  dicelle.    De  Bruxelles  le 
25  de  mars  1550  deuant  pasques. 
De  votre  luaieste 

treshumblc  et  tresobeissant 
öubiect  et  scruiteur 

VlGLlUS  DK  ZlJCHEM. 


784.    Ihr  KttUer  ah  den  Churf&rHm  FtMrieh  tM 

der  Ffal», 

(Ref.  fä,  3  8pt,  ir.  Cop.) 


Karl  hofft, a^f  feine  Uatentutzuni^  (ia  der  SuccessioDaaiuelegeiiheit),  und 
wfuwcfat  •penöidt^  tiad  odtleU  der  Kdni^n  Maria  ole  Sache  zu 

besprechen. 

l  Aug,  1551.  . 

Mmi  eMsin,  Jay  veu  pat  leg  leUres  dtt  eoBaeilkr  Veit« 
wici,  el  ie  ri^port  que  par  jcelles  jl  ma  fidet  de  eon  beeong^ne' 
deveiB  TOOB  ee*q«e  jal  tmjotif»  eoHfie  de  la  cwittMatfon  de 
rolre  hmame  rolonte.  Bt  eonMeB  qiie  votee  re8|K>Bee  en  alle« 
wmm  floit  generale  qne,  comme  je  ne  "perseade  et  ledit  Yellvrieh 
nMWfipty  avcn  faicte  a  bomie  fitt^  sl  est  ee  que  je  me  confie 
ptvr  eertain,  que  me  assfsterc«  de  ytn  oeostel  a  Ihenneste 
poprsalte  que  je  fais  faire  taDt  conrenalde  a  mon  jdgement  au 
bicn  du  sainct  cmpire,  pnisque  offrez  de  vous  trouver  par  devers 
moy  en  mes  pays  dembas ,  ou  que  vous  nie  sere/i  le  tres  bien- 
venu.  Et  jespcre  qne  la  pourons  eommunicquer  par  ensenible 
plus  confidanment  de  ce  et  de  toutes  aultres  choses,  et  mesmes 
avec  jntervention  de  la  royne  douaiisi-iere  Dbong^rie,  madame  ma 
honne  seur.  Et  pour  suiurc  votre  aduis  jai  despescbe  mon  vice- 
cliancclier  Seit  deuers  les  electeurs  de  Mayancc  et  Colontfne, 
et  le  seig^neur  de  Licrc  deuers  celol  de  Treves,  pour  leur  pro- 
poser  la  negoclation  et  entendre  la  responce  qoH«  vottldrent  don- 
ner  swr  jcelle.  Et  jespere  qae  pour  la  congnoiasanee  et  longue 
experienee  qnavei  des  alMies  de  lempire  toiis  nie  eenseflleres  > 
les  mojeis  par  lesqiieh  Je  penrray  parrenir  an  parfüt  de  ceste 
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■eg^odatioBy  et  vmw  eoMgiwtetrea  aussi,  qne  en  ce  que  von» 
pdm  Micerner  Je  UMvnj  perdu  lancienne  amytie  et  affection 
qne  je  Tons  aj  tousjonrs  porte«  Ei  alMl»  moB  ct«sia|  etc. 
umakowtg  le  4  daoost  15&1. 


735.  Kaißer  an  den  Kamg  Ferämmnd* 


Daria  ut  beauftragt,  den  K6nig  und  die  Königin  von  B8luMl  tw  Barce- 
lona herüberzuholen.  Vorhaben  nach  den  Niederlanden  zu  gehen.  Ans 
Mangel  an  Geld  müssen  die  Truppen  aus  den  w Ortenberg! sehen  Festungen 
gesogen  werden,  um  sie  nach  Sicilien  zu  schicken.  Findet  Ferdinand 
nr  alkhig,  einige  aodi  beaetst  wa  lulteB,  ao  aoAiate  ca  auf  aaioe  Kaatatt, 

aber  htiimlidi^  gaachahao. 

15.  Aujf. 

Mouseig'neur  mon  bon  frere ,  voas  aurez  ja  entenda  par 
lettres  da  licenciado  Gomes  les  dernleres  noanelles  qae  jhj  tn 
de  larmee  de  nier  du  Turcq,  et  du  partement  djcelle  de  lisle 
de  Malta  pour  se  mettre  sur  celle  de  Goze,  dont  leuesque  Dar-  - 
ras  ei  voh  aliaence  a  fait  pari  a  eeate  fin  aadit  lieenciado^  et 
lie  ce  fie  ajr  eaoript  aa  priaee  Derla,  afii  qae  mumi  ^flatfon  Jl 
senekeiiuae  aaec  toate»  lea  ^alerea  foeataleit  a  Gennea  pa«r 
aller  a  Bareelane  et  paaaer  ea  dlHi^Beci  lea  rej  et  rojie  de 
Belieaiey  noa  tta  et  lllei  pendant  que  Ion  es  ka  la  eaaMBOiBle, 
et  arait  qae  le  teaipa  oa  aaltre  cboae  leer  pvlaae  donner  aai- 
peschenlent»  et  meamea  arec  leapoir  qnil  j  a  qae  briefvcment 
Jl  le  ponra  mettre  en  exeontlon,  pnisqne^  ceaHne  Ion  enteady 
nof^dits  fils  et  fille  ont  tant  avance  leur  chemin,  qne  jespere  qae 
pour  maintenant  jls  peulvent  estre  audit  Barcelone;  et  comme 
mes  lettres  escriptes,  et  ui\g  jour  apres  estre  party  le  courler 
qui  les  a  porte,  jen  ay  recu  dudit  prince  Doria,  par  lesquelles 
jl  mescript,  que  aiant  entendu  par  mes  precedentes  le  g^rand  de- 
sfr  que  javoye  daccommoder  de  scheur  passalg-e  nosdits  iiis  et 
fille,  apres  avoir  entendu  lallee  de  ladite  armee  du  Tnrcq  sur 
Ijsle  de  Malta  jl  avoit  appreste  ses  galeres  pour  les  aller  trou- 
rer,  faisant  compte  de  partir  le  9  on  10  du  present,  de  ma- 
nlere  qne  jespere,  qae  au  plalair  de  dien  jlz  aoroat  Inrief  ei 
scheur  passal^e.  Bt  par  ce  ae  aera  beaoinir  entrer  en  ee  q«e 
BuiTea  eaeript  par  tob  deiliiem  poar  lea  fafae  passer  par  l» 
mer  occeaiie. 
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Voas  scavez,  moos'  mon  bon  frere,  la  declaration  que  picea 
jayois  prins  de  nie  retirer  vers  nies  pays  dembas,  et  les  caunes 
et  raisoBS  que  a  ce  nie  niouvoient,  lesqiieiles  niilHent  encoires, 
iavant  tontesfois  differe  jusques  a  apres  poiir  ce  que  de  temps 
a  aultre  eai  survenu,  et  pour  avoir  veu  ce  quest  succede  en 
Jtalie,  Im  i^prestes  et  braveries  de  Fmoe  aaec  demonstra- 
titn.de  Todoir  nnpre^  om  que  ee  iuif  ei  äigtuammi  aiee  le 
IMemMt  flve  loi  itMH  rar  la  reme  d«  la«nee  di  Tvrcq.  Bl 
jl  ne  smoliittt  que  jestoje  icy  trop  nieMlx  a  propoz  que«  mU« 
«attfe  ptft  pew  kv  eortspoBdre  «i-  preadre  dctoffaiifttkiB  dt 
ce  que  jewse  den  fidve  selon  lern  ewpfkimy  ei  peer  ccpei-* 
dMil^M^ee^cr  pacüe  de  lern  praiiqees,  ieelr  la  Qemuuüe  piM 
a  ft|pee,  ei  reienir  les  souldaris  ij^iMe  qnils  ont  proeore  tiier 
a  mr  eervice.  £i  considerant  preaeBtement,  coniblen  la  aiisea 
araace,  et  le  pea  deffeei  «ee  Jasqnes  a  oires  a  faii  ladite  ar- 
■ee  de  Tiircq,  ei  qoe  qeelqve  demonstratio!!  de  faire  asaeniblee 
de  i^ns  que  les  Fraocois  ajreot  fait,  jlz  nont  encoires  a  leur 
sonide  iing-  seul  homme  estran«rier,  et  que  le  passaig^e  des  mon- 
tai^nes  doiresnavant  se  coniniencera  a  seruir,  et  que  en  fin  Jl 
fault  temps  pour  faire  masse  et  les  enckemlner:  je  me  delibere  de 
arec  laide  de  dieu  suivre  ma  preniiere  deliberation,  et  de  au  plus- 
tost que  bonncment  me  sera  posslble  niencbeminer  contre  inesdits 
pars  denibas,  tenant  fin  de  entendre  en  toutes  cbo^es  a  cest 
effect  incontinent  a  mon  retour  dicy  a  Ausboor^. 

Et  pour  ce  que,  coninie  ci  devant  je  vous  ay  escript,  jl 
ine  sera  imposslble  de  plus  long'uemeiit  soustenir  es  fortresses 
de  Wirtemberg^  les  Espai^nol»  qui  j  sont  presentement,  maiaei 
ja  tant  couste  a  la  foule  msoportable  de  nee  ftlaeeee,  eane  »e 
■ettie  a  eesie  oecaeieB  en  enilere  eonftieieB:  je  ne  puls  plea 
Werer  de  lee  ea  ihrer  ei  de  lee  eBvojer  au  rojaidme  de  Seeile, 
peir  leqael  Je  seray  coBiraini  ea  lener  dea  aolires*  Ei  apres 
arebr  loag^aeaMBi  conaidere  ce  qoe  auivea  serfpi  el  deraai  des 
apedieaa  qai  voas  seBdiloleiii  a  propoz  poar  eaireieidr  lee  trola 
hrtmisea  avx  fiaa  plae  pariienKereaieBi  centenues  en  voz  letires, 
ci  trouvant  leadlis  moyens  do  toni  kapratleaUea ,  Je  aea  iroare 
paiai  davltre  qae  poisse  eslre  plus  a  propoz,  siaea  qnc  deaiea- 
strant  de  mon  coustel  confiance  du  dae  Je  Tienne  a  luy  rendre 
Qaierckeai  ei  Schonadorff,  lesqaelles  pour  la  yerite  ne  sont  for- 
iee  al  ienables,  einen  ayec  toutes  les  assheurances  necessalres 
pour  les  pouvoir  reprendre  et  ravoir  entre  nies  malns ,  quest 
fort,  comme  vous  scavez,  ou  que  je  penseroye  mettre  cinq  ccns 
Aliemans  quI  pourroient  souffire  pour  la  garde  djcelle;  niais  jl. 
fauldroit  que  ce  fust  a  votre  soulde,  et  que  vous  pourveissies 
de  temps  a  aultre,  et  de  sorte  quil  ny  eust  faulte,  et  quo  ce 
fast  secretement  et  sang  que  Ic  duc  le  peust  entendre,  pour  les 
raiaens  qae  voi|s  poavea  de  vous  mesnies  assez  cousiderer.  Car 
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tnUrement  je  scrai  constraint  les  rendre  toates  avec  la  susdite 
assheurancc,  pour  les  raisons  que  je  vous  ay  cidevant  si  cx- 
pressement  toache^  et  niesmes  pour  ny  avaniurer  si  larg-cmeot 
Ja  fej^ntMioiy  nie  cWgeant  a  ceste  occasion  da  chose  a  quay 
ponr  aritvM  empesclieraeiis  je  ne  pooroje^ .  eomne  wis  Mairea, 
aMi  eomplfar,  vous  priaat  mire,  que  rlfM  fiitt  rmdx  en  cta 
teimes ,  qae  la  pure  laipaaBibflite  de  peateir  faire  aoltre  •dioae) 
et  qa^  Totts  eoagaeifliea  eoanie  mpj^  aMiOM.  Et'  al  se  atira  be^ 
aalttg'  qae  en  ioate  diUgeiiee  vadaertlasea  de  yotie  malolioii, 
ain  qve  Je  ^aiaae  fidre  aelea  tt^  paor  .«e  aae  Je  ne  daaU»  jl 
Bj-  aara  leiaps  poar.  faire  replleqae,  oaqicl  caa  Je'aaraye  coa- 
adalai  en  user,  coniBie  deaaos,  et  niesmes  que  pour  enchemineir 
'eeale  nagotiation  avec  la  repatatiom  qall  coavIeBi  aar  infiaiea  plala-». 
tes  que  ma  fait  le  daa  jasqaea  a  inenyojer  pariieulier  cempte 
des  domaiai^es  qae  ses  subject«  recaivent  pour  lentretien  desdits 
g'eriR  (1o  g'uerre.  Et  pour  non  les  mettre  en  entier  desespoir,  et 
dont  jl  pulsse  adiienir  jnconuenient  pendant  nion  absencc ,  je  lay 
fait  adnertir  que,  se  trouvant  a  Ausbourg*  quatre  ou  clnq  jours 
apres  que  seray  retoume  la,  je  reg'arderay  de  faire  communic- 
quer  avec  luy  sur  lesdites  plainctes,  et  sil  sappercevoit  que 
ma  resolution  deppendist  de  actendre  la  votre,  ou  que  sans  fon« 
dement  Ion  lentretint  en  lon^eur ,  vous  pouve«  assez  penser, 
combien  cela  pourroit  endomniager  la  neg-ociation.  Et  vous 
priant  encoires  tenir  pour  certain,  que  je  ny  puis  faire  aultre 
cbose,  je  vous  prie  Joinctenient,  que  tost  je  puisse  avoir  votre 
respoRce,  et  quelle  aolt  conforme  a  ce  que  dessus^  pour  non  veoir 
que  je  y  pulsisre  airtir  aultre  noyea,  quel  qull  soit.  Et  atant, 
moBB'  moB  boB  firere ,  je  prie  le  createor  raoa  doBier  tob  de« 
aira.  De  Manidien  le  15  daonat  1551« 


De  la  BHÜB  de  .lenqiereair. 

'  MoBaelii^eBr  bmb  bau  frere^  par  ce  dcssus  vona  venrea  ce 
^qne  sest  pourvea  paar  la  vennc  de  noa  fila  et  fille,  qae  na  eale 
g^rand  plaisir  le  ponvolr  aussi  ordoBBer;  car  Ja|r  len  ^ndo 
craincte  que,  si  ceste  armee  du  Turcq  eust  passe  plus  oalirey 

que  aussi  fut  este  impossible  leurdicte  passafg-e  par  ceste  mer, 
et  bicn  difficile  par  laultre.  Toutes  fois  je  louho  dieu,  que  les 
choses  sont  de  sorte,  que  ce  ne  seroit  mcrveille,  que  pour  tout 
ce  mois  jlz  fossent  a  Genes  ou  au  nioings  a  la  coste  Djtalie. 
Et  quant  a  ceste  aultre  article  de  Wirtenibersr  jl  a  dormy  jus- 
ques  a  icy  pour  veoIr,  sil  y  auroit  quelque  nioyen  dappoincte- 
mcnt  de  vostre  coustel,  et  aussi  pour  estre  snspens  en  ce  que 
je  doibz  faire,  et  pour  ce  que  a  present  je  ne  pourray  plus 
dlfferer  ma  detemiiaatfon,  et  en  fin  quelle  sera,  je  ne  pu»  plus 
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somienir  ces  soldadz  espaignolz,  et  convient  que  vous  la  po- 
vea  sur  ce  que  je  roiis  escripz  par  ceste,  a  fin  que  je  puissc 
inieulx  executer  Gonforme  a  jcelie,  car  la  necessite  me  forccra 
»  le  fall»* 


736.  ifetmy  UmmrUsk  der  Jüngere  ee»  Brmtneckwrig 

an  den  Kaieer. 


Der  unter  seiner  Curatel  stehende  Heiorich  Brich  tob  Brauntdiweig  Lfine- 
burg  hat  eigenmächtig  Güter  verkauft   Der  Kaiser  mdge  teinen  Cditeiti 

ye^weigem. 

Mitte  August  1551. 

Alkriliircfalevolitiffster,  groswwecilitlgiotiwr  nmi  Tnberwlfidt-^ 
lichister  kayaer,  e.  kay.  mal.  adui  mtfaM  Tn^ertheuigst  yrSl^g 
ya4  8diaU%e  ^nst  ateta  Mnoran  bmii.  Allerg»eügister'  iMiVy 
e.  kay.  mat.  werden  sich  sanier  zweiffell  noch  mit  gnukdtB  m- 
berichtctt  wla^en,  welcher  gestalt  der  hochgehom  fürst,  herr 
Erich,  hertao^  %u  firaunschweig-  vnnd  Lfineliaiv  etc.,  mein  freundW 
lieber  lieber  retter  aicb  etdtobe  jar  lan^  ausserhalb.,  a.  1.  für- 
stenthumbs  enthalteD,  wie  e.  kay.  mat.  auch  jtie  ans  vatterli- 
cheni  gnediglicheiii  g-enmet  sich  widerunib  zu  seinen  landen  vnnd 
leuttcn  zubeg-eben  vnnd  seiner  eheg'enialh  beiwonung'  zethun  er- 
mauen  vnnd  erjnnern  lassen.  Vnnd  ob  wol  s.  1.  darauf  widerunib 
zu  jren  landen  vnnd  leutten  geliomen,  so  haben  doch  s.  I.  sich 
widerunib  daraus  vnnd  an  andern  ortter  alsbalt  begeben.  Vnnd  da 
8.  1.  sich  zuuor  selbst  der  administration  vnnd  Verwaltung  sciiiei* 
landtt  ynnd  leutt  mit  beschwerung,  verpfendong  vnnd  alicnation  der 
benaer  Tnnd  gnetter  mnd  efbehaag  iler  plmda^iilling  vnäem^ 
MB,  io  lai  na«hnnl».  aaldn  vid  nebf  one  aHes  bedi»cken  vnnd? 
bewiUigung  seiner  ennfeni  geaebebenn,  alae  ancb  das  a.  1.  ett-' 
\kke  Iwoaer  wtm  dem  fiinteiSibnnib  alienfart,  wie  dan  n.  1.  flauen 
Ottea  Ton  Scbenbniir  i^  bansa  Lanrenaw  erblich  (wiewol  ver« 
-  BwinUdi)  yerkanffl  rnnd  ▼berlaaaen*  Diewml  aber  mir  ah  dem 
vetter  tnmd  fUtratum  ektem^  so  von  e.  kay.  meL  eor  dieser, 
»eilt  jme  augeerdenet  worden ,  obligt  seinen  fromen  vnnd  bestes 
zoscbaifen  vnnd  arges  zunerkomen,  vnnd  ich  bej  mir  leichtsani  ab- 
nemen  kan,  das  solche  handelungen  zn  ewigem  vnnd  endtlicbem 
Verderb,  da  denen  mit  zcittigein  rath  vnnd  fürsehung  nit  fürko- 
iBcn,  gereichen  werden,  die  mir  vnnd  meinen  erben  auch  als 
den  negaten  cogaaien  vnnd  mitbelebenten  oder  confeadatarien 
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keines  wegB  leldtüch,  iiab  ich  dieselbi^en  contrect  vnnd  haude- 
]ung>en  als  der  curator  ynnd  oonfeudaiMriiw  wieders|irodien,  it^ 
gegen  protestiert  vuid  daw  den  gedaehten  gratieB  rai  BdM»- 
%urg  gemeine  seine  landschall  ynnd  andere  gewamei,  da«  deck 
attes  M  wü  aaf^eselien  werden.  Ynnd  werde  ancli  lierielity  das 
bej  e.  kny.  mai  vdib  eonsent  solelier  niclitigea  contreoi  soll  an- 
gesucht werden;  dass  also  e.  kaj.  mat.  ioli  solchs  anaaseigeB 
nit  Imk  vnderlassen  können.  Ynnd  bin  vn^ezweiffelt)  e.  kaj*. 
Mt.  m!c1i  auch  dessen  anderer  gestalt  nit  verdencken  werden, 
vnnd  vmb  souiei  mehr  auch  das  s.  I.  vonn  gemeiner  derselben 
landschafft  ein  suma  gülden  erfordert,  darmit  sie  sich  entweder 
jn  6.  kay,  mat.  kunigreich  liispanien  oder  in  Italien  gedcnckt 
^uerhalten  vnnd  zubleiben.  Ynnd  ist  demnach  an  e.  kay.  mat* 
meine  vnderthenigste  vnnd  hochfieissigste  pitt,  die  geruchen  gne- 
digstlich  obgedachtem  fursten,  meinem  freundtlichen  lieben  vet^ 
tern,  als  dcQi  niinderigen,  auch  geider  vnnd  Verschwender  der 
guetter  die  administration  ynnd  Verwaltung  seiner  haab  ynnd 
guetter  doroli  ein  offenUcli  edict  jaterdleieren,  andh  die  also  toh 
Jme  gemackte  kenff  Tnnd  contrect  snnomickten  ynnd  n^nfgllchr 
kienfiro  damor  wanm  «olaasen,  wie  dan  Im  rechten-  vnd  der  ge- 
wonheit  näck  am  kesten  gescbeken  8ol\  kan  ynnd  mag;  jne 
nnck  k^  t.  kajr*  mat»  yielkälebten  sone,  den  printien  in  Hlsp»^ 
nien,  iMinen  gnedigen  kerm,  noch  in  andern  irer  nuit.  koudg^ 
Micken  ynnd  landen  nit  zugedulden,  sonder  mit  gnaden  wider- 
umb  KU  seinen  landen  vnnd  leutten  zuweisen,  auf  das  denselben 
ein  mahl  nützlicher  möge  vorgestanden  werden.  Dan  die  sachea 
in  s.  1.  furstenthumb  dermassen  geschaffen,  das  die  vhestnngen 
darinnen  nit  prouiandiertt  vnnd  allerdieng  ledig  steen.  Solte  nun 
in  diesen  geschwinden  leufften  durch  practicken  von  e.  kay.  mat« 
wiederwertigen  rebellen  oder  andern  eingenomen  werden,  das 
gott  yerbneten  wolle,  so  hettcn  e.  kay.  mat.  w^ol  abzunemen, 
was  darausa  Jrer  mat.  selbst  vnnd  dem  reich  teutscher  nation 
yor  sekade  ynnd  nadilheil  entsteen  wflrde.  Da  anck  s.  U  der 
graue  yon  Sckomknrgk,  oder  Jenmndts  anden.  kef  e«  kaj.  maL 
ymk  consent,  kewüligang  ynd  kesiettigang  anf  die  allenation  den 
llanss  Lawenaw  oder  anderer  gnott^  nnanckmig  gethan  oto 
thun  werden,  oder  auch  dieselben  erlangtt  ketten;  pitt  e.  kay, 
mat.  jch  vnderthenigiick,  die  wolle  dem  oder  ^  dewelben  hierin-.- 
nen  kein  statt  tknn,  aiidi  die^  gucken  consent  ynnd  kestetti- 
gungen  renotieren  vnnd  cassieren,  oder  wie  das  alles  sonst  in 
andere  wege  zum  fagliohsten  vnd  besten  geschehen  soll  oder 
mag,  angesehen  meiner  mitgerechtigkeit,  vnnd  das  vermöge  der 
erbuertrege,  die  zwischen  den  hensern  Braunschweig  vnnd  Lüne- 
burg anfgericht,  keiner  ettwas  erblichs  verlassen  oder  verkauf-r 
fen  soll  oder  mag,  vnnd  das  ich  auch  in  solche  vnnd  derglei-» 
cheu  alienation  nit  gewilliget ,  auch  darein  nit  zuwilligen  ge- 
^enck,  daoon  ich  auch  vor  e,  kay»  mat.  hiermit  will  bedingt  vnnd 
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protestiert  hab6n,  ynnd  in  dem  g'eschlcht  meinem  vettern  hertzog'en 
Erichen  selbst  zu  g>naden.  Dess  rnnd  mherer  ^aden  thue  g'e- 
^en  e.  kay.  mat.  ich  mich  vnderthenig-Iich  g-etrosten,  vnnd  solchs 
vnb  jre  mat.  in  vnderthenigkeit  vngesparts  leihs  vnnd  ^ueU  zu 
MvdieMB  Mn  1^  wHlif  Timd  bmit  Deredhen  Jrer  mat«  micli 
fthve  Iii  ▼BderOieiilffleelt  keveHiCB.  Daii»  WvlinMIell  dlenstagg 
itdi  assnqptloiiis  Mairle  mm  ele*  LI* 
Ewer  kaj«  mat. 

Tsieriheniger  gehoraamer 
fürst 

Ubihbich  der  Jflnnrer, 
kcrtaeg'  in  Bramediweig'  md  Lttnelnirir  ete. 

(m.  pr.) 


737.    Der  Km$er  an  Fapsi  Juüum  IlL 

iiUf.  rtU  l  Spl,  X  /.  348.  Cop.) 


Der  Zaiir  Iwan  II.  ist  geneigt,  anf  billige  Bedingungen  mit  der  ooei* 
ifliliicllfm  Kixche  sich  zu  vereinigen;  dniirr  dringende  Auffofderung, 

dieae  Gelegenheit  zu  ergreifen. 

R  Ssp«.  1551.  . 

Carolas,  dlnlna  faaente  clementfa  e(c* 

Beatissime  princeps ,  domine  reverendissime ,  anni  sunt ,  ex 
quo  nobis  sig-nificatum  est,  sercnissimum  quondam  Basllium,  mag--- 
■um  ducem  Rnssiae,  Moscouiae  etc.  in  animo  habulsse^  cum 
hac  sancia  scdc  apostoHca  conueriire,  eique  et  ecciesiac  occi-* 
dentali  sese  coniungere  ac  submittere  roluisse,  eaque  de  cama 
fMterea  mos  ad  JCaBan  MiBasie,  ae  nraiu  alfos  tan  ad  ^ 
im  prlncipem,  qaan  ab  ee  mteaes,  qoi  de  eeaMeaaiiu  pacie^ 
eeieater;  renm  sine  IHi  eeidltieaea  Um  pfepesitae  mm  emoiiA 
gatiiCaeereat,  alue  entorea  Uno  lade  missi  mandata  aaa  cxpH- 
eare  pofsent,  fiietam  taidea  esse,  vt  nc^tlam  laterruptum, 
et  a  tota  causa,  quamdiu  llle  Tizit,  eessatnm  ufL  Cum  autem, 
beatissime  priaeeps,  iatelligamiis,  Ulo  ex  bamanis  sablate,  ehis 
flina  et  in  reg^no  patemo  snccessoremi  aempe  serenissimnm  ac 
potenüssimum  principem  dominum  Joannem,  mag^nnm  ducem  Rus- 
siae  etc.,  eadem  voluntate  esse,  qua  pater  illius  aliquando  fuit, 
modo  Uli  coaditiones  aequae  proponantar  ei  sanctitatis  restrae 
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nomine  certo  coufirmeniur,  sese  tanquam  ineuibrum  eccleslae  oc- 
cidentali,  saoctiUUe  vestri,  et  isti  sanctae  scdi  apostolicae  addi- 
c«re,  tft  oll  Immc  solam  eaastn  wMIk  iovaneM  StoUergius,  ip- 
fliss  priucipis  caBcellnius,  qui  saaetitali  wnlxm  hm  lltenw 
■ottras  reddttiinui  tatf  ad  easdcni  aanctitatem  Teatnuu  pimidscft- 
twr<  Mn  potofam  intmütere,  ^ifai  saDctitatf  vestoe  caoaM 
hanc,  qoae  iiostro  qoidem  iadldo  aon  modo  reQdMMbi  Tenui 
obnQs  manibus  exciplenda  atqae  amplectada  Tideiir^  sollictte 
et  ex  anlnio  comniemiaKeiiiu,  neque  id  aane  absqae  nagna  ra-  . 
tione.  Quanta  enim  accessio  reipubHcae  cbrisUanae  ex  anplis- 
sfana  illa  ditione  sit  futura,  quantum  s;pe!  atque  praesidii  ea  res 
tarn  ad  conscruandani ,  tum  ad  propag-andam  rclig'ioneni  nostraiii 
et  ad  rccuperanduni  amissa  ea  praescrtim  loca ,  vndc  fidei  ac 
relig'ionis  nostrae  fundamenta  iam  inde  ab  initio  hausimus,  habi- 
tura  sit,  nemo  est  qtii  non  facile  videat.  Itaque  sanctitatem 
vestram  summopere  et  ro^ramus  et  obtcstamur,  vt  causae  liuius 
niag^ltadinem  dilig'enter  expendcre ,  et  praesentem  occasionem 
huius  sanctae  sedis  apostolicae  ac  reli^ionis  nostrae  tarn  in- 
signl  menibfB  angendae  lumdquaquam  abycere,  sed  tÜio  oU»- 
Iam  fidem,  et  sublectionem  praefati  prlnclpis  non  ampIeeU  tan- 
toniy  sed  modis  onnfl»as  illnm  innitare  yelit  proponendo  IUI  eas 
conditlones  et  media,  qoibns  manifestum  faciaty  sanctitatem  re- 
stram  niUl  aliud  In  toto  boc  neg^otio  spectare,  nibil  -  qiaetere) 
qnam  dei  glorlam,  fidei  et  religionis  concordiam  et  Tnionem,  et 
cemnnei»  ^^ns  prlncipis  etas^oe  sobditorum  ac  nostaram  oni- 
nium  animamm  salutem.  Qua  !n  re  sanctitas  vestra  reni  omni- 
potenti  deo  et  seruatori  nostro  Christo ,  qui  viuens  in  terris 
promlsit,  aliquando  futurum,  vt  unus  esset  pastor,  et  unum  ouile, 
in  primis  g'ratam  et  aoceptam  ladet,  sibi  vero,  per  quam  deus 
tantam  rem  operari  voluerit,  immortalem  laudem  comparabit,  et 
nos,  qui  tantam  accessionem  rei  christianae  nostro  saeculo  vi- 
dere  votis  omnibus  exoptamus ,  summa  laetitia  afficlet.  Dens 
optimus  maximus,  omnis  boni  autor,  apud  quem  et  velle  est  et 
perficere,  spirltum  saun  sanctitati- vestrae  infiindat,  qui  ilU  viam 
eomnottstret,  qua  bane  rem  MIdter  incboaie  et  ad  optetnm  finem 
dednoere  valeat^  et  tarn  ad  boc,  quam  alla  ecdesfoe  snae  4m- 
crenmta  .sasetilailem  restram  din  seniet  incolameny  eiosipe  con- 
süla  et  actfones  in  sahttem  popnti  sni  conifaniet.  DaAmn  in  dnb- 
tate  nostrn  Imperialj  Ao^usta  Vindelioa,  di«  XIII  moMis  sqi*^ 
tembiis,  anno  domini  JKIDLI9  fanpeii}  nosM  XXXI  et  regnonn» 
nostKoram  XXXVI. 
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738.     Der  Kaiser  an  die  Königiik  Maria. 

{Ref.  reL,  2  Spl.  JV,  /.  15Ö.  Auszug,) 
Beantwortet  24.  Sept. 


Nacbrlchteu  vom  Krieg  in  Italien.    Unschlussigkeit,  wohin  zu  {;ehen;  der 
IRaciof  von  Arras  (in  der  Beilage)  räth,  in  die  Niederlande. 

18.  Sept.  1551. 

Lempcreur  donnc  part  a  la  reine  de  lentrec  des  Fraiicols  ett 
Pieniont  ou  ils  avoient  deja  pris  Chier  et  le  chateau  de  St.  Da- 
niien;  que  don  Fernande  y  est  niarche  avec  les  Espai^nol^;,  des 
Allemans  et  quelque  cavaleric,  laissant  devant  Paniie  le  mar- 
quis  de  3Iarig-nan  pour  en  coniinuer  le  sie^e.  Que  larmee  du 
pape  qui  etoit  devant  Mirandole  avolt  demande  destre  renforcee, 
et  qua  cct  effet  il  se  proposolt  denvoier  de  lari^ent^audit  Marig-- 
nan  pour  lever  2  regimens  de  Grisons.  Quil  comptolt  aussi  en- 
Toier  en  Ilalie  1500  cbeyaiix  cmil  leroit  en  Franconle,  et  les 
Espa^ols  <|iil  etoüent  a  Wurtenweri^  ei  a  Giengen. 

Lemperenr  expese  les  raisons  qnl  lempecbent  de  se  iefer^ 
■ilner  a  passer  en  lialie,  en  Flandres,  en  Espagne  oo  a  rester 
en  AUemagne.  Jl  envoit  a  1a  reine  laris  de  Weqne  Dairas  a 
ee  sujety  et  lul  demande  leiden,  et  dit,  qua  son  avis  il  ne 
croioit  poavoir  faire  mienx,  que  datier  a  Inspniclc,  den  il  seroll 
a  meme  de  poarvoir  anx  affaires  Ditalle,  de  donner  pftis  gr^id 
donte  aux  Francois,  et  de  veiller  anx  affaires  du  concile.  II 
cliarg^e  la  reine,  en  cas  quelie  soit  de  son  avis,  de  traiter  arec 
lelcctear  palaUo. 

Inhalt  des  in  Obigem  envähnten  Gutachtens  des  Bischofs 

von  AiTos. 

D.  1.  SfpU  1561. 

Leyeqnc  Darras  observc,  que  lempereur  seloigneroit  trop 
de  MS  an&es  pais  en  aHMl  «n  fispagne;  que  sa  presenee  Bestoii 
pas  afcsolanieBt  neeessailre  en  Italie;  el  qnil  ne.  povrolt  realor^ 
en  senrele  en  AHemagne  apres  que.  hs  IBspagnols  m  -senleiit 
paills;  de«  ,il  eonclut,  qne^  lemperenr  demil  ^er  en  Flandren 
on,  dH  il,  il  sera  plan  a  porte  pour  atofar  loeil  anx  affalves,  -el 
reecTtlr  dies  nonvelies  de  ses  antres  pids* 


Digitized  by  Google 


?6 


789«     IHe  Königin  Maria  an  den  Kai$er, 

{n^.  rd,  1  SpL  /F.  /.  108.  Auuug») 
Antwort  auf  den  yorigeti;  beantwortet  4.  Oct 


Die  Kitaifia  rillii  in  Deutschland  su  bleiben,  und  bittet  um  Geld  cur 

Vertbeidigung  des  Landes. 

24.  Sepi.  15^1. 

-  * 

La  reine  dit,  quc  par  plusieors  considerations  qaefle  dedqii 
fort  an  loBir  lemperear  derroit  rester  en  ^enagae,  mais  eile 
luI  conseüle  dalier  plostot  a  Worms  ov  a  Spire,  oa  il  seroit 
avec  plus  de  sorete,  qua  Jnsprack. 

Elle  marque  aussi  a  lemperear ,  que  sans  sa  presenee  eJle 
ne  croit  pas  ponroir  terminer  la  nog-ociatlon  avec  lelectenr  pa- 
latin;  et  lui  mande,  quelle  deffendra  les  pais  bas  le  mieulx  quil 
lui  sera  possible;  mais  comme  larg^ent  lui  manquc,  eile  le  prie^ 
quil  veuille  hieu  lui  laire  ienir  4^)0*"  ecus  Bespanne* 


740.   Bermog  Heinrieh  der  Jüngere  von  Brauneckneeig 

an  den  Kaieer, 

iMef.  reL  1  SpL  F.  f,  196.  Ong.) 


Gfedeni  ftr  Stephan  Schinldti  der  im  Naaen  der  Churfursten  von  Sadwen 
und  fifandeaboig  und  des  HoRogs  an  den  Kaiser  geht. 

27.  Sept  1551. 

Aller^ari^eiielitigfsier,  gressMechttgfster  mberirbiiKliclii- 
ster  römischer  kayser,  e.  kaj.  mal*'  seien  »ein  yndertiienigste 
wilUi^  rnnd  gehorsame  dienasi  mü  stein  (?)  Tleis  innoraa  be- 
reit. Allergnedljgister  lierr,  wiew^  an  e.  ngr;  mat.  Mde  elMnr- 
fersten  zu  Sachsscn  vnnd  Brandenburg  vnnd  Ich  meinen  seereta-^ 
rien,  WoUffgan^k  Hassen |  mit  alner  credents  mnd  Jsstmetion 
zuschicken  entsclilossen  g-ewcsen,  wie  dann  auch  solche  cre- 
dentz  mnd  jnstruction  vff  sein  person  gestellt  vnnd  verfertigt 
worden  sein ;  so  hatt  sich  doch  mittler,  weil  zug-etragen ,  dass 
ich  denselben  meinen  secretarlen  anderer  ynoersehnlich  furgefalle- 
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ner  g-esclieffle  lialbrr  ellendts  Tial)  verschicken,  vnnd  nnn  an  seine 
statt  g-eg^enwertig'en  meinen  andern  secretarien  Stcffan  Schmidt 
verordnen  müssen,  vnnderthcni^ist  bittend,  e.  kay.  mat.  geru- 
chen  mich  hierjnnen  anderer  gcstalt  nicht  zuuermercken ,  auch 
von  negstg'emeltem  meinem  secretarien  die  hienor  berarte  Wer- 
bung' vnd  jnstrnction  von  hochernanter  baider  chnrfursten  vnnd 
meintwegen  allergnedigist  anznnemmen,  vnnd  jme  derselben,  anch 
>vas  an  e.  kay.  mat.  ehersanst  daneben  insonnderbelt  werben 
vnnd  gelanngen  wirdet,  als  obgedaclitcni  Wolffgannek  Hassen 
YolkaneB  statt  Tud  glaikcn  inffeften  Tiind  Mk  dmff  ibU  fQr- 
derUdier  erspriesslieher  molotlon  demasseB  a«g  giaden  u  be- 
webeB)  wie  der  aadieii  iMttwft  TiiiiemeUBick  tkat  erfordert 
TBad  s«  e*  kaj*  nat  leli  deMMbeB  ein  aomider  Tniidertlienlgs 
yertraweii  stelle«  Das  vmb  jre  mat.  Jim  aHer  vndertliciiiffkeit 
zurerdiennea  eikeue  ich  mich  schuldig-,  vnnd  wiU  dann  wU- 
hg  befanden  werden.  Daton  WnUenbnttell  am  27.  septendiris 
anno  etc.  LT. 

£•  ka^.  mat. 

mderibeniger  gehorsamer 
furst 

Heinrich  der  junger, 
bertiog  zu  Brauuschweig  vand 
Lüneburg  etc. 
m«  pr. 


741«    Der  Km$0r  «it  die  KMjfin  ühriom 

Antwoft  auf  Nr.  739. 


.BntMsiilnM  nadi  luAmA  su  gehen.  Maria  aoU  mit  den  Ckurffinten  ▼an 

der  Pfols  unteiliandeln. 

4.  OeL  1551. 

Jl  allegue  une  infinite  de  raisons  qui  linduisent  a  faire 
piatot  son  sejour  a  Inspruck  quen  tont  autre  lieu,  et  mande, 
qoil  a  deja  fait  faire  les  preparatifs  necessaires  pour  sy 
lendre* 

Qnant  a  la  nefotiation  ayec  le  palatln  U  dft,  que  ia  reine 
ponnra  lacbever  dantant  plus,  quil  Inl  a  fait  conoidtre  son  Inten- 
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tion  sur  ]en  point  dont  il  sagit,  qui  Ront:  ,,la  succession  de 
lelection  cc  (et)  dn  dnche  de  Kienbourg^^  et  lentim  reconcilia- 
tion  de  leleeteur  avec  lempereur« 


742.    Die  Königin  Maria  an  dm  Bi$ch^  vom, 

Arra»* 

•       ^  • 

fSeMCMflnftlv  CK  Mfffl,  st/r  Zeit  noc/i  mcht  rtgiHrirU.  CojHb  tSmet  €|g<m* 


♦  _ 

Grosse  Gefahren  von  allen  S^ten,  welche  hie  zum  Frühjahr  stim  Aiu- 
Imich  koBunen  werden.    Vorsdüän^e  denselben  sn  begegnen. 

5.  Oet  1551. 

Möns*"  Darras,  me  remectant  a  ce  quay  aucrty  sa  ma**^  de 
ce  que  sc  passe  de  ce  coiiste  par  iiiaiii  de  secretaire,  et  aiissi 
quc  iiotre  ambassadcur  qui  fust  en  France  vous  a  auertj  par 
mon  ordonnance  ce  qui  ce  peult  entendre  du  couste  de  France, 
et  pourra  dire  le  surplus,  et  a  ce  que  de  tous  coustez  jentens 
7  a  pe«  dapparence  qoe  le  toy  de  France  doit  paaser  pov  ceste 
Saison  en  italie^  et  dautani  noing;s  le  fera  fl,  si  Panne  a  este 
aoltaUlei  eonne  le  bmjt  en  est  iej  et  sen  rantent  les  Franeols, 
et  toos  concowrent  qne,  si  sa  ma^  part  Dallemalg^e»  mie  loa 
eoagrnoistra  la  part  que  les  Francois  j  ont,  oa  pour  ndenix  dire 
ce  qnlli  '7  .oit  broulllasse.  Bt  a  ce  que  jentens  font  Im  conpte 
snr  ce  printemps  de  faire  lextreme  de  leor  effort  de  nons  assail- 
1er  par  pluseurs  coustez  et  faire  plusem  aasemblees«  Aussl 
tons  conconrent  que  le  duc  Mauris  a  intelli^ence  en  France  auec 
les  enflans  et  alliez  du  lantgraue  düng*  couste  et  les  villes  et 
aucuns  pouures  princos;  du  couste  de  la  Hanse.  Dautrc  je  prlns 
ung"  mauluais  piet  que  ledict  duc  Mauriz  sc  scrt  es  allaires  pria- 
ctpaulx  des  rebelles  et  de  tous  ceulx  qui  sont  contraires  a  sa 
nia**".  Aussi,  comnie  vous  auez  veu,  les  Francois  se  fondent 
fort  Sur  laniytie  Dangleterre.  Et  oombien  que  la  raison  ne  voul- 
droit  quc  les  Anglais  se  fiasseut  fort  en  eulx^  et  quil  pcult 


*)  Arn  Rande:  Ceci  na  pas  de  sehs,  niais  cc  sont  les  paroles  du 
texte.  Lesen  wir  et  für  ce^  und  verstehen  unter  electioii  die  Churfürsteii> 
würde,  fo  Hast  aid»  ea  woU  Ttiatehen.  Der  Ohntf&rat  Friedridi  wir  kin- 
daflas* 
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seuibler  quilz  ne  pourroient  anoir  plus  bean  jcu,  que  de  tlemou- 
rer   en  paix  et  mns  laisser  consommer  lung  lautre;  toutesfois 
ce  seiitant  estre  si  diuers  cn  relijrion ,  noiis  ayans  taut  offence, 
et  est  apparent  quilz  en  t'eront  dauaiitag^c  a  lendroit  de  notre 
Cousine,  y  adjoustant  les  propos  que  sa  nia^*"  leur  a  teiiu,  que 
les  fcra  tousjours  estre  en  crainte,  est  a  doubter,  quilz  ne  per- 
dent  loreille  du  couste  de  Fraoce ,  et  pour  autant  dauantaige, 
qae  ccalx  qvi  gouuernent  se  delfient  de  bien  poooir  rendre 
cfjpte  de  mr 'giNRMfiienieBt)  eise  hnyt  que  ponr  md  toMfccf 
es  ce  dangier,  rmui  U  nj  tu  tftige,  coane  fl  conneM«  a 
appro«€lier)  umimt  apres  ponr  se  färe  qoicte  prenleraneDt  de 
Mtoediete  eoisine  et  apres  da  nj*    Lea  a^vea  ebeses  plos 
aeträagfn  en  ce  pajs,  el  ea  7  aooit  BMbifs  dappareaee,  de 
Sorte  que  Je  roy  qae  nous  aaeas  beancoap  deaaeaiTa  et  MlaeH- 
laii%j<ai  pett  daaijB  et  fauerisaas.    Sar  ces  draaea  Je  UA§  sea- 
aaäl^ieiacepp  de  cbasteaiilx  ea  fispaigne.    Je  roas  ea  dlrer  nne 
partle  pour  en  cboisir  ce  quH  sera  le  plus  a  propoz.  Puisque 
iious  sommes  en  ces  termes,  et  voyant  ce  que  dit  est,  espere,  sa 
nia'*"  se  sera  resolu  de  plustot  venir  vers  Spier,  que  daller  au- 
tre  part,  et  pour  y  estre  plus  seurement  auec  les  autres  causes 
tacber  de  £!rai,;2^ner  le  conte  palatin  par  quelque  beult  que  ce 
seit,  et  se  asseurcr  a  qui  viendra  le  palatinat,  voyant  son  eaige 
ei  debilite,  et  ne  voyant  que  puissions  euiter  les  dang-iers  ap- 
apparans  sans  y  mectre  le  tout  pour  le  tout,  et  par  tous  moyens 
gai^er  le  plus  damys  que  ponrrons,  quelque  tart  qnH  aoit,  et 
pear  laanee  qal  lieat  .fidre  4e«i  aelae  efbrt  paas»^ Talacre»  ^ 
«MMsTaiacu,  de  quoj  dlea  mom  Taeille  garder.   Bi  ei  prearfe» 
Beavlaaupewria  peas«,  sfl-  ne  eaavifadroil  peaaer  les  moymmi 
•aaaae  ia  mUk**"  pearroit  asaearer  LaHeaiaigae)  qae  en  aon  al^ 
■eacc  Hünaatflst  qaelqae  reuolte;  et  si  pour  ce  faire  ne  fien^ 
droit  a  propos,  paisqnil  se  fault  doubter  du  duc  Maaris,  qae  s* 
aai^f  le  ^piactiqae  ponr  luy  ballier  cbaige  de  quelque  nnmbre  de 
cbeuaolx  pour  lannee  auenir,  et  ne  trop  astrakidre  la  main  pour 
San  traictement,  ou  de  lemployer  auec  le  rey  contre  Ic  Turcq 
ea  Hongrie,  puis  quil  est  assez  apparant,  que  de  ce  couste  se 
fiialdra  aussi  deflfendre:  a  quoy  faisant  Ion  les  oblig-e  dauantaige, 
et  le  tireroit  Ion  par  vng*  beult  ou  autre  bors  Dallemaig-ne 
(qaaat  et  sa  uia^'')  en  cas  quil  acceptc  tel  charge;   sil  fait 
refuz  de  telles  cbarg-es,  est  bien  a  veoir  clerement,  quil  ne  le 
fait  pour  bon  efl'ect.    Et  plustost  que  dendurer  11  face  quelque 
reuolte  ea.  labsence  de  sa  ma^*",  sc  pourroit  auiser,  si  Ion  ne 
iay  Bcaaaattf  faire  teste  auec  le  duc  Hans  Frederielr,  et  qaeüe 
isieasaace  loa  ponrrolt  prendre  de  Inj;  ear  qaaat  an  fait  de  la 
fojr,  les  4iaaa><aaS8i  hoas  luag  que  laatre.    Quaat  a  lassearance 
de  Imtg  et  de  laatre,  se  k  dae  Manris  est  si  iagrat,  qae  apres 
%T<^  mao  tant  de  blen  4«  sa  aia** ,  et  lasBearaace  qnil  a 
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donne  ne  denieure  constant,  et  tourne  (?)  du  couste  de  France,  je 
tiendrois  lasseurance  de  lautre  nioings  mauluai.^ie,  qui  pourroit 
aussi  tout  faire  de  attircr  le  filz  aisne  du  lant^raue,  de  se  mectre 
en  personne  au  seniice  de  sa  ma'"",  que  luy  et  son  pere  en  se- 
roieut  plus  fauorablement  traiclez,  et  que  cc  seroit  Ic  nioyen  de 
abreg'er  la  deliurance  de  son  pere;  et  si  par  ce  beult  Ion  ne  le 
scaurolt  tirer  et  dluertlr  de  ses  practiqiies,  auiser,  sil  nj  aiiroit 
moyen  de  attirer  le  conte  Guillaunie  de  Nassau  et  son  filz  le 
prince  Dorang^es  auec  les  autres  malvuelians  dudlet  lautgraue 
souba  timbre  de  leiur  pretendu  droit  et  sentences  rendues,  de  laj 
OMrrir  aas  aoee  lassistence  qae  sa  ma^*^  leor  poorrott  hke  iß 
quelque  hme  Mnne  4e  deirim«  Bt  eat  a  espeitry  YOjanl  qae  . 
le  pajs  ds  lanigraiie  neat- fortiffie,  que,  äh  ne  le  desoluHMral 
da  laut,  que  ponr  le  moh^  hty  .dwmmomi  taat  aflüre,  qnifai 
Boaroii  loiair  de  tonaeoter  «otnij»  Aoaai  foanoK  laa  enployar 
le*  doe  de  Wirtemb^  de  qadqae  eaaato;  eaf  la  pha  de  prio» 
oea  qae  Ion  pourroit  tirer  de  LaUenuiig-ne,  Je  ttena  qae  ce  »e-» ' 
loit  le  meilleor«  6a  oia^  paaroit  aussi  aabier,  sil  ne  aeiaii  eao- 
nenable  de  Neepaak  ea  gr^ce  Madamlwurg'  et  Brame,  aaec  tel- 
les  conditions  que  laa  pourolt;  car  aj-aat  tanl  deoa^i^a  <tt  fant 
dissimuler  de  qnelqae  eeaate^  et  en  ai^^ser  vne  partie  jnaques 
a  meilleur  conjoincture ;  car  estant  ce  couste  appaise,  ce  seroit 
oster  vne  grande  partie  des  practiqnes  de  France  qui  se  font 
soubz  vmbre  de  ces  deux  vilies.  Et  pour  euiter  qiie  Ion  ne 
puisse  faire  si  aysement  quelque  asserablee  en  Allcmai^ne  pour 
France,  comme  Hz  pretendent  et  ont  pourjecte  de  faire,  jl  ne 
seroit  hors  de  propoz  que  sa  ma^*^  leue  les  g^ens  quil  luy  fauldra 
pour  ceste  g-uerre  a  propoz  pour  empescher  ces  assemblees,  ce 
quil  se  pourroit  faire  a  leuer  vne  partie  des  g-ens  de  cheual  et 
de  piet  enuers  Cleues,  Coulong-ne,  Gheldres  et  Lembouri"^;  et 
se  offre  le  duc  de  Cleues  de  seruir  auec  deux  mill  cbeuaux  ou 
aatant  quil  plalra  a  sa  nia^'',  coninie  aussi  fait  le  Jeasae  conte 
de  Iljreaeaafft  de  VlU^  Et  en  traictant  de  bonne  beore  aaee  lea 
^itidnea  loa  ealterait,  que  les  Fraacais  ne  poarräleal  al* 
»ent  de  ce  caoato  reeoaorer;  et  alia  ae  Taaldraleni  osaeadbler, 
Us  acffoleat  a  propoz  poor  lear  fidre  teste  et  les  empeadier«  Le 
amnnaa  ae  paairalt  liire  da  eoaate  de  Ferrett^.  a  a  ee  cantaar 
qni  paarraleot  fiica.  le  mesme  efeet.  Et  paar  le  troiaieame  ■HNia' 
Darradiorgliea  poamit  faire  qadqoe  aasenddee  aa  i^de  aar  la 
fira stiere  da  conste  Dasteland  qid  poarroient  empeadier  les  as^ 
aeniblees  de  ee  couste.  Et  sen  paarrait  Ion  serafr  par  mer  et 
par  terre,  me  partie  de  ees  gens  paarroient  serolr  paar  Ytalie, 
et  lautre  pour  ces  coaatas^  pnsupposani  que  ea  wup*  ee  deier* 
mine  de  se  deffendre  ou  aeeaUUr  de  tous  deus  eoueie»,  cömme 
ü  est  apparant  quil  sera  eontramct  de  faire. 

Qaaat  du  causte  Daogleterre  ne  semblerak  neaeasaire  de 
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enfoncer  ce  quen  deiions  actendrc.  Et  poar  ce  faire  serolt  ae»- 
cessaire  j  auoir  vng^  anibassadear  desperit,  soit  Renart  qui  est 
a  ceste  heurre  retourne  de  France,  ou  autre,  pour,  sil  est  pos- 
sible,  les  maintenir  en  anijtie  et  scauoir,  quelle  assurance  noz 
basteaulx,  tant  de  g-uerre  quo  de  niarchans,  auront  en  leur  pays, 
et  comment  ilz  sc  entendent  maintenir  enuers  les  nauieres  fran- 
Car  cest  chose  certaine  que,  si  ne  pouons  auec  noz  na- 
liem  presdre  searement  port  en  Angleterre,  il  seroit  impos- 
alUe  de  «ovatenfar  d  «tfraiicMr  la  mardiandlse;  car  noz  liasteaulx 
NTOieBt  en  «fl  dangiersy  sfls  imoIcdI  ov  0e  refuger  -«i  tempo 
de  tomeBte.  Per  qnoy^  oa  pur  tmytte  oa  par  feroe,  mow» 
fault  ^aigner  qnelque  perl  Mdil  pttja;  parqaoj,  ei  Be  poooBs 
oÜenir  lanijtiey  somnes  contrainet  dj  aller  par  h  ferce.  Bt 
aenble  a  lieaiicoap,  qve  ledii  fojaulme  est  bien  «eBfaeetable» 
et  mesmes  a  ceste  heare  en  lenr  dlulsien  ei  extrene  pemrete» 
Et  semblerolt  quil  y  auroit  de  (rois  yn^  propice  pour  assajer  la 
fortune  de  le  conquerre,  auec  intencion  despouser  notre  couslne, 
si  eile  se  peult  consenier  vnie  auec  la  faueur  de  sa  ma**^  qui 
pourroit  prendrc  couleur  de  hoster  le  roy  hors  des  mains  des 
l^ouerneurs  si  pernicieulx  suyuant  ce  quil  luy  a  este  recom- 
Kande  par  le  feu  roy  son  pere,  ou  si  Ion  auoit  despescbe  le- 
did  roy^  a  notre  cousine,  pour  prendre  la  veangeance  de  telz 
itHkUmf  en  aetre  tel  pretext  que  Ion  pourroit  auiser.  Et  se- 
lefeni  ceidz  qui  ponnroient  estre  a  propoz  pour  ceste  eMprlase: 
lareUdiic  fereandey  »als  en  ee  cas  tondierelt  tovte  la  desi^ase 
SV  les  hna  de  sa  et  j  auroii  feu  dasslstence  de  oeesle 
do  roy.  Pour  le  seecnd  II  7  a  llnfimi  deo*  Loys  de  Poriugüf 
le^pMl6ftanreii  estre  assiste  de  roj  sen  here  pour  vne  si  bonne 
enre,  que  de  rednyre  mg  tel  rejadne  a  lunioB  de  leBgUatif 
wmee  le  hazart  et  apparence  de  reconurer  vng  tel  royaulme  ponr 
son  frere.  Pour  le  IIP  y  a  le  duc  de  Holstein  qui  auec  le  mesme  espoir 
da  mariag'e  de  notre  cousine,  ou  en  deffault  delle  pourroit  auoir 
lune  de  noz  nyeces,  filles  du  roy,  qui  pourroit  estre  assiste  de  son 
frere  le  roy  de  Dennemarke,  voyant  que  les  Danois  pretendent 
droit  audict  Ang^Ieterre,  et  y  sont  entrez  par  pluseurs  fois  et  en 
Joy  par  pluseurs  annees.  Et  si  par  ce  puissions  venir  a  g-ai^ner 
port  en  Ang>leterre,  dont  il  en  y  a  des  bien  commodleulx  et 
gaig^nablesy  Ion  poarrolt  tonsleais  reBfordier  le  cenqveraBt  aaee 
pef^  ihaee  de  »er,  et  eoltre  ce  ester  aex  Fraacels  la  ceame- 
ie  se  sendr  des  perti  et  destiolts  Dangleterre,  qooy  fal^ 
flBBt  Be  leor  est  pesäUe  soostenir  anaee  de  aier  qui  polsse 
Btyre.  Jl  est  rray  que  pour  tost  ceqr  fl  fanlt  graad  argentj 
et  y  a  la  ^ande  dlfficnlte  ob  le  recouvrer.  Si  est  ce  qse  a  ce 
coop  II  finrit  CBqiloyer  lextreme  de  sob  pouolr,  et  de  tous  cous- 
tez  recounrer  argent  par  lassistence  des  subjectz  de  toutes  les 
sortes  qne  Ion  pourra  par  condicions  employer  lextreme  du  cre- 
dit, et  par  tontes  practiques  tant  vers  lemplre  que  autremant. 
m.  6 
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Bt  ea  too9  evenmneni  B«vitl  m  jiropo«  de  impetrer  les  desjr 
frotts  ^oar  ees  pays,  aqaoj  voas  prie  de  tenir  la  main  et  oi 
povrg'eeter  ce  quil  fauldra  pour  vng-  tel  affaire.  Lon  poiirroft 
adniser  de  tous  coustez  les  niojens  pour  recouurer  le  possible, 
et  en  cnfantant  ce  que  lon  pourra  recouurer  selon  cc  encheniiner 
son  emprinse.  Et  est  a  esperer  que  les  Espaig-nes  voyant  leiir 
roy  et  prince  en  teile  necessite  feront  leur  extreme,  et  niesmes 
pour  vne  premiere  g"uerre  de  leur  prince  les  principaulx  sy 
vouldront  employer.  Et  pour  animer  les  subg-ectz  de  tous  cous- 
tez  semble  necessaire  que  le  pere  prenne  Inn»-  coste  et  le  filz 
lautre.  Je  tiens  aussi  quil  ne  seroit  hors  de  propoz,  que  sa 
nia^*^  employ«  les  fils  dn  roy  et  leur  moDstre  oonfidence ,  encoi- 
res  que  lon  ne  Iny  en  a  donne  graade  oecasion)  el  dUoteoler 
et  snpereeder  la  vradlqae  de  lenpire,  et  ploatot  Mtnatrer  qwl* 
qae  affsetion  de  lajmer  aatant  povr  aan  jbeaaCh  que  paar  aan 
fflz;  car  en  oe  fidaant  ne  ae  penlt  rien  pcrdre,  car  anaal  en  eat 
tempa»  nest  ceste  practiqve  acheuable.  Et  al  noas  venona  an- 
deasna  des  Francola,  et  qne  le  prince  gtign»  credit  et  reputa- 
cion,«sa  ma^  se  peult  aaaeurer  de  lempire  panir  qai  qail  vanl- 
dra,  et  aaasi  les  redayre  et  faire  da  cendlle,  comme  H  coii- 
aiendra,  sans  difficulte,  et  ny  aora  bomme  en  tout  lempire  qai 
luy  puisse  contredire.  Ce  pendant  le  dissimuler  ponrra  donner 
cont^ntemeut  aax  Allemans,  et  les  faire  plus  voulnntaires  a  as- 
sister sa  n1a^^  Si  les  affaires  nous  tombent  au  rauers,  je  tIens 
lempire  perdu  et  nous  en  g-rand  dang-ler.  En  sonime  le  tout  g-ist 
sur  lissue  de  ceste  guerre,  et  nous  Importe  de  la  faire  bonne 
et  briefue;  car  a  la  long-ue  ne  scaurions  soustenir ,  ayant  tant 
dennemys.  A  ceste  cause  ce  que  disslmulons  ou  toUerons  ne 
nous  peult  porter  preiudlce. 

Je  roy  Men  que  par  moyens  extremes  nous  fault  sortir  de 
eeate  raeyne,  mala  ne  scay,  si  jay  blen  adrease  le  cbemiu,  com  - 
Men  qnil  en  fonlt  aortlr  par  tela  oa  aemUablea«  Je  nma  eaer^pli 
Bonnialrement  ^t  confldaniment  mes  fantaaleai  nan  paar  -ay  ar- 
reater^  nais  paar  ea  prendre  ce  qae  troaaeres  poor  le  aeraice 
da  maistre  (f )  plus  connenir.  Qai  Toaldmit  de  ce  toatea  lea 
particularite«  qu!  dependeat  de  Cea  tataaies,  faakhroit  beaacaap 
de  payier^  et  peultestre  payae  peidne,  paiaqae  ae  doubte,  sa 
mk^  aara  aar  le  tont  nüeulx  pense ,  qae  ae  scaurois  dire.  Le 
zelle  que  jay  a  son  seruice  me  fait  ancones  fols  estre  plas  Übe- 
rale  de  parier,  qne  ma  capacite  me  peult  porter.  Si  aa  ma**^' 
tonibe  a  vouloir  encbeminer  aucones  de  aes  veyes^  lon  poana 
plus  amplier  les  particularitez. 

Comme  Jestois  escripuant  ceste  depeschc,  ay  receu  voz  let- 
tres  du  XKIK**  du  passe,  et  ay  este  bien  ayse  dentendre  les 
particularitez  dont  mescripuez  et  lassiente  (?)  que  dresse  (?) 
ma  enuye;  car  les  marcbans  estoient  depesperez  de  la  tardance, 
voyant  quHs  aaoient  offre  leur  argent  sans  leurs  pieces,  puisque 
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ce  loy  seroKra  de  penitence.  Jle  la  practlque  avec  nöns'  de . 
C«iloDgne  sest  fait  ce  quil  sj  peuli  faire,  mafs  quant  tout 
est  du,  les  parolles  sont  plus  doulces,  niais  les  cfTet/i  sont  tout 
vn«^s.  Parquoy  nc  uoy  autrc  uioycn  que  dactendrc  notre  bonne 
forlune,  laquelic  je  prie  a  dieu  nous  donner,  puisquil  conj^noit 
notre  cause  tant  bonne  enuers  le  monde,  et  notre  intencion  de 
lemployer  pour  son  seruice  et  soubsteneiiicnt  de  sa  saincte 
foj.  Qui  sera  pour  la  conclusion.  Cest  de  liruxeiies  ce  5*"  doc- 
tobre  1551. 

Oalire  ce  que  jescriptz  a  sa  nia'  touchant  ces  gens  de  la 
ra/ne,  Jen  ay  donne  ifllbmation  au  conseiller  Renart  |  comuic 
eateadrei  ie  layi  car  ea  eosi  eate  dioae  trop  loa^e  a  eacripre 
si  furticvlierenent,  ne  aenblani  neaBtnalnga  estre  naceasaire 
fm  na  4e8cliarge,  qge  aa  aia'*  ea  sott  aaertje  poor  ae  mleolx 
poooir  reaoaldre« 


743.    Di0  Sjhngm  Maria  an  dm  Kai$er. 


Die  Verschwürung  des  Herzogs  Too  Sommersett  entdeckt. 

26.  Od,  1551. 

Monaeigneur, 

Laadtasaadeor  Daagktem  raddent  iej  vlat  devant  Uer  rera 
not  nie  doBaant  a  entendre,  comme,  apres  que  'loa  aaott  dea- 
CMTCrt  la  coDspiration  coaeerta  par  le  dac  de  Soanaenety  oncle 
la  raiy  cl  derant  protectear,  et  aoUres  ses  adhereas  contre  la 
propre  peraoane  da  lal^  son  rolaulme  et  la  noblesse  dicellnj, 
Icclui  seignenr  rot,  pour  escbever  nng:  sl  grrand  et  exccrable 
crime ,  les  avoit  fait  apprehender  pour  sur  ce  faire  faire  Inur 
proces;  aiant  charg-e  led'  ambassadeur ,  comme  il  disoit,  dudit 
seija^neur  rol  son  maistre,  men  faire  part,  comme  a  celle  11  avoit 
ferme  confidence  seroit  tresaise  dentendre,  que  dieu  par  sa  di- 
vine  providence  lavoit  preserve  dun  tel  danger.  Je  iui  repon- 
dis,  que  je  louois  dieu  de  sa  grace,  et  que  le  roi  se  debvoit 
tenir  pour  asseure,  que  serols  autant  marie  et  desplalsante  de 
son  mal  que  le  mien  propre,  et  que  tousjpnrs  jarda  deafire  et 
desirols  son  bien,  prosperlta  el  aalai,  el  le  remereols  de  la 
baaae  coaUdence  quil  'a?aU  ea  mal  a  aie  fa^e  eoanaaBicquer 
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diose  taat  imporiante  a  sadite  penomie«  Et  entrant  plus  araiit 
ett  derlses  ayecq  led^  amhassadear  snr  ja  particalarite  des  com- 
plIcM  et  consentaiis  a  lad'«  conspiration,  me  vint  a  nommer  ung* 
que  parclderant  avoit  eu  charge  de  la  ville  de  Guysnes  de  par 
le  roi,  et  nng"  auUre  aiant  este  coniniis  et  envoie  de  par  le  fea 
roi  en  lan  qaarante  cinq  vers  le  capitaine  Refenberch  avecq  led^ 
ambassadeur.  Lon  avolt  aussi  parle  fei  de  Paltet;  mals  led* 
ambassadeur  mafferma  le  contraire.  Je  nc  scais,  monseig-neur, 
quel  fondenient  il  y  a  en  ceci,  ne  a  quoi  les  choses  tendent; 
mais  bien  ai  je  eniendu,  que  le  common  bruit  est,  que  le  comte 
de  Werwick  doibt  faire  conduire  ceste  affaire  poar  areeti  ses 
adhercns  preparer  son  cbentai  a  parrenlr  a  aotre  efbct^  el  oater 
dalenioiir  dad'  a'  roj  ceolx  mil  sont  lea  pks  piodiea  de  aoa 
mgf  et  qai  hij  poorroientjlaiiier  enpcaclieiBeiit  en  sea  des- 
seings.  De  Braxelles  le'  XXVI«  doetobre  1551.  Yotre  tres 
kinable  et  tres  obeissaate  senr  et  senraate 

AIabib. 
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744«    König  Ferdinand  an  den  Kaieer* 

{Doc.  hitt,  T,  VllL  /.  116.  Cop.) 


Uetergftbe  Magdeburgs.    Umtriebe  in  Saduen.    Gutachten  über  die  Frei- 
laMiing  des  Landgrafen  und  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen 

2.  Dec.  1551. 

MonadgaesTy  eataat  de  chemin  de  Grats  en  ce  lieu  oo  Jar- 
rirois  le  penoltieme  du  passe,  je  receas  les  lettres  qoil  yous  a 
plea  mescripre  da  23*^  dod'  mois  en  responee  des  miennes  du  5% 
ensemble  les  copies  concemans  le  sacces  du  sieg-e  et  dedition  de 
Magdemhourg*  que  a  la  verite  ma  este  grand  plesir  entendre; 
et  receu  quasi  au  menic  temps  lettre  de  votre  comniissaire 
Swendi  qui  mescrlvoit  le  meme.  Et  eusse,  monselg-neur,  voulen- 
tier  respondu  a  vosd^  lettres  incontinent  a  la  reception  dicelles, 
mais  la  difficulte  des  chemins  a  retardes  aucuns,  et  nicsmc  le 
secretairo,  quil  na  este  possihle  suivre.  Et  retournant,  mon- 
sei^neur,  au  contenu  dicelles  II  nestelt  besoing  me  remerder 
de  ladvertisseneiit  qoavols  donne  a  vre  m**  des  aflkires  qae  re- 
aelent  a  ma  congnaissance,  estaat  chese  a  aaoi  suis  teaa  et  quai 
toojoors  voleatier  fait,  quaad  11  aia  seaible  la  matiere  le  reqae- 
rir.  Et  qae  deslrei|  aieaselgaear»  ea  yosditcs  lettres,  qae  Jem* 
plole  aioa  aactorlte  eavers  qaeleaaa  des  prfaiees  yolsfaui  poar 
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lear  faire  ayaBCcyr  et  prester  ce  qnils  pouroient  sur  lassi^nation 
4«  womXky  el  ce  pear  apcompUr  la  soiMie  d«  paienient  dea 
gta»  de  ^aeire;  II  me  aemble,  muiselgDcur,  puisque  jentou 
par  les  lettres  dad*  Sweadi,  que  le  paieneBi  aeatoit  de^*  lUt 
anx.pteloiia,  -et  qae  lea  cheTalclieaia  eatoient  aoaal  eonteaa  de 
laaaig'nat^on  quon  lear  aroit  fait  sar  la  prodiaiae  foire  de  Leib- 
st ^  et  dont  lelecteur  de  Sachsscn  estoit  deaieare  repondaDt, 
aail  nest  plua  besoiair  faire  davantaige)  aFec  ce  que  le  ^ 
falaant  Jen  eossc  espere  pea  de  froict ,  corome  yotre  m**"  scait 
que  cest  de  negocier  avec  les  princes  Dallemalgne  pour  tirer 
argent  dealx,  mesmement  ceulx  de  ce  quartier  la;  et  vault  - 
miealx  le  moien  que  desja  sy  est  trouve  quand  au  paiement. 
Et  vcla ,  monseigneur,  quant  aa  premier  article  de  road** 
lettres. 

Par  le  second  article  de  vosd*^^  lettres,  quant  au  practiques 
francoisea  re^nans  au  coustcl  de  Saxen,  vre  m^",  pour  non  ea 
arair  eatendu  quelqae  chose  de  certalo,  me  requiert,  ai  Jen 
tena  aatre  cboae,  es  Toololr  donnec  nMa  a  Yotred'*  oi^i  el  de 
doBoer  cliarge  a  mea  gm  Toiains  celle  pari  len  eaqncik  le 
ploB  qaila  pevont;  aoal  qae  rre  UomreceN;  catnaife,  -q«e 
led*  electeor  j  youlalat  pmter  kweille,  mhi.  ae  dojant^attacner 
a  la  detcatian  du  lant^rave;  et  puisqoe  par  mes  Icttrea  je  ja- 
fcoia  bon  paar  toutes  clieises  appaiaer  le  delivrer  prenant  de 
hd  aaaheorence,  et  deasae  cacripre  a  vre  m^*  joinctement,  quet- 
les  asseurences  je  jog-erois  souftisantes,  pour  neu  avoir  vre  m** 
jusqucs  lors  trouve  aucunes  que  lui  satisfeissent ;  ausi  davoir 
mon  advis,  si  Ion  venoit  a  sc  resouldre  de  delivrer  le  lantgrare, 
cotnme  vre  nr'  se  pouroit  exciiser,  que  a  linstance  du  duc  de 
Cleves  et  autres  vre  ni-''  nc  IV ist  le  niesme  du  duc  Jehan  Frede- 
rick pour  estre  ung  mesme  delict,  et  quil  y  avoit  apparence  de 
plus  deCence  aud-  duc:  quant  au  premier  point,  monseigneory  je 
coDünuerai  YoalcDtiera  dadviser  vre  m*-  de  ee  que  poalrai  enteil 
dra  dead^'  alTalrea,  ei  eacliar^ral  a  nes  gcna  aeii  eaqueiir  aaa- 
taat  qae  possible  aera;  mais  je  coBaidere,  poiaqae  Tie  a 
cellepari  led'  Sweadi,  je  ae  scache  qul  miealx  polai  deceavilr 
ea  entendre  ieaiea  parlicalaritea  qae  lui ,  eaiaai  a  moa  jagreveai 
peraeane  dextre  ei  liiri  dffigent  et  leal  aux  afaires  et  servlce 
de  vre  m**^,  comme  aasi  ne  doabte  il  en  fait  son  debvoir  envers 
icelle,  et  le  peolt  aaai  plastost  scavoir,  estant  plus  pres,  ausi 
preaent  et  en  coagnoissehce  et  intelligence  avcc  les  princes 
mesmes  et  les  conseillers  dicculx,  que  les  miens  en  estans  long- 
tains;  ce  non  obstant,  monseigneur ,  donnerai  aux  miens  la 
Charge  de  ce  quest  touche  ci  desaaa,  et  advertirai  votred^ 
de  tout  ce  que  pourai  entendre. 

Pour  lautre,  concemant  led'  electeur  de  Saxen,  je  ae  le 
trooverois  moins  estrange  que  vre  m^*",  eil  prestoit  lorellle  MS 
practiqaes  francoiaes)  et  ce  que  jen  teiehela  ei  ■oad"  lettna 
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estoit  seulement  sur  Ics  advis  que  mestoient  vcnas,  contenans 
quon  parloit,  que  led'  electeur  pouroit  par  aventure  estre  coni- 
prins  es  confederations  cstans  sur  mains,  et  que  selon  led^  ad*- 
y!s  ce  que  plus  le  povoit  mener  a  alteiation  estoit  U  detetttta 
du  lant^ave.  Et  se  penlty  moBsel^eor,  cestni  advli  Meii  emn- 
pronrer  par  ce  qve  votred*  n**  scait,  que  dols  le  commanoe- 
nent  led^  electeur  a  toujours  dMnldement  solllelte  la  delfmnce, 
et  encore  le  soUicite;  ans!  qnon  faisolt  eoDjectiire,  qae  se  fal- 
saut  lad*  dellvrance  Um  se  pouroit  da  tont  assliearer  dod^  elec-> 
teary  mals  ans!  facilement  linduire  servir  vre  m^*  contre  ses  eii- 
nemis  ou  Ion  le  voaldroU  emploier;  ainsi  qua  je  troatre  encor 
iovä  ad^is  a  ce  se  confomier«  Et  par  ce  que  des  sos,  monsef^- 
nemr,  Je  ne  pense  qnon  tronrera,  qoe  par  mesd  "  letires  je  jug'e, 
que  pour  apaiser  toutes  choses  il  seroit  bicn  delivrer  le  lant- 
grave  prenant  de  lui  asslieurence,  avec  ce  que  jadjoustois  ex- 
pressement,  que  ce  quen  escripvis  estoit  seulement  pour  Infor- 
mation de  ce  que  me  venoit  a  cong'uoissance ,  ne  ce  ni  autre 
chose  donner  ordre  a  vre  m**,  et  sans  faire  niention  au  jug-e- 
inent  quelconque  de  lad*'  dellvrance,  ains  remettant  le  tout  a  la 
prudence  de  vre  m*",  laquelle  en  scauroit  bien  user,  comnie  con- 
gnoistroit  convenir  pour  la  quletude  et  tranquillite  de  la  repu- 
blique  chrestienne  et  conservation  de  nos  commiins  affaires,  pais 
et  Mli}eets,  et  ains!  qae  coiitieat  lextrait  de  meed**  lettrea  d 
jolnct;  a  quoi  me  yenlx,  nonselgnear^  derecUef  aTofr  reada  et 
refere* 

Et  qaant  eat,  moBeeignear,  qae  dealrea  aveir  nwn  adrtay 
ai  lea  ae  yeaolt  a  resoalj&e  de  delimr  le  laat^rcy  coanie 

Ion  se  pouroit  excttser  da  meames  cn  lendroit  du  duc  Jehaa  Fre- 
derick: a  la  verltOy  »onseigneur,  il  ny  a  aullni  de  bon  Jagcment 
que  facillement  ne  voit  la  disparite  hiea  grande  des  deux,  venl- 
lant  considerer  la  facon  de  leur  emprissonment  et  la  forme  dea 
trairtes  faits  avec  eulx,  aus?si  la  qnalite  des  intercesseurs,  ses- 
tant  le  lantgrave  dois  le  partement  de  larmee  des  protestans  a 
Giengen  toujours  tenu  coy ,  sans  se  bouger  ni  se  niesler  de  la 
guerre  de  Sachssen;  et  depuis  sur  la  negociation  faicte  de  sa 
part  de  bonne  foj  par  les  deux  princes  electeurs,  sest  venu 
francbement  et  librement  rendre  es  mains  de  vre  m*®,  et  publlc- 
quenient  faict  lamende  honnorable,  et  sest  rendu  en  la  nüseri- 
corde  dicelle,  ou  lautre  perseverant  toujours  en  sa  rebeilion  a 
eate  prina  an  ehamp  lespee  au  poing  et  delibere  faire  tous  le 
pta  et  aerelier  lextreme  rengeance  aar  nos  personnes  et  de  nos 
enfiBs,  pays  et  subgects,  et  aaqad  la  pelne  capitale,  coanme 
▼fe  m**  aeait,  iai  fat  remise  poar  consideratlon  de  Wlrteadierg, 
et  coavertle  en  priaca  perpetaelle,  laqaelle  par  le  tndcte  a^^ 
le  laatgrare  Ini  eat  expreasemeat  qvictee  et  condannee,  et  ne 
le  peält  une  fots  vre  m'«  seloa  le  traicter  deteair  perpeteeUemeKt 
De  la  qaaUte  et  aaetoilte  dea  hiteroeaseafs  et  de  lear  endlt  m 
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lenipire,  et  conibien  ils  peiillent  pour  conservation  de  palx  et 
qaietude  en  Icelui  et  en  autres  vos  couimuns  affaires  seutans  leur 
iniercession  proiitifiter,  et  par  contraire  pour  le  troubler  et  lesd** 
affaires  en  advenant  antrement:  jen  delaisse  voire  ui  ^'  dlscerner 
les  deux,  veoUant,  moiuieigneury  ceci  de  rechief  avoir  escript 
a^m  m^**  sealemeDt  pour  responoe  m  ses  leUres,  et  ood  pour 
Iii  doner  ordre  oi  !■!  eonselller  4e  Im  o«  de  lautre  ^  troaFait 
ri  pe«  daniearence  ea  lang  qae  ea  laotre,  et  nesme  ea  celal 
de  Saxen,  paar  la  graade  fiertOy  orgqeil  et  obstlaation  doal  11 
a  ose  si  deraat,  ei  encor  j  peraeyere,  et  qae  rotre  na  tou- 
jours  conmae,  qail  le  trouvolt  plus  mag^aiüme  et  vallereax  qne 
laatre,  et  que  pour  lauctorite  et  adherence  qiiil  avoft  plus  grande 
fji|Mj|*IV€;  il  poaffoU  eatant  delivre  faire  ploa  de  mal  et  susciter 
plas  graadea  notions,  y  Jeinct  qae  je  pease,  qae  ledit  de 
Saxea  en  cas  de  delivrance  ne  trooreroit  ropondant  ni  ^rand  et 
sonflisant  que  fcroit  lecP  de  Hessen.  Et  ne  pcnse.  inoiis(>i<^neury 
quil  se  trouvera  que  jai  oncques  ju<^e  par  letlrcs  oii  aultrement, 
quil  seroit  bien  i'aict  de  delivrer  led  lantji^rave,  ne  doubtant  que 
votred^  ni  scaura  bien  considcrer  et  peser  lestat  des  affaires 
presens,  et  se  resouldre  en  lun  ou  en  lautre,  conuue  rera  coa- 
Tenir  pour  le  niieulx. 

Et  ce  que  toucbez^,  nionseig^neur,  quant  au  marquis  Albert 
de  Brandembourg-,  et  que  pour  les  raisons  contenues  es  lettres 
de  vre  ai**^  ne  voiez  convenir  quelle  le  feist  eacor  reehercher,  et 
qaaad  jenteadral  cWae  plus  partfeoUere  de  aa  voaleate,  quea 
^raaiaiaae  doMur  advla  a  rotred'*  m^i  Je  ne  aeaiclio  aaal,  awa- 
iaiigaeor,  qui  niealx  acairril  doMoa¥rir  UaAendon  dad^  narqala 
«1  de  aea  deaaebgr»  qae  led^  de  Swendi,  paar  eatre  aar  le  Ilea  ei 
aToir  ooBBolaaaBee  de  lal  ei  de  toatca  ehoaea  celle  part.  Bi  paar 
iMBtre  vosd«"*  lettiea  aedeaient  venues  troia  jom  deTaoi  la 
et*  Andrien,  il  a  este  trop  tard  denuoier  a  lasseadilee  fall  de- 
»alt  taair  daaleana  colonela  et  eapitainea  le  joar  soad^  a  Blas- 
aeaifceiy;  ee  noa  diatant,  monsel^near,  jen  escriprai  aus!  a  mea 
^ns  pour  sen  informer  de  tout  leur  povoir,  afin  de  apres  faire 
le  tout  enteudre  a  votred**  m''';  et  si  je  treuve  quil  fust  de  • 
quelque  niauvaise  intention ,  je  ne  Xauldrai  de  aion  cquatel  de 
lake  Bion  niealx  la  retirer.  ' 
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745.    Verhör  de$  Landgrafen  wm  Be$§m 

( W  ni.  1*  Spl.  F.  /.  MO,  dpp.) 


1%  Dee,  1S5I. 

Actum  Mechliniae  XII^  decembris  1551  per  nie  se- 
eretarium  infrascripium ,  praesentibus  nobili  et  magnifico 
viro  domino  Antonio  de  Esquiuel,  capitaneo  et  prae- 
fecto  custodiae  lant^aaii  de  Hessen  j  nec  noa  si^nifero 
ei  serganto  dictae  custodiae. 

nflippos,  lantgranias  ab  Hessla,  rogatas,  ane  nriserit  all- 
quas  litoras  ad  hoB^im  liabitantem  Mo  MecUiiiiae  in  Rosa,  aA 
iUaa  perferenduB  in  palriam  svan  aat  ad  siiob  ninlstrosi  dkil» 
iiiillas  se  nisisae  literas  ad  predictam  Iios|dteiiu 

Rogatos,  ane  dcderii-ouidaiii-  Roberto,  qol  solebat  Inseir- 
■Ire  ezcellentiae  sitae  in  cubicolo  sooy  qnoddan  ponnn  arge»» 
teom,  in  quo  seraantur  boni  et  saaues  odores,  ad  porferendom  ad 
predictnm  hospitem  in  sig'nam  alicuias  rei;  dicit,  dedisse  se  prae- 
dicto  üoberto  prefatiim  pomuni ,  ut  deferret  reficiendom  ad  auri- 
fabrum,  quando  quidetn  illud  erat  aliquantulum  complicatuni ;  sed 
non  jossisse,  deferret  illud  ad  predictum  bospiiem  in  Rosai  sed 
tantuni  vt  reficeretur,  vt  dictum  est. 

Hunc  postremum  articulum  reuocando  dicit,  verum  esse,  quod 
id  temporis,  quo  tradiderat  predictum  pomuui  dicto  Roberto,  ins- 
serat  IUI,  deferret  illod  ad  prefatum  bospitem  In  Rosa,  dicoretqoe 
Uli  ex  parte  exeellentiae  amie,  quod  in  fatoram,  quando  Hderot 
predietnn  ponram,  crederet  et  daret  fidem  latori  ilUos,  faeereiqoe, 
•  qnod  illi  nandaret;  sed  nescit,  an  Robertno  lioe  fecerit  Dleit 

tarnen,  qnod  ^e  Robertos  id  tenporio  dixerit  ilti,  qnod  AM  de- 
derat  et  ostenderat  prefato  hospiU.  Dielt,  pvimo  id  se  non  Totabse 
lenelare,  ne  noceret  bospiii. 

Romains,  vtram  ante  illud  tempns  predictum  pomam  miserit 
dicto  bospiti,  dicit,  quod  non  memlnit,  an  id  fecerit,  nec  ne;  sed 
fierl  posse,  vt  per  aliquem  ministrorum  suorum  fecerit  illi  diel, 
quod,  quando  excellentia  sua  mitteret  illi  predictum  pomum,  quod 
tum  posset  intelli^ere,  quod  ipse  mandaret  illi  neg-ocium  aliquod 
ad  perliciendum  illud.  Dicit  etiam  pro  excusatione  predicti  hos- 
pitis,  quod  prima  vice  ipse  noluerit  acceptare  onus  mittend!  ali- 
qoas  Hieras,  ne  commitieret  aliquid  contra  maiestatem  suam,  et 
qnod  tone  säa  excellentia  jusscrai  illi  dici,  quod  nibil  mitteret 
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in  patriam  suain  per  niami.s  suas,  quod  Uli  posset  nocere  aot 
esse  preiudicio  caesari  aut  patriae.  Per  quem  auteii)  id  Uli  fece- 
rit  dici,  aut  qao  tempore,  uoluit  excellentia  sua  declarare. 

Ro^atns,  dederitoe  literas  aut  aliqaam  scripturam  soriptam 
in  tabalis  caidam  MldiaeU,  qol  exceUentfae  smt  leratt  fai  «AI» 
Odo,  dteit,  quod  niUl  Yvli  dicere;  sed  U«en,  al  attqold  acrip- 
•artt,  Toll  de  eo  coiam  deo,  jmperatore  el  toto  vuni»  reapoa* 
dcre^  el  qvod  nfliO  s€d|iseril  eoatra  anaia  maieitaiefli« 

Qua  feaponakme  eins  audita,  exhibltae  IUI  aant  iakalae  con- 
saiptoe»  ac  rogatus,  an  in  ijs  contenta  essent  a  sua  excellentia 
ceMcripta«  Respondit,  q«od  Ua;  et  petyt,  vt  illi  declararetur, 
qua  ratione  eas  tabulas  essemas  consecaU«  Cai  inpounm  falt, 
id  postea  aliquando  se  intellecturiim. 

Renatus,  cui  jusserit  eas  tabulas  tradi,  dicit,  eas  se  tradi- 
disse  prefato  Michaeli,  rt  eas  dei'errei  ad  hospitem  iu  Hosa,  vtque 
sciret  ex  illo,  an  ipse  vellet  eas  mittere  in  patriam  suam. 

Rog-atus,  quam  notitiani  excellentia  sua  habet  com  predicto 
hospite,  dicit,  quod  nunquam  illum  vldit,  nequc  ei  locutus  est; 
sed  intellexerat  ex  suis  ministris,  quod  esset  vir  honus  et  reci- 
peret  hospitlo  Gennas;  vnde  sperabat,  illnm  sibi  non  defatv- 
mn,  sl  per  eins  marnis  vellei  mittere  Uteraa  allqnas  In  patibw 
niMf  ei  predpne  com  non  foreni  in  prefaidlclBm  oaeaarls* 

Ro(^atii8y  per  qaem  acceperit  literas  9  de  qnibiia  foclt  men- 
tieBem  In  taboUs  aais  de  data  XXVI  oetobris;  jtem,  per  quem 
miserit  eas  de  data  XXVIIL  eiasdem  meiuda,  dicit,  non  esse 
bofioris  aai,  hoc  cuique' reuelare;  si  tarnen  ea  res  esset  In  vtill-' 
tatem  capttanei).  quod  tum  libenter  diceret,  nunc  aoten  esse  sn- 
perfluum. 

Hortatus  ac  sollicitatus  saepius,  vt  declararet  eos,  quorura 
opera  vsus  esset  in  mittendis  ac  rccipiendis  litcris;  futurum,  vt,  si 
id  faceret  palam,  caesarea  maiestas  haberet  causam  mitius  illum 
tractandi.  Sed  nunquam  eo  potuit  adduci,  persistens  semper,  quod 
cum  honore  suo  hoc  non  possit  reuelare,  et  quod  prefata  maiestas 
sua  posset  de  eo  facere  et  statuere,  que  vellet.  Non  vellc  au- 
tem  esse  causa,  yt  alij  sua  de  causa  male  tractentur. 

Rogatus ,  quantam  peconiae  miserit  ad  bospitem  in  Rena-  ad 
perfereäom  praedlotas  tnbalas  in  patriam  snam;  dicit,  quod  fe- 
cR  flü  dar!  per  nannn  Mlcba^  prefatl  qnindecim  llorenos  an- 
ressy  vi  bospes  conTenirel  cnm  dlqoOf  enl  ini  placeret^  qnl  eas 
defeiret  In- patriain  snam,  et  vt  rcliqnom  pecnniae,  quae  de- 
Convention«  snperesset,  Ipse  hospen  Süd  servaret  Qaos  qnin- 
decim  floienos  oapitaiieni  presente  ne  «ecretaria  restitnit  excel^ 
lentiae  snae. 

Rog-atus  denuo,  num  vellet  declarare  noralna  eorum,  qui  illi 
fauissent  in  perferendis  literis,  ne  mnlti  vnius  causa  et  fortassis 
innocentes  paterentur  (persuaseram  enim  excellentiae  suae,  ali- 
qnot  Hispanos  ex  cnstodi»  sua  in  vinculis  esse,  ac  per  gt- 
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hennain  extorquendaiii  ab  Ulis  fore  veritatem),  respondit,  quod 
Dullus  eorom  in  hoc  oppido  esdet,  et  qsod  aliud  non  possei 
dicere. 

Rog'atug,  qua  de  causa  in  tabulis  suis  scripserit,  capiia- 
neum  aniare  et  esse  cupidum  pecuniae,  ac  debere  se  cutu  eo  lu- 
dere ad  conservandam  amlcitiam  suam;  et  vi  diceret,  an  aliquid 
in  eo  yidisset,  quod  enm  mouisset  14  de  eo  sosplcaidain ,  et 
ipse  speraret  aliqnwido,  ee  po«te  emn  eerrnnipere  pecmi» 
wift;  Aiiy  se  «ihil  mall  sdre  de  oapttsM»,  sperare, 
feM  naaqvaiii  cegitasae,  se  niom  posse  pecuia  comunpere;  sei 
«im  id  seripslsse,  qood  Id  temporis  esset  Iratw  ia  oapttanem, 
quod  proMMsset  Uli,  ne  ampllus  daret  allqaas  eleemosliiaa; 
addens,  quod  bis  terque  liabverat  In  anlne  ea  reAu  de  eapl- 
(aneo  ex  tabulis  delere. 

Tandem  etiam  dixit,  enm  opinionem  oencepisse  de  auaritia 
capitanei,  qnod  allqnando  intellexisset.  enm,  cum  in  ducatu  wit- 
tenberg'ensl  esset,  male  versatom  ibi  i'uisse,  ac  «ententia  oaesa- 
ris  postea  coactam  inisse  omnia  restitaere* 

De  la  Torre. 


74d.     Der  Kaieer  an  die  Kamgin  Maria. 

(R^,  ref.  1  i.pl,  VL  /.  600.  Orig.) 


Beatrafmig  einet  Mdat«n  Ton  der  Wmdie  des  Landgrafen. 

7.  Febr.  155  J. 

Madame  ma  bonne  sear,  ja!  receu  yos  lectres  contenans 
laducrtlsseraent  que  1e  marg-raue  Danvers  vous  avoit  fait  du 
souldart  espaig-nol  de  la  garde  du  lant^raue  qui  sestoit  trouue 
en  Anvers  pour  faire  porter  vng-  pacquet  dud'  lant^raue 
a  son  lilz;  et  comme,  pour  estre  informe  plus  particulierement 
de  ce  quen  estoit ,  auyes  envoye  yers  ce  capitaine  de  lad'*^ 
g-arde  pour  tous  en  aduertir.  Lequel  capitaine  suiuant  la  ret?- 
ponce  quil  vous  feit  faire  ma  escript  tout  le  demene,  et  nies- 
mes  que  led^  souldart  auoit  confesse  le  caz,  laiant  led^  lant^raue 
g^aigne  par  promesse  de  \uy  donner  trois  ou  quatre  cens  escus, 
moiennant  quil  feit  sheorCMent  tenir  ses  lectres,  et  comme  les 
antres  somdats  de  ki^  gaide  auoient  requis  and^  eapltalne  ie 
Isar  dellnrer  pour  le  cJMsUer  ei  &ire  passer  les  plques,  ce  que 
kd^  eafUaine  naiaü  ToilB  aMOKte  mm  pneaUleMrt  »ca  ^ 
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uertir  et  entendre  nia  volente.  Et  aiant  considerc  le  fait,  je* 
trouue  boD,  que  led'  chastoy  se  face  en  ceste  sorte.  Et  pour 
ce  pourrez  ordonner  aud-  capitaine^  de  deliurer  jcelluy  deliiiquaut 
es  maioä  desd^*^  ^ouldars  pour  luy  faire  passer  lend^''  picques, 
a«ec  charg^e  expresse,  quil  se  face  en  la  rue  oa  lo^rc  led^  laut- 
graue 9  et  que  Ion  eiiiire  Ia  fenestre  de  sa  chambre,  lu^  permec- 
Ußl.  ie  yeoir  le  spectacle,  si  vMr  le  yealt  Mais  surtout  coa- 
i^^  '  aroir  bon  ngätä,  et  bien  expresaenient  eq}olndre  Mid' 
capitaihe,  qae  soiibz  ombre  de  delinrer  led^  delinqaaDl  es  naiBB 
linid^  sooldars  ponr  faire  led'  ebastoy  Jls  ne  le  saulfoeiil  od 
aotrenieiit  escbappe ,  et  par  ce  la  justice  ne  sen  feit  comme  11 
coDTient*  Et  au  snrpliia)  puis  que  led^  lantipraae  continue  a  ser- 
cber  de  g-ai^ner  g-ens  par  tel»  nioyens,  je  vous  prie  et  reconi- 
mende  tres  acertes,  que  vous  laictes  bien  et  soin*j:neusement  ju- 
fornier  de  tous  ceulx  que  Ion  pourra  trouuer  auoir  eu  jntel- 
lig'ence  ou  sceu  a  parier  daucunes  leetres  ou  autres  practicques 
dud'  lantg'raue,  et  mesnies  ceulx  qui  sembloient  estre  charge/i 
dernierement  qae  Ion  descouurit  par  le  moien  du  pai^e  sein- 
blable  fait,  les  faisant  jnterrog-uer  tres  estroictement,  et  proce- 
der  contre  ceulx  que  Ion  trouuera  culpables  auec  toute  extreme 
aeaerite  et  rig^oear  sans  antre  respect  qvekoflqoe.  Bt  quant 
t|rilN«ta%iiiie  Jl  me  aemble,  quil  neat  beaoing*,  que  ponr 
jfUiUj  nmbte  Ion  Iny  parle  ny  face  semUant  plusaoant,  ny 
Ahi^^  toantalg^  qae  a  la  costnme,  aynoa  de  eidarger  a«d' 
aapltliae!  den  tenir  solgnease  garde.  Et  atant^  madane  na  bonne 
eeor,  je  prie  le  createur  vous  donner  toi  desirs.  Dynspvagk 
4t>|i9i»«4e  lBbarier  1551.  (v.  st.) 

Vre  bon  iirere 

m.  pr*  Cnailbs. 

Baue. 


Digitized  by  Google 


747.  ChrUtoph  van  Karlewit»  und  Ulrich  MordUsen 

an  den  Kaiser, 

(Ref.  f«L  XU.  HO.  «.  XlIJ.  9U\  Ctpih) 
Beantwortet  4.  Al&a. 


Cliurfürst  Moritz ,    im   Begriff  zum  Kaiser  zu  gohen ,  ist  auf  erhaltene 
Warnungen  wieder  umgekehrt,  und  bat  ihnen  aufgetragen,  ihn  zu  eut" 
ediiildigen,  und  um  dea  Landgrafen  Biiedigung  su  bitten,  da  rieh  die 
beiden  GlilirfSnten  der  Bfamiahniing  nicht  länger  erweiiren  können. 

25.  Febr,  1552. 

Allerdurchleichii^istcr ,  grossniechlig:ister  römischer  kaysf^r, 
c.  ro.  kay.  mt.  seindt  vnnser  allervnndterthcnig-iste  diennste  in 
höchster  diemuet  altzeit  /uuoran  berait,  allerg^enedigister  herr, 
£.  kay.  int.  hitten  wir  in  aller  vnnderthanigkhait  zuwissen, 
nachdem  der  churfurst  zu  Sachsen,  ynoser  ^nediglster  Yktn,  aoi 
e*  kajr.  mt.  schrdb^n  viiidertlienigclicli  TonMrUity  liu  e.  ki^* 
mL  ifenedi^ist  heuert,  das  lein  clrari*  gn.  allen  rkis  anwemta 
wolle,  danüt  dao  klmegaföndi ,  so  irer  anssiennden  betealloBg 
Üben  nadi  ergclnuif  der  siat  Mag^enborir  Msanen  gebllben^ 
ike  ynd  aoaor  sein  cbofi«  gn*  vn  e*  fcaj'.  nit  penonnlich  khoaMi 
mocht  betzalt  vnnd  g-etrent  werden,  das  demnach  sein  chorfl.  gn* 
si^obes  nntbuen  allen  vleis  ang-cwenndt,  durch  hohe  verschrei- 
bong*  vnnd  Verpflichtung-  dartzue  hin  vnd  wider  gelt  aufbracht, 
vnnd  endtlich,  nit  ohn  sonnderliche  beschwerung'  solich  betzal- 
lang  gethon ,  vnnd  darauf  endtlich  entschlossen  gewest ,  auch 
seiner  churfl.  gn.  sachen  in  derselben  lannden  demnach  angestelt, 
das  sein  churfl.  gn.  vorigem  irem  vnnderthenigisten  erbieten,  vnd 
e.  k.  mt.  gnedigiste  erfordern  vnnd  begeren  nach,  sich  aigner 
person  zu  e.  kaj.  mt.  begeben  wolten.  Es  haben  auch  ir  churfl. 
gü,  der  wegen  iren  hoifmarschaickh  mit  dem  hofgesindt  vnnd 
▼nns  voran  mtaiehen  benolichen  mit  dem  bcschaidt,  das  sein 
dinrfl.  gn.  selbst  forderlich  hemnach  volgen  wolten.  Als  wir 
nnn  gehn  Regcnspurg  khamen, .  hat  sein  chorfMIich  gn.  tobs 
▼nd  anndem  Iren  diennem  daselbst  hin  aogeschriben,  das  sy  he- 
raitan  auf  dem  wege,  vnd  etltehe  tagraiso  fortgefaren,  rnnd 
vnns  derhalben  beuolchen,  bis  gehn  Lanndtsbnet  ntniehen,  mnd 
daselbst  seiner  churfl.  gn.  zuwarten,  wie  wir  dann  gethan,  vnnd 
das  sein  chorfl.  gn.  hernach  volgen  vnnd  bis  zu  e.  key.  mt.  zie- 
hen wurden,  für  so  gewiss  gehalten,  das  wir  auch  für  vnnser 
person  bis  anf  13  meil  weges  ^nspragckh  voran  gesogen  vnnd 


*)  Rath«  dea  Cburfüraten  Moritz  von  Sacbaen. 


Digitized  by  Google 


93 


seiner  charfl.  gn,  ankhnnlTt  daselbst  vnnderthenfg'lich  gewari. 
Als  sich  aber  dieselb!ß;^e  zu  lanng-  vertzog'en,  vnnd  wir  besorg't, 
das  sein  churfl.  g-n.  villeicht  Iren  weg-e  annderst  wohin  zu  nemen 
möchte,  derweg-en  wir  dann,  auf  das  wir  seiner  charfl.  g-n.  vmb 
souil  destoweniger  feien  mochten,  wider  nach  Lanndtshnet,  da- 
hin wir  anfennglich  beschaiden  gewest,  zutziehen  furgenomen: 
jst  vns  derweg-en  von  seiner  churfl.  gn.  ain  schreiben  zuekho- 
oien,  darin  sein  churfl.  g-n.  vnns  vermeldet,  das  sj  aus  furge- 
falnen  merglichen,  wichtigen  vrsachen  vnd  vilfelllg-en  bescheh- 
nen  Warnungen,  die  sein  churfl.  gn.  zum  thail  erst  vnnderweg-en 
zaekhumen,  beweg-t  worden  widerumben  zukheren,  vnnd  die  fur- 
genomene  raiss  zu  e.  key.  mt.  auf  ditzmal  antzustellen ,  vnnd 
vnns  baiden  derhalben  beuelichen  zu  e.  kay.  mt  zutzeihen,  vnnd 
dieselbgen  der  obbenirten  furg-efalnen  vrsachen  vnnd  beschehnen 
Warnungen  vnndertlianigist  zuberichten ,  vnnd  sein  churfl.  g>l. 
derwegen  hohstes  viels  zuendtschuldigen,  auch  darneben  vmb 
erledig-ung-  des  lanndtgrauen  zum  diemuctigsten  antzusuchen.  Aber 
postscripta  hat  sein  churfl.  gn.  ain  zettel,  mit  Iren  aignen  hannden 
vnnderschriben,  einlegen  lassen,  dises  Inhalts,  das  sein  churfl. 
gn.  Sachen  furgefalien ,  darumb  sy  vnnserer  dohin  bedurfflen, 
vnnd  derhalben  begert,  das  wir  den  obberuertten  bericht  vnnd 
entschuldigung*  sambt  dem  ansuchen  des  lanndtgrauen  entledi- 
gung- halben  an  e.  bay.  mt.  schrlffllich  gelanngen  vnnd  mit  vnn- 
sem  personcn  vnsembllch  wider  anhalnb  zu  seiner  churfl.  gn. 
ziehen  selten.  Wiewol  wir  nun  am  liebsten  wolten,  sein  churfl. 
gn.  were  selbst  fort  zu  e.  key.  mt.  getzogen,  oder  das  sein 
churfl.  gn.  weren  solich  vrsachen  nit  furgefalien,  oder  sein  churfl. 
gn.  hette  doch  zum  wenigisten  andere  vnnd  thcuglichere  perso- 
ncn hiertzue  gebrocht,  wir  auch  selbst  für  notwenndlg-  g-each- 
tet,  das  e.  key.  mt.  seiner  churfl.  g-n.  ausserbleibens  halber  fnr- 
derlich  berichtet  wurden:  so  haben  wir  vnns  Ictzlich,  als  die 
dienner,  solichs  beuelichs  nit  eussern  khonnden,  jn  höhster  vnn- 
derthanlg-khalt  bittende,  e.  kay.  mt.  wolte  soliches  von  vnns  za 
khainem  vngefallen  vermerckhen.  Vnnd  anfennglich  haben  wir 
aus  seiner  churfl.  gn.  schreiben  verstannden,  das  sein  churfl. 
gn.  allerlei  reden  angelanng-t,  deren  sich  etzliche  e.  kay.  mt, 
dienner  vnnd  andere  der  gefar  halben ,  die  seine  churfl.  gn, 
gn.,  da  sy  selbst  zu  e.  kay.  mt.  khame,  beg-egnen  möchte,  sol- 
len haben  vernemen  lassen,  wie  wir  dann  etzliche  derselbigen, 
wie  die  vnns  von  seiner  churfl.  g-n.  zuegeschickht,  dem  hoch- 
würdigen  In  godi  fursten,  vnnscrm  gn,  herrn  dem  bischof  von 
Arras,  ausshabenden  beuellch  hieneben  forder  vbergeschickht  ha- 
ben, der  es  e.  kay.  mt.  sonnder  zwelfel  fordter  berichten  wier- 
det,  dann  wir  für  vnnsere  personen  wolten  je  nicht  g-emne  Je- 
mandts  verunglimpfen  helff'en,  Vnnd  wiewol  wir  es  darfur  nicht 
achten  khunen,  das  sein  churfl.  gn.  e.  kay.  mt  halben  ainiges 
mistranen  tregt,  so  vermerckhen  wir  doch,  das  sein  churfl.  gn. 
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von  weg'cn  der  oblig-ation,  darin  sie  den  jung'en  lanndtii^rauen 
halften,  zuuemieidung-  annderer  leute  nachrede  mehr  dann  irer 
ai.i;en  ;?efar  halben  bewegen  worden,  die  beschehene  warnun- 
l^en  nicht  gur  hindan  xosetzen,  vnnd  ire  personliche  suekhunfft 
derhaOMn  Mf  ^Itsnuil  wMer  Iren  wüten  wmä  fonatx  aiuragteUen, 
tbmI  l^iUen  dMuiacli  mUi  seiner  chori*  gn.  siini  aller  vnnderr 
ÜUHiigisteD,  e.  kay.  mt  wellen  seiner  diiirfl«  'gn.  derwegen  »I7 
leifenedlgist  entschaldignng  neuen ,  vnd  soliches  nickt  äderst, 
dann  das  es  wider  seiner  churfl.  j^n.  willen  ynd  fiunais- geschieht, 
jr^rmerekhen.  Vnnd  nachdem  sich  e.  kaj.  mt.  allergencdigist 
Meijneniy  wie  gantz  vnnderihanl^st  vnnd  diemuetigist  seine  churfl. 
gn.  neben  dem  churfarsten  su  Brandenbarg  etc.  durch  ire  beder 
seidts  g^esanndte,  so  sie  jung-st  bey  e.  kay.  mt.  zu  Insprugclih 
gehabt,  ire  obligeniide  treflenndliche  beschwerung  jrer  cliiirfl.  ^n, 
vatters  vnnd  vetters,  des  landtgrauen  zu  Hessen,  nislodicii  halben 
nach  der  ienno^  jrer  hohen  vnuermeidlichen  not  tu  rill  nach  hai»t"n 
vermelden,  vnnd  durch  anzeigung  allerley  ansililicheii  vrsachon 
VDib  erlcdigung  solicher  lanngwirlger  custodien  aller  vundt  ithe- 
nigist  flehen  vnnd  bitten  lassen,  vnnd  das  etliche  khunige,  chur- 
vnnd  fursten  neben  jr  churfl.  gn.  derhalben  ihme  freundtliche  vnnd 
vnndertbenigiste  Tsjrbit  gethan,  wie  dann  biebenor  neben  dem  die- 
HMietigiste  Inesialy  so  sein  des  lanndtgrauen  gemabel,  (welche  mit 
der  seit  in  g«dt  yerseUden)  derwegen  e.  kaj.  mt.  getban,  dnrck 
e.  kay.  mt.  sckwester  Maria,  kbni^^  wittw  et<^,  ^vinimr,  gene- 
-  digisten  frauenslmer,  vnnd  dann  volgenndis  dsrck  e.  kay.  mt. 
gdiebten  sen,  den  prinzen  von  Hispanien,  dergliMchon  fnp^t  ancli 
geschehen,  vnnd  sich  e.  kay.  mt.  darasf  mit  gnodlger,  ^^ster 
lieber  anndtwurt  jederzeit  rememen  lassen:  so  befinden  wir  noch- 
mals, das  soliche  sachen  seiner  churfl.  gn.  zun»  böhsten,  \Tind 
mehr  dann  ainige  anndere,  zu  gemuet  geet,  vnnd  das  sein  churfl. 
gn.  soliches  dahin  bedennckhen ,  das  derselben  ir  ehr,  trew 
vnnd  glauben  daran  glegen;  dan  sein  churfl.  gn.  zaigen  an,  das 
sie  die  verganngne  hanndlung  des  lanndtgraffen  aussonung  hal- 
ben auf  die  aufgerich(te)  capitulation  haben  annders  nicht 
verstannden,  dann  das  sein  churfl.  gn.  vber  soliclis  capitulation 
mit  kheiner  gefenngnus  oder  costodiea  solte  beschweret  werden, 
wie  dami  ancli  kM^c^T  enstodioB  In  der  iwttvM^n  gedacht, 
nonder  dleselbige  yÜ  rnebr  derm^wei  gesiteli  g^^ffen,  das  sieb 
Jn  UttfaMs  forsten,  der  niebt  fregr  were,  person  ji^ili^n  nack 
cffidet  oder  eertttiolort  werden  iküppoidte.  Derwegen  bi|ben  (r 
cbnrIL  .gn.  neben  dem  ckorfnrsten  zoBranndenburg  etc.  gai,^m|y 


nn  Tnnderthenigisteo  ehren,  vnnd  zu  mehrung;; derselben  repnta- 
tlon,  vnd  damit  e.  kay.  mt.  victoij  desto  memblicher  wurde, 
nach  vemer  bluetvergiessen  vnd  vnruhe  im  reich  teutsrher  na- 
tipn  verbleiben  möchte,  hei  hocbgedachtem  lanndtgrauen  mit  so- 
lftq|i^«i  ernst  vnnd  vleis  aog^hal^n,  w|i9  obb^ruerte  ^apitulacion 
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antaanenien ,  das  sie  auch  khein  bedenncken  geh&hi,  wo  es  sein 
förstl.  g-n.  be/2:ert  oder  sich  die  sache  one  das  villeicht  zerschla- 
pren  hette,  solten  sich  alssbaldi  mit  ei^^nem  leibe  jn  seiner  kliin- 
der  haiindt  wiirg^clieh  einzatstellen  vnd  dal'ur  zu  haflUen ,  das 
sein  lürstl.  gn. ,  wie  oben  steht ,  mit  kheiner  g-efenn^nus 
solte  beschwerdt  werden.  Weil  aber  hochgedachter  lanndt- 
fftf  mUdies  devds  nit  lie^^ert,  sonndem  dudi  begnügt 
gewesC,  das  Ire  lialde  cbiril.  g«.  sieh  bay  im  IriMii  rmä 
ffhobra  Tni  eltren  gegen  «eher  farilL  gB.  obUfierte)  das  sdi 
cML  gtL  Tber  die  eapllolatian  weder  m  ieflb  mSäk  gveter,  mit 
gefenncklinas ,  bestrickliviig  oder  mitamdenrng  sdiies  laiiadts 
nicht  beschwerdt  solte  werden y  md  ob  es  darüber  g^eschehe, 
das  ire  chorfl.  gn.  alssdann  aaf  aeiner  fiirtl.  gn«  khbider  erfor- 
dferm  Mi  eignem  leib  einsiellen  vnnd  daitfheiiige  erwartten  wol- 
len, was  seiner  fürstl.  gn,  also  beg-egnen  wurde,  vnd  dann  ir 
churfl.  gn.  obgemelter  wolmainlicher  vrsachen  halben  solich  Ob- 
ligation von  sich  begeljen,  auch  hochgedachter  lanndtgraf  dar- 
auf die  capitulacion  gewilliget  vnnd  sich  für  e.  kar.  mt.  ge- 
steh, vnnd  gleichwol  darüber  vnnd  also  auf  baider  jrer  churfl. 
gn.  thrauen  vnnd  f^Iauhen  in  diese  cusserste  beschwerung  vnnd 
eastedicn  khomen ,  vnnd  darinen  nunmehr  bis  in  das  funfl't  jar 
«■llialteB,  andern  auch  mitler  zeit  nicht  geringe  schuiellerung 
eefacihüruii.  y.  lanndea  eriUen;  so  je  ir  dwrl*  ga.  dertelboi 
iliililllrlAi'lvea  tranea  Tiid  glai^oB)  awli  ehr  hatten,  bey  m«- 
ijpeyeh  ja  vand  aoaaeriialb  des  reldia  a«  iMchaler  nachrede 
4fiü>dv«i«rttelhe  well,  aadi  ir  ehofi.  ga.  tw  hochgedachta 
ftltiltgraaea  ihiadera  aaf  die  ohberaerte  Ire  ohUgatiott  so  olft 
aiM  helllig  angezogen  vnnd  so  uilfeltiglich  aagetaogen  werden: 
I»  wisse  sich  auch  ir  «hnrfl«  gn.  des  eiaatettcmi  mit  khaiaea. -eh- 
ren mehr  anfzobalten ,  wo  euer  -  hajr«  mt.  mit  erledigung  des 
lanndtorraiien  jren  churfl.  gn.  ans  diser  last  nicht  helfen.  Was 
Ireffenlicher  beschwerung  vnnd  weitterung  aber  sein  chiirfl.  gn. 
vnnd  derselben  lannden  vnnd  leutten  aus  solichen  einstellen  er- 
uoigen  Avürde,  das  werden  e.  kay.  mt.  allergenedigist  selbst  er- 
wegen,  vnnd  sein  churfl.  gn.  derwegen  diser  vnndcrthenigisten 
vngezweifelten  zuthrew  vnnd  hoffnung,  e.  kay.  mt.  werdt  solich 
seiner  churfl.  gn.  trefennliche  obligen  vnnd  beschwerung,  die  e. 
fcaj.  mt.  ans  einigen  nachteil  ganntz  leiehtllci  khaaen  weaadea, 
ihMBDalB  allergnedigist  hehertaigea.  Vnnd  dieweil  e.  kay.  mt  fai 
deraelhen  gnedigisten  anadtwvr^  so  sy  ohgedachtor  sefaier  eharil. 
ga.  TBBd  hochgedachts  churfnisten  an  Branadeahiirg  geaanadtea 
gdtea ,  die  sachen  aaf  a^er  ehorfl.  ga«  pers(onNche)  anichunfft 
damals  aagestelt,  ynnd  aber  dieseih  ohgemeUer  vrsachen  halber 
Jetznndt  auch  nit  eruolgen  khan:  so  biten  anstat  Tand  aus  ha- 
bennden  beuelich  seiner  ehorfl.  gn.  wir  in  höchster  rnndertha- 
aigkhait  vnnd  diemuet,  e.  kay.  mt.  wolte  jre  angebome  hochbe- 
raembte  kajserliche  milde  Fnnd  goetie,  die  sie  gegen  sooil  eraalgt,  fai 
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d!ser  sachen  vnnd  ^e^en  iren  Ghurfl.  gn,  auch  allerg-nedig^ist 
erzai^en,  vnnd  sein  churfl.  g-n.  vnnd  den  churfursten  zu  Brannden- 
hnrs:,  jn  erweg^ung*  das  irer  churfl.  g-n.  yn  nichts  annders  dann 
treuer  vnnderthenlgister  wolmainung-  in  dise  sachen  khome,  vnnd 
irer  Verpflichtung'  halben  zum  beschwerlichisten  hochgedachtes 
laniidtgrauen  darinen  stecken,  mit  erledignng  des  lanndtgrauen 
aWergentälgiai  worgllch  erfreien,  miid  dardar^li  mit  gnaden  rwad 
'  (elliren  tob  farer  churfl.  gn.  Obligation  freien,  Tond  des  etncM^ 
lenns,  das  sicli  Ir  cliarfl.  gn.  one  das  lennger  sn  reltnng  jrer 
ehren  nicht  fiiegUclien  werden  anfliaken  fchonnden,  allergenedi- 
gist  entheben,  danU  also  seiner  churfl.  gn.  vnnd  der  chnrfnrt  na 
Branndey»nrg  e.  kay.  mt.  khunfi'tiglich  vmb  souil  desto  statli- 
clier  vnnd,  wie  bisher  bescheben,  mit  ehren  diennen  ynnd  sieh 
des  SU  erfreien  haben  möchte ,  das  irer'  churfl.  gn.  threne  dienn- 
ßte  durch  c.  kay.  mt.  genedigist  bedacht  vnnd  sich  in  diser  Sa- 
chen endtlich  mit  gnaden  erhört  werden.  E.  kaj.  mt.  wellen 
hierinen  mer  ansehen  jrer  churfl.  gn.  vnnd  derselbigen  vorfarn 
ertzaigte  gethreue  diennsle  vnnd  gehorsam,  dann  etwas  annders, 
das  e.  kay.  mt.  dagegen  bewegen  möchte.  Soliches  wierdt  hoch- 
gedachter vnnser  gcnedigister  herr,  der  churfurst  zu  Sachsen, 
die  zeit  seiner  churfl.  gn.  lebens  gegen  e.  kay.  mt.  dannckh- 
har,  vnnd  sambt  dem  churfursten  zw  Branndenburg  vnnd  den 
lanndtgranen,  aoeh  anderer  sefai«r  cinrfl.  gn.  frenndeav'^iiil^^^t^- 
strehhnng  Ires  leibs ,  gnets  irnnd  vermnegen»  ▼nnderthao^iiil^ 
•erdiennen  Jedendt  hefllssen  sein«  Vnd  wir  als  die  'fienor 
thnen  e.  hay.  mt  Tnns  hlemit  Jn  aller  rnnderthmitglElKll  henelt- 
chen,  höchstes  vleis  bittennde,  e.  kay.  mt.  welle  sein  churfl. 
1^  hierauf  mit  genedigister  sduriflllllcher  anndtwurt  furderlichen 
allergenedigist  versehen  lassen«  Datum  Lanndtshuet  den  faaf^ 
Tnndawaintzigisten  febmarj  anno  etc.  Jm  nwainndfnnitxigisten.  ^ 

-   B«  i»J.  mt.   etc.  -  V,, :  *f:;^4 

aliervnnderthenigiste 
der  churfursten  zu  Sachsen 
dienner  etc. 

Cnmopp  VON  Karlewits 
vnd 

VLaiCH  MoRDItSEN. 
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748.  'Au9MU0  am  einem  Briefe  des  Körnig  Maximilian 

von  BÖhu^n.  . 

(UlK.  AM.   T.  IX.  f.  3.  Cop.) 


Ueber  das  Gerücht,  dass  Churfürst  Moritz  im  BuiTentäadiUM  mit 

Maximilian  handle. 

I.  März  155'i.  • 

Ce  qu€  vous  varquei  de  la  veone  de  leleeteiir  Maurice,  et 
du  broit  qui  court,  qiie  je  sais  la  cause  de  son  retoor,  est  nne 

de  res  niechancete.«;  qiiil  nest  pas  bon  de  laisser  aller  sl  avant. 
Vous  fere/i  voira  possible  pour  en  reconnoitrc  la  soiirce.  Le  duc 
Maurice  na  point  ete  avec  moi,  ni  ou  jetois;  sil  y  etoit  venu,  11 
seroit  a  Inspruck  ou  jaurois  hieii  peu  de  pouvoir;  niais  puisquil 
a  donne  lui  nienie  la  raison  de  sun  retour  chez  lui,  savolr  quon 
lavoit  averti  que,  sil  alloit  la,  11  lui  en  couterolt  cber,  et  autres 
choses  seniblables,  11  ny  a  point  lieu  de  setonner.  Pour  moi  je 
ne  suis  surpris  que  de  ce  qiiil  m  lait  pas  fait  plustot.  Ceci 
eUmi  UniI  Mvreao,  et  am  nieste  poenot  empedier  ipe  eela 
ne  paese  pke  eutre)  tl  aer»  Iiob  que  rma  nontifea  c^  artlde 
a  lereque  Darras  penr  qidl  lui  en  parle  et  lavertlaBey  que  mb 
aedeiaeiit  je  ne  orols  pas ,  que  le  duc  aille  a  laspncfcy  ptf  ee 
quii  sait  de  lieme  part,  de  qtioi  ü  a  ete  questkm  a  son  sufei; 
mais  encore  qnil  pourroit  sensuivre  de  grands  IneoiVealeBts  dlf- 
ficiles  a  remedier.  Jl  laut  commencer  par  dire,  que  Ion  veut 
traiter  de  la  delivrance  du  landg^ravc  et  des  suretes  a  prendrc  la 
dessus,  afln  que  lamorcant  par  la  et  lappalsant  un  peu  11  vienne 
a  en  traiter  avec  sa  niajeste,  qui  seroit  tout  ce  quil  desireroit 
et  le  contentement  de  leinperenr;  car  on  ne  pent  y  reussir,  que 
le  duc  ne  croye  faux  ce  quon  a  dit  de  lui,  et  ne  pense  que  Ion 
traitera  a  son  g-re.  Quoique  je  suis  informe  de  ceci  \\  y  a.  \ong- 
tems,  crojant  que  cela  se  redresseroit  de  soi  meme,  je  nen  ai 
pas  Toria  doner  avia  a  aa  aM^eate  jusqua  cette  heure;  mala  Je 
■e  pefa  Maser  aller  lea  dioaes  plus  Mi,  saus  qofl  en  anrire  an 
gtaml  nül  et  de  nonrefles  allereatlona. 


ili. 
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749.    OtimmUe  BmirucUan  <to  JMmt»  füt  J.  de  1^ 

mn  König  FertUmmd. 

{tttf.  rü.  1  Spl.  F.  /.  m.  0»p.  gm  im  Chiffmn.) 
BMBtWMTtot  II.  Mifs. 


Dta  Kftnig  am  RACh  und  Bdrtuid  ni  eraaclien  In  der  gemeiiMciuiftlf€faen 

Noth.   Gänzlicher  Mangel  an  Geld  und  Truppen.   Ferdinand  .möge  eine 
gütliche  Vermitteliing;  mit  den  Empörern  suchen;  wie  dieaea  anzugreifen, 
wie  Karl  gegen  die  erhobenen  Beachuldiguugea  su  vertheidjgen^  wie  die  ^ 
Gegner  SU  beadmvkhtigen ,  wa  trennen  «der  Unnibalten  aden. 

3.  März  I5$l 

lostrocUoii  a  vons,  nre  ires  chler  et  feal  cheoalier  de  nre 
ordre  et  premier  soinmeller  de  corpR,  le  sieur  de  Rye,  de  ce 
que  aurez  a  faire  vers  1c  roy  des  Romains ,  monsieor  .nre  bon 
frere,  oa  presentement  vous  enaojrons. 

Vm»  litB  M  k  '»dllem  ilUigeMee  teil  voos  «er»  ytgilMt» 
di  apM  aioir  dem  m  lectrts  4«  eredeBcey  et.  MtMUct  au 
•ttMB  feMianlx,  emme  voaa  mmi  q«il  eaavieti,  toim  l^jr 
^IfMy  qve  ««llre  les  aduertissemens  qaauons  rece«  de  laji  et 

'  eeek  qne  par  eincq  noz  lectres  escriptes  de  jour  a  aotre  Boos 
Iny  anons  donne  de  ce  quauioiis  enteodu  des  niouuemens  qoe  se 
suscitoient  a  present  en  la  German  je,  luy  deniandant  son  aduis 
de  ce  quil  luy  sembleroit  se  deuoir  faire  pour  obuier  a  ce  que 
par  les  practiques  franchoises  Ion  ne  vint  tomber  en  nouueau 
mouuemeui  au  g^rant  prejudice  du  sainct  empire  et  diminucion  di- 
celluy,  et  de  ce  succeUer  les  inconoeniens  que  par  sa  prudence 
et  experkace  qmil  a  des  ohoacs  passees  il  peult  assea  considerer; 
\uj  reqaeiaiil  4it  vooloir  yarlieaHereMent  deolalrer  ee  qeil  seateH 
4l«ea1x,  et  qeela  BMjena  len  pearraU  aooir  paar  j  obvier,  et 
ee  qae  ie  aaa  costel  11  veaUMl  fUre^  aetenda  qae  la  fia  quila 
•Ifeeaeat,  teile  qae  luy  meaaMa  aeaa  a  deelare  par  aea  leetm,  4it 
cottroaaer  le  rojr  de  Franee  eaiperenr  ee  te/  dea  Reaiaiaay  hjr 
teaehe  aataat  aewaie  a  nons;  et  luy  vapreaeataat  Jobligetian 
quII  a,  et  comme  roj  des  Romains  et  comme  eleeteaT)  de  neaa 
donner  conseil,  faueur  et  assistance,  et  tant  plus  pour  nous  eatre 
frere,  et  ayant  cogneu  tousiours  par  le  passe  laffection  plus  que 
fraternelle  dont  auons  use  en  son  endroit,  ayant  de  jour  a  autre 
aduis  plus  certain  ,  que  tant  le  niarquiz  Albert  de  Brandenbour^ 
que  les  enffans  du  lantg^raue  lieuent  erens;  et  combien  ilz  pren- 
^nent  couleur,  lun  sur  quelque  sentenent  quil  a  contre  les  eues- 
que»  de  Baaibergr  et  Wirtzbourir,  ses  voislos,  quilz  sestoient  mis 
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en  armes,  et  les  aiitres  par  crainie  quÜz  dient  auoir  de  letr 
voisio ,  s\  est  il  aise  a  co^noistre,  que  tout  cecy  sest  seulle- 
nient  concerte  pour  penser  enrouvrir  leur  luauluaise  volunte  et 
eorrespondence  quik  ont  aiiec  France;  et  se  voit  clerenient,  qoe 
se  doit  estre  une  conspiracion  dramee  de  long-ue  niain,  et  iant 
plus,  puisque  sestant  niis  le  duc  Mauris  en  chemin,  selon  qoe 
de  soy  luesnies  il  sestoit  offert  a  uous  venir  trouuer,  et  qae  a 
ceste  occasioo  noas  «aions  remis  4e  neg'ocier  Mec  \uy  w  ce 
qail  M0  r«qoeroii  1»  dettnnuMe  im  kotgraa«,  ite  a  tft  mmt 
InMmr  am  \ny  mu  fctHe,  apre«  mlie  4e  tikml*  «tttwvM 
«M^Mk^  mrquii  AAui^  c0tMit.de  rMev  in  FraM»,  II  ae 
äAfiMMyi  et.  aea  geaa  q uesteieat  deaia  arriaea  ta  Basiere  mur 
dMaitae  lew  «etear  deaefa  leaia  naltlrea  aaaa  en  dooner  adaer- 
Ihaeaieat,  de  la  cause,  ooltre  ce  qoe  et  laatia  par  laetaea 
4e  ceaU  4e  la  ehambre  imperiale  et  4e  plasiears  aultrea  lea  4 
4Mkpip^  4|ae  du  costel  de  la  hasse  Saxea  se  deiioit  faire  monstre 
de  n^eaa  le  clieaal  ei  de  piedt  ao  Jour  dhier,  quest  Ic  mesme 
lerne»  a  ce  qae  len  eatend  de  pluseurs  coustclz,  que  ledict  mar- 
ii|Biz  Albert  auoit  denonime  ceulx  quil»  pretend  auoir  soubz  sa 
Charge;  et  que  oultre  ce  lesdicls  enffans  du  lantj^-raue,  ayant  ja 
asseure  pour  tiilx  le  passaigre  du  Hin,  ayans  tait  passer  vne 
partie  de  leur  g^cns  a  saint  Gomniare;  et  que  aupres  deuk 
solent  plniseurs  coronelz  allcmans,  no%  rebelles,  receua  pieca 
ao  seruice  de  France:  nous  vous  auons  voolsa  despeaeker  per 
devers  luy,  affin  que  piaiaeneat  voaa  lagr  ianea  adaerUasemeat 
et  ratrechissez  la  aieaialmy  nea  aeattaMil  de  ce  %ae  deaaae, 
laais  aussl  de  ee  qae  Teaa  a  eate  daelaira  dea  adaeftlaeeneaa 
eae  la»  a,  Umi  ä»  e9U$tet  de  ImtmkMf  J^ffiMs^  fwa  iM-  . 

de  ia  cMfrefpeadeaae  qae  lea  Fraaeala  dalaeat  deaaer  a 
•4ea  iigfiaWreii  et  a£Qa  ^e  vous  lay  aieetea  cn  aaeat  plalMMBi 
et  alaeereaient  lestat  de  noz  affaires  dont  Faaa  aaea  eett  al  per- 
^l^^hipMNitftadaertjy  lextremita  aa  la%a^  aaaa  fatfaaaeBf ,  et  ce 
i|att.  Of-  are  presence  a  este  poafpaile  de  ce  qoe  nous  pourrlons 
faire  en  lestat  et  extreniite  ou  nous  sommcR,  affin  que,  luy  ayant 
fait  entendre  le  tout  aupr  la  conGdence  dont  il  cenvient  user  en- 
|re  freres,  jl  vous  face  entendre  pour  nous  en  aduertir  Ics  dili- 
gences  quil  peult  auoir  faiz  de  son  costel  jusqoes  a  ores  pour 
preuenir  a  telz  mouuemens,  et  ce  que  oultre  ce  il  est  delibere 
de  faire,  et  ladiiis  que  surtout  il  nous  vouldra  donoer,  et  le 
moyen  que  deurous  attcndre  de  luy  pour  lexecuter,  actendu  que  poar 
Bre  impossibilitc,  laqucUe  luy  peult  estre  dcscouuerte  fifatefaellar 
ment,  il  nous  äeroit  possible  aans  ean  aasMaace  en  loeUe 
bien  grande  poueur  soastenir  aleacaalie  de  al  «cnadea  aieitoa; 
et  mesmes  que,  conbien  Jusquee  a  area  lea  priacee  ^e  ea  de- 
dalreat  aleaeaatie  de  aaaa  ae  aetat  ea  gvnd  aa«lra,  11  eat 
appareal  -qae,  eataaa  Jew».  prepaiaöaes  plas  grandea  qae  leore 
tee|i^  ne  mralMii  poiter»  qae  ee  aaet  eaaa  latelli^ence  aeerete 
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de  pluiseurs  autres,  doDt  nous  donne  plus  de  conjecture  qoe, 
conibien  aucuns  nous  dounent  aduertissement  desdictes  assembles, 
il  nj  a  personne  que  nous  oifre  pour  la  resistance  aucune  l'aueur 
ou  assistence,  mais  tous,  comme  silz  sestolent  accordez  en  ung- 
lang-aig-e,  nous  dient,  quilz  tiennent  pour  certain  que  y  saurons 
bien  pourueoir. 

Et  ce  que  nous  tient  en  plus  g-rande  perplexite  est,  qae, 
comme  les  marcbans  sont  informez  trop  particulierement  de  nre 
estat  et  peu  de  moyen  quauons  de  Icur  donner  les  consig-nacions 
qnilz  desireroint,  et  que  peult  estre  ilz  craig-nent  ceulx  qui  ont 
les  aruies  en  raain,  voir  et  quilz  ponrroient  tenir  quelque  intelli- 
gencc  auec  eulx,  selon  que  la  conspiracion,  a  ce  que  Ion  peult 
suspiconner ,  doit  estre  fort  g'enerale  et  comme  si  lesdicts 
marcbans  auoient  entre  eulx  intelligence  secrete  pour  non  nous 
seruir,  —  nous  trouuons  personne,  ne  a  Ausbourg^  nj  ailleurs,  que 
se  veulle  laisser  persuader  a  nous  accommoder  de  finance,  quel- 
que grant  party  que  leur  voulons  offrir. 

Et  pour  ce  quli  pourroit  estre  que  pour  vona  oster  le 
moyen  de  repliquer  a  laduis  quil  nous  pourroit  auoir  donne  par 
ses  lectres  auant  vostredicte  arriuee  cellepart,  il  se  pourroit  re- 
mectre  a  icelies,  et  oultre  ce  alleg^uer  ses  necessitez  et  lap- 
parence  quil  y  a  de  la  venue  du  Turcq,  par  les  nouuelles  quil 
peult  auoir  de  ce  costel  la,  pour  nous  fourclore  par  ce  moyen 
de  son  assistence:  vous  luy  direz,  que  vous  aoons  encbarg-e 
expressement  le  requerir  de  vous  declairer  conüdamment,  comme 
a  nre  seruiteur  si  principal,  quel  est  ledict  aduis,  atlin  de  auec 
la  connaissance  quauez  de  lestat  present  de  noz  affaires,  luy 
debatre  icelluy,  affin  que  par  teile  communicacion,  estans  les 
cboses  mieulx  entendues,  vous  nous  puissez  rapporter  resolucion 
certaine,  et  quelz  moyens  pour  nre  assistence  que  deuons  con- 
fier  de  luy. 

Et  Sil  tombe  en  ce  que  dessns  a  este  toucbe  de  la  descente 
du  Turcq,  vous  luy  pourrez  remonstrer,  que  ce  dang-ier  du  cou- 
stel  de  la  Germanie  est  plus  prochain  et  certain,  et  leffect  de 
plus  grant  inconvenient,  et  pour  se  entierement  forciere  de  toutc 
lassistence  que  a  present  et  a  lavenir  il  pourroit  auoir  dudict 
sainct  enipire  alencontre  dudict  Turcq;  puisquil  est  certain  que, 
perdant  credit  et  auctorite  en  icelluy,  aquoy  il  est  euident  que 
ceulx  cy  pretendent,  et  quil  co^noit  la  charite  auec  laquelle  le 
roy  de  France  se  peult  mouuoir  pour  fumir  aux  fraiz,  il  y  a 
peu  dapparence  quilz  veullcnt  plus  a  lavenir  contribuer,  sinon 
seullement  ceulx  qui  seront  si  procbes  du  dang^ier,  qui  pour  leur 
particulicr  respect  pourroient  bien  faire  quelque  chose,  mais  ce 
serolt  si  peu,  que  Ion  le  pourroit  tenir  comme  en  nulle  considc- 
racion;  oultre  ce  q«e  les  aduertissemens  de  la  descente  par  terre 
dudict  Turcq,  comme  il  est  bien  informe,  me  sont  encores  bten 
Incertainos,  et  mesmes  a  löccasion  que  le  Sopbie  descend  si  puis- 
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sant  contre  ledict  Turrq,  dofs  qnil  a  fntendu  la  romptare  de  la 
treae,  et  qiie  Toltannostafa  *|,  filz  aisnc  dudlet  Turf fj,  est  en  ar- 
mes sans  conimission  de  son  pere  qui  )e  tient  en  8uspect,  doub- 
taut  que  ce  pouuroit  estre  pour  voubir  enii (  [»rrndre  ladminis- 
tracion  de  soii  eiiipire,  sc  trouaant  ja  ledict  Mostapha  en  eaig-e 
et  peu  satisfaict  de  81  lon^e  attente;  ouUre  la  suspicion  quil  a 
de  ses  frcres;  aiiec  ce  que  ledict  Turcq  pour  son  indisposicion 
se  treuue  enipesche  dy  venir  en  personne:  et  si  a  perdu  la  cor- 
refi^oodence  du  meyne,  sar  laquelle  aucuns  dient,  que  Uostan 
WHiii^liitit  g^rand  fondement  Et  ledici  seignenr  nj  nre  freie 
dtit  liinliiifwr  qae,  m  !•  tefler  est  p1«r  emkuM,  U  doH 
en  praMerJ  Ke«  accelerer  le  rcMede« 

^il^l^fAea»  *e  ddaissoi»  de  coislderer,  que  de  Yovlefar  faire 
ißmin-mmm  fov  noM  egr^ler  amdlela  eanenlsi  seleii  le  neu- 
faet^m^^ieii  dH  qaih  ont,  fl  seroK  tapeeaiUe,  qaaiil  eres  aeii 
ln^wiM  recoaorer  argeat^  de  qwj^  eeaaie  dmoa  est  touche, 
•üfews  entierement  exipuz,  ei  Meamea  ajans  preoccvpes  de  Ion- 
gae  niain  lea  BMillears  g-ens,  ei  qae  par  faalie  de  fiaance  et  at- 
tendant  ia  Denme  dudict  duc  nous  sommee  laisse  prenenir.  Par 
ou  nous  luy  mecton«;  en  consideracion  ce  que  sur  ce  poInt  nous 
occurroit,  quest  de  resrarder  par  tous  moyens  possibles  dappai- 
8er  par  negociacions  les  Allemana^  et  que  a  cest  effect  auons 
faict  dresser  lectrcs  de  la  substance  contenue  en  la  cople  que 
vous  sera  deliuree,  pour  non  riens  delaisser  de  nre  costel  de  ce 
que  pouons ;  niais  que,  comme  Ics  principaulx  chlefz,  a  ce  que 
Ion  nous  dit,  sont  lesdicts  duc  Maurls  et  niarquiz  Albert,  les- 
qaelles,  conime  ledict  seigneur  roy,  nre  frere,  noos  escript,  pre- 
tendent  persoader  an  oonman  people  de  la  Gemanle  eheaea  aleB-« 
contre  de  mras,  aaaaieir  qne  lea  greooaa  par  Maeraance  de  Ita- 
lerfan  eeairafre  a  la  parolle  de  lMea,  que  ▼oalona  deeluMaer  par 
lei^ee  la^te  parolle  de  IMen,  ei  qall  aoli  Ja  eoaciad  aa  eoaaUle^ 
ime  eeBinaenloBS  a  la  bidle  deree  Toallaai  faire  leaipfre  here- 
italre,  q«e  aeas  ieaioBa  In  de  priner  lea  Allemaaa  de  leur  II- 
toie  ei  fraaeUae,  ei  qne  ajons  dechasse  las  princes  electenra 
da  Bidnct  empire,  et  que  les  teoieBa  prisonniers,  et  daaaataiife 
qae  youllions  trop  eztendre  noz  paja  patrinionlanlx,  par  on  Iis 
iemonstreai  ealdamment,  que  la  premiere  declaracion  soit  alen- 
aantre  de  nous.  Et  que  pourtant  estans  noz  subjectz  attemptans 
de  releuer  cestc  rebelllon  alencontre  de  nous,  et  quil  ne  nous 
conviendrolt  aucunement  ny  a  nre  reputacion  de  vser  de  ceste  ma- 
niere  de  Submission  en  leur  endrolt,  que  de  les  aller  recHercer, 
voos  luy  proposerez,  sll  ne  jug^eroit  pour  le  mleulx,  comme  11 
aotts  aembieroit,  qnil  voalsit  entreuenir  en  cecy  comme  moyenneur, 


*)  Ohne  Zweifel  Sultan  Mustapha,  durch  Verwechtelung  zweier  . 
Zeichen. 
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enaoyant  deners  eulx  personnaig-e  de  la  plus  grande  anctonte 
quil  jogeroit  a  ce  ponuoir  conucnir,  affin  de  leur  remonstrer  lim- 
putacion  que  a  present  et  a  lauenir  on  leur  donnera,  de  sans 
leur  auoir  doniie  cause  quelle  quelle  soit,  et  ayans  receu  et  Inn 
et  lautre  si  grans  bienfaits  de  nous,  et  plus  qoe  nul  autn; 
prince  de  la  Germanie,  sc  soient  eux  qui  se  i'acent  aucteurs  de 
eeste  commocion,  leur  reprcsentant  Ic  dang'ler  ou  ilz  Be  niectent, 
ei  lin^oiMlliilite  de  Mostenir  a  la  longue,  et  comme  tes  nesme« 
estafts  ne  le  paamat  ooaiparler,  et  la  jusle  aaoae  de  aeateaMi 
qaila  aoas  domieffaieBl  aleaaeatre  dealx;  le  paa  daaaeaiiace  quila 
peaaeat  pfeadre  aar  les  praaiewea  de  IVaaeey  leaant  regard  an 
exemples  qulla  ont  vea  da  pawe,  et  coaMea  lendieti  FraMola 
•ent  habondant  en  promesses  paar  aedaire  lea  ffcaa;  la  iMlHite 
auec  laquelle  ilz  les  habaadeaaenii  et  qail  est  euaeaijf  natard 
da  sainci  empire,  ü  ee  aaaciera  peu  de  leur  delioter  ^ng  deas 
cens  niil  cscuz  pour  commeneber  le  jeu  et  lea  laliaai  apfCB'e0a<* 
sonimer  de  plus  g^rans  fraix,  se  seruaut  de  cccjr  poar  les  pracÜ-^ 
.ques  quil  tient  auec  Ic  Turcq,  pour  luy  faire  entcndre  qnW  lay 
a  donne  niojen  de  apres  faire  tel  effort  contrc  la  Gcrmanie  et 
Icdict  sainct  empirc  quil  vouldra,  puisque  il  lur  sera  facille  de 
la  subjnguer  apres  sestre  ruyne  par  intcstines'  dissentions,  eile 
naura  moyen  de  sonstenir  et  resister  a  la  longue  a  sa  puis- 
sance;  et  leur  remectre  deuant  les  iculx  lexemple  fres  du  duc 
de  Cleues,  lequel  pour  quatre  cens  inll  escux  quil  rcceut  de 
Fraaee  despendfi  mg  million  et  dauantaig-e  et  ruyna  son  pays, 
aeaabataat  qae  eataas  les  Fraacofs  si  pres  II  deiioit  auoir  plas 
despoir  de  ea  taat  temps  estre  aeeoarra  dealx;  et  si  ont  peu 
ealeadre,  qaelle  asalstenoe  eareat  lea  rebelica  de  la  dmeaiere 
iraerre  du  roy  de  Fraaee »  aoaobalaal  lee  graades  piamewea  firf 
laar  aaaleai  este  faictes,  lesqneHea  lea  firent  pfais  ardaas  poot 
aeer  mtreprendre  ladicte  rebellion;  lenr  faire  ealendre  le  ga»-  « 
aernement  de  Frante  et  la  tyrannfe  dont  il  vse  aar  aea  Hikjef^ 
les  taillcs  et  insupportables  coatribaeieaa,  eemaie  il  aeseraii  la 
noblesse  de  son  pays,  ce  que  Ion  a  veu  des  »oycns  qallz  oaA 
tenuz  pour  atiirer  a  la  couronne  les  dacea  et  priadpaataa 
principalles  qui  sont  soubz  luy,  vsant  cn  ce  de  desroesuree 
et  exhorbltante  tyrannye,  tant  abhorree,  comme  cliacon  scet,  de 
ses  propres  subjects;  le  fourcompte  quilz  feroient  pensans  qne 
la  fin  du  roy  de  France  tendit  a  conseniacion  de  libertc,  ou  a 
Bon  Touloir  tyrer  autre  prouffit  de  lempire,  et  surquoy  pourroit 
eatre  foade  ceste  charite  de  se  destmire  et  ronsumer  pour  leur  ' 
respect;  leaideace  des  mensongres  quil  traueille  de  lenr  persua- 
deri^ar  gaigaer  credit,  pinaque  leur  persuadant  que  son  opl- 
nioa  ea  la  rellgion  aoit  confenae  a  la  leur  il  fait  tous  les  jours 
brader  et  ea:eeater  par  justice  aaec  trcs  ^rande  temerite  et  ri- 
geur  ceulx  qal  tleaaent  lears  aplaiaaa. 

Bt  äa  regard  des  caasea  qaih  pretexent,  ledicl  aeigaiw 
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rojr  iire  frere  scait  mieuU  qnf.  nul  autre  le  iort  que  en  ce  noua 
fait,  et  la  cause  que  les  estatz  pourront  auoir  de  sc  pkindre 
de  Dous,  ajaos  en  ce  qne  concerne  linterini  vse  de  si  grande 
MttderaciaB  enmm  tous,  et  nonobstant  que  lesdicts  estatz  rolun- 
taireMeii  et  par  reeta  leiuseBt  accepte,  et  comme  noas  auons 
liuiMni  tempoiifle,  priiw  leir  coMeA  «i  la  deniere  dielte  de 
etmie  kw  povmit  pinieair  a  Uaeriaiee  et  Icelliij  enajoH 
WM  liBfleder;  et  qne  awKi  acet  ll|  eil  x  »  foBdeaent  av  ae- 
eaid  fhty  et  sil  est  vraj  ^ae  a«  ceMÜle  len  ayt  ooaclad  da- 
•er  centre  eaU  de  forche  a  leccaalon  de  la  reUgfen,  aj  si  aoas 
pdfleBdoDs  de,  conune  Iii  dient,  dechasser  anec  leeyee  la  pa* 
rorie  de  ]Mea;  et  mesnies  aeait  ledict  sei^aear  foj  are  frere  le 
tort  quilx  nons  font,  de  dire  qae  pretendioae,  eoatmeaant  a  la 
Mle  doree,  faire  lempire  liereditable ,  puisqoe  sor  ce  point  U 
sait  mieulx  que  nul  autrc  nre  intencion;  et  si  on  peult  co^noistre 
les  electeurs  par  nre  Instruction  commune,  si  ce  que  Ion  leur 
aaoit  voula  persuader,  que  y  voulions  pretendre  par  la  forcbe, 
est  veritable,  et  auec  quelle  modestie  Ion  les  a  recherce,  et  de- 
puis  est  cessee  la  poursuite  jusques  a  eres  sur  leur  simple  res- 
ponce,  attendant  que  en  quelque  autre  assemblee  de  diete  que 
Ion  peuit  communiqutr  plus  ianillierement  auec  eulx  ensemble,  et 
traicter  en  ce  point  aniiableraent,  ce  que  de  lear  gre  et  coosea- 
tement  Ion  eult  peo.  Et  ne  pouons  apperchenolr,  ear  quey  Ha 
faideaty  que  ayoaa  vaala  Tsarper  oa  atteaipter  quelqae  ehoae 
Mto^^tear  lil^e»  nestott  qalla  le  prea^eat  aar  les  edlela 
inwiiri,  affin  qae  lea  geaa  de  guem  ne  rolaent  aerafer  bera  da 
kaq^ire»  paiaqne  le  recea  jni  oellny  qal  doaae  la  loy,  fali  H 
accord«  par  ealx,  et  que  la  cause  et  foade«eat  de  ce  qae  aaal 
statae  en  ce  est  le  beaefice  dndkt  aalact  eaipfare,  et  le  lepea  pa-. 
blicque  de  la  cbrestlente* 

Et  qoaat  a  ee  quilz  pretendent  qae  exteadons  trop  les  linii- 
Um  de  noz  pajs  patriaMNiiaulx ,  ilx  anrolent  raison  den  auoir  re- 
ceatement,  si  cestoit  auec  linjure  dautruy,  ny  sauons  ponrquoy 
Uz  le  peuuent  dire,  si  ce  nestoit  pour  Vtrecht,  les  pays  de 
Gheldres,  Fri^e  et  Linghen.  Enquoy  si  auons  voulu  recouurer 
ce  questoit  nre,  comme  estoit  ledict  Gheldres  et  Frise,  nous  ne 
gauons  quilz  nous  puissent  imputer  aucune  cbose.  Et  quant  a 
Vtrecht,  nous  leur  auons  picea  justiüe,  comme  nre  dict  freu 
scait,  lacquisition  quen  auons  fait;  et  aussl  auona  adiete  Umgm 
bien  chicrement.  Et  si  rccognolssions,  ciuanie  II  aeaH,  ee  aaeat 
de  lenipirc,  auec  lequcl  nous  aemaiei  aeoerde  lan  qaftraate  li^ 
l^Ajcbarges  que  a  cause  de  ce  deaona  aapperter  aax  ceatrua* 
^  de.liavire,  et  aatlaÜMct  a  Jeellea  doia  ledict  temps,  aaaa 

raoadlcta  pays  ayeat  recea  aaeaae  ayde  dadlet  aalact  eaplva* 
ai  ce  que  loa  dnuae  passoit  oultM»  nous  aoHoBa  klea  eUeie- 
■eat  adiete  la  dealeyaalte  doat  loa  Toaldrolt  Toer  ea  are  ca^ 
dMft,  ealln  ce  qae  ne  Tooaa  qae  loa  aaUcbe  a  aairea  qaeat 
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occupe  choscs  dudict  sainct  enipire  saus  aucon  fondement,  et  qoe 

jie  vouldrions  aucunenient  faire. 

Cecy  pounrcA  voiis  dirc  a  nre  dict  frere  pour  justifier  Ic» 
canses,  vous  reniectaiit  tousiours,  quil  ny  a  personne  qui  entende 
niieulx  nre  Justlfication  que  luy,  luv  remectant  dencharger  cellsy 
quil  vouldra  enuoyer  dcoers  eiilx,  de  lear  satlsfahre  eil  l»«!^  et 
se  seruir  des  ar^mens  que  par  sa  pradence  il  seet  povoir  «mk 
ueBif ,  et  nesme  en  ce  que  tonofte  lee  princea  ptißoatAers  H 
descliassei,  dont  msA  m  fönt  neneion,  puisquil  est  si  pir- 
üciilieremeiit  liforme  des  canses  et  snmde  raisoii  quaniens  en 
den  idnsi  yser,  et  qve,  comne  il  scatt,  nest  particolier  que 
DOOS  y  a  Biis,  mais  seullement  la  consideracion  da  bien  diidiei 
sainct  empire ,  et  pomr  delisrer  les.  menbres  dicellaj  de  Uwsp*' 

^  portable  tyrannle  et  eppression,  j  ayant  auentare  ponr  ce  seQ\ 
respect  onltre  nre  personne  tant  de  la  substance  de  nre  patri- 
moisne,  que  pour  le  present  cn  aiions  faulte  pour  resister  a 
poz  ennemis  et  a  ceulx  que  vouldroient  machiner  alencontre  de 
nous,  nous  estans  apouiy  pour  procurer  leur  grandeor  et  repos 
dodict  sainct  enipire. 

Que  quant  aux  querelies  et  ressentement  particulier  que  le- 
dict  duc  Mauris  et  niarquiz  Albert  pourroient  pretendre  alencon- 
tre de  nous  ,  nous  ne  sauons  penser,  sur  quoy  ilz  se  pourroient 
fonder,  ayant  fait  et  pour  lun  et  ponr  lautre  ce  que  sauez,  et 
OBe  ne  Yojons  cbose  que  ledict  marquiz  Albert  puisse  pretendre 

'  äencontre  de  nons,  aanon  Bettant  mU  en  si  gnmde  mcMHUtj 
fuU  eerdte  tout  nufyena  peur  en  eeri^;  et  sH  nj  a  antre  cliese 
peur  racheter  ceHe  vesaehn^  que  neos,  ne  trouneri^.  nuuMalx, 
que  nre  dict  frere  Inj  oflUt  de  sa  pari  quelfue  notable  eemme, 
teile  quil  Jogera  connenir  eonnie  mediatevr  de  ceste  accord,  la- 
qvelle  nons  loy  ramboursserons.  Et  qnant  audlet  |dac  Mauris, 
nous  Bj  voyons  autrc  occaaion,  quelle  qnelte  seit,  «uno»  Im  de- 
iencion  dudict  lantgrane^  laquelle,  comme  nredict  frere  scait, 
nous  auons  si  souuent  jnstifiee ;  et  si  ia  cbose  venait  a  se  de- 
batre,  quil  se  pourroit  aysement  prouuer,  que  les  deux  electeiirs 
en  ce  quilz  dyant  luy  auoir  proniis  nous  ont  fait  euident  tort 
contre  la  promesse  quilz  nous  auoient  faiz,  quant  la  capitulacion 
se  fit,  puisque  pour  les  raisons  que  lors  furent  debatues  ilz  nous 
asseurarent,  que  ledict  lantgrave  ne  deuroit  sauoir  auctre  chose, 
^inon  que  franchement  et  sans  aucune  condicion  il  se  venoit  ren- 
dre  a  nre  volunte;  mais  que  nous  ne  voulons  cntrer  en  ceste 
dispute,  et  que,  ceninie  ledict  seigneur  roy  scet,  la  principale 
eanse,  ponr  laquelle  nons  lanons  si  longoement  tenu  prisonnier, 
a  este  ponr  la  difliculte  que  Ion  pourroit  avoir  de  sassenrery  Se- 
lon qtfll  n  lesprit  Irreqniete,  quil  ne  vonlsit  madilner  qnelqne 
cbose  de  nonvean  en  la  Germanle;  et  qne  tont  ce  nondistant, 
veant  le  sentemcnt  que  lesdicts  electenrs  ont  denonstre  de  m 
longne.  detendon,  et  sur  linstance  qne  dendereneiit  Iis  nons 
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firent  par  ambassades  si  solempnez,  et  veu  les  öftres  qoe  ledici 
dac  Maaris  nous  faisolt  faire  par  lectres  apart  de  ses  conseilles, 
notis  estions  deterniine  condescendre  a  la  deliurance ,  et  na(- 
tendions  sinon  la  vemie  dudict  duc  Mauris ,  connne  il  nous 
auoii  offert,  pour  auoir  jug^c  plus  conuenir  a  sa  reputacioii  et 
a  notre  »atisfaction,  quil  se  fit  par  son  nioyen,  duquel  ledict 
sei^arneur  roy  nostrc  Irere  le  pourra  bien  asseurer  coitime  de 
chose  quil  euU  enteudu  certainement  de  nre  volunte,  voire  et  se 
faire  fori  de  UMsie  deiHtrance^  se  faisant  ie  «orte  toutesfois, 
^  nie  reputaekw  y  lolt  g-ardee,  et  ponrvei  qaOi  ne  inar^Mt 
plus  Mant^ 

Bt  dManUdf«  reeoBraicrmlem  Toas  a  mre  diet  frere,  qae  en 
eetfy  dMojer  ämen  les  dessosdicts,  il  rae  de  tonte  extreme 
dfli^eioe,  et  oe  aeant  qafl»  inarolMt  plaa  auaiit  et  fkoent  dorn* 
maig-e  ans  estats'  ol^eteaaBS,  et  se  plongent  en  plus  grande  diflK 
calte,  de  oa  flz  ne  se  pnfaweni  retirer;  justifiant  en  eeej  avec 
toates  les  persuasions  qiie  rerrez  convenir  tellenicnt  que,  sIl 
est  possihle  que  par  son  nioyen  si  bonne  euure  se  face,  ny 
voyant  aultrc  nioyen  de  la  pouoir  acheuer,  nest  qnil  vse  gran- 
dement  du  grant  credit  quil  a,  comiae  sauous,  et  vers  lua  et 
lautre. 

Et  pour  autant  que  les  choses  sont  ja  si  auanchees,  quil  ne 
se  fault  endormir  sur  ceste  neg-ociation ,  seuUement  quil  regarde 
de  enuojer  vers  le  marquiz  electeur  et  aultres  priuces  de  Saxen, 
et  se  seruant  des  a^nrnniens  aasdicts,  et  lea  endfeasant  a  nre 
justtfcatton,  de  les  ^aigner,  taat  affin  de  lea  se^er  des  antpea^ 
ea  caa  qnflamririaieat  paaaer  plus  onlire,  et  ka  retenir  par  ee 
en  frain,  et  anssi  qae  de  lenr  part  ila  proenrent  enveis  eenlx 
qni  se  demonstrent  initea  de  la  paeifcatian.  Aqäof  lediet  nuM^ 
qniz  electear,  Interesse  senilem ent  en  ce  de  la  deteaeien  da 
lant^raue ,  veant  qae  par  ee  bouU  de  la  paeiicaeiaa  11  panrrait 
sertir  de  lobligaoien  en  laquelle  il  dit  quil  se  retreuue,*  poerroÜ 
eitre  ajsement  persnade,  seien  que  aussi  il  est  bien  enclln  au 
repoz  publicque,  et  iaire  grant  elTort  par  tous  nioyens  qnil  verra 
canuenir  poiir  moyenner  que  Ion  ne  passe  plus  auant. 

Et  pource  que,  si  nollement  ilz  ne  se  voulaient  laisser  per- 
Boader  a  desister  de  ceste  pernicieuse  deliberacion,  il  ne  fault 
delaisser  de  faire  ce  que  Ion  peult  pour  dyuertir  leurs  forcbes 
et  empescher  quilz  ne  passent  plus  auant:  vous  proposerez  audict 
seig'neur  roy  nre  frere^  que  se  denions tränt  de  son  costel  de 
craindre,  qnila  ne  fissent  quelqae  Inaaslon  alencantre  de  Iny  ci 
ses  pays,  quil  lapproclM  denlz,  eanme  prebaUenent  Ü  le  dait 
araindre,  puisque  ce  dolt  eatre  nne  mesme  ebose  de  nons  denx,  el 
qae  deaons  courir  yne  nesme  fortnne,  quli  serolt  tresapropoa 
qnil  ponnreut  celle  part  grossement  ses  frentieres,  puisque  la 
craiate  qnili  ponnrolent  auoir,  que  a  nre  reqaisiclon  il  leur 
penU  eonrrir  ans,  et  soj  jecter  pendant  leur  absence  dedans  lear 
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pajrs,  pourroit  estre  cause,  quilz  nossassent  si  franchement  sortir, 
puisque  ne  leur  pouant  resister  auec  eg^ale  arniee,  ny  se  lais- 
saDs  persuader  a  laccurd,  ce  a  quoy  il  semble  Ion  deuroit  pre- 
tendre  est  de  en  teniporisaut  et  les  detenant  les  consumer, 
puisquil'A  nont  Ic  nioyen  de  soiistenir  si  grandc  trouppe  a  la  lon> 
gue.  Et  en  cas  quil/i  le  fissent,  auec  la  correspondance  du  duc 
de  Brunswyck  et  autres  obejssans  il  se  pourroit  assayer  de  leur 
Gourrir  suz,  sans  sarrester  a  particuliere  capitulacion,  lesquelles 
doiaent  cesser  ny  peuuent  auois  Heu  en  faueur  de  rebelicr  aiem^ 
coilre  de  Boas.  VeuHant  ledict  seignear  roj ,  covoie  dessns  eil 
teacbe,  satisraire  a  lobH^acion  quil  a  eomme  roy  des  Renates, 
dedeer,  ere  tresehler  frere',  et  adyeveUet  que,  eeetme  \Hies 
Jmj  faisees  deelaiver  plafaMoieel  et  eeDiteement  ce  qoe  eees 
seedde^  geil  veiille  faire  le  eiesiee  et  seeeerteer  tent  ce  qee  lej  ' 
sera  pesrnble ,  affin  qne  par  son  nieyen  et  asalsteiloet  et  cerree*- 
pendant  a  laffection  plus  qne  Araternelle  que  Inj  auons  toesioen 
perte,  11  reg^arde  de  noiia  mectre  hors  de  ceste  perplexite,  pnis- 
qU)  ajant  le  ponoir  pour  le  present  plus  entref)  et  le  credU 
^  ewiefs  ceelx  aoaqeelA  Ion  a  afaire ^  et  plus  de  gemi  a  la  male 
poor  employer  aox  eegoclaclens  en  tous  costes  en  cest  effect 
requises,  il  y  pourra  beauconp  niieulx  satisfaire;  le  requerant 
que,  alfin  que  ne  denieurions  en  ceste  anxiete,  et  que  selon  ce 
paisslons  correspondre  a  toutes  pars,  il  vsc  de  toute  extreme 
dillig-encc  pour  nous  aduertir  de  tcnips  a  autre  ce  que  passera. 
Et  aftin  que  puissions  tost  entendre  ce  a  quoy  nre  dict  frere  se 
resouldra,  et  laduis  quil  vons  donnera,  et  lassistence  que  de 
son  coustel  pourrons  actendre,  vous  reg'arderez  de  retourner 
en  la  nieilleur  dillig-ence  que  pourrez,  et  de  vser  en  ceste 
Charge  de  vre  dextcrite  accoustuniee  et  persuasions  que  verrez 
eenireefr» 

Anssl  risiierea  voes  de  nre  part  le  roy  et  reyne  de  Bo- 
heme,* ne9  filn  et  fille,  leer  balllant  nee  lecties  quo  a  eest  eC* 
Iset  leer  perterea,  Toofl  enqnerant  selig^neiisemeBt  de  leer  saedef 
peir  neos  en  aaertlr  a  rre  retenr,  piSsqoe  de  ce  neos  deeM-* 
rons  auec  ples  grant  eolni^  a  cause  de  leer  indlspMicieii  peaaee, 
eenblen  qee  eeperens,  qoila  seront  do  tont  reteamea  en  recoa- 
ealescence.  Et  donaerev'  la  part  qee  rerrez  conaeeir  andlet  eoj 
de  Boheme  de  la  cause,  pour  laqnelle  vens  eueyens  deuers 
ledict  seigneur  roy  nre  frere,  kaüiMrtant  a  ce  qne  de  son  cosiel 
U  falct  tont  hon  ofßce,  eomme  nous  confions  de  luy,  esiani  en 
eaig^e  et  teile  discretlon,  quil  peult  assez  cognoistre,  ceaibleB 
cecy  a  la  fin  le  pearrelt  atteacher.  Faict  en  Ysbroeg  le  : .  •  •  « 
de  mars  1551. 

■ 


^  kj  .^  -^d  by  Google 


im 


750.     QeMm^  Instruction  des  Km§ers  für 

J.  de  Rye 

hti  seiner  Sendung  an  König  Ferdinand. 
(Ref.  rtL  1  apL        f.  Stt4.    Cop.   gmm  im  OUj^ern.J 


Verdacht  eines  geheimen  Einverständnisses  des  Königs  mit  den  Gegnern. 
Wie  in  diesem  Falle  mit  demselben  za  verhandeln,  wie  insbesondere  sein 
Sohn,  König  Maximilian  von  BSlunen,  zu  behandeln  sei. 

3.  Marz  155;^. 

Par  dessus  ce  quest  coBleaa  en  rre  M(re  iasiructlon,  de  U 
qaelle  poariez  commanlquer  par  lectiire  cc  qiie  von«  semblera 
audict  seig'neur  rov  nre  frere  par  manlere  de  contidence,  von» 
TOuIoDs  bien  aduertir  par  ccste,  que,  veant  cestc  commocion  si 
Tniucrselle,  et  conslderant,  qiie  les  adoertissemens  que  le  dici 
seig-neur  roy  nous  a  doiint*  de  ce  que  passoit,  a  cste  si  gene- 
ral  et  sans  denionstracion  ny  de  nons  condoloir,  ny  offrir  assis- 
tance  ny  de  bon  consell  de  ce  que  aurions  afl'aire,  nous  a  mis 
ei  qoelque  scurpule,  que  ledict  sei^neor  roy  pourroit  avoir  qiiel* 
fte  aeerele  assemM«  aveteoni  4e  oesle  eoMwiiwston,  que 
le  rei^it  weiis  soi^nenfac  t  co  ^  neve  peaU  toeener-  en  par««  * 
Heilitr.  fit  »  eesle  oime  nma  Tons  reeommandaiis,  que  soyei 
flgtfaBi  ponr  en  dieeemrlr,  t«nt  par  aea  faaaoaa  4e  faire  qne 
4e  668  ^ens,  ei  des  propon  qnl  ee  tlennent  par  Ma,  ce  qa« 
en  fenlt  estre;  et  qne  conHne  4e  toos  neanies,  ai  vees  qnll 
pnisse  Tesir  a  propas,  yaoa  Iny  reinonaim,  combien  la*  lianna 
intelligenee  dentre  nous  est  reqniae  pour  euiter  la  niyne  de 
Doz  maisons,  et  le  ^rant  fourcompte  quil  ferait,  sll  pensait  de- 
menrer  asseiire  par  cliose  qne  cenlx  cy  luv  promissent,  et  le  juste 
senlcment  que  luv  et  le  prince  nion  filz  en  pourrlons  cy  apres 
auoir;  luy  renieniorant  avec  tonte  niodestie  ce  que  nous  auons 
fait  pour  luy,  et  ce  que  porte  la  variete  du  tenips,  et  le  besoing" 
qnll  en  pourrait  auoir  a  faire  a  lauenir,  le  peu  de  fiance  quil 
peult  prendre  de  France,  et  que  de  ce  costel  la  Ion  se  voulsit 
contenter  de  ce  que  apresent  il  vonldraR  pretendre,  que,  si  bien 
eeey  se  intente  contre  nous,  que  ce  serait  poor  pina  fadllement 
cy  apres  ledebenter  de  la  dignite  imperiale;, et  le  pen  de  aearte 
quil  peoH  fovder  aur  Gealz,  lesqneli  nona  eatana  al  obllipea  ae 
diHent  tant  en  nre  endrolt,  conme  II  est  pina  amplemeat  tonelie 
en  rre  Inatmction.  Et  ce  meame  oflice,  et  coinrae  de  toub  nea- 
niea,  pourrez  vona  Mre  enners  le  roy  de  Bobeme,  luy  faiaant 
aaapecte  tont'  ce  qne  penrrei  lamblcion  du  dno  JÜanrlS)  et  ce  qne, 
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commo  Ion  entcnd,  i!  pretend  de  fauorisant  le  roy  de  France, 
aCfin  quil  pariiicng-nc  a  la  di^nitc  imperiale,  se  faire  roy  de  la 
Saxonie,  luy  niectant  deuaut  les  ieiilx,  combien  ceste  puissance 
scroti  grande  et  proche  de  ses  estaz,  et  qne  estant  le  roy  de 
France  jeusnc  et  anibicieulx,  il  lexclurait  du  toiit  de  lespoir  qnil 
a,  daaoir  quelqucfoiz  pari  a  ceste  dignite,  voire  et  qae,  selon 
qae  roas  coipiolstres  qnil  se  poiirra  monooir  a  voz  persaasfoiis, 
si  roag  apereheaM  q«il  decUne  a  desfrer  ledlct  accord  et  fafre 
bon  ofliee,  et  qne  veisses  ooDoenir  quil  se  employt,  luy  persva- 
der,  et  aussi  .de  voas  nesmes,  qae  plastoat  qae  de  aon  parne- 
nir  a  leffect  de  ceste  pacißcacion  il  voulsit  prendre  Inj  mesnies 
la  payne,  puisqiie  II  peult  p(»rtor  le  trauell,  dalier  deaera  ledi^ 
duc  Mauris,  et  pour  la  familiarite  quil  a  aaec  Inj,  et  mw!c  ceste 
confiance  procurcr,  quil  vien^ne  par  deuers  nous,  lasseurant  par 
ce  quil  potirra  cntendre  dn  roy  son  pere,  quil  y  peult  venir 
seurement,  voire  et  luy  oifrant  ostaig'es,  que  non  seullenient  que 
sa  venuc  scra  sans  danu;-ler,  niais  encores  quil  obtieodra  ce 
quil  pretendra  de  la  deliurance  du  lantgraue,  y  procedant,  comme 
il  conuient,  de  sa  qualite  a  la  nre,  representant  audict  roy  la 
strande  reputacion  quil  srai^ncra  non  senllement  en  la  Gemianie, 
uiais  en  toute  la  tlircstiente,  et  la  g^rando  obli^acion  dont  11 
aeos  charg-era  et  le  prince  nre  (ilz,  pour  pouoir  obtenir  de 
■ans  leut  ce  qoll  aanra  desirer  poar  sa  repntMion  et  gr^vänm 
Teaant  aassi  le  mesM  reqpeet  ea  sen  endreÜ,  que  .  de  «tlfaqr 
dadict  seigneiir  roy  son  pere,  paar  descoanrir,  qaelle  Meariaf 
il  peak  auoir,  poar  a  rre  retoor  neos  eselaircir  de  qoeii 
aan»  pen  conpreiidre,  ne  faisaat  doabte  qae  vserea  de  vre  tI^, 
^ilance  accoustamee  pour  asaeatlr  toates  cboses  en  ce  eaaatei 
la,  et  \es  discours  et  ju/a^mens  qae  loa  j  fait,  et  de  ce  que 
Ion  entend  de  la  deliberacioa  que  peuuent  tenir  leg  chiefs 
de  ceste  asseaiMee.   Fait  a  Ysbioock  le  lll*^  de  BMtfs  156K 

tv.  8t.) 
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751.     Der  Bischof  von  Arras  im  Aamen  des  haisert 
an  Christoph  von  Karlevoit»  und  Ulrich 

Mordi9Men* 

Antwort  auf  deren  Schreiben  vom  25.  B^ebr. 
{Rtf.  rd.  1  Spl.  VL  /.  98.  InhaU.) 


Zu  Misstrauen  gegen  den  Kaiser  kein  Grund,  zumal  da  er  fünuliches  Ge- 
leit bewilligt  bat.  Die  Erledigung  des  Landgrafen  beruht  nur  auf  des 
dmrföraten  penftnlfcher  Ankunft,  um  Ober  die  notbige  Sicherheit  zu  ver- 
bandeln.  Sie  mögen  daher  den  Churfursten  zur  Ausführung  seiner  K^se 

snm  Kalter  bereden. 

4.  mrz  155'i. 

(Jiiod  literas  XXV  februarij  ad  caesarem  scriptas  acoeperft, 
easdenique  suae  maiestatj,  qua  debebai  fide  et  dilig-entia,  retu- 
lerit;  <jiiibas  mandaiiit  in  eam  sententiam,  vt  seqnitur,  responderi. 
Priniuni  quidem  caesaream  maiestateni  literas  intellexisse ,  se  ta- 
Ben  potius  sperasse,  quod  elector  dax  Mauricius,  id  quod  se 
Minm  erebris  suis  literis  et  nuntijsf  abtnlit,  ipse  peraonritter 
eteet  TOitnnw.  Qain  «nten  prlmmi  ex  ipmni  Hleris  lalellex- 
erit,  livhnmeti  iMtHvtan  Her  propter  anlus  4|iiMdam  eansas,  nee 
■OB  qvMvndan  iMMiltig  suspeismii  et  Jmpedttim  esse,  ssa  isalBstss 
ipris  si^ificaij  jussity  neoipe  qsantsin  ad  ii^neraleBi  caasam  «tH- 
lety  tametsi  eam  saa  müestas  satis  scire  non  possit,  iasies  nenten 
snae  maieetatls  Mmqnam  fulsse,  vt  electori  aliqua  ex  itfnere  ao* 
cedat  incomnoditas  vei  inipedimentnm  in  alijs  arduis  ne^ocijs,  quae 
sane  slng-ularem  excusatloneni  non  requirebant ;  qnantum  autem 
ad  monita  attinet,  sua  niaicstas  satis  niirari  non  potest,  his  electo- 
rem  in  oonstiiato  suo  itinere  inipeditum  esse.  Nam  cum  his  tur- 
bnlentis  temporibus  videamus  homines  pleramque  rnmores  hinc 
inde  ex  latebris  collig-ere,  his  aliquid  etiam  de  suo  addcre.  vel 
saltem  in  sinistram  partem  rapere ,  vnde  quandoque  inter  suinmos  . 
principes  ac  etiam  Inferloris  conditionis  homines  omnis  ^eneris 
solicltiiduiea  et  suspiciones  ^enerastsr;  tarn  etlan^  si  tale  all- 
fsid  ad  ipeini  electorem  detatn  fvisset,  Iiis  ipse  is  taii  pred- 
p«e  eas«,-  qil  eMrtra  ssan  nalestaten  magfstntani  Ipsiss.  tendtt, 
idem  adhibere  nullo  med»  ddbvlssel,  nii^  eerto  eonstaret«  Jta- 
qse  tIx  verislnile  videtar,  ionhies  Istos  in  dicendo  taita  arro- 
gantia  et  Jmpndeitia  rsos  esse,  vt  fortassis  ad  ipsam  delatem 
est.  Com  enim  saa  maiestas  hoc  ipsis  obiecerit,  Uli  se  exeiMH 
boat)  Ol  respondebsat.   Caaifae  istoroai  hoadniBa  noHas  In  dl^ 
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qnot  mensibus  et  diu  antequam  de  electoris  aducntu  vnquain  in- 
(ideret  nientio,  in  caesaris  aula  extiterit,  minus  autem  sua  maies- 
las  (vi  Omnibus  constat)  arcana  aua  pluribus  conimunicare  soleat, 
nihil  a  coiumunj  hominoBi  sensu  ma^is  videiur  alienuni,  quam 
credere>.  istos  bomines  tantum  sibi  arrog^asse,  ac  etiam  seminasse, 
qnod  caesari  vtl  ^Bi^  et  pio  Drindpl  ne  in  mentcn  qniden 
vnqoam  renerit.  Qiio4  aatem  lali  oomines  ptr  sc  ceisUla  caesa- 
rea? naiestatis  diainare  et  cum  aÜJs  tanta  demeiiUa  conamdeare 
yeliat,  ne  hoc  qakleiii  credendum  est»  cnn  ex  hoc  ilUs  nihil 
comroodl,  alijs  vero  plurimain  detrlmeny  aCjCedcre  possit.  Bt 

"  licet  qaidem.ita  sit,  vt  elector  dielt ,  taineii  sine  jussu  et  Tirfan-> 
täte  caesareae  maiestalis  factum  esse  constat;  adde,  qnod  res 
hoiasmodi  caesareae  maiestatj  in  odinm  imputcntur.  Quod  qnidem 
Inde  collig'i  potest,  cum  ab  eo  statim  tempore,  quo  de  aduentn 
electoris  mcntio  incideret,  Christophorus  Kariawiz  et  caesareus 
comniissarius  Lazarus  Schwendi  saluum  conductum,  qui  principi 
concedi  deberet,  exii^erent,  quae  tamen  res  ab  ea  beneuolentia 
et  g^ratia,  quibus  cae^ar  illum  prosequutus  est,  aliena  videbatur, 
vnde  etiam  sua  maiestas  collig:ere  non  potuerit,  cur  ille  sibi 
istam  dinidenUani  arro^aret;  tamen  sua  malcätas  ad  omnem  su- 
perabaadante«  auctionem  non  solum  literis  sols  ciauaulam,  qae 

.  vin  aalnieaadnotiia  hahehat,  inaenilt,  yenm  tti^  Uli  sabm 
condacto»  In  aoleaij  (?)  et  opiiaui  Xoma  anh  propriae  jaaiia 
anhacffiptiotte  expediri  et  Carlawiaio^  vljpote  intton  ana  aanai- 
liario,  oh  eam  patlaafanom  canaMeratienaai  Iradi  iaaait,  na  annpl- 
tlonj  locas  relinqueretur ,  neue  quicqnani,  qnod  ad  aecnritateni 
. electoris  perilaet,  dealderairetar*  Qaod.si  aoa  maieaiaa,  quae 
hactenos  electoreni  summa  semper  prosecnta  est  henenoleiiliai 
quaeque  pro  mntuo  officio  ab  illo  omnem  bonorum  et  ipsius  cor-  . 
poris  assistenliam  expectat,  ob  leues  et  temerarios  scrmones  ea 
deberet  onerarj  calumnla,  ac  si  verbum  et  fidem  suam,  nec  non 
saluum  conductum  sua  propria  manu  subscriptum  contra  jus  g^en- 
tlum,  et  absque  difierentia  vel  simultate,  quae  interuenire  pos- 
set,  cnm  et  sua  maiestas  de  nulla  sibi  sit  conscia,  violare  vel- 
let:  non  solum  boc  ab  inuata  sua  dementia  et  bonitate  esset 
alienuiB,  veruai  etiam  a  naltis  seculls  inter  crudeles  tjrannos  et 
JnMuteiiaas  gcntea  Inandttam;  vada  ergo  sequitor,  quod,  que 
sapra  dieta  annt,  pro  honesta  oaosa  «t  neceaaario  jmpedhaanlii 
auegasl  non  posaInt. 

.  'Qnantani  aatem  aepina  petitam  Uberatfaneai  laadtgtanQ  con^ 
cemit,  Uli  qol  sariJ>it,  quantam  ad  Ipsom  attinet,  allter  non  con- 
stat, paetaaqnam  dietos  landtgnuilus  tamdiu  in  coatadla  detantas 
faerit,  pro  cnias  etlan  liberatione  duo  illi  electores  suae  maies- 
tati  alioqui  addictissimj  dilig^entius  saepiusque  intercesserint, 
ita  vt  sua  maiestas  eorum  potius  raerita,  quam  landtgrauij  de- 
Ucta  intaeffi  deheret;  idde  qnod  saa  maiestas  Yig^xe  tractatas  et 
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datae  spei  perpeitio  fllum  !n  carceribiis  seruare  non  posset,  sed 
«liquando  huic  quoque  consUtiiendus  sit  terniinus,  preterea  etiam 
qood  tot  regsam,  electoruiii  et  principnm  arcesseril  supplicatio, 
Ita  (it  ea  liberatio  nullam  videbatur  habere  difliciiKatein ,  sed  in 
eo  solo  expectabatur  electoris  aduentiis,  quo  cam  ipso  de  secu- 
ritale,  ei  ne  pax  publica  ea  ratione  iurbaretur,  tractarj  et  sine 
viteriori  dilatione  ad  ipsiiis  electoris  voluntatem  et  satisCactionem 
conucniri  posset,  proiit  nec  hodie  caesaream  inaieslateni  aliter 
sentire  scimus.  Quiini  itaque  res  ita  se  habent,  et  tarn  niarchionj 
brandenbiirg-ensi,  electori,  quam  ipsi  3Iauricio  cerlissima  spes  de- 
tur,  quod  ipsius  presentia  non  solum  huic,  verum  etiam  niultis 
alijs  maximis  neg^ocijs  pluriroum  commodi  sit  allatnra,  vt  tandem 
in  persona  ad  caesaream  maiestatem,  a  qua  ill!  non  nisi  certis- 
sima  beneuolentia  et  bona  expeditio  expectanda  est,  veniat.  Ab- 
Munluni  enim  videri,  ob  leues  hniusmodi  deiationes  mnlnam  simul- 
tatem  g-cnerarj,  cum  tarnen  elector  ista,  quorum  suae  maiestatj 
hactenus  frequenter  spem  dederlt,  cni  etiam  sua  maiesta«;  (vt  Omni- 
bus constat)  certo  initebatur,  retractare  sine  rlla  causa  et  sus- 
penderc  non  possit.  Proinde  a  consiliarijs  requiritar,  vt  ista 
omnia  ad  suum  principem  deferre  et,  qnantam  in  ipsis  sit,  tan- 
quani  aniatores  paris  et  communis  incolumitatis  rem  opera  et 
consilio  ita  promouere  velint,  ne  institutum  principis  sui  jter  diu- 
(ius  suspendatur,  neue  ille  se  contra  caesarem,  unicum  et  verum 
soom  dominum,  irritarj  patiatur,  verum  sibi  de  sna  maiestate,  vt 
hactenus  solcbat,  optimnni  quidque  polliceatur.  Si  autem  mini- 
mam  snspicionem  animo  concepisset ,  qua  tarnen  merito  carere 
deberet,  suo  saluo  conductn,  quo  etiam  summi  bostes  initnntnr, 
vtatur,  quo  quidem  dictus  elector  suae  dig'nitati  ac  etiam  resolu- 
tioni  neg'ocij  apud  suam  maiestatem,  proque  exonerando  suo  grti- 
iiamine  plurimnm  consulet.  Et  si  in  transmisso  antea  saluo  con- 
ductn quicquam  desidcraretnr,  id  resarciri  debere. 

Preterea  si  elector  solas  venire  et  huic  cansae  seraire  in 
deliberationem  esset  vocaturus,  caesarea  maiestas  non  |s;>rauate 
feret,  vt  brandenburg^ensem  electorem,  qni  in  bac  causa  ipsius 
consors  est,  secum  ducat,  prout  ea  in  re  sua  maiestas  dicto 
electori  ante  paucos  dies  mentem  suam  literis  sig-nificauerit.  Quae 
quidem  omnia  ad  ipsos  ex  mandato  caesaris  scripta  sunt,  ofTe^ 
rendo  snam  beneuolentfam.    Ex  Jnspnick  4  martij  anno  LH. 
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752.    Der  Kaiser  an  die  Königin  Maria. 

{Ref.  nL  2  ßpL  IV.  /.  10»,  ilvM,) 
Beantwortet  13.  Min. 


Gründe,  westtalb  er  nach  Iiubruck.  gegangen;  GeldmangeL    Maria  möge 
das  BQndnisa  der  Gegmer  mit  Francräch  su  trennen  auclien,  and  ihm 
Reiter  nach  Luzemhur^  entgegen  eehicken. 

7.  Mttrz  1552. 

Lempereur  dit,  quil  seroit  approche  de  Spire  selon  la  re- 
quisition  que  Ja  reine  sa  soeur  lui  en  avoit  fait,  sil  avoit  ete 
en  etat  dentreteiiir  les  troupes  necessaires  pour  y  etre  en  surete. 
Que  loin  de  pouvoir  entretenir  ces  troupes  ii  avoit  ete  con- 
traint  de  se  rctirer  a  Jnspruck,  pour  navoir  pu  entretenir  les 
Allenmds  qui  etolent  a  Augahouigy  ni  les  Espagnols  qui  etoient 
dans  le  Wiirteiiiberg>;  qaen  conseqaenoe  11  avoit  ete  oblige  de 
preferer  la  voie  de  la  üc^tiatlon  a  celle  des  annes  pour  .enir*- 
g^er  le  duc  Mauriee  et  le  marqals  AUicfft  de  Biandeiüioiirg  a  des- 
aimer.  Que  cepeiidaiit  les  cboses  etant  dans  letat  qvelte  verroit 
par  les  letires  de  lereque  Darras  et  par  le  rccit  que  lui  en  fe- 
roit  le  seig^neur  de  Boossu  quil  lui  depecboitj  il  setoit  propose 
de  |»artir  Dinspruck  le  vendredi  sulvant  pour  se  readre  a  Vlme 
DU  II  attendroit  des  nouuelles  de  sa  part,  pour  savoir.  si  avec 
deux  bandes  de  cavalerie  quil  coniptoit  prendre  en  cheniin,  sa 
presence  pourroit  etre  utile  aux  affaires  de  Pais  has ;  quentre 
tems  il  tacheroit  par  ne^otiation  de  ronipre  la  lig^ue  forinee  en- 
tre  les  Allemans  et  les  Francois.  Jl  ordonne  ensulte  a  la  reine, 
quelle  fasse  avancer  quelques  troupes  de  cavalerie  par  le  Lu- 
xeutbour^  pour  le  joindre,  selon  que  les  circonstances  le  per- 
wettroient. 
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753.    Die  iCömgm  Maria  an  den  Kauer. 

{Rtf,  re(.  2  Spl.  IV,  f.  10».  MAolt.) 


Der  junge  Landgraf  bedroht  Mainz.    Der  Churfürst  Iwt  um  ^khuti.  Was 

sie  demseiben  geantwortet. 

9.  Mär%  1559. 

La  reine  arertit  lempereur,  quc  ccux  du  conseil  de  Maience 
Iii  aYotent  earole  un  chanoine  pour  linformer,  quaiant  appris, 
qoe  le  Jeime  land^rare  de  Hesse  amoU  et  se  preparolt  merae  a 
enraldr  lelectorat,  Us  ayoieni  depnte  rers  Id  povr  lol  renH«- 
trer,  «{ans-  ne  lal  en  aooieBt  donne  de  snjet  Oue  le  conseil  dn- 
dit  laatinfaire  leor  aToit  falt  repondre,  qne  le  sijet  ponr  le- 
qnel  on  armoit  etolt  a  cause  qne  lemperenr  detenoit  a  tort  le 
pere  da  jeune  landgrave  ea  prison,  et  qull  se  proposoit  de  \j 
tenir  perpetuellement  sans  ayoir  egard  a  lintercession  de  plusienrs 
rois  et  princos;  rt  quau  cas  qne  ccux  de  Malence  Yondroient 
sopposcr  a  leur  dcssefn  ils  sen  trouveroient  mal.  Qne  ne 
voiant  aucun  moien  de  sc  dcfcndre,  ils  deinandoient  quc  la  reine 
voulut  pourvoir,  soit  par  voie  aniiable  ou  autrcnient,  a  ce  quils 
ne  fusseot  pas  inquietcs.  Que  snr  cela  eile  avoit  repondu  audit 
chanoine,  quon  en  avolt  inipose  au  conseil  de  Iclccteur;  que  lem- 
perenr, loln  de  vouloir  refuser  lelarg-issement  du  landgrave,  avoit 
Inutilement  attendu  le  duc  3Iaurice  qui  lui  avoit  promis  de  le  ve- 
Bir  troQver  ponr  negotier  cette  aHaire;  quils  ne  tadioient  qne 
de  pallier  leor  facon  dagir  par  des  preteztes  firiroleS)  tandis 
qoe  leor  hut  etolt  de  troobler  Icänpire  et  de  rolner  les  ereclies 
et  princes  qol  ne  serolent  de  leor  parti,  comme  il  paroissolt  as- 
ses  par  laDIance  qofls  ayoient  confiractee  avec  les  Francois  par 
le  titre  de  profectmtr  de  la  liberte  germanique  qnlls  avoient 
donne  au  roi  de  France,  qoils  vouloiont  introduire  dans  loinplre, 
et  par  celui  de  deffenseurs  de  levangile  que  le  doc  Maurice  et 
ses  adlierans  prenoient;  qnil  leur  importoit  par  consequent  de 
se  deffendre  et  demander  le  secours  de  ceux  de  leur  cercle,  des 
electeurs  du  Rhin  et  des  cercles  voisins;  et  que,  sils  vouloicnt 
faire  une  rcsistance  convenable,  la  reine  leur  foumiroit  de  son 
cote  tous  les  secours  possibles. 

Elle  avertft  lempereur,  qull  seroit  necessaire  dordonner  aux 
vflles  du  Rhin,  quelles  ne  permettent  pas  aux  ennemis  de  seni- 
parer  de  lenrs  barques,  et  den^ag'cr  les  electeurs  sur  le  Rhin, 
darmer  et  de  se  deffendre  Jusqua  ce  que  lempereur  pulsse  venir 
a  leor  seeoors. 


III.  8 
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754.   Der  Kai$er  mn  KSntg  Ferdinand.  ^ 

(Jle/.  f«l.  ^SpL  IV,  /.  HO.  Inhalt,) 


Welclle  MfUte  seuMMii  dad,  ob  Geld  lud  Bebtind'  m  bekomnen. 
Nikere  faitracCloii  fikr  die  UnlerlMadhuig  mit  Charf&rtt  Moffti. 

II.  März  1552. 

11  accuse  la  recepUon  des  lettres  du  roi  des  Romains  du  3 
et  4  du  meme  mo!s,  le  remercie  des  soins  quil  sest  doimes  pour 
entamer  la  voie  de  la  neg-otiation  avec  les  protestans,  et  lul 
mande  quil  a  envoie  vers  les  clecteurs  de  Treves,  palatin,  de 
Maience,  Cologne,  et  au  duc  de  Wurtemberg:  pour  la  meme  fin, ■ 
alnsi  que  yers  larcbeveque  de  Salsbourg'^  poor  tacher  den  obte- 
nlr  en  pret  quelqne  sornme  dargent;  qafl  a  aiissi  Charge  h  doc- 
teiur  Stras,  consenear  de  leledenr  de  Brandeniioirir}  deogager 
Bon  maitre  ei  le  dac  Maurice,  de  nextter  aocons  monyenieiia  en 
Germanie;  et  qve  la  reine  ^nyemanfte  desPaishas  correBpondn 
poar  la  meme  fin  arec  le  dnc  de  Jollers. 

Qnll  na  recu  reponpe  qae  des  electenra  de  Maience  et  de 
Cologne  qui  etani  encore  a  Trente  se  sont  excuses  de  repondre 
pertinemment,  sous  pretexte  quils  etaient  depuis  longtems  absens 
de  leurs  pais,  et  quils  navoient  pas  leurs  consoils  aupres  deux; 
mafs  quils  lavoient  requis  denorager  le  leg-at  du  pape,  de  leur 
permettre  de  retourner  chez  eux  pour  veiller  a  Icur  deffcnse;  a 
quoi  lempereur  setoit  prette,  les  requerant  de  prendre  a  leur  re- 
tour le  chemin  Dlnspruck  pour  conimaniquer  ensemble  sur  les  af- 
faires de  Lallemag-ne. 

Lempereur  approuve  aussi  les  offices  quo  le  roi  des  Homaias  • 
a  fiüta  yb  a  Tis  les  marquis  Albert  et  Haas;  envoie  les  copies 
des  lettres  qoQ  a  recves  dn  duc  Maurice  et  de  sou  chancelier, 
et  des  reponses  quil  y  afaltes;  llnforme  des  soins  qnfl  sestdenne 
poor  panrenir  a  la  negotlation,  et  le  remercie  de  ce  qail  reut 
bien  Bj  enploier  en  personne. 

Lempereur  instruit  ensnite  le  roi  des  RoipainB  de  la  maniere 
dont  11  soohaite  qnll  se  condnlse  dans  la  ne^tiation  ^«il  ra 
entamer« 

Savoir,  quententant  les  conditions  quon  lui  proposera,  et  en 

avancant  Celles  qufl  jugera  convenables  il  le  fasse  comme  s!  ce 
seroit  en  partie  de  lui  meme,  afin  davoir  par  la  nioien  de  con- 
suUer  lempereur,  agissant  neannioins  de  sorte  quon  ne  put  pre- 
tendre  que  le  roi  des  Romains  le  fit  de  son  chef,  et  que  lem- 
pereur ne  fut  oblige  de  sy  tenir,  dou  pourroit  resulter,  que  le 
duc  Maurice  ne  voudroit  continuer  la  negoUation.    Cesi  pourquoi 
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lempereur  envoU  a  son  (rere  le  pouFoir  sulfiaanl  pour  traUer  en 

soll  nom. 

11  le  prie  aussi  de  faire  attention  de  traiter  de  teile  sorte, 
queft  cas  quon  vint  a  delivrer  le  land^rave  on  ne  restat  enve- 
loppe  duB  leg  meines  troubles,  ce  qul  arriveroit,  si  le  duc^Mau- 
fice  es  86  retiraat'  dt  b  Ugve  ne  mAhgeoii  a  faire  deposer  les 
ams  änx  aolm  eonfederes« 

Qae  ledft  loi  des  RomiriM  d^it  mmä  obVger  le  kndg^rave  a 
satisfaire  leledear  de  Maieioe  aa  mtfei  des  preiealloBfl  qoe  ce- 
lolci  a  eaatre^ui,  et  a  aoquUter  ee  qall  doU  aa  gnad  maltie 
de  Pni8ae{  qae  ledil  bndgrave  derra  aussi  acquiescer  a  la  sen«' 
tence  portee  an  proces  intente  au  aijet  de  la  comte  de  Catzen- 
elienlio^lieii ,  et  quil  lalsse  decider  par  le  droit  et  la  Jugtice  le 
reste  des  causes  qui  se  foaiaaivoieBt  jadicieUemeii  entre  lui  et 
le  comte  de  Nassau. 

Quil  fasse  dcsister  le  duc  Maurice  de  ce  quil  avoit  attente 
au  prejudice  et  au  luepris  de  la  dite  sentence,  en  contraig-nant 
ceux  devenus  par  la  uieme  sentence  aiyets  du  comte  de  Nassau 
a  lal  preter  sernient. 

Quon  fasse  ratifier  la  capitulation  falle  a  Hai  en  Saxen,  et 
qaaa  obll^e  tout  le  monde  a  lobserver.  Quon  obllge  le  land- 
graTOy  avant  qve  de  sartir  de  prisea,  a  jarer  aoteanellemeDt, 
quo  ne»  aura  aacnn  reafeatineaty  ai  d&reetemenl  al  ladtreeteaMBly 
par  lid  laame  on  par  dantres,  coake  qui  qua  ee  seit* 

Qoe  lea  ligaea  et  confederatlons  qu«  le  doo  Maurice  et  aea 
adlierans  pourroient  ayo&r  faltes  contre  la  maiaon  Bautriclie  oa 
eontre  le  repos  et  Uen  public  de  Lallenaipiie,  et  Botaauaent 
hwtc  le  roi  de  France,  viendront  a  cesser. 

Oue  le  duc  Maurice  restituera  la  ville  de  Magdebourg  a 
qui  eile  appartient,  moiennant  que  ceux  du  chapitre  lui  donnent 
assurance  süffisante  des  deniers  quils  sont  charg-cs  de  lui  rem- 
bourser;  quil  les  decharge  du  serment  quil  leur  a  fait  preter,  et 
renonce  a  la  pretention  quil  voudroit  former,  en  consequence  que 
les  fortifications  de  la  ville  seront  rasees,  et  quils  viennent  faire 
le  fuzval. 

Lempereur  observe  aussi,  que,  quand  meme  on  nobtiendroit 
rien  sur  ce  point,  on  obligeroit  au  moins  le  marquis  electeur  par 
le  souveiiir  et  le  sein  quon  aurolt  eu  de  la  pretentloa  de  aon 
08,  ainsi  qoe  lea  eUts  de  Saxe;  et  qaon  ponrroit  par  le  moiea 
broalller  le  dae  Maarioe  avee  les  princes. 

Quil  Importe  aassi,  quon  ojitlenne  la  dellTiinoe  da  comte 
de  Sohns;  cependant  qnil  ne  fant  rien  temoigner  a  ce  atjet,  a 
BHiins  de  prevoir  une  bonne  issue  de  la  negotiation,  pnlsqne 
an  caa  eontraire  lintereearion  de  lemperenr  ne  ponifoit  qne  nnire 
andit  comte. 

fit  qoant  anx  poiats  qne  le  roi  des  Romains  ne  pourroit 
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obtenir  directeiueut ,  quil  doli  tacher  de  les  faire  coniprendre, 
Sil  est  posslble,  du  nioins  dans  la  g-eneralitc  des  paroles. 

Leiupereur  assure  aussi  son  frere,  quil  iie  contreviendra 
en  rien  a  ce  qai  aura  eie  neg^otie,  mais  quil  lobservera  iovio- 
lablement. 

Quant  a  la  relig-ion  11  tcmoig'ne,  de  ne  vouloir  [aucuneiiieiit 
consentir  et  nioins  approuver  quelque  chose  qui  poorroit  prejudi- 
der  a  la  religion  catholique  romaine;  et  charg^e  le  roi  son^frere, 
de  06  pas  entrer  si  «vuil  «■  natlere  siur  le  point  de  la  reli- 
gfw,  qnoB  seloi^ne  de  la  determlnaftioB  des  reces,  pew  ne  pas 
denner  da  neeententemeiit  anx  autrea  etato,  et  ne  pas  perdre 
ee  qsoB  a  obteaa  deex  aaec  sl  g^nde  peine.  Jl  estiaie  par 
cense^iveiit,  quil  preTandrolt  de  renettre  le  point  a  ce  qol  pour- 
foit  Ben  eonmoniqaer  aeec  les  commiins  etats,  et  eviter  quen 
eas  de  rnptnre  de  la  nei^tlatloD  ce  ne  seit  pas  mr  le  point  de 
la  Teilen I  pnisqae  les  ennenris  ne  cherchent  qne  le  pretexte 
ponr  attirer  a  eax  tonte  la  commirae  et  irillea  princlpaleB  de 
Lallema/^^nc  avec  les  princes  de  lenr  opinion. 

Lenipereur  termino  cette  lettre  en  Taisant  envisag-er  au  roi 
son  frere,  quil  na  encor  rien  a  craindre  du  Türe  qui  ne  fait 
encor  les  apprets  quil  a  eoutume  de  faire,  lorsquil  va  commen- 
cer  la  g"uerre;  et  quil  voit  peu  dapparence,  que  la  paix  qni  se 
ne^ocie  devers  le  pape  par  Ic  cardinal  de  Turnon  aura  Heu, 
puisque  les  Francois  nagissent  pas  de  boune  foi,  ainsi  que  le 
pape  sen  appercoit  bien. 
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755.   Imtruction  des  Königs  Ferdmand  für  J.  de  Rye 

mn  dem  Mmiger. 

{HeJ.  reL  1  Spl.  V.  /.  220.  ganz  in^M^ern;  Copie.J 
Antwort  auf  Nr.  749.;  beantwortet  33.  Man. 


Der  König  verspricht  allen  möglichen  Beistand  und  Vermittelung  in  eigner 
Person;  er  i»t  jedoch  selbst  aller  Mittel  entblösst  und  weiss  kaum  den 
drohenden  Türken  zu  begegnen.  Die  VoraoUace  zur  Vermittelung  gebil- 
ligt; dodi  möge  4er  Kdeer  auf  alle  lieh  rOetea  und  die  Stände 
suBi  Beistana  eraalmeii.   Br  söge  tidi  Uber  die  ConoeeiioiMn  nilier 

auMprochen. 

IJ.  MSn  im 

Le  roj  des  Rohmüos  a  par  le  slev  4e  Rjre,  cheoalier  4e 
Bogtre  ordre  da  tkoim  dor  et  premier  sonmieller  de  corp«  de  ea 
M**9  recee  lee  leelres  de  credenee  qidl  a  ple«  a  m  na^  Inpe-  • 
riale  loy  escripre,  avesi  eatenda  et  een  ce  fae  taat  de  iHMche 
qae  par  son  laBUnctioa  il  a  da  surplas  denae  oeoqile  a  aa  m** 
royale  cencernaal  sa  ckai^*  Laqaelte  paar  le  prmaler  renefeie 
ea  na^  Imperiale  de  leaaaj  iidil  ätear  de  Rje  ei  de  sa  paterae 
et  fraterne  affeetlen,  aosei  eoiBK  qaelle  demonstre  aoeir  toal  dee 
affaires  et  necessitez  publle«)aes  de  la-  ohrestiente,  conime  aussi 
ea  leadri^t  particolier  de  aa  aui^«  royale,  el  doai  ledii  eieor  de 
Rje  a  son  retour  deuers  sa  aia^"  imperiale  aeaara  seien  sa  prn- 
dence  et  dcxterite,  et  de  ce  qail  aora  entendu  de  sa  nia^'' 
royale  bien  faire  ample  relasien  ,  et  cerrespondre  de  sa  part 
quant  aux  otHces  g-eneratllx  conime  II  saura  conucnir  au  deuoir 
et  ohseraance  que  le  dit  sieiir  rojr  Uent  eauers  sa  ma'*"  iai- 
periaie. 

Et  pour  uenir  aux  poinctz  de  la  dite  Instniction,  ausquel^ 
sa  nia*"  royale  veult  respondre  seien  les  articles  y  contcnuz,  et 
mcsincs  et  quant  au  premier,  ou  sa  ma''*  imperiale  fait  niention 
des  causes,  pour  les  quelles  sa  ma*'  auolt  depesche  le  dit  sieur 
de  Rye  deuers  luv«  et  tant  sur  les  aduis  uenuz  de  sa  Bm'* 
royale  des  mouemeiis  quo  se  suscitoient  a  preseat  ea  la  Genaa- 
Bie,  quo  cealx  que  dauantaige  par  cinq  lectres  sa  ma^  tmpinriale 
aaoii  donae  a  sa  ma^«  royale,  deBiaadani  sen  adals  de  ce  qae 
hj  aemMenil  se  deooir  fafare,  a  ce  que  par  les  praticquea  fraa- 
coises  loB  ae  vlnt  tottber  ea  Boaaeaa  noaemeat  aa  grand  prejo- 
dice  da  saiBci  emptre  et  diBÜBatiea  dieellny  aaec  aatres  iBeaaae- 
afeaSy^et  deBMBdant  partieaHere  lafemiatH»  et  dedaratioB  de  ee 
qae  sa  ma-*"  royale  ob  seeteiti  et  qudx  nioyens  Ion  pourroit 
aaoir  paar  j  eMer,  et  ee  qae  de  sa  pari  il  j  aonldreit  faire 
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pour  lassistence,  actendu  la  fin  que  tenoient  ceulx  que  sem- 
bloient  uoiiloir  faire  ladicte  emotion  touciier  aijstant  a  hing", 
conime  a  lautre,  pour  lobli^ation  que  y  a  sa  lua''  royali*  comnie  i 
roj  des  Romains  et  prince  electeur,  poor  y  donner  conseil,  fa- 
near  et  assistence  pour  respect  des  deux  dig'nites,  et  tant  plus 
pour  estre  frere  de  sa  nia^*"  imperiale,  allegant  aussi  sa  dicte  i 
ma**'  imperiale  les  aduis  quelle  auoit  de  jour  a  antra  des  asieii-  i 
Uees  qae  se  ftlMleit  par  le  murqida  Alberl  el  kt  ila  do  tant- 
fnae  de  HesseOi  ei  aor  qaelle  coulenr,  laala  qae  le  tool  ealoit 
•ealieneBt  oonaerte  pour  conoilr  leur  nauaalse  liiteiitleB  et  cor-  i 
remndeiice  qvUa  ont  aaee  Franoe,  et  qae  eeatoll  ane  coaspi-«  j 
ration  longiieiBetti  trabe  ae  aerlffiaiit  par  lea  tennes  qua  tenu  le 
dac  Maoria  qaant  a  sa  venue  deaers  sa  ma^^  imperiale,  scloa 
qae  de  aoy  mesmes  fl  aeatoit  offert,  que  toutesfois  nestelt  effea-  ' 
taee;  oallre  lea  adois  qae  auolt  de  ceulx  de  la  chambre  impe- 
riale quant  aux  monströs  en  la  hasse  Saxonie,  anssi  passalsre  de 
parUe  des  g-ens  des  dictz  enlfants  du  lantg-raue  onltre  le  Rin, 
entre  les  quel7i  y  auoit  plusieurs  coronnelz  et  capitaines  alemans 
rebclles  a  sa  ma'**.  Depeschant  pour  ce  sa  dicte  ma^*'  imperiale 
le  dict  sieur  de  Rye  deuers  sa  nia'*^  royale  pour  Iny  refereschir 
la  memoire  et  donner  aduis ,  non  seulement  de  ce  que  dessus, 
mais  aussl  de  cc  quil  auoit  entendn  et  y  estoit  declaire  des  ad- 
aertissemens  quon  auoit,  tant  du  coastel  de  Lorraine,  Ditalie, 
ctae  dallleurs,  et  la  correspondence  que  les  Fraacois  devaleat 
«oaaer  a  eea  aaaendbleea;  aaaal  qiri  deiiat  douer  conpte  pMne- 
amit  et  slaeereneiii  de  leatat  des  affaires  de  aa  aia^  imperiale, 
et  de  ee  qae  ea  aa  preaeace  aoait  este  poorparle  de  ce  qae 
aa  dicte  Bir"  imperiale  poaolt  falre^  afti  qae  ledU  alear  my  feit 
eateadre  a  aa  ma^*"  les  dlligeacea  que  jusques  a  oires  sa  ma^ 
royale  peult  auoir  faictes,  et  ce  que  dauantaig'C  U  eat .  dellbere 
de  faire,  et  laduis  quil  aaaldreit  aar  le  teat  doaaer«  et  ce  qaon 
dcnroit  actendre  (de)  loy  poor  ae  (?)  scauoir  sans  son  assis- 
tence, et  icelle  bien  g-rand«^,  sa  nia''^  imperiale  soubstenir  alen- 
contre  si  g'randcs  motions,  mesmes  que  icelies  ne  semblent  estre 
sans  intelligence  secrete  de  plusieurs  autres,  sen  donnant  quel- 
que  conjectnre,  pour  ce  quil  nya  nully  qui  oifre  pour  la  resistence 
aucune  fauenr  ou  assistence,  mais  tous  dient,  quilx  tiennent  pour 
certain,  que  sa  ma'»^  imperiale  y  scaura  bien  pouruoir,  conime 
plus  particulierement  est  contenu  au  premier  article  de  la  dicte 
iastruction. 

Peur  a  quoy  respondre  ueult  sa  mt^^  royale  aooir  repitea 
ce  qae  par  lea  leetrea  n  lemperear  de  aa  aialii  propre  dea  trela 
et  qaatrleme  de  ee  aola,  et  Iw  poatcripts,  aaaal^  copfoa  j 
Joineteii  aa  aui^  tnperiaie  aara  peu  eateadre,  priadpaleaieBt  qae 
aa  BM^  rayale  a  extrene  deaf  laisir  de  Teofar  les  chases  ceoati- 
tnees  en  tela  termea,  et  de  tant  pka  qae  ceulx  quon  dit  estre 
chlefa  de  eeate  aratte«  ae  aieeteot  ea  al  mesebaatea  et  auilkea- 
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reuses  pratiqoM,  et  fBwr  toadier  non  BevUmmk  a  M  m^'  im- 
periale, mais  aassi  a  sadicte  ma^"  royale,  «es  pays  et  subJeU; 
et  encores  quil  ne  touchat  que.a  sa  nia'*'  imperiale  propre,  si  ne 
poorroit  il  qua  tres  g-randenient  desplaire  a  sa  nia^*=  royale,  et 
aotant  coiiiine  sil  touchoit  a  eile  seule,  estiniant  ceste  necessite 
commune  a  eulx  deux,  et  que,  comme  sa  raa^'  imperiale  pealt 
scauoir  et  congnoistre ,  sa  dicte  ma^*^  royale  tousjours  auolr  de- 
sire  et  monstre  par  effect  de  ayder  et  auancer  austant  les  affai- 
res de  sa  nia'*^  que  les  siens  propres ,  et  ainsi  que  plus  au 
lon^  sa  na^  rojale  en  a  donne  compte  par  ses  dictes  lectres  du 
tooMtBie,  ausquelles  se  «eidt  reneeti«« 

•fli  ^vaat  «uc  dilig^ences  que  jusqaes  •  obres  ledtt  ilenr  toj  a 
UH  pwnr  preseilr  ansdito  meveMeBSy  et  tait  le  dtt  alew  eMpe- 
mr  Desire  estre  adnerti,  sa  m^*"  rayale  sea  aealt  aoasl  aoair 
reafe^  taut  a  ses  lectres  da  III*  et  le  coples  j  joinctes,  comme 
aassl  ae  4|Baura  plut  a  sa  ma^^  entendre  par  Celles  du  1IU% 
4Mltfe*'€e  fae  incontinant  a  laniaee  dudict  sieur  de  Rye  sa  na^ 
royale  a  depesche  deuers  le  graad  chancelier  de  Boheme  les 
lectres  et  instructions,  tclles  que  apporte  le  dit  sieur  de  Rye, 
par  ou  sa  ina'*'  imperiale  verra  que  ledit  sieur  roy  ueult  entre- 
oeoir  a  moyenner  et  ayder  a  redresser  ces  motions,  non  seulle- 
ment  par  moyen  de  personnes  principales,  mais  aussi  par  inter- 
aention  de  sa  personne  propre,  encores  que  ce  soit  auec  sa  tres 
grande  incommodite,  pour  les  causes  contenues  es  lectres  de  sa 
ma^*  royale,  que  neantrooins  le  tiendra  pour  bien  employe,  si  en 
ce  II  peult  faire  qirelque  serulce  a  dieu,  sa  ma**'  et  a  la  repa- 
Uicque  chrestieane« 

^ '  Bt  GoneeniaBt  lasrfstaaee  qve .  sa  aia*^  imperiale  desire  que 
Ictt  sieiir  roy  luy  face  connw  roj  dea  Romiaa  et  priace  eiee- 
tear,  sa  ata^«"  aara  aassl  par  lesdites  lectres  eateada  ce  qae  sa.  , 
BHi^  rajale  ea  a  tovclie  si  iiarticaliereaMat^  qae  en  somme  eat 
la  pare  et  sfaieere  v^te,  preoant  dien  qui  con^noit  toutes  cha- 
ssa-  %esBwiffg,  que  par  pure  IropessibUite  il  aest  passible  qne  sa 
ma**'  royale  y  puist  faire  qaelqae  assisteace,  eficores  que  riens 
feroit  plus  uoleatiers,  sil  y  east  moyen  qnelconque,  et  ainsi  quil 
touche  aussi  a  sa  ma**,  ses  enffans,  pays  et  subgectz,  et  que 
sa  nia*''  imperiale  par  tout  le  passe  a  peu  congnoistre  ce  quil  a 
tousjours  fait  en  ce  que  luy  a  este  possible,  et  feroit  encores, 
Sil  en  auoit  mojcn  quelconque,  ainsi  que  plus  particulicrcment 
a  este  declaire  de  boucbe  par  sa  ma**'  royale  audit  sieur  de  Rye, 
auquel  aussi  sa  ma''^  royale  a  respondu  sur  ce  que  coBCenie 
lestat  particulier  des  affaires  et  extremite^  de  sa  maf*  biperiale, 
a  quoy  aussi  Ion  se  remect.  • 

•  Quant  au  second  article  concemant  la  difficalte  de  troaper 
mtßm  otHaoice  aers  les  marcliaaB,  sa  aia'^  rojale  m  a  aassl 
•a  piMie  loocie  en  ses  lectres  da  trolslenie,  se  fea^ctaat  da 
s^hw  a  ce  qaea  a  este  dIt  aadit  siear  de  Rye. 
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Pour  les  trois  et  qaatrfeme  articl«  concernant  la  dcsccntc 
du  Türe  en  personne,  et  esquelz  sa  ma**^  imperiale  specifCe  le 
danger  du  coustel  de  la  Gernianic,  et  leffort  de  linconuenient 
estre  a  prel'erer  a  celuy  du  Türe,  pour  les  causes  y  contenuees, 
aussi  lincertitude  que  esdictes  instructions  sc  ale<;^ue  quant  a  la 
dicte  descente  du  Türe  en  personne  pour  autres  raisons  y  nien- 
clonnees :  ledit«  sicur  roy  con^noit  et  confesse  bien  ,  que 
tout  ce  que  sa  ma'^  allegue  quant  auditz  dangiers  de  la  Germa- 
■ie  est  la  pure  veriiei  mais  11  faidt  tenir  povr  cerUta,  eicores 
qie  peaHefltre  le  Tare  ne  Tint  eft  penmme,  den!  toiAeafeki 
Ion  se  donbte  assez,  poor  le  moiis  fl  enneira  0!  pdnaiite  anaee, 
que  sa  ma**  roj-ale  «lec  tootes  les  ai^es  de  ses  rejannes  et 
pqnt,  et  j  aiQoistaBt  eneeres  le  eomniui^  dei^»  se  trewieni 
tiop  plns^qoe  empescbe  pour  y  seanelr  resister,  uoires  a  l^eaveep 
pres  ne  pourra  fiuniir  a  la  despence  de  la  resistenee)  comme 
auss!  a  plus  a«  leig^  cste  tevehe  es  lectres  de  sa  main,  et  tel- 
lement  que,  pour  estre  les  necessitez  si  extremes  des  deux 
coustelz,  II  fault  faire  lung-  et  point  obmectre  lautre,  et  en  ce 
du  Türe  auoir  reg*ard,  encores  que  seullement  il  praticqua  et 
enuoya  les  deux  Valacques  et  vng-  peu  de  Tartres  sur  la 
Transiluanie  et  Hong-rie ,  se  seroit  tousiours  plus  de  cent  mille . 
chevaulx,  lesquclz  seulz  seroient  pour  \ny  donner  des  affaires 
plus  quil  ne  pourroit  comporter;  et  pour  ce  fault  de  taut  plus 
y  auoir  le  reg'ard,  et  point  perdre  ceste  belle  commodite  que 
'  dlev  a  envoye  a  sa  ma*«  rojale ,  et  dentretenir  les  Heagiels  en 
leor  boone  yolente,  que  aetremest  se  pevnrsleiit  par  dese^peir 
rendre  trlbataires  aa  Tore,  que  seraft  apres  domniaig^e  irrepa- 
raUe  a  la  cbrestiente,  perdaiit  par  cela  eonmodlte  des  ehe^aalx 
legfers  y  et  qui  estant  enBemls  poorreient  en  ung  an  gpaster  teol 
le  pi^  plat  de  ses  pays  de  Boheme,  Moravie,  Slesie  et  Anstrioe, 
poir  estre  le  passalg^e  de  eeulx  onrerts),  et  en  denx  antrts  an^ 
nees  apres  toute  la  reste  qne  ne  seratt  possible  conserver,  enmam 
scait  sa  ma^"^  imperiale,  sans  le  plat  pays,  et  ni  aurait  moyen  0« 
espoir  de  jamais  le  recouvrer,  non  ayant  chevaulx  leeiiers;  et  par 
ou  fauldra  ledict  sicur  roy  tous  ses  pays  et  subg-ect/.  sc  rcn- 
droient  aussi  tributaires  audit  Türe.  Par  ou  sa  ma*'"  imperiale 
peult  par  sa  tres  g-rande  prudence  bien  congnoistre ,  que  ceste 
necessite  de  Hong-rie  est  aussi  ineuitable,  et  par  ce  seroit  dom- 
malg-e  irreparable  de  conuertir  layde  pour  autre  effcct,  ainsi 
aussi  que  ni  les  dits  Hong-rois  iii  tioliemois  ou  autres  pays  quel- 
eonqnes  ne  uouldront  jamais  consentir  en  aucuue  maniere ,  quelle 
se  emploie  ^aOleiirs  qne  contre  le  Twe,  eonme  esdleles  lec- 
tres a  sa  ma*«  Imperiale  en  a  aossl  este  toudie  asses  partlen- 
Herement. 

Quant  an  V*  artiele  faisant  mention,  que  poor.  les  eavses 
j  mencionnees  H  seroit  a  sa  mtf^  bnpoaaible  egaler  le  nombre 
de  resistanee  anx  ennemis,  par  0«  sa  ma*-  meet  en  eonsider»- 
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tion,  de  se  ^arder  par  tous  moyens  possibles  dappaiser  les  Al- 
lemans  par  negociacions,  aiaui  fait  dresser  lectres  selon  la  sub-  ' 
»tance  qua  apporte  ledit  sietir  de  Rye,  inais  que  estans  les  duc 
Mauris  et  marqals  Albert  les  prlDcipaulx  chiel'z  pretendans  per- 
suader  au  peuple  les  cboses  y  contenues,  aussi  quil  ue  couuien- 
droit  a  la  reputaclon  de  sa  ma^^,  de  user  en  cest  endroit  de 
Submission  et  les  aller  resercher,  et  si  pour  ce  senibloit  a  sa 
ma^e  royale  pour  le  mleulx  dentreuenir  eii  ceci  conime  moyenneur  . 
7  eniiojait  devers  eilx  quelque  persoonai^e  de  la  plus  graade 
«MStoille  que  jui^erott  a  ee  pooMir  mMBlr,  pow  iMr  fWWMMH 
trer  ee  que  plus  ao  long  est  eontenn  avdli  article;  ei  le  sixIcMe 
eaBojaaAt^  taot  oe  qae  eoneenie  les  Maaleres  de  faire  el  abasfena  . 
firancohiea»  cenmie  aaasl  liatcrim,  ce  du  oeadlle,  et  de  uoaleir 
dechasser  par  force  la  parolle  de  diea^  de  uoiiloir  faire  lempire 
lieceditable,  de  uouloir  usurper  aar  lew  ÜJ^erteS)  ei  sembla- 
Uea  articles:  sadicte  ma**'  rojale  peu  reapeaee,  a  ce  qua  des- 
SQS ,  et  sur  la  difficulte  sc  pouoir  eg'aller  au  pouofr  des  en- 
neniis ,  treiiue  tres  bonnes  les  lectres  que  sa  ma*''  a  fait 
dresser  pour  par  neg'ociacions  appaiser  les  Allemans,  et  hiy 
senible  que  Ion  y  doli  encore«!  conlinuer  a  admonester  les 
estatz,  voires  que  en  necessite  chascuii  se  tint  prest,  nials  que 
du  coiiiinancenient  Ion  le  mist  conditlonellement,  en  cas  que  les 
choses  succedassent  en  manifeste  scandale  et  inuasiou,  et  aussi 
en  cas  de  necessite  vser  des  peyncs  contenues  au  landfridt  et 
ordonnances  de  lempire,  coiuiue  aussi  sa  ma'*^  a  plas  aa  long 
tooclie  ea  dliea  lectrea  de  aa  vain  da  iniiaimBe)  a  quoy  aea  «eidt 
aassi  aooir  renis. 

Ei  ^aiii  a  mojenner  par  aa  um*^  royale  lea  afkirea  am  lea' 
dtts  doe  Maarla  ei  dac  AUieri  par  leaaej  da  penwanaiire)  ^ 
reprenant  ce  qae  deija  est  ioaehe  cldeaaai  et  conteaa  ea  lectrea 
de  la  main  de  sa  ma*^  royale ,  eile  olfre  y  empleier  aa  personne, 
cradU  ei  aactoriie  de  iout  son  pouoir,  et  riens  pretermectre  de 
ce  quil  verra  duyre  pour  la  dicte  paciicatuNi)  ei  se  seruir  des 
poinctz  et  considerations  y  touchez  qaaot  aux  tromperies  fran- 
coises  que  sa  ma*"  royale  a  tronue  tres  apropoz:  et  pourroit 
souifrir  quon  luy  en  euuoia  encores  dauantaii*e,  si  sen  treuuoient 
dautres  semblables.  Le  mesme  oflice  se  fera  quant  a  leur  re- 
futer  les  causes  quon  pretexe  contre  sa  nia'^  imperiale  contenues 
audit  sixieme  article;  et  en  ce  aussi  se  ayder  des  pointz  conte- 
nuz  en  la  dicte  Instruction,  et  que  sa  ma^*^  sen  resoldra  plus 
auant,  connne  sera  dit  ei  apres;  se  doubtant  toutesfela  aa  na** 
royale,  et  nestant  sans  grand  cralate,  quil  ifawiera  ea  ceste 
negociaoloa  de  grandea  difllcaliex,  aelaa  la  aaiare  de  cenlx  aaee 
qal  loa  a  a  beaon^er«  Ei  paar  ce  aea  acaaroü  pioaiecCre  aal 
aar  effed,  ei  que  paar  ce  aa  ma^  iaiperiak»  ea  taaa  adveae- 
Meaa  doifie  paaraeoir  a  aea  alTairea,  ieaant  la  cliose,  si  bien 
aaccedcy  de  iaat  plaa  gaigaee.    Et  ae  doli  aa  aia^  laq^erlale 
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penser  aoUre,  sinon  qae  sa  nia^*'  rojale  fera  en  et  par  toal  son 
leal,  idele  et  extreme  deooir,  sans  pretermectre  occasion  oa 
■olen  du  monde  a  Iwj  possfble,  anssi  j  ^arder  la  reputacion  de 
sa  nia'*=  imperiale,  ayant  pour  ce  rcspect  fait  inserer  es  instruc- 
tions  do  g-rand  chanceliier  de  Boheme,  que  a  linstante  priere  de 
sa  ma^"^  royale  sa  ma^'-  imperiale  fut  condescendue ,  quil  puist 
moyenner  les  dits  differeads;  et  de  ce  se  peuH  sa  ma^  impe- 
riale tenir  pour  asseuree. 

Quant  au  septieme  article  Ion  en  parlera  aussi  seien  qoon 
uerra  conuenir  pour  le  mlealx^  et  selon  quii  est  touche  en  lar* 
ticle  precedent 

Ce  mcsme  se  fera  quant  au  huictieme  article  sur  la  justifi- 
cation  de  sa  ma-'^  imperiale,  mesmes  concernaot  les  princes  pri-^ 
BMDiers« 

Sur  le  netieme  artide  des  dletea  iMiraetioiw,  coneeiMit 
jMones  les  qaereiles  el  ressentlmeBt  partieaHer  que  povnr^eBft 
prendre  lea  dIts  dac  Manila  et  narqiila  AHbert  coirtre  sa  mä^ 
impertole)  qoelle  eathne  quant  andit  marqoia  proeeder  par  al 
giande  aeeenlley  doit  U  aerete  te»  mojena  poar  aarUr  A  potr 
raeheter  ceste  uexatfoB^  aa  dicte  ma^  Imperiale  ne  Ireaaenrfl 
mauuaia  de  \ny  faire  par  aadfete  vd^  royale  olTrir  quelqae  no- 
table somme  dargent;  anaal  qne  qnant  audit  duc  Mauris  aa  tuf* 
Imperiale  ne  neoit  autre  oceaslon  qne  la  detencion  da  lantgrane, 
qnelle  deaire  estre  justifiee  par  sa  dicte  ma^  rojale  selon  le 
contenn  audit  article,  et  ausurplus  pouoir  selon  les  consideratfons 
de  sa  ma*''  imperiale  asseurer  le  dit  duc  Mauris,  et  se  faire  fort 
pour  ladicte  deliurance,  moyennant  quelle  se  face  de  sorte  que  sa 
reputation  y  seit  g-ardee,  et  pourueu  quil  ne  marche  plus  auant. 

Quant  a  ce  du  marquis  Albert,  sa  ma^*"  royale  desirerolt  et 
supplie  sa  ma^**,  qne  distinctement  eile  ueulle  nomiiier  la  somme 
quon  pourra  promectre  audict  duc  Albert,  afin  quon  ne  face  trop 
le  liberal  de  larf^-ent  dautruy,  bien  quil  semble  a  sa  iiia'*"  royale, 
neu  que  le  dit  inan|iiis  Albert  est  poure ,  et  que  poures  ^ens 
fault  galgner  par  moyen  dargent  et  dentretenement,  quil  uaul- 
droit  mlenlx  luy  donner  partie  argent,  auec  quelque  pension  a 
tempa  e«  a  nie,  et  a  cmidlelon  de  Jener  ei  niener  gena  de  che- 
nal  on  de  pied,  quant  on  en  anrolt  afelre  ',  et  qne  ponr  ce  aa 
ma^  Imperiale  nenlie  anr  ce  mander  sa  reaolnte  et  dere  deUfce- 
raelon,  ansal  lea  termea  et  naalgnaciona  da  payement« 

Sembkblement  qnant  a  ladelinranee  dn  lantgrane,  qne  aadkte 
ma**  Imperiale,  eanforme  a  ee  qne  aa  ma*"  rojale  Inj  en  a  eaeript^  Inrj 
▼enlle  au  plustot  mander  clerement  et  diatinctement,  eomme  aadtte 
ma^  Imperiale  desire  que  ladite  deliurance  ae  face,  et  en  qndle 
maniere  en  eaa  de  iadite  delinranoe  Ion  denn  dresser  la  separatloii 
de  larmee,  anaal  quela  oftea  Ion  a  fait  a  sa  ma^^  imperiale  ponr 
les  asseurances  dont  sa  ma*"  rojale  na  Jamale  riens  entendu,  et 
qnelles  olTres  sa  ma^  imperiale  nonldra  preeiaement  aec^ter;  et 
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que  tout  ceci  soU  si  deremtntj  qve  par  obicnrite  de  traicter 
Ion  iie  sc  trenuo  a  present  nonaeao  broulllz  anec  ealx,  et  aiasl 
que  sa  nia'*^  royale  ne  uouldroit  uolenticrs  traicter  anec  eolx  par 
parolles  couuertes,  uovant  le  fruit  que  sen  est  suyui;  aussi  si] 
sembloit  a  sa  nia'*^  imperiale,  quon  les  deust  induyre  pour  faire 
quelque  assistence  contre  France,  comme  par  aduenture  se  trou- 
uera  par  les  oifrcs,  et  dont  est  besoing*  qae  sa  dicte  ma*^  rojale 
soit  aussi  distinctement  aduertie. 

Aussi  combien  sa  ma'"'  royale  en  ces  neg-ociacions  nest  de- 
Mberee  ÜÜre  aiouie  autre  mention  quant  aux  afl'aires  de  la  reli- 
gioo  d  lea  fiieli  qafli  pietendent  contre  le  concille,  davatant 
tpBi  dieat  qaöii  traicte  icellij  aana  eilx,  ei  qaon  le  baste  trop, 
apm  anoir  aia  longve  dfiatloD,  quant  aas  saalfcondaHa  et  sear- 
tea  'des  lenrs,  et  que  cepeadaat  loa  condad  aana  ealx  des  aiw 
ticles  et  lea  poblle  ei  bnprime  Ion  aaaa  ealx,  et  disaaa  qaaa 
decbaaaa  par  force  la  parolle  de  dien,  pour  auoir  decliasse  lea 
precbeurs  sans  actendre  la  deeision  du  concille,  et  a  la  fin  de 
la  diette  imperiale  et  sans  lenr  aduis:  si  sera  il  neantmoins  be- 
soin»-  et  necessaire ,  que  sadicte  ma^^  rojale  salche  sor  ce  la 
finale  et  precise  intencion  de  sa  nia^^  imperiale,  pour,  silz  uien- 
nent  a  eii  parier  ou  proposer  quelque  chose,  que  Ion  y  saiche 
neg-ocier  selon  lintention  de  sa  nia^*^^,  et  que  se  soit  aussi  si  de- 
rcment  que  Ion  en  pulst  uehir  au  boult  et  daccord  auec  eulx,  si 
ce  nest  du  tout  quant  ausditz  g-riefz,  que  ce  soit  par  moyens 
qaon  peult  soufirir  des  dcuix  coustelz  jusques  oultre  meilleur 
conunodite)  et  si  Ion  ne  peult  du  tout  aenir  an  bien,  qae  ce 
•aii  aa  artiaa  nal  qae  Ion  ponrra.  Et  comme  dft  est,  neu  feia 
sa  ma*^  rojale  ancnne  nentfoa,  ai  ce  nest  qoil  en  aoii  presse, 
ei  iri  ae  gardera  pär  aa  sa^esse  rajale  le  aeerei  aana  en  riena 
diBa%aer,  cdnon  et  ainai  qad  phira  a  aa  na*'  iaqierialey  et  qaO 
est  Gontenn  ea  dictes  lectres  da  qoatrieme,  da  eantena  desqaeilea 
a  esie  faite  relatlon  audict  alear  de  Rje,  et  de  celluy  da  traf- 
riene  baille  copie.  Et  le  semblable  regaid  se  tiendra  aussi 
qaant  a  loppinion  qaila  poarroient  aaoir,  qaon  aoulsit  faire  lempire 
bereditable,  et  lears  antres  persnasions;  a  quoy  Ion  respondra  aa 
mieulx  quon  pourra,  et  selon  que  sa  dicte  ma^  imperiale  uouldra 
mander  dauantaige,  et  ce  de  la  prison  des  princes  est  facille  de 
aen  justiflier. 

Quant  a  dixienie  article,  sa  ma'^  imperiale  a  par  ce  qae 
dessus  desja  neu  la  dilig-ence  dont  a  usc  jusques  a  present  sa 
ma**"  royale,  a  quoy  continuera  sans  obmectre  chose  quelle  pourra 
ueoir  duyre  a  la  bonne  iotention  de  sa  ma^  imperiale  et  bien  de 
ceste  ne^ociacion.    .   -  - 

^üLe  aenUable  llia  «Ml'  ia  mtf^^  en  lendnili  da  miffaia 
aleetear  de  Braadendwarir  ^  aatrea,  eonune  en  a  este  toaclie 
ca  lectrea  de  ea  nudn  da  tralaieme,  et  que  contlenneni,  eiümni 
aa  aui^  rojale,  qae  ae  delinranl  le  lantflrnMe  II  se  tiendra  paar 
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e&aitaif  et  si  Ion  le  ponrroit  as5;enrer  en  ce  de  Madembomf^, 
«eo  qvll  semblc  se  facher  de  tani  despoir  qvon  laj  a  donBe,  H 
povrroit  seruir  fort  a  propos. 

Et  concernaiit  le  douziemc  articie  desdictes  Instructions,  par 
lequcl  sa  nia^*"  a  fait  proposer  a  sa  nia*''  royale,  que  en  cas  qua 
les  princes  susditz  ne  sc  uoulsissent  laisser  persuader  a  desister 
de  ceste  pemicieusc  deliberacion,  de  poiir  ce  ne  deuoir  delaisser 
de  faire  ce  que  Ion  pciilt  pour  deuertir  leurs  forces,  et  estans 
une  niesme  chose  de  leurs  deux  ma^'"^,  doig^eans  courir  une 
mesnie  fortune,  que  seroit  apropos  quil  pourueust  ses  frontieres 
cellepart,  puisque  la  crainte  que  par  cc  pourroient  anoir^  que 
sa  ma^  royale  ne  Icur  courut  sus,  les  pourroit  contenir  et  gar- 
der de  Borlir  si  franchement,  et  ainsi  en  temporisaiit  les  consa- 
mer,  non  ayass  moyens  de  soobstenir  loDgueneiil  si  gmide 
tvsuppe;  ei  en  eas  qae  le  fisseat  aVec  la  eerreqiendeBee  dn  die 
de  Branswieg'  et  aatres  dieissaas  sessaier  de  lev  covir  aas 
Sans  sarester  a  partieolierea  eapitolations: 

Sa  mageste  loyale,  conme  est  tovche  ddeoant,  salekait 
ceste  eanse  anstaut  concemer  a  Inj  et  a  ses  elillkns,  pajs  et 
sabjectx,  ne  aeolt  rlens  pretermectre  de  en  tous  aduenemen 
denner  ordre  en  ses  pajs  frontieres  a  ceulx  desdictz  princesy 
afin  qsila  soieat  aar  lear  garde,  ajaat  desja  ordonne  faire  les 
■Mnstres  de  minerons  celle  part,  et  que  de  toutes  les  'selg>nories 
se  lieuent  le  uingtieme,  dixieme  ou  V-  homnie  en  cas  de  neces- 
site,  aussi  dapperccuoir  les  fiels,  et  serclier  g-cns  de  cheual  et 
capitaines  que  prennent  arg-eiit  et  wart^^-helt,  et  de  faire  tout  ce 
que  pour  conseruation  de  ses  frontieres  et  donner  quelque  crainte 
et  paour  aux  ennemls  verra  conuenir. 

Et  pour  conclusion  sa  nia^"^  royale  supplie  de  rechief  tres 
humblenient  a  sa  nia^*'  imperiale,  quelle  veulle  croire,  que  en 
tous  ce  que  dessus,  tant  concernant  la  neg-ociation  deuers  les- 
dlctz  princes,  que  tout  ce  que  pourra  concerner  le  bien  et  ad- 
nanceuient  des  affaires  de  sa  nia^'*  imperiale ,  sa  nia^"*  ro^^ale  a 
'tonsjoars  fait,  faict  de  present  et  fera  encores  pour  laduenir 
toat  ao9  extreme  de  possiUe,  saicliant  j  estre  tenn  paar  «oi 
deneir  premierement  enaers  dien,  sa  mageste  imperiale^  la  com- 
mane  patrie,  ses  enlfaBS)  aossi  pajs  et  sabjecta,  et  qne  dieo 
scait,  Sil  estoit  aaconement  possible  de  j  faire  danaataige,  qndle 
fer^it  alteat  et  daassi  entter,  oray  bon  cvear,  conune  loa  le  ponr- 
roit desirer,  ne  saichant  meilleor  mayen»  aiaon  qne  tons  deoz 
lears  magestes,  non  aaccedant  la  negodacioa,  preig'nant  diea  ea 
ayde  et  faceat,  sa  mageste  imperiale  contre  ses  rebelies,  et  sa 
magestc  royale  contre  le  Tnrc  et  pour  la  defeace  de  ses  pays 
et  subjectz,  chaacnB  eadroit  soy  son  deooir,  ne  donbtant  aassi 
que  dien  donnera  sa  grace  a  lears  magestez  defl'ectuer  chose  que 
sera  pour  soji  sainct  seruioe,  bien  et  repos  de  la  chrestiente,  et 
a  la  confttsion  de  tous  leurs  ennemis  et  parturbateurs  de  la 
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qnletade  et  union  chrestienne.  Et  adaertfra  sa  nia^'  royale  tie 
tenips  a  autre  sa  nia^'"  imperiale  de  tout  ce  que  sentendra  de  la 
dicte  neg-ociacion  et  ce  qiiauront  besong^ne  ceulx  que  desja  Ion 
a  enuoye  pour  icelle  mectre  en  train,  et  ce  que  beson^nera 
aussi  ledit  grand  chanceliier.  Faici  a  Presbarg  le  unaieme  de 
mars  1552. 


756.    Die  Königin  Maria  an  den  KaUer. 

iRef.  rel.  2.  öpl.  IV.   /.  112.  InhalL) 


Mahren  Ton  «Hen  Seiten.    81«  hat  den  Köidg  Ferdinand  sum  BeiBtand 

ermahnt. 

12.  ifdrt  1552. 

Elle  loi  donne  part  des  aTertlBsenena  quelle  recoli  de  tomi 
eates  des  moavmtm  des  eimeiiiis^  et  des  pretextes  dont  ils  co- 
lorest  lenrs  entreprises,  qul  sont  la  deÜYraiioe  du  landi^are  ei 
la  dac  Jean  de  Saxe,  la  liberie  DaUena^e,  la  protectfon  et 
Misemitioii  de  leYaigUe. 

Qadle  a  eciit  aa  n»l  des  Romains  pour  1«!  remontrer  la  ne- 
ceasite  de  Jolndre  ses  forces  a  Celles  de  lemperear  ponr  resister 
a  lenneni  cosHnnn. 
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757.    DU  Khiigin  Mmri»  «m  dm  Kaktr. 

(W*  rü,  %  9SL  IT.  /.  118.  /«Aoft.) 
Aotwoft  auf  Nr.  752.)  beantwortet  21.  Mftn  und  6.  April. 


Sie  rftth  ab»  nach  den  Niedeilaaden  so  gehen;  Mangel  an  Geld.  Die 
R^ter  können  jetzt  nicht  entgegen  kommen.  Kail  mdge  in  Deutschland 
Ferdinands  Beiatand  abwarten.  Anfrage  wegen  de«  Landgrafen. 

13.  Min  15S3. 

La  reine  dissnade  lempereur  dapprocher  des  Pate  \am ,  yn 
qnfl  ne  poaToil  le  faire  aana  risque,  et  qaeUe  ne  preroioit  pa8, 
qne  la  preseace  j  fot  necesäaire* 

Elle  dlt  qveUe  loi  emroii  ce  queUe  a  pv  legotier  aTeo  le 

facteur  des  Fouckers,  lai  falt  obsenrer  la  disette  de  laripenl  anx 
Pais  bas,  ei  deniande  la  pernüssioii  den  tfarer  Despagne. 

£Ue  avertit  lempereur  de  ce  quelle  a  ecrit  aa  rol  des  Ro- 
mains ponr  leni^er  a  lai  donner  da  seconra,  et  poar  persaader 
dautant  mfenx  ledit  roi  eile  coaseille  a  len^erenr  de  creer  sob 
fils  capitaine  g-eneral. 

Elle  dit  quelle  ne  pourra  envoier  de  la  cavalerle  vers  le 
Luxembourg-  qua  la  fin  du  niois,  et  quelle  estime  que  lempereur 
ne  pouvoit  mieux  faire  que  de  se  tenir  en  Allema^ne  et  dy  at- 
tendre  le  seconrs  du  roi  des  Romains;  et  comme  il  etoit  appa- 
rent  que  lennenii  marcheroit  vers  Lallemag-ne,  quen  cas  que 
lempereur  ne  fot  pas  en  etat  de  lui  resister  il  conviendroit,  quU 
se  reCIrat  en  Antrlclie,  dou  arec  laide  da  roi  des  Romains  il 
pourroii  se  jetter  snr  la  Saxe  et  lerer  des  tionpes  en  Otetiande; 
et  qnen  cas  qne  lempereur  Tovlot  lerer  des  troupes  en  Otet- 
iande,  eile  ponrroit  Ini  enroler  bestalinnge  ponr  ^s  de  ckeyal 
sur  le  duc  de  Holstete;  qne  ponr  effectner  cette  leToe^  malere 
la  disette  dargr^nt  on  eile  se  trouToit^  eile  tacherolt  de  derober 
100"'  ecus  sar  les  finances. 

Elle  demande,  comment  eile  devra  se  condnire  envers  le 
landgrave  en  cas  que  lempereur  se  retlrat  en  Autricbe,  en  Es- 
pagne,  ou  en  Italie,  et  que  le  roi  de  France,  le  duc  Maurice 
DU  aultres  vinsscnt  la  sonimer  de  le  relacher,  et  attaqueroieat 
les  Pais  bas  sur  son  refas. 
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758.     Lmndgraf  PhUipp  an  seinen  Sohn  Wilhelm^ 

Statthalier  und  andere  Diener, 

{Ref.  rd,  1  SfL  VI  f.  dfn  mmd  4M*  Copp.) 


Abnahnuiig  tob  Krieg  und  Gewaltthat 

16.  Män  im 
Lieber  sone,  aaeh  rette  vnd  dyner  

Ich  ha])  vernomen,  wie  der  korforst  von  Sachssen,  hertzog- 
Moritz,  vnd  du,  mein  son,  in  willens  sein  sollet  (auch  vber  das 
die  key.  mein  allergenedig^ister  her,  der  koni^,  korforsten 
vnd  forsten  hotschafften  gnedi^e  antwort  g^ebben  habbe,  das  der 
korforst  vnd  du,  mein  son,  zu  key.  m^  hoffe  komen  solten,  so 
wolle  ir  key.  m'  sich  meinethalben  g-nediglich  vememen  lassen 
etc.,  solchs  abg^eslag-en  vnd  dctiiche  handelong-e  vorhabben  sollet, 
Weichs  ich  warlich  mit  betrübtem  gemuet  vernomen. 

Kau  in  mjr  vji  denckeD,  wie  eneh  nog^Iich  ein  soUeha 
^08868  werck.anasifareB,  aonder  mir  vnd  euch  gefar  leibs  yad 
gfnia  daraoir  ateht« 

Vnd  ob  ir  sehon  nü  kiyge  rj\  amifditet,  wert  aür  gaato 
Bit  dardurch  geholffen,  den  dieweÜ  ich  fai  kej.  mt»  Tid  qraer  mt. 
berelchaher  hand  bin,  so  sie  mjt  rbel  wollen,  wfardt  mjr  allea 
ewer  vomemen  nichts  fruchten. 

So  ist  vmb  den  krieg,  als  wen  eyner  mit  drejren  würffeien 
funffzehen  will  werffen,  preratten  kaome  sexaae,  ist  tjWL  vnge- 
wiss  pefarlich  ding-  vmb  den  krieg. 

Wo  Ir  euch  dan  vff  frembde  potentaten  verlasset,  ist  nyt 
viel  vff  sie  au  bauen,  den  sie  halten  nyi  lenger,  dan  es  yr 
üüiz  ist. 

V^nd  kan  mich  nyt  wenig  verwundem,  das  ir  der  key. 
^nedigs  beger  andtwordt  abgeschlagen,  eyu  vugewiss  vor  ein 
gewiss  erwellet. 

M  deihalb.  md  ander  vjl  Trsachen  halben  mejn  frenidtM 
büt  yad  gnedig  beger,  so  hcftefieh  ich  hüten  kau  Tnd  »air, 
woUl  dla  detlM  voneMi  oder  krieg,  so  ir  den  Toriietten, 
▼nd  aaatdlen,  vnd  hej  den  kerforsten  heitoog  Moritieii ,  rmi 
da  mein  son  Tor  dich,  fordeilich  zu  key.  ncUcken,  aodi 
durch  mittel  personen  hej  kej*      anhalten  lassen,  Tnd  Ire  key. 

ySs  vnderthenigst  rot  die  vngenade,  die  ir  kej«  gefasi 
an  endi  vnd  mir,  bitten,  ynd  darnach  selbst  zu  key.  m^  komen 
vnd  mit  gnaden  key.  m^  meine  erledigong  bitten.  So  hoff  ich 
in  goit,  so  key.       das  sehen  wurde,  das  Jr  auch  erkennet 
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vnd  bitten  werdet,  so  zweivel  ich  nit,  key.  lu^  werde  als  eyu 
gfiietli^ster  iiiilter  keyser  genad  keg'en  euch  vnd  mir  erzeig'en. 
Bitt  nochmals  vfis  höchst,  woldt  euch  von  diesem  TOfiieHien  aib- 
wettdeD,  vnd  thsen,  wie  vorg^emeldt,  das  wyll  kegeii  den  kor- 
forsten  frenndflicli  verdienen,  kegen  dyr,  mein  son,  vnd  encli 
in  gnaden  erkennen«  Bitt  ewer  antvrortt.  Der  aymeditlg'  gott 
woll  alle  sacken  nn  firiden  vnd  ejrnikeit  schicken.  Datnm  den 
16.  martü  a«  d"*  XV^U. 

Philips  y 
L  nu  Hessen. 


759.    Churfürsi  Moriim  von  Saehien  dn  den  KaUer. 

Antwort  auf  das  8cfai«iben  des  Kaisers  vom  8.  Mirs  bei  Laofemi, 

Moritz  IL  335. 

{Ref.  rei,  1  Spl.  VII.  /.  68.  Cop,) 


Dank  für  die  versprochene  Erledigijng  des  Landgrafen.    Moritz  hat  sich 
Frist  von  jungen  Landgrafen  erbeten,  um  zum  Kaiser  zu  gehen;  sie  ist 
ihm  aber  verweigert  worden.   Er  will  persönlich  dieselbe  rar  sidi,  oder 
doch  flr  deii  Ghurförsten  von  Brandenberg  so  erlangen  snchen. 

17.  März  1552. 

Allerdurchleuchtig'ster,  grossmechtfg^ster,  vnuherwindtlichstcr 
I  römischer  kaiser.    Ewer  ro.  kay.  mt.  seind  meine  rnderthenig-ste 

gehorsame  dienste  alzeit  zuuoran  heralt,  allerg-nedig^ter  kaiser 
vnd  herr.  E.  kay.  rat.  g-nedig-ste  anntwort  auf  mein  neher  vn- 
derthenig^st  schreiben  vnnd  bith,  den  achten  tag"  diss  monats  da- 
turt,  hab  jch  jn  aller  vnderthenigkait  empfangen  vnnd  verlesen, 
Tnd  'daraas,  'auch  ans  dem  schreiben,  so  der  hodiwirdig  herr 
AniiionJ  bisckof  zu  Arras,  mein  kesonnder  lielier  firenndt»  aa. 
mdne  reflie  Ckriatofen  von  Karlewits  vnd  Ulrichen  Morddsen 
doctor,  ans  ewer  kaj.  mt.  bendch  gethan  (welchs  dann  andi 
erst  gestern  *  an]dM>men  vnd  adr  an  lesen  augestelt  worden)  e. 
kay.  mt.  gnedigst  gemuet  melns  schwechers  vnd  Totters  -den 
ianndtgraoen  an  Hessen  erledlg-ung*  halben,  vnnd  das  e.  kny«  mt. 
entschlossen  sein,  dieselb  sach  fenmer  nicht  aufzuziehen,  son- 
der derselben  einmal  entschafft  zugeben,  auch  der  vorsicherung' 
halben  sich  dermassen  gnediglich  vnd  gloiehmessig  finden  zu 
lassen,  das  der  churfurst  zu  Brandenburg  vnnd  jch  aller  bil- 
Uchaii  nach  wol  zufrieden  sein  solle  etc.  alles  weitern  jnhalts 
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solchs  e.  kaj.  mt  ^cdi^Isten  Schreibens  jn  aller  vnderthenie:- 
kaii  vnnd  mit  froiiden  vernonien,  Ihne  niirh  auch  desslialbon  ^e- 
gen  c.  kay.  nit.  jn  aller  vndertlienig-kait  bcdannckm,  vnnd  wollte 
nichts  liebers,  dann  das  jch  solchs  e.  kay.  nit.  p:nedi«rsten  pre- 
maets  liir  discr  zeit  entlich  berichtet  were ,  vnnd  meine  jun^o 
vettern  die  lanndtfrraucn  bcstendin;"lich  desselben  bette  vortrosten 
können.  Ich  were  auch  e.  kay.  nit.  g-nedig-stem  heuern  nach  jn 
aller  vndertheni^-kait  billig-,  mich  nachmaln  zum  furderlichsten 
zu  e.  kay.  mt.  zu  uerfugen,  vnd  der,  auch  anndcrer  sachen  halben, 
daran  dem  hailig-en  reiche  vnd  g-eniainem  vatterlanndt  zum  höch- 
sten g-clcg-en,  e.  kay.  mt.  g:emuet  jn  aller  vnderthenigkait  anzu- 
hören. Es  haben  aber  e.  kav.  mt.  auss  meinem  nehern  schreiben 
gnedig^st  vermerckt ,  wie  g^anntz  hefl'tig  jch  von  den  gedachten 
meinen  jungen  vettern  den  landtgrauen  zu  Hessen  eingemant,  vnd 
auf  den  fall  des  nicht  oiiihaltcns  meine  ere,  traw  vnnd  glauben 
beschwerlicher  angegryflcn  worden:  vnnd  ob  wol  meine  lanndt- 
schafl't  vujb  erstreckung  solcher  zeit  geschrieben,  so  haben  sy  doch 
dieselb  nicht  erhalten  können,  sonnder  abschleg-liche  anntwort  er- 
langt, wie  aus  beyligennder  copey  zuersehen;  dass  jch  also 
erenthalben  g'edrungen  werde,  mich  one  lenger  aufhalten  einzu- 
stellen ,  neben  dem  das  jch  mich  befare ,  wo  solchs  von  mir 
nicht  forderlich  beschehe,  das  ferrner  weitlerung-  daraus  eruol- 
g^en  mochte;  vnnd  bin  derwegen  gleich  jetzt  auf  dem  wege,  mich 
jn  dem  nanien  gottes  einzustellen,  vnnd  allso  meiner  vorschrei- 
bung",  Obligation  vnnd  Verpflichtung"  als  ein  ehrliebender  nach  zu 
komen.  Vnnd  ob  mir  woll  solchs  zum  höchsten  beschwerlich, 
das  jch  mein  gemahel  vnd  kindt,  auch  meine  lanndt  vnd  Icutte 
vnd  g"etrewe  vndcrtlianen  dermassen  verlassen,  vnnd  mich  jn 
frembder  leuthe  handt  vnnd  gewallt  stellen,  vnnd  vielleicht  her- 
nach jres  g-efallens  leben  soll :  so  kann  jcb  doch  erenthalben 
nicht  vmbgehen  noch  lennger  aufzii^hen.  Dann  solt  jch  mich  nit 
einstellen,  vnd  zu  eren  gescholten^  vnnd  jm  g-antzen  reiche  aus- 
gebraltet  werden,  als  het  jch  mein  ere  nit  bedacht,  noch  mein 
sigel  vnnd  brief  gehallten ,  das  were  mir  g-anntz  vnleidlich  vnnd 
beschwerlicher,  dann  der  todt.  Vnd  werde  derhalben  durch  solcb 
einstellen  verhindert  jetzt  alsbaldt  zu  e.  kay.  mt.  personlich  zu 
komen;  vnnd  bith  jn  aller  vnderthenigkeit,  e.  kay.  mt.  wolle 
mich  ditzmals  allergnedigst  enntschuldigt  haben,  vnd  nicht  ver- 
dencken,  das  jcb  meinen  eren  g^nugthue,  vnd  mir  nit  gerne  das 
wollte  nachsag-en  lassen ,  das  jch  mein  brief,  sigl  vnnd  Ver- 
pflichtung- nicht  g-ehalten.  Vnnd  weil  jcb  die  zeit  meins  lebens 
nicht  gedacht  wider  e.  kay.  mt.  hochait  vorsetzlich  mit  dem  we- 
nigsten etwas  zu  hanndien,  sonder  vil  lieber  (wo  mir  auss  diser 
beschwerlichen  last  mit  ehren  g^eholfl*en  wurde,  e.  kay.  mt.  re- 
putation  hober  vnnd  grosser  wolt  belfl'en  machen:  so  will  jch 
auch,  iilssbaldt  jch  zu  meinen  jungen  vettern  den  lanndgrauen 
III.  9 
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ktNie,  jren  liebden  solck  e.  kaj.  mt.  gnedigsis  geiiiuei  jres  herrn 
▼attern  des  attei  liDiidtgraueii  erlelli(|^|r  kalken  mit  koekstem 
ielBB  Msaigen  Tnad  ilokfii  erwettoi)  das  sj  nlek  ketagen  ynni 
nkr  Yirgonen  no€ktea.  sa  e.  kaj.  mt  wimtm,  Yand  so  Urat 
jok  so)<äi  erkalte»  well  jck  vf  das  Tideitkenlgst  ▼eitrawen,  so 
M  e.  kaj.  mt  Jek  kak  mnd  Vff  ferner  yergleickang'  m  e.  kay. 
mt  kommen,  ynnd  mkk  aller  ▼nderÜieoigkait  vnnd  allso  rerkalU 
ten ,  das  e.  kay.  tnt.  gneHgai  jni  werck  befinden »  das  ich  nichts  . 
IMers  dann  friede ,  ruhe  vnnd  aiDichkait  erfaren,  vnnd  das  he- 
fordern  wollte,  damit  dem  erbfeinde  des  christlichen  g-lanbens 
vnd  namens,  dem  Turcken,  ein  statlicher  widerstanndt  g-esche- 
hen  niorlitc.  Viind  lio  }di  je  vber  meinen  an/2;•e^\andten  fleisa 
souil  nicht  orhalltcii  koiiiitr,  das  jch  betagt  wurde  vnnd  zu  c. 
kay.  mt.  koinnioii  niochle;  so  will  jch  doch  allen  flciss  anwenn- 
den,  souil  zu  rrlaiinir«'ii .  «las  meine  jung-e  vettern  die  lanndtg^raf- 
fen  meinem  oliaiiu,  schwacror  vnnd  brueder,  dem  chnrfursten  zu 
Branndeiiburg ,  so  laung-  Irist  vnnd  zeit  zum  einstellen  geben, 
das  sein  Im-  ii^^e.  kf^*  mt  kommen  moclite.  Was  jch  dann, 
anck  allso  kierinn  f^Müwtt  foMBiU,  das  wHl  e.  kaj.  mt  jch 
mekMr  ferrnerlWitiriR  des  Jetaten  nnnels  fai  e.  kay.  mt  sekrel- 
ken  das  cencflhun  lielanir^e  Ja  aller  Tnderikeniij^ett  fM$rlkk 
beiicikten. .  Dann  e.  kay.  mt  Tttdertkealgsi  nn  fienen  vand  n« 
l^korsamen  bin  Jch  g-aantn  wiHIg*,  vnnd  thue  e.  kay.  mt  mich 
raderthenigst  beoelhea.  Oatam  jn  eiU  LeUni|p  den  XVOf^  marty 
anno  etc.  jm  LIl*«"  a  'k^i 

Ewer  fo«  kaj.  mayt  J  > 

viiderthenigster 

Moritz, 
kertzog  zu  Sachseo, 
ckurfurst  etc. 
(m..  pr.) 
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760.     Der  Kauer  an  die  Känigin  Maria. 

liRef.  rel.  2  Spl,  IV,  /.  113.  Inhalt.) 
Autwwt.  auf  Nr.  757.;  bctntwortet  Sl.  Mb%. 


Wenig  AuMicht  auf  Hülfe  von  Seiten  Ferdinands.    Tadel  ihre«  Biiefa; 

Klage  über  seine  Tochter. 


21.  Mäi%  15d3. 

Lemperevr  temoigne  son  mecontentement  de  ee  qve  la 
reine  naroU  p«8  emle  (seloa  quU  loi  avoit  ordonne  par  sa  let- 
tre da  7  de  ce  mols)  a  sa  rencontre  par  le  pais  de  LaamilMmg 
nne  parüe  de  cavalerie,  et  In!  fait  entreroir  le  pen  de  seconrs 
qall  espere  du  roi  des  Romains;,  de  sorte  que  faute  darg*ent  et 
de  (roupes  il  se  rerroit  contrainet  de  se  deffendre  cntre  les 
montag-nes  arec  les  paisans.  II  lui  falt  aussi  connoitre,  quil 
Best  plus  qaestion  actuellement  denvoier  les  susdites  troupes 
par  le  Luxemboarg-,  puis  quclles  ne  ponrroient  plus  servir; 
et  que  la  somme  quelle  demaudoit  de  tirer  Despaigne  est  trop 
forte. 

Ii  reprend  sa  soeur  algreneat  au  sujet  de  quelqae  termei 
d»at  eüe  getoit  senrie  in»  la  lettre  preeedente^ 

Par  «I  raet  Joiat  a  eette  lettre  lenpereor  se  plalit  de  ee 

nla  refae  de  BelieaM,  la  flle,  aana  egard  a  lextieadte  ea 
e  tfoavoii  avoll  a  Unalaaee  de  aoB  narl  et  asanreneal 
aaec  eonnoisaanee  da  rel  dea  Reaudns  demande  300"^  dieala 
aal  Teaeieni  pear  sa  dot,  soaa  preteate  quUs  aToienft  locca» 
alea  dacqaerir  ob  dache  de  40^  ecoa  de  reate. 
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761.     ln$truction  des  Kaisers  für  J.  de  Eye  an 

König  Ferdinand, 

(Ref.  Td,  1  5pl.  V.  /.  S6a.  und  342  ganz  I»  CM^em.  Cbpfe.) 

Antwort  anf  Nr.  7&5. 


Dank  lür  die  eifrigen  Bemühungen.  GroMe  Vorsicht  anempfohlen.  Rück- 
haltang  der  FOrsten,  ansgenomiuen  den  Herzog  von  Würii  tuberg.  Schritte 
der  CSlurfÖrsten  am  Rhein.  Suspension  des  Concils.  Die  letzten  Anerbie- 
tungen  des  Laodgrafen  für  seine  l'Medigung.    Die  Religioosaacbe.  Con- 

cessionen  für  die  Gegner. 

22.  Müiz  1552. 

• 

Instruction  a  vons ,  nre  tres  chier  et  feal  clieualicr  de 
nostre  ordn»  et  premier  soninielirr  de  corps^  le  sieur  de  Uye, 
de  ce  quo  aure/  a  faire  deiiers  le  roy  des  Romains ^  mousienr 
nre  bon  frere,  ou  preseiitonient  vous  euwoyons. 

Apres  luv  auoir  ilonne  nos  lectres  de  credence,  et  fait  iioa 
cordialles  et  j)Ius  qiie  fraternelles  rccomniandations,  vous  luv  di- 
rez:  (^ue  uous  auons  enteiidu  ce  quil  a  respondu  par  escript  sur 
linstruction,  auec  laquelle  nous  vous  despesehanies  derniereiuent 
devers  lay^  et  aussi  ce  que  de  beuche  nous  auez  rapportc,  et 
que  de  tont  auons  eu  tres  ^randc  satisrfSiction ,  ponr  avoir  con- 
gnea  le  soingr  et  dilligence,  aaec  lequel  il  eiitr«|irend  ce  com- 
mang  afidrey  ^t  qoe  snyiiant  ce  quil  ttom  a  fait  entendre  jsa 
8C«  lectres  dn  III*'  et  Uli«  da  present  H  laje  enclieniine  par  le 
moyen  du  coute  de  Plau ,  grand  ehanceli^  de  Boheme,  aÜR 
ile  attirer  le  dnc  JMLanris  en  la  neg^oclacion ,  et  procnrer  qaO 
vienne  Jusqnes  a  Vienne  ou  a  mj  diemhi  de  Prag-he,  ou  a 
Praprhe  niesmcs,  ou  a  faulte  de  ce  jusqnes  au  derrier  confins 
de  ses  pays,  et  il  est  apparent,  que,  si  ledict  duc  Mauris  re- 
tlent  quelque  sentille  de  bonne  volentc  (tant  petite  soit  eile)  il 
ne  pourra  delaisser  de  choisir  lun  des  susdicts  parti/.  Et  re- 
nierclrez  encoires  tres  afl'ectueusement  audict  sieur  rov  nre  frere, 
quil  veulle  prendre  ceste  peyne,  nonobstaiit  la  presse  que  nous 
presupposons  assez  luv  donnent  ses  autres  affaires,  et  conlions 
quil  la  tiendra  pour  bien  employec,  pour  ce  que,  oultre  ce  que 
sonunes  certain  que  pour  nre  seule  consideracion  il  ne  delaisse- 
roit  de  faire  toot  extreme  de  pouolr,  il  y  a  icy  dauantai^e  que, 
eomme  Inj  mesmes  escript,  la  cause  est  commooe,  et  le  danger 
final  toncbe  egallement  a  tons  denx^  puisque  de  ce  que  les  ad- 
«ersaires  prelendent  succederoit  inenltablement  la  mjne  de  nox 
maisons. 

Et  ne  dtlaissons  de  tenir  qoelqne  espoir  de  la  bonne  yssne 


üigiii^ca  by  Google 


13S 


de  U  ne^Ddacton ,  püisqne  ledH  siemr  roj  nre  herc  lentreprend 
BBCC  viue  ardeiir,  comnie  se  peolt  cong-nolstre  par  les  in- 
structions  donnees,  oX  des  dill^-ences  faictcs  jusquea  a  ores,  et 
ce  quil  dous  a  escripi  aucc  laffection  dont  aussi  y  procede  le 
roy  de  Boheme  nre  filz,  selon  qiie  vous  nous  eii  auez  faict  par- 
ticuHer  rapport,  oiiUre  ce  qnen  estions  assez  asseure;  et  da- 
uantai«ire  veant  les  temies  dont  ledit  diic  Mauris  vse  encoires  par 
8f8  lectres,  et  la  nioderaciou  retenue  en  la  proposicion  faicte  a 
ses  estatz,  et  la  responce  que  Iceulx  luv  ont  faicte/  teile  et  sl 
apropoz,  que  dous  ne  les  eussions  sceu  requerir  de  la  donner 
melUeore  poar  paruenlr  a  la  pacificacion  que  pretendoii. 

Am!  Inj-  MraUmi  yow  de  aemeft  les  otteee  i|«n  fall 
leien  Idecte«  Bmdeibeor^  ei  It  Mur^etK  Maa  sei  firere,  et 
anesi  deeers  le  marqeli  Albert,  qie  m  ponrn  'eetre  bImmi  trea 
apropes.  ^  Dult»  eeMM  il  efttead  tres  bieii  et  Ja  le  nect 
es  emre,  se  aeroir  de  teis  noyeaai  M  penlt  attirer  ledict 
■•f^eis  Albert  par  lea  noyeia  ja  mis  en  ternes  par  ledict  sIeer 
ley  ea  par  aatrea  quil  pe«rra  ddoiser,  et  a  ee  qeil  ae  taewe 
pfeaent  a  la  ne^ociaden,  aealeigmaat  de  «ea  geaa  de  gaerre,  ae 
aera  gfaat  ebenda  paar  paraealr  a  ee  que  noaa  deaeas  pretendre, 
et  qae  aaas  aaens  qaelqaefeta  ramentn  audit  sienr  rov,  et  il  le 
repread  par  ses  lectres,  assaaelr  qoe  nous  accommodant  a  la  de- 
Harance  du  lant^rane,  deraonstrant  le  duc  Mauris  a  ceat  effect 
soy  retirer,  nous  denieurions  au  meame  enuelope  par  le  nioyen 
dudict  niarquiz,  sil  coDtlBooit  densuyure  la  deuocion  de  France, 
auec  fm  de  executer,  nonobstant  ce  qne  nous  traicterions ,  ce  • 
quilz  peuuent  auoir  accorde  cellc  part.  Auqael  cas,  comiiie  il  a 
cste  dit,  nous  ne  tiendrions  aucun  coniptc  de  la  retralcte  du  dict 
dac  Mauris ,  ny  y  auroit  pour  qaoy  nous  deussions  conscntir  a 
la  deliurance  dudict  lant|?raue;  car  en  ce  cas  nous  tiendraaa 
pour  certain,  que  ce  seroit  vng  jeu  joue  entre  eafcr  paar  par*  , 
ueuir  a  ce  quilz  pretendent,  sans  pouoir  delalaaer  de  paaaer  eal- 
ire.  Et  sera  de  besoing:  que  aar  ee  poiat  yaaa .  a^rea  graat  re- 
tard, oeaaae  11  Teaa  a  eeate  al  expreaaement  dedaire,  et  al 
ledict  dac  ra  de-  baa  pledt,  eataat,  «oauae  11  eat,  clilef  de  lea»- 
priaae,  lea  aatres  aalaiaat  le  ebeaüa  qall  preadra;  et  lea  y 
pedt  coaatraiadrey  ayaat,  ceaadl  a,  lea  forcbes  a  la  maia^ 
Veire  et  aera  de  beaelag,  iqae  ea  cas  que  loa  ylenne  a  traieter, 
Taaa  aiectea.  en  anant^  qae  non  scullement  le  roy  de  France  ne 
ae  pnisse  aerdr  dea  geas  dudict  duc  Mauris  et  de  ceulx  dudit 
marquiz  Albert ,  mafs  ny  aussi  de  ceulx  qui  sont  estez  tenuz  es  , 
paya  dadiet  iantgraae»  aait  par  eulx,  le  rin^raue,  Reiffenberch 
oa  aultrcs;  puisque  tenons  pour  certain,  que  si  veullans  les- 
dicts  duc  Mauris  et  niarquiz  Albert  oppöser  il  leur  sera  aise 
de  les  empescher,  dyuertir  ou  retirer. 

Aussi  sera  bien  requise  la  prcrtencc  dudict  marquiz  Albert, 
pour  ce  qae  loa  voddia  iraicter  auec  luy  de  son  particulier, 
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qiest  ce  qae  aatant  le  poarra  condnire  celle  part;  et  combif^n 
qail  soit,  le  retirant  de  ou  sont  ses  gens,  ce  seroit  ung;  com- 
menchenient  pour  mectre  les  Francois  en  scrupule  et  diffidcnce 
dentre  eulx  et  les  Allemans,  pour  panienir  a  ce  qne  ion  pretend 
de  traicter  ao  benefice  de  lempire  et  pacification  de  la  Gernianie. 

VoHS  direz  dauantai^e  a  nredit  frere  que,  reant  linstance 
quil  fait  par  ses  lectres  a  ce  que  vous  renooyons  par  deoers  luy 
instruit  particulieremcnt  de  nre  intencion,  nous  vous  j  reDnovons 
nous  conforraans  a  son  adnis,  affin  que  vous  luy  polsses  plus 
parUculierement  declarer  le  tout,  et  remanteaoir  sayuant  Ywt  in* 
stractionsy  sl  Ion  vient  a  traicter  le  contena  diceHes«  b  quo/ 
aois  Tow  t^cammmäwsy  qoe  tow  faictes  timt  le  ndUMr  Of- 
fice que  povrei ,  ei  tmb  employm  en  ee  ^ne  Miel  «iew  rej 
TMS  Tomm  eomvender« 

Et  allin  qne  ledlcl  ntenr  roj  entede  ce  qae  Jnsqnes  n  orte 
est  snocede  den  dilllgencen  qne  ne  noni  Cücten  de  nre  eennlel 
MUT  denen  les  fiilnees  el  estan,  doni  11  a  enie  adnerty,  vons 
Iny  ponnrez  dire ,  qne  le  conte  Denenteyn  na  neen  tirer  de  lai- 
eheuesque  de  Treues  quelque  antre  responee»  dnea  fnU  denm^ 
reroit  tousionrs  obeissant  prinee  eiectenr  pour  rendre  en  nre 
endroit  le  deuolr  quil  est  obli^  se  remectant  quant  a  ce  que  Ion 
Inj  demandolt  aduls^  a  vouloir  prealablement  venir  vers  ses  con- 
seilliers  et  sinformer  de  lestat  des  affaires  publiques  et  siens  particu- 
liersy  et  comiuencber  auec  eulx,  remectant  jusques  lors  de  satisfaire 
a  ce  point;  et  combien  que  depuis  il  le  trouua  vers  le  conte  palatin^ 
si  na  il  peu  de  luy  tirer  autre  chose.  Et  au  retard  dudictpalatin,  il  luy 
a  donne  la  responce  par  escript,  teile  doiit  Ion  vous  donnera  la  copie, 
pour  la  nioiistrcr  aiidict  sieur  roy.  Et  aussi  vous  donnera  Ion 
copie  dicelles  que  le  duc  de  Wirtemberg-  a  donne  audict  conte, 
lequel  oultre  ce  sest  eslargy  plus  auant  en  ses  propoz,  disan^ 
quil  employeroit  auec  nous  sa  personae,  ses  subjectn  ei  son 
pays,  dlseenrmni  plns  pacUcnlimniettt  «nr  le  tert  denl  se  ehnv- 
gerott  le  dne  MaimSy  nil  se  dedalreft  cnntre  nens,  Tofare  jnn« 
fnes  n  dIre,  qne  en  ce  cas  ny  Iny  ne  les  slens  nanreient  JaniniB 
nccointaace  a  Iny)  et  qnil  cognelsseit  mal  ks  FrancelS)  et  qne 
plustest  qae  leor  consottir  le  piedt  en  leapire  fl  ne  mectreil  en 
Mnart  de  penIre  tont  ce  qnil  a  en  ce  inonde.  Et  ce  matin  latent 
qnO  n  en  ioeste  conrt  a  donne  yn^  billet  extralct  des  lectres  de 
*  son  nalstre  luy  escripti  par  lequel  ledict  slenr  roy  ponm  veoir» 
conune  il  desire  entendre  ce  qnil  deura  respondre,  en  cas  qne  Ion 
le  Tieng^ne  a  sonmer,  et  a  cest  effect  vous  en  sera  donne  copie. 

Et  an  regard  du  duc  de  Baoyere ,  puisque  Lazarus  de 
Zwendy  va  auec  vous,  il  vons  pourra  declarer,  et  aussi  audict 
sieur  roy  la  responce  quil  a  eu  dudict  duc,  qucst  en  substancCi 
quil  demeurera  conjoinct  auec  nous  comnie  prince  obcyssapt  et 
nre  parent  et  allye  si  proche,  sexcusant  de  se  declarer  plus 
auant  alenf;ontre  des  ennenis,  pendant  quil»  sont  armes  et  UfiU9 
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■M,  puisque  teile  4eciMieieii  hij  foamit  -tm  t€  cae  eMwer 
fgnmä  dMUMige,  saaf  qata  pihiiiwn  reeeaeir  aiem  eeriioei 
nais  que  b\  wmB  MNM  .aiMitM,  mnm  pewriloM  eeralr  ie  m 

CsUt  et  pays. 

Aussi  pourra  declarer  ledict  Zwendy  ce  qail  a  tiepufs  nege- 
cie  auec  larcheuesqne  de  SaJsbour^ ,  et  qnil  scst  excase  de 
pooQoir  promptement  fariiir  quelqne  somnie;  inais  quil  reg^ardera 
dessujer  de  traicter  aaec  aiiciins  quont  accousiame  employer 
auec  luy  leur  argent,  et  que  deans  quatorze  joors  qiii  ne  sont 
encoire»  expirez  il  nous  aduertira  de  ce  qoe  reRolucment  il 
poorra  faire,  que  nous  deubtaas  selon  sa  premiere  respoace 
sera  peu. 

Le  marquis  Ernst  de  Baden  faict  tres  bonne  responce,  mais, 
Mnae  le  dict  aienr  roy  sest  (scet),  il  na  g^rant  pouoir,  ayaat 
fM'  ee  firfl  a  pe«  fNMr  eaipescher  le  ceara  des  pietoaa  ea  lexe- 
cadttt  4ea  edleli  4m  aafad  emfßn..  Ht  es  ia  tmm  Im  inriacea 
NfNatent  a  froaaer  Jben,  qoe  Ion  pourra  poomywe  par  ne^o« 
ciaciaaa  dappaiaer  la  Genaaafe,  aaftaia  4e  lear  eaaatd  y 
ImI  kam  alBee;  BMia  fl  ea  y  a  pea  ifä  deiMat  auacaraace  ie 
ce  qalfai  peamat  el  rmMnai  fafare  aaee  am,  ea  eaa  ^  laa 
ae  paiaae  panieair  aa^essas  de  la  aegMiaclaa,  B|  qaaal  aas 
filka  Daasbour^,  Neamkerch  et  Vlaie,  respoa^eat  ea  Tie 
— aaw  eaafomiite,  de  Fouleir  deawarer  joinctes  aaee  noaa  el 
se  conseruer  le  aMMz  quila-peanoBl  eoalre  lea  ÜHrelMa  dea  e»- 
nemis.  Et  le  mesaiea  foat  aocunes  aatres  vlllea,  aiak  11  nj  a 
ulle  qui  offre  de  poiiofr  ayder,  alleg-ans  lear  impossibilitez ,  et 
nesmen  nous  deniandent  aiicunes  dicelles  assistence,  comme  foat 
Celles  de  Franclort,  Hall  en  Swaue,  Geuiinde  et  autres.  Et  le- 
dict sleur  roy  par  ce  quil  a  entendu  de  vous,  et  luy  pourrex 
eacolres  declarer  pourra  clerement  co^noistre  ce  que  pouons  faire. 

Dauantai^e  luy  pourrez  vous  faire  entendre,  comme  les  deux 
electeurs  de  Mayencc  et  Coulonn^e  ont  passe  par  icy,  et  qac 
sar  ce  que  leur  auons  fait  remonstrer  de  lestat  des  affaires  Pre- 
sens jlz  ont  conclud  en  vne  mesme  rcsponce  que  les  autres 
electeurs  et  princes,  comme  si  tous  estoient  raccordez  a  respoa- 
eonformement;  ayant  oaltre  ce  offert  de  venans  aar  le  Ria 
itastetfr  ea  baaae  velaate  le  palatio,  et  faire  jpar  eaoeaAle  toat 
ce  qilla  renreat  poaelr  faire  a  la  aoadlcte  pacfaeattaa,  et  de  par 
camUe  ae  reaealdre  aar  ee  falla  pearraat  Adre  paar  lear  aM- 
iidle  daibnee ,  deaieaatraat  aMialear  de  Majaaoe  dtocanQrMr 
U  paaok  aeaotcair,  al  lea  «aaearia  faat  graat  efbit,  et  amaea 
poQr  ealre  aa»  piqra  eaaert,  at  aaaa  a  taaebe  qae^pw  paiat  paar 
hy  doaaer  aaabtawe.  Surqm^  Uuons  remU  m  la  correapo«^ 
deaee  futf  pourra  muair  avec  noz  pa^s  demba*^  en  caa  qae  ceulx 
ie  ee  eaaatd  la  ae  vealaiaaent  Joindre  ensemble  paar  reaister 
•a  eaanaai  eaaaaij.   Et  peadaat  qaila  eataieat  Ic^^  aaaa  aaat 
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Vennes  lectres  des  electeur  p*laiin  et  depiitez  des  antres  trois 
electeurs  sur  le  Hin  de  la  tenenr  teile  quil  verra  par  la  copie, 
pour  nous  a<!iiertir  de  la  diligence  que  par  ensemble  ilz  ont  faiz 
descriprc  au  duc  Maiiris  poar  le  diueriir,  et  ceulx  qvi  sollt  \je% 
auec  luj  de  leur  emprlnse. 

Et  pulsque  leisdicts  electeurs  se  troanoient  icj,  aaons  fait 
communiquer  auec  eulx  sur  le  point  qua  este  par  cideuant  tou- 
che,  sil  convieudroit  faire  niandemens  oontre  les  princes  qui  ar- 
««Di  preseateiieiit  eii  lempire;  mais  U  lear  a  BCiiiUe  nMx  le 
ielaisBer  pour  naiiiewuit,  po«r  wm  les  aygrir,  peadtai  oie  im 
«0I  eü  tniete  ei  negoisiiwioii  aniilile ,  ei  memes  qw  iMMlfeta 
princes  se  poarroient  excnser  par  dhre^  quQs  ne  fent  CMire  les 
edkta  et  reces»  adenda  qne  les  f^ens  mälS'  tienneni  seroieal 
peer  lenr  prelendee  deffence,  et  nea  poor  les  mener  a«'  serriee 
de  prisee  estrang^ier;  mais  bien  quon  dresse  iceulx  HUidemens 
et  tieng-ue  prestsi  k»  fondant  sar  le  bestellun^  du  marquis  Al- 
bert, esquelz  ny  nre  personne,  ny  celle  du  roy,  ny  nre  sainct 
eiiipire  est  reserue,  et  que  auec  ce  Ion  dresse  le  niandement 
pour  sonuner  les  souldars,  alTiu  quilz  se  rettrent,  et  ceulx  pour 
sontmer  les  estatz  en  vertu  de  la  Constitution  de  la  paix  public- 
que,  affin  que  iceulx  mandemens  soient  prestz  pour  en  cas  de 
entiere  rompture,  et  que  nullement  Ion  se  serue  deulx  jusques 
lors;  conibien  que  quant  aux  edictz  de  la  paix  publicque  vous 
entendez  assez,  quilz  se  vouldrout  regier  selon  ce  que  vouldroas 
et  pounrons  lahre  de  nre  consteL 

Et  pardesses  ee  que  deasQS  lea  anons  Mt  Veclwrcler  pder 
aneir  leinr  adyis  quaat  a  ce  que  se  deoroft  take  im  cona^ 
Serqiej  Ib  se  sent  reselm  a  tnwueff  estie.  neeessaire  la  sw- 
pencion,  et  sedlesttnt  soni  fla  demeures  kresdisy  si  ieelle  90^ 
reit  attcmiiaee  penr  qselqae  raisonnable  tenne,  coinme  de  deux 
ans,  penr.?eoir  ce  que  cependant  le  tenps  et  la  disposicion  des 
affaires  pourroient  porter>  et  afOn  que  Ion  eult  tant  »efltoiiffe 
nioyen  pour  solÜciter  \€  pape,  quant  Ion  le  verrolt  connenfr  en 
la  coutinuacion ,  ou  si  ladicte  suspcncfon  seroit  sans  terme. 
Aquoy  du  conimencliciuent  lelecteur  de  Maj  cnce  se  inonstrait  in- 
cliner,  pour  la  doubte  quil  auoit,  que  cecy  tiendruit  en  crainctc 
les  protestaus;  mais  toutesfoiz,  apres  auoir  entendu  ce  quo  Ion 
luy  a  renionstre,  que  ce  seroit  vne  espece  de  dissolucion  dudict 
cousille,  et  que  les  protestans  ne  demonstroient  faire  plalnctc 
sur  ce  que  ledict  consille  se  ceiebrast,  mais  bien  quilz  ny  fus- 
seat  cemparva  a  faulte  du  soufGssant  saulfconduict,  et  que  loa 
detemkelt  «aas  Jes  oyr,  et  quilz  ont  remis  par  le  seces  la  dif^ 
fiaicioa  da  düforent  de  la  rellglea  aadict  consille  ^  ji  a 
mansire  da  ne  le  Uvmuaf.  nuuthaiue ,  que  ladicte  suspeadea  se 
fit  pour  ledict  teaips,  aoas^renectaat  toutesMz  a  ce  qae  troa«- 
aeroit  poar  le  miealz*.   Bi  a  eea/  0ffeet  aetemdem  »mu  ee  fn« 
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sera  faict  h  jomr  'dkikr  wn  la  cession  questoÜ  Mki9  pmir  icel- 
Iny,  poiir  selon  co  nons  ponoir  niieulx  remMn  a  ee  qae 
orons  encharger  a  tioz  ambassadeurs. 

Voos  renierchicrcz  amlict  sienr  xoy  nre  frere  la  part  qiiil 
nous  a  donne  par  tous  des  Douuelles  quil  a  eu  de  Turquie  par 
la  prinse  du  capitaine  Costa  quil  a  falt  ruer  juz,  par  ou  il  voii 
lapparence  quil  y  «,  quo  le  T^ircq  ne  tnendra  si  tost,  ny  en- 
uoyera  ou  coustcl  de  Honijruerye ,  guil  ne  sacke  leffect  des 
practiques  du  roy  de  France  en  la  Germanie  esire  plus  auaiU 
9mkemiiuf  ^  affin  de  non  retirer  les  primmB  tHeeüe  de  im  et»- 
joniB§im<  ipXk%  ont  traicte  awe  Praneel^  telofi  '^tie  h  rmf  de 
JMmbe^  lim'  aff'eri  et  faU  preeurer  par  fl»ii  aiabiwadeiir  Ar- 
naiBiif  ^  Par  cc  ledict  siear  roy  nrc.  firere  anra  tnf  «cMkvr 
wmfen  de  pouolr  entretenir  les  forclies  qail  prepare  pavr  ceHe*- 
ygpt  iie  decay  qiiant  ce  Be  seroK  qae  ])our  la  dellniee  de  aea 
proprea^pajs,  el.mectre  en  qnelquc  vmbre  les  enaeaifs.  Anqnei 
efect  anana  escript  an  conte  Dolfenstain,  qail  ne  boug'e  de  Ton- 
neweert,  ou  il  est  apresent,  et  quil  enuoye  deux  enseig^nes  de 
son  re«rinient  a  Nycbourg-,  8i  auant  qullz  en  soit  requlz  par  le 
grouuernenr  quaiions  laisse  cellcpart,  jusqnes  a  ce  que  ledict 
sieur  roy  nre  f'rirc  luv  coniniande  autre  chose;  et  comme  il  est 
la  siir  le  Duno ,  vi  (lue  en  pcu  de  jours  il  pourra  auoir  sur 
les  flottes  ladictc  coroiKleryc  en  baz,  selon  les  nouuelles  et 
besoing-  quil  en  pourra  auoir,  vous  le  requerrez  de  nre  part> 
quil  reticDgue  ledict  conte  Ic  plus  lon^uenient  que  luy  sm 
pofl»lble.' 

^1  'Ei  ponr  retoumer  a  la  negociacion  du  lant^ae,  vaa«  Iny 
ÜM,  qae,  oaltire  ce  qne-  enstes  de  ehei^ge,  et  b  lectre  qae 
depoitf^^iaaami  eseript  audict  aiear  rof,  doal  loo  vaaa  danaeia 
aafia  «fue'^vw»  poarra  aeruir  es  partle  dlaatroction,  et  ia  qiidla 
fl  aan^  reeeu,  lorsqall  fespondlt  a  la  m,  auec  laqnelle  voaa 
despecbaoMs  demieieaient,  veant  qae  par  ses  leetrea  U  deoNinde 
aattre  ce  eselarclilssemeni  dauaalaige,  et  estre  Informe  des  ofTrea 
qae  nous  sont  eate  falotea  paar  noas  attirer  a  la  deliurauce  du- 
dlet lant^ane,  et  Celles  auquelles  nous  vouldrons  arrester,  et 
dauantaige  pour  sauoir,  quelles  asseurances  nous  vouldrions  de- 
mander,  et  de  quoy  enfin  nous  vouldrions  contentcr,  voirs  luy 
direz,  que  les  öftres  que  nous  sont  este  faictes  les  plus  iVesches 
sont  este  par  lectres  de  Cbristofle  de  Carleviseur  (sie),  conseil- 
Icr  du  duc  Mauris,  escript  a  mons'  Darras,  lorsque  ledict  dwc 
se  vouloit  niectre  en  cbemin  pour  nous  venir  trouuer,  -et  aaaA» 
que  Ic  lant^raue,  les  deux  electeurs  ei  lew»  aada  aans  aeralF- 
foient  a  leurs  fraiz  en  la  guerre,  eo  laqaelle  aoamwa  de  preaeil 
aaee  Fraace,  de  trois  an  quatre  wfl  ckeaaalx  pour  alz  awia;  et 
davaataige  que ,  ai  anieas  a  faire  de  ilx  tbU  obeaaoU  et  pletoaa 
Caat  qae  voaldilans ,  quib  aeroleat  teaaz  de  le  anaa  deMarer  a 
aas  fraia  caati«  qakoaqne  qae  aooa  serait  eancpy»  aaas  reaer- 
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acr  personne,  comme  ledict  sleor  roy  pourra  veoir  par  les- 
dictes  lectres  originales  qui  sc  deliureront  aodict  sieur  de 
Rye  pour  sen  seruir,  comme  ledict  sieor  loj  verra  conuenir. 
Et  verra  ledict  sieur  roj ,  qae  par  aotres  lectres  dudict  Carlo- 
viseur  escriptcs  audict  sieur  Darras,  que  ledict  duc  a  souuent 
dit,  qne,  si  \uy  laisions  teste  faueur  de  ie  deliorer  auec  son 
iMnneur  de  la  promesse  quil  auoit  fait,  remcctant  le  lastg'raoe 
en  liberte,  quil  dresseroU  yne  teile  armee  a  ses  propres  frais 
poirm  Service,  que  jaoMMls  prliioe  4e  IcHfiie  Ü  Me^«^  pMr 
empcreur,  quelquil  ■•II  esto.  El  Tcm  «Msi  Mki  wkn  fy 
par  ksdktes  leetm  dndiol  Cafltwito»  que  p«iir  aeuie  II  • 
•Cerl  le  ■enie— e  dedebre  dmier,  qoe  piwiem  priigco  mW- 
geroieal  foor  Miel  kmignmdy  ei  i|eil  deoMteil  ftm  esUige  m 
ils  aisnez. 

£1  a0in  que  ledkl  sieur  nj  ee  pvisse  seruir  de  ee  qiU 
▼erra  connesir  daucunes  offres  qee  le  mesme  lantgrane  noss.a 
faiz,  depnis  quil  est  si  estroictementj  detenu  prisonnier,  nous  yous 
ferons  declarer  vne  lectre.  escript  de  sa  propre  tnain,  dedens  la- 
quelle  icelies  sont  contenues,  et  mesmes  par  lesquelles  il  soffroii 
de  se  deporter  de  ladnilnistracion  de  ses  pajs  et  la  resi«rner  a  ses 
enfans,  retenant  seuUenient  quelques  maisons  de  chasse  pour  pas- 
ser le  temps,  et  entretenement  de  quelquc  chose  annuelle  que  Iviy 
seroit  assij^ne  sur  iceulx;  offrant  de  non  a  janiais  faire  li^ues^ 
quelles  quelles  fusseot;  de  jammais  se  trouucr  eo  g^enre  offeB-* 
sioe  nj  deffensiue,  nestoii  qae  ledict  sieur  rejr^  iohs  e«  le  f^rlMe 
wre  fils  lapelUseons;  de  mm  eesloigner  plus  letai^y  t^^^am  eoileie 
MiseM  qee  luj  senrfeil  designees;  de  eentenler  le  dae  de 
Bmufwjti  leqvel  ee  pfadDl,  eee  wuai  qee  parür,  eeceiree  tpA 
le  deust  deÜTTef  llbieaieiil,  Jl  iny  ayi  fidd  fidre  Ymg  tsalele  fort 
ptejedielable.  Aoeus  moyena  qne  ledict  lant^ae  mect  es 
awnt  pour  noyener  ce  different  et  autres :  de  deMer  id^us- 
senrs  et  ples^s  a  nre  cententement;  de  deftser  jusqves  a  eemt 
mü  florins,  et  payer  iceulx  en  temps  de  sa  deÜurance,  poumea 
que  trois  mois  deuant  Ion  laisse  venir  pardeuers  luy  ses  con- 
seillers,  atlin  quil  consultc  avcc  eulx  le  moyen  pour  recouvrer 
les  dictes  soromes,  protestant  de  non  auoir  arp:ent  coiuptant.  Et 
oultre  ce  se  submectrait  aux  conditions  que  luy  vouldrions  de- 
inander,  comme  plus  particulieremeut  ledict  sieur  roy  Terra  par 
les  dictes  lectres. 

Et  üuUrc  ce,  a  ce  que  nous  anons  entendu,  quelcun  des 
g&mt  dedit  duc  Mauris  doit  auoir  dit,  entredens  que  loa  se  coe* 
^eaiifatt  de  iiovs  mmetiUe  en  naies  peer  qoelqne  temps  k  for- 
lefaaee  de  Bighenen,  oeMbiea  qee  eecj  nees  dkerir<wit  graade- 
■Mal  da  fnda,  et  que  len  aeiolt  ea  haaart  de  quelque  Joara  vealr 
a  la  peidre,  pevr  eetre  a«  MÜtea  du  paya:  sl  aeBeil  le  ploft  aear 
■M^ea,  et.  a  deflbalt  de  ee  eelaj  dea  ostaigrea,  et  em  aprea  lebK- 
gMlaa  et  aermaat  de  plaa  gianl  aaMbre  de  pdaeee  qae  las  pe«f- 
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rolt  anoir;  combien  qme  en  tout  cecy,  qne  Ion  ynii  le  wnmit  ' 
rstro  a  prescnt,  il  y  a  pcn  de  searte.  Et  luy  dfrcz,  qne  pour 
maiutenant  ue  voyons  autrcs  moyens  snr  ce  point  qui  sofent 
practicables,  et  de  sa  part  se  ponrra  adaiser,  et  se  pourroient 
offrir  de  la  mesme  negociacion  autres ,  ausqiiel'A  il  poarra  per- 
Bister,  et  comme  il  escript  y  aller  par  deg^re,  pour  sonstenir 
tont  ce  que  Ion  pourra  la  reputadon,  puls  pour  penser  ea  tirer 
plus  de  sobstance« 

^  ^  El  la  mnesme  consideracion  est  qnant  aux  offres ,  sur  lev^ 
^ndm  Mld  tteir  woj  pourra  persiBter,  on  plus  w  noins,  selon 
quil  Ttm  mneiiir,  sim  toaber  «■  rompture  a  faaKe  lij  oMealr 
toll  ^  loD  poamity  ei  sajnaal  aiiMi  Im  memn  4egrez, 
f9m  m  fym  tovt  oe  %ut  loa  pourra,  oo  aemuit  de  loffro  ies  de- 
ale»  da  iaatgraue,  non  paa  poor  laoe^ter  aj  j  peralateiPy  paar 
oe  ^0  oola  poanrolt  donner  occasioa  aax  mäfynB  de  Jager  qae 
leiaBleaa  letenu  poar  iaieiaat  el  en  peaaer  Ijrer  plus  ^raadea 
soDiraes;  mais  bleu  pour  les  plus  incliner  a  eoadeacendre  ro- 
luntairement  a  ce  qiiilz  ont  offert,  de  lassistence  contre  Franee 
a  leors  fraiz,  que  sonneroit  partout  a  are  repotocioa,  Mcoirca 
qoU  oen  deult  suyure  aucun  effect. 

Qnant  a  ]a  capitulacion  dudict  lantgrane,  nons  nen  saurions 
dire  plus  de  ce  quen  contiennent  lesdictes  lectres  que  neos  auons 
escriptes  audict  sieur  roy^  sinon  quil  fault  perslster  a  la  revalf- 
dacion  dlcelle,  et  que,  afTm  que  ledict  sieur  roy  aye  plus  a  la 
■ain  le  contenu ,  Ion  vous  en  baillera  cople  que  luy  poarrea  de- 
liaier,  el  aosai  aous  remectoas  aoaa  ea  ce  que  loadie  le  coate 
da  Maa  aa  eonteao  en  ladiele  ledae,  deal  paar  are  Wraear  el 
aaa  deaeir  ae  aoaa  poaoaa  departfar^  > 

:ia  regard  de  awarfear  de  Majeaca»  graal  audatre  Je 
AnaBaO)  aeatcaee  proanchee  ea  lafidre  de  Kalaeaetteboge  el 
le  duc  Heary  de  Bruoawydr:  loa  eal  aprea  poar  eidialre 
dea  »eles  qui  seroieal  trop  g-raaa  paar  Iraiwporter  el  ae  aoal 
Uaa  loy,  jnformacioo  aoulBaaale  ea  laagalge  allaauia,  laqaeUe 
Tous  sera  delloree  aaaai  Yostre  parteaieal  oa  enuoyee  en  dlHI- 
^ence  le  pIustoFit  quil  sera  posslUe.  Bl  cepeadaat  aeraira  oe 
qaest  conteniie  en  la  dicte  lectrc. 

Touchant  le  sernient  que  ledit  lantg-rauc  dcura  faire  auant 
que  partir  de  prison,  dout  aussi  nosdites  lectres  l'aisoient  men- 
rion,  ledit  sieur  na  besoin^  de  plus  ample  declaracion,  sachant 
tresbien  luy  et  les  sieus  ce  que  eu  ce^cas  Ion  a  accoustume  de 
faire  en  la  Germanie. 

Quant  a  ce  de  Ma^denibour^,  cn  ce  que  concerae  la  pro-r 
aUaa  da  flli  de  lelecteur  de  Biaadeaiboarfr  ledll  alear  ray  aara 
icaia  pea  eataadre  dadll  eleelear  memtu,  quo  le  (aal  aeal  dea- 
K>cke,  el  reale  aeaHaaeal  loccapadoB  qae  ledll  dac  Maarla  a 
faid  de  la  wBhf  layaal  fall  jurer  a  aoy.  Bl  aaaaaa  aar  ee 
pofal  aaca^a  ledvealffea  qae  aoaa  pafaaiaBa  eaaejer,  paar  ae 
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nou»  aiioir  Ie<lit  diic  Mauris  Jusques  a  ores  enuoye  la  capitiilu- 
cion,  et  uc  scaurois  plas  particolierenient  infornicr  ledit  sieur  roy 
de  ce  quest  passe  cellepart,  de  cc  que  pourra  faire  Zwendjr 
comuie  celluy  qui  a  tuanye  cesi  aifaure,  et  aatres  pieces  que  voiis 
«eront  deliures. 

Au  retard  de  la  relig-fon,  vons  pryerez  ledit  sieur  roy  nre 
firere,  quU  yeiille  bien  piscr  et  oonsiderer  ce  quen  contieiinettt 
BosdUes  kctres,  et  \uy  direz  expressement,  que  ne  tmm  «n»- 
■eneat  que  y  poiisMis  tener  aitre  e8<MNiii8B«MBt,  njr  ooa- 
Mptir  pcwr  cliose  d«  nmile  dioie  qve  M  contre  are  dcwiir.  ei 
CMMcienoe,  et  II  rem  qie  laooia  mki  tant.a  la  niflon  qoe,  ai 
loa  a  quelqae  enuy^e  de.  Meter^  fl  a  plas  qae  nuitiere  donl  Ic 
dtt  dae  Maaria  se  Mge  ceateater.  Mais  qaaat  aa  surplas,  et 
inesmes  pour  cliese  qae  taaclie  aux  partlealtefa,  II  ae  lauldroit 
tcair  tant  de  rigaear  en  la  negoeiacion,  qne  paar  ee  respeot  las 
lit  ce  domraaig^e  au  poblicque,  que  de  delalsser  a  traicter;  mais 
bien  i'auldra  il  auoir  reg-ard  de  faire  de  sorte  quCj  comme  quil 
soit,  ilz  avi  nt  ohlig'acion  pour  le  soin^  que  Ion  aura  tenu  deulx. 

Et  lauit  que  remections  audit  sieur  roy  nre  frere,  de  selon 
ce,  et  veaiit  les  termes  esquelz  Ion  est,  moderer  toutes  choses, 
procurant,  coninie  ja  luy  auons  escript  de  comprendre  soubz  pa- 
rolles  g-enerales  le  plus  que  Ion  pourra,  et  que  particuliereiiient 
ne  se  pourra  obteiiir.  Et  il  pourra  estre,  que  de  ce  que  se 
proposera  dun  coustcl  et  dautrc  il  resultera  cbosc  sur  quoy  ealx 
amaes  aerant  contens)  qae  aona  consulte,  et.a  ce  ny  aara  qae 
Uen ,  puis  que  aaaa  aaerasaaat  lara  de  laattt  et  dInosItiaB  aa- 
qael  lalErire  ae  traaaera  naaa  poamaa  de  ee  prcadre  plaa  de 
pledt  paar  plas  particalteremeBt  aaas  reaaaldre  ea  ee  que  jafe»- 
rans  eatae  paar  le  aiiealx.  Eii  eafia  voaa  Inj  repreaeaterea»  caai- 
Mea  il  empörte  que,  comme  qall  seit 9  laa  aarte  de  ce  laMate, 
et  qae  eeste  altiance  de  Fraace  se  roope)  •  pals  qae  de  cecj 
aaecedera  taaty  qae  Ion  euljtera  le  daagier  present,  eaaaae  la  de- 
sesperaclon  en  laquelle  loa  aieetia  le  roy  de  France  de  deaaa 
bien  long-  tomps  pouoir  trayner  vng  semblable  brouilliz,  et  mes- 
mes  sen  lassera,  si  luy  ayant  couste  si  chier  il  nen  tyre  le 
prouflit  quil  pretend,  que  nous  fait  retourner  a  vous  ramente- 
noir,  conibien  il  empörte,  et  pour  mieulx  dire  que  cest  le  tout, 
que  ne  venions  a  rendre  le  lantgraue,  nestoit  que  11011  seulle- 
uicnt  le  duc  Mauris,  mais  encores  ses  confederez  laissassent  lal- 
liance  de  France,  et  defacbent  le  brouilliz  ouquel  Ion  se  retreuoe. 

Toucbant  le  marquiz  Albert,  sur  ce  que  ledit  sieur  roy  de- 
s^  plas  particulierement  entendre  la  somme  quil  pourra  offrlr, 
allla  qaaa  ae  luy  puiaae  imputer  dauoir  excede  par  eske  trap 
lafge  des  dealers  daaltruy,  jugeant  paar  le  meffleur,  qae  loa 
lay:  daaae  yae  partye  ea  argent  coaiptaat  et  aa  Uea  da  aar- 
plas  vne  penaiaa.doBt  11  paisae  joyr,  aflia  qae  cest  eatretea»- 
amt  le  tieagae  en  fieaia:  raaa  in^  poarrea .  dke ,  ^  aacoiraa 
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nous  eussions  ciitcndu  par  ce  que  luy  anons  escript,  q«e  lof 
deniers  luy  fusseiit  donne/  de  la  part  dudit  sieur  roy ,  a  char^e 
que  Icn  deussloos  rembourser;  que  touiesfoiz,  nous  accoiiiiuo- 
dant  a  son  aduis,  nous  serions  content,  que  la  somine  quil 
ofTrira  soit  de  vingt  cincq  a  trente  mil  cscua,  et  vne  pension 
de  cificq  mil  par  an,  teile  conuue  celle  que  luy  auions  accorde 
en  nre  niaisou,  hors  mis  que,  ou  Heu  quelle  ne  se  deuoit 
patfer  Hmon  serumt  actueUemenl  ^  eile  luy  sera  patfee  en  la 

Ei  eeey  meetons  noos  ea  ces  temes,  Mm  qvü  ne  pokse 
prMeiidre  qadle  ime  aimt  de  nre  Tfe,  rar  Uqaelle 
p«iitt  take  il  110  mldni  fifre  gnmi  fendementy  et  vMtt  nleofac 
aimi  qoe  de.  \qj  donaer  a  U  (rieue,  ponr  non  Mlger  en  ce  le 
prince  nostre  fik  plan  anani  qall  vcrra  cenaenlr  a  ses  afabcfl) 
obli^eant  ledit  nuurfnhy  coninie  ledii  sieur  roy  le  propose,  a  ce 

solt  tenu  de  noos  seruir  de  gen  de  cli^aal  et  de  piedl  n 
■re  soalde  toutes  les  folz  que  len  ferons  requerir.  Ei  sera  be- 
soin»',  que  ledict  sieur  roy  se  donne  toute  la  presse  possiblc  a 
traictcr  auec  ledit  uiarquiz,  auant  quil  se  mecte  plus  auant  a  la 
dance,  car,  coiume  Ion  entend,  il  est  apres  pour  faire  sa  nions- 
Ir.' ,  et  a  ja  vse  de  quelque  Insolence  enuers  les  g-ens  que  le 
conte  de  Ilolfenstein  lieue,  ayant  assailly  aucuns  questoient  es- 
pars  en  vn^  villai^e,  et  tue  et  prins  diceulx,  coninie  iw  doub- 
tons  que  ledit  conte  en  aura  aduerty  ledit  sieur  roy;  et  a  ce 
que  Ion  entend  aussl,  U  faicl  8on  cmupte  de  prendre  aoH-  che' 
mdi  eotUre  Icy«  M  iimt§  rmnmUmurmt  mmdÜ  Aur  roy  mrnokw 
ee  pte  camtieni  pmrueair  pmr  im  dmfmtee  i»  ce  paya,  affin 
que,  ovitre' Ica  lectres  qail  a  Ja  eecriptes  ponr  estre  sur  leer 
^arde  et  elbeyssant 'a  ce  que  leur  enchargerous,  qail  Jenr  oem-* 
mande  de  oe  peuraeoir»  comme  il  connlent  a  la  defeacC)  sane 
le  renectre  ancanement  a  nous,  puisqne  mhis  ne  nous  j  penons 
employer,  connne  U  deslfolt  et  nona  ronldriens,  pour  la  eaaae 
que  luj  deelarerez  encores  plus  expressement^  et  quil  a  reg'arde 
de  leur  noninter  le  cbief,  si  ja  il  nest  fait,  qne  deora  auoir  la 
garde  du  pays,  affin  quo  a  faulte  de  ce  se  reposant  sur  nous 
les  rboses  nc  tonibciit  on  confiision,  leur  reconanandant  tant  plus 
la  seure  f^arde  pour  se  rcspect  que  sauous  il  rouldra  tenir  a 
nre  personne.  Et  dauantat^e  luv  direz  vous  sur  ce  point,  que 
pour  autant  quil  est  apparant  (|ue  dumoins  ledit  niarquiz  Albert, 
en  cas  quon  ne  provien^ne  en  accord ,  menera  sa  trouppe  contre 
ce  pays,  quil  sera  bien,  que  par  temps  il  aduise,  ou  il  vouldra 
que  ses  blies,  niesdames  noz  niepces,  sc  reUrent;  et  ce  en  cas 
que  Ion  vit ,  que  ledit  niarquiz  tyra  oliemln  paar  aanilUr  ce^ 
dH  pays,  ponr  non  les  hlawr  enuelopper  eatre-gens  de  gtierre, 
■I  taai  eatoit,  qril  ne  faj  lemUe  que,  on  eOea  nont,  j  sont 
lewenient 
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oBt  etcriptes  ^ne  se  deuoit  join^ie  a  ira  antre  pacqsety  l«f^pMli 
Inj  doiueni  auoir  escr^  «  U  nMme  eonfonnite,  povr  sanofr 
qaili  lenuit  des  ^ens  ile  |r«me  foih  ont  arrestez,  a  locca- 
doB  de  fMj  Schertet  lea  menasse^  et  le  reqnerrez,  quc  lear 
face  rcapondre  ce  quil  jug-era  conuenir,  soit  seruant  des  expc- 
dicions  qwe  ceulx  de  cc  regiment  leiir  proposeront,  ou  coiniuo 
mieulx  luy  semblera,  actendu  que  pour  les  raisons  contcniies  en 
noz  autres  lectres  uous  luy  dficlarasmes,  quil  ne  coniienoit  quc 
la  responce  et  la  dispeuce  au  reces  vint  de  nre  part^  pour 
lexemple. 

Et  pour  autant  que  ceulx  dudict  reg^iment  Dang-uessay  sont 
en  la  crainte,  conime  il  peult  auoir  cntendu  tant  par  leurs  lectres 
que  Celles  de  ses  conseilliers  en  ce  Heu ,  vous  lexhorterez  a  y 
faire  pourveoir,  ^t  que  ne  vcons  plus  prompt  moyen  povr  le- 
courir  tant  a  ce  quartier  que  celhy  de  Fmette,  que  faiißmi 
l9uer  la  eoroneUrie  du  barom  de  PoMller,  laquelle  a  ce  q«e 
eitendoM  ponnott  eetre  pffeete  detis  qaiBie  Jom*  Et  ae  06 
poomleat  a  nre  adals  plabidre  aea  anljeGti  a  loceaakm  de  ce 
qne  laecord  dea  ajdea  qalls  oat  hki  aalt  contre  le  Toreq,  ai 
km  eaipleje  partj«  paar  leor  propre  deffeaae,  le  reqaeraat  quH 
ne  ae  eadonae  taut  de  commaader  lesdictes  prouislona^  qne  a 
hke  ezeeater  oe  qne  conulent  pour  ladkte  fparde  de  cea  pi^a, 
paia^e  lea  eaaeaiui  aoat  ja  ai  aaaat,  qne  loa  «ara  p^e  dj 
ponmeoir  apres. 

Nous  ne  noyons,  que  les  escriptures  puissions  ennoyer  on- 
dict  sieur  roy  quant  aux  lig-ues  et  confedcracions  que  le  duc 
Mauris  peult  auoir  faict  auec  France  ou  ailleur  au  prejudice  du 
sainct  euipire  et  de  no/.  maisons,  pnisque,  coniiiie  il  peult  bien 
penser,  nous  uen  auons  aucunes  copies,  sinon  seullement  vne 
lectre  que  le  roy  de  France  escript,  ou  sintitulaot  protecteur  de 
la  liberte  il  faict  comminacion  de  feu  et  flamme  a  ceulx  qui  sop- 
poseront  a  ses  desaing-s,  laquelle  sest  donnee  a  son  re^iraent 
jcy,  que  tenons  pour  certain  luy  enuoyeront.  Et  par  ce  ae 
peuU  veoir^  quelle  Uberte  ü  presse^  actendu  quil  veuli  com- 
mmekür  par  hateudon  9an§  eeneuUaewn  de»  ettatst,  fit  rerra 
aaaai  ce  qall  dit  qaaat  a  la  justice  de  la  duadbre,  quest  kiea 
aanfanae  «  ce  qne  le  aurqvia  Albert  rovldroit  preteadre,  leqnd 
aeaft  toaaloan  ae^n  dlcelle,  ponr  ka  pracea  qne  Inj  majneat 
aaa  ereaaeiera  et^aatrea,  aaaqnela  il  lUct  forclie  et  Tideace.  Bl 
aar  ce  polat  de  reaoncer  aadtetea  U^ea  ae  luy  poaaaa  doaaer 
aatre  iafönaacioa  ainon  celle  qne  dessns  generale,  et  qoil  ae 
ponrra  venir  a  la  paiticularite.  Jl  ae  fanUbra  forcheemert  coa« 
(eater  de  la  dicte  geaeraUte,  mala  qne  la  repulsiatüm  aaaai 
generale  soit  bien  expreaaCi  et  autant  qnO  aera*  paaailile  ponolr 
obtenir,  pour  le  bender  a  non  traicter  anec  qui  que  ce  soit  an 
prejudice  de  ceulx  que  dessus.  Et  aussi  ne  fauldra  oublier  ce 
qae  contieaneai  noa  lectrea  de  obllger  de  aoaaeaa  le  kntgraue 
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(t  les  siens  ar  lobseruacion  de  la  capitulacion  faicte  a  Hall  auec 
lay,  et  ceulx  qai  se  sont  obligez  pour  le  complement  dicelle, 
coniiue  ledict  sieur  roy  verra  particulierement  par  ladicte  copie. 

Et  par  cc  que  dessus  ledict  sieur  roy  nre  frerc  verra,  qae 
floas  laj  donnons  tout  lesciairchissement  quil  est  possible,  ny 
j  a  canse  pourqooy  il  doig'e  craindre  lobscurite,  et  que  pour 
icelle  il  se  trouueroit  en  pajne,  ny  lesemple  de  ce  que  iraicta" 
reut  les  deus  elecieurs^  comme  ce  a  este  souffissament  res- 
poBdo  par  Boadictes  lectres,  et  nest  besoing  de  reprendre 
le  mumea,  Mate  le  pryeres  (res  «ieetiieaBeMeil  ie  mn  pari, 
^  senploje  CA  eeale  beiM  tmm  Mec  k  beaae  Telaate. 
Vlyifrey  et  de  laqaeUe  aeas  seauaea  Ireaasseare,  et  que  ee 
ilPiec  ieUe  dUlgeiM^  qae  ledict  dac  Maaria  ae  paiaae  deab- 
tiiy'fwa  le  TeaSe-aatreteairy  H  ^gßm  Ar  pluU9H  •ortk  d9& 
}  tmt  esqueh  lea  se  retreoaei  et  aaaat  qaOi  ptssent  plus- 
MiDt  a  lezecucioa  de  leur  li^ue ,  dont  0  aeioit  plaa  difficille  de 
ies  retirer.  Et  voua  fereao  deUarer  le  peaelr  rerorme  en  la  ma- 
niere  qae  ledict  sieor  roy  la  eicripty  aoos  semblant  tres  bien  lad-> 
Derteoce  que  sor  ce  II  nons  a  donne.  Et  exborterez  ledict  siear 
roy  a  ce  que  pour  facilliter  la  neg-ocificion ,  et  tenir  les  estaz 
(iudirt  duc  Mauris  en  plus  g-rande  crainte,  et  que  par  ce  il» 
vieoQent  plus  viuement  a  solliciter  leur  sei^-ncur  daccord,  quil 
face  dilli^amment  pourueoir  aiix  preparatiues  et  dcmonstracions 
^BÜ  vous  a  dit  et  respondu,  aperchetiant  gens  de  cheual  en 
Icnr  donnant  le  wartg-elt,  et  les  g-ens  des  niyncs  et  ses  sub- 
jectz,  faisant  en  ce  dauantai^e  tout  ce  quil  pourra  a  cest  elTect. 
Et  lay  declairercz  particulierement  ce  que  auez  entendu  de  nous 
wJe  defilier  poiut  de  sa  responce,  quest  que  ne  Mocketumi 
Mpirf  appeler  dieu  en  nre  iq^e,  9t  fitU  face  de  ean  eostel 

ÄfUmrrm  tombre  Im  Tmrcqsy  et  mmn  de  «re  eaMire  Iva 
,  leaqada  eoaune  II  eatead  tfea  blea,  aeat  aaaal  lea  alMM^  , 
ei  mOmU  dmngermUs  pamr  luy  et  aa  aaeceaafea,  aea  leyari- 
■tt  et  pajs ,  que  pealt  eatre  le  dUel  SVrrof.  Par  oa  aeaa  coa-* 
fi>B8  eatiereawBt,  qoe  ealtre  la  legeelaoien  II  fera  de  aea  ea«^ 
itd  eoatre  icealx  par  tous  les  aieyeBa  qdl  Ja^era  eeaaealr  fteat 

qae  laj-  aera  posaiMe.  Et  ea  toat  aaerea  des  tenaea  qae  . 
^0Q8  Terrez  conoenir  an  bon  eadieadner  de  vre  cbarge  au  ploa 
^ant  ooateatement  dudlet  siear  rej  et  biea  de  la  aegoeiadoa^ 
conme  aeaa  eeafieaa  de  vre  bonne  volunte,  pmdeaee  et  dexte- 
rite;  vons  -recoaimaDdant  de  nous  faire  entendre  de  temps  a 
aotre  le  cbemln  que  prendra  la  neg^ociacion ,  et  niesme  que  en 
tonte  dilli^ence  vous  nous  faictes  aduertir,  soit  renuoyant  Zwendy 
a  cest  effect,  ou  en  escripuant  lissue  que  prendra  ceste  nego-" 
^(Mm.  Faic^  a  Ysbrouck  le  XXII«  de  mars  1552.  '  ^ ' 
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762.    Churfür$i  Mariim  wm  iSf«db«Mi  a»  dm  Kaiger . 

ilUf.  rd.  T.  XIV.  f.  4.  Ofig.) 


Moritz  ist  zu  gütlicher  Unterhandlung  geneigt.     Mit  Genehmigung  des 
jungen  J^andgrafen,  dem  er  sich  eingestellt,  wird  er  zu  Ferdinand  nach 
LanE  geben.    Der  iHe  Lmdgnf  mScre  «iiirtvieilMi  In  Ferdinands  Hand  ge- 
ftollt  weiden.  Recuntion  des  Condthons  lo  Trieot 

27.  Wrtr*  155t}. 

—  das  *)  slndt  meinem  nhereni  \Tjdertheni^ston  schreibenn  an 
e.  kay.  mt.,  des  datum  weiset  aus  Leiptzi^k  denn  XVI  niartlj, 
die  rön».  kon.  nit.,  mein  besonder  lieber  ber  obaini  vnnd  all^r- 
g-nedij^ster  bcrr,  denn  bocbg^ebornenn  furstenn,  berrn  lleinricbcnii 
burg-f^;rauenu  voun  3leissenn,  berrn  zu  Plawcn  etc.,  der  chron 
Bebaim  obirsler  cantzler,  mit  credentz  vnnd  jnstruciion  zu  mir 
tibgeferilgi  uod  mir  i^nedig^lich  vormeldenn  lassen,  dag  jre  kon« 
mI.  euer  kaj«  vL  freiudt&li  mnd  bruderlioli  ennclit  md  gehe- 
'  imy  dM,flifl  jfer  koiu  mU  tob  weisen  des  landgrauemi  erledig. 
gvLüg  gMdke  TiiderliuidkiD^  wolten  gesUtten,  danut  der  sa- 
äen  eiaaial  abg^holffen  wurde,  daa  aiüch  eaer  kay»  mt  aekke 
▼aterhandlung'  bewilligt,  auek  derselbeii  kalbeaa  jrcn  wüten  vnnd 
gevatb  also  ercleret,  vad  denaasaeu  jbescbaidt  vnd  i^ewalt  ^egekeD, 
das  sich  ire  kon.  mt.  vorsobenn,  das  jcli  deran  ein  guts  be<!:nu£ren 
liabena  soite,  vnd  daraaff  gnedinpal  vnd  frcundtlich  an  inich  beg^eri, 
das  ich  nüch  aigener  personn  gegen  Wien  oder  an  ein  andere 
gelegener  malstadt  verlu^i^en,  vnd  jrer  kon.  mt.  bandlun^  gewar- 
ten  wolte,  alles  ferners  lauts  der  jnslruction  etc.  Soldn  alles 
hab  icb  ganz  gerne  erfaren,  vnd  tbue  micb  des  geivenn  e.  kay. 
nit.  vndertenigst  bedanekenn.  Vnd  weil  leb  gleicb  damals  vf  dem 
wege  gewest,  micb  zu  errettung  njeiner  ehren  vnd  vorsatzten 
trew  vnd  glaabens  bey  meinem  vetter  vnd  scliwaarer  landgrafl' 
WUhelmon  einzustellen,  hab  icb  micb  gegen  jrer  kon.  mt.  erbot- 
teaa,  aolck  jrer  kon.  mt.  gnedigst  begern  gedachtem  -meinen 
ackwaif^er  aniazaigen,  Fad  so  fenw  Ich  dann  von  s.  L  fxieal 
vand  aeit  eduiffe»  konie,  das  Ick  au  jrea  koa.  mt.  gegen  Liala 
aigener  pecsoan  komkea  weite.  Als  ick  nun  geaterfgs  tages  eiat 
ao  gemetteai  laadgraaea  Wilhefan  ankero  kombean,  kak  ick  a.  L 
aaldi  e.  kaj.  mt.  gnedigste  bewflUgoag,  aock  der  koa*  mt  gne^ 
dig  vnd  freiintiicli  erljletea  mit  allem  trewen  gutem  vleis  ankiaditi 
vnnd  darauf  ««it  aufiikruag  aller  aottweadlgen  Tmkalende  Tand 


*)  Der  Anfnag  ist  abgerissen.  Vgl.  den  Abdruck  b.  Langeon  IL  338. 
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bewegnus  s.  1.  g-ebetten  vnd  vornianel,  das  sie  mich  wldenimb 
betag-en  vnd  gestatten  wolten  zu  der  kon.  mt.  zukoinbenn,  vnd 
mich  mit  derselben  aig-ner  person  zo  vnterredenn.  Nun  haben 
mir  s.  I.  darauff  ein  solche  antwort  geben,  daraus  ich  befinde, 
das  sie  vber  die  langwirigenn  jrcs  hern  vaters  custodienn  aus 
kindtlichem  mitleiden  etwas  hart  bewogenn,  vnd  weil  sie  darniit 
etzlich  jar  aufTgezogenn,  vnd  darnebeon  auch  dieselb  tzeit  vber 
allerlej  beschwerung  mit  schmelerung  jres  landes  erliedenn,  daf^i 
8.  1.  sich  mit  andern  derhalbenn  etwas  weit  eingelassen ,  wie  ich 
dann  der  kon.  mt.  die  schrielTtliche  antwort,  so  s.  I.  mir  derhalben 
^ebenn,  vnderthenigst  zugeschickt.  Nachdem  mir  dan  solchs 
au  erfarenn  gantz  bekommerÜch  vnud  schmertzlich  gewest,  vnd 
^leichwoll  darnebenn  befunden,  das  gcmelter  landgrafT  Wilhelm 
vomemblich  die  erledii^ung  s.  1.  hern  vaters  des  altenn  landgra- 
fenn  sucht  vnd  begert:  so  hab  ich  nochmals  mit  höchstem  vlels 
angehalten,  das  jch  zu  der  kon.  mt.  zuziehenn  vnd  mich  mit  der- 
selbenn  zu  vnterredenn  friest  vnd  zeit  erlangen  möcht.  Vnnd  wie- 
wol  sie  mir  solchs  aussdrucklich  nicht  bewilligen  wollenn,  weil  sie  mir 
über  dannoch  letzlich  mit  einer  mass  die  raise  vortraut:  so  bin  jch 
entschlossenn  vormittelst  gottlicher  hulff  denn  eilfftenn  ader  zwolfl*- 
ten  tag-  aprilis  negst  kunfllig  vngeuherlich,  weil  es  ferne  halben 
des  weges  nit  wol  ehr  gescheen  kann,  gewisslich  zu  jrer  kon.  mt. 
^egenn  Lintz  zu  kombenn,  die  handlung  personlich  anzuhörenii,  vnd 
mich  darauff  mit  jrer  kon.  mt.  vnderthenigst  vnd  freuntlich  zu 
niterredenn,  vnd  souiel  in  meinem  vermugenn  vnd  kreflXenn  ist, 
wil  ich  alles  das  helffen  befurdernn ,  das  zu  erhaltung  friede, 
ruhe  vnnd  ainigkait  in  der  christenhait  dienstlich,  vnnd  weil  dan 
p.  kay.  mt.  sich  jres  gemuts  solcher  des  landgrauen  erledigung" 
halbenn,  wie  ich  aus  obgedachter  jnstructionn  vormerck,  gegen 
der  kon.  mt.  allenthalbenn  bruderlich  vnd  freuntlich  erklert,  jch 
auch  auf  das  gesehene  gnediggt  vnd  freuntlich  ansuchenn  mich 
lü  jrer  kon.  mt.  zu  begeben  willens:  so  hab  ich  vor  vnnöten 
geachtet,  gedachten  meinen  schwagcr  landgrafT  Wilhelmen  dar- 
anib  anzulangenn,  das  mir  zu  e.  kay.  mt.  zukomben  erlaubt  wurde ; 
zweiuel  anit,  e.  kay.  mt.  werde  mich  derhalbenn,  das  zu  e.  kay.  mt. 

(ich  itzt  nit  komme),  allergnedigst  entschuldigt  halten,  

gantz  mderthenigst  bitte;  dan  ichs  dafür  vnd  vnderte- 

nigst  halte,  das  e.  kay.  mt.  dasjenige,  so  sie  mit  mir  lauts 
derselbenn  jungst  gethanen  schreibenn  allergnedigst  reden  haben 
wollen,  mitlertzeit  der  ko.  mt.  allenthalbenn  vortrauet,  von  de- 
ren jchs  auch  in  vndertenigkait  anhören,  vnd  mich  in  allem  dem, 
was  ich  mit  fug  vnd  ehren  thun  kan,  gebührlich  erzaigen  will. 
Nachdem  mir  auch,  wie  e.  kay.  mt.  gnedigst  zu  bedencken,  zum 
höchsten  beschwerlich,  das  ich  also  in  ander  leute  gewalt  vnd 
handt  sein  soll,  vnnd  jch  doch  solches  von  wegen  der  Obliga- 
tion, so  ich  vndertenigster  treuer  wolmaynung  von  mir  gebenn, 
vnd  darauff  der  landtgraff  in  die  langwirige  custodien  kommen. 


III. 
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iiii  endcril  kann;  auch  zu  befarenn  habe,  weil  mein  schwa^j^er 
landgraff  Wilhelm  sich  alberait  etwas  weit  derhalben  eingelas- 
aen,  das  mir  die  einstellung'eu  auch  beschwerlicher  möchten  g'C- 
macht,  vnnd  jch  v.u  deme  g'edrun^en  werden,  das  jch  vieliieber 
vmb^ehen  wolte.  Vnd  aber  meins  achtens  allen  diesen  lurstcen- 
deo  leufften  gaotz  »utreg^lich  vnd  bequemb  sein  wurde  j  ww 
uiein  retter  nd  sckweher  der  elie  kmd^aff  «i  die  ort  bradit 
warde,  de  »aii  m  8«  L  Imnea  jnt  iM  defBeften  mteireie 
Inbenn  koiite  —  das  es  koote  Je  Menandte  e.  k  MbheBy  tii  derer 
gewillt  vnd  kaiidt  ich  bin,,  beqaener  vnd  beaaer  eitteHem, 
neeb  mdir  geborana  md  votge  bej  denaeUben  babea,  dan  n« 
L  aelbat  ale  der  vater  — :  so  bitt  jch  g^antz  yndertenigat  — 

e.  kay.  mt.  w  der  aeit,  als  ich  bej  der  kon.  nt* 
gewesiy  die  erledigaog  dea  landtgrauen  Je  nlt  wirckllcb  Uiun 
wolten  —  e.  lay.  nii  wolten  doch  s.  1.  niitlertzeit  an  die  ort 
lassen  brin^r^nn,  do  man  sich  mit  Jhm  vnterreden  könt;  vnd  weil 
e,  kay.  mt.  der  kon.  mt.  diese  vnterhandlun^-  one  das  vortrawet 
vnnd  einrcumbt,  den  landtg^ranen  selbst  in  jrer  kon.  mt.  handt 
auch  g-nedi^st  stellen,  vnd  doneben  e.  kay.  mt.  g-emnt  dermas- 
senn  erkleren,  damit  in  der  g'antzen  chrlstenhait  mo^e  friede 
vnnd  ainig-kait  erhalten ,  vnd  die  macht  desselben  wider  den 
erbfeindt  des  christiichen  glaubens  vnd  nahmens,  den  Tarckeno, 
awicht  gebraucht  werden,  daran  jch  dan  an  meineni  trewen.  ^rktam 
rwA  Tntertkenfgstcn  gnten  wilienn  nichta  nui^geln  noch  erwtah- 
den  lassen  wfll. 

Waa  aber  den  panct  dea  trientbchen  cencflQ  bdangt,  wein 
jch  mich  in  Tnder(hen|gkait  an  eijnnem,  wasa  Mk  e.  kay.  Mt. 
deabalbenn  gnedigat  erliottenn.  Jch  bab  aber  e.  kay.  mt.  die 
beaebwerang,  so  mir  vnd  der  andern  angapargiachen  confession 
verwandten  Stenden  derbalben  fnrfallen,  ancb  vermeldet  vnd  da- 
neben g-eheten,  das  e.  kaj.  mt.  ein  einsehen  haben  wolte,  do- 
mit  dieselben  fnrderlich  erlediart  vnd  abg-eschalft  mosren  werden. 
Wiewol  ich  nun  g'entzllch  verholft,  das  solchs  also  ertol^en  vnd 
einsmals  eine  rechtschaffene  christliche  vergleichung-  in  der  reli- 
g-ion  g-emacht  hat  sollen  werden,  wie  ich  dan  anch  derhalben 
meine  rethe  gegen  Trient,  die  dinge  bei  dem  concilio  aulTs 
vieissigste  zu  suchen  vnd  zu  sollicitiren,  abgefertigt,  auch  als- 
bald darnach  meine  theologos  auf  den  weg  geschickt  vnd  sie 
ein  gute  zeit  zu  Nurnberg>k  auf  den  bescheidt,  so  meine  retbe 
■n  Trient  bekemmen  wurden,  warten  lassen:  so  habe  ich  deeh 
nlt  nrit  geringen  bekenunennas  UKrina  geainla  vonaarkt,  das 
die  fhmehadMten  beaebwerungen  g^ar  nicht  erledigt.  Dann  en 
haben  n^lne  vnd  andere  theologos,  ao  der  augspurgiachen  con* 
faaalett  vorwant,  nlt  allein  ebi  f^ait,  wie  daa  candHaai  an  Em* 
aeH  etwan  den  Baihemen  gegeben,  nlt  erlMgen  kennen ,  son- 
dern man  hat  auch  daa  nicht  können  erhalten,  daa  die  artikel, 
80  knn  teilt  aaf  voriger  vnd  eina  teile  in  dieaer  voraandMang 
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durch  den  wenig-sten  teil  teutzscher  vnd  anderer  nationen,  auch 
der  theoloffen  der  auofspuris^ischen  confession  vnerhört  g-eschlos- 
sen,  wideruiiib  reassiimirt  vnd  beradschla^t,  auch  die  benielte 
theolog-i  gnug-samb  vnd  zum  beschliessen  mit  zug-elassen  möchten 
werden.  So  hat  sich  auch  der  bapst  nit  crkleret,  das  er  sich  ei- 
nem freien  christlichen  concilio  vnterwerffen  wolle,  wie  sich  dan 
nach  Verordnung-  der  vorig-en  concilien  geburth ;  dessgleichen  auch 
das  er  den  prelaten,  die  jhm  mit  aiden  vnd  pflichten  zugethan, 
derselben  pflicht  (soviel  die  sachen,  die  jm  concilio  g-ehandelt 
worden,  betrifil)  erlassen  wolde.  Viel  weniger  hat  er  sich  er- 
klert  vnd  gewilligt,  das  die  streitigen  puncte  jn  der  religion 
nach  gottes  vnd  der  propheten  vnd  apostel  schricfllten  erörtert 
\Tid  definirt  solten  werden  etc.  Weil  es  dan  hierumb  diese  ge- 
legenheit  hatt,  vnd  die  trientischen  vorsamblung  vor  kein  all- 
gemain  frey  christlich  concilium  magk  gehalden  werden ,  noch 
za  uerhofTen ,  das  dardurch  die  Zwiespalt  in  der  religion 
vorglichenn  vnd  einhelligkeit  jn  der  lehre  vnd  sonst  auffge- 
richt  vnd  gemacht  möge  werden :  so  bin  ich  vorursacht ,  die 
meinen  wiederumb  abzufordern  ,  welche  doch  gleichwoll  eine 
schrifftliche  confession  vnd  bekentnus  jrer  lehre  beneben  jrer  ent- 
schuldigung  gegen  Trient  geschickt,  vnd  bin  der  hoifnung,  e. 
kai.  mU  werden  mich  dcshalben  entschuldigt  halten.  Ich  bin 
aber  des  erbietens,  da  obgemelte  vnd  andere  beschwerliche  arti- 
kel  geendert,  vnd  ein  rechtschaffen,  frej,  christlich,  gemein 
vnd  vnparthejsch  concilium  wurde  furgenhomben  ,  das  ich 
alsdan  mit  williger  Schickung  vnserer  theologcn  vnd  sonst 
alles  das  gehorsamblich  vnd  willig  thun,  laisten  vnd  befurdern 
helfen,  auch  an  mir  gar  nicht  erwinden  lassen  will,  so  zu  ab- 
helfung des  schädlichen  zwispalts  jn  der  religion ,  auch  anderer 
obligenden  beschwerde  gemeiner  christenhait,  vnd  dargegen  zu 
pflantzung  bestendigs  fridens,  ainigkait  vnd  wolfarth  deutzscher 
nation  furtreglich,  dienstlich  vnd  erspriesslich  sein  mag  vnd  er- 
achtet werden  kann ,  also  das  e.  kay.  mt.  vnd  menniglich  meins 
vorsehens  guten  gnugen  vnd  geuallen  darob  v^nd  mit  mir  aller- 
gnedigst  zufriden  sein  sollenn.  Das  hab  e.  ka}^  mt.  jch  vber 
mein  jungst  schreibenn  vnderthenigster  mainung  nit  vnangezaigt 
lassenn  wollenn ,  dero  jch  nochmals  vnderthenigste  gehorsame 
dinste  zuerzaigen  willig  vnd  gantz  gnaigt.  Datum  Schweinfurt 
denn  XXVJF  martij  anno  etc.  LH". 
Euer  rom.  kay.  mat. 

vuderthenigster  vnd  gehorsamer 

Moritz, 
hertzog  zu  Sachsen, 
Churfurst  etc. 
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763.    Churfünt  Joachim  IL  van  Brandenburg  an 

den  KaUer. 

(Äe/.  rü.    1  üyl.    Vll.   /.  71.  Cop.) 


Abermalige  dringende  ^^afl^mmg        Landgrafen  Wilhelm.    Daher  wie- 
derholte Bitte  und  Verwendung  um  Erledigung  de»  alten  Landgrafen. 

Donnerstag  n.  InvocavH  VSSt. 

Allerdurchleuchtig"ster,  grossmechtigster  vnnd  vmiberwindt- 
lichstcr  romischer  kaiser.  E.  kay.  mt.  seint  meine  \Tiderthcnig:ste 
g-ehorsame  diennstc  jii  allem  vleis  zuuorn  bereith.  AUcrg-nedig:- 
ster  herr,  e.  kay.  mt.  wissen  sich  allergnedigst  zuerinnern,  aus 
wasser  treuhertzig-er  vnnderthenigster  wohneinung  zuuerhuetung 
blutuer^iessens  viid  Verderbens  jm  hailigen  reiche  ieutscher  n*- 
tion  keg^en  e.  kay.  nit.  jch  mich  neben  meinem  freunddlelMB  Ue* 
l|en  obalm,  scbwa^ern  vnnd  brudern,  dem  cbvrf«fslen  so  Snobs* 
M&y  vor  doim  laMidignaen  n  Hensen  Jn  lumdloBcr  efaigelnssen, 
vsnd  woliüi  dianelbo  nnclfeii  wider  nUe  mein  luAanr  ▼»id 
TonelMn  gmtlMn;  wie  joCI  aiidi  bej  e.  Jch  nebea 

den  drarfarstOB  nn  Snefcnnea  mdeitlieBiipBt  mnd  inm  diemue- 
%sten  an^emcbt ,  geflcbet  vnnd  gebettelt,  jnicb  aacb  durob 
meine  honmi  vnd  freunde  vorbitten  Inssen,  dnn  e»  kay.  mt.  de« 
landt^ranen  ledig  geben,  vnnd  mir  mtt  ebereii  vnd  glimpf  aus 
diser  beschwerlichen  last,  darin  Jch  kegen  s.  1.  sonen  hafflete, 
verhelffen  wollen,  damit  jch  von  jnen  derendtlialben  nicht  ge- 
schmehet,  geschulten  oder  beleidigt  werden  durfl'te;  vnnd  das 
jch  vberall  mein  vielfaltig-cs  vnd  embsig-cs  ansuchen,  auch  vn- 
derthenigste  trcwe  Verwarnungen,  do  es  die  wege  erreichen 
solte,  das  jch  mich  einstellen  mueste,  jn  was  beschwerung  vnd 
Weiterung  jch  wider  alle  mein  schnidt  \Tind  willen  getrungen 
werden  mochte,  gleichwol  bey  e.  kay.  mt,  dasselb  endtlich  nit 
erhalten.  Nunen  kan  e.  kay.  mt.  jch  jtzo  widerumb  aus  beirieb- 
dem  gemueth  Jn  vnderthenigkeidt  vnangezeigi  nit  lassen ,  das 
mir  diese  tage  von  dem  jungen  laadtgimM  Wübalmei  ain  gants 
(raulicbey  eberemrnreDde  einmbaBBnngasduifl  «i  kommen,  derln- 
BOB  jeb  anf  melae  verpttditaBg  eingendkaaet  vnad  anf  des  vball 
der  nicbi  elBfltellang  mit  gaati  bescIiwerlicbeB  worden  genebme- 
het  vnnd  gesebolt^  werde,  wie  e.  kay.  mt.  aus  denäboB  al- 
lendtlMilben  weiter  snerseben.  Wie  liodi  beschwerlich  vnnd  be- 
'  ksBunerlich  myr  nun  dasselbe  zu  allen  vnschulden  vorfalle ,  «will 
e.  kay.  mt.  jch  selbst  allergnedignt  au  bedencken  anbelm  ge- 
stalt  haben,  derohalben  jch  auch  verarsacht,  solchs  an  e.  kaj. 
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mt.  wideromb  ynderthenig-st  g-elang-cn  zu  lassen.  Vnd  bitten  nun 
nochmals  e.  kay.  mt.  jn  vndertheni^^stem  fleiss  vnnd  höchster  dc- 
mueth ,  e.  kay.  mt.  wolten  allerg-nedi^fst  erweg-en  die  'getrewe 
ang-eneme  diennste,  die  das  hawss  zu  Brandenburch ,  meine  vor- 
farn  vnd  jch ,  e.  kay.  mt. ,  jrer  mt.  vorfarn  vnnd  den  hochlob- 
lieben  hewsern  Österreich  vnnd  Burg-undien  vilt'altig-  g-ethan,  jch 
auch  nochmals  vng-espart  meines  leibes,  g-uts  vnnd  bluts  zu  jeder 
zeit  trewlich  vnd  vng^ewei^erlich  thun  will,  vnnd  jn  allerg^nedig-- 
ster  erweg'ung-  desselben  durch  erledigung-  des  landtg-rauen  myr 
aus  disem  meinem  oblig-en,  welchs  mein  allerhöchstes  kleinat,  so 
jch  in  diser  weit  haben  kann ,  als  ehr  vnnd  g-limpff  beruren 
thuet,  aus  kaiserlicher  milte  vnnd  g^uete  allerg^ncdig^st  verhelffen. 
Doran  beweisen  e.  kay.  mt.  myr  die  aller  höchste  g^nad,  welche 
von  e.  kay.  mt.  myr  jmmer  begeg^nen  kan.  So  wurdet  es  auch 
e.  kay.  mt.  selbs  zu  sonnderm  rhuni,  vnd  dem  gantzen  reich 
teutscher  nation  zu  bestendig-em  i'rlde  vnnd  aini^kait  g'eraichen. 
Vnnd  jch  will  es  vmb  e.  kay.  mt.  jn  aller  vnderthenig-kait  vn- 
gespart  nieins  leibs,  g-uts  vnnd  bluts  zu  aller  vorfallenden  g-ele- 
genhait  g'anntz  trewiich  vnnd  g:ehorsamblich  zuuerdienen  alle 
zeit  willig-  vnnd  g^eflissen  befunden  werden.  Datum  Torg-aw 
donnerstag-s  nach  jnuocauit  anno  etc.  LU^*^" 
E.  kay.  mt. 

vndertheniger  charfurst 


Joachim  kurfurst 
manu  propria  etc.  sst. 


Joachim, 

marg'^aif  zu  Brandenburg-k,  des 
hey.  ro.  reichs  ertzkamerer  etc. 
zu  Stettin,  Pomern  etc.  vnd  in 
Schlesien  zu  Crossen  hertzogk, 
burg-graff  zu  Nurinberg-  vnd  fur- 
sten  zu  Ru^en. 


läO 


764.     JHe  Königin  Maria  an  den  Kai$er. 

i&tf.  rd.  a  Spl.  IV.  /.  lia.  Matt.) 
AntwoH  tnf  Nr.  760. 


Rectltfertlgllllg.    Truppen  in  Holstein  und  Dänemark  za  W«l1»eil.  Von 

SdCen  FrtmkreidM  droht  ein  Angrift 

31.  Jfdrs  1552. 

La  reine  temolgne  le  d^Udasfar  qie  liü  camse  le  mecoB- 
teitemeiii  de  lamperenr  a  aoB  ei^ard,  et  lai  fend  laisaeii  de  sa 
eonduite*  BRe  Ivi  mame  .aaasi,  qvelie  arett  ete  dlatentioB  de 
faire  lever  des  tfoapes  dana  le  Holstein  et  en  Damemarck,  vais 
qaelle  ae  la  pas  falt,  daatant  quelle  ne  saroit  pas,  si  leape- 
reur  aroit  lere  lea  100*°.  ecas  queUe  lui  avoit  offerts ,  puisqtfea 
le  dernier  cas  eile  naaroK  pas  ete  en  etat  deffectoer  cette  levee. 
Elle  demande  la  resolution  de  lemperear  a  ce  sujet,  et  lui  fait 
observer,  quaiant  avis  qua  le  roi  de  France  etoit  dintentlon 
dattaquer  les  Pais  bas  eile  seroit  exposee  a  de  ^rands  fraix 
ponr  sopposer  a  cette  Invasion. 


765*     König  Ferdinand  an  dm  Churfürslen  Marilm, 

{Ref,  rtU  noch  nUht  registlirU    Cop.)  . 


Ferdinand,  im  Begriff  nach  Linz  zu  gehen,  willigt  in  die  Erstreckung  bis 
ziun  12ten.  Für  die  £rledifiing  des  Landgrafen  hat  der  Kaiser  den  be- 
■laa  WiHn,  w«nn  nur  ilwvvMMii  der  junge  Lendgmf  und  der  Bfailcgnif 
Albredit  ndMn.  Moritz  möge  dahin  «rirlMn  ond  Letsteren  bewegen,  an  der 

Unterhandlung  Tliefl  su  nehmen. 

I.  AprU  1559. 

Wir  haben  deiner  lieb  schreiben  aus  Scbwelnfurt  vom  25  tag- 
■exatneraoUnen  monata  martij  aossgeendt  emphanng'en  ynnd  daraaa 
Temomeni  ana  waa  maelien  vnnd  verblndemng  ddh  IM  die  er- 
ttieMmg  dea  rergllelaeB  nnid  angeaetaten  tags  geen  Imnats 
Aurgenomen  hat  WeDen  daranf  deiner  llek  firenntlielier  ynnd 
fnediger  mujfung  nickt  per^,  daa  wir  ndl  kaandiniff  Tnnd 
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Schliessung  rnnsers  räkhusch  in  Hungern,  aueb  mit  anslellung  et- 
licher viinserer  vnnd  viisfrer  gelrewcii  st<niid  vniul  vniidcrthain'n 
geiiötigen  geschäfften  die  sachen  derinassen  befurdrrt,  das  wir 
den  dreissigisteii  tag  martij  von  den  gnaden  des  allnieclitigen  al- 
hie  gluckhiichen  wider  anlihonien  sein,  vnnd  vor  diser  zt'it  vnsere 
Äwern  elitern  geliebte  sune,  kunig  I>Iaxiinilian  vnnd  ertzhert'/.og 
Ferdinanuden ,  dergleichen  auch  drn  nierern  t.iill  vnnsers  hofge- 
sinds  alberait  vor  vnnser  auf  liynntz  zu  abgeuertigt  vnnd  voran 
geschickht ,  vnnd  vnnsere  sarlii'n  also  verordnet  vnnd  ange- 
schickht  haben,  das  wir  gleich  auch  personlich  hinnach  ziehen 
vnnd  auf  den  verglichnen  vierten  tag  apprilis  vnserm  beschehnen 
bewilligen  nach  zu  Lynntz  gewisslich  erscheinen  wellen. 

Vnnd  nachdem  wir,  wie  dein  lieb  selbst  erachten  klian,  bey 
gegenwurttigen  beschwerlichen  leuHen  vnnd  vnnserer  vorhabenn- 
den  expedition  nicht  vil  zeit  vergeblich  verlieren  khunnen,  sonn- 
der  die  notturfil  hohlich  eruordern  will,  das  wir  dem  lihriegswe- 
vsen  in  \Tinser  chron  llunifern  näher  bevwonen  vnnd  dasselb  zu 
erhalltung  des  cristlichen  pluets  in  vnnsern  kunigreichen  vnnd 
lannden  dirigiern  vnnd  hnnndlen :  so  lietten  wir  nichts  liebers  ge- 
sehen ,  dann  das  dein  lieb  solchen  Tag  besuecht  betten ,  wie 
wir  dann  auch  derhalbcn  vnnd  zu  befurdrung  der  sacben  vnn- 
serm  Christen  behemischen  canntzler  zwaj  veruertigte  glaid, 
nemblichen  ains  für  dein  lieb  vnnd  das  annder  für  vnsern  lieben 
oheini  vnnd  fursten,  marggraf  Albrechten  zu  Brandenburg  etc., 
zuegeschickht,  vnnd  jmv  beuolen,  der  gethanen  vergleichung 
nach  als  an  heut  bey  deiner  lieb  zu  Regenspurg  anzekhunien 
vnnd  von  dannen  mit  deiner  lieb  gecn  Lynntz  zu  ziehen.  Vnd 
wo  nun  solches  also  beschehen  were,  so  betten  wir  die  sacben 
mit  deiner  lieb  desto  furderlicher  verrichten  vnd  vnns  zu  vnnsern 
geschafften  wider  herab  befurdern  mugen.  Dieweill  aber  dein 
lieb  den  tag,  aus  den  in  derselben  schreiben  erzeilten  vrsa- 
chen,  zu  erstreckhen  für  guet  angesehen,  so  wellen  wir,  wie- 
wol  nicht  mit  geringer  vngelegenhait  vnnd  vertzug  vnnser  vnnd 
vnnserer  kunigreiche  land  vnnd  leuthe  trefflichen  sacben,  solchen 
erstreckhten  tag  zu  besuechen  auch  freundtlich  vnnd  gnediglich 
bewilligen,  dergestalt  das  wir  vermitit  gottlicher  gnaden  auf  den 
zwölfl't^'n  tag  gegenwurligs  monats  apprilis  nexstkhomendt  ge- 
gen abendt  zu  Lynntz  gewisslichen  einkhomen  wellen,  freundt- 
lich vnnd  gnedigiich  gesinnendt  vnd  begerenndt.  dein  lieb  welle 
sich  auch  an  jrer  persondlichen  ankbunfft  nichts  verhindern  noch 
jrren  lassen,  vnnd  damit  dein  lieb  allenthalben  desto  furderlicher 
vnnd  besser  durchkhome,  auch  jr  oder  jemand  annderm  khain  be- 
denckhen  furfallen  mög  ainicher  gefär  oder  beschwerung,  so  schi- 
ekhen  wir  deiner  lieb  hiemit  zway  veruertigte  glaidt,  ains  für  »y 
vnnd  das  annder  für  vnnsern  lieben  oheini  vnnd  fursten,  marggraf 
Albrechten  zu  Hrandenburg. 

Was  dann  belangt  des  jungen  lanndtgrauen  begern ,  oder 


108 


wie  sein  lieb  schreibt,  das  der  allt  lanndtg-raf  in  vnnser  Iiandt 
g'estellt  werden  solle,  etc.  dauon  wellen  wir,  (dieweiü  die  zeit 
80  khurtz)  zu  \'nnser  gluckhlichen  zusanienkhunfil  mit  ainannder 
freundtlich  vnnd  g'nedi^llch  handlcn,  dann  wie  wir  deiner  lieb 
hieuor  g-uetterniassen  zuuersteen  g-eben,  das  wir  der  ro.  kay. 
mt.  vnsers  lieben  bradern  vnd  herrn  gnedigen  willens  vnnd  ge- 
muets  g'nueg-sanie  erklerung*,  auch  g'wallt  vnnd  beuelch  haben, 
also  steen  die  sacheu  noch,  vnnd  soll  dein  lieb  gar  nit  aweifleiy 
dann  das  jr  lieb  vnnd  kay.  mt«,  wie  üeatXk  deiner  tteb  eeftst 
negesdurflieii,  des  gneältgen  wfllene  vnid  mKpmg  geweeea 
TBBd  Boeh  jst,  den  Undt^aaen  nnf  ninUiolie  TBnd  UlUciie  wee|^ 
der  costodia  w  erlassen  rnnd  ledig"  Begeben,  wie  wir  dun  dein 
li^  «1  Tnnser  insamenkliBnll  femner  bericliiett  vnnd  vermiOt 
gfttlichen  gnaden  die  Sachen  dahin  richten,  hanndien  vnd  schlies- 
sen  hclffen  wellen,  daran  dein  lieb  ain  guets  gefallen  haben, 
auch  der  lanndtg^ral  vnnd  seiner  lieb  snne,  kinder  vnnd  lanndt- 
schafft  dancKhbarlich  wol  zufriden  sein  werden.  Vnd  solches  al- 
les wirdet  (wie  dein  lieb  als  der  hochuerstenndijs;"  zu  ermessen 
hat)  umb  souil  desto  ehr  vnnd  fruchtbarlicher  erlanng-t  werden 
mug'en,  wann  die  jung^en  lanndtirrafen  sich  vor  solcher  g-uetlicher  . 
vnnderhanndlnng-  geg-en  der  kay.  mt.  tätlicher  hanndlung  enthall- 
ten werden.  So  zweiflen  wir  auch  gar  nit,  solches  werde  dei- 
ner lieb,  auch  niarggraf  Albrecliten  vnnd  den  Jung'en  lanndtgra- 
uen,  hey  jrer  lieb  vnnd  kay.  mt.  zu  allen  g-naden  vnd  guettem 
gedeihen  vnnd  geraichen.  Jr  kay.  mt.  wirdet  auch  solches  ge- 
gvä  deine»  lieb  vnd  Jnen  jn  aUen  gnaden  erkhenen  nind  bedenn- 
ebben«  Derwegen  jst  ynnser  fireoniUchs,  gnedigs  vnd  wobnid* 
nendte  gnet  bednnckben,  gesynnen  vnnd  begem  an  dein  lieb,  die 
wdk  dlft  sacb^  der  noltnrffi  nacb  bewegen,  vnd  In  betrachtanir» 
das  salebes  su  frid,  nie  vnnd  ainieidiaii  in  bejHcben  riMnisebeB 
reich  teutscher  nation,  auch  zu  natz  vnnd  welfart  gemabier  cri- 
stennhait  geraleben  wirdet,  darauf  mit  vnnserm  Ueben  oheim 
Tnnd  fursten,  marggraf  Albrechten  von  BraRndenburg*  vnnd  den 
jungen  lanndtgrafen  souil  hanndien,  damit  fernere  tädtliche  hannd- 
lung  eingestellt  werde.  Dein  lieb  welle  auch  jn  alweesr  die  Sa- 
chen bey  jetzbemelltem  niarg^graf  Albrechten  dahin  handien  vnnd 
richten,  das  sein  lieb  solchen  erstreckhten  tag  mit  vnnd  neben 
deiner  lieb  zu  besuechen  nicht  vnnderlasse.  Das  wirdet  sonnder 
zweifl  seiner  lieb  vnnd  derselben  landen  vnd  leutten  zu  allem 
guettem  khunien,  zu  sambt  dem,  das  sein  lieb  vnns  daran  ain 
sonnder  annemigs  gefallen  thuen  wirdet.  Dann  wir  deiner  lieb 
nicht  verhoUten  wellen,  das  wir  seither  von  der  kay.  mt.  souil 
gewalt  vnnd  eibUrung  emphanngen,  mit  seiner  lieb  m  banndien 
▼nd  die  sacben  .dabin  antkiiten,  das  sebMr  lieb  «i  eien  vod  al- 
ter Wollart  ynd  gnettem  gemlcben,  vnnd  sein  Mdb  Mnder  vwM 
wol  znfiriden  sein  wirdet. 

Pas  alles  beben  wir  deiner  Heb  anf  Jr.  nobrelben  w  Arenndi- 
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licher  vnnd  «^-nedig-er  antwort  nit  verhollten  wcHen,  vnnd  sein 
hierauff  derselbig-en  persondlichen  ankhunift  g^cen  Ljnntz  auf  ob- 
bestinibte  zeit  freundtlich  vnnd  gnediglich  gewärttig-.  Wir  haben 
aoch  wolg-edachten  vnnsern  g-cliebtcn  sunen  zueg-escbriben  vnnd 
beuolben,  dieweill  jre  liebden  niinicr  zu  Lynntz  schon  ankhonien, 
das  SV  daselbst  vnnser  beder  ankhuulften  erwartten  sollen,  Da- 
tum Wienn  den  ersten  ta^  apprilis  anno  etc.  1552. 


766.     König  Ferdinand  an  den  Landgrafen  Fhiliyp 

von  Heuen. 

CMef.  reL  l  Spl,  VI.  /.  21T.  C«p.*)) 
Beantwortet  16.  April. 


Während  Moritz  mit  Ferdinand  zu  Linz  unterhandeln  wird,  will  Landgraf 
Wilhelm  keinen  WaffenatiUatand  halten.    Philipp  möge  seinen  Sohn  dasu 

ermahnen. 

1.  AprU  i552. 

Ferdinand,  von  gottes  gnaden  ranlsciier  kunlg,  in  allen  Sei- 
ten merer  den  reiclis. 

HoekgeJborner  lieber  ohefan  ynä  Inisi,  wir  mögen  deiner 
Heb  gned^es  vnd  fremlHclier  BMinnng  nit  perlen,  nachdem  yen 
▼nsy  muk  efllcWn  andere,  deiner  Heb  erledignng  halben  an 
die  ro.  Iray.  mt.  ynaerm  lieben  bruedem  md  bem  farschreiben 
▼nd  forbiit  beschehen,  vnd  derhalbett  nnmalen  zu  entUcher  ab- 
handiang  solcher  deiner  lieb  erledignng,  der  hochgeborne  Moritz, 
hertzog*  zn  Sachssen,  landt^raf  zu  Duringen  vnd  marg-grraf  zu 
Meissen,  des  h.  romischen  reichs  ertzmarschalch,  vnser  lieber 
oheim  vnd  churfurst,  zu  der  ro.  kay.  nit.  vnserem  lieben 
bruederen  vnd  herm  zeraisen  auf  den  weg:  g-ewesen ,  aber, 
ecmalen  sein  lieb  zu  jrer  lieb  vnd  kay.  mt.  komen ,  sich 
widerumb  hinder  sich  vnd  anhaimbs  gewendt,  haben  wir  so  . 
«il  bruederlichen  vnd  freuntlichen  Üeiss  gegen  jrer  lieb  vnd 
Itay.  mi,  furgewenndt,  das  jr  lieb  vnnd  kai.  mi-Tna  guetU- 
de  bandlung  mit  emielten  churfnrsten  xv  gaehnsen  defaMf  Heb 


*)  Diese  mangelhafte  Copie  wurde  corrigirt  nach  einer  bessern)  die 
aech  idcfeit  dnregistiiit  War. 
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erledigiins;'  halben  zephleg-en  ein^ereiinibt  vntl  bewilligt ,  auch 
dar/u  souil  g'cwalt  vnd  beuelch  g-eg-eben,  das  dein  lieb  g-ewlsse 
erledig'ung'  auf  zinibliche  billlche  mittel  vnd  weg  furderlich  vnd 
vnzweiflich  zu  hofl'en,  vnd  dein  lieb  sich  derselben  zu  g'etronten 
haben,  wo  änderst  deiner  lieb  aig'ne  snn  vnd  landtschafTt  die 
Sachen  durch  jr  vorhabend  krieg^gewerb  vnd  thailiche  handlun- 
gen  nicht  zurück  stossen  werden,  dan  dieselblge,  wie  dein  Heb 
sonder  xwelfel  wissen  nag,  sich  neben  etlichen  nidcm  potentnten 
▼nd  Jren  pnndtsnerwanten  m  ross  vnd  flies  gerast  gemiebt,  Üiatll- 
vhe  nanihnngen  gegen  Jrer  lieb  vnd  kay«  mt.  finrlMBenieBn*  Vnd 
wiewol  wir  darcb  eraenten  cbnifursten  ra  Sadisen  an  dieseibigen 
detaier  lieb  anne  gnediger  wolmeinnng  begeren  lassen,  ndttlerwieii, 
vnd  bis  vnser  vnd  ermelts  cburforsten  xosamnenkbonft  beschehen, 
welche  jetzo  auf  den  vierten  tag  aprilis  jn  vnserer  Stadt  Lynnta 
beschehen  sollen,  aber  ans  fiirgeflünen  vrsachen  biss  auf  den 
zwelften  tair  g-eg-enwurtigs  monat  aprllHs  erstreckht  worden,  vnd 
vermitelt  g-otllcher  g^naden  jn  jet/bonielte  vnser  stat  Lynntz  be- 
schehen wirdet,  mit  aller  thatlichen  handlung-  stil  zu  steen;  so 
haben  sy  doch  dasselbig-  nicht  willigen  wollen,  sonder  fortzezie- 
hen  sich  vernemen  lassen.  Dieweil  nun  durch  derselben  deiner 
lieb  sune  tethliche  handlung-en  deiner  lieb  erledigung-  nit  g-efur- 
dert,  sonder  die  rom.  kay,  mt.  zu  mererii  vng:naden  bewegt  wer- 
den möchte,  die  sache  darzu  wol  dahin  g-eraten  kundte,  das  es 
deiner  lieb  snnen  vnd  derselben  landen  vnd  leuten  nit  allein  jn 
vefdeiben,  sonder  aneb  deiner  Ud»  selbst  in  verere  bescbwe- 
rang,  auch  gefar  jres  lalbs  md  Id^ens  geraleben  nftcbte,  wel* 
cbes  aber  alles  dnreb  den  stOstand,  biss  die  gneüieb  bandlung 
gepblegen  wirdet,  flirkbomen  md  rerbnet  weiden  nag,  vnd  dan 
TBsers  gnedigen  erachtens,  wo  dein  Heb  derselben  sonen  sol- 
chen stiktandt  oder  auch  gentiHcbe  abstellang  jrer  vorbabendea 
kriegsmstung  wider  hochermelt  lo.  kaj.  mt.  als  jr  flurgesetste 
höchste  weltliche  obrighkait  tegenomen  zehalten ,  vnd  abbe- 
stellen aufleg^ten  vnd  beaelichen,  das  deiner  lieb  vnd  jnen,  auch 
derselben  landen  vnd  lenten  daraus  nichts  änderst  weder  alle 
wolfarth  erfolgen  mochte:  so  ist  vnser  s^nediger  vnd  t'reuntlicher 
ratii  vnd  guet  beduncken ,  das  dein  lieb  jnen  schreiben ,  sy  auch 
in  ernstlichsten  ersnechen  wolle,  von  solchem  jreni  vorhaben  ab- 
znsteen,  oder  doch  den  stilstandt  zu  halten,  biss  das  mit  ober- 
uentem  churfursten  zu  Sachssen  in  der  gnete  in  sachen  deiner 
lieb  eriedigung  betreffent  gehandelt  vnd  verriebt  werden  muge, 
dergleichen  auch  oberaenteni  churfursten  zu  Sachssen  schreiben 
▼Bd  sein  Heb  ersneeben^  der  furgenomen  guetUchen  bandlong 
mit  Üeis  nadnnsetsen,  aneb  die  saebea  bei  defaier  Heb  smm 
md  sonnten  dabin  an  befnrdereD,  danit  die  krlgsybungen  abge- 
stellt oder  doeb  alle  thafliobe  bandtoagen  naeb  gepblegner  gi^t- 
licber  handlung  abgestdt  werden.  So  wollen  wir,  wie  wbr  das 
ancb  bis  anber  fai  alweg  ge(han  md  jetio  Ii  allen  werckbM  aeia. 
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aBffl  80  zu  flirderiicher  deiner  lieb  erledf^mig^  dienstlich  an- 
^eben  wirdet,  mit  geneiU^em  md  freuntlichem  vlelsB  hmdlen, 

md  vermitelt  orotlichor  g^naden  mit  eheistem  derniassen  verrich- 
ten, das  dein  Web,  derselben  sane  vnd  landtschal't  daran  gueis 
g-enue^en  haben  werden.  Welches  wir  deiner  lieb  g-enedig-er 
vnd  t'retintlicher  niainung^  nit  vnaBgeaaigt  lassen  wollen,  sich  dar- 
nach hab  vnd  wisse  zerichten. 

Geben  jn  vnser  stat  Wien  den  ersten  tag  aprüfs  anno  jm 
■wai  vnd  fnnfzig-isten  vnserer  reiche ,  des  römischen  jn  zwai  vnd 
nwantzl|^isten ,  vnd  der  anderen  jm  sechs  vnd  zwaintzig^isten. 

FsmiAnDO« 

Ad  mandatum  doniini  regi» 
Romanorum. 

Jonas  de 
vicecantzeller. 


767.    Der  Kaiser  an  den  CSUi/ffürsien  mu  Trier. 

(M.  rd.  1  9gL  VIL  /.  ML  Cöp.) 


Du  Erbieten  zur  Vermittelung  angenommeu.    Neatralitit  Ton  Seiten  det 
CMMm  bl  nidit  slatidiiift,  da  dfo  guiso  UdiMidnimg  angegriffen 
DageccB  ist  der  Kaisar  m  aUepn  MdgUdiea  beidt,  was  dea  Aufiwlir 

stillen  kam. 

9.  Jprü  1519. 

Karl  etc. 

Erwirdiger  Heber  neue  vnnd  churfurst.  Wir  haben  d.  1. 
.  schreiben,  des  datum  ntcet  den  25  ta^  des  jungst  ucrschinen 
monats  martij,  empfangen,  vnnd  desselben  jnhalt  nach  lengs  not- 
tarffti^^clich  vnnd  d.  1.  halben  freundtlich  vnnd  mit  allen  gnaden 
vemomen,  vnnd  wissen  vnns  darauff  anders  nit  zu  berichten, 
dann  das  die  Sachen  vngeferlich  ainen  solchen  anfang  vnnd  fur- 
ffang  gehabt,  wie  jm  elngang  desselben  d.  1.  schrcibenn  ntlt^ 
lieh  aussgefart,  erzelt  vnnd  begriffen  ist.  Was  dann  fefrpf  MW 
diser  sorglichen  emporung,  wa  die  mit  zeltUcben  elnnelieB  itt 
gestilt  werden  solte,  xugewarten,  dnn  iHes  int  4.  1.  J^^J!" 
geregtem  jrem  scbreiben  TüfiMUiftlgdidi  ▼nnd  wel  bedacbt.  War 
ttoBen  waidk  In  Mm  nwelvel,  w»  anMier  enstpndner  vnsnfli 
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(welches  der  almechtig,  g'nedig'clich  abwenden  vnnd  yerhueieo 
wolle)  sich  etwas  weiter  oder  beschwerlicher  einreissen,  das 
d.  1.  als  vnnser  vnnd  des  hailig^en  reichs  gehorsamer  churfarst 
vnnd  liebhaber  des  g^eniainen  vatterlanndts  jne  solches  zum  höch- 
sten ang^eleg-en  lassen  sein  wurde,  jnmassen  wir  dann  an  d.  1. 
trcwhertzig'en  wolmainendem  gemuet,  willen  vnnd  nafgung',  so 
d.  1.  je  vnnd  alweg*  zu  vnns  als  dem  obersten  hawpt  vnnd  dem 
hailigen  reiche  teutscher  nation  g-etrag-en  vnnd  noch  tregt,  nie 
gezweifelt,  noch  ainich  mistrawen  gehabt,  sonnder  vilmehr  d.  L 
des  aiAiehtigen  bestondigeB  genmeto  erkani,  das  aldi  .d*  1«  wtm 
thiib  vnnd  dem  balligen  reiche,  oder  weh  von  den,  wm  dem 
luüligett  reiche  na  elven,  wolfart,  anfliemen  mnd  gneten  ged«ron 
mag,  dasselh  höchstes  yermogens  an  hefnrdeniy  ainiche  wider- 
wertige  hinderlistige  practicken  kainswegs  bewegen  oder  abwen- 
den lassen  werde.  Vnnd  haben  derwegen  d.i.  guetwillig  erpie- 
len,  so  sy  jrem  schreiben  angehengt,  bey  disen  geschwinden 
gefarlichen  zelten ,  da  wir  durch  vnnsere  widerwertige  Jn  so  ma- 
nichfaltig  wegc  ganntz  vnuerschulter  weise  angefochten  werden, 
vmb  souil  desto  mcr  zu  ganntz  freundtlichem  gnedigem  gefallen 
verstanden ,  dessen  wir  vnns  auch  gegen  d.  1.  hiemit  ganata 
freundtlich  vnnd  fleissiglich  bedannckt  haben  wollen. 

Souil  aber  den  ganntzen  hanndel,  nenibllch  welchermassen 
dise  enntstandne  eniponing  widerumb  gestilt  werden  mocht,  be- 
langen thuet,  Seyen  wir  jn  dem  mit  d.  1.  allerding  ainig^  das 
nit  allain  die  sach  mit  allem  fleyss  dahin  zu  richten  sein  solle, 
damit  der  wege  der  scherplTe  souil  jmmer  möglich  vermitten,  vnd 
aller  ynrath,  gefabr  numtafly  ef8cio|ifling,  rerhernng,  vnnd 
▼erderbnng  lamid  vnnd  lenft  yeibnotet  werde;  sonnder  anch  jm 
ftlli  da  wir  ynnd  anndere  gehorsame  ntende  d€8  haillgon  itkSof 
mit  aller  nottnrlft  alsbald  sim  ernst  gefiMMt  sein  moditen,  also 
das  wir  vnns  der  victorien  vnnd  obsigens  gewissUch  sn  getro- 
sten (wie  wir  dann  jn  solchem  fall  in  aasehong  vnnserer  ge- 
rechten Sachen  von  ^oit  dem  allmechtigen  annders  nit  verhoffen 
wollen)  das  vnnd  dannocht  vil  christlicher  vnnd  rhuemblicher 
vnnd  loblicher  sein  wolte,  des  christlichen  pluts  jn  allweg  der- 
massen  znuerschonen ,  damit  Kaisers  christlichen  namens  vnnd 
glaübens  erbfeindt,  dem  Tarcken,  desto  staUicher  widerstauid 
geschehen  möcht. 

In  dem  vnns  nun  d.  1.  vormant,  das  wir  vnns  den  miltem 
wege  nit  wollen  missfallen  lassen,  sonnder  guetlicher  vnderhannd- 
long  stat  thun,  jnmassen  wir  dann  hieuor  gleicher  gestalt  durch 
vnnsem  lieben  schwager  vnd  churfursten,  pfaltzgraf  Fridrichen 
etc.,  aadi  durch  s.  1.  vnnd  die  maintzische  vnnd  colnische  halmb- 
^lassne  stafludlter  vind  reflie  ans  Blmgtm  vermalt  worden:  stei- 
len wir  Jn  kainen  iweifl,  d«  h  werde  nnnmor  Toser  anntwort,  so 
wir  Uenor  anf  solche  ermaming  gegdien,  empfiingen  TWid  dnr» 
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tus ,  wes  wir  ditzoris  gcslni  vnnd  viih  erpoUen^  aUes  gmigsaBi- 
lich  vnnd  notturffti^lich  vernonien  liaben. 

Dessg'Ieichen  wirdet  d.  1.  aus  vnnscr  antwort,  auf  d.  1., 
gedachts  vnnsers  lieben  Schwagers  vnnd  churfursten  pfaltz^raf 
Friderichs ,  vnnd  sUthallter  vnnd  rcthe  zu  Maintz  jüngsten 
adutdbem  mamw  sonder  zweifei  auch  renovM  haben. 

Soidl  dann  letiKch  ik  begeil  Matnüttet  belangt,  soUe  aick 
d.  1.  dessen  gewisUcb  so  Tnna  yerseben  Tond  getrssten,  w» 
d.  L  ertsstift,  desselbei  lauide  rmA  rnderthuen  Ton  jemand», 
der  sejr  wer  er  weHe^  freaei^lcber,  mneiwilliger  mnd  d.  L  bnl- 
bes  ynuerscbnlter  weise  (dleweil  dodi  d.  1.  vnnsers  wissens  nie- 
numds  kein  vrsach  darzu  geg'eben)  aqgefochten,  vberfallen  eder 
beschedigi  werden  sollten,  das  wir  vnns  solcbs  nit  allefai  zum 
höchsten  missfaUen,  sonder  auch,  souil  vnns  jmmer  möglich, 
dasselb  zu  furkomen  vnnd  abzuw  ennden ,  an  vnserni  vatter- 
lichen  ^^edigen  fleiss  nichts  luanglen  oder  erwidernn  lassen 
wolten. 

Daneben  wollen  wir  aber  d.  1.  ^anntz  freimdtlicher  gnedi- 
g-er  mainung  erjundert  haben ,  ob  yvo\  dise  vorsteende  eniporung' 
zum  thail  auf  solchem  schein  gericht,  als  ob  sy  allein  vnnser 
vnnd  vnscrs  frcuntlichen  lieben  brueders ,  des  romischen  zu 
Hungern  vnnd  Behalm  konigs  etc.  person  zuwider  furgenomen 
seil  soll:  80  last  sich  doch  die  sach  Jm  werck  nnek  mss  irui- 
serer  widerwertigea  aasssckreiben  vnnd  algen  worten  selbe  one 
alles  verplumen  ansdien,  das  danndter  tO  ain  annders  gesnecht, 
▼nnd  fnriieniblldi  des  balligen  reljßbs  lentscbor  natlM  welge* 
oidenete  Jisikien,  satinngea  vwid  Ordnungen  y  aneb  lobUeb  her- 
konmi  ¥BBd  frejhait,  vnnd  also  d.  1.  selbe  sambt  allen  anndem 
gehorsamen  chorifarsten,  forsten  yand  stennden,  anfs  sckhupfUebst 
angetat<  vnnd  ang-egriffen  werden* 

Dann  wir  stellen  jn  keinen  aweifel,  d.  1.  werde  nunmer 
vnnsers  vnentsagten  feindts,  des  konio:s  von  Franckreich  vnnd  . 
anderer  seiner  pundtuerwanndten  vnnd  anhenngern  aufschreiben, 
so  dise  zeit  hin  vnnd  wider  Jin  hailigen  reiche  öffentlich  jm  truck 
ausgepreitet  worden ,  furkomen  sein ,  daraus  d.  1.  g-nug-samblich 
verstannden,  was  sy  von  gemainen  vnnsern  vnnd  des  reichs 
lianndlungen  vnnd  abschiden  von  der  wolgeordenten  justicien  jm 
balligen  reiche,  auch  dem  gcniainen  aussgekundten  landtfriden 
hallten,  oder  wie  jnen  der  teutschen  natlon  llbertet  vnnd  frej- 
bak,  auch  frid  vnnd  recht  augelegen  sej,  diewell  sy  sich  darin 
ofatllck  Tenmen  lassen,  dl<^enlgen,  so  jres  thaOs  nlt  sefai 
oder  sidi  Jnen  nlt  ankenngig  macien  wurden,  mit  fewer  ynnd 
sehweidt  nnsinrenten  Tnnd  innertilgen. 

Ynnd  sonderileb ,  diewdl  mann  aneb  knrtz  nerschiner  tage 
gesehen,  das  sj  ettliehe  ynselnddlge,  mnser  rnnd  des  balligen 
nMm  stette  ^nnd  mdertkanen  one  alle  gegebne  Trsaeb  mit 
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res  craflt  vnud  kriegpsgewalt  vberfalleu,  eing'enomen  zum  höch- 
sten g^escliatzt  vnnd  verg-ewaltig^t  haben,  vnnd  des  noch  jn  tag-- 
licher  vbung  steen ,  darauss  dann  wol  abzuneineu,  wahin  ditz 
spil  gericht,  vnnd  ob  man  mit  der  zeit  der  anndem  auch  v«r- 
scheaei  verde,  voang^eselten ,  wißs  sy  licb  jn  Jmi  rmMinte» 
anssclureTbai  ge^en  gemineii  stenles  des  Ullgea  relclw  ir>u^ 
Mniglleiier  ui^isligrer  weise  tdinI  wMer  dfe  oiflnbar  tiiat  be- 
rneiiies  ymmI  erpieten; 

Dieirell  diaii  d.  1.  als  aSne?  «is  mseni  vnnd  des  relclra 
elrarfimteiiy  md  also  der  funesibsteB  seal  vnnd  gllder  ains,  sd 
nacb  g'ott  sein  höchste  wirde  ynnd  preeminentz  tob  den  kaiiier* 
thumb  hat,  die  sadien,  wa  dieselbes  hisgelan^n  nochten,  aas 
hshem  beg'abten  verstand  weiter  vnnd  pesser,  dann  wir  scbrelben, 
erweg'en  khan,  vnnd  wir  dann,  wie  obg-emelt,  g'ar  nit  zweifeln, 
das  d.  1.  jre  des  haili^en  reichs  teutscher  nation  v^nderg-an^  rnnd 
verderben,  so  darander  «^esuecht  wirdet,  zum  höchsten  zu  hertzen 
geen  vnnd  an^ele^^en  sein  lassen,  sich  auch  von  ainer  solchen 
gemainen  sach,  vns  vnd  dem  hailigen  reiche  vnnd  gemainem  vatter- 
lannd  zn  trosl  nit  absonndern  werde:  so  ist  demnach  vnnser 
freundtlich  ^nedig  gesinnen  vnnd  begern  an  d.  1.,  nachdem  sich 
anndere  cburfursten  am  Rhein  nnnmer  ain  lange  zeit  her  Jn  goeter 
iMgfcait  Tnd  TersleiidtMU  iidt  einander  gehalten,  welclies  dnan 
Jnea  selbe  vnnd  den  bayiigen  reiebe  jn  ^  wege  «i  aQeii  gnlen 
genücbty  Tmd  'sieb  dami  d.  1.  ynnsers  Wissens  nit  weniger,  denn 
^  lebüdM  TOffaren  seleber  ainlkalt  ynnd  refstendtans  nii  obge- 
BMlten  cbnrfefsten  am  Rhein  zum  Imcbsien  beflissen;  d«  K  wolle 
demnacb  fax  Jr  person  sieb  kbainer  mnbe  noch  arbalt  bevilen  lassen^ 
auch  bey  anndem  d.  1.  genachbarten  cbnrAirsten  befurdem  helfTeB) 
damit  durch  d.  I.  vnnd  derselben  rath  vnnd  hilff  dem  hailigen 
reiche  teutscher  nation  dises  liochheschwerlichen  laste  auf  alle 
mögliche  weg  vnnd  mittel  abgeholifen,  vnnd  also  der  entstand- 
nen  vnrath  Yund  i^efarlicbe  sorgliche  emporong  wldenunb  ge^ 
stili  werde. 

Dagegen  solle  sich  d.  1.  dessen  gewisslich  zu  vns  verse- 
hen, was  vnns  für  vnnser  person  hierjn  zu  thun  jmmer  mensch- 
lich vnnd  möglich  sein  wirdet,  auch  was  wir  bej  d.  1,  vnd  an- 
dern gehorsamen  cburfursten,  forsten  vnd  Stenden  jm  rath  befinden 
werden;  d^ran  wollen  wir  vnnsers  tails  '(allen  aignen  affect, 
voftail  vnnd  nata  hindan  gesetzt)  gar  nichts  erwiaden  lassen, 
sonnder  Tnas  Jn  alweg  dennassen  ersalgeB,  das  d.  I.  rand  a^^ 
nigclieb  mnser  trewe  votterliebe  lieb  vnnd  naignng,  so  wir 
den  bafl^en  reidw  ieatseber  nation  tragen,  vnnd  derseUH» 
gemainen  friden,  ibae  vnnd  alaigbalt  aa  befafdem  aasi  boebstea 
gonaigt  seindt,  aagensebebilich  darundter  sparen,  vaad  dessea 
vnn5:ernthalben  zufriden  vnnd  bennegig  sein  solle.  Vnnd  wk 
haben  solebee  alles  d«  L  aof  deiielbea  sebreBieB  aa  aatwort 


Digitized  by  Google 


IM 


freuntlicher  gnedi^er  mainon^  anznzaigen  nit  vmbg'een  wollen. 
Geben  7.u  Inspruck  den  2  tag  apriliS|  aniio  etc.  Jm  Lll^^'",  va- 
sers kaiserthHmbs  jm  32* 


768.     Der  Kauer  an  König  Ferdinand. 

(Doc.  hist.    T.  IX,  f.  6.  Cop.) 


lieMuBg  TOD  -«nem  V«rtudiy  heSmfich  in       Miederlande  su  entlKehen. 

4.  Aprfl  »55-?. 

Monsieur  mon  bon  frere ,  vous  aurez  veii  par  tous  ies  ad- 
vertissemens  quo  jusques  a  orcs  je  vous  ay  envoye  le  niaintien 
des  onneniys,  et  que,  conime  le  niavez  souvent  escript,  il  y  a 
peu  surquoy  se  fonder  siir  leurs  parolles.  Parquoy  voiant  que 
le  duc  Mauritz  a  diifere  soa  allee  vers  vous,  et  que  je  suis 
ceriainement  informe,  quil  est  en  persooae  sm  Aasbovrg,  et  I« 
1^  de  defense  que  je  voys  es  cm  toi  pays,  et  que,  sl  jat- 
Iradoye  icy  plus  kMgieiiieDt,  je  ne  pmurroje  synoB  estre  iia|^ 
■attn  prias  an  awa  Iii,  je  au  aaia  delifceie,  et  le  plastost  fae 
Je  pals ,  de  partir*  fii  paar  «e.  qae  Je  aaia  eate  loBfaenMOit  ir- 
reaala  da  eheaiin  que  je  debTiaje  pfeadre,  ei  conaideraBi  qae  Je 
aen  avoye  que  de«trois  laag')  blen  pensant  smr  etean  dfeealz, 
et  principaleaieat  adr  eeHay  qae  vous  feiz  dire  par  le  siear  de 
Rje,  de  me  retirer  vers  vous,  aiaat  entendu  par  luy  les  Incon- 
veniens  que  luy  auyes  propose,  que  dicelluy  vons  pourroient 
succeder;  aussi  considerant  que  ici,  que  jeusse  prins  ceste  re- 
solution,  je  ne  vois  autre  yssue  dicelle,  synon  que  vous  et  nioy 
fiissions  este  constrains,  de  fere  tout  ce  que  noz  adversaires 
eussent  voulsu,  conibieii  que  le  nie  feites  offrir,  et  que  je  nie 
voys  au  poinct  ou  je  suis;  toutesfoys  ne  ine  suis  voulsu  deter- 
mioer  daccepter  votre  ofire  pour  les  cause s  susdites.  Or  aiant 
du  partir  dicy,  je  vois  que  celluy  Ditalye  seroit  le  plua  äiiear 
ckeaün  quant  a  la  sbeorte  de  ma  peraoaae,  et  loaleafois  je  le 
le  taeaae  ai  akepr,  que  je  ny  voye  de  graaa  iaeanvenieaa  qaaat 
a  U  akwrte  dieelle;  car  y  allaat  deaaae  de  larces,  canune  pre- 


*)  Dieser  Brief  wurde  nicht  abgeschickt,  sondern  untemi  ^0.  Mai  an 
^  Königin  Maria  in  Abschrift  beigeschlpssen.  Beide  abgedruckt  bei 
iwAoll»  IX.  8.  M4  0.  547. 
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senteDient  je  nie  treuve  en  tous  lieux,  et  desauctorise ,  je  ne 
scay,  quelle  sheurte  je  trouveroye  en  passant  par  les  terres 
des  Venitiens,  davantaige,  bien  quilz  me  laissas^ent  passer,  jar- 
rlveroye  en  une  province  que  nest  moins  alteree  qiie  ceste  icy, 
encoires  que  aucuns  le  scaiveni  mieulx  dissimuler;  oultre  je  me 
trouveroye  entre  soldartz  libres  et  fort  licencieux  et  desconsen- 
teus;  pour  non  avoir  la  paye  a  jour  noinnie  et  a  leur  volente^ 
et  le  peuple  desespere  du  malvais  traictement  quilz  recoyvent, 
et  sl  ae  vajB  emprinse,  ou  Je.  me  puisse  occuper,  sjmon  ne  eoB- 
Bamant  ei  perdant,  et  y  demenrer  desfayorise,  saDs  j  rieas  faire; 
et  aree  les  inconyenieiis  sosdits  gereit  me  plus  desreputer  et  me- 
hlUgtt  a  fiiire  cliese  dont  Je  ne  ponrroje  aaOlir  sjbob  avee  plu  gnmäe 
desrepntacion  saus  nol  effect;  et  si  me  partoje  ayaat  qee  eeelz 

3al  Seat  a-  Aagahowtg  se  laclieminaaseiit  Ten  Icy^  et  que  depnis 
1  ne  se  bengeassent,  vous  povei  blen  penser ,  quelle  chaiire 
ce  me  seroH;  et  sUs  cheminoient  yers  Icj  ponr  denx  joumees 
qails  aaroient  g&lgnej  avant  que  jen  fusse  party,  il  me  fauldroit 
accelerer  mon  chemin  selon  la  haste  quilz  me  donnerolent,  de 
Sorte  que  je  ne  pourroie  avoir  respect  a  la  dcbilite  de  ma  per- 
sonne, synon  austant  que  la  necessite  nie  contraindroit,  et  lors 
mon  arrivee  en  Italye  seroit  avec  plus  grande  honte  et  desrepu- 
tacion,  et  par  ce,  conime  jay  dit,  avec  peu  et  moins  de  sheurte, 
de  Sorte  que  oultre  tous  ces  inconveniens,  bien  que  Je  y  arri- 
vasse,  je  ne  vois,  comme  abandonnant  Lallemaig^ue ,  a  quoy  je 
.me  vois  force  pour  navoir  nul  qui  se  veulle  declarer  pour 
moy ,  et  tant  de  contraires,  et  ja  les  forces  en  leur  main, 
et  moy,  sans  avoir  heu  ny  avoir  moyen  de  recoovrer  ar- 
gent,  Je  y  pnlsse  sejoamer,  de  sorte  qae  me  Tois  Ime, 
et  iait  a  eraMre,  qae  larmee  tnrquesqne  «yee  ceHe  de  Fraaeie 
ne  senrassent  le  passaige,  de  me  meetre  en  mes  galleres  et 
passer  en  Espagne.  Ayec  quel  honnenr  et  repatacion  ee  seroit, 
rens  le  povei  penser  et  jmaginer,  et  qaefle  belle  fia  Je  feroye 
en  nies  vieulx  joors,  oaltre.  ce  qae  Je  tieas  paar  eertaia,  q«e 
soadain  ladite  Italje  seroit  teate  reToltee,  et  mes  pays  has  a  la 
proye  de  Fraaee,  desespere  de  me  reoir  ainsi  esloingne  deulx 
et  de  seoonrs.  Et  a  dire  le  yraj^  Je  aay  la  disposttioa  teile, 
que  je  puisse  faire  les  voyages  qae  Jay  fait,  de  sorte  qae, 
voiant  tous  les  inconveniens  susdfts,  ne  povant  avoir  passe  par 
cidevant  avec  forces  en  Flandres,  ny  aussi  depuis  seulement 
avec  ma  maison,  et  me  voiant  fourcloz  de  tous  autres  chenilns, 
si  ce  nest  me  mectant  en  danger  et  recevoir  en  nies  vieulx  jours 
la  plus  g^rande  honte  et  desreputacion  que  prince  sauroit  rece> 
voir,  et  veoir  de  mes  propres  yeulx  icelle,  et  perte  que  Je 
feroye,  et  le  descontentenient  que  tous  nies  subjectz  aurolent,  et 
la  culpe  tous  me  jecteroient  suz,  encores  que  je  scay  bien,  que, 
qaoi  que  Je  faice,  sü  en  advient  bien,  ilz.  le  jecteront  a  la  fortune,  et 
81  mal,  la  calpe  ea  sera  myenne.  Quant  le  tout  bien  coosidere,  me 
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nywM  m  tmM  #«  Je  me  rois,  me  reMiuMdttit  a  dtra,  et  wn 
rantciiai  es  ees  müiis,  Jaj  nievlx  ayme  prendre  detenüiuGioii) 
qie  kM  M  trevre  pkistot  pour  ing*  Tieiilx  fol,  que  en  mes  vieulx 
jms  ne  pcfAre,  sans  faire  ee  quem  ■ley  est,  et  peuU  eatre 
plos  qoe  mes  forces  et  debilitez  ne  tne  conseilleroient  de  faire; 
et  voiant  a  ceste  heure  lea  terines  ou  je  me  retrenvc,  et  les 
iocouveniens  avantdits,  et  que  jj^c  nie  vois  necessitc  de  recevoir 
une  grande  Iionte  ou  de  me  niectre  en  un^  grand  dang-ier, 
jayme  mieulx  prendre  la  part  du  dang-er,  puisquil  est  en  la  main 
de  dieu  de  le  remedler,  que  non  attendre  icelluj  de  la  honte, 
qaest  si  apparent.  Et  ainsi  non  obstant  nies  indispositions ,  de- 
büitez  et  faiblesse  je  nie  suis  delibere  partir  ceste  nuyt,  prenant 
mon  chemln  vers  Flandres,  pour  ce  que  cest  le  lieu,  ou  pour 
de  present  jaj  ples  de  ferees  et  plus  de  niojen  de  me  soubste- 
Bir  et  refllster  a  nes  adrenalres;  car  eneeics  que  Je  so  je  la, 
Je  me  wäB  tA  '  long  de  LaUemaigne ,  que ,  sil  en  j  a  aaciuis 
qae  se  falcheat  de  yeeir  «ne  al  prande  beHterjre  qae  ceste  ley^ 
et  veaneat  regarder  a  IheiiDear  de  leur  nadan  et  Ilten 
cdk)  et  skeorte  des  particoliersy  Je  ae  lear  pnisse  des  la  cor* 
le^peadie* 

Je  veva  bjj  monsieiir  auia  boa  frere^  bien  voulsn  adveitlr 
de  ee  qae  dessas,  afin  que  selon  ce  en  la  negociatioa  qaavez 
eitre  mains  et  continuant  icelle  vous  tenez  rrsrard  a  cedit 
voiag-e ,  et  si  dicelluy  dieu  est  servy  de  nie  donncr  bonne  yssue, 
jespere  que  ce  sera  le  plus  conveiiable,  et  sil  est  servv  du 
contrairc,  je  seray  plus  console  dachever  nies  jours  en  niorant 
00  en  captivite,  en  faisant  ce  que  je  puis,  que  de  les  prolon- 
^er  en  plus  de  repos  et  longue  vye.  Dieu  en  ordonne  ce  que 
sera  plus  son  service.  Je  say,  que  en  tous  cas  ferez  tousjours 
ofBce  de  bon  l'rere,  et  conime  je  le  coufyc  de  vous,  jay  or- 
donne de  retenlr  ceste  jusques  que  le  sccret  icy  se  descouvre, 
que  Jay  commande  tealr  le  plaa  longveiaeat  que  Ion  pounra.  Et 
nr  ce  feraj  nes  recemaiandatloaa  acooaatumees  a  tovs,  aiona' 
wm  lien  fitere,  et  priaat  die«,  quil  veas  dolnt  ce  qae  desircz, 
et  de  Biej  Iklre  ce  qae  sera  plus  aon  aefviee.  Cest  Djasprog 
le  mi*  dayril  1552  de  la  main  de  votre  boa  firere  Cliailes« 

iweje  oUjei  meas'  aioo  bon  firere,  eserlpre  qae,  qaaat  II 
se  desceinirira ,  qae  Je  snis  party,  et  que  Ion  vous  envoiera 
ceste  qae,  aj  ordonne,  qae  Ion  face  courir  le  bruit,  qoe  Je  suis 
alle  vers  yona»  Je  voos  prie,  que  en  tel  cas  jouhez  bien  votre 
personnaig'e,  et  sü  estoit  de  besoing*  demonstrer,  quavez  quelque 
chose  que  voulez  tenir  secret,  que  vons  est  venu  veoir,  qae  en 
laites  bien  les  denionstrations. 

Voiant,  mons*^  mon  bon  tVere,  que  le  duc  Mauris  a  dilfcre 
80B  allee  vers  vous,  et  est  apresent  suz  Aug-sbourg-,  et  que  je 
croys  quil  ne  tardera  encores  de  se  mectre  en  cbemin  pour  me 
Ul       ■  .     •  11 
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venir  tronver,  et  qae  cependant  H  est  al  vedere,  je  nay  vouisu 
laisser  de  vous  escripre  ces  deux  mots,  que,  si  davantare  il 
TCoit  quc  je  luy  suis  eschappc  ,  et  que  lors  il  se  troiiva  de— 
yers  vous  et  voulsit  traicter  fort  a  son  avantaige^  que  il  me 
semble  qae  vous  devez  reorarder  comme  vous  traictez  avec 
Injy  non  laissant  de  luy  inonstrer  toute  bonne  volente  quant 
au  traicte  et  quant  aux  articles ;  luais  puisqae  U  a  dUTere, 
comme  dit  estj  son  adlee,  que  Mssi  B*  adifvei  c«Boi»f> 
sion  du  traicte  pour  ehofe  on  bovs  mu  MgwoBj  teillfMBi 
prenant  ieraes  4e  eoMiiller,  •«  qnelque  Mrtvt  fMtn  4e  iB^jt 
.  tel  que  rbas  rmt%  plus  eMTCttir. 


769«     JDer  Kai$er  an  die  Komgin  ^MarUt. 

{Ref.  rc(.  2  Sfil.  IV,  /.  114.  InhaU,} 
Antwort  auf  Nr.  757. 


Unterhandtoof  FerdiMnds  über  des  Landgrafen  Fr^flaarongi  d<imlhf 

wohl  sa  verwahren. 

6.  AprH  15ML 

Lemperear  nande;  quetant  deja  resolii  de  ftdre  transporter 
le  landgnTe  en  Espagne  il  aToli  cliange  de  eentimeiit  a  caase 
que  le  rol  des  Remafns  allolt  trafter  a  Ljnts  Urec  le  doc  Man- 
rite  an  aitfet  de  la  delhmuice  dadit  land^are;  II  ordome  en 
eonseqaence  a  Irrdae  de  le  retenlr  aux  Pais  bae^  et  qae«  cas 
qull  ne  seit  garde  assez  suremenl  a  MaUnee,  de  le  lUre  traue- 
perter  en  vn  Ifen  ea  il  puiese  etre  garde  avec  sorete. 
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770.    Det$Me  an  DieMelbe. 

iiUf.  rd.  8  Sfl,  IV.  /.  114.  /hAoU.) 


Geldreiiegenheit ;  wenig  Hülfe  von  Ferdinand.    Anrücken  der  Feinde. 
Unterhandlung  Ferdinands  mit  Moritz. 

7.  April  1552. 

Lempereur  expose  Ift  difficalte  quil  rencontre  ä,traover  de 
•larg«ni)  et  le  pen  de  eecoilra  qnil  &  üeu  desperer  d«  lol  gen 
frere. 

11  dit,  que  les  enneinis  apres  setrc  rendu  niaiires  Dang's- 
bourg-  avoient  envoie  des  iroupes  Vers  lui^  ce  que  loliligeroii 
peatetre  a  se  retirer  en  Italic. 

II  niande  aussl,  que  le  roi  des  Romains  lui  a  fait  savoir, 
qae  le  «lue  Maurice  differoit  de  joiir  a  autre  sa  venue  a  Lintz, 
BOOS  pretexte,  quil  nauroit  eucure  pu  enduire  les  enfans  du 
land^rave  a  une  Suspension  darnies;  et  uue  Uailleurs  ledlt  duc 
De  voolott  venlr  Ters  ledlt  ro^  qua  eondlUon  quon  relacbat  le 
hadgiave^  iÜb  quil  puisee  conferer  arec  lul,  on  quon  le  remit 
eatre  les  Hains  Mit  roi;  que  aeanmolns  ledlt  doc  avoit  promls 
se  resdre  a  Llnti  le  10  on  11  du  neme  mois;  et  comme  ledlt 
rot  amit  denande,  ril  pouyeU  accorder,  que  ou  lun  des  Iiis  da 
laod^re  o«  .quelquun  de  ses  eonsefllers  put  aller  parier  audlt 
laadgrave  ea  personne,  lempereur  dIt  avoir  consent!,  nojen- 
■aat  quil  j  aille  seul,  et  ehari^e  la  rebie  de  leur  domier  ae-» 
ees  a  la  prison  dodlt  landgraTe. 


771*    König  Ferdinand  an  den  Mmeer. 

(Doe,  hisi,  T,  IX,  /.  IS.  Cbp«) 


Ulis  um  baldige  Erledigung  des  in  der  folgenden  Inatruction  Begetirten. 

13.  Aprü  1552. 

MomielfWir,  pour  «e  qae  par  Martli  de  Gasmaii  et  ce  que 
hqr  17  eneSifve  deeliuwr  a  TiitMi  m*""  de  nm  part»  j  Joiact  ee 
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qae  je  luv  euuoye  encores  presentemcnt,  votre  dite  ma***  aura 
entendu  tout  ce  que  scaurois  a  icelle  cscripre,  et  qull  ny  g-ist 
antra  responce  a  vos  Icttres  du  T*"  de  ce  niois  qua  apporte  La- 
zarus de  Swendi,  je  ne  facheray  votredite  nia'*=  de  saperfluite 
des  lettres  et  redictes,  sinon  remercier  icelle  treshuniblement 
des  aduis  quil  luy  piaist  nie  donner,  et  la  supplle  treshumble- 
ment  faire  haster  les  prodsions  donft  foul  neatlOB  les  instruc- 
tioDs  et  memoilMlx  dadit  de  Gnsmaii)  mesnes  ett  ce  qoe  con- 
ceme  le  marquis  electevr  de  BrandeBborg-,  pour  sen  poaioir 
senfr  a  temps,  seloii  qne  votredite  eongMifllra  le  temie 
eetre  court,  et  qoe  par  lon^e  tardaace  es  poorroit  ranrenir  in- 
eonvenient 

De  Vieime  le  U  arrU  1^3. 

Fbioiiiahd* 


772.    In$truction  des  Königs  Ferdinand  für  Martin 

de.  Qumman  an  den  Kaiaer. 

{Doc  hist.  T,  IX.  /.  1&  Gip.) 


Dem  dnirArtten  von  Brandenburc  mius  genügendere  Veiii«Aflning  in  Be- 
treff der  Erledigung  des  Landgrimn  geo:eben  werden.   Denelbe  bfmieht 

der  Einfoderung  nicht  zu  genügen ,  des  Hochverraths  wegen.  Concessio- 
nen  für  Markgraf  Hans.     Markgraf  Aibrechts  Manifest  an  die  weltlichen 
Fürsten.    Gutftcbtea  Ober  m»  Bdedigung  Jobann  Friedrichs  von 

Sachsen. 

13.  April  1552. 

Memorial  a  vous,  notre  tres  chier  et  feal  conseiller  et 
grant  chambellan ,  le  baron  Martin  de  Guznian,  de  ce  que  dois 
votre  partement  de  ce  lieu,  et  sur  ce  qua  apporte  le  de 
Swendy,  ^entilhomme  des  qnatre  estats  de  la  maison  de  lempe- 
reur,  monseig-neur ,  a  este  en  presence  de  mons'  de  Rye  et  da- 
^^i  de  Swendy  confere  et  considere,  et  dont  deurez  de  notre 
part,  ooltre  les  instroetioBO  qaaoez  porte  aoec  toos,  faire  rap- 
port  et  ooUidter  sa  na^  imperiale. 

St  premiecement,  trooaant  U  reopoBÖe  q«e  oa  loifo- 
riale  nono  fait  par  ledit  de  Swendi  oor  ee  qne  denrions  remn- 
dre  aux  depntes  de  leleetenr  de  Brandenlinrif  a  ce  qne  de  In 
part  de  leur  malotre  Ho '  neos  aooioiit  reqwi  qMit  a  la  deli- 
nmnce  dn  lantgrane  nooei  genenile^  oongnolMant  «nari  le  teinpo 
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qua  este  par  les  ciifans  dudit  lantgraue  niis  aiidit  clectcur  pour 
se  venir  constituer  prisoiinicr  estre  si  court,  et  qiion  voyt  en- 
cores  peu  dapparence,  qiie  la  commiinication  de  Lynts,  a  la- 
qiielle  Ion  auoft  remis  lesdits  depputes,  sortisse  effect,  et  que 
par  plus  differer  a  bailler  responce  ausdits  depputes  ledit  luar- 
quis  electeur  pourroit  estre  induit  se  rendre  et  salHer  du  tout 
avec  les  aduersaires;  il  nous  a  semble ,  aiissi  audit  s^  de  Rye 
et  Swendi,  de  vous  advertir  de  cc  que  en  cest  endroit  a  este 
considere,  et  la  responce  que  luv  en  deburons  laire,  pour  en 
faire  de  notre  part  le  rapport  a  sa  ma^«  imperiale,  comme  le 
vous  ordonnons,  et  ce  en  la  forme  que  sensuit. 

Que  pour  g-ai^^ner  et  conseruer  ledit  marquis  electeur  en  la 
deuotion  de  sa  nia'*'  imperiale,  et  pour  ne  luy  donner  occasion 
de  sen  alliener  et  du  tout  soy  allier  aux  aduersaires,  sad'^  nia'« 
voalsist  faire  tant  pour  luv,  que  se  declarer  des  raaintenant,  que 
en  cas  que  les  princes  electeurs  et  les  autres  qui  ont  incom- 
mence  ceste  niotion  desistoient  de  leurs  voyes  de  fait,  delais- 
sans  libres  les  villes  et  estats  quils  ont  attires  a  eulx,  mectans 
ainsi  les  choses  en  tel  estat  quelles  estoient  du  temps  de  lar- 
rest  dudit  lant^raue  et  auant  ceste  motion  de  ^uerre,  sadite 
ma**^  imperiale  le  mectra  incontinent  a  dcliurancc  librement  et  le 
laissera  aller  vers  sa  maison  et  pais,  sans  aussi  auoir  jamais  en 
souuenance  ou  indig-nation  ce  que  les  dits  princes  electeurs  et 
aultres  ponrroient  en  ce  auoir  fait  et  neg-ocie,  et  que  concerne 
les  assheurances  souffisantes  en  ladite  deliurance ,  que  sadite 
ma^'^  le  remectra  au  jug-ement  des  autres  obeissans  princes  elec- 
teurs et  autres  princes  de  lempire,  et  a  icelluy  sarrester  preci- 
sement,  et  se  faisant  le  marquis  ayant  oflert  la  deliurance  dudit 
lantgraue  purement  et  sincerement  demeureroit  justifie  libre  et 
quicte  enuers  dieu  et  le  monde,  puisquil  satisfait  entierement  a 
sa  proniesse  ,  et  ne  tient  que  a  eulx ,  et  le  refusent  pour 
proceder  en  leurs  cboscs  pour  autre  interet  que  la  susdite  de- 
liurance. 

Par  ou  ung*  chacun  peult  clerement  cong-noistre ,  si  les  en- 
fans  dudit  lantgraue  et  leurs  adherens  ne  vouloient  accepter 
tant  liberalles  offres  de  sa  ma^*',  ny  desister  de  ceste  motion 
^erre,  que  iH  nen  auroient  aucune  juste  fondee  occasion 
ny  couleor,  et  que  ledit  electeur  de  Brandenburg'  selon  la- 
dite inscription  nest  oblige  de  coroparoir  et  se  constituer  pri- 
sonnier. 

Et  encoires  delTaillans  tant  de  liberalles  offres  de  sa  ma^*^ 
imperiale  quant  a  ladite  deliurance  du  lantgraue,  si  ne  peult  ou 
doibt  le  marquis  electeur  estre  de  droit  oblig'e  de  saller  consti- 
tues  prisonnier  pour  les  raisons  que  sensuyuent. 

fit  mesines  que  les  jeunes  lantgraues  joinctement  auec  le 
duc  Mauris  ont  sans  conge  et  licence  de  sa  ma'*^  imperiale  en-- 
commancc  ceste  motion,  et  rassemble  quant  et  quant  le  marquis 
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Albert  leurs  gens  de  g-iierrf ,  et  inuahy  aucuns  estats  et  villea 
demplrc,  et  lait  avec  eulx  confederation  c«ntre  tous  qui  se  vou- 
dront  opposer,  et  par  ce  tamber  de  fait  au  crime  de  lese  ina% 
par  ou  ooD forme  aux  droits  imperianlx  et  4«  eaplre  leor  est 
prlBse  ladministnlloii  de  tovs  Um  kieM  nenbles  faHMblt«^ 
Btm  ce  ^«e  lern  debttetrs  seyeni  tents  pajer  lern  debtes  ob 
MtlsÜiire  a  cboBe  que  lean  i^irreient  aeeir  pronleey  MBlaiie  par 
leer  aieialt  nen  fleidteMrt  fait  MigM  de  toat  ee  qae  deami» 
naia  fartlUt  corps  et  biens,  et  leaqaela  bleas  aaaal  ae  pealleal 
aaceeder  a  leara  beritiers,  ains  demeurer  confisques  a  aawe  an^ 
baperiale,  par  ou  ieellvy  eleotear  de  Brandenbearir  Mil  ttaa 
ebserver  ansdits  jeunes  lant^raaes  son  Inscriptioa. 

Aussi  puisque  lesdits  enfans  du  iantgraoe  se  soient  ainsi  faft 
rebcllcs  et  tambes  au  crime  de  lese  majeste,  sa  ma^*'  Imperiale  a 
boone  raison  de  Commander  audit  marquis  eleotear  de  Branden- 
bourg"  comme  prince  electear,  et  luy  deffendre  doresenauant  la 
connersation  et  trequentaclon  auec  lesdits  jeunes  lantgraues  com- 
me rebclles  et  cnnemis  de  sa  ma^^  imperiale  et  du  enipire, 
eniter  leur  confederation  et  ne  leur  faire  aucune  favear,  ayde  ou 
assistence,  ny  accomplisse  ou  fumisse  en  facon  quelconque  ce 
a  quoy  il  pourroU  estire  tenu  et  obli^e  enyers  edlx,  et  mesmes 
qae  mbx  eaalear  de  aadite  iaseriptiaa  il  ae  ae  eotaUtae  m 
mra  aMias,  coasMere  qail  ae  le  poomll  de  dvaita  faife  oa  ae- 
eoaipUr  sana  ofbacer  aa  aia^  bnpeifaley  a  la  qaalle  Ü  Heai  tb« 
tres  graade  et  {Nrecedeate  dilfgatioB  ei  mtmaif  telhaaeat  qae 
ledtl  eleetear  ^  nallea  aabaeqaeatea  ptaawaaes  oa  iaaeriptlea  a 
peu  faire  oa  negeeief  aocune  ckose  contre  la  preeedeote^  et  eaoerc 
quil  se  Alt  expreaaeneat  ebligc  an  viel  lan^^vaae  ev  lea  jeaaea 
de  en  nne  facon  ou  aultre  voaloir  faiie  oa  eaqpreadre  contre  le 
serment  precedent  quil  a  fait  a  sa  ma**;  enqnoj  tootesfois  II  eust 
fait  contre  sa  precedente  promesse  et  serment,  et  nauroit  pas 
bien  fait,  feroit  neant  moins  bleu  de  point  g-arder  promesse,  cum 
in  malis  proniissis  fidem  non  conueniat  obseruare,  et  promittens 
promittendo  peccet,  contraueniendo  antem  minime  peccare  dinos- 
catur.  Et  encores  moins  peut  estre  audit  marquis  electeur  in-* 
culpc  la  uonobseruance ,  puisquil  ne  sest  oblige  par  sadite  obli- 
'  gacion  de  a  la  voeation  des  enfanz  du  lantgraue  se  mectre  en 
leara  aurina,  eaeorea  qafla  ftuamit  eaaeaifs  et  rebelies  a  sa  ma^; 
ear  si  lea  paetfeaa  et  eonaeaaaeea  de  peraoaaea  partieallevea 
debaroteat  estre  Tafflables  contre  la .  aaperlorlte  priacipale,  lea 
ne  .poarroft  eoaaeroer  aaeaae  vepabllqae  oa  Man  coaaaaa»  ear  la 
aaperlocite  par  ee  aaeteadrolt  plaa  dobeiaeaaee  de  aea  adiyeaia 
qae  et  laafaemeat  qae  eulx  voulsisseat,  et  qidb  ee  accordaaaeat 
oa  appolataasent  auec  aultres.  Et  poar  ce  j  eat  loaablmaaat 
pourven  es  droits  imperiauls  et  da  st.  empfrOy  qao  la  prenler 
serment  et  oblig^ation  se  doibt  tenir  et  estimer  eoanae  la  phn 
priacipaUe,  sans  quo  par  lobllgeaat  il  pulst  oa  doibae  par  aaeaae 
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sibseqoenie  promesse  ou  seniient  estre  deblliie,  comme  aussi  unf^ 

chacun  de  bon  jii^^cment  bicn  peiit  coinpreiidre,  que  cest  en  soy 
une  chose  juste  et  raisunnable,  et  quon  ne  doibt  periiiectre  soubz 
couleur,  que  anciin  sc  fut  rniiers  qiielciin  daiiciine  chose  obli^e, 
de  point  prester  a  Bon  suporieiir  lobeissaiicc  et  debiioir  quil  lui 
porte,  ains  est  raison,  quil  liiy  doibt  estre  obeissaiit  et  luv  g-ar- 
der  sa  promesse  Inviolablement  sans  sarrester  a  aultres  subse- 
quentes  proniesses  ou  pactions  quelcoiicjues.  Kt  pour  ce  est 
ciwse  juste  et  raisonnable,  que  ledit  electeur  de  ßrandenboiirg- 
nc  compare  ny  se  constitue  prisoniiier  sur  la  seuionce  des  enl'ans 
dadit  lant^raue  comme  rebelles  et  aduersaires  de  sa  ma'*, 
et  que  sa  ma'*^  le  luy  peult  a  bonne  rai.'^on  Commander  sur  le 
debuoir  et  sermeiit  quil  luy  porte  et  au  s'  enipire,  et  sur  ]iairie 
de  ban  et  reban  dicelluy. 

Et  tout  ce  que  dessus  rej^arderez  de  faire  bien  exactement 
entendre  a  sa  ma^*"  imperiale,  et  que  pour  estre  le  temps  si 
court,  comme  dit  est,  solliciter,  que  Ion  nous  en  face  inconti- 
nent  responce,  aussi  que  sa  ma  *  face  despescher  le  mandement 
aadit  marquis  electeur  en  bonne  tonne,  luy  (aisant  defence  pour 
les  causes  dessus  alleg^uees,  au  cas  que  les  enfans  du  lant^rauc 
ne  voulsissent  accepter  les  öftres  raisonnables  de  sa  dite  ma^*^ 
et  sar  les  paynes  y  spccifiees  de  ne  saller  constituer  prisonnier, 
ny  sarrester  aux  Obligation  et  proniesses  que  leur  pourroit  avoir 
faittes. 

Direz  aussi  a  sadite  ma^*'  imperiale,  que  pour  asseurer  ledit 
marquis  de  Brandenburg  quant  a  ladicte  deliurance  da  lantg^raue 
en  la  maniere  dicte,  sa  ma"'  veult,  que  nous  nous  obl%eons  en 
ia  meillieure  forme  pour  nos  enfans,  nos  personnes,  pays  et 
sabg^ects,  somme  le  pourroit  desirer;  et  sl  sembloit  a  sa  dite 
na^*^  que  ainsi  le  deussions  faire,  sera  besoiog-  que  sadite  nia^*-* 
imperiale  nous  enuoye  aussi  quant  et  quant  la  sienne,  pour  nous 
et  nos  dits  enlfans  en  la  mesme  forme,  et  le  tout  en  la  plus 
grande  dilig'ence  que  faire  se  pourra,  aün  que  par  trop  de  dila- 
Gion  Ion  ne  perde  la  commodite  de  pouuoir  faire  quelque  bonne 
enaro  aneo  ledit  marquis  electeur;  et  pour  y  parvenir  ne  de- 
laisserons  a  faire  toute  dilig'ence  possible. 

Vous  direz  aussi  a  sa  ma^^  imperiale,  que  nous  avons  bien 
entendu  ce  que  sa  ma**'  avoit  enchare^e  audit  de  Rye  et 
Swendi  nous  communiquer  quant  a  gaijs^ner  et  mener  du  party 
de  sa  ma**  imperiale  les  deux  freres,  marqnis  electeur  et  Hans 
de  Brandenbarg-.  Et  apres  avoir  bien  le  tout  considere,  et  pre- 
svpposant,  qae  par  la  nej^^ciation  sasdite  envers  lelecteur  Ion 
ne  palst  retlrer  de  la  deuotion  des  aduersaires,  qae  Ion  pour- 
n)il  aussi  bien  conduyre  la  neg-ociacion  a«ec  ledit  marquis  Hans 
8on  frere,  et  lindayre  de  venir  deners  nous  et  se  mectre  en 
traicte;  seulement  que,  comme  entendons,  II  vouldrolt  estre  as- 
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seare^  .etimM  aissi  en^  a  firii  mmä&B  le  4«c  idban  Ftiiaricf» 

Sioa  ne  le  pressa,  ny  soi  pays  ei  sob^ects  par  (Stfoe  «n  ce  4e 
religfon,  ce  qua  jhhib  senible  sa  ponnoii  Mea  faire  el 
lassenrer  de  la  dtte  force,  se  remectant  qoanl  a  la  ditte  religrien 
a  ce  q«e  on  par  voye  ordinairc  du  concile  ou  (Uette  imperiale 
aeroit  par  sa  ma*^  et  les  estata  de  leaq^ire  ordonne.  e(  atatoe; 
auss!  qaon  luy  accordaat  quelque  penaiMi  et  eDtretenement  qnes-^ 
iimerions  bien  eniploye  pour  le  bin  servIce  quil  pourroit  faire  a 
sa  ma^*^,  et  le  bien  quen  recepuroient  les  alTaires  presents,  sur- 
quoy  aussi  demanderez  une  finalle  et  entiere  resulution  de  sadite 
ma^*^,  et  ce  quil  seinblera  a  icelle  que  noua  j  dojona  iaire  da- 
uantai^e  pour  y  obeyr  tres  humblement. 

TSous  vous  envoyons  copie  dun  mandenieut  du  marquis  Albert 
de  Brandenburg-  a  tous  princes  et  estats  de  lempire  seculierg, 
que  nouvellemcut  Ion  nous  a  envoye,  du  contenu  duquel  ferez 
aussi  part  a  sa  ma^*^  imperiale.  Et  puisque  par  icelluj  ae  roji 
clereiMit  qail  «ot^dt  a«ec  aes  eaiifederes  pniceder  eeiitre  lea 
frinces  ei  eatata  eccieaiastiques,  el  lea  dediaaaer  de.  lern  di^r 
te8.y  aa  rnä^  imperiale  a  par  ee  kea  grande  et  de  taat  melDwe 
commodite  tt  occaslon  de  tralcler  airee  lea  dtta  princea  eleetem 
et  aaltrea  princes  et  estats  ecdealastiaaea;  et  comM  ceat  clioae 
en  qmj  ne  fault  perdre  tempa,  aofUdtefea  et  supplierai  de 
lotre  pari  aadite  ma^,  qaelle  jr  Yealle  rser  de  toute  dili^ence 
possible,  puls  quil  ▼eil  ce  que  luj  touche,  et  liatention  dnUt 
marqnls. 

Nous  aiiious  aussi  cos  jours  escript  a  sa  nia^'  en  responce 
Sur  cc  quelle  demandoit  notre  aduis  quant  a  la  deliurance  dudlt 
duc  Jehan  Fredericb,  mesme  quelle  ne  se  debuoit  trop  haster 
faire  ladite  deliurancre  >  sans  scauoir  ce  quelle  en  deburoit  ac- 
tendre  de  Iny,  et  pour  le  dangicr  ou  il  denieureroit  pour  passer 
en  son  pays,  en  cas  que  sa  ma^*'  i'ut  pariie  de  Tyrol,  par  oa 
il  euat  peult  tumber  es  mains  des  adveraaires,  et  estre  con- 
atnüDt  aalller  totaliement  auec  eubt ,  coauoe  oicerea  aonunes  ^e 
Meame  (?)  aduis,  que  aadite  m**  en  dolbt  tiier  le  plaa  daaseuraace 
quelle  powra«  Mais  Teollant  sa  ma^  faire  dos  ea  la  Germanye, 
camme  espere  quelle  fera,  et  que  par  aoa  partenient  ae  deaaeim 
cause  ou  moyea  aux  lacoavenleas  Irreparables  pour  tous  aos 
ceaMBBBea  royaolmes,  pays,  enlTans  et  adigects,  que  plua  au  lon^ 
aaoaa  touelie  en  vos  dites  instractloaa;  et  aiant  gai^e  les  dits 
deox  nutfquis  electeur  et  Hans  9  et  se  faiaaat  ^ractiquea  aueo 
les  princes  et  estats  ecclesiatiques :  nous  serions  non  seullement 
daduis,  niais  aussi  vouldrions  conseiller  sa  ma^^  imperiale,  de 
deliurer  ledit  Jehan  Frederich,  estimant  que  par  son  moyen  Ion 
pourroit  encoires  faire  beaucoup  de  bonnes  choses  contre  les 
ennemis ,  et  quil  y  pourroit  beaucoup  tant  enuers  lesdits  de 
Brandenburg-,  coirime  aussi  vers  le  duc  de  Pommeren,  son  cou- 
aiu,  Hussi  le  duc  de  Cleues,  son  beaufrere,  et  le  aria^raff 
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qaon  entendi  estrc  aussi  fort  enneniy  audit  ciuc  Mauriiz,  en- 
quoy  entrcuiendroit  aussi  la  correspondance  des  princes  et  estats 
ecclesiastiques  et  des  deux  ducs  de  Bruiigwicb,  celuy  de  Liinen- 
biirg* ,  aussi  ville  DerfTurt ,  et  autres  princes  et  estats  quon 
trouveroit  a  propos ,  qiie  par  ce  espererions  quon  pourroit 
dresser  ung  hon  appuj^  et  resistence  contre  lesdits  aduersaires, 
et  faire  contre  euix  quelque  bonne  euure;  et  que  pour  ce  sadite 
ua'-''  feroit  tres  Mem  de  fylre  taster  le  fond  aadit  duc  Jelian 
IMerieh)  d  comneneer  a  dreffer  hi  pntiqne  par  soii  noyei 
et  aaee  Mitresy  et  ce  qall  Tonldrolt  et  poorirölt  Uke^  en  pren- 
MBt  de  Hy  toste  infonnatlon  et  assenrance  posslble«  sans  toa- 
tesfois  totalleMeat  le  deliarer,  taat  quoa  fat  biea  aseeare  qnoa 
palet  fere  «pMlqae  baa  efbety  ea^ael  caa  tleadtaae  la  dalliraBee 
paor  bien  enployee*. 

\w»  adaertirea  aassi  sadite  ma^  imperiale,  que  nous  auaaa 
despesche  le  propre  persoaaaige  deaeia  lairclieaeaqaa  de  Saltsbarijp 
et  doc  de  Baulere  paar .  en toadre  et  aaaair  comme  Iis  eateaT 
dent  se  condujre  eu  ces  luotioas^  et  sUs  se  veullent  mectre  ea 
iotelligence  et  confederation  avec  nons  pour  nos  coBimuns  pays 
et  estats,  dont  encoires  nauons  responce;  niais  sitost  que  nous 
laurons,  ne  fauMrons  en  advertir  sa  dite  ma^',  et  de  tout  ce  que 
dis  temps  a  aultrc  viendra  a  notre  connoissance. 

Vous  enchar^^eant  i\v  rechief,  que  tenez  la  niain,  que  eu 
ce  du  marquis  electeur  de  Braudenburg'  Ion  nous  envoye  res- 
ponce et  les  despesches  conuenables  a  toute  extremo  dilligeuce 
par  cestuy  courrier,  et  pour  ce  vous  enuoyons  tout  propre,  et 
vous  nous  fercK  en  ce  seruice  tres  a^reable.  Falt  a  Vienne  le 
13' daarU  1552. 

FaaDINAND. 

Vaa  der  Aa. 
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77^    Der  Kaiser  an  die  Königin  Maria. 
(Ref.  rO,  ^  SpL  IV.  f,  llft.  InhäU,) 


Die  Feinde  in  Baiem.  Unterhandlung  mit  Morit/  durch  Waither  von  Uirn- 
beim.    Ferdinand  widerräth,  nach  Oestreich  zu  kuuuuen.  Vcrtheidigung 

der  Niederlande  gegen  Frankreidi. 

15.  ^pril  1552. 

Lempereur  mande,  que  les  ennemfg  etoient  alles  en  Baviere 
et  y  etoient  entres  en  accord  avec  le  duc  touchant  la  snrete  de 
son  pais.  Quil  avoit  fait  reqiiorir  le  duc  de  Wurtemberg^ ,  les 
princes  et  aiitres  du  cercle  de  Huabe,  de  sunir  pour  resister 
ensemble  aux  eneniis  qui  etoient  partis  du  camp  de  devant 
Aug^sbourg-  Sans  quon  scut,  quel  chemin  ils  vouloient  prendre. 
i^ue  le  duc  Maurice  avoit  proniis,  de  sc  trouuer  sans  faute  a 
Hatisbonne  ou  en  quelque  lieu  appartenant  au  duc  de  Baviere, 
et  avoit  char^e  Hans  Walter,  de  dire  a  lempereur,  que  les  su- 
jets  de  plaintes  qall  aroit  contre  Iti  etoient:  1**  le  poittt  de  la 
reli^ion,  la  dellmnce  da  lantgrare,  le  lirre  qve  don 
Loi&  Davila  arett  eorit  an  anjei  le  la  Senilere  gnem  Dalle- 
mBgMCy  4?  que  lempereiir  nemploit  en  ploa  grand  Benibre  dei 
princee  et  ceiBeillerB  allemans  pour  les  alaires'  de  iempfre  5?  et 
que  lei)  duc  Mavrlee)  eonlialtoft,  que  len^erevr  fiuse  la  paix 
non  aenlemeat  ayec  les  princes  Dallemagne,  mais  aassl  arec  la 
France« 

Lempereur  dit  avolr  renvoie  ledit  Hans  Walter  vers  ledii 
duc  Maurice  pour  le  persuader,  dalier  a  Lintz  vers  le  roi  des 
Romains  qui  avoit  reponse  siir  tous.  ccs  points,  charg-eant  aussi 
ledit  Hans  M'alter,  de  tachcr  de  separer  le  duc  Maurice  de  son 
alliance  avec  la  France,  et  dengager  les  deputes  des  quatre 
electeurs  du  Rhin,  qui  etoient  alles  vers  ledit  duc  Maurice  et 
les  autres  pour  les  induire  a  poser  les  armes,  daller  vers  le 
roi  des  Romains  pour  intervenir  a  la  negotiation,  aiin  que,  si 
eile  ne  reussissoit  pas,  ils  pourroient  aviser  ensemble,  comment 
on  derroit  proceder  contre  enz.  Qnil  espere  a  la  verite,  que 
|a  pluspart  desdlts  electenra,  connoissant  les  vexatlons  dont  le 
duc  et  ses  adherans  nsoient  enyers  tont  le  mondCy  lenr  sera 
contraire;  mais  qnll  considere  en  memo  tems,  quo  les  seconra 
de  loMpire  sont  toijonre  tardilis;  qaentretems  cependant  sa  ne- 
cessite  etoit  teile,  quil  ne  savoit  quel  part!  prendre,  dautant 
molns  que  le  roi  des  Romains  loi  deconseilloit  de  rapprocher* 
de  loi,  et  vottloit  qnU  prenne  le  chemin  Dltalie,  dou  il  se  rer- 
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roit  asstirement  force  de  prendre  celui  Despai^ne  et  ibüiamloiiiier 
tous  ses  pais  dendeca. 

Lempereur  loue  la  reine  des  bons  preparatifs  quelle  lalt 
your  se  defendre  aux  Pais  bas  conire  les  Franc ois.  Ji  lui  de- 
coDseilie  de  chercher  bataille,  poiir  iie  pas  risquer  la  pertc  to- 
lade  da  pais,  et  conseruer  ses  forces  pour  secourir  Metx,  ca  cas 
fae  iei  Fnuictb  voiltsgoil  iasaiiif er; 


774.    Lmmigraf  Philipp  an  den  römUcheA  Kgui^f  . 

(JUf,  rd.  1  Spl.  VI.  /.  219.  Cop.) 
Antwort  auf  Nr.  7  (Mi. 


Pank  für  seine  Sorge;  or  hat  an  seinen  Sohn  und  Chuifänt  Moriti  in  dem 

begehrten  Sinne  geschrieben. 

16.  April  1553. 

Allerüorclilevcliii^isier,  ^rosmechti^ister,  TneberwinMicliisier 
rho.  koiii^,  allergnedl^ister  her.  Mein  yndertlieiilg'  sehaldi^e 
wHlIg^e  dienst  sejen  euwer  rho.  kini%l*  mt.  Jnn  »Ilwede  snaom, 

leh  heb  heul- denn  i^rilii  enwer  rho«  kon«  mt  sehrej- 
ben,  das  gehen  ist  Wyen  den  ersten  aprilis,  jnn  aller  vnderthe- 
nigister  reverentn  empfanden ,  hednnck  mich  vffs  Tnderthenl^st 
dess  gnedig^en  enwer  rho.  kon.  mt.  schrejbens  vnd  gnedig-isten 
radts  vnd  erbictens,  wils  mit  leib  vnd  g-ut,  so  mir  godt  liilfly 
verdienen ,  auch  meinen  sone  dabin  zu  verdienen  weysen. 

!Shu  weyss  g'odt,  das  mir  trewlich  leidt,  das  der  churfurst 
zu  Sachsen  vnib^cwendt  vnd  nit  zu  kay.  mt.  meinem  allerg-nedi- 
glsten  berm  g-eritten  ist,  vnd  daz  diese  sachen  also  beschwer^ 
Ml  stehen,  wie  ew.  rho.  ku.  mt.  schrcyben  niitprinn^t. 

Hab  aber  von  stnndt  ane  dem  cburtursten  zw  Sachsen,  auch 
meinem  son  (auf  daz  gnedig*  enwer  rho.  kuu.  mt.  schrcyben  vnd 
daz  vertrau  wen,  daz  ich  zu  Jrer  rho.  kan.  mt.  trage)  geschri^ 
hen,  wie  eurer  tho^  kmi.  »t.  fnr  gut  angesehen  md  gnedigsl 
gemtten  vndt  begert  hnt,  wie  enwer  rho.  kon«  mt  Uendien  mm 
den  copejen  swsechen  hahen«  Zweifele  nit  vnd  bin  genfliehef 
holkvnge,  Jre  Nehden  seilen  ndr  geheir  ff^OB)  Tod  sollen  mel-t 
wm  schrähen  volge  thnn« 

Solts  aber  an  etwas  mangelen,  so  bitte  euwer  rho.  km.  nrt» 
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ich  vtfs  ynderihenig-st ,  sie  wolle  bey  der  rho.  kay.  nit.,  eiierm 
allergnedig-isten  hcrn,  befördern,  daz  Ich  in  der  kay.  oder  ewer 
kan.  mt.  hoff  gebracht  werde,  vud  das  ich  mit  meinen  freinden 
vnd  sone  vnd  den  andern  redden  möge,  so  will  ich  mit  g'otli- 
eher  hilff  den  flejss,  crbejt  vnd  souil  than,  daz  di«  rho.  kay. 
nt,  nein  »lleri^edii^islar  lienr^  r»d  ewwer  riio.  kiiB.  «t  be6i* 
dem  soUen,  das  mein  berts  ynd  geaaUk  daUii  gMiejgt,  kay.  Mt. 
▼Bd  eower  rho.  kam  nt  YBderfbeni^ten  ^hoream  rnd  dienst 
sa  beweysen^  vnd  dise  beacliwerliclie  entbHan|$'  aw  frieden  ynd 
rbne  nacb  meinem  bochsten  vermögen  aw  bringen  ^  daran  enwer 
rlio.  kun.  mt*  nlt  zweyffeln  sollen. 

Bit,  eower  rho.  kun.  mt.  well  mich  vnd  mein  arme  Under  jnn 
gnedigisten  beaekh  haben,  mir  mit  g^naden  kay.  mt.  aus  diser 
lanckwirigen  g-efencknus  verhelffVn.  Daz  will  Ich  die  z^it  meines 
Icbens  vmb  die  rho.  kay.  mt.  vnd  kon.  mt.  vnderthenig-lst  verdie- 
nen. Der  almechtis:  ^rodt  well  enwer  rho.  kon.  mt.  jnn  lanckwi- 
rige  regiment  gnediglich  fristen.  Datum  Mecheln  vÜ'  den  oster- 
i^s:  den  16.  aprilis  anno  domiiii  XV'^LII.  Euwer  rho.  kon.  mt«  VQ- 
derthenigister  schnldiger  williger  gehorsamer 

Philip?, 
L.  z.  Hessen  etc. 


-   775.    Landgraf  Philipp  an  seinen  Solm  Wilhelm  und 

Beine  ,Jtäthe, 

,      iBe/.  r9L  1  Spt.  Vi.  /.  434.  Cop,) 


Dringende  Braahiuing  um  gütliches  Verfahren  in  Betreff  «einer 

Srledignng. 

16.  April  lh5>% 

Watterliche  trew  zuvom  vnd  alles  genade  vnd  guts,  lieber 
Son  vnd  Ire  andern.  Es  hat  die  ro.  ko.  mt.  mir  gnediglich  ge- 
schrieben, das  gebben  ist  den  1.  aprilis  vnd  mir  bie  za  khonien 
dstt  169  wie  Jr  yencben  nn  veiiesen  babt. 

.  Dtf  n«  der  k»rfora(  von  Sacbsen  erstUeb  wflbms  m  kn/. 
mt»  an  reissen,  bat  icb  mit  frenden  venomen,  das  aber  s.  1. 
wider  vmbgewandt»  mieb  nlt  wenig  betnbt. 

Das  no  aber  sein  Ueb  an  ro.  bo.  mt.  gen  Lins  komet,  alda 
mein  erledjgnng  mit  gnaden  kay.  mt«,  die  solche  vndcrhandlang 
bewilligt,  au  verbandeln 9  bab  leb  ganta  mit  ^rfirenttm  genrat 
wnomen. 
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Dieweil  nu  die  ro.  ko.  mt.  nho  tröstlich  von  meiner  erledi- 
^ung-  schreibet,  da  icti  dan  zu  goi  hoffe  auch  darnach  sonderlich 
ao  s.  ro.  ko.  mt.  nit  t/Aveifel, 

So  ist  in  alweg-  gut  vnd  nutzlich,  der  ro.  ko.  mt.  zu  ver- 
trauwen.  Ist  derhalben  mein  beg-er  vnd  ernsthafllt  beuelch  vnd 
hit,  hey  dem  gehorsam  vnd  pflichten,  damit  sein  lieb  vnd  ir  an- 
dern mir  verwandt,  ir  wollet  die  kriegsrüstung^  abstellen  oder 
wm  wenigesten  nll  datttcfeem  romemtm  stillstehen,  vnd  diese  der 
ID.  ko.  mt*  gUtllclie  handlang'  vorsetsen,  vnd  gewarten,  Fnd  mit 
afleni  Fleiss  vnd  ernst  eaeh  so  schldflicbem  mittelen  scUckei 
nd  erlfotten,  Tid.  den  gntlidien  yertrag  an  enoh  nit  crwinden 
lassen,  phs.fanch.  schon  mit  meinem  schaden  geschehen  *  soldt; 
dan  ich  will  lieher  mit  gnaden  kia^ •  mt«  auch  mit  meinem  schaden 
ledig  seht,  den  das  kaj.  m^  mir  unghedig  seje,  oder  anf  die 
I^MCf  ..(^  .IMWis^'*  ausgang  des  kriegs  wartten. 

Kondt  auch  woll  hedencken,  was  mir  vnd  vch  landen  vnd 
leuite  am  leih  vnd  gut  vor  fare  hierauff  stehet,  vnd  wie  m-r  ,  - 
gyiss  das  glück  vnd  dem  krieg  zu  vertrauwen. 
ir,-^  Vnd  sonderlich  bedencken,  das  doch  zuletzt  vertragen  müsse 
seyn;  ist  ye  besser  im  ersten,  eher  blutvergyssen  vnd  verder- 
ben landt  vnd  leutt  geschieht^  vertragen,  den  herniich  mit  gi^or 
8sem  schaden. 

Beger  darumb  vnd  nochmals  ernstlich,  wie  obgemelt,  wollet 
nein  erledigung  durch  gnade  kay.  mt.  in  disser  gütlichen  hand- 
long  vorsetzen  vnd  befördern,  vnd  n(t  vffzyhen,  sonder  rffs  ej- 
kili  endi  zu  den  gütUchen  mitteln  erhlettoi  vnd  sdhlissmiy,  .  .,1, 
v>^;yiid  nit  darfUr  halten,  das  Ich  disses  schrelhen  gedmnge^ 
•  sdör  gehelssen  thne,  sonder  es  Ist  mc^  gntter  wUle,  emstUcfc 
meynnvg^  haldts  vor  got,  deutscher  Nation,  ancli  mir,  landt  Tn4 
jmon  nntzlich,  recht  vnd  gut. 

Das  wil  ich  vmb  sein  lieh  Irenndtlich,  vnd  vmb  vch  andern 
ll.gnaden  vnd  gnt^m  erkennen  vnd  nymmer  vergessen. 

Wan  disse  sache  zu  vertrag  kombt,  als  ich  zu  got  holT, 
schreibt  mirs  vffs  eylends,  das  ich  mich  eynmal  mog  freuchen. 
Seydt  godt  hefolen.   Dat.  Mechel  den  16.  aprilis  a»  d"'  etc.  LU. 

Philips, 
L.  2.  Hessen. 


Digitized  by  Google 


174 


776.    Landyraf  Fhilipp  an  den  Churfürtten  Morit». 

iHef,  reL  l  Spi.  YL  /,  4Sft.  .  Cop.) 


Ennahmuig  su  friedlicher  Unterlmudlung  über  seine  Erledigung. 

17.  AprH  im 

Hoehgeboriier  forst  vnd  karfiirst,  Ueher  Bienr  retter^  soll 
md  ^eratter.  Bs  kat  die  ron.  kon.  mt  mfar  gnedigfkili  gesduhh» 
ben,  des  datani  den  1.  sprlHs  mir  den  16»  Ue  sn  kommen^  wie  e*  I. 
aass  ittliirsendenn  copicf  rerlesen  werden« 

Das  nii  e.  1.  rff  dem  weg«  gewesen  sn  kay«  »t.  zu  kommen 
mein  etie^tgttng  na  befördern  ^  kordt  ich  mit  IVeaden^  das  aber 
e^  I*  wyeder  gewendty  Ist  mir  gantz  beknmmetllcb  gewesen. 

Das  aber  e.  I.  nu  zu  Lynz  zu  ro.  ko.  mU  ankommen)  kortte 
ich  g-antz  gern,  bitt  e.  I.  yffs  fireundtlichs ,  wollet  thun  als  mein 
vertrauter  her  vnd  frundt,  vnd  nichts  ansehen,  disse  meine  sache 
der  erledig^ung-  zu  vertrag*  vffs  förderlichst  mit  gnaden  kay.  mt. 
bringen;  den  ich  nit  tzweiffel,  got  der  almechtig  durch  sein  g-nade 
ynd  die  ro.  ko.  mt.  werde  diese  sache  zu  gntten  ende  vndt  mit- 
tcln  fordern.  Bitt,  e.  1.  wollet  dem  kriege  noch  gluck  nft  ver- 
trauwen,  sonder  disse  sache  zu  friden  vnd  ruhe  mit  gnaden  kay. 
mt.  zu  bringen  fördern,  obsein  vnd  anhalten,  mich  e.  1.  armen  frundt 
darin  bedencken,  vff  der  vertrauweu  ich  da  bjn;  auch  meiner 
son  Tttd  den  andern^  were  die  sein  mog'cn,  sn  sagen,  das  sie 
dem  ancb  volg  flian,  fn  bedencken,  das  doeb'  sn  letst  ▼«rtragen 
rnnsse  sein.  Ist  je  besser  im  ersten,  ebr  blntreigldsen  md 
rerdeiben  landt  rnd  lentt  gesebicbt,  dan  bemaeb  mit  grossen 
acbaden.  Das  wü  ich  die  tselt  metns  Idien  vmb  e.  1.  fhindtileb 
Verdienen.  Der  almechtig  got  woH  e.  I.  vnd  allen  andern  ir 
bertz  zu  fride  vnd  rohe  neigen*  Datnm  den  belügen  nstertag 
den  17;  aprilis  a«  d*<  XV^LH. 

pBIUPSy 

K  8*  Hessen  etc. 
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777.     Der  Kaiser  an  J.  de  Hye, 


Forde  ning<»n  des  ChurfQrsten  Moritz  durch  Walther  von  Himheim.  Ver- 
trauen auf  Ferdinands  Vermittelung.  Moritz  von  Frankreich  zu  trennen. 
^vtAmg  des  Dr.  Straas  an  den  Landgrafen.  Bedingungen  für  dessen  Frei- 
liMong    BrWaten  cegen  Markgraf  Hans  tob  Bctn&ibwrf .  VeiiMaÄwfMi 

nit  Bmmii  iui4  Salsboi'g. 

18.  April  1552. 

Lempereur  apres  aviiir  rflp«te  ce  qoil  a  di(  dam  aa  lettre 

da  15,  et  dit  davoir  char^e  Hans  Walter  y  deog^aiper  lep  eleo 
teurs  du  Rhin  de  se  rendre  a  Lintz,  accuse  la  reoeption  des 
lettres  du  seig^neur  de  Hye,  et  lui  mande,  que  le  rol  des  Ro'- 
mains  avoit  depiite  vers  lui  M.  de  Gosnian  pour  lui  persuader^ 
de  nepoint  passer  en  Italic.  Quü  avoit  repondu  audit  Gosmau, 
quU  lui  eut  ete  impossible  de  rester  en  Allemai^ne  avec  le  peu 
de  forces  quil  avoit,  si  les  ennemis  eussent  poursuivi  aussi  ra~ 
pidenient  quils  avoient  commence,  et  sils  ne  sc  fussent  detour- 
Des  en  tirant  vers  Ulm  ou  ils  avoient  mis  le  sie^e  apres  avoir 
tire  toute  la  i^amisoa  DavgslMiirir*  ^  ^  channe  dappren-» 
dre,  que  le  die  Manice  se  rendreit  a  Llsts,  et  %iie  le  die 
de  BaWere  aetoit  als  ea  ümaSm  pew  sy  reidie  afli  diiterpoier 
ses  boaa  iiflieea  dane  ladite  ■egvliatiei;  et  qie,  quoi  qoil  le 
paielaaeit  paa  qiei  pit  espcner  beaicoip  di  die  JMairioet  U 
comptoit  pourtant  beaicoip  sar  la  medlation  da  rel  des  RoMaiie 
et  du  roi  de  Bobene  aopres  de  loL 

Quant  a  ee  qie  le  dac  Mauriee  ne  youdroit  traiter  aais  le 
roi  de  France,  lenpereur  dit  qnon  pourroit  lui  repondre,  quil 
nc  pourroit  cntamcr  de  neg'otlation  .avec  le  roi  de  France  sans 
en  conimuniquer  avec  la  g-ouvernante  et  ceux  du  consoil  des 
Pais-bas  ou  le  dommage  que  ledit  roi  a  fait  a  ces  pals;  que 
cependant  il  veut  bien  traiter  de  paix  avec  lui,  inoiennant  quil 
remette  toutes  choses  dans  letat  ou  eil  es  etoient  avant  linfrac- 
/  tion,  et  restitue  ce  quil  a  occupe.  Quil  prie  au  reste  le  roi- 
des  Romains ,  de  faire  son  possible  pour  engager  ledit  doc 
Mtarice  a  traiter  sana  le  roi  de  France.  Jl  Informe  aissi  le 
selgneor  de  Rjre,  qail  aTolt  pemia  ai  deetenr  Straa^  eoBseiller  - 
dl  marqiis  eleetear,  de  se  reidre  aiprea  di  lantgrare  peir 
lengager  deorire  a  aes  eifana^  afin  quils  faseni  ceaser  ees  nei- 
raiena;  et  qie  air  la  reqiialtleii  des  etats  de  Saxe  H  leir  ayeit 
permis  denreier  un  depite  rera  le  die  Mairiee  et  m  aotre  rer» 
ledH  landgrare  ai  meme  efet 
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Quant  a  loblig-ation  que  1c  rov  des  Romains  a  fait  demander 
a  lempereur,  afin  quil  piiisse  sobli£;-er  avcc  ses  enfans  envers 
le  niarquis  pour  la  delivraiice  du  landgravc,  lenipereur  marque 
au  seig-neur  de  Rye,  quil  est  infornie  particulierement  a  ce  sujet 
par  ses  Instructions  et  par  les  lettres  qui  lui  ont  ete  ecrites, 
ainsi  quaudit  roi  des  Romains;  quon  doit  neanmoins  observer, 
que  le  roi  ne  sy  oblig-e  tellenient,  que  par  la  on  resta  exclus 
de  traiter  avac  le  duc  Maurice;  que  moyennant  ladite  delivrance 
tous  les  mouvemens  doivent  cesser,  et  que  les  princes  auteurs 
et  promoteurs  des  troobles  doivent  se  remettre  en  due  obeissance, 
et  separer  et  retirer  lern  gens  de  guerre,  de  sorte  quiis  ne 
pnissent  rendre  serdce  aa  roi  de  France,  nl  eavi^  da  dmuaiage 
a  lemperear.  Lemperear  dedare  de  ne  voalofar  contraindre  a 
rien  le  marqals  Hans  an  m^et  de  la  relig^ion,  mais  qvO  etelt  rc- 
ctola  de  remettre  ce  point  a  la  definitlen  da  concne.  A  legaid 
de  la  pension  demandee  par  ledit  narqnia  Ibins  lenperenr^dli^ 
qve,  malg-re  les  difiBcnltes  que  les  pensions  occasfonnent,  il  enl 
cej^endant  content,  ponr  deferer  aux  avis  da  roi  son  frere,  dac- 
corder  audit  niarquis  nne  pension  de  4000  ecus,  sil  est  absolu- 
ment  requis,  et  ce  sous  la  meme  conditfon  dont  est  fait  mentlon 
dans  linstruction  donnee  an  sieur  de  Rjre  au  aqjei  de  celle 
da  niarquis  Albert. 

Lempereur  charg-e  aussi  le  sieur  de  Rye ,  de  remercier 
le  roi  des  Romains  de  ce  quil  negocie  avec  le  duc  de  Baviere 
et  larcheveque  de  Salsbourg-,  et  envoie  audit  de  Rye  les  pieces 
concernantes  ce  quil  a  neg'ocie  de  son  cote  avec  ledit  archeve- 
que  et  son  chapitre,  afin  quil  les  remette  au  roi  des  Romains, 
et  que  celuici  j  aiant  donne  son  avis  la  neg-otiation  puisse  etre 
*  conduite  snr  m  pM  uniforme*  Jl  Joint  aussi  une  lettre  quil  a 
leerlle  a  lelectenr  de  Trrres«'      '  i  |mi«>^ 

Le  reste  de  la  lettre  confeme  ieo  moiens  Icl  panrei^  ii  i« 
acconnnodement  arec  le  Tore. 
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778.     Der  Kaiter  an  ü,  Diego  de  MemtoMa  *3. 

{Doc,  hist.  IX.   33.  C^.) 


Veitnndluiig  mit  Eom  jU>6r  Puma.   Nach  Trient  lu  (ehe«  iit  dem  Kaiser 

eben  nicht  n^öglich. 

-  9a  1559. 

Toutes  vos  lettres  jusqua  la  derniere  du  10  du  present  ont 
cte  recues.  On  ne  peut  mieux  faire  que  de  vous  enyoyer  la 
Mpie  de  la  reponse  qai  a  ete  fiüte  \c.j  a  Dandteo,  et  dj  ijou- 
ter  le  feeH  de  e«  fd  seet  passe  dais  landleace  qirf  luI  a  ete 
aeeordee,  roae  arerasaaiit  de  prendie  gKtAt  de  eondidre  cette 
legoeiatkHi  rdatfreneBt  a  cette  repeme,  et  de  Yons  eonforaier 
i  teat  ce  qoe  rets  trecomioMm  de  notre  intetttioBy  soDg^ant  de 
qndfae  auaiere  qae  nous  eoneertloB«  la  conrentloii,  a  ne  pelnt  - 
peior  cela  Teas  departlr  de  ee  qoe  sa  saintete  a  teoMlgiie  sen 
miettre  ea  tout  a  aotre  senüment,  afin  qae  dana  le  cas  oa  cette 
roje  ae  reaasiroit  pas  ainsl  qnon  le  voudroft,  sa  saintete  retoame 
a  BOQS  donner  anis  du  fiuccch  de  la  neg'oclation  et  du  polnt  ou 
se  trouveront  alors  les  aflaircs  avec  letat  des  vivres  et  munitions 
de  Parme.  Gest  a  nous  a  le  detonrncr  de  la  g^uerre  ou  a  ly 
embarqner;  et  arrivant  quil  fallut  ag'ir  contre  les  Francols,  ce 
qai  ne  poorra  g-ueres  etre  evite,  sil  persevere  a  senraciner  a  . 
Parme  par  rapport  a  Milan.  Et  a  la  tranquilite  de  Litalie  II 
sera  bon,  afin  deviter  tout  blame,  et  de  tenir  le  pape  dans  notre 
parti,  qnil  ne  fasse  dcntreprises  que  sous  ombre  de  vouloir 
chatier  son  vassal.  Vous  devez  dono  etre  averti,  quil  est  im- 
portant  de  aoiiteiiir  le  ressentiment  de  sa  saintete  contre  le  rojr 
k  ftunce  et  contre  Oetare,  en  Ini  rappeliant  ytrement  Ifaijare 
fds  kl  ont  tut)  et  ne  cessant  de  noirdr  laction,  poor  Bovrrir 
«  halne  contre  tovs  les  deiix,  et  neos  en  aenrir,  lorsquil  en 
icia  besoin. 

Si  en  tratidllant  a  laeconmodement  II  ae  presentolt  ponr  dif- 
ficnlte,  qne  Octave  ne  se  eontentat  pas  de  Camarino,  et  pre- 
teodft  de  nous  qnelqae  dedommaj^enty  Tons  tous  emplojerea  de  '  * 
ttii  Totre  ponyoir  poor  detonmer  de  cette  pretentlan  et  nons 
diyenser  de  cette  char^e. 

S!  sa  saintete,  conime  il  en  a  deja  ete  question,  voulait 
iMi^er  quelqne  recompense  a  Baldoino  a  cause  du  gooverne-^ 


*)  Der  luuferliche  Geiandte  su  Rom. 

in.  -  13. 
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neaft  |ierpetael  de  Camarino  dont  II  est  en  possessioii,  vons  etes 
.  de  meme  prcveiitr,  qail  ny  a  point  de  fondement  a  cela,  sa  saiotetc; 
ponvant  le  dedomma^er  autremcnt.  On  ne  scauroit  dire,  que 
leglise  recoiue  quelque  dommage  de  cet  accord,  puisquau  lieu 
de  Camarino  eile  obtient  Parme  que  nous  aimons  mieux  voir 
tomber  au  pouvoir  de  leg'lise  quen  main  daucun  de  ses  feudatai- 
res,  ne  pouvant  lavoir  nous  memes.  II  devra  suflGre  a  Octave 
apres  une  aussi  ^rande  faute,  de  jouir  dun  parell  echang-e. 

II  nous  a  semble  bon  aussi  de  vous  avlscr,  que  leveque 
Diinola  parlant  a  leveque  Darras  lui  a  iouche  quelque  cbose  sur 
ee  que  Ion  dcvroit  faire  en  faveur  de  leg'Iise  par  rapport  a  Plal- 
siDce.  A  quo!  il  Ini  a  ete  repondu,  que  la  tenant  en  fief, 
coDMie  Oclare)  et  mm  obligeaot  a  pajer  le  mtm  eeBSi  ai  k» 
CMaldeyvU  la  possesakm  el  le  droit  de  lempire,  en  ne  Ttjrott 
peinti  OMinient  leglise  pooTolt  se  phiadre  daacui  prejodice;  que 
sa  sainteie  ne  devoit  point  donter,  qnel  afeoäon  qne  nene  Inl 
portions,  et  le  desir  de  neos  eonfonner  a  tont  ce  qd  pimfolt 
afennir  la  tranqnlltte,  ne  nous  condniait  a  faire  tont  ee  qni 
poonroit  etre  conrenable.  JI  sera  bien  qoe  Yons  parliez  sor  le 
meme  ton 7  »i  on  vous  en  tonche  quelqie  cbose,  noobliant  poiat» 
tant  an  sujet  de  Plaisance  que  de  Parme  ^  de  felre  reserre  den 
droits  de  lempire,  et  spccialenient  en  ce  que  toacbe  ParmOy 
de  suivre  la  reponsc  l'aitc  a  Dandino,  poor  qae  Ion  ne  nonb* 
conne  point  le  motli"  de  cette  reserve. 

Dandino  en  prenant  cong^e  ce  soir  nous  a  dit,  que,  si  .par 
hazard  la  cliose  tournoit  de  tacon  a  exlg^er  un  prent  secours 
darbeut,  il  souhaiteroit  avoir  uiie  depeche  et  provision  pour  cela. 
Surquoi,  considerant  liinportance  denipecber  lapprovisionnement 
de  vivres  a  Parme,  nous  avons  jiig-e  a  propos  de  vous  avertir, 
que,  si  la  cbose  en  venoit  si  avant,  et  que  fous  crojes  ce  se- 
cours necessaire  au  bien  de  laffaire,  de  satisfaire  sa  sainctete 
par  IcscoDipte  dune  lettre  de  cinqnante  milte  ecus  sur  los  medios 
fractoe  de  £spaf(ä,  pour  quelle  pniseo  aen  aenir  et  prcparer  la 
▼nie  jasqna  ce  que,  ajant  examine  la  posItion  den  eboaea  dont 
U  conviendra  qae  aa  aaintete  noaa  inCinne  promptementy  •« 
paiase  mettre  lordre  qail  conyleadra  dana  tont  le  reata* 

Qnant  a  notre  rojage  a  Trente  dont  aa  aaintote  voaa  fait 
iMntion,  qaoiqae,  aelon  qail  a  ete  obaenre  a  Dandfao,  noaa  dfh- 
aiHona  etre  aupres  de  aa  aaintete,  noaa  estinona,  qaü  ae  aan- 
yieadroit  paa  de  noaa  r  rendre  quaat  a  preaent,  et  cda  paf 
nombre  de  rafBona,  principaieaient  poar  ac  point  resserer  trop 
le  lieu  da  concHe,  et  donner  occaslon  au  rencberissement  dea 
vivres,  et  encore  par  rapport  aux  Francois  qui  pourroient  soap« 
conner  et  pretendre,  que  notre  venuc  auroit  poiir  objet  den  ren- 
dre les  decisions  conformes  a  notre  volonte,  et  sous  cette  ombre 
insinuer  malig^nement ,  que  ie  coocile  naaroit  point  ete  libre. 
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Tmit  bien  considere,  ce  vüjnge  saus  la  diele.      fMHFMl  le« 

faire  honneur,  Joint  a  la  necesaite  de  notre  presence  diis  BM 
eUts,  et  a  cc  quo  nous  tenant  plus  pres  de  la  France  nons  de<- 
renons  un  obstacle  aux  desscins  quelle  pourroit  former,  etant  a 
portee  de  lui  resistcr;  enfin  par  quantite  dautres  consideraüons 
nous  avons  deteroiine  de  nous  rendre  anx  Pays  bas.  Cependant 
noos  attendrons  ici  le  sacces  des  affaires  et  la  reponse  de  sa 
sainteie  a  cette  depeche  quil  est  a  propos  dexpedier  prompte- 
«eilt,  vu  le  tems  dont  on  a  besoin  pour  faire  les  preparatifs  ne- 
cessaires  pour  fonndr  a  la  depence  de  Parme,  sll  le  faut. 
JhpN^^fomMU  seien  lee  cifcoMtanoea  presenter  dos  demieres 
iMlilieMi  a  sa  selntele;  nele  vees  le  pie^idree^  eomme  U 
wämMhmt  en  UdUe  repeBse,  ie  toSfr  Del  erdre  qveUe  se 
nj9  loi||evfB  «■  tUif  ei  le  ces  lezigeoit  'de  so^eew  et  ie 
pmpte .  ee  retarder  lee  elMeee  eeleii  lexigeece  de  la  ne^- 


77a    JHe  MSmgiu  Maria  an  Kmiig  Ferdkumd. 

{R^.  r«l.  2  SpU  IV.  /.  394.  vgl,  Doc.  iüßl.  T,  IX.  /.  41.  Copp,) 


lÜMii  iMt  dte  Laad^pefim  Mdt  lern  Pagen  Wwaebe  allein  sprechen  laaseni 
um  durch'  denielben  auf  seinen  Sohn  und  die  Räthe  zu  Cassel  vdifcoi 

zu  lassen.     Was  bei  dieser  Gelegenheit  der  Präsident  Viglius  mit  dem 
Landgrafen  verhaadelt  hat.    Dringende  Ermahnung,  die  friedliche  Erledi- 
gung der  Sache  zu  fördern. 

iO.  April  1552. 

Monseig^neer,  auiyant  lenpereinr  enroye  la  lettre  qaerei 
escript  au  lant^rane  de  HeBsen  le  prenier  de  ee  mote}  ie  la  ay 
incoBtiiiant  fait  teafar  par  le  seeratairc  SlnuMdreS)  et  doaae  erdre, 

qee  luy  ajt  este  permis  de  rons  faire  responce,  et  eecv^ie  üaei 

au  duc  Maurice  et  son  filz.  Et  corome  ses  lettres  mestoient  ap- 
portees  pour  scavoir  mon  plaisir  sur  Icur  adresse,  ie  me  suis 
advise  pour  lauancenient  de  cestc  negotiation  de  y  employer 
YDg:  ieusne  g'entilbomc  ajant  seruy  de  paig-e  ledit  laotgraue, 
lequel  de  lautre  fois  quil  pensoit  se  scauluer  auoit  este  Icy  de-  . 
tenu.  Et  tenant  que  ledit  duc  Maurice  et  son  filz  adiousteroient 
plus  de  foj ,  et  tesnioigner  la  vie  et  bon  portement  dudit  lant- 
graue,  a  ce  que  il  lenr  cscripuroit  et  manderoit  de  boucbe  par 
ledit  gentllbommc,  jay  enuoye  le  President  Viglins  vers  ledii  lant- 
Sraoe  ^  et  luy  fait  presenter,  du  vouldrolt  employer  ledit  paige 
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es-  eeflie  measaige,  ^«e  je  le  lay  perniettroie  en  sa  contemplatlon 
et  poar  \e  desir  que  iauoie  a  sa  delitirance,  et  affin  que  plus 
librenMBt  il  peult  declairer  audit  duc  et  son  (ilz  son  iotentioD, 
que  je  liij  feroie  permettre,  que  il  peult  parier  apart  a  luy, 
et  escripre  ce  qail  luy  plairoit  sans  que  aultre  le  veist.  Et 
auec  ceste  conioincture  iauoie  donnc  charg-e  audit  president,  den- 
trer  en  propos  avec  luy  et  luy  declairer  le  g-rand  contentement 
que  iauroie,  si  par  vostre  moyen  il  pourroit  paruenir  a  sa  re- 
laxation  que  iauoie  tousjours  auance,  et  que  estant  lempereur  si 
avant  sc  declaire  a  vous,  quil  ne  tenoit  que  a  luy  seul  et  les 
siens ,  craig^nant  que,  si  Ion  laissoit  passer  cest,e  acGasion^  et  con- 
tinuer  la  voye  des  armes,  que  lempereur  pomrim  duMigier  te» 
tention  et  le  faire  Innsperteff  en  Espaigne  «lee  Umee  de  ner 
qai  sesquippe  en  ce  pais,  on  Mltrement  ei  ordoner,  par  ov 
luy  eeroit  entieremeiit  a  ioidom  eooppe  lespoir  de  sa  MU- 
Trance.  Sur  quoy  11  a  dit  audtt  preddent,  qdl  laj  deapWwii 
'  de  ceste  entreprinsey  et  qirfl  ne  se  y  estoit  iamafs  consent/^  ains 
aiioit  tcnsjonrs  insiste,  qae  ses  ils  felssent  sonmer  les  denx 
electears,  de  se  representer  et  mettre  en  leor  i^arde^  selon  quil 
sestoient  e])1ig'es,  on  daller  ensemble  en  persone  vers  sa  majeste 
jmperlale^  effrant  an  marqols  electeor  de  Brandeboorg,  a  canse 
quil  sexeisoit  enr  la  despence,  a  laquelle  il  ne  scauroit  fnmir, 
]e  defTrayer;  mals  quilz  auoient  tousjours  tire  en  la  longue  lung- 
'  et  lanltre  moyen,  dont  il  estoit  tres  deplaisant;  combien  que  ilz 
le  lui  ont  escrlpt  asses  ouuertement,  quilz  auoient  quelque  aultre 
practique  sur  la  main  auec  quelque  prince  estrangier,  sans  luy 
denomraer  touteffois  le  roy  de  France;  mais  quil  le  pensoit  bien, 
que  cf  seroit  iceluy,  comnie  leffect  le  demonstre.  Et  quil  auolt 
roande  a  lempereur  par  le  capitaine  Mardönes  qui  lanoit  en  g'arde, 
estant  party  dicy  deuant  six  ou  sept  mois,  que,  si  sa  ma**^  le 
relaxeroit,  quil  luy  declaireroit  choses  qui  luy  importoicnt  plus 
que  deux  milions  dor,  entendant  de  ce  que  Ion  voit  maintenant 
en  oeuure;  mais  quil  na  seen  avofr  Tttg  seal  mot  de  responce 
de  sa  ma^%  et  que  anttrement  Ion  y  east  Men  oMe^  sI  enst  plea 
a  sa  B»^  le  ftdre  relaxer« 

Ledit  President  Iny  a  respondn  que  la  prindpale  cause  äe 
la  Tdttfdaden  de  sa  räazatlen  a  este,  qne  lenperesr  entendoil 
les  practiqnes  qne  len  menelt  dn  eoste  de  France ^  et  qne,  sl 
Im  seüt  abstenn  dlcelles,  qne  picea  sa  nia^  sdkm  sa  benigirfte 
«ist  .entendu  a  sa  deUnrance  avec  son  boft  contenienient;  et 
crafogty  qnih  se  sont  si  auant  oblig^z  rers  le  roy  de 
Früce,  qnlb  ne  sachent  departir;  combien  quil  fait  >a  craMre, 
que  lempereor  ne  commande  choses  a  lendroit  de  sa  persone 
dont  vous  et  moy  et  tous  aultres  qiii  desirent  rcpos  de  la  natfon 
g>ermanique  et  le  bien  dudit  lantgraue  scront  marry.  Led'  lant- 
graue  luy  a  respondu:  quil  pense  bien,  que  ilz  ont  adiouste  en 
lalliance  quelque  cendition,  et  se  rescrve  quelque  porte  ouaerte 
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fwr  en  poauoir  sortir,  sih  pcnnent  obtenir  ce  a  qooj  princfpa- 
lemcnt  ilz  tendent,  quest  sa  relaxatioD ;  et  qiiil  escripnroit  de 
Sorte  a  eulx,  quil  eäperoit,  que  ce  nonohstant  Wh  choisiroient 
la  vQic  plus  certainc,  quest  ceste  par  votre  nioven  et  avec  la 
bonne  grace  de  lempereur  pouoir  venir  en  liberte.  Et  ajt  sur 
ce  led^  lantgraue  escript  iteratiaes  .lettres  a  son  61%,  Wilhelm 
von  Schachten  et  le  secretaire  Bing*,  lesquelles  il  a  de  soy 
mesuies  monstres  aiid'  president,  disant  que  son  Intention  et  la 
nieflne  se  confomioient.  Et  pourtant  ii  vouloit  blen,  que  il  vist 
sa  lettre,  pour  declairer  a  moy  le  contenu,  quest  qoe  il  leur 
comiuande  bien  expressement  de  preferer  a  toates  clioses  la- 
idiUe^^Inclalioi  q«e  tm*  «riet  onj^rtasy  el  «rite  le  certain 

Scefiain,  «t  priii  regarder  ee  MKvne  Migi^  de 
aUeiidu  que  eelle  fve  mm  th  luy  doflit  eoäme  «m  pere, 
ikra  ciMBne  ses  subiects^,  doibi  Mtce  de  phm  gnmi  ef-^ 
fM^  fM^  cefle  de  France,  attenda  mesmes  qie  tay  qwi  mi  lenr 
äl^lpm  ■fiit  en  riena  teno  au  roj  de  Fraoce.  Bt  le  mesmtß 
i^  eaeript  an  dac  Manrtta,  luy  mettait  en  anaat^^ae  sur  aen 
alMHBiee'il  est  venu  en  ceaU  fortiie,  et  qall  nen  vieillle  niaia- 
taiant  lififeraier  la  parte,  fn  laqaelle  U  ponrroit  resaortir;  se 
reraettant  ao  snrplus  a  ce  qall  a  escript  a  sondit  ÜH  et  a  cesdits 
Scbacbtea  et  Bin»',  et  quil  entendroit  par  le  porteur  de  ses  let- 
tres. Et  a  dit  ledit  lant^raue  en  confiance  aud'  president,  que 
üx  pourroient  estre  aucuns  qui  par  aventure  tacheront  a  persua- 
der  a  son  fil»  et  auitres^  que  ce  soll  par  crainte;  mais  quil  don- 
nera  telz  ensri^j^nes  aud^  paiß'e,  que  son  filz  et  aultres  a  qui 
n  se  fie  croiront,  ayant  parle  a  icelhiy  a  part,  mais  tant  que 
led^  President  a  peu  apercevoir,  ce  na  este  aultre  chose  que  ce 
quiI  lur  avoit  nionslre  avoir  escript.  Et  en  donnant  cong-ie  aud' 
palg-e  il  lui  coninianda  de  faire  diligence,  que  en  brief  II  peult 
aroir  par  lay  responce,  et  quil  pariist  hardimeut  a  son  tilx  et 
auitres,  et  que,  sil  apercenoit,  qnilz  ne  y  ronldrolent  entendre, 
fiH  le  deefamsl  aox  aaltrea  aea  Taaaali  qui  y  seroient,  pro- 
Mant  fofla  aerolent  caaaa  de  sa  pefdltfon. 

•Bt  cemnwy  monaeigiiear,  ce  que  deaana  na  sendile  aaaei 
apropos  de  ce  aae  aaei  enconunenclie  poor  appalser  ceate 
traabie,  par  leqael  la  dureatleate  et  princlpalenient  latre  laaiaaD 
le  letraaae  tm  irea  graad  daagier,  ie  vous  ay  biea  av  lolng  yanl- 
aa  declairer  ce  qae  aeal  paaae  alendroit  dad^  Ibatgraac,  yous  en 
fajant  qaaat  a  ceste  sa  responce  avec  courrfer  propre  qoi  doibt 
eacanpidgner  led^^paige»  Ei  ma  fait  prier  le  dit  lantgraae,  qae 
ie  Taoa  roalslsse  escrfpre  yng  moi  de  recommandation  a  vanay 
afün  que  vonlsissiez  aaolr  retard  en  traictant  son  affaire,  qoe  - 
quant  aax  actions  et  pretentions  de  reulx  de  Nassau  et  aultrea 
veuillie'z  tenir  la  niain,  que  la  chose  soit  moderee,  et  que  ]uy 
et  ses  enfans  ne  soient  entierenient  despouillez  de  leurs  biens, 
par  o«  ih  se  pourroient  rendre  plus  diffidles  a  conseatir  a  ap- 
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poinciement,  voiant  qae  par  ceite  voye  ilz  seroient  reduits  a 
pauarete,  ei  quc  partant  ilz  aymeroient  iiiieulx  adherer  a  la  for- 
tiine  de  la  guerre.  A  qooy,  inonseig-near,  selon  votre  tres 
pounieuc  prudence  scaorez  bien  avolr  tel  regard  qaM  conaient, 
YOQS  priani  que  twIIm  taat  %n%  m  TOti'aefa  tenlr  la  nain,  qoe 
lacoord  ae  pdaat  eiaujuir,  et  coBilderer  laa  muSoL  qjä  es  ad- 
ilendtanty  ai  ka  ahiwaa  na  aont  lapaiaBez,  taat  a  cea  pays  4t 
mow  gamanMaaty  waqaala  acaaea  avair  eate  laaalaina  tvaBkiyailx 
at  daFato  a  aotre  aialaan,  aaane  a  taute  la  Mtiaa  da  la  Ckr- 
»anic,  et  voirea  la  chretieate;  at  qae,  sl  cea  paja  cb  out  a 
aaaffiriry  tt  fait  a  oraindre,  qua  le  Mal  ira  piaa  anant  en  notre' 
maison,  et  qae  tob  et  aaltfaa  fujm  an  aaio&t  aaaMaMenieBt  a 
aaaffirir:  combien  qae  ie  tieag'  qae,  consideraat  qae  ce  aont  lea 
pajs  ausquels  nos  parens  ont  tounjoiirs  pourte  Rin^llera 
affection  *J,  ne  dcbuez  tenir  les  pays  en  moindre  reconimanda* 
tion  que  voz  propres,  les  quelz  poiir  la  confederaüon  auec  lern- 
pire  et  la  nation  ^ermanlcque  emportent  aiissi  ^andement,  quilz 
Boient  respectez  et  favorisez  du  coste  de  lempire,  comme  ies'- 
pere  que  de  votre  part  ferez  tresvolontiers ,  ce  que  donnera 
tres  grand  contenteraent  aux  siibiecis  de  pardeca,  et  lez  ferez 
de  plus  en  plus  encliner  en  la  bonne  deuotion  vers  vous  et  voz 
enfans,  commc  aussi  il  coaTiaat  a  la  bonne  intellig^eace  de  Ja 
jBMi^^  jmpaiiala  et  tava  — ;  at  qoil  aal  tvaa  requis  paar  loiaot»* 
HMMt  regahler  a  pooatr  daatawmar  caata  dangereoaa  aaptfaae 
dea  malaeillaaa  tandaat  a  kntlare  daatraetlaa  de  aatie  anlaaB  et 
de  lemplra.9  aH  nj  eat  abala  par  taaa  na^^eaa  paaolUea. 


*)  Anstatt  der  im  Text  ausgestrichenen  Worte:  et  aue  vre  fUs  le  roy 
de  Bobanie,  steht  am  Rande:  ynm  panes  penier,  ail  nent  an  propoe 
lenr  mettie  en  auant»  qne,  si  parlear  moyen  aukton  mal  en  aduient,  «t 

que  le  roy  de  France  sur  ceste  leur  soUidtation ,  que  tot  auec  le  -  temps 
il  £6  vouldroieot  reuenger  tur  sa  pereone,  et  que  nous  oe  le  seauiiiNM 
empescfaer. 
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780.     Bmiehi  de$  Lmmarut  Sekwendi  mn  den  KaUer 

im  Namen  König  Ferdinands  nebst  dßs  Kaisers 

Antwort. 

kR«/.  rel,  U  SpL  LV.    /.  118.     luhaU  ) 

/ 

-  I 
VerkaiMttuiieen  su  Lim. 

*23.  u.  iö.  April  155-2. 

11  y  est  dit ,  que  le  duc  Maurice  etant  arrive  a  Lintz  le 
19,  les  Conferences  y  avoient  conitnencecs  le  jour  suivant;  que 
ledit  Zwcndy  en  fera  de  bouche  raport  a  lempereur  a  qui  on  en- 
Foic  copie  des  ecrits  qui  ont  «'te  servis  de  part  et  dautre, 
et  le  roi  des  Romains  deniande  detre  instrult  de  la  volonte  de 
lempereur  sur  quelques  points  qui  sont  detaiiles  dans  la  piece 
qid  avit 


Re^nae  immee  par  leMpeieur  «n  siisdit  Zwendj  pour  etre 
reniae  ai  fai  daa  Romainä.  DiBaprw^  le  25  aTiil  1552. 

Lemperear  olMEwnrey  que,  ai  od  ayoli  pa  lasaurer  dea  lofa 
da  daa  Maailce,  alh  qau  Mllgoa  dentrer  en  negodatiiHi,  il 
«aa  eal  ete  fir  adeinc,  qnaad  wmie  ob  flanralt  liea  pa  dedderi 
a  eaaaa  que  cela  amrolt  pu  attlrer  lea  aatrea  a  la  meaie  fiiiy  oa 
'  lear  MMÜre  le  dac  Maurice  aäapeci;  mafs  comme  on  aa  pn  \y 
ngMgetf  et  qatt  »  voolu  conmmiiquer  avee  les  aatres  arant  que 
de  passer  outre,  quil  ne  paroit  quil  j  ait  de  linconvenient  de 
remettrc  la  conclusion  a  une  autre  assemblee,  laqueUe  aerolt  mieiix 
a  Lintz,  que  plus  avant  hors  des  pais  dudit  roy» 

Lempereur  consent,  que  le  roy  des  Romains  donne  au  duc 
Maurice  la  reponse  dont  il  avoit  envoie  copie  a  lempereur;  mais 
il  Charge  ledit  roi,  quavant  que  de  la  donner  il  tache  dindulre 
ledit  Maurice,  lelecteur  palatin  et  dautres  priiices,  de  repondre 
des  dommages  qui  pourroient  resulter  de  la  dclivrance  du  lant- 
grave,  comme  aussi  de  faire  promettre  par  ledit  dac  Maurice,  \ 
qnfl  donneroit  apres  ladlte  dellvrance  quelqne  assiatanee  a  lem- 
perear; et  quao  caa  qaO  ne  Toulut  speciiSer  par  mota  exprea,  . 
qae  ce  aeroit  contre  la  Fraace ,  quil  promit  an  moina  en  gene- 
ral ,  qufl  aenploierott  contre  qui  que  ce  fnt«  Qnanaai '  ledit  roi 
ae  aobüge  de  fabe  deUm^  ledit  landgraye  qne  quinae  jonrs 
aprea  qaon  aara  licentie  le.s  gens  de  gnerre  et  accompli  lea  au- 
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tres  conditions^  et  non  quinze  jours  apres  la  Signatare  du  traite, 
conime  la  reponse  setnble  dcsigner,  vu  que  delivrant  ledit  land- 
^rave  avant  laGcomplissement  conditionis  on  naaroit  aucane' 
assuTMce,  quoa  les  effectaeiolt 

Quant  a  larticle  de  la  religion/  repris  dans  ladite  repoBse^ 
lemperenr  consent,  quil  ae  donne  tel  quil  y  est  coidiey  en  re- 
trancliant  neanmoins  le  tenne  de  &mdli9  g9Mral,  pnisqne  cela 
poorroit  initer  le  pape  qaon  vonloit  menager;  et  qnoli  paamit 
j  substituer,  qne  Ion  sarretera  .  a  ee  qnl  se  condm  anx 
dietes  imperiales,  auxqvelles  on  pourra  proposer  le  concfle  na- 
tional ,  si  on  le  juge  convenable.  A  Jegard  de  ce  qnl  est  dit 
dans  ladite  reponse  au  sojet  du  traitc  avec  la  France,  lempe- 
renr dit,  quon  sy  souniet  trop  au  roi  de  France  pour  le  choix 
du  parti  quon  proposc ;  et  quil  estime ,  quil  sufGroit  de  do- 
clarer ,  que ,  lorsque  ledit  roy  proposeroit  des  conditions  rai- 
sonnables ,  lenipereur  y  correspondroit  de  son  cote.  Lempe- 
reur  dit  aussi,  quil  seroit  a  propos  de  faire  mentlon  dans  la- 
dite reponse  de  ce  qui  concernc  Mag-debourg- ,  afin  de  se  con- 
cilier  par  la  lelecteur  de  Brandenbourg ,  en  cas  que  la  negoUa- 
tiou  se  rompe. 

Jl  juge  aussi ,  que  le  roi  des  Romains  devroit  ecrire  anx 
eledeurs,  afin  qoils  enTolassent  lenrs  deputes  a  la  prochaine 
assenblee;  et  <|pdl  devoit  engager'  le  dnc  de  Baviere^  äy  ye- 
nir  en  personne,  afin  qnen  cas  de  niptnre  lesdits'  princes, 
enconnges  par  le  nonlire  et  lenrs  forces  «nies,  ^sohint  plas 
portes  a  retonnoitre  le  tort  du  duc  Manrioo  et  *m  seconder  leni- 
pereur* 

Jl  mande  ensnite ,  qnfl  tadie  sous  main  de  reduire  la  vitte 
Dtagsboor^,  ce  quil  juge  csependant  dlflicile  a  cause  des  for- 
ces que  les  ennemis  ont  pres  de  ladite  yilk»  Jl  insinue  enfin, 
que  le  roi  des  Romains  doibt  tacber  de  separer  le  nMrqnis 
Albert  de  la  France,  et  traiter  nvec  lal  pour  la  sonnne  qiril 
a  peimis  audit  roi  de  lui  olirir. 
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781.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Ä</,  ttL  XIV.  3.  Qop.) 


Karl  will  m  der  Religioiwaache  dem  Conciliiim  nicht  vorgreifen,  und  sich 
XU  nichts  verbinden;  Frankreich  im  Vertrag  nicht  begriffen  haben;  den 
Laadgrtte  ent  dum  flwigebu,  wmui  4i«  TMebMten  B«dEngungeii  -w«v 

den  «rfiUlt  lem. 

25.  1552. 

Monsei^eur  omni  bon  frere.  Uier  soir,  depais  qiie  fiis 
couche,  arriua  Swendj,  et  ce  matin  jay  receu  la  lectre  de  vos- 
tre  main  quc  par  luv  mauez  escriptc.  Et  soudaiu  que  jay  eu 
acheue  de  disner  lay  ouy  bien  et  au  long^,  et  siir  sa  charge  ay 
jncontincnt  lait  faire  vne  responce  trlle  qae  jl  vous  portera,  la- 
quelle  Ion  niect  au  nett,  ailin  que  jl  parte  encoires  ce  soir.  Et 
pulsque  son  arriuee  na  este  plustost  pour  la  cause  que  de  luy 
entendrez,  le  duc  Maurice  iie  se  doibt  esbayr  ny  precipiter  son 
partement,  pour  estrc  le  dilay  petit  et  non  a  ma  faulte.  Et  ce 
pendaot  vous  aurez  entendu  par  Ihomme  de  nostre  nyepce  la 
ducbesse  de  Lorraine,  comment  le  roj  de  France  la  traictee,  et 
obseme  blen  ce  qae  kdldt  ine  JHauris  dit  qoil  a  Iraicte*  Sur-  * 
quoy  je  iiois,  quaarei  ea  bonne  occasion  de  ladmoneater  de  ae  . 
separer  de  lanjtle  de  FraDce^  et  aaasi  de  lavoir  entreteaa  Joa-*- 
qaea  ceste  reapoace  arriae,  par  laqaelle  vcriea  ce  a  qaoj  Je 
nareate,  qaesi  tont  raiaoaiidiley  et  1117  «emecti.  Mala  pour  ee, 
MOBadgaeur  mon  bon  frere  9  que  quant  ceate  nejg^ciation  seat 
commancee,  vous  mauez  souuent  eacripti  qae  ee  que  ae  traicte- 
roit  aaec  ceolx  Jcy  fat  iout  der,  qae  roaa  ne  voaa  troaaisslea 
apres  empesche  a  laccompllsaement,  et  qul;  Ion  nen  entra  eu 
dispute,  ma  senible  oultro  le  contenu  en  ladicte  responce  Toas 
declairer  plus  expressement  et  brefuement  sur  les  poinctz  prin- 
cipaulx  mon  jntention.  (Juest  en  premier  lieu,  quant  a  celluy 
de  la  relig-ion,  que  je  nentends  me  oblig-er  ny  tralcter,  sinon 
me  remectant  a  vng-  concille  conforme  aux  recez  passez,  et  a 
cc  que  en  la  diette  touchee  sc  traictera  et  conclura  da  consente- 
■ent  vostre  et  mien,  et  des  estatz. 

Quant  a  la  paix,  en  laquelle  jlz  veullent  comprendre  le  roy 
de  France,  vous  voyez  les  causes  justes  quilz  ont  de  le  laisser, 
poisqne  ja  jl  ya  contre  ce  qoD  leor  a  promis;  mais  vons  debue^ 
eateadre  et  aeaaolr,  qae  aaee  teile  oonpreheiatoD  je  ae  wol- 
drob  entrer  en  nnlle  cqiUalation  aaec  ealx.  Et  poor  non  ronqpre 
dn  tont  aar  ce  point  mahitenaDt,  qai  ne  poarrolt  nlealx^  voaldra  , 
laiealx  le  renectre  a  la  pronehaJne  aaaemblee« 
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Et  quant  a  la  deliurancc  da  lantgraac,  Je  suis  bien  dclibere 
de  leffectuer,  comme  je  le  vous  ay  escript;  mais  jl  fault,  quc 
le  temps  de  sa  deliurance  ne  se  face  sur  seulenient  auoir  traicte, 
mais  auoir  elTectue  les  conditions  principalles,  et  specifGes  ia 
.  responce  dessus  mentionnee,  comme  je  pense  aussl  que  cest  vos- 
tre  jntention. 

Je  Yoiis  aj  bien  youla  speciffier  ces  trois  on  quatre  poinctz, 
aflb  qve  eoifme  k  e»  vous  tow  riglez,  et  que  %  ce  propoa 
el  a  tel  effect  faictes  et  bafllex  les  respoBcea  et  efcripU  que  ji 
▼•«s  eeiüiiefi  neetaaalre)  aans  tootesfob  ne  ebU^  par  Jcealx 
pl«8  qne  *  ie  ce  que  deBsns  est  HL  Car  quant  a  oe,  ▼eus  ne 
troiaeiei  Cuitte  eii  ce  qne  prenecim«  Aosai .  ne  renUiej-  Je, 
qne  Ion  me  meist  des  notz  que  se  pdasent  entendre  antrement 
qne  comme  jcy  je  les  Tons  dis,  qne  me  semble  estre  al  court, 
cler  et  snMaaoieulx  que  ton  les  penlt  entendre  elerement«  Ei 
'  en  me  recommaqdant  du  cnenr  accoustnmc  a  vons,  monsefgnear 
mon  bon  frerc,  faiz  fin,  priant  dieu,  quil  vous  doint  ce  qne  de- 
sirez.  Cest  de  Jnsprog  ce  XXV''  dauril  de  la  main.  de  vostre 
bon  frere 

Charles.  ' 


782.    Der  KaUer  an  die  Königin  Maria. 

iUef,  rel,  2,  Spl,  IV.  /.   IIT.  IMl.) 
Beantwortet  10.  Mai. 


VerfaMidlniigen  m  Uaat,  Kriegffplao. 

39.  April  155*2 

Lempereur  informe  la  reine  de  larrivee  du  duc  Maurice  a  Lints, 
loi  envoie  copie  de  la  lettre  quil  a  ecrite  au  sei^neur  de  liye, 
et  lai  fait  un  detail  des  Operations  quil  jug'e  necessaires  en  cas 

ane  la  negociation  de  Linta  ne  vlt  iln  a  la  gnerre  Dallemagne« 
I  la  prie  de  donner  son  aris  nur  tonn  les  pelnls  «ontenns  dans 
sa  lettre,  et  Inl  enfsie  oqile  don  meBoIr^  an  8i|}et  de  la  nego- 
cWisn  de  Unla,  et  la  eopie  de  la  reponse. 
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783. .    Könitf  Ferdinaud  an  die  Königin  Maria. 

(Ref.  rel.  2  SpU  IV.   f.  119.  InkalL) 


Verbalidluog  su  löni.  Adam  Trott  an  dao  Landgrafen  gelandet 

2.  Mai  1552. 

Le  roi  accuse  la  recepiion  des  leUri^  de  la  reine  el  de 
Celles  da  land^ave,  et  aussi  de  la  copie  de  Celles  qne  ce 
dernier  a  ecritcs  au  dac  Maarice,  a  scs  enfans  et  autrcs.  II 
se  plaint  du  peu  de  cas  quon  a  fait  de  ses  avis  et  du  zele, 
avec  le  qucl  11  scst  toujours  porte  pour  le  servIce  de  lempereur, 
de  celui  ci;  et  dit,  quil  va  le  trouver  pour  le  presser  de  pren- 
dre  une  resolution  convenablc  a  letat  des  affaires. 

A  leg'ard  de  ce  qui  sest  passe  a  la  neg-ociatlon  de  Lintz 
il  sen  rapportc  auec  copies  quil  envoie  a  la  reine.  II  la  pre- 
vient,  quil  a  ete  concede,  quon  pourroit  envoier  vers  le  land- 
gnre  quelques  peraonnes  qni  pourroient  loi  parier ,  meme  an 
partiddler«  Qnentre  les  persoimeB  Ü  j  a  in  cerlifai  Alan  Tre( 
de  la  part  da  marqnis  electeur*  II' reconnande  le  dll  Tfol 
conme  an  hemme  de  probite^  et  pile  la  reine  de  le  reeeroir 
fiiTonlilemeDl  et  lexhorter  a  enpkier  aee  bens  offiees  a  via 
do  landgrare.  II  la  prie  encore  de  reoloir  bien  delivrer  an 
landg^rare  copie  dea  eerils  de  la  negociaüon.  11  Ui  insinve,  ipw 
ks  forccs  qaelle  a  ne  pourroient  etre  nneux  cniploiees  que 
contre  le  roi  de  France;  et  la  prie  de  lavertir  de  letat  dea 
afliires. 


784.^    lOmg  Ferdkumd  m  die  KSnijfm  Maria. 

(R^,  nU  1  Spti  VI.  /.  480.  Oitg.) 


la  Foke  der  Uaftediandliing  iNvdea  vier  Abfeiandten  an  den  LmdgmfiMi 
geidiuiftt,  welchen  Zutritt  sn  beaenderer  Unterradnng  geatattet  weidea 

mSge. 

3.jrail56SL. 

Madame  ma  bonne  9eur,  poorce  qne  par  la  negodatloD  jcj 
panee  auec  lelecteur  de  0aiMi  eit  enin  anlfea  lAoM  eoivm 


1S8 


denuoycr  pardela  quaire  personnaiges  deners  le  lantgraae  pour 
parier  a  luj,  je  vous  ay,  madame,  Wen  voulu  escripre  les 
presentes,  et  vous  siipplier  leur  donner  acces  dcuers  Icd^  lant- 
graae ,  anssi  cotnme  verrez  par  ladicte  negociation.  Iis  font 
grande  jnstance,  affin  qnilz  peullent  parier  a  Iny  non  seulement 
en  prcäcnce  dautres,  uiais  aussi  a  part,  conjoinctement  ou  diui- 
sement.  Et  confiant,  madame,  quilz  feront  toas  hon  office  pour 
\e  bon  effect  et  ysaue  de  ceete  negodallon,  vous  sippplic,  ma- 
dame ,  de  redüef  estre  contente,  qoe  ainsl  «e  face,  et  «noir 
aqsurplus  leadictes  persomiaiges  en  tonte  lioinie  reeonmendathis. 
Ijt  je  le  tlendraj  a  lionenr  et  plabir  jingidler.  'Ce  acalt  le 
createttr,  avqnel  Je  prie  qui,  madame  ma  lioniie  aenri  roas  doint 
lentier  de  vo^  bons  dealnr.  De  Ljiiats  ce  aecond  de  na^r  1552* 
Vre  bon  frere 

FBamNAirp. 


.785.    König  Ferdinand  an  den  Landgrafen 

miipp. 

m 

(Re/,^  rel.  1  Ipl.  YIL  /.  X66.  Cwp.) 

.  Dr  der  junge  Laadgraf  den  Hnnahnungen  eeinef  Vaters  kein  C^ehdr  au 
geben  echeiot»  ■»  nSge  Pldipp  nochmals  auf  ihn  wirken.  Vier  Abgeiaadle 

an  ihn  getghi<^tT 

%  Mai  1553. 

Ferdinand  etc. 

Wir  geben  deiner  (lieb)  genediger  VBiid  fireanndlicber  may>* 
nang  zu  uernemeh: 

Nachdem  der  bocbg^eboren  Moritz ,  hertzog*  zu  Sachsen, 
lanndtgraff  in  Duringen  vnnd  marggraf  zu  Meissen,  des  heyli- 
Ilgen  römischen  reichs  erzmarschalch ,  vnnser  lieber  ohaim 
vnnd  churfurst ,  seiner  lieb  zuescfareiben  vnnd  erpiethen  noch 
dieser  tag  persönlich  bej  vnns  erscheinen  ,  das  wir  g-annz 
berait  gewesen ,  auch  von  der  römischen  kay.  in. ,  vnnscrm  lie- 
ben bruedern  vnnd  herrn,  volkhommen  gewalt  gehabt,  alle  Sa- 
chen, die  zu  Stillung  jetziger  kricgsyebung  vnnd  deiner  lieb  fur- 
derlicher  gewissen  erledignng  diennstlicb,  jezo  alsopald  entlieh 
abseliainidlen  raA  sesdilieflaen.  Ans  was  Traaeli  aJber  aolllclier 
beachlnas  alt  emolgt,  sonnder  ain  anidere  tagsatzung  furgenenen; 
waa  Midi  loiiMt  in  yeitSget  MiaanienUHinA  gebaiiMt  werden, 
da»  Vierde!  dein  lU  $m.  dow  abfeMften  Ueneben  naeh  der. 
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lennff  vernemen  ma^en.    V'nnd  wiewol  wir  aus  der  anntwurt,  so 
vnns  dein  lieb  auf  vnnsjer  junorst  sclireihon  g-cg^eben,  versteen, 
das  dein  lieb  jreni  sone,  lanndtgraf  Wilhellmeu,  vnnd  anndern 
mit  vieissig-er  vermanuni^  g^eschriben,  vnnser  lurg-enoniene  g^uet- 
liche  vnderhandiung'  stat  /.u^ehen,   vnnd   mit  aller  thätlichen 
hanndliing-  still  zu  steen;  so  kbondten  wir  doch  nit  vermerkhen 
das   sollich  deiner  lieb  schreiben  bej  g^edachteni  jrcni  son  vil 
g^^ewurckht  haben,   sonnder  achten,   das  er  sich  auch  noch  zu 
aineni  stilstanndt  beschwärlich  bewegen  lassen  werde.    Wo  es 
nun  den  weeg-  erraichen  solt,  das  er  den  stilstandt  waigern  vnnd 
die  pillichen  furg^eschlag^enen  mitel  vnd  condicionen  nit  anenien: 
so  trueg-en  wir  lursorg ,  das  sollichcs  nit  allain  deiner  lieb  an 
jrer  erledig^ung-e  zum  höchsten  verhinderlich,  sondern  auch  dei- 
ner lieb  zu  merer  geiar  jres  leibs,  vnnd  dartzu  derselben  sonen 
vnd  vnderthanen  zu  verderblichem  nachtail  vnnd  schaden  g^erai- 
chen  wurde.    Derwcffen  stellen  wir  zu  deiner  lieb  selbs  aig^nen 
bedennckhen ,  ob  sich  dein  lieb  g-egen  meerg-edachten  jrem  'son 
lanndt^raf  Wilhellmen ,  desgleichen  dem  churfursten  zu  Sach- 
sen,  dermassen  durch  schrifft  zum   furderlichisten  erclärt  hette, 
damit  sich  deiner  lieb  son  auf  die  furg^eschlag-enen  condicionen 
einliesse,  den  stilstanndt  anembe ,  vnnd  also  deiner  lieb  erledi- 
g-üDg-  selbs  nit  hinderte.    So  haben  wir  jn  namen  vnd  anstat 
hochg-edachter  kay.  ni.  bewillig^t,  das  bede  churfursten,  Sachsen 
vnd  Brandenburg-,  yeder  ainen,  vnd  deiner  lieb  son  lanndtgraf 
H'ilhelm  ainen,  vnnd  dann  derselben  lanndtschalTt  auch  afnen 
gesandten  zu  deiner  lieb  abfertig-en,  vnd  das  sich  dieselben  mit 
deiner  lieb  notthurfftig-elich  vnndterreden  mög-en.    Vnnd  was  wir 
dann  verner  vnd  weyter  zu  furderung-  deiner  lieb  erledig^ung- 
hanndien  vnnd  hellfen  khönnden,  das  wollen  wier,  wie  bisheer 
an  vnnseren  genedig^en  vnnd  muglichen  vleiss  nicht  erwinden 
lassen,  sonnder  vnns  hierjnn  dermassen  erzaig:en  vnd  bewaisen, 
das  dein  lieb  vnnsern  g^enaig^ten  willen,  so  wir  zu  jrer  erledi- 
^ung^  trag-en,  wurckhlich  spuren  >Tid  befinden  mög^en.  M'elli- 
ches  wir  jr  zu  g-enedig^er  vnd  freundlicher  erjnnerung-  vnnsers 
^emuets  nit  wolen  perg-en. 

Datum  Lynnz  am  2  tag*  maj  anno  52. 
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786.    Der  Kaiser  an  Kön»^  Ferdhumd. 

♦  ^ 

{Ref.  ra.  1  Spl.  V,  f,  ST«.  JßnO 


Fünf  katholische  Schweizcrcantone  sind  bereit,  aus  dem  Bund  mit  Frank- 
reich herauszutreten  und  mit  Karl  und  Ferdinand  ein  Bünduias  einzugehen. 

Bedenklichen  dagegen. 

3.  Mai  1552. 

MiNMieifacar  mon  km  frere«  Retarnant  le  seignear  de  €a- 
Mdftlel  ^  Constance  i1  a  rapperte,  quo  las  aaibassadeurs  dea 
c!nq  quanthons  catholiqaeay  assauoir  Laearne,  Vridi)  Schajtz, 
Vadarval  et  Surich,  retonmana  (?)  da  i^poincter  auec  laa  adoer- 
iaire 8  1a  ville  Dieberling-,  passarent  par  ledict  ConstaDce ,  et  dw 
rent  aa  baron  de  Polliller,  qua,  piiisqne  ilz  veolent  a  qnoy 
tonchoit  le  desseing-  des  Francois,  et  que  Ion  cong'noissoit  cle- 
rement,  quilz  procurolent  la  rujne  de  la  religion  catholicque  et 
par  consequent  de  tonte  la  chrestiente,  qne  si  la  lig-he  qnilz  ont 
anec  France  estoit  a  faire,  qnilz  ne  la  consentiroicnt  Jamals. 
Et  le  lendeniain  apres  qnilz  furent  partiz,  qnestoit  le  XXVII^ 
dn  mois  passe,  lesdicts  anibassadeurs  donnerent  cbarg'C  a  labbe 
de  Craitzling-,  de  dire  audict  baron  de  leur  part,  quil  vous  feit 
entendre  et  a  moy,  que  si  noolions  tous  denx  traicter  et  faire 
Ugiie  auec  lesdicts  qvantbaiia  .oalholicqnes ,  lenr  promectant  et 
laa  asHciteuraBt  de  laa  laiaaer  an  iavtea  lear  libartea  et  frandri-' 
aea  dant  IIa  Joateaant  preaantenaiit,  qnfls  reavacerofent  a  calle  . 
ifäkf  f^M  aliee  lyaneei  et  ra^fareroient  lea  gana-  f«aa-oiil  es 
kai  «eraice,  et  naaa  aasiateraient  laia  denx  enaera  et  eoatee 
^#o|iB,  a^aatau,  qalk  esperatant  «ttirer  lea  «atrea  denz  eaalliaM 
catholiques,  assanoir  Fiflio«r|r  et  Salenre^  et  qve  par  oa  bavit 
11-  Mirdinlirrrrnirat  dea  qaantons  lotliefiais,  et  quletaroiant  la- 
^«rliattae  qnilz  ont  anec  eulx.  Dont  naj  voala- dalaisser  vaiia  ad- 
''ai^r,  et  qne  (dnne)  part  il  semblerolt,  qne  aaate  liflie  seroit 
a  propoz  pour  soubstenlr  de  ce  constel  la  voz  pajs  et  estatz 
contre  tous  moucniens  des  desnoyez  de  la  foy  auec  lassistcncc 
qne  de  temps  a  autre  et  selon  la  necessite  des  affaires  occiirans 
Ion  en  ponrroit  tyrer,  auec  ce  qne  ce  seroit  affeblir  grandement 
les  forces  de  France  et  les  mesmes  lighes,  pour  deuoir  moins 
craindre  et  les  ungs  et  les  antres  a  laduenir.  Mais  au  contraire 
sc  peult  aussi  considerer,  quilz  ne  yonldront  perdre  le  grand  in- 
terest  qnilz  tirent  de  France,  neust  auec  espoir  den  tyrer  aus- 
tant  de  tous  et  moy,  que  me  seroit  cbarge  insupportable;  et 
al  fttt.a  daaüer  qie,  se  separans  lesdits  cathoUqoes  de  cenlx 
qal  aant  de  la  mnnielle  idigion^  et  mA  de  Fnnce,  les  Fran* 
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cois  ei  ceulx  de  ladicte  nonuelle  reli'^ion  se  pourroient  jolndre  et 
tenir  motuelle  intelligence  pour,  quant  ilz  verroient  bon  appoint, 
faire  emprinses  par  commune  main  tant  contre  voz  pays  que  conire 
le  conte  de  Bourgoin^ne;  ouUre  ce  que  sicauez  le  pen  que  Ion  se 
peult  fier  en  leur  seruice.  Vous  priant  que  ayant  le  tout  pese 
me  Tcnllez  aduertir  de  vostre  aduis,  et  mesmes  ce  que  Ion  deura 
respondre  audict  de  PolliUer,  afin  quil  corresponde  ausdicts  am- 
bamdears.  Et  tjuii  plis  est  requis  Yostre  briefue  reBpouoe  pour 
BMlMi  que,  a  ce.qiie  Um  »  dteBia,  ih  Matmi  tenir  vne  diette 
ümmAe  prwidMiB.  AtMt  eCc  Dfeprog  le  Uy  die  m^r  ]5d3. 


787.    Die  Königin  Maria  an  den  Kaieer. 

{Ref.  res.  2  Spl.  IV.  f.  120  InhaU.) 
Antwort  auf  No.  7S2. 


RÜBtUDgeii  zur  Vertheidigung       N.  L.  —  Dänemark  und  Holstein;  Lübeck, 
und  Haabmrg.  Den  elMnafigen  CburL  Job.  Friodridi  gegen  Hoiili 

SU  fisbcanciwii* 

10.  Mol  1559. 

A  cette  lettre  qul  est  en  reponse  a  celle  de  lempereiir  du 
29  avrU  est  Joint  letat  des  troupes  qoi  etoient  aax  Pais  -  bas. 
La  reloe  nande,  quelle  a  tronve,  que  ponr  ce  qall  Uä  ea  ceate^ 
voü  plMr  Uke  lef«r  3090  dieranc  par  le  doc  4e  Holatcfai  et 
airtrae,  efle  ca  Muroit  7000  au  Pab  baa. 

Qacii  coaaeoiieMe  alle  «rait  icaak  4a«'ie  aetiia,4aa  siljeta 
im  pai8  et  des  Cleraia.  Que  eepeadaat  eBefiiwiiM  #aiy Jp^ 

les  gena  de  eheral  da  cote  DolBtlande  aa^ifMescit  pam  a^ec 
les  ennemis,  et  fait  «oarir  le  brait  de  apprets  qaa  |i|g|»efeiir  fai- 
aait.  £]le  dit  ne  paa  croire,  que  le  roi  de  DaBoemarc  auroit  jpris 
parti  on  fait  aecard  avee  Ja  Fraoce,  daotaat  que  ledit  ro>  lid  weit 
sovrent  fait  assurer  le  contraire,  et  que  le  doc  de  Holstein  son 
frere  loffroit  journellement  a  lever  des  j^ens  de  cheval.  Elle  dit 
auBäi  navoir  polnt  appris,  que  les  ennemis  eussent  quelque  intelli- 
g-ence  du  cote  Doistlande,  mais  quelle  navoit,  que  le  comte  de 
Mansfeldt  avoit  ete  depnis  peu  a  Lubbek  et  Hamboorg'  pour  atti- 
rer  ces  villes  au  parti  ennemi  sans  y  avoir  reossi.  Ensuite  eile 
dit,  quil  lui  seroit  tres  dii'ficlle  de  donner  son  avis  sur  le  chemin 
que  lempereur  pourroit  prendre  pour  se  joindre  aux  forcen  des 
Pais  bas,  puisque  cela  dependoit  en  partle  de  la  manoeuvre  que 
les  ennemis  feroient.  Elle  conseille  a  lempereur,  sil  etoit  dlnten* 
tion  de  deliyrer  le  doc  Jean  Frederic,  den  agir  genereusement 
aTeo  laly  et  de  laaMer  dantailte  et  dargent,  poor  qnen  eaa  fie 
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1e  dnc  Maurice  ne  voulut  se  preter  fle  bonne  foi  a  la  no^^odation, 
ledit  Jean  Frederic  put  faire  quelque  e'xploit  du  cote  de  Saxe,  et 
que  par  la  et  au  moicn  des  viWcä  de  Narenberg'  et  de  Francfort 
les  ennemis  trouveroient  ^ande  resistaDce  et  pea  de  fareur  daua 
U  basse  Allemagne. 

Quant  au  nombre  des  troupes  quelle  pourroit  envoier  a  lern- 
pereur,  eile  remarque,  que  cela  depend  aussi  des  desseins  du  roi 
de  France,  pnisqne,  si  celuici  niarchoit  vers  les  Pais  bas,  11  seroit 
necessaire  deniploier  une  partie  des  forces  qui  y  sunt  a  leur  deffence. 

Elle  previent  lenipeic«  quelle  con^te  partir  le  lendeniain  pour 
Aix,  afin  dj  tralter  arec  Idectair  et  oeix  de 'la  Tille  leColofBe. 


788«    Die  Königin  Maria  an  den  Kaiser» 
{Ref.  rtL  9  Spl,  IV,  /.  121.  Inh.) 


RetfUat  der  Cmfenas  an  Womi.   Yetluuidiiiiiaen  dei  Köui^s  Ffink* 
reich  ndt  den  riieiniidien  GlnirfllfiteB.  J.  Fnedrich  frei  »i  lawen. 

15  Mai.  im 

La  reine  mande,  que  son  secretaire  Pjramius  est  revenu  de 
Worms,  et  quil  la  informee',  que  dans  lassemblee  quon  y  a  tenue 
les  electeurs  et  princes  ont  ete  de  diiferentes  opinions :  que  les  uns 
avoient  ete  darls  de  se  deffendre,  et  les  autres  de  saccorder  ayec 
le  raj  de  Finnee.  4{ae  le  doe  de  Wirtemberg,  le  Aae  de  Gtere 
ei  le  nwiqiia  de  Bade  eteienl  partla  laecoBteBa  ami  aUeadre  le 
resakat  de  hasenblee*  l)ae  le  roi  de  Fra&ee  arelt  ecrit  a  tooa 
las  eleetew»  da  RliiB,  paar  lea  engag^er  a  ae  feaire  en  persoBM 
▼ers  lai;  qaO  aroit  meme'  eaToie  a  Jelecibear  d«  JÜdeaee  ai  aaa- 
baaaadeor,  neauaee  C.  Ritsart ,  poor  le  requerir  d^der  ledit  roi 
eeiBine  protectear  de  la  llberte  genaaniqae.  Qae  eet  eleetear  lai 
aYeit  r^eada,  qoil  ae  poaFolt  rien  accorder  sans  le  consenteaMt 
de  lempereor;  qail  avoit  cependant  charg'e  Pyramlas  de  lexcaser 
anpres  de  lempereur  et  de  la  reine  de  ce  quil  se  rendoit  a  Spire, 
ce  qnil  etoit  contraint  de  faire  pour  sauyer  son  pais,  ajoutant, 
que  le  palatin  et  lelecteur  de  Trcves  setoient  deja  accordes 
avec  le  roi  de  France  et  se  trouveroient  a  Spire  le  12  ou  13  da 
mois  courant,  tems  auquel  ledit  roi  y  seroit.  Que  lempereur  pou- 
▼oit  etre  assure,  que  ledit  clecteur  de  Maience  nentreroit  en  aucun 
accord  avec  le  roi,  qui  pourroit  lui  etre  prejudiciable.  Quil  avoit 
licentie  ses  troupes,  pour  navoir  pu  les  entretenir,  et  quil  avoit 
pourvu  a  ce  quijs  ne  fassent  engages  par  les  Francols;  niais  quil« 
lea  enrerrait  a  Fraacfort  pour  garder  ladite  ville,  ou  il  j  aveit 
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m  passe  quelques  joors  me  sedftion  entre  les  luMns  &mA  Ics 
ans  Tonloient  se  deffendre  et  les  aotres  (ratter  avec  les  emiettli^ 
Que  le  chancelier  de  lelecteur  de  Treves  se  declarolt  haatement 
poar  les  Francois  et  negotioit  pour  eax  diei  lesdits  «leetem  de 
Maience  et  de  Cologne. 

La  reine  infonne  ensuite  lempereur  des  bonnes  disposHions, 
dans  lesquelles  eile  avoit  trouve  lelecteur  de  Colog-ne,  avec  le- 
quel  eile  aroit  conimunlqoe;  qne  cependant  celui  ci  craig-noU,  qae 
les  auires  eJecteurä  ne  traitassent  avec  le  roi  de  France. 

La  rdae  dit,  qoelle  naroit  pas  encor  traite  avec  le  palatin 
a  eame  in^  4w  ite  Cleres  ^leHe  attendoit  a  Aix. 

Blle  üli  wmd  wunümk  .des  afrefiiisenavf  qae  lai  ont  donne 
le  eolewl  ma  Hai  ei  Ideetenr  le  Cologne  de  oe  qidlB  «rolent 
lyprisy  ^ee  le  dw  Maeriee  ae  «tocheü  qua.tirer  la  ntgadaXkm 
ea  loifeer,  poar  doiiner  molen  ao  rol  de  maee  deatrer  en  Alle^ 
magve,  et  qae  le  moien  de  diarinuer  le  partI  da*  dli  dac  aerell  de 
dellvrer  le  dac  Jean  Fredeiio« 

Elle  Unit  ladite  lettre  ea  iaformant  lemperear,  qae,  comme 
letat  des  affaires  deniandoient,  quelle  tlnt  ses  forces  vers  le  RUa^ 
eile  avoit  ordonne  au  conite  de  Mansfeldt  quelle  avoit  charge  de 
niarcher  en  France,  de  ny  point  entrer,  sil  ne  lavoit  deja  fait; 
mais  en  cas  qoil  jr  fut  entre,  de  marcher  en  diUgeace  rars  la 
Meuse.  •  . 


789.    «/•  de  Rye  an  den  KaUer. 

{Ref.  rtt.  XIV.  «.  ihig.) 


Die  Truppen  Hans  Walthers  y.  Himheim  drohen  wegen  8oldrückttand 
«iMinanderKQgehen.  Die  Besatzung  und  der  Proviant  nicht  hinreichend ; 

auch  die  Befestigungen  mangelhaft. 

17  Mai  1552. 

Sire,  a  eet  jnstant  11  arrive  mg*  des  capitainnes  de  Ansvalter, 
le  qoel  san  vat  vers  \wy  pour  luy  remonstrer,  que,  sil  ne  feit 
paier  ses  jans,  esques  yl  est  desia  de«  vlij  jonrs,  que  veritable-  • 
ment  jl  san  iront  tous.  Et  a  cet  effet  le  lieutenant  dudit  Ansval- 
ter  et  tous  ses  capiteines  mestoient  venu  cherche  a  Lescluse  pour 
nie  prier  dan  aduertir  votre  maieste,  la  ou  yl  ne  mont  trouve, 
pour  ce  que  ie  suis  löge  vng-ne  liev  plus  an  desa  pour  nauoir 
liev  ou  me  mettre  jusques  a  se  que  vngne  partie  de  mon  petit  mes-' 
nage  que  jay  anvoie  querre  soH  arriye«  Par  ou  jl  soat  veaa 
a  prie  le  seignear  Doa  Bnuade  Dacoingne,  de  le  aie  Yeair  falfe 
searoir,  poar  rooa  aa  advertfar;  ae  ^  at  prie  a  ea  diarge,  et  awl 
Teaa  Imrer  aree  le  neeaie  eapitaiae  qal  a  eet  effelt  aaa  Tit 
troarer  le  dH  Aasvalter. ,  Lea  Jaas  da  wj^  araat  qae  le  aiob 
in.  13 
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aCBcfcere .  äont  poies  du  mob  passe  et'  ont  arjant  pour  ladvonir, 
tfle  mescontaDte  tant  plus  les  jans  de  voti'e  maieste  qui  soni  a  la 
cliar^e  du  dit  Ansvalter,  a  sc  que  tous  niont  feit  antandre.  Sy 
votre  inaieste  ny  feit  pourvoir,  yl  ny  at  point  de  doobte  que  yl 
san  iront  tous,  ou  yl  an  demeurerat  sy  peu,  quil  se  pourront  com- 

Ster  pour  riens.  Je  advise  et  suplie  votre  inaieste  sy  tresham- 
lemant  que  je  puis,  que  v...*)  (m^'^  pan-)  soit  de  y  pourvoir 
et  jncontinant  tous  (*)...  vre  ...)  veniont  issy  par  le  passe  de 
Fiessen  qui  noos  sont  casy  du  tout  clos,  et  le  seront  anUeremani 
disy  an  avant,  puisque  les  annemis  jl  seront  \ogeB  se  soir, 
ase  que  Ion  noMi  a  4lit  pour  BuMnj  el  par  ainsy  de  sy 
m  urmi  mni  lieioiB^  poonrefr  4e  Wm  a  U  moflie  dOyanse 
flüßJh  MHplas.  Je  Buplie,  qail  plaisa  a  yelre  mtiesU  etMMarcr^ 
IIMIII^.  faulte«  de  pourv»^  a  se  qd  eei  dte  hmoläg  •  la  i^Mm 
'iS^^iAetj  el  ae  donner  tort  aus  sooldarS)  stt-r^irilicai  ealre 
p^^iiieiiiieniant.  A  »ob  isi  nal  adFaataii^«  Votn  larfcrtf 
ipipi  anssy  de  vray,  qae,  sj  noiia  eetioas  blen  preaits^  qae  n&m 
ariona  beaolBif  daao^ree  yng>ne  fois  aultanl  de  jaaa  qne  nous  aa 
avons,  et  ne  seroit  poartant  la  provlsloB  a  la  fprande  aalae. 
Sy  votre  inaieste  veult  scavoir  pour  quoy,  je  yoqs  escris  laaltre 
jour,  que  votre  inaieste  pouvoit  estre  assure,  sestoit  pour  navoir 
veu  que  lescluse  que  Ion  ait  de  tout  tans  feit  compte  de  garder, 
a  quoy  le  selgneur  Don  Fernande  at  donne  sy  bon  ordre  et  a  sy 
grande  dilijanse,  selon  le  peu  douvries  et  gastadores  que  Ion  luy 
a  baille,  que  veritablenient  lescluse  le  pa^^saig-e  dauprets  delle  ault 

et  bas  se  pourroit  bien  garder  avec  anviron  viij  sant  *)  ns. 

II  y  at  beaulcop  daultre  passages  esq  jl  vat  reniediant  au 

Bileals  qoil  peult,  et  a  toate  la  dllijanse  possible,  lesqucs  pour  uia 
easlifassion,  ancolres  que  dees  mesmea  Jl  seiet  difficilte.  Je  yaal- 
drois  qoil  fueaeat  aesuresy  comme  lesclose,  an  laqnelle  le  aelg^ar 
Diu  Feraaade  al  feit  tree  extrevie  dinjanse  pear  le  Jam  el  les 
jaaa  qnil  al  er;  mefe,  ponr  fdre  brercmaal  se  quil  eonTfent  paar 
ses  aultres  passaiges  a  se  que  loa  pugse  resister  coalre  mg  graal 
efforty  Je  vouldrois  nile  V*"  ou  deus  niille  ^astadores,  et  Je  aapiie 
Tolre  aMdeste,  quil  tous  plaise  les  fere  pouruonr,  et  se  falaaal  noes 
donnant  qaelqae  loisir,  anooires  que  le  rof  de  Franse  j  vlnt  an  per^ 
sonne,  je  tiens  que  jl  ne  pourrat  efforser  se  couste  isy  moienaaal 
les  eondisions  que  desus;  ancoires  quil  y  ait  isy  xiij  ansei^aea, 
jl  niont  samble  peu  de  jans  les  ayant  veu  ansamble.  Je  prie 
notre  seignenr,  quil  doint  saute,  grande  prosperite  ei  loagae  Fje 
a  votre  maieste.    De  Pnechelbac  le  xvij*=  de  may.  ,  w^^^ij 

>      Totre  tires  buinbje  et  tres  obeissant  ai^et  et  serviteur  <f>' 

JeACHw  na  An« 

Das  Maniiscript  ist  vcrstünuaelt. 
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7i)0»        de  Hye  an  den  Kaiser. 

(Ä4^.  rel.  XIV,  10. 


Mangelhafte  BaCsstigung  dtr  Kla«tte$  eilift  Asitalkto  wm  Widm^Uad; 
dringende  Geflihr.  Mabnuqg»  im  Süllen  lich  wxm  Rftcksng  nu  lOeten. 

18.  Mai  1553. 

Sire,  Je  sals  estc  tons  ses  jours  passes  solissltant ,  que  Ion 
fortiCßat  vn^e  montaigne  sor  la  meiR  droitte  de  lescluse  anvers 
to  iaC)  Itqadlc  et  ases  lon^he  et  chemlnable,  de  sorte  quc  Don 
FoniMide  LsBBoy  el  moy  poor  k  recoimoitre  lavons  passe 
a  dieyai  wum  eslre  costivliii  de  aler  a  pied  ahiqaaiite  pas.  M 
cefttiaiiaBt  aa  eeste  opinlon,  qnil  estelt  phis  qne  irecessafre  de  la 
Mifler,  wm  saiiMieB  aaMvUea  ae  nitin  Den  Bnundo  Dacolng^ey 
Don  ErwHido  de  Imomjj  la  peiaii  et  le  coronel  de  Lisola,  poar 
la  de  Boaveaal  nieidat  rteemiolCre;  et  a  gr^ät  dlfflciiHe  j  aTom 
■ene  airecqae  nous  rng-  cimiinisseire  aleman ,  omme  melgre  qni 
paile  aaea  bon  fransois,  et  vng  auHre  capiteirae  alemän,  et  ancoi« 
res  T-ng-  anltre,  leqoel  parle  ytaltan,  ny  se  cop  ny  aultre  plusienrs 
qae  nous  leiir  an  avions  ja  (?)  parle  (?)  nat  este  possible  de  le  lenr 
fcire  treuver  bon;  toutefois  que  a  la  im  y\  saiwbloit  qiiil  an  fusse 
casy  an  doiiUe.  Dont  voyant  antre  nous  se  qiHl  inportoft,  despet- 
chanies  le  coronel  Lisola  au  prinsipal  conmiissaire  qui  IVit  ollisse 
de  coronelte,  ne  sey  sü  est,  lequel  alit  de  notre  part  luv  dire, 
combien  la  dftte  fortificassfon  jniportoit,  et  que  nous  luv  prions 

taut  qnil  n  *)  ble  que  vi  ly  voussit  renicdier  pour  *)  . . 

 astivemant;  yl  seroit  besoing'  de  xv*^  g*astadores,  et  que 

an  caa  yl  ne  les  pealt  ftmlr  pronptenumt,  que  a  tont  le  moina' 
jl  afdeMal  eependant,  qae  taaa  lea  Jana  dea  rllag^s  de  la  alan-  « 
(oor,  et  maaaiea  aeoa  on  yl  aont  logea  rlnseray  besoingner,  por- 
taut  arec  eulx  lea  iMaaiea  Thrrea  de  qaoy  yl  vtrent  an  leor  mal* 
aan,  et  qne  le  soir  yl  retoneiiont  tosidnrs  dormir  ehfeus  enia. 
Tl  nodft  reapondlt  qoant  a  aela^  qoe  yl  ny  aTOlt  ordre,  qnil  eationt 
Ums  aapetches  ponr  ayalr  ostes  an  leor  malsons,  mala  qne  de 
mIb  an  natta  Ji  nous  poinrroeroit  du  nombre  qne  nons  an  a^fona 
deinande.  Quoy  volant  Don  Emande  Dacoingne  de  trois  sans  ji^a- 
stadores  qoe  jl  avolt  an  donnat  il''  et  plus  pour  conimanser  leuvre, 
connoissant  combien  eile  estolt  necesselre,  an  liev  de  donner  ordre 
a  poorvolr  es  pasai^es,  jl  leur  prlt  vngne  opinlon  tres  desraiso- 
nable  a  nion  avis,  comme  jl  y  at  bien  aparu  per  effeit,  de  an 
liev  de  retirer  leur  jans  deure  et  a  loisir,  et  sans  leur  donner  peur 
ay  les  mettre  an  danger,  les  mettre  es  Heus  quil  convenoit,  et  les 


*)  Das  MamHcript  rentOnundt. 
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fepaitir  es  pasal^nes  coBoenables  a  la  detfanse  de  lear  escluse,  et 

piur  consequant  de  de  voulolr  aler  g^arder  vng^  pasaig-e 

 davaat  de  la  oii  il  estiont  log^e,  qucstoit  leur  dit  logis  an 

vngne  plenne  devant  lenr  escluse,  et  iseluy  pasai^^e  vng-ne  grande 
denii  lue  devant  leurdit  log^is;  et  a  cet  effeit  aviont  menc  je  ne 
sey  combien  de  pieses  dartillerie,  lesquelles  y  ly  ont  leisse,  pour 
se  quelle  leur  donniont  aiupetchemant  pour  leur  retour,  et  ont  este 
suivis  chauldemant,  et  y  ont  perdus  trois  ou  quatre  sans  oniines, 
conime  je  panse,  pour  le  meins,  et  farent  tellemaot  suivis  que  les 
anneinis  vindrent  a  Urer  plusieur  coas  jusiqiies  a  Mm  notie 
escluse ;  et  ne  nens  al  Janete  este  possible  p«wr  diose  que  imnis 
lenr  an  ayons  pen  dlre,  de  les  divetiUr  4iaelle  leor  oppinio,  et  ja-; 
■ets  npni  Tonln  eroire  elMMie  que  nons  lenr  ayena  pen  dUre,^  ny 
■en(  Jaineta  fett  coate  4e  ponrvoir  a  choM  diB  qnqy  nona  les  ajens 
feqalB;  nons  ont  iontefols  ^  a  lenr  retonr^  qnU  -nions  venlMNil 
bien  aroir  GreS}  et  qnO  ooanoisBet,  qne  nos  raison«  estiont  bonnesy 
et  que  se  lenr  seroit  Tngr  exanqile  ponr  Indrenir.  Aprets  estre 
anrlres  .yl  ay  avoit  queres  mllear  ordre  que  per  avant,  qnet  U 
cause  poorqooy  le  despetche  a  rotre  maieste  sy  tard»  poor  <De 
que  tous  les  sus  nommes  per  ansamble  jusques  a  cette  propre  eure 

na V ODS  cesse  destre  tosiours  aprets  pour  pourveoir  aus  p  

mis  sus  la  montaigne  si  devaut  m  ij'^  Aleman»,  ancoires 

vng'ne  anseigne   et  ayec  luy  vng-ne  anseif^ne  Ditalians 

(conduit)  par  vng-  jantilomnie  de  Pavie  qui  lat  antrepris  serteinne- 
mant  diin;^  bon  volloir.  Avons  prle  au  colonel  de  LLsola,  dy  aler 
avec  euls,  lequel  serteinnemant  lat  feit  uolontiers,  se  luy  avons 
donne  taus  les  gastadores  qui  noua  sont  denicures  an  camp,  les- 
quels  seriont  anviron  quarante  ou  siaquante.  II  se  peult  voir  1  ef- 
feit qnil  feront  ,on  U  an  seroit  besoing  le  nonibre  que  javois  de- 
mande;  Ion  ymat  deuteln  se  quU  plairat  a  dieu  dan  ordonner.  Rt 
ne  sanble  qne  votre  maieste  ne  se  dott  trop  aster,  mcts  bien 
ponnroir  an  tonte  les  postes,  pour  estre  souldeln  adylse,  sy  ses 
Jans  abandonneront  eeste  esclosey  de  quoy  quant  amoy  je  ne  suis 
^sans  grande  doulte,  sil  estloot  per  anleuns  Heus  que  yl  y  at  ana^r 
verdenaat  assailis  qnü  estiont  este  aujourdny  sniyls,  et  tenfe  les 
ebenes  prettes  pour  votite  retreltte  et  sans  bmit^  aussi  avolr  ne- 
gard  au  ebemin  quil  vous  ponrroit  estre  plus  eonvenable.  Le  re- 
niede  de  sesy  seroit  ponrvoir  de  jans  de  guerre  et  de  gastadores, 
et  bientost,  et  pofer  anssi  seus  qui  sont  Isy,  et  les  pounrok  de 
vltouaille,  de  quoy  il  nont  point.  Dieu  par  sa  bonte  veuüle  estre 
protecteur  de  la  personne  de  votre  maieste  et  de  tonte  ses  ehoaes. 
De  Lescluse  le  xviij«  anviron  ia  minuit. 
Am  Eande :  Jamets  il  ne  nous  «ta^^v*^!  ^. 
ontdemande  avis  deriens,  et  trediunible  et  kes  obeissant 

ont  feit  semblable  conte  de  ce  ^  senrKeor^ 

que  nous  leur  avons  dit.  Joacwm  de  Hyb. 
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79t .    Landgraf  Philipp  von  Beiten  an  Beinen  *  ^okn 

Wilhelm  und  eeine  Räihe. 

(iU(f,  r«{.  1.  Spl,  VL  f.  993.  CVp.) 


-Dringettlle  Emiahnuiig,  den  Vertrag  mit  dem  Kaiser  anzunehnten. 

.   23.  JVol  1552. 

IMcr  sofaie,  ymI  Jr  iB^era,  was  iob  deiner  lieb  ynd  evcli  an- 
dern ]»ej  Antoiiio  Weraebe,  dessgleiclieB  bei  Doctor  J«n|>en  vnd 
^etelieh  Blierari  Bnicbe  .eestSribei,  Jnen  nondtlldi  befolen, 
«irejffell  leb  nit  vnd  hoff,  defai  liebe  vnd  jr  andern  empfang 
babt,  vnd  euch  dess  gehalten  werdet;  will  da»  hiemit  wid^r  repe- 
tirei  haben.  Ich  hab  abermal  heüdt  dess  cburfürsten  zw  Sacbssen« 
deiner  lieb  Tnd  der  andern  schreiben  ynd  yerhandlong'  noch  ejn- 
nuil  mit  vlejss  i^elesen,  vnd  dieweil  ich  heßnde,  daz  der  anstandt 
so  kurtz  vonn  Assensionis  doininl  nit  nier  dann  14  ta«:  bewilliget, 
bab  ich  nit  vnderlasscn  wollen,  deiner  lieb  noch  eynmal  zu  schrey-  ^ 
ben,  das  jhe  nicht  an  meinem  vleyss  vnd  treuer  warnung-  erwinde, 
vnd  die  Zeit  nit  verliefe,  sunder,  so  es  der  g^ötlich  wille  wer, 
/nin  vertraii^  komen  mochte.  Nhu  finde  ich  warlich  die  vorgeschla- 
gene vnd  verhandelte  mitteil,  von  r.  k.  ni^  vnd  dem  churfttrst  mir 
zugeschickt,  dermassen  gestelt,  das  warlich  sie  mit  weniger  er- 
leitterung,  wie  ich  deiner  lieb  vnd  euch  angezeigt,  wel  MmdK 
men  seindi,  vnd  gantz  nit  aasswscblagen. 

Ich  befinde  aber,  das  deiner  lieb  bocbsles  argenent  ist,  das 
dn  dich  gegen  Francfcreich  verpHicht,  eto. 

Salehes  dein  argimeni  hidi  leb  in  denen  sweyen  brieoen  bej 
doctinr  Jungen  ynd  Eberdt  Braehe»'  ancb  InnndtHoiitn  benelich  der-* 
nwnsen  yfgelöst-,  das  dein  lieb  blllich  dandt  geniegig.  Solche 
bfieue  ynd  nmndtlicbe  beneiebe  ich  hiemit  repetieri  baben  will ;  dann 
80  Pfwiebreych  fiein  ausgelegt  geldt  wider  zwgeben,  vnd  jr  dess 
»inersicfaern.  erbotten-,  bat  er  kein  verliest  an  dier,  sunder  ge- 

winst.  j  ,  , 

Dein  liehe  miessen  mich  als  deines  vatters  leib  vnd  leben 
am  aller  höchsten  bedencken.  Dann  solt  dein  lieb  mit  Franckreych 
sich  so  verbunden,  jm  sein  sachen  alle  auszwlieren,  vnangesehen 
daz  mir  der  todt  gewisslich  darauf  stunde,  vnd  so  du  mich  ledig 
und  eyn  erlichen  friden  erlangen  kontest,  were  vnweisslich  ge- 
handelt, vnd  meinethalben  gantz  geferlich  vnd  schedllch ;  denn 
dein  lieb  eim  konig  von  Franckreych  nit  gleich,  seile  saeben  nw- 
beharren  vnd  auszwfwren,  vnd  wiewol  lob  di«w  kfiegssaeken  yndt 
bundtnusse  nit  geraten,  so  icb  aber  von  deiner  Heb  darum  heirnf^ 
Wardt  ich  solchs  nymmermdHr  gewllKget  baben. 
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Es  ist  Franctreych  aus  Deutscliland  hinweg",  ziecht  nach  Franck- 
reich,  da  jin  Martin  von  Rossen  mit  der  koni^in  Maria  krieg-svolckli 
eyn  stadt  mit  dem  storm  abgewonnen,  vi!  leut  erschlagen,  zeucht 
der  ander  hauff  der  koni^in  krieg-svolckh  auch  nach  Franckreych, 
dessgleichea  aus  Ilispania  cyn  grosse  macht  nach  Franckrejch,  wie 
hie  gesagt.  Darum  dein  lieb  dich  von  Franckreich  zuzuges  vnd 
entsetoungh  wenig  sa  getrosten;  hat  nU  hü  selbs  genug  zu  thun; 

-  Ob  auch  Fraockreich  /wlner  verptichtiiog  damit  genug  thuet, 
wfarstu  wissen;  das  dem  Heb  mein  8on  PlAips  hl  Ffandorejroh  vor 
gejssel  gesetzt,  her  ich  nit  gem. 

So  a'uch  Franckrejrch  denn  yerlrag  nÜ  willigen,  anch  mit  dem 
nit  zwfriden  (wie  er  doch  billich  thnel),  daa  Jm  .adn  angelegt 
•  geldt  wider  zwgeben  versichert; 

Wurde  doch  meinem  aoB  Philips  leidentlicher  aefaiy  jai  Franck- 
reich etliche  zeitt  (nachdem  er  jnag)  für  geissei  zu  stehen,  dann 
mir  als  dem  alten,  der  nhu  fünfT  jhar  vmb  dein  vnd  deiner  brieder 
willen  dagesessen  vnd  mit  gefahr  leibs  und  lebens  lenger  sitzen 
soldte;  vndt  were  daz  vil  grosser  vndankbarkeit,  so  dein  lieb  mich 
also  verderben  Hesse,  als  dein  vatter,  der  vmb  dein  vnd  deiner 
brueder  willen  in  diese  not  khomen.  Dan  da  du  vnd  andere  dem 
konig  sein  geldt  widerzwgeben  anbottest,  er  nit  nhemen,  vnd  seine 
Sachen  alle  ausficren  soltcst,  darüber  mit  dir  nit  zwfriedeo;  die- 
weil  nhu  godt  lob  dein  lieb  mich  ledig  haben  kann,  auch  von  kay. 
ein  gnedigen  erli^ben  guetlichen  vertrag  erlangen, 

So  will  ich  didi  als  mefaiea  lieben  son  vnd  euch  andren  als 
mein  redto  T«dt  Diener  emaBet  haben,  aller  treoe  liebe  vnd  ge- 
horaama  pffieht  e^de,  wollet  achUeaseB  godt  iw  lobe,  der  Christen- 
heit, rnd  zwYor  an  dentacher  nation  sw  ^rea  Tiid.gnt,  doHi 
vertrag  aof  die  mitel,  wie  nhea  vnd  hiebeoom  geachiidien,  nit  aas^ 
achlagen,  vnd  eyllendt  vnd  forderlich  schHeaM,  dem  chorforste» 
EU  Sachsen  vnd  mir  folgen,  wellicher  ehurforat  dio  Sache«  besser 
verstehet  vnd  erkennt,  dan  dein  lieb. 

Sonderlich  bedencken,  was  achadena,  ao  der  vertrag  an  dir 
erwunde,  dein  vnd  meinen  landen  vnd  armen  leuten  darauss  en- 
stehen  wurde,  soldte  auch  der  Tnrcke  jnn  deutsche  nation  jn- 
brechen,  daz  alle  schuldt  vIF  dein  liebe  gelegt,  vnd  gesagt  weite 
werden,  wiewol  dci  eyn  criirhen  vertrag,  dein  vatter  ledi-,  in  der 
religion,  Nassau  sacben  vnd  andern  Sachen  eyn  gnedigen  gueten 
friden  von  kay.  m'  erlangen  kontest,  wollest  dein  lieb  die  sache 
vbertreiben  vnd  nach  deinem  heissen  gemiet  fordt  laren,  weyser 
vnd  erlichör  seyn,  dann  der  churfurst  zw  Sachssen  vnd  andere 
Moe  mÜnorwandten;  vnd  jrret  mich  gantz  nit,  daz  dein  lieb  an- 
5*^^  '5?'  ^  ^  hriegsvolckh  dem  Frantzosen  geschworen, 
dann  h.  Morila  ehorftet  denn  vertrag  anzunhemen  willig,  darumb 
sein  lieb  wol  waiaa,  wie  weit  dai  kifegsvokhh  Franckreich  ver- 
pllicht. 

BH  dich  vnd  Moh  vft  hodial,  Ul  aUam  mda  loih  vnd  idm, 
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vnd  aoch  darbey  daz  beym  glucke  das  vDg>lucke  nache  Ist,  bedön- 
ckcn;  vnd  thu,  wie  man  spricht,  das  ist  ein  weyser  man,  der  %w 
rechter  zeit  jha  sa^en  kan,  dem  churfurst  zw  Sachssen  vnd  mir 
f'olg^en,  denn  vertrag-  schliessen,  vnd  solchs  eyllendt  onhe  vflliaUit 
mich  aus  diesem  langen  ^'^efen^arcknus,  da  mir  g^odt  eyninal  helffcn 
weil  vnd  key.  m^  es  zuthun  willi«^,  verhelffen,  vnd  thue  wie  ein 
treuer  son,  dem  vatter  mer  dan  dem  zeitlichen  g^uct  vnd  andere 
diiig^e  ansechen,  daz  will  ich  die  zeit  meines  lebens  umh  dich  vnd 
euch  andere  in  /aruetem  erkennen  vnd  mit  g^naden  belonen.  Solt 
aber  dein  lieb  vnd  jr  andern  mich  so  leicht  achten  vnd  also  dahin 
g^eben,  vnd  euch  alle  mein  schrcyben  vnd  ermanun^e  nit  beweg^en 
lassen,  vnd  dem  churfnrsten  vnd  mir  g^ehere  gebenn,  als  ich  doch 
deiner  lieb  vnd  euch  andern  das  g-antze  nit  zwbetraue;  so  mochte 
ich  zuerrettung-  meins  leibs  vnd  Icbens  we^e  suchen  miessen,  die 
ich  (loch  bey  mir  nit  beschlossen  vnd  vil  lieber  vmbg-ehen  wolde. 

Will  aber  mich  g-entzlich  versechen  vnd  verhoft'en,  dein  lieb 
vnd  jr  andern  werdet  es  darzw  nit  khomen  lassen,  sunder  wie 
trewer  suhn  vnd  rehte  vnd  diener  bey  mir  thun,  meine  erledigun^ 
durch  den  vertrag:  neben  h.  Moritzen  churfurst  schliessen,  vnd  . 
mich  nit  lenger  in  diesem  elendt  lassen,  die  vberig^  sor^  g^odt 
beuelchendt.  Daz  will  ich  vmb  dein  lieb  vnd  euch  andere  in  guc- 
teni  nymer  vergessen.  Beger  deiner  lieb  vnd  euwer  antwurdt. 
Datum  den  25  may  anno  domini  Lij.  Also  vnderschrieben :  Phi- 
lips 1.  ZIP  Hessen  etc. 

Also  vftgeschrieben :  An  meinen  lieben  söhn,  landtg-raf  Wil- 
helmen zw  Hessen  etc.  vnd  an  Wilhelm  Schachten,  marschaick, 
Symon  Bing-,  secretarj,  Jorg;  von  der  Molsberg,  Cordt  Diaden, 
Cliristoffel  Hilsing:,  Eberdt  Bruch,  Johan  Ratzenburg,  Herman  Vn- 
g-eiug'  vnd  andere  seiner  lieb  rcthe  vnd  diener  etc.  Diesen  brief 
soll  auch  der  churfurst  zw  Sachssen  lesen. 


Zettel: 

Lieber  Wilhelm  vnd  Symon,  weil  ich  hieneben  an  mein  söhne 
schreibe,  werdet  jr  vernhemen  ist  mein  höchste  bit,  wellet  thuen, 
wie  meine  treuwen  rette  die  sache  fordern  vif  niassen  wie  ich 
meinem  sone  hieneben  schreibe,  das  will  ich  jnn  g-naden  nymmher 
verg-essen,  vnd  belonen.  Thuet,  wie  ich  euch  sonderlich  ver- 
trauwe,  euch  zu  g-enaden  bin  ich  gene'if^i,    Seidt  g-odt  beuolchen. 

Datum  Mechel  den  2*3.  may  anno  domini  Lij.  Vnderschrieben: 
Philips  I.  z.  Hessen. 

Vlfgeschriben:  An  meine  lieben  rhete  vnd  g-etreuwe  Wilhelm 
von  Schachten,  marschaick,  vnd  Symon  Byng-,  rat  vnd  secretary 
zu  banden. 
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792.  Die  KSnigin  Maria  an  dm  Kaiser, 

{JUS*       9  9yL  IV,  /.  1».  Anaiu) 


BcBtbmen  von  C5lil  und  der«.  Der  l^dnig  y.  Frankreich  gegen 
Die  Fanten  la  Pama  um  Hülfe  gegen  denselben  na  ' ' 

'    24.  Mol  Vm. 

Elle  informe  lempereur  <le  la  boone  volonte  de  ceux  de  Co- 
logne,  ei  du  secours  quelle  leur  aroit  offerU  Qae  le  dno  de.CHe-v 
ves  ne  sctoit  pas  renda  {Nres  deHe  nalgre  leg  dUTerenigg  requlsi- 
tioBS  quelle  VA  en  avoit  Mcs;  quil  getoit  excose  smr  ce  qvu  de* 
▼oifc  duifl  peu  8^  rendre  a  Passaa,  et  qaeatreteiiig  ü  derott  poor- 
Toir  aax  albires  de  son  pals,  daqael  Jl  aTott  ete  long^  iemg  gMenl; 
Biais  qge  leg  deputes  quelle  avoit  cnvoie  audlt  duc  de  Cleves  ge* 
tolent  apperciiay  quIl  eni^^oit,  que  le  duc  Maurice  et  ses  allies  ne 
goupconnassent,  en  cas  qall  vkt  pres  delle,  quil  y  traitat  a  leur 
prejudice;  et  que  ledlt  duc  avoit  aassi  donne  a  eniendre^  qnU  De- 
toit  en  etat  de  fournir  g-rand  secours  a  lempereur. 

La  reine  mande  aussi^  quetant  a  Macstriclit  eile  avoit  appris, 
que  le  roi  de  France  sc  retiroit  avec  ses  force.^  Dallemag'ne;  il 
marchoit  en  g^rande  diligence  vers  le  pais  de  Ldixemboar^  |  a  la 
defense  duquel  eile  avoit  fait  pourveoir. 

Elle  prie  lempereur  ensuite  de  la  requisition  qui  Itii  a  ete  falte 
par  les  etats  des  Pais  bas,  que  dans  la  negociation  qui  doit  se 
tenir  a  Passauw  il  engage  les  etats  et  princes  de  lempire  a  se* 
eoofir  lea  Pais  k»  coatre  le  roi  de  France,  selon  quils  y  sont 
lemis  en  verto  des  reees  et  ofdoanaiiceg  da  saiat  empire,  en  leur 
exposant  les  obligatloiis  daüs  lesqaelles  Iis  se  troovent  a  legard 
4es  dfts  pais  qol  depris  la  eonfederation  ost  d^a  foofni  pks  de 
60*  earolus  ponr  leur  qnote  dans  les  aides  de  leHpire,  et  qve 
cest  par  le  moien  de  lannee  desdits  pais  qae  les  Francois  se  soni 
letkres  de  iiallenagiiey  et  se  sont  tparaes  veis  lesdits  Pidslws, 
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79d.    Der  Kaiter  an  die  Königin  Marian*} 

( Uoct.  hüll.  IX.  59.  Cop.j 


Waffenstillstand  mit  Moritz  und  Tag  zu  Passau.  Zusammenkunft  mit 
Ferdinand  zu  Insbruck.  Freilassung  des  ehemaligen  Churfärsteu  Jobann 
FfiedricU.  Broberang  der  Ehreiiberger  Klaute,  und  Pluckt  mit  Ferdinand. 
Rüstungen  begonnen.  Den  deutschen  Truppen  nicht  zu  trauen;  Italiener 
und  Spanier  aus  Italien  gezogen,  wo  die  Belagerung  von  Parma  auf{2;ejieben, 
Bitte  um  Sendung  des  versprochenen  Geldes.  Der  König  voi\  Krankreich 
dfol*  kl  d*  N.  L.  za  dringen;  er  aoU  BlnTentiadniMe  daselbst  haben. 

Wie  ait  Bremen  bu  unterbandela. 

30.  Mai  155*2.  ' 

Madame  nia  bonuc  sciir,  vous  aiirez  entcndn  par  Ic  courrier 
que  avics  despcclie  au  roy,  mons''  notre  l'rere,  lissue  de  la  uego- 
ciation  de  Lints,  et  comme  toutes  clioses  y  sont  este  remises 
a  une  autre  asseiiiblee  qui  ge  doit  tenir  a  Passavv ,  et  cominencer 
le  jour  de  lassention  procliain,  si  avaiit  que  le  diic  Mauris  et  ses 
adhereiis  consentissent  a  une  treve  durant  le  teiiips  que  Ion  va- 
qucroit  en  la  dite  neg^ociacion,  et  ce  tani  af0n  que  cepeudant  ue 
succeda  chose  contiauant  lexploiet  des  armes  denat  empecber 
lappointeneDt,  qoe  affin  qae  les  princes  qii  se  j  troQYeroi«iil  fin- 
sent  sears  de  fears  personnesy  ,et  qve  penduit  labsence  de  leor 
■aison  lenrs  pajs  demeorassent  aaseereak  Et  depiiia  le  dit  die 
maaris  et  aea  adlnereta,  horaiiiia  le  marqnia  Alberti.  ont  nccq^e  et 
coiaento  a  la  dite  trere,  et-  «oa  paa  comme  eile  ayoit  eate  ptKar- 
parlee,  mais  seollement  ponr  quinze  joara  a  commencer  dois  la* 
dite  aaaentfon,  que  lors  ae  doit  commeiicer  la  dite  negociatioB, 
demeuraat  toutesfoia  aaseorea  les  princes  qui  se  tronveroient  aa 
dit  Pasaawy  leurs  conseillers  et  deputez  et  tout  ceulx  de  lear 
siiyte  jusqnes  a  leiir  retour  en  lenrs  maisons,  voire  et  avec  pro- 
uesse  de  leur  donner  g^ens  ponr  les  acconipaig^ner  seurement,  si 
leer  cliemin  sadonnoit  pour  passer  pres  les  ^ens  de  guerre.  Et 
comme  laüite  ne^ociaciou  de  Passaw  estoit  fondee  sur  ceste  düe 
treve,  je  lacccptay  teile  quelle  fut  envoyee  audit  s"^  roy. 

Et  ponr  autant  que  neg-ociacions  de  teile  importance  se  traic- 
tent  trop  niieulx  en  presence,  que  non  par  lettres  et  multitude 
descriptures,  le  dit  s'"  roy  se  detemiina  de  nie  venir  trouver 
a  Ysbrouc^  pour  comuiuniquer  avec  luy,  pendant  que  le  teri^e 
ada  poar  conunencer  la  dite  Joumee  vieadroft,  taut  sur  lea  chaaea 


V(ri.  einen  andern  Brief  des  Kaisers  aa  die  Königin  von  demselben 
Oatnm  bd  Ba^holta  IX.  ^44. 
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roncornans  lencheminemcnt  dicelle,  qiic  reg'arder  cc  a  quoy  Ion 
ilcvroii  preiendre,  qiie  aussi  8ur  ce  que  Ion  voiildroU  eonsentir, 
et  davantaigrc  poiir  adviser  ce  que  cn  deffauU  de  la  dito  ncg-o- 
ciacion  nous  devrions  faire  pour  appaiser  les  iiiouvemenä  de  la 
Germanie,  et  obvier  ace  que  Icdit  diic  Mauris  pretcnd  par  le  nioyen 
de  la  capitiilacion  dressee  entre  le  roy  de  France,  luy,  ledit  mar—  . 
quis  Albert  et  autres  Icurs  adherens. 

Et  apres  avoir .  vacque  aucuns  jours  es  chosef  sasdUes,  et 
estre  Tenses  tos  lettres  4n  XI"  dn  present,  lesqnelles.  jaroye 
atlenda  ayec  tres  ^rand  desir,  tant  poor  aFohr  nouvelles  de  voas 
de'  lesUI  des  affahis  en  ce  coustel  la,  que  votre  advis  jur  le  dis- 
cotra  que  je  Toas  areis  earoje  toaehaui  ce  que  nous  po«nrioiis 
faire  eoatre  les  ememis  par  la  matiielle  eorrespondance)  ledll 
t^F  tQj  et  moj  Tisines  a  resooldre  ce  que  toos  enteadrex  ey 
apres. 

Et  conslderant  les  ternies  esqnels  Ion  se  trouvoit,  et  ce  que 
les  adversafres  demon^trent  entre  autres  choses  prelendre^  estoit 
la  dellvrance  des  dnc  Jehan  Frederick  de  Saken  et  lantg-rave  de 
Hessen ;  et  veant  la  neg-ociacion  f  oraber  a  ce  que ,  s!  Ion  veiilt 
parvenir  a  laccord,  ledlt  lantg-rave  ne  se  peult  detenir,  et  que, 
estans  prins  tons  deux  pour  une  niesrae  cbosc,  il  nc  scmbloit  rai- 
sonnable,  que  Ion  deult  retenir  Inn,  dellvrant  lautre,  niesjuics  se- 
stant  conduit  ledit  duc  Jehan  Frederick  durant  sa  prison  trop  dif- 
feremmcnt  de  ce  qua  fait  ledit  lanfg-rave;  et  que  luv  peultestre 
seul  le  vray  frain  pour  tenir  cy  apres  envellope  lesdits  duc  Mau- 
rice et  lantgrave  es  choses  quils  vouldroient  pretendre  ou  nioavoir, 
et  pour  les  embrouiller  ensenible,  puisqne  Iis  nc  peuvent  souffrir, 
quils  ne  sont  empcschez  en  autres  chose:^,  le  repos  publique:  nous 
primes  reseliitlen,  que  loit  ne  penrrolt  conrenablement  delalsser 
de  ddhrrer  ledlt  dnc  Jehaii  IVederfelr,  fot  qne  Ion  ne  traicta  poInt, 
aetendii  qve '  en  ce  oas  sa  dellfrance  poarrolt  nectre  en  grande 
sinderese  (sie)  ledlt  dnc  llferarfs  ayec  ses  pajs,  on  veoant  a  sac- 
corder,  poor  les  conslderadons  et  contrepoix  arantdites,  et  tant 
plos,  apres  arolr  ren  par  ros  dittes  lettres,  qne  vons  resolyles 
et  arresties  en  la  mesme  opinlon  et  suyvant  ce;  et  aflln  qne  ledlt 
s^ro^  enlt  part  da  bon  gre  de  ladite  delivrancc,  actendu  quil  luy 
enporU  plus,  poor  Inj  estre  sl  proclie  rolsin,  je  fis  deslors  de- 
ciarer  an  dit  duc,  que  tenant  reg^ard  a  lintercesslon  qne  ledit  s*^  roj 
et  vous,  et  le  prlnce  mon  ßls,  les  ducs  de  Cleves  et  de  Pom- 
nieren mavles  souvent  fais  pour  s?idite  dolivrancc,  et  considerant 
aussl,  quil  sestoit  empörte  durant  sa  dite  detencion  niodestement  et 
observant  ce  qufl  avoltpromis,  quejestoye  delibere  de  le  delirrer, 
fut  ores  que  Ion  ne  parvint  a  laccord,  anquel  cas  Ion  practiqueroit  plus 
particulierement  avec  luy  pour  aviser,  quel  nioyen  il  pourrait  avoir 
pour  endommaig-er  ledit  duc  Mauris,  et  le  privant  de  ce  quil  pos- 
sede  par  declaracion  du  ban  luy  donner  moyen  de  pouoir  rentrer 
a  ce  que  cydeuant  il  possedoit;  ou  sappointaut  le  diiferent  present, 
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qoe  en  ce  cäa  Ii  deiMra  obli|re  a  iobaemmoe  4e  fai  eipitnIadM 
qui  foi  faicte  avec  Iny  a  WittMibeii^,  et  qie  iw  ee  Ion  traicte- 
rtll  en  lun  cas  et  en  lautre  avec  lay  et  daaewis  parllcoNcrs  da 
f9y,  pour  le  respect  de  la  coiironne  de  Boheme.       >  - 

Et  conmte  Ion  estoit  ilebattant  avec  luv  le  moyen  qaH  poiir^ 
roit  avoir  pour  en  cas  qua  Ion  nappoincta  audit  Passaw  endom- 
■laig-er  ledit  duc  Manris  en  ses  pays,  et  donner  sur  ce  poini  aueuns 
escriptz:  il  vint  a  dt  clairer,  quil  desiroit  en  parier  en  personne 
andit  8^  roy,  questoit  au  lemps  que  ja  Ion  avoit  entendu  la  venne 
dudit  duc  Manris  et  de  sa  trouppe  vers  Feyssen.  Et  pour  niavofr 
seiiiblc  mieulx  dachever  de  traicter  avee  luv  et  le  recevoir  en 
grace,  avaiit  que  ledit  dtic  Mauris  ou  le  rcqui^t,  ou  lit  officc  pour 
en  cas  dappointement  lempescher;  je  trouvay  bon,  quil  parla  au 
du  roy,  et  quil  luy  donna  la  main,  affin  que  par  ce  doln  lors 
il  coaipieiist,  qo6  realeaMt  Im  rwMi  pmeadar  a  sa  delivrance. 
Bl  '  aa  mesme  Jonr,  qoe  fot  le  XU^^  dn  preseot,  que  leAl  roy 
parier  avec  luy,  ne  Tiadrcai  iHMiTclIea^  eoanne  le  roy  ie 
Vrmme  seaftaH  retire  aaas  aalre  paase  plaa  avaat  qoe  WiamboirnT, 
qoe  je  preaoppaae  aroir  eale  tant  po«r  la  facherye  qie  ▼'•as  l«j 
faicies  de  ce  coastel  la,  qoe  paar  avak  tronre  ea  la  Ger- 
mmit  al  graade  correspondaace ,  comaie  loa  luy  av^oU  prpaiis  et 
pmaade,  et  peattestre  pour  doakie,  qae  par  lea  neg-ociaciona 
daccord  qui  sc  -deaveloieat)  Ion  ne  vint  a  quelque  appalatemeat 
doDt  luy  eult  pea  resuUer  prejadice,  ei  daatant  plag  graai  frfl 
fiit  este  plus  avant  en  la  Germanie. 

•  i«T^>  Et  au  Heu  qoe  Ion  ponoit  prendre  conjecture,  que  ledit  duc 
Mauris,  lequel  devoit  avoir  advertissement  de  ceste  retraicte,  seroit 
plus  doulx,  le  dit      roy  eult  advis,  que  non  sc  conienant  de  ce 
quil  estoit  venu  avec  ses  «rens  jusques  audit  Fleissen,  sans  jus- 
ques  lors  faire  oultraige,  ains  demonstrant  plustot,  que  ce  fut  pour 
avoir  moycn  de  entretenir  ses  g-ens  et  les  accommoder  des  vivres, 
•  il  avoit  soudainement  donne  sur  les  gens  de  guerre  deputez  pour 
la  gardc  de  lescluse,  lesquels  pour  leur  commodite  et  contre  lad- 
vis  de  ceulx  que  javoye  envoye  ceilepart  pour  visiter  le  lien  et 
les  assister  du  conseil,  sestoient  detenas  oultre  ladite  esciuse, 
avec  espoir  de  rentrcr  en  leur  fort  sans  empechement  toutes  les 
feis  qail  amH  beaoing:  en  qooy  Ha  se  foommptarent;  ear  la 
diarge  qua  le  dit  dac  M aurla  lear  donaa  fat  al  wive ,  que  oultre 
€6  qae  -plasleara  y  demearareat  »orta,  laa  anirea  eorent  payae  de 
par  la  fuyte  sa  jeuter  dedaaa  la  dite  eadaae,  laqueüe  eatalt  trea 
bian.forttSae)  maia  deaxjoara  anparaFaai lan  arait  appereea  aprea 
lea  neigiea  fondaes  aucuns  paaaalgea  caanodaa  paar  lea  adrer8al<^ 
res,  lesqnels  en  ai  bikf  tevps  ae  ae  parent  fortiffier.  I>iqit  advint, 
ipe  ]ed&  X1X%  prenant  loaalx  adfwraairea  ledit  GheBÜiiy  combien 
fae  latt  jr  eult  mis  aucunes  gena  paar  les  resister,  nayant  leeulx 
encofres  perda  ia  craiaeta  du  Jour  pracedent  et  ae  tronvaat  sans 
la  fartUficathm  reqaiae  paar  la  dafeiga^  et  chargei  VlmMUt  des 
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4il8  «dversaires,  icenhc  cureni  libre  paflifaife  celle  pari,  «i  par 

ce  boiilt  g'aignareni  les  dcstrois  du  pays. 

Et  comiiie  je  eiilx  ccste  nouvellc,  combien  que  ce  l'ut  tard, 
il  noHs  sembla,  aii  dit  roy  et  moy,  quil  cstoit  reqiiis  noiis  re- 
Urer,  puisqiie  nous  estions  aiidit  Isbroiick  sans  forces,  acteinlu  que 
les  g"ens  de  g^uerre  qui  estoient  aiix  dits  passaig'es  estoient  dis- 
persem pour  letonnenient  quavoit  donne  leiir  ronipture.  et  qiiU  ny 
avoit  que  fyer  sur  la  reaistence  de  ceulx  du  pays;  et  conime  ledit 
duc  mardioit  furieusenient,  11  eult  peu  aiscmcnt  hasarder  quelquc 
nonibre  de  chevaulx  pour  ine  venir  siirprendrc  encores  la  nienie 
nuyt.  Et  a  ceste  cause  partisiiies  incontinent,  et  cbemmasnies 
tant  Celle  nuyt,  que  au  point  du  joor  nous  arrivasmcs  a  Stersin- 
giie.  Et  prins  avant  mon  dit  partenent  DytdNrouck  poar  coHlenr 
de  por«far  oaler  la  ^arde  MÜH  i^e  Jehan  Freieriek  aar  ce 
lUatH  ledH  die  Mamria-a  aan  grail  tort^  et  que  je  meo  rmUft 
aervir'poir  lanrieregr*'^^  dear  beides  que  jay  de  par- 

dela  ceilx  de  ina  covrt  et  les  arcMers;  et  Inj  consentis,  apres 
q«y  eaU  parle  andit  s'  roy,  destre  sans  f^rde  et  Iflbre  en  läadlte 
coor  sor  sa  skiqrfe  promesse  de  non  se  parMr  dieelle  sl  non  avec 
HM  lioenee:  et  en  oeste  serte  a  aujry  Josqnes  icy. 

Le  mesBie  joar  qse  nous  arrivasmes  au  dit  Stersiiiif^lie,  MH 
s'  roy  evU  nouvelles,  «pie  ledit  duc  Mauris  marohoit  avant  ea  sob 
pajfi,  par  ou  nous  trouvasmes  bon  de  contfnuer  nostrc  cheniin  poar 
les  esloig'ner  et  luv  donner  occasion  de  süiyvant  plus  lonG;*  par 
les  montaig^nes  destruire  son  armee  ou  venir  a  sc  separer,  pour 
plus  leg^ierenient  suyvre  avee  teile  trouppe^  a  laquelle  se  pouiToii 
iaire  resistence  a  notre  avantaig-e-  ' 

Et  niarohant  la  seconde  nuyt  arrivay  a  Braunecb,  ou  le  leii- 
deniain  peu  apres  mynuyt  ledit  s*"  roy  eult  nouvelles,  qiie  ceulx 
de  son  reg^iment  Dysbrouck  sestoient  accorde/-  avec  ledit  duc 
Mauris,  luv  consentant  passaig-e  et  victuailles.  Et  a  ceste  cause, 
et  pour  ce  que  audit  Braunecb  Ion  ne  Irouvoit  vivres  pour  ung* 
seol  jonr,  je  ine  partis,  faisant  compte  de  peu  a  peu  suyvre  mon 
cheaib  vers  Liatx,  et  faisant  courrir  le  brnyt  pour  maintenant,  qua 
je  vais  a  Jiideboitrg>,  puisqoe  eest  lieu,  dote  lequel  je  pourroy 
menclwnilner  povr  ou  je  yerraj  estre  le  mieolx,  tenant  la  ffn  des- 
tesdite  datier  a  Unta,  sl  avant  qne  dicy  a  mon  arrivee  audit  Jn- 
debonrir«  deaas  dix  oa  donae  joars,  je  ne  volse  nouveHes, 

qoe  )es  ennends  esssenit  marclie  en  Ifen  qnl  fot  a  propos  -ponr  men 
empeciier.  Bt  vient  encoires  ledit  s*  roy  denx  oo  trois  joornees 
avec  nioy  jusqiies  an  cheniin  ou  ceUuy  de  Passaw  se  depart  dilleo, 
ei  la  contiaaera  la  negoclacion,  si  ledit  dac  Mauris  vient  illec,  se^ 
Ion  que  josqoes  a  present  Ü  aaseure,  ei  mesmes  par  iine  lettre  que 
le  dit  s'  roy  a  receu  de  loj  an  dit  Braunecb,  par  laquelle  il  destre 
savoir,  si  nonobstant  ce  qull  a  fait  a  Leclnse,  quil  pretend  avofr 
peu  laire  sans  contrevenir  aux  treves,  actendu  quelles  coniniencent 
seuliemeiit  le  XXVi ,  Ion  veuldra  observer  icoUe,  et  si  le  sauU- 
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condait  que  lun  luv  a  donuc  liiy  sera  ce  nonobstant  observe;  ei 
(]avanial»-e,  fc^i  lfdit  s'  roy  sy  trouvera.  Et  a  tout  cecv  luv  a  Ion 
respondu  affiniiativemeiit ,  que.  sl  Icdit  duc  Manrfs  iie  se  trouve, 
du  inoins  sera  la  presence  du  dil  roy  celle  pari  a  propos  pour 
traiier  avec  les  princes  qui  se  y  trouveront  et  depute/  des  absens 
qui  y  devront  coinparoir  avec  piain  pouvoir,  la  conrespondance  que 
loD  doit  tcnir  pour  chaätier  ces  niutins  et  traicter  avec  \es  prin- 
ces de  Saxeoy  ailin  quils  asslstent  a  lexecutiou  du  bau  qui  a  faiUi 
dawtrJ  se  pnUim  eoatie  le  dac  Mauris. 
W^  jSft.  cepeBdanl  je  Tab  eMheminer  laraolaciou  que  Javois  |Nrin 
iM^ifMlIr  4e  Yflbroug,  de  ne  preptrer  ooatre  ledlt  die  JMiuiris 
(Aiü»  «ftmw,  UBi  afBn  ^  p«r  ce  keett  loa  ■egede  «i  dtt 
Wßnmir  ßikc  pk»  daectorite,  q«e  pevr,  ei  lee  ehetee  (mbeit  em 
•«ifiife,  Me  aenrlr  des  forces  q«e  Je  pewnj  MMaUer  ale«- 
mtiimiMaLf  et  sl  Ion  parvient  a  laeom,  oMtre  le  loj  de  Fraace, 
al  Ion  vo!(,  quil  fut  de  besoiag^« 

EU  est  le  aombre  de  gens  que  a  cest  effect  je  pretens  assiM* 
bler  de  sept  reglniens  de  fleUMiSy  aix  inil  chevaulx  allemana  el 
deox  mille  cbevanix  legten  qne  le  niarquls  Hans  de  Bfaadeibo«|;'. 
a  donne  espoir  davoir  au  coustel  de  Poloj>^ne.  Et  pour  commencer 
a  assenibler  lesdits  ^ens  jay  envoyc,  coninie  pieca  avez  entendn, 
Conrard  de  ilansteyn  a  Frankfort  pour  y  mectre  son  regiment  et 
sasseurer  de  la  place,  pour  les  raisons  et  affin  den  pouvoir  tirer 
les  conimoditez  contenues  en  nies  precedentes,  auquel  Ion  a  aussi 
escript,  quil  re^arde  dencheminer  la  levee  de  deux  mille  chevaulx 
de  Franconie,  dont  picea  Ion  a  donne  espolr.  Et  le  jour  que  je 
pariis  de  Ysbrou^  so  despescha '  le  conite  Deversteyn ,  affin  de 
dextrcment  II  niisi  uue  coronerye  de  dix  cioseigiies  dedans  la  ville 
de  Ucgensbourg,  y  comprlns  deux  enseig-nes  que  ja  y  estoient,  et 
ce  poar  avoir  senible  la  dite  ville  a  propos  pour  y  faire  la  niasse, 
el  nesMea  pear  estre  al  procie  de  BolieMe,  par  oa  me  dolveot 
reBfar  deax  inil  «inq  ceaa  clieyau  allemma,  leaquela  loa  hÜ  teaii; 
preata  paar  donaer  neaatre  preata  de  la  le  XX«  do  «eis  produda; 
el  aoaal  y  pooireal  r^lr  les  diU  II"*  ehevaalx  le^iera  de  Poio- 
gae.  Sl^  qnaBi  aus  anlrea  cereaerjea^  lea  düeb  dlcellea  aoal  le 
eoate  J«os  Clais  de  Sollerea,  le  baren  de  Tarxia  (aic)  et  Con- 
rard de  ÜMielberch,  qal  feronl  lear  levee  alentour  du  laeq  de 
Coaolance  et  la  noire  montaignc,  pour  se  venir  joindre  avec  la 
eaainNidlte  des  chevaulx  de  la  Franconie  qvi  les  pourront  aller 
rfaeoatrer,  sestant  le  roy  de  France  departy^  alentour  de  Ulme 
ap^aullrepart,  selon  que  le  progres  des  enneniis  donnera  le  moyen. 

•t  fit  quant  a  Hans  Walter  questait  aussi  depute  lun  des  coro-, 
nels,  puisque  ses  gcns  questoient  sept  enseignes  sont  estez  se- 
parez  et  delfaictz  a  Le^^cluse,  Ion  reg-ardera  de  traiter  avec  lui  a 
Passaw  Oll  11  est  alle  par  eau,  naiant  peu  suivre  par  terre  au 
temps  de  luon  partinient  Dysbroug  pour  une  tievre  qui  le  travail- 
lait,  aiün  que,  comnie  il  a  cognoisaance  a  AasbovrdTy  ^^^^  rcgarde 
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Sil  y  aura  inoyen  de  oultre  les  dillig^enccs  quo  Ion  fait  pour  la 
rediiclion,  y  aider  aussi  de  sa  part,  et  de  sc  servir  en  ce  de  luv. 
Et  le  conte  Jehan  de  Nassau  est  icy  avec  moy,  lequel  je  tiens 
encoires  Jusques  je  resolve,  selon  le  cheniin  que  prendront  las  dits 
ennemis,  sil  sera  mieulx  quil  voise  dresser  sadite  coronnerye  vers 
ledit  lacq  de  Oenstance  arec  les  autres,  ou  en  Baviere  ou  il  a 
ses  intelH^ences  et  |s;-ens  apercuz,  pour  assister  a  la  niasse  que, 
somme  dessus  est  dit,  Ion  pretend  i'aire  audit  Reg'ensboar^.  Et 
CO  tient  fin  a  ce  que,  pulsqoe  la  chevalerye  ne  pourra  cstrc  preste, 
^oelque  diliigence  que  Um  face,  pour  tooi  le  mois  ^rooliiia^  loa 
ayt  le  plee  ^ue  Ion  pourra  de  foreeo  prestes  ponr  le»  neelre  tm 
eampagne  enTiron  le  prenler  de  Joilleft.  Bi  poor  aolMi  que,  a  dire 
k  verite,  soH  que  levAUenMO  seetooiient  par  la  crainte  qaiia  obI 
dadtt  dnc  Maaris  et  de  ses  gena^  et  par  loplnioii  qvils  pemat 
aToir  de  la  eorreepoiidaace  quil  peolt  aroir  en  la  Gemaale  et  de- 
lors;  00  qoils  solent  plos  affeciiomiea  a  leor  nacion  qne  a  estran- 
gien^  et  qvlls  le  veolient  tenir  de  ce  nondire;  je  les  vols  de  teile 
Sorte  I  qne  Je  ne  me  pois  fyer  a  me  mectie  en  eampagne  arev 
enlx  sans  avo!r  estrangierer.  Et  comme  Je  nay  encoires  DOOFoHeo 
Despaigtie,  consfderant  que  icelies  pourroient  tarder,  je  mc  soya 
resolo,  tenant  reg-ard  a  ce  questant  party  le  roy  de  France  jau- 
jay  a  faire  par  deca  avec  Allemans  et  non  Francais,  de  me  ser- 
vir de  quatre  mil  Italiens  choisls  soubz  la  ^arde  du  marquis  de 
Marig-nan,  et  de  deux  mit  Espaignols  qui  sont  an  conte  don 
Jehan  de  Gevara,  Icsquels  je  pensc  faire  marclier  pour  venfr 
a  propos  du  temps  que  Ion  se  pourra  mectre  en  campag^ne.  Et 
me  pourray  tant  mieulx  servir  des  dits  Espaig^nols,  puisque  je 
fais  lever  le  siegle  de  devant  Parme,  ayant  accepte  destre  com- 
prins  en  la  treve  que  le  pape  a  fait  avec  le  roy  ponr  vcoir  le 
peu  dapparence  qoil  jr  a  de  povoir  esperer,  apres  avoir  abandonne 
le  pape  le  siege  de  la  Mirandola  sans  aroir  donne  mojen  a  mos 
gens  dentrer  anx  forte,  de  parrienbr  a  la  reddleion  dodit  Pame 
iteon  arec  bien  long  temps  et  frais  lasupportaMes  et  nMuWafee 
saUsfactfon  generalement  de  toate  Lltalle  qol  neolt  peu  Imputer, 
qne  ce  qne  Jay  toasjoors  dlt,  que  U  siege  dadlt  Parme  estoit  poor 
asslster  an  pape  et  non  ponr  j  preteAdre  en  mn  partienlier|  fnl 
falnet  ponr  panrenir  a  mon  desalng. 

Bt  pour  compltssement  da  nombre  des  dits  six  mllle  dieTaolx 
allemans  Je  fais  mon  eompte  den  avoir  mil  de  eenix  qne  le  dnc 
de  Holsten  a  appereens  avec  le  wartgelt  que  Inj  area  dorne, 
diminuani  autant  le  norobre  de  cenix  qne  Je  deroye  prendre  an 
cOQstel  de  Saxen  et  Franconnie,  en  quoj  jay  eu  consideration  sa> 
tisfaire  audit  duc,  et  de  entretenfr  tant  plus  par  ce  moyen  le  roy 
de  Dannemarck  son  frere.  Et  pourtant  yous  prye  que,  puysque 
vous  avez  meilleure  commodite  pour  ladvertir,  vous  luy  faictes 
entendre  ce  qne  dessus,  affin  quil  face  marcher  ses  dits  mil  che- 
vanlx  ponr  en  donner  la  monstre  einpres  ledit  Francfort,  propor- 
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tionnant  le  temps  de  .sa  venue  a  ce  qae  dessus  est  dit,  de  se  po- 
Foür  venir  joindre  avec  la  trouppe  environ  ledit  premier  de  juillet 
prochaiii,  tenant  correspoiulaiice  avec  ledit  corronel  Oonrard  de 
Hansteyn,  et  me  faisant  advertir  par  son  moyen  du  temps,  deans 
lequel  il  poiirra  arriver  siir  la  inonstreplace,  aCfin  quo  je  face 
pourveoir  celle  pari  cc  qiie  convient  pour  le  recevoir.  Et  qiiant 
aux  aultres  mil  chevaulx  de  complement  de  deux  mil  que  ledit  duc 
aroit  apperceii,  ils  iie  nie  seront  de  besoing-  et  aiiront  g-aii^ne  leur 
wartgelt  que  je  tiens  pour  bien  eniploye  pour  les  raisons  conte- 
Dues  en  vosdittes  lettres,  comuie  aussi  a  semble  tres  bien  quo,  ayant 
tel  inarchie  de  chevaulx  quavez  rctenu^  vous  nen  ayez  accepte 
dautres  a  si  exhorbitante  soulde. 

Toutes  les  apprestes  susdites  l'ais  je  feray  l'aire  pour  les 
causes  et  raisons  dessu?;  specil'fieÄ,  et  pour  suyvre  votre  ad  vis, 
et  g"eneralement  de  tout  ce  que  de  nion  coustel  je  dois  faire  quel- 
que  chose;  mais  il  fault  que  je  vous  dye,  que  cest  avec  fondement 
jusques  a  ores  de  ce  que  nie  peult  rester  des  deux  rens  mil  escus 
qni  me  sont  venus  de  Naples:  car  je  nay  jusques  a  present  aultre 
chose  certaine,  bien  eonfie  je,  que  le  prince  mon  fils  ne  delTauldra 
de,  pil  luv  est  possible,  nicnvoyer  quelque  somme  darg-ent.  Mais 
coninie  je  scay  lestat  de  nies  fmances  de  par  dela,  je  me  puis 
persuader  den  devoir  esperer  grant  chose;  et  toutesfois  conviendra 
il  soustenir  cecy  au  moins  pour  trois  mois,  qui  ne  se  pourra  faire 
Sans  votre  assistence,  et  mesmes  celle  que  cy  devant  mavez  Offerte, 
sur  laqoelle  je  fais  mon  fondement,  puisque  vous  ne  prenez  a  votre 
soulde  les  chevaulx  dudit  duc  de  Holsten,  ny  le  surplus  de  la 
levee  dont  niavies  offert  de  maccommoder,  et  est  de  besoing-  que 
en  ceste  extreme  Ion  face  plus  que  povoir,  pour  en  sortir.  Et 
pour  ce  vous  prye  advisez,  comme  vous  me  pourrez  faire  tenir 
la  dite  somme  audit  Francfort,  et  que,  sil  est  possible,  ce  soit  en 
or,  pour  plus  g-rande  commodite,  et  jespcre  que,  puisque  ledit  roy 
de  France  est  retire,  vous  en  aurez  bien  le  moyen,  soit  avec  la 
vence  dudit  duc  de  Holsten  ou  aultrement,  comme  pourrez  ad  viser: 
et  en  cas  quil  ny  cult  moyen  de  le  faire  seurement  porter  en  ar- 
g-ent  comptant,  je  vons  prye  de  vouloir  traiter  de  sorte  avec  les 
marchans,  que  par  lenr  moyen  ladite  somme  me  soit  remise  ou 
audit  Francfort  ou  a  Nuremberg,  selon  que  Ion  en  pourra  avoir 
la  commodite.  Et  affin  que  entendiez,  que  avons  moyen  de  fur- 
nlr  ladite  somme,  vous  advise,  que  jay  advertissement  de  Rome, 
que  le  pape  consentira  de  lever  les  dcmyfruits  de  par  dela,  et 
que  diceulx  il  devoit  bientost  envoyer  la  bulle. 

Jay  eu  le  contentement  que  vous  povez  penser,  davoir  en- 
tendu,  comme  enchemiuez  avec  lassistence  des  s"  de  pardela  les 
affaires  contre  les  ennemis,  et  mesmes  que  vous  soyez  saisye  Das- 
lenay ,  et  autres  bons  effects  que  journellement  se  font  alencontre 
diceulx.  Et  ne  fais  nulle  doubte,  que  par  le  mesme  advis  de  temps 
a  aultre  vous  ne  pourvoyez  ce  que  jug-erez  estre  plus  a  propos 
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pour  le  bien  desdits  pays  et  au  dommaig-e  desdits  ennemis:  ei  de 
si  loing  ne  vous  puis  dire  aultre  chose  sinon  de  voiis  recomnian« 
der,  de  vous  servir  des  occasion^  sans  riens  aveniurer,  puisque 
mesme,  comme  Ion  dit,  le  roy  de  France  a  endresse  ses  l'orces 
contre  les  pays  de  par  dela,  sinon  avec  tres  g-rand  fondement, 
puisque  vous  savez,  combien  cecjr  empörte,  gelon  que  aussi  dois 
peu  de  jonrs  n  cft  Je  wwu  ajr  iMMta. 

La  dwhcüMC  de  LoriIm^  nadane  Matie  liepce,  wm  ami  ad« 
Terty  ce  queat  aocccde  en  LonraiDey  et  Je  tms  wnje  ce|it  de 
ee  ^e  aar  le  teal  Je  hj  aj-  fespeade;  et  depab  jay  eataia^ 
qaelle  seateil  resoke  de  deaieorer  a  la  tna  gnade  iMteaee  de 
eealx  da  paja,  aarqaojr  eile  devoit  depecher  ung-  elm  geatiliNMinie 
m1  aeat  eaeeirea  aftiTe/  et  ae  ^fais  deaMe  faette  voaa  adrertira 
da  aieaaie* 

Je  voiia  prye  me  faire  savofar  ce  qae  seni  succede  de  lentre- 
veoe  qni  se  devoit  faire  a  Aix,  comnie  vos  dites  lettres  le  con- 
tiennent,  affin  que  je  voye,  sil  y  aura  chose  <|ol  paisse  aervir  a  ce 
qae  je  vouldray  faire  de  ce  coustel. 

Je  vous  envoye  les  lettres  pour  le  roy  Dangleterre,  seloB  Ja 
miiHite  que  mavez  envoye,  qui  nia  senible  tres  bien. 

Le  due  de  Florence  ma  donne  advertissenient ,  que  le  roy  de 
France  a  grandes  intelligences  en  Gand,  Brug-es  et  Arras;  et  com- 
bieu  quii  ny  a  autre  esclaiscissenient  ny  ccrtitude,  si  n&y  je  voulu 
delaisser  de  vous  en  advertir. 

Jay  rea  ce  fae  area  fall  beaoigner  a^ec  eeafac  de  Bremen, 
les<|aela  ea^  aaeaas  pobUa  de  lear  reapeace  deaMmatreal  aasez, 
qaHa  ae  Teatteai  aervir  de  lepporlaalte  da  leaips  preaeal  paar 
pcnreair  a  ee  qaBa  prelcadeal;  el  ae  lalsae  de  eaaafderer,  qail 
eeaTleat  de  si  accoaieder,  poor  lear  oeacedant  ce  que  iieaaeiacal 
se  peak  lea  relirer  a  lelieissance,  saaa  teateafois  lear  accorder 
chose  qni  ne  se  deust  aTee  le  devoir  consentir;  el  allen  les  peak 
fahre  reahr  a  les  reUrer  moyennant  la  declaration  que  voas  faictea 
sur  leur  responce,  et  en  conformite  des  apostilles  que  jay  fait 
niectre  dessuH,  ce  sera  ce  que  plus  conviendirat  voos  priaal  de  le 
fahre  soUiciter  tout  ce  que  sera  possible. 

A  tant  etc.   fiscript  a  Villach  le  XXX.  de  nia/  1552« 
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794.   Moniff  Ferdinmnd  an  den  Kotier. 

Betatwortet  4.  JunL 


Nachrichten  aus  Jnsbruck  yom  Benehmen  der  Gegner  daselbst.  Ankunft  der 
Fanten  iin4  DMraiirteii.  Bin  franzdaitcfaer  Gesandter  erwartet^  wie  ihm 
begegnen?  —  Die  \eisprochenen  Papiere  nicht  erhalten.    Bin  Ansciilag 

der  Venetiancr  auf  Gradisca  entdeckt.   Alhrecht  v.  Brandenburg  gegen  den 
Bischof  V.  Würzburg;  K.  möge  diesem  durch  Han.stein  undH.  v.  ßraunschweig 
Beistand  leisten.    Seid,  der  noch  zu  München,  herbeigerufen.  Kberstein 
-  •  moL  Ee^eaaborg  bedarf  Geld. 

30.  Mai  1552. 

Monsei^newr ,  cestes  seront  pour  advertir  vre  m*'",  que  dois 
mon  parteiiient  de  devers  jcelle  je  ay  fait  toute  dilli^ence  possible 
pour  continuer  mon  cheniin  de  venir  en  ceste  cite.  Et  jarriuay 
le  saraedj  au  soir  a  Saitzbiirg',  et  hier  environ  les  huit  heures  eii 
ceste  dicte  cite.  fit  pour  la  haste  et  prcs^se  ijuai  donne  a  inadicte 
Venne,  aussi  que  de  chemin  ne  sest  ofTert  chose  dimportance  ou 
meritant  lescrlpre,  je  me  suis,  nionseig^ncur.  depporte  vous  charger 
de  lectres  superflues,  bien  que  jay  fait  escripre  au  licenclado  Ga- 
mes ce  dont  ne  doubte  Jl  aura  fait  rapport  a  rre  m^*'.  Et  ce  que 
depuis  mesty  noBs^  venu,  tant  de  cheniii  que  a  mon  arrivee  andict 
Saltaborg*,  eat  qoe  cealx  de  «mon  reg^iment  Dynsprug*  meseripueiit, 
qae  le  duc  Mannta  et  sa  conpaignie,  afures  avoür  demeure  qoel- 
qoes  joara  en  Ynapn^,  et  conatraint  ceUepart  les  boargeob  a  paine 
destre  aaecaii^es  leiir  delivrer  toas  meablea  et  b^gues  qoe  les  ser- 
ntteors  de  vre  W*^,  avasi  marcbans  et  autrea  auyväna  sa  court 
airoient  laisse  cellepart,  et  jceulx  dhtribuez  cntri;  enlx,  aussi  le 
Jeune  duc  de  Mecklenburg  estre  veno  an  cbasteau  oa  quartier ,  ou 
tToit  este  logee  vre  m*'",  et  illec  trouve  et  fait  onvrir  deux  coffres 
quon  pense  estoient  a  vre  m'*  ou  a  nioiis'  de  Ryc,  bien  que  par 
le  Reussz  de  Plawen,  niareschal  dudict  duc  Maurits,  fut  contre- 
garde,  quon  ne  proceda  dauentaigc  faire  oultraige  oudict  chanteau, 
jlz  ce  sont  en  fin  le  mercredy  et  jeudy  dernier  partis  du  pays  le  • 
chemin  de  Lescluse,  commilz  estoient  venus,  faisans  dounnaiges 
aux  poures  gens,  prenans  leurs  chevaux  et  bcstial,  et  emroenans 
lartillerle  quilz  auoient  trouue  apparteoant  au  duc  Dalue,  aussi 
demolissans  entierement  Lescluse  et  les  fortifficaflons  quon  y  auolt 
faictes.  Et  estolt  demeure  malade  audict  Ynsprug  le  duc  Guttlaume 
deBrunswjch,  et  retenu  anec  luy  quelques  50  pietons  et  quelques 
▼  00  VI  ebevanldieurs.  Qnest  le  plus  substandal  de  ce  quon 
mescript  qoant  andict  duc  Bbnrita;  et  de  ce  que  plus  aaant  enten-  , 
draj  ne  fiinldmj  adoertir  rre  mK 

Les  princes  quay  trouue  en  ceste  dte  sont:  oultre  larchcves- 
que  de  Saltibourg  quest  venu  avec  moj  Passaw,  et  Aicbsieit» 
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4oc  Manritz,  doc  ile  Bauiere,  depputez  de  lelecteur  de  Branden* 
bürg",  esUBt  lay  fort  malade,  deppatex  de  Wurtzburff  et  du  niar- 
quis  Hau»;  mais  ceulx  des  ducz  Henry  de  Brunswjch,  Juilliers  et 
Pomneren»  aassi  des  electeurs  du  Rhin  ne  sont  encoires  arrlrez. 

Jay,  mons',  aussi  entendu,  quil  y  a  en  chemin  vng:  ambassa- 
deor  de  France,  et  quil  doibt  arriuer  ce  jourdhuy,  et  quil  demon- 
stre  auoir  charge  de  parier  a  nioy  de  choses  de  g-rant  importance 
et,  comniil  sest  laisse  oyr,  choses  utiles ,  que  a  la  verite  ay  trouiie 
assez  estrange,  principallement  pour  ne  scauoir,  rommcnt  je  me 
auraiz  a  conduyre  en  son  endroit.  Et  me  trouuant  pour  ce  en 
paine,  je  vous  en  ai,  mons%  bleu  voulu  advertir  et  supplier,  quil 
vous  plaise  me  mander  sur  ce  rostre  boB  Toaloir  et  plalalr;  Oe 
pendant  je  penserai  lui  doBBer  ladleBoe,  ei  leBtredltadriy  le  piettfaL 
que  ponnray  josques  «b  anoir  la  mpoBce  de  Tostfcdiete  n^. 

Lediet  uobb'  de  Rye  aestoH  eB  renant  d^i^mUMie  )^  wme 
Mtt  roye,  mais  II  meat  rean  relniBBer  aadtlsf %JMä»ar^.  lä/f 
alant  JncOBtineBt  demande  le  Biemorial  et  ce  qae  se  debnoit  wkititUXt 
par  escrlpt  aar  la  eoBclasloB  priase  deners  vostredicte  bi^*",  sny-^ 
uant  qne  moBs'  Dairad  maooH  ezpresaemeBt  dit  le  me  rooloir  de- 
llvrer  auant  mon  paitemeBt,  OB  da  molns  lenaoyer  par  ledlt  de 
Rye^  leqoel  me  dit,  qoon  ne  loy  en  a  parle  vng*  seul  mot,  molna 
OBOB  luy  en  eust  baflle  quelque  chose  par  escript,  oiiltre  ce  en 
aileman,  qui  se  doibt  jmprimer ;  dont  ne  me  treuue,  mons*^,  peu  per- 
plex et  non  sans  paine.  *}  Parquoy  supplie  aussi ,  mons**,  vre  m*^ 
treshumblement,  que  si  desia  ne  la  fait,  me  vouloir  jncontinent  en- 
uoier  lei?dicts  cscriptz  conforme  a  la  resolution  quen  a  este  prinse 
deuers  vostredicte  m^'*,  afßn  que  par  faulte  de  ce  Ion  ne  yien|^ite 
a  pcrdre  temps  au  g-rant  desaduantaige  des  affaires.  '  ' 

Aussi,  monseigneur,  aiant  vng*  temps  enca  este  en  practique 
auec  den  Die^o  Mendoca  et  Castellie,  mon  a^ent  a  Venise,  pour 
descoaurir  quelques  practiques  que  se  menolent  par  \ng  meine 
pour  meefere  bb  bwIbb  des  VeBetfauiB  me  myeBoe  plaee  de  Fvialil, 
Boinme  Gradisfae.  Loa  a  eafia  eoastltae  ledlel  molae  prisoaniei^, 
leqael  eatre  aatres  ekoses  a  deppose  mg  artide  quaat  a  la  prac- 
tiqee  qae  se  aieaoift  par  le  Tarc  el  morea  da  dac  de  Ferrare 
paar  oceaper  Lapalla,  coafnraie'a  la  copie  qae  ira  aaee  oeatea; 
qae  paar  eatre  ehase  al  laipottaBte  et  coaeeniaBt  Totrediete 


*)  Am  Rande  folgend«  Beneikimg«  Letcript  en  attemand  pour  loipii- 

mer,  je  le  donnay  au  roy  en  «es  propres  mains.  Le  snrplus  des  escnptu- 
res  cüiicernans  la  negociacion,  Zuendy  la  donne  a  Seid,  outre  ce  que  Ic 
seigneur  de  Rye  a  les  orifinales  inatructions  et  lectres,  et  le  roy  let  oo- 
pies.  Lft  appoatiÜM  mir  lei  dernien  artid«  m  debvoieot  donaer  «  mom' 
de  Rye,  Mmme^^Ie  roy  escript;  mais  lediet  V  ee  partit  sant  me  parier, 
comme  votre  ma  *  sceit.  Je  luy  emioye  par  le  premier  depesche  anivant 
cy,  et  joinctemeat  eacripuitz  au  TiachanceUier,  conme  vre  m**  seeit. 
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bicn  voolii  decUirer  n  jcelle,  affin  quelle  y  pulst  ponrveoir  et 
oboier,  selon  quelle  tronnera  appartenir. 

Au  surplus,  monsel^neur,  a  mon  arriuee  Ici  jay  par  vng"  inlen 
conseilller  este  adoertj,  qoe  le  niarquls  Albert  de  Brandenibur^, 
apres  auoir  occupe  tout  leueschie  de  Bamberg  hors  mis  la  cite  et 
quelques  deux  chasteaulx  contlnue  aussl  sa  querelle  coutre  leues- 
que  de  Wurtzburg-,  luy  demandant  oultre  le  tiers  de  son  euescbie 
VF"'  fl.;  mais  que  led'  euesque  le  refuse  et  se  veult  niectre  en 
deffence,  et  que  ses  deputez  ont  cbarg^e  nien  parier.  Dit  aussi, 
quil  a  eDsemble  quelques  ciiicq  ou  six  cens  bon  chevaux  et 
sept  eiisei>nes  de  pietons.  Et  pour  ce,  mons' ,  que  Conradt  von 
Hanstain  a  desia  ensemble  pour  vre  ni '  dix  enseig-nes  de  pietons 
et  enuiron  VI  cheuaulx,  et  quil  en  pourroit  encoires  blen  recon> 
urer  autres  cincq  enseig-nes  pour  led'  de  Wurtaburg-,  jl  nie  semble, 
nions%  puls  que  vre  ni*^  na  maintenant  besoing*  de  ses  g^ens  ou 
coustel  de  Francfort,  quelle  conimandaßt  aud  de  Hanstain  se  Join- 
dre  aucc  ces  gens  a  Icuesque  de  Wurtzburg-,  estimant  que  se  joln- 
gnans  seroient  souffisans  pour  non  seiillciiient  se  defendre,  niais 
aussi  de  chastier  led'  marquis  Albert  durant  cesle  trefue,  laquelle 
nay  encoires  entendu  quil  lait  acceptee.  Aussi  puisque  jentens  le 
duc  Henry  de  Braun<<wycb  auoir  quelques  pietons  et  VI*'  cheuaulx 
ensemble,  seroit  aussi  a  propox,  que  vre  m  *  leust  requis  se  joindre 
auec  led^  de  Wurtzburg;  et  ce  seroit  non  seullement  pour  chastier 
ied^  iiiarquis  Albert,  mais  aussi  pour  pouoir  faire  teste,  et  rasseni- 
bler  de  taut  mieulx  les  forces  que  vre  m*''  vouldra  dres?er;  aquoy 
supplie,  nion8%  vre  m''*,  vouloir  auoir  regrrd  et  se  resouldre  le 
pinstost  quelle  pourra. 

Jauois,  luoBS'^,  bien  espere  trouuer  jcy  le  docteur  Seldt,  mais 
a  ce  que  ma  este  dit  il  estoit  encoires  i  Munnichen  ou  il  acten- 
doii  les  Instructions  et  ordonnance  de  vre  m'*^^;  inais  je  lay  jnconti- 
nent  enuoie  appeller,  et  tiens  quil  pourra  estre  jcy  deans  deux 
ou  irois  joors. 

Jay,  mons*^,  aussi  ce  jourdhuy  receu  lectres  du  conte  de  Eber- 
stain dois  Reg-enspnrg*  le  XXVl''  du  present,  contenant,  quil  espe- 
roit  en  bien  peu  de  jours  pouoir  auoir  le  nombre  des  g-ens  de  guerre 
qaon  luy  a  encbarge  leuer;  mais  quil  ne  auoit  encoires  nouuelles 
du  commissaire  et  argeot  que  votred'"^  m^''  luy  debuoit  enuoyer,  et 
sans  lequel  seroit  difficilles  conseruer  les  gens  de  guerre  sans  dangier 
dinconoenient  et  mutinerie;  me  priant  en  escHpre  a  vre  m^  ',  conune 
aassi  jl  dit  auoir  fait.  Et  pour  estre  chose  tant  jmportante,  je 
ne  doubte  vred^*^  n^''  y  niectra  si  prompte  prouision,  que  inconue- 
nient  nen  aduieng-ne;  suppliant  atant  le  createur  qui,  roons%  dolnt 
a  vre  ni^*^  en  sante  tresbonne  vie  et  longue.  De  Passaw  ce  xxx*" 
de  niay  1552. 

Monseig-neur ,  estant  escrlpt  ce  que  dessus  jay  eu  aduis,  que 
les  depputez  des  electeurs  Mayence  et  palatin,  aussi  Juilliers 
et  Wirtemberg*  sont  en  chemin;  et  pourront  estre  jcy  demain 
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Et  jay  Unt  tait  auec  le  iluc  Manrfs,  que  Ion  actendra  de  ncffo- 
cler  jusqiies  a  leur  vcnuc;  et  entretani  espere  poura  iHissi  arri- 
ver  le  docteiir  Sei  dt. 

Vre  treshumble  et  tresobeUast  irere  > 


795.    J>  de  Riß»  an  de»  Kaieer, 

B«a]itwoiitet  4.  Juni., 


Ankunft  des  Königs  zu  Passau.   Ob  der  französische  Gesandte  Buziilassen? 
-Seid  zu  Mflnchen.   Verwendung  f&r  Tf.     ffirnheim«  Haoptleote.  . 

30  Mai  15r)2. 

SIre,  le  roy  arriiit  yer  an  aoir  anviron  les  hoit  eures,  oa 
le  vfnt  reservoir  le  duc  Mauris,  le  duc  de  Baviere  jusques  au  bort 
de  lean,  et  aultres  sei^neurs,  coimne  le  roy  le  vous  escript  qui 
nia  iiiontre  sa  lettre,  et  antre  euls  y  estoit  le  duc  de  Metclebourr 
qui  vint  tosiours  avec  le  chanselier  de  Boeme  et  nioy  jusques  au 
lo2;is  du  roy,  et  tout  du  \ox\^  du  cheniiu  ne  nie  fit  que  parier;  de 
quoy  jo  ne  ferei  lon^^he  relassion  a  votre  mafcste,  pour  se  que, 
comme  je  luy  dis,  je  nantandols  la  mottle  de  ce  quil  me  disait. 
Bien  antandis  je,  qne  bientost  seroit  isy  lambassadeur  de  Franse, 
a  se  disoil  mesmes,  qnfl  ne  siToft,  bII  estoU  Ja  anriTe;  a  qooj- 
je  ne  Iny  respondis  riens«  Me  dit  aussy,  que  Martin  ran  Roasen 
estoit  an  la  ulianipai^ne.  Me  sandtloit,  qvi  me  vonloit  aossj-  tcHH- 
dier  deseöses;  eile  'me  «ambloent  fieintes  mt  metg^m«  Le  rej 
eseript  a  votre  tnaleste  poor  scavoir/  sil  derrnt  pwrler  a  lamba«- 
sadeor  de  Franse,  on  non*  Sj  se  net  ^  votre  maieste  et  le  roj 
ny  antaadent  cliose  qne  Je  ne  peorrols  a  deviner,  il  me  saaMe, 
qoil  ne  se  deTrott  nnllemant  felre;  et  se  doH  bien  connoitre,  se 
j\  Bont  soplis  an  pratlqne^  on  non,  et  avoir  regr^rd,  si  Ion  les  dott 
Taisser  mesler  des  differans  qni  pe      ......  antre  sens  de  lam- 

pire,  votre  majestc  *)  de  .je  sals  este  instrnit.  Au 

pariir  Ion  ne  ma  dit  chose  quelconque,  si  non  nie  remettre  a  nies 
vieles  Instructions,  manjoi^nant  de  les  pourter  avec  nioy  et  les 
montrer  au  vischancelier,  leqael  devroit  sur  sela  ionder  son  pro- 


^  Das  ManuBcript  verstümmelt. 
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pos,  sil  net  auHremant  insirult;  j\  j  prant  bien  desire  scarant 
11  est  demenre  a  Munich  atandant  son  despetche;  ioute  fois  le  roj 
lat  anvoi  equerre  a  la  dilijaiise.  Le  dit  seig-neur  roy  at  parle  a  votrc 
maieste  despuis  nies  iRsiructions,  et  par  ainsy  ne  puls  ni  ne  doi^ 
sinon  totallenient  nie  renieitre  de  tout  a  sa  maieste.  Sil  vous  plait, 
sire,  qiie  le  fasse  quelqiie  chose  apart,  votre  bon  plaisir  serat  de 
man  feire  advertir;  et  sy  cest  qiielque  chose  qui  soit  dinportanse, 
vonldrols  quil  vous  plut,  que  se  fut  par  Carondelet  du  quel  je  ne 
puis  panser  vous  an  doig-es  pour  nieintenant  an  avoir  afere  aultre 
part,  et  il  seroit  \sy  bien  apropos  pour  vous  aduertir  sureniant  de 
tont  se  ^ui  poorrolt  sunrenir  et  estire  besoin^.  Le  roy,  a  ce  quil 
iBil  dit,  quelques  avis  qae  ses  jaus  seroai  «kiM  a  traitter  ,  vefa 
an  nien  qui  peuH  estre  est  le  meias  'aerteia.  Je  tiens,  quil  an 
serat  tont  ad^eaiaBt,  et  se  seal  pelat«  isFoir  aoieae  lambassadanr 
de  Ffaaae,  lae  saaible  soofisaat  pour  lalasj  erohre.  Le  eonte  La- 
droa  nie  dit  an  passant  Salsebourc,  qae  Ion  \mj  refasoit  dl  lere 

aai'p]a8se''de.i')  •  maieste  ait  regart  de  la  fere  aa  lieu  sar| 

Mffn6-T9M  fies  de  aion  conseil  tel  quil  est  autans  daaltruj^  sinta 
«ät^Hilres  propres.  Je  ne  sais  de  toiit  se  chemin  este  avec  lerojr 
jbsqnes  a -^alseboarc,  pour  se  que  je  sui'^  quasi  tosiours  este  ma* 
lade.  Les  eapitenaes  do  Ansvalter  Hie  sont  tous  venns  trouver  * 
'  abdii  8alseboiiic,  et  mont  prier  dcscripre  a  votre  maieste  an  leur 
faveur.  Je  vous  suplie  ires  huniblemant  les  avoir  pour  reconi-  .  ^ 
niandc;  et  que  yl  vous  plaise,  sire,  de  vous  servir  deus,  et  croire 
de  inoy,  (}uc  yl  nont  an  se  quet  passe  nulle  coulpe.  Je  prie 
notre  sei^ueur,  quil  doint  a  votre  maieste  an  bonne  saute  tres  lon- 
ghe  vie.    De  Passau  le  trantiesme  iiiay.  -  ; 

n       Votre  treshunible  et  tre»  obeissant  suget  ei  servitear     i*  i 

Joachim  as  Rtk. 

1   ^  • 

796.    KSmg  Ferdinand  m  dm  KaUer» 

Beantwortet  4.  Juni. 


Bitte ,  die  Rüstiuificn  tüchtig  zu  betreiben.   Verwendung  fSlr  Uhn,  das 
um  Beistand  bittet  an  Geld  und  Truppen. 

'  31.  Jlfoi  1552. 

'  Mobselipienr,  jescripuis  hier  a  m  ma^S  adderllssant  jcelle 
de  MOV  anriaee  Icjj  et  de  ce  qae  j  aaois  troane  ei  entendo.  fit 
aeroiit  oestes  pour  ennoier  a  vred^*^       le  pacqnet  de  la  royne 


*)  Lücke  im  Maiiuscript. 
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r^gente,  madanie  notre  bonne  scnr,  qua  apporte  icy  vii^^  depiite 
de  lelecteur  de  Colong-ne,  ne  scaichant  que  adjouster  a  mesd  '  lec- 
tre»  dhier  i'ors  supplier  a  vre  nr'  nie  mander  sur  jcelles  au  plus* 
tost  vostre  responce,  et  principalienient  quelle  veulle  auancer  et 
haster  le  plus  que  possible  sera  la  prouision  coDceroant  la  leuee 
des  g-ens  de  ^nerre;  car  tant  plus  dapprestes  que  les  adversaires 
verront  du  coustel  de  vre  m  ,  daustaut  se  tronueront  ik  plus 
üraictables. 

Aussi  out  ceulx  de  Vln  icjr  mg  propf«  Imme,  me  soUieiUDi 
▼ouloir  escrtpre  ft  we  m^,  «fSn  ^1  les  TMlIe  auoir  fov  wtwm 
mtmät%  Miec  assisteBee  4e  gent  €i  dargent  Oe  q«e  ne  lew  puis, 
MMs%  apres  sestre  si  Uen  condsitay  refvser,  et  prindpaliHMnil 
^e  ponmit  estre  les  trols  cens  chmiMAz  oae  m  lewr^Mvefl 
enMier  eonfome  a  la  remluHeft  prteee  a  Vospra^  ne  lew  fusseii 
venös,  mais  se  jolacts  aoec  Conravdt  von  HansUin;  oafiel  cas 
e^ere,  mons*^,  que  y  pooroerres  par  aotre  moyen.  Et  ne  senMe^ 
Mens',  puisquilz  ont  en  leor  vllle  IV  eBseiipies  de  pietons,  ei  qie 
Tie  m'  entcndoit.  ]euer  cellepart  mg  reg^iment  de  X  eDse%DeB) 
que  vre  m'  poiirrolt  faire  comprendre  lesd^**  IUI  enseig-nes  entre 
les  dix,  ({ue  seroit  g-rant  soulaig-enient  ausd^"  de  Vlm;  et  si  seroit 
coniniodite  pour  de  tant  plus  leuer  lesd^"  X  enselgnes,  a  quoy  vre 
ni^"^  pourra  penser,  ne  doubtant,  que  pour  la  leaulte  dont  lesd  de 
Vlm  ont  vse  enuers  jcelle,  les  aura  .en  teile  recommandation,  quUa 
aient  occasion  dy  continuer,  et  que  autres  preng^nent  exemple  tabre 
le  seniblable. 

Je  touchay  aussi  en  mes  lectres  dhier  la  venue  jcy  des  dep- 
'  putez  du  niarquis  Hans  de  Brandemburg',  qui  depuis  luont  älU 
led<  nutfqnis  Hins  naneit  peu  venir  pour  cause  de  naladie,  et 
que  les  adversaires  ne  hy  aoolent  enooier  sanlfbondnit,  conNsll 
auoit  este  cenclodanee  eulx.  SI  nest  aossi  enoofares  arrlve'SweniU 
njr  Pöckhel qne  tontesfeis  seroit  Uen  besohi^  quili  vinssenl 
de  benne  heare,  poor  non  perdre  tenps  et  conunodUe  de  nego- 
cier  es  affaires  a  eulx  commis.  Ssppllttitf  nwos'^,  vre  m'-*'  de  re- 
elüef  treshamblenient,  vonloir  en  tout  ce  qne  oonoene  lananee« 
nent  de  ces  affaires  vser  de  celle  diligence,  que  par  trop  lon- 
gne  dilation  Ion  ne  se  trenne  en  plus  de  difficulte. 

Jcniioye,  nions'*,  au  Hcenciado  Gamez  deux  lectres  que  le 
conte  de  Eberstain  et  ceulx  de  Regenspurg-  escripuent  a  vre  ni'% 
maians  aussi  tous  deux  escript  en  conrormite,  niesmes  touchant  les 
pietons  que  led^  conte  a  desia  ensemble  jusques  a  bicn  quatre 
mille,  Sans  toutesfois  quil  y  ait  quelque  prouision  dargent  de  par 
vre  ni'.  Dont  ilz  se  treuuent  bien  perplex,  et  principallement 
ceulx  dud^  llegenspur^,  cralgnans  que  par  faulte  dargent  nentre- 


*)  BIsradMU  Bdcklbt  v.  Böckllnbausen. 
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vlengne  entre  lesd^""  gens  de  ^uerrc  quelquc  miiUnerie,  aians  eiiuolt 
jcy  towt  propre  premiereiiient  leur  escoutete,  et  apres  lear  camer- 
maistre  et  syndique,  faisans  iresg-rosses  jnstanceH,  que  voulsisse 
tenir  main  a  la  prouisicMi.  Parquoy,  nions',  voiant  le  danper  qiien 
pourroit  sourdre  par  lon^rue  dilation,  et  principallenient  quo  jentens 
iesd^'  de  Reg-enspurg*  cstre  assez  muables,  je  vous  prie  faire  au 
plostost  que  possible  sera  lad''  proukion  dargent,  et  leur  e^criprc 
iioiiDes  et  gracieoses  lectres,  les  confortant  et  persuadant  contlnuer 
cfli  U  itnoUm  wven  vre  m%  eomme  anssl  jay  cependmt  fait  de 
MB  covttel,  ptor  anooiiMnMl  kf  entnteiiir  ea  cspoir^  actonihuil 

Vir  ime  autre  copie  def  lectres  in  roj  4e  Polongne,  qoe 
jinraoje  anssi  aiid^  licenciado,  entendra  vre  m'«  ce  qifl  ne  reifpODd 
8«r  ce  ^fB^^lojT  anois  «Script,  qDll  ne  laissast  aortir  gena  de  guerre 
hon  de  sdn  royanliiie  a»  aeraice  des  adaersaires  de  vred^*^  in^% 
a  lamelle,  mons^,  me  remectz  sans  en  yser  Jcj  de  redictes. 
.-^i^ivMons^  je  iJupplie  atant  le  createur  donner  a  vre  ra*'-  en  sante 
Iflpl  tenne  vie  et  long-ue.    De  Passaw  ce  dernier  de  mar  lof)^. 
<,ti       P.  S.  eig-enhändlg.    Monsg'%  en  slg^nant  ceste  est  arriue 
■  '  ycy  vn  consillier  fort  priae  du  marquis  Hans  de  Brandenburgk, 
et  a  porte  response  de  son  maistre.    Sj  Pökel  fuse  ycy,  sc- 
roeit  for  a  propos;  car  ne  (?)  semble  que  a  bone  voulente  de 
bien  fere,  en  aiant  entendu  le  tout:  et  sy  vint  Pökel,  pourrons 
r-t^^tratier  auecques  luy,  et  sera  vre  m'*'  ynoontinant  yiiforme  de  ce 

que  aurons  tratie. 
,  ^..^'»v^  M  Vre  trcakomble  (et)  tres  obeiSMot  frere 


797.    J.  de  RjfB  an  dm  Kai$§r. 

{H^,  ret.  JfiK.  SML  -Ortg.) 
Beantwortet  4.  Juni. 


Unzuverläsaigkeit  der  Truppen.    Der  französische  Gesandte.  ^ 

31.  Mßi  i552. 

SIre,  le  fis  du  coute  Ladron  met  Vena  tromre  eet  iqifes  dlgne 
an  mon  legis,  et  mat  conte,  que  vng  des  Jana  du  dse  Moris  et  Yewi 
trouYe  le  lievtciiaiil  de  wb  frere,  qaet  de  Babiere ^^Vxjdim:  i^ 
gardes  a  ce  qae  rwn  faittea;  toub  vooles  aler  contre  votre  nation 
et  le  vray  pere  des  sooldan;  paiaea  j  ]»ie%  et  antandes ,  que  aj 
vom  le  feitles,  qve  no«s  Bous  tronvemsy  et  samblable  paroles. 
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Le  dit  lieatenant  venillant  dissiinuler  luy  dÜ,  qail  estok  iaj  pour 
aultre  chose.  A  quoy  seluy  de  Mauris  respondit:  ne  nous  pan- 
ses  point  abuscr,  je  sonimes  bien  infornie  de  se  que  vous  feittcs 
isy,  et  quc  Ion  feit  partout  avccques.  Et  yer  deus  souldars  arque* 
busies  qui  portiont  la  crois  rouge,  nous  les  avous  se  matin  veu 
passe  par  derrier  notre  legis  alant  It  mtnmoift  de  la  Dimoe 
avec  yi^  des  jans  da  dii€<  Moria  qui  les  oondvlaott«  Je  anlie 
iiMMs  an  mtre  besoini^^ne  dlsj,  et  aj  deauuide  II  97  afc  qne  wm^ 
eure  an  roj,  que  y  luy  an  aanliloit.  Sa  maiesie  wuA  respondu, 
qae  jt  Bau  scaqoit  qae  dire.  Lamliaaaadeor  de  Franae  el  arrire 
H  j  at  anvtron  trois  eures,  loo  le  maratt  desia  dit  Jey  denumde 
au  roy,  dl  an  scaroil  riens.  Jl  niat  respoiiday  qoH  avoit  veu  ve- 
ttir  des  aon  legis  aconpaigne  de  w^  ob  viy  pefsoanes,  abille  a  k 
aaxeigne  arec  vng-  cliapeanl  a  leur  mode,  vng  manteaul  de  mes- 
mes  feit  a  deuls  androis.  Yl  est  conforme,  et  comme  11  doH  estre, 
veu  les  jans  par  qui  yl  et  auvoye,  et  seuls  avec  qui  yl  treitte^ 
et  le  pourroit  sans  faire  tort  a  personne  porter  a  trois  androis, 
syl  Youloit,  sans  se  que,  quant  a  moy  jan  apelasse:  je  ne  leur 
Youldrois  souettcr  plus  de  bien  ny  de  mal,  qnil  an  roeritent.  Le 
roy  mat  aussi  dit  tout  dung-  trei(n),  que  seus  du  regiment  du  conte 
de  Eber8(tein  se)  sont  leves,  niais  que  yl  nont  point  vng-  soul, 
et  sont  an  g'rande  crainte  seus  de  la  ville,  que  yl  ne  les  sacaig-et, 
qui  seroit  oultre  Ic  doniiiiaige  tres  grande  desreputassion ;  et  sil 
*Be  sy  pourvoet,  yl  seront  pratiques  saas  nalle  doubte.  Et  croirois, 
que  yl  ae  paasiMrloiit  ans  amuMniS}  aj  notro  oonnaBsemant  aloit 
ainsin.  Je  ne  say,  que  se  seralt  de  la  fin.  Votre  nuileate  me  renllle 
paidonner  na  sy  llbre  fassen  de  negossler:  cet  mä  mfe  natnre^/ 
ei  Je^ne  scarott  faire  aultrement  Le  poorquoy  je  rons  eseripe 
jetf  que  Yotre  maleste  se  Hat  an  ses  Jans^  seolement  estolt  pour 
ce  qne  le  roy  me  contolt  sertennes  anseignes  dang  conste  et  danl* 
tre,  qal  se  Jelndriont  agrec  les  vötres;  »als  qaant  jl  se  verront 
assures,  vous  rerres,  sirO)  que  ekescnn^  casserat  ses  Jans,  et 
vous  denieurerez  seul  avec  les  votres,  et  alors  trouveres  tonn 
bon  de  vous  estre  mis  an  bon  ordre.  Chescnng  regarde  an  sea 
afetres  pour  lonncur  de  dieu.  Que  votre  maiesie  regarde  Wen 
aus  siens,  et  nie  feittes  si  bien  de  me  parier  cler,  affin  que  je 
saicbe,  comme  je  me  dois  conduirc;  et  soyes  plus  que  bien  assu- 
res,  que  je  ne  macoustre  point  comme  lambassadeur  de  Franse. 
Notre  seig^neur  veuille  par  sa  bonte  avoir  reg-ard  a  votre  sanie 
et  a  yoz  affetres.  Le  dernier  de  may  a  viij  eures  du  soir. 
Yotre  Ires  bumble  et  tres  obeissaat  suget  et  serbiteur 
''■'"'■l  =  ^■'■'i   ■'.  :  -      ■.-.>.''';.     Joachim  öK  Ryk.  ' 
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798.    König  Ferdinand  an  den  Kai$er, 

(Ref.  Td.  XIV.  24.  Ong.) 
Beantwortet  4.  Juni. 


Gänzlicher  Rückzug  der  Franzosen.    Truppen  in  Pfirt  bervitj  e&  fehlt 

nur  Geld  für  diese  ,"wi«»  für  andere. 

'  1.  Juni  1552. 

Monseig-neur ,  estans  rloses  mes  autres  Icctrcs  allans  auec 
cestes,  est  arriuc  le  oonrricr  de  vre  ni'^'  auec  lectres  de  iiions*^ 
Danras  du  XXIX''  du  passe,  ausquelles  respondz  aussi  presente- 
ment.  Et  ne  scaurois  que  adjonster  anx  miennes  dhier,  fors  quc 
cciilx  de  mon  reg^iment  Dynsprug-  mescripuent  auoir  enuoie  a  vre 
m^""  double  de  plusieurs  lectres  que  le  reingrall'  escrlpt  a  aucuns 
princes  Dallemaig-ne,  que  sont  este  ruez  su/,  et  conuiie  par  jcelk\s 
ies  aduertit  de  la  totalle  retraicte  du  roj  de  France  en  son  royaulme; 
dont  presupposant  yre  anofr  desla  receu  lad^*'  copie,  ne  tra- 
aailleraj  icelle  de  redictes. 

Däaltrepart  mescripoent  aussi ,  quil  y  a  da  coostel  de  Feretle 
ensemble  jusques  a  XIV  ensei^es  de  pletons,  toos  bonnes  gens 
,de  gnetref  et  mefflears  qoe  en  nal  anltre  coustel,  VI  des  mjens 
'  et  Irayt  des  villes,  le^qneb  vre  m^'^  ferolt  tres  bien  faire  tost  rete- 
nlr  a  son  seruice  aoant  qalls  se  departent;  car  aaec  la  commodite 
que  ce  seroit  les  auoir  subHement ,  vredte  m**'  seroit  deschar^ee 
da  lauffg-elt  et  autres  despences  extraordinaires.  Pai^qaoy  plaira 
a  jcelle  de  jncontinent  y  enuoier  et  les  iretcnir,  aussl  haster  le 
plus  que  posslble  sera  la  prouision  darg-ent  pour  ceulx  du  conte 
de  Eberstain,  estans  aussi  desia  ensemble  jusques  a  IUI"',  et  que 
par  faulte  dicelle  se  pourroient  deppartlr  et  aller  seruir  les  enne- 
niis,  Sans  quon  puist  apres  auoir  moyen  les  rassembler.  Aussi  scait 
vtre  m*",  quc  le  reg-imeiit  de  Conrardt  de  Ilanstain  est  desia  prest, 
et  V  enseig-nes  quil  a  dauantaig-e,  de  inaniere  que  en  enuoiant  prom- 
ptenient  lad  '  proulsion  Ion  pounoit  incontinent  auoir  quatre  ou  cinq 
re^iipens  de  pietons  sur  pied.  Suppliant  pour  ce,  nions*^,  de  rc- 
cUef  tresbnmblenient,  j  vouloir  vser  de  tonte  dlUi^ence  possible, 
et  poInt  perdre  cesie  belle  commodite  qoe  dieo  toos  donne,  que 
se  perdant  vnefols  seroit  saus  faalte  apre^  irreeonnrable. 

Les  commissaires  de  tovs  electeors  da  Rbin,  excepte  Treacs, 
sont  Ja  anrivez,  et  des  aatres  pänces  ne  reste  qae  Pommeren  et 
BrannswyGh»  De  ce  qae  soccedefa  de  la  neg^oclation  qae  se  com- 
mance  ce  matin  a  sept  henres  sera  vtre  ro^  adoertie.  Dien  en 
ayde,  auquel  je  prie,  qoi,  monselfneur,  doint  a  vre  m^'  tres  bonne 
vie  et  longue.   De  Passaw  ce  prämier  de  juin^  1552. 

Votre  treshumble  et  tresobeissant  frere 

t'BaauiAiip. 
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799.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Rtf.  ra,  XIV,  3W.  Ofig. 

BeanUVortet  7,  Juni. 

Anfang  der  Verh«ndluii||«ii;  Form  dendbtn; -Zulastuiig  de«  fimncdiitchon  . 

Gresandteni  Gesandte  an  Albrecht  v.  ßrandenbarji^,  Schrift  des  Land^afen 
Wilhelm.    Geld  für  Betreibung  der  Rüstungen.    Tyrol  bittet  um 
Verschouung  mit  frejuden  Truppen. 

3.  Juni  1553. 

MoDselgneiir,  cestes  seront  povr  continoer  a  mon  dcaofr  ad- 
nertfr  de  It  continuaiion  de  v^este  assemblee,  ainsi  qoe  par  mes 
precedentes  des  XXX  derrier  du  passe,  au^^si  le  premier  de  ce 
■lolfl  jay  escript  a  Tre  m*^  vouloir  faire.  Et  commeDca  ladicle 
aegodation  conforme  a  mesdictes  lectres  deuanthier  premler  de  ce 
mois  environ  sept  heures  du  matin,  qne  fut  dit  aii  duc  Mauritz, 
de  bailler  sa  responce  et  deliberation  sur  les  articles  de  Lynnt'A, 
ce  quil  feist  faire  tost  apres  de  bouche;  inals  la  Uiy  deinandant 
par  escript,  jl  tarda  la  bailler  jusqnes  le  solr  ensuyuant  assez  tard. 
Et  le  lendcmain,  que  fut  hier  an  matin,  je  feiz  appeller  Ics  prin- 
ces  Presens  et  depputez  des  absens  pour  aduiser  de  lordre  quon 
deburoit  tenir  en  la  neg-ociation,  lesquelz  estolent  du  premier  sauU 
dadüis,  que  ladicte  neg-ociatlon  de  movcnner  les  afTaires  deust  estre 
vers  eulx  seullement;  uiais  apres  leur  auoir  declaire,  que  vostre 
ni^*'  inanolt  do  comniancenient  donne  toute  char^e  et  poitoir  de 
moj^enner  oes  afaires,  mais  que  par  le  reeei  de  LynnU  Hz  y  estoleiit 
aussi  appelea  comme  cornmo^reoneofay  Ii  me  semMoU  le  meflleor, 
que  nons  enleBdissions  en  ladicte  neg^dation  cohjoinctemeBt)  iel- 
femesi  qae  sor  ladicte  responce  fut  conclud,  quila  debooieilt  entre 
ealx  consulter,  comme  ferois  anssl  de  mon  coustel,  et  qne  apren 
neos  confererions  noi  opinions  par  ensemble,  et  de  ce  qne  nous 
sembleroii  ains!  par  voix  commune  en  donner  raison  aux  conunls 
de  voatre  maieste  et  audict  dac  Mauritz;  et  sen  debuoit  atissi 
bailler  aax  commis  de  vostre  maieste  copie  de  lescript  dudict  duc 
Mauritz.  Et  sur  ce  se  doibuent  lesdicts  princes  et  depputez  mectrc 
en  couimunication  a  ce  matin,  et  moy  aussi  anec  Ic.-^  miens  y  en- 
treuenans  ausdicts  commis,  conforme  au  memorial  et  appostille  en* 
uoyez  a  mons^  de  Rye,  et  apres  confercr  lopinion  desdicts  princes 
et  depputez  auec  la  myenue,  pour  en  donner  relation  a  vosdicts 
commis  et  audict  duc  Mauritz.  Et  .se  obseruera,  monseig-neur, 
ceste  forme  de  neg-ocier,  que  ne  sera  discrepante  a  ladicte  appo-. 
stille,  bien  que  me  treuue  cu  tre:>g^rand  paine,  que  le  docteur  Seid 
nest  encohres  arriue,  et  que  cest  aujourdhuy  le  jour,  que  lay 
falt  appeler  par  Immme  propre,  et  le  ^VI%  que  aniuay  jcy,  et  na 
plus  longue  tardance  ne  poamit  estre  qne  trendnmnudg^le^  pour 
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estre  Uj  mieulx  jafornie  des  affUres,  que  mons'  de  lije.  Bt 
«oje,  nionseigrneur,  a  vosire  ««10816  copie  de  lescript  et 
griefz  dudict  (lue  Maiirltz,  affin  que  vostre  maieste  les  puist  exa- 
iiiiiier  et  sv  rcsouldre,  peiulant  que  pourra  venfr  ledict  Seid.  Et 
vela,  nionsci^neur,  quaiit  a  la  iorme  de  neifociaUon  que  ae  obser- 
uera  en  cesiedicte  assemble. 

Leuesque  de  Bavonne  estant  jcy  arriue,  comme  je  lay  desia 
escript  a  vostre  maieste,  a  fait  demander  audience  ausdicts  princes 
et  depputez.  Et  le  nie  sont  venuz  dire,  pretendans,  quilz  ne  la 
luy  pouuoient  Jjonnemcnt  reffuser,  Wen  quilz  y  auroient  le  re^^ard 
qiiil  conuenolt  en  lendroit  de  leur  debuoir  eriiiers  v  ostre  maieste. 
Surquoy  leur  ay,  monseigneur,  dit  et  respondu,  que,  commilz  estoient 
seullemeut  appellea  povr  comnoyeniem  de  ees  aftdres,  quilz  na- 
aaleii.  que  fabe  des  viiifsires  do  rej  de  Fraace;  el  de  tut  plus, 

le  rccei  de  Lynte  ceatenoli  sevllemest,  que  \h  dae  Manrüte 
•  pmieit  asseatir  da  roj  de  Franoe  ee  quU  rooldroit  proposer,  ei 
apres  le  exhiber  en  mes  naina  poar  cstre  apres  enmoye  »  yealre 
mScsie  pour  le  veotr  ei  visitef;  et  qae  peor  ee,  si  ledict  de 
Bayonne  vouloit  preptser  de  la  part  de  son  maiatre  qoelque  iskose, 
qtB  le  pouoit  ballier  andict  duc  Maurita  qol  apres  en  yaeroit  con- 
fanne  audict  recez  de  Lynntz.    Surquoy,  moDseij^neor,  'lesdicts 
princes  et  depputez  me  vindrent  a  replicquer,  quilz  sen  pouoient 
mal  exeuser,  estant  chose  coustumiere  ausdicts  princes  et  estatz  de 
en  toutes  as.-emblees  bailler  audience  a  toiis  ceulx  qui  la  deman- 
doient;  et  que  pouoit  cstre  quil  niectroit  de  la  part  de  son  maistrc 
en  auant  choses  que  ponrroient  ^randement  seruir  au  bien  de  la 
Heg'ociation.  A  quoy  leur  dis  de  rechief,  que  ce  que  dessus  estoit 
mon  leal  aduis,  surquoy  me  voulois  arrester;  et  quesperoye,  que, 
comme  que  ce  fut,  jlz  auroient  en  ce  tel  reg-ard,  comme  leur  de- 
'  buob"  cnuers  vostre  maieste  le  portoit.    Et  crains,  monseig^neur, 
que  non  obstant  mes  remonstrances  quilz  pourroient  ouyr  ledict  de 
Bayonne,  seien  mesmea  les  ponrsoites  qail  fait  enaers  cealx«  Dent 
ei  de  ce  qve  sensnyara  aera  yeatre  midcate  adneitle. 
%U  M  a  aemblablement  eate  adalse  par  ensendile  denuoyer  bonune 
aipres  deoers  le  marqnls  Albert,  affin  qnll  yedle  pendani  ceate 
ae^^MsiatHin  desister  de  aes  Jnsolenoea  ei  violeneea  qnll  Infm  9Mx 
paores  gens  on  coustel  de  Nürnberg,  et  de  appranwnr  joe  qne  aeara 
Jcy  cepänd  ^i  traicte,  dont  ansai  faali  actendre  ce  qnil  en  aera. 
Bi  en  eapere  len  pea  de  fraH. 

^'ti  Lon  a,  monseigneur,  aussi  parle,  pour  estre  le  terme  de  la 
trefne  si  prouchain  de  la  (in,  den  demander  proniptement  vne  Pro- 
longation; mais  jl  a  este  considere,  que  mieulx  vault  le  faire, 
quant  on  entrera  vng  peu  auant  en  la  negociation,  que  au  com- 
mancement  dicelle.  De  ce  qae  se  4>btiendra  aduertiray,  monsei- 
gneur, vostredicte  maieste. 

Le  jeunc  landgraue  a  jcy  enuoye  deux  personnaiges  auec  vne 
relation  de  beuche  que  apres  a  este  demandee  par  escript,  et  dont 
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enuoye  copie  anec  cestes.  Et  oomme  verra  vostre  itiaieste  par 
joelle,  jl  ne  saccorde  du  tout  aiiec  ledict  iluc  Mauris;  et  en  ay 
semblabiement  detnande  laduis  desdictes  princcs  et  deppates»  M 
men  poiirra  aussi  vostredicte  niaieste  ennoier  le  sien. 

V^ostre  Diaieste  par  nies  preccdentes  aura  aussi  veu  ce  quo 
luy  ay  escript  et  supplie  vouloir  faire  hastcr  et  auancer  ce  que 
concerne  la  leuee  des  g-ens  de  guerre ,  aussi  enuoyer  coiii- 
iiiissaires  et  argent ,  tant  pour  consprurr  les  g-ens  qiii  sont 
desla  ensenible  ou  coustel  de  Reg-enspiirg-  et  celiuy  de  Fer- 
rette,  conmie  aussi  de  Irairter  auec  les  g^ens  du  niarqnis  Hans 
de  Brandeniburg-.  Et  pourroit  la  longue  tardance  de  PookI 
et  Swendj  estre  fort  prejndiciable ,  aassi  Icsdiets  pletens  par 
.fadte  de  pmfeioii  ge  deppartSr  ei  ae  mectre  au^aeraice  dea 
adveraaires ,  que  apree  Ion  mauroit  pioa  nioyen  les  rasaeaiUer* 
Parquoy  et  paar  estre  eliese  de  liiAre .  grande^  jnipoTtanee  Je  mt 
puis,  HieaseigBeaf  -}  delaisser  dev  faire  ceste  renchaiigre  a  vostre* 
diete  maieste.' 

Gealx  de  mon  reglneiit  de  Tyrol  afans  enteadu,  que  vostra 
mdeste  pourroit  faire  paaser  eellepart  quelques  gena  de  gierr^ 

espalgnola  et  aulres,  mont  snpplie  tenir  nialn  enuers  vostre  na- 
ieste,  comme  aussi  jlz  dient  lauoir  escript  a  jcelle,  afHn  que, 
estant  le  poure  pays  desia  tant  trauaille,  que  Ion  donne  tel  or- 
dre en  leurdicte  passaig-e ,  aflin  qnilz  ne  soient  contrc  raison 
foulez  dauantaig'e,  et  que  ce  soit  au  niolns  innl  que  possible 
sera.  Dont  aussi  vous  supplie,  nionseigncur,  treshumblement, 
ei  dauoir  retard  en  leur  endroit,  et  quil/i  sont  tousiours  este  sl 
bons  subjects  et  seruiteurs  de  nostre  niaison. 

Jescriptz  aussi  ausdict«  de  nion  reg^iment  se  niectre  cu  ex- 
treme deflence  pour,  si  les  trefues  acheuoes  les  ennemis  voulsis- 
aeat  de  rechief  attenipter  quelque  chose  contre  eulx,  leur  pouoir* 
rampre  lern  desseh^  saas  plus  se  nectre  en  telz  traictea  aaec 
ka  ennemia,  comme  ^a  ont  fait 

Monaelgaenr,  je  supplie  ataat  le  createar  dbnaer  a  Tostre 
'■afeale  eir  sante  Iredionne  yle  et  loague«  De  Passav  ce  111^ 
javr  de  Jatog  1552. 

MoBselgpear,  depais  ee  que  dessos  escript  Jay  assentu  du  dac 
Mauris  paar  Prolongation  de  la  trefue,  le^el  aest  arresie  tm 
fin  a  ce  qull  navoit  de  ses  coafederea  poooir  qaelcoBfae  de 
jcelle  prolong>uer;  inais  quant  jl  verrolt  nostre  responce  et  ne- 
gociation  tendre  a  quelque  espoir  de  pacificatlon ,  que  pour  trois 
on  qiiatre  jonrs  jl  ny  aurolt  difficulte.  Dont  de  tant  plus  vostre 
maleste  se  doibt  baster  et  aduancer  ce  quelle  vouldra  faire^  sans 
perdre  occasion  ou  tenips  quelconque. 

Aussi  est,  monseigneur ,  arriue  le  vicechancellier  Seldt  en- 
uiron  les  neuf  beures  deuant  niydy,  que  jay  voulentiers  veu, 
pour  de  tant  niieulx  pouoir  entendre  es  affaires  de  ceste  asseni- 
Jblee,  et  ne  perdre  du  temps  dauautaige.    Vouldrois  aussi  ^  que 
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Pockl  et  Sweiidi  fiisseiit  jcy  pour  les  occasions  cj  dessiis  iou- 
cbez.    £scnpt  comme  dessiis. 

Vostre  (rcähunible  et  tresobeissant  - 

frere 

Fkboinand. 


800.    «/•  de  Rye  mn  den  Kauere, 

{Hef,  reL  XIV,  32.  On'g.) 


Rietmiecai  sa  belnibM.  Der  fnuiseiitelie  G«Miidte.  Mtt»  um  G«M. 

3.  Juni  15^)2. 

Sire,  le  roy  mat  feit  montrer  sc  Diatin  les  lettres  qne  yl  escript 
a  vre  ma*%  aussy  a  nions""  D.irras,  esquelles  jl  nie  sanible  me 
devoir  antieremoiit  lomottre.  mesmes  puisque  jl  touche  sy  ex- 
pressenient  partout,  (juc  vre  nia-'  donne  ordre  a  assambler  jans 
de  ^uerre,  quet  anfiu,  8y  je  ne  suis  bien  abuse,  le  point  ou  il 
fault  venir  pour  ne  se  subuiettre  a  ses  jans  de  bien.  Kiens  ne 
me  despleit  tant  que  la  presence  de  cet  anibassadeur  de  Franse,  . 
et  navais  desln  avant  que  inons-  Darras  le  nieut  escript,  leisser 
dan  persuader  le  roy,  aussy  de  ne  le  point  ouir,  se  quil  nat 
feit,  mais  par  bon  inoien  \uj  at  g^etter  vng  sien  conipai^non 
descole,  pour  roir  de  tirer  de  luy  quelque  nopvelles,  et  «it  8« 
qee  sa  mateste  man  at  dit,  an  derisant  at  donne  a  antandre,  • 
qae  Martin  van  Rossen  les  travailloll  fort  an  Franse«  Oarlewits 
le  premier  Joor  on  le  landenain ,  qoe  le  roy  fat  airire ,  lay  dity 
qae  le  dit  anbassadeiir  deslrolt  fort  de  parier  a  loy  pour  chose 
((ue  loy  seroU  a^eable;  toutefois,  conune  desas,  sa  maieste  ne 
lat  vonssn  oufar,  ny  nat  este  davis,  que  les  prinses  lonissent  an 
sanblable,  comme  il  le  vous  escript;  tootefois  que  yl  panse,  qoil 
y  arat  bien  affetre  de  lampetcbe.  Je  voos  suplle,  sIre,  si  je 
dois  Isy  g-bferes  demenre,  de  me  fere  tonir  quelque  arjant,  et  le 
me  vouloir  anvoier  par  Carondelrt.  Je  pric  notre  seig-neur,  qui 
doint  a  votre  maieste  an  boune  sante  tres  iong^be  vie*  De  Pas- 
sa«  le  UV-  de  juing*. 

Votre  tres  humble  et  tres  obeissaat 
sug^et  et  servUeur 

Joachim  uk  U\k. 
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801.     Der  Kaiser  an  ,Köniy  Ferdinande 

{RH.  reL  JT/K  T4.  AJin,) 


Znr  Beantwortung  der  vorigen  Briefe  auf  die  Inttraction  ffir  Caron- 

delet  an  de  Rye  venvieaen. 

4.  Jun9  1553. 

Monseigneiir  nion  bon  frere.  Jay  receu  trois  voz  lectres 
des  penuUiesme  et  deroier  da  mois  passe,  et  premier  du  present, 
et  oay  et  enfend«  le  eoifeno.  Ef  pMr  ce  que  par  Itastraetlon 
quay  fall  dresser  rar  le  aelgnenr  de  Cammetj  ^entlllMHme 
de  ma  malson,  que  jenuoy  preseitemeiit  ao  siear  de  Rye,  je 
aatisfais  aiiq[»1eineDt  a  toot  ce  qae  aeaoroye  poar  maitttenant  res- 
poBdre  wx  poinetK  de  Tosdlctes  leetresf  aaee  ekaige  -  expresse 
andlet  sieur  de  Rye ,  de  roas  eonniiBlqier  le  teat.  Ptour  Aoa 
▼ans  trauailler  descripture  superiae  men  remectray  a  hij*  nm 
en  vser  de  rediete»  Ei  prierajr  pear  la  fin  le  createar  vons 
donncr,  monsei^eor  mmni  mii  frere,  tos  desirs.  De  VUlaeli 
le  IUI«  de  jalBg  15531 


802.    Der  KaUer  an       de  Rye. 

{Hef.  rel,  XIV.  74.  Min.) 
Beantwortet  IT.  Juni. 


Zu  Beantwortung  der  vorigen  Briefe  auf  Carondeiet  und  dessen  inatructioo 

verwiegen. 

4  Jumi  1552. 

TreseUer  et  feal.    Neos  aoons  receo  tos  lectres  des 
pemiltiesme  et  dcmdeir  du  nols  passe  y  et  sdjiiaftt  ee  que  noas 
requeres   par    (roa   Uetren)  tovs   eiiTojons   le  near  de 
(^CaramUht)  •  •  •  •  Botre  JsstmctloB  coBteBaBt  •••••••• 

respoBee  toj,   moBse^Bear  notre  frere,  et 

tout  ce  que  ansttrplus  tobs  scaurioBS  poar  maintenant  ^ripre 
Bj  adaertir  toBckaBt  la  BegocIacioB  preseste  de  Passan«  Et 
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pour  ce  nom  y  remectrons  et  a  ce  quauons  dit  aodict  Caron- 
delet  sans  eii  vser  icy  dautre  redictCy  piiJUii  le  Clreait6iir  ¥OV0 
donner,  treschier  et  t'eal ,  voz  desirs. 
De  Villach  le  1111'^  de  juio^  Ibö^ 


809.     k^irucHan  de§  KattetM  für  Car0ndßUi 

af%  de  Rye. 

iR»f.  raf.  7.  XIX.  /.  70.  ATM 
Aatwort  auf  Nr.  794—798.  Beaat^wortot  17.  JunL 


Der  Vicekanzler  Seid  soll  die  Unterhandlung  gemeittMshafUich  fQhren.  San*' 
dung  Bdcklin*8  und  Sclnvpudi's.    Der  französische  Gesandte  ist  durchaus 
nicht  zuzulassen.    Maasregeln  zur  Unterstützung  von  Regensburg,  Wöra- 
bürg  und  Ulm.    Wie  die  Truppen  in  und  bei  Strassburg  zu  verweaden. 
Der  BEeno^  toh  Wfiitember^  dringt  auf  einea  Veitra|  aidt  Ferdinand. 
Blane  begehrt  den  Beiatand  dea  Reieha  gegen  .Franknach. 

* 

4.  Jaal  im 

Instruction  a  vous,  nostre  chier  et  feal  gentllhonime  de 
Bittre  iDialfiOH)  le     de  Caroidelei}  4e  ce  qne  aarea  a  dire  et 
ieelairer  4e  ae«ire  firt  a  »wliie  tmeliler  et  fed  dievaller  ^  "  ' 
Mtre  erdre  et-prenler  eemnelier  4e  etfps,  le     de  Rye,  de«em 
le§eel  rees  eioeyoiui  presesteneBt»- 

Yens  jret  en  1»  neilHeiire  diiigeiiee  qoi  poarm,  et  le^ 
üres^  <|«e  ayiiit  leeoe  plnsienni  Mres,  tMt  da  wf^  meiuef-* 
gneur  nostre  frefe,  qee  de  loy,  en  date  dee  peanltlesme  et  der-* 
Üer  da  OHiis  passe  et  preniier  du  present,  vous  auoM  bien  voola 
despeelieF  pevr  l«y  faire  entendre  aostre  intencion  sar  le  leor, 
tant  afin  qnti  responde  en  ceste  conformite  audit  seig'ncar  roj 
mr  Ir^;  pnln(  tz  contenuz  en  ses  lectres»  q«e  paar  aatisfalre  a  ee 
qve  contiennent  les  syennes.  ' 

Et  preniierement  luy  direz,  que  ce  nous  a  este  slng'aller 
plesir  et  contentement  dentendre  larrluee  dudict  seig>near  roy  a 
Passau,  et  aussi  la  syenne,  et  dauoir  sceu  ceulx  qui  y  sont  ja 
companiz,  et  lespoir  quil  y  a  de  la  briefue  arriuee  daatres  qni 
sont  en  chemin;  et  qae  ne  ferons  doubte,  que  venant  a  la  ne-* 
g:ociacion  ledict  seig-neur  roy  fera  de  son  coustel  tout  ce  que 
tera  posalble,  afin  que,  si  Ion  traicte,  ce  soit  auctorigeant  et 
grardMt  la  reputatioB  de  ieas  deox,  piisqae  U  est  apparent,  que^ 
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sestant  party  le  roy  de  France  de.  la  Gernianye  ayant  abandonne 
les  aduersaires,  jlz  seront  plus  donlx,  et  mesme  pour  la  craincte 
que  probablenient  jlz  pourront  auoir  de  ce  que  a  faulte  4a|>- 
p.oinctement  pourroit  succeder.  . 

Que  quant  aux  Lllleiz  appostillez  que,  nous  les  ayant  prins 
auant  son  partenient,  Ion  les  luv  a  enuoye,  et  les  a  receuez, 
coinme  scsdictes  tlcrnieres  lectres  le  oontiennent;  et  ausurplus  il 
a  ses  instructious ,  auec  les  quelles  il  a  este  despeclie  cy  de- 
uant  en  la  mesme  ne^ociacion,  et  les  lectres  que  luy  sont  este 
escriptes,  ouUre  ce  que  Celles  quaues  escripl  andlci  selgaear 
roy,  t«it  4e  noslre  nudo  que  celle  de  secretahre,  et  nesiues-en 
Yse  que  pen  MipAraYMit  son  partemeit  de  hyni%  nous  escripnSs- 
mes  de  nostre  maln  aadict  sei^enr  roy,  nous  luy  donsames 
resola  eudaireissenieift  de  nostre  finale  detenniiiaclon  mr  itpUt 
DU  qaatre  des  prindpaulx  polnctsy  sur  lesquelles  se  fonde  ceste 
aegfoeiaoioii.  Et  qoe  pour  ce  jl  fera  bleu  der  reveoir  souuent 
et  exanlner  luy  mesmes  le  tout,  afin  que  apres  auoIr  bien  in- 
coi^ere  nostre  intenclon  declaire  par  lesdictes  Instructions,  lec- 
iXpB,  pneuHiires  uppostilles  et  plecea  y,  joinctes  il  puisse  taut 
mleidx  ramenteuoir  audfct  seig-neur  roy  nostre  volente  sur  ce 
que  les  adversafres  vouldroient  niectre  en  auant,  tcnaiit  ?nain  a 
ce  que  en  la  neg-ociacion  Ion  ncxcrdc  nostre  dicte  voleutc,  et 
que,  sil  y  survient  point  ou  il  y  ayt  difficulte,  ou  auquel  il  luy 
senible  que  nostre  intencion  ne  soit  souttisammcnt  esclarcie,  que 
plustot  jl  pregne  tenips  pour  nous  consulter  et  entendrc  nostre 
intencion ,  que  de  consentir  cliose  que  tut  alencontre  dicelle.  Et 
ayant  esclarcy  tous  les  pointz  qui  nous  sont  este  proposez,  ne 
veons,  quelle  autre  Instruction  luv  puissions  donner  dauantaig'e. 
Et  en  tout  lassistera  le  docteur  Seid,  nostre  vischanceliei*  em 
lenpire,  lequel  deuant  que  de  partir  Dinspru^  retlra  des  maiM 
de  tiasarus  de  Znendy  les  pieces^en  allenuHi  et  Intiny  et  enltre 
ee  luy  escrlpuit  a  nostre  arrinee  icy*  lenesqne  Danras;  et  hiy 
cewmnniqnant  dauantafg«  .les  instraetiens  ^qnanons  donne  avdiel 
denr  de  Rje,  et  ne»  snsdietes  fespeiieea  tant  andkl  aeigoMr 
Nj.qoe  a  ky,  et  les  appostlHes  sur  les  demleres  Mllet»  dudlet 
seignenr  tbj,  11  aura  auasi  tonte  IkifiHrniaeion  i|e  nostre  intencioa 
qne  pour  maintenant  luy  seavrions  donner. « Bt  ne  falsons  doubte, 
^e  ledict  TlsebaAcellier  sera  ja  arrive,  selon  qnü  a  cscyr^t  audit 
efesqne  Darras,  quU  actendoit  seulement  le  oommandement  du 
roy,  et  responce  a  ce  quil  auoit  escript  au  conseiller  Gehing^her, 
et  que  ledict  sei^neur  roy  auoit  depuis  entendu,  quil  sestoit 
mis  en  cheniin.  Et  au  veg-ard  de  Pechelen,  il  partit  hier  pour 
oontinuer  sa  neg>ociacion  auec  le  niarquis  Hans,  et  passera  par 
deuers  ledict  seig-neur  roy  et  luy  communiquera  toutes  pieces 
quil  pourte  pour  vser  en  tout  selon  son  aduis.  Mais  Zuendy 
se  detient  encorcs  icy  pour  hing-  deux  jours  a  cause  de  quelque 
indjsposiciou  que  luy  est  suruenue,  auec  laquelle  il  ne  pourroit 
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ei^Hrer  le  oheiral  et  aussi  na  qiie  fafre  ee  a  m  ulm^e 
mec  ladite  negociacion*  de  Passau,  ajns  am  mm  voiage  poar 

prendre  la  nionstre  que  doy^rent  donner  les  gena  de  cheval  an 
XX'^  de  ce  mois,  et  pour  correspondre  a  1a  leuee  de  cealx  de 
Saxen.    Et  s\  tlendra  niain  a  ce  quil  parte  le  pluatot  qoe  fafre 
pourra,  et  quil  voise  en  tonte  dllig-oncc. 

Dauantaige  hiy  dfrez  voiis,  qne,  pnlsque  au  premier  de  ce 
mois  Ion  denoit  coniniencer  ladite  negoeiacion ,  nous  serons  auec 
desir  actendant  la  forme  que  icelle  aura  prinse  au  commance- 

ment;  et  de  ce  pourra  Ion  prendre  plus  claire  conjectore  

aoec  lequel  ledict  duc  Mauritz  

ifmi  a  lanliaaaadetr  de  France,  il  am  veo  ce  quen  aaons 
ftK  eaoilpre  par  lenfsque  Darras  anant  la  reception  de  ses  lec- 
im  enr  le  prenler  adeertisaeBmit  qne  ensmes,  que  qodevii  leut 
?e«  en  chMB  pew  aMer  eellepart  a«ee  ledict  d«c  Mania.  Bt 
eilii  eenafl  Best  denorome  entre  cenlx  qid  deyoeit  coMpareir  a 
la  Joamee,  nj  a  fwaUicoDdiiTt  poar  si  poaoir  treaer,  estaat  aiii- 
iect  et  semHeur  de  noslre  ennerny,  et  que  Ion  cognoit  sa  am» 
Jigufte  et  les  praticqaea  qne  \uy  et  aotres  minlstres  de  sea 
maistre  scayaent  tramer  partout,  et  qne  sa  presence  ne  sert  a 
riens,  paisqtie  ne  vonlons  absoinnient,  que  ny  les  Francois  se  • 
meslent  des  negoclacions  qui  passent  entre  noz  subiectz  et  nous, 
ny  voulons  traicter  auec  France  par  le  nioyen  de  cenlx  de  lem- 
pire,  ains  tenons  fin  a  la  separacion  des  Allemans  et  Francois, 
commil  sceit:  11  ne  conulent  nnUement,  qne  lambassadeur  demeure 
la,  ny  le  doit  (c«  facon)  quelconqne  ledict  seigneur  roy  admectre 
en  sa  presence.  Et  quI  auroit  moyen  de  sheurement  le  faire  sur- 
prendre  et  transporter  allieurs  prisonnler,  ce  seroiC  ce  que  plus 
conyiendroit ,  et  ne  sen  pourroient  plaindre  les  princes  ap- 
pellea  a  iaficte  assendilee,  pnlsque,  eoaaae  dtt  est,  Jl  aeat 
coMpriae  an  aombre,  ny  a  le  roy  de  Vranoe  aoa  wamre  ae- 
eeple  la'  treane,  poar  ae  poüoii'  valoir  aon  ndiriatre  da  beaefce 
dlerile« 

Qaant  am  ieetrea  ^e  cealx  de  ReiflienspeiBrg*  eil  eaeiiptea 
andiet  sei^eur  roy  pour  aduertir,  qae  la  coronerie  du  conte 
Deamtain  est  desia  andiet  Re^heaspourgr»  et  la  doidite  qail  j 
a,  a  fralte  da  sende  jnconuenient  nen  aduienne:  yons  Iny 
dfres,  qne  aoons  despeche  Corntlle  van  der  Ee  cclle  part,  lequel 
partit  hier  matin,  et  pourte  ce  quest  requis  pour  prendre  la 
monstre  et  faire  le  paiement  aux  gens  de  guerre,  et  ce  que  la 
fait  detefwtV  /i/m«)  longuement  a  este  ce  que  Ion  le  despeche 
tont  düng-  chemin  pour  tenir  maln  a  la  leuee  des  g-ens  de  cheual 
qne  Ion  pretend  leuer  en  la  Franconye,  et  quil  sera  bien,  pnis- 
qne  Ion  entend,  que  aucuns  eheuaulx  des  ennemys  yont  par 
pays  ca  et  la.  Que,  si  ledict  s'  de  Rye  entend,  quil  y  est 
danger  au  passalge,  quil  en  aduertisse  ledict  yan  der  Ee,  afin 
qnil  ne  se  mecte  ea  danger,  et  cealx  qal  voat  en  aa  eompagnye, 
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et  larg'ent  quil  pourte.  Ei  il  Caii  le  chemin  de  Saltzbourg',  ou 
il  pourra  adresser  ses  lectres,  piiiB4|iie  Ion  le  ti^Adfa»  oa  Imi 
poarra  lauoir  nouaelles  de  luy. 

Oultre  ce  sera  bien,  que  ledict  de  Rye  dit  audict  sei^- 
neur  roy  de  nostre  pari,  que  sur  la  requisition  que  luy  a  fait  le 
depute  de  leuesque  de  Wirtzbourg-,  afin  destre  assiste  contre  le: 
marquiä  Albert  de  la  coronerie  de  Conmd  de  HansUin  et  des 

chevaulx  qnil  a  auec  loj,  MW  CA  mummt»  el  iuma  Ifai 

de  despedier  aq|o«rdajr  ea  denifai  Yug  ayen  hrnnm  m  ea- 
uoye  icy,  par  leqael  neu  ladnertirois  d^  ee  que  deamiSy  ei  ea 
enuoyerons  apres  dnplicata  aadiel  aeigiMir  foj  posr  le  ley  faine 
Inir  jpar  le  vojei  dvdicft  eoesqne  de  WMkwtg* 
...  Bt  pow  «utaal  fte  ledict  seig-nedr  roj  noas  a  admrt^  de 
laaableice  que  reqaerent  ceolx  de  la  vUle  de  Vlme,  ensajoant 
en  ce  m  aduis,  et  tenant  le  oemie  ^vil  coavieni  de  lew  kj«lt 
»beiimace^  frais  et  ^mtdges  qoils  ont  snpportez,  et  povr  les 
assheurer  contre  les  aduersafres:  nous  escriprons  au  conte  de 
Montfort,  lequel  auons  ja  despecbe  pour  traicter  auec  les  co- 
ronelz  la  leuce  des  pietons,  quil  face  auec  Conrard  de  Beniel- 
berg*  de  sorte,  quil  dresse  son  regiment  dedans  la  ville  de 
Vlme,  acccptant  en  icelle  et  a  nostre  soulde  les  quatre  enseig'- 
nes  qui  y  sont  pour  deslors  quil  prendra  la  nionstre  a  tout  son 
regiment.  Et  dauantaigc  enuoyerons  audict  conte  vne  retenne 
en  blanc,  afin  que  soubz  quelque  bon  ritmaistre  11  assenible  jus- 

qies  a  I1I<^  cberaulx  pour  viUe.  ^' :  ^« 

r.i  f  Onlire  ce  imni«  a  ledlet  M^ptkew  rejr  aduertj  dfe.Xilil  e«- 
•eignea  qol  Miiti.leMei<ei  Ja  aar  pied  en  la  YÜle  de  Stnabeuiy 
ei  aleavirei,  'tles^adks  Im»  VI  seni  a  la  Mode  dadfei  seigaMr 
9  «Mi^afteiieilli^^        reeeneir  anaai  qoellea  ee  ecyiH 
VMt»  tant  faer^Be^^r  ^  1^  gtm  ei  |a  agwnii^  ^ 

pmir  eeiler,  fm  ee  aeparaes  11«  ne  velaent  au  seniice  des  ee- 
Mmyißf*'  Surquoy  aiions  rcai^|  eefripie  andict  ceaie  4e  Meatfoit^ 
afin  qne  Claes:  de  Hastadt  qua  en  chatte  des  geas  qai  eeai  este 
dedans  lesdict  Strasbourg-  dresse  pour  nous  td^  Roewaa  regi- 
nient  de  dix  coinpag-niets.  Et  qiiant  a  Celles  qui  restent,  elles 
pourront  entrer  an  <-oiii]»te  duditt  seigneur  roy  soubz  les  deux 
reglmens  (|uil  doit  tiiriiir  de  sa  part,  ce  que  ledict  seigneur  de 
Rye  liiy  pourra  lairc  entendre;  et  que  faisons  tout  ce  que  pour- 
.  rons  pour  iaire  liasicr  les  apprestes,  combien  que  nen  veons  en- 
cores  ccrtain  nioyrii  pour  les  pouoir  soubstenir. 

Pardessus  ce  dira  ledict  s*^  de  Rye  audict  selg^neur  (ro^), 
fMi  le  doc  de  Wirtember^  a  icjr  eoaoje  homne  expres  pour 
faire  jnstance  pardeaers  ,  aoas,  aia  qae  tejreaa  aada  a  laecerd 
dentrt. siedlet  aeigaew  toj  et  luy.  Serquoy  desliaae,  qae  ledlei 
e*  de  Rje  üMe  tres  ezprcsse  Jnsiaace  deaers  lediel  aefgaear 
Mj,  le  re^aeraai  de  nestie  pert,  qail  ae  Teolle  eeaasair  4e  ee 
fae  li|^  ea  aaeae  dü  asiawai  ei  harne  f«r  aser^  ei  Ice  laeea 
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ueniens  que  a  faulte  de  ce  pourroient  cy  apres  aduenir,  afin 
quil  veulle  de  ce  cop  et  auec  si  bonne  occasion  a  nostre  in- 
tercession  et  interuencion  du  duc  de  Bauiere,  son  i^caufila^  y 
mectre  vne  fin. 

Lea  lectres  que  nous  a  eouoye  redict  seigneur  roy  de  la 
nyne  ioeaigiere  DhMgrie,  niAiaM  Mstrt  sear,  sont  duplicata 
4e  icelies  i|«e  iej  mmm§  Je  eaeoyees  deiiftees,  et  Ic  jour  dUer 
es  fece— ee  deulree  ^  seaaejeBt.  evdiet  eeigMer  roj , .  aia 
fiil  rej«  lee  nemielles.qee  «len  a  de  ce  oemiel  la»  Et  Terra 
enr  la  lln  dieelle  Uaetaaee  qee  ladicte  rejae  fall,  als  que  Ion 
reqeiere  laesistence  dee  Cilat»  de  knplre  paar  aoi  paja  dttnbaa 
a  lasaentblee  de  Passaa,  eoaMea  que  Teona,  qae  aeat  chose 
aud  preale;  auUa  il  seraüra  en  son  temps  ponr  qaelqaefbis  le 
reaionstrer  aux  esiaz.  Et  si  toBtesfois  Icdict  seig'neiir  roj  veoil 
quil  peut  venir  apropoz  den  toucher  queique  mot  a  ladicte  as- 
semblee,  ledict  seig-neur  de  Rye  luy  dira,  que  li^  reaiedeaa 
de  yser  conimll  jiig-era  pour  le  mieulx. 

Ledfct  s"^  de  Rye  remerclera  dauantaige  audict  seigneur  roy 
laduertissement  qail  nous  a  donne  de  la  deposition  qua  i'ait  le 
mojne  quil  detient  prisonnier ,  quauoit  voulsu  tenir  intelligence 
ponr  rendre  Gradisque;  le  rcquerant  de  nostre  part  nous  faire 
part  de  ce  quil  pourroit  enteudre  dauainiaig^e  nous  coacernant 
H  noa  rojraulmes,  Gomme  aaaa  eoaSoaa  eaitereawat  qaO  fera. 

Fall  a  VIllaiA  le.  HU«  de  jaiag  im 


804.     König  Ferdinand  an  den  KaUer, 

{Ref.  rtl.  XIK  /.  48.  Orig.) . 
BMlnprortaC  7.  Jini. 


Die  Antwort  der  kaiserlichen  Cominissarieii  auf  des  GhorftMlia  Madta  Murük 
aberaeadAt.    Oriiigende  Gefidir  fBr  Regensburg  und  damit  flr  nns  Oeit- 

reich,  das  von  der  andern  Seite  die  Türken  bedrohen,  Mangel  an  Geld 
för  öle  nach  Ulm  bestimmten  Truppen    Abzug  der  Gegner  aus  Tyroi:  sie 

soUen  den  Franzosen  Hülfe  senden. 

4.  Juni  1552. 

Maiui^gaear ,  ji^r  daia  am  anriaee  ea  ee  liea  toosioors  ea- 
a  ▼ealre  aialeale  ee  que  passe  ea  ceate  aegoeiatkuii  ei  ae* 
laai  eeatea  fwt  eaaojer  a  Jcelle  la  reapoace  que  voa  eeaaaia 

•  » 


Digiiized  by  Google 


as8 


ont  baille  sur  lescript  du  cluc  Mauritz ,  dont  jeouoiay  hier  copie 
a  Yostre  maieste,  aiant,  niooseig-neur,  quaot  a  jcelle  tenu  lor> 
dre  de  proceder  et  entrcuenue  de  commanication  auec  eulx, 
comtne  jl  auoit  este  conuenu  auec  yostredicte  maie&te,  et  que 
contenoient  les  escripU  enuoye%  a  moiis'  de  Rje.  Et  poar  ce 
i|oil  j  a  MIC1B8  polits  M  Mfoto  respoBce,  esquelz  fault  qua 
Toftre  audMle  se  raoliie  promptemeoty  €MBie  JeeUe  vtm  pur 
oe  qne  fcs  coanis  Inj  csOT^NieDt,  je  vwm  mipplie,  ■wuc^giieiir, 
mmr  baster  ladide  raolatioa  anstaut  que  possiUe  sera,  el 
leonajar  par  «e  coorrief  progra»  alani  wußmes  regard^  qaa  !• 
imö  Mamfia  sa  haste^  et  aflia  qoll  nait  oceasion  da  dire  qae  la 
dilation  viengne  de  nostre  coustel,  et  de  rejecter  la  pfolaff^a- 
.  tion  de  la  trefae^  a  laqaalle  jl  aaoit  fait  la  diffionlte  qt»  min 
■aieste  aura  actenda  par  aieadlctes  lectres  dhier. 

Ceulx  de  Regenspurg*,  aassi  le  cdnte  de  Eberstaia,  med^ 
cripuent,  roonseigneur,  vne  lectre  sur  lautre  quant  auK  pletoas 
y  estans  rassemblez.  Et  a  la  verite,  nionseigneur,  je  suis  em 
tres  g-rant  crainte,  que  par  si  longue  dilation  Ion  perde  la  com- 
modite,  non  seullemcnt  desdicts  pietons  de  Re^^enspurg-,  mais 
aussi  dautres  gens  de  guerrc  se  tenans  en  espoir  de  la  retenue 
de  Yostre  maieste.  Et  si  ynefois  se  disperdent,  dieu  scait,  quant 
on  les  pourra  vne  autret'ois  rassembler,  encolres  quon  eust  ar- 
gent  a  voulcnte.  Je  vous  en  ay,  nionseigneur,  escript  ce  que 
je  doibs,  et  nc  le  puls  obmectre  le  faire  de  rechief,  pour  le 
fondement  nesmes  qae  Yostre  maieste  fait  a  bonne  raison  pour 
sea  desseiags  quant  a  la  yOle  de  Regenspurg;  et  que  perdant 
jcelle,  commil  est  assea  apparaat  deAdUaas  lea  prouisioas  de 
Tostre  maiestei  seroit  blen  difllcflle  recoaarer  antra  tel  Ben  ]ionr 
bire  nasse;  aaec  ce  qne  la  perdant  ce  serait  non  senlleaieat 
Biectre  en  liabandon  ceste  dte,  ansal  larclieaesclde  de  Sattabur^ 
qne  tiens  ne  feroit.  ^prande  resistence,  et  sappolntefolt  plnslaal 
anec  les  ennemis,  mais  anssi  lenr  demeareralt  la  parte  annartfe 
panr  toute  Laustrice  et  pays  jncorporex,  paar  nanair  en  ckemfai 
fieu  que  leur  puist  faire  reslstence  jusqnes  a  .Vieane,  et  si  ne 
demeureroit  par  ce  a  vostre  maieste  lieu  conuenable  ea  Alle- 
maigne  pour  dresser  nouuelle  assemblee.  Et  si  aoroit  Ion  de 
lautre  cooste  le  Türe  qui  continuellenient  se  fortiffic  ou  coustel 
de  Hongrie,  et  a  commande  aux  deux  Vallaques  de  auec  20000 
Turcz  quil  leur  enuoye  pour  secours  venir  ruer  sur  la  Transil- 
uanie,  oultre  le  depesche  que  ledict  Türe  a  fait  de  Admad 
Bassa,  comme  ne  doubte  vostre  maieste  aura  entendu  du  couste 
de  Venise,  et  tellement  que  jauraj  trop  plus  que  faire  de  luy 
ponoir  resister,  aaec  ce  que  les  aydes  que  me  sont  acrordees 
•  paar  laücle  rwisteaee  ne  mest  possible  pouoir  conuertir  ailleurs. 
Tantaa  lea  oeeaBiona  aaadictea  me  constraindent ,  monseigneur, 
▼aas  aamdter  fear  le  remedet  et  de  Tscr  de  la  dilligence  re- 
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qaise  poar  point  haliandoMMr  les  «•mmo^es  ^  «fra  ne  m-» 
Mient  recotturables. 

Jenuoye  aussi  au  licenciado  Caniez  les  Icctres  quescript  a 
vostre  raaieste  Philippe  von  Cronburg-  concernant  les  III'  che- 
oaulx  que  vostre  maieste  Inj  avoit  comraande  mener  dedans  la 
vllle  de  Vlmj  par  lesquelles  jcelle  verra,  qiie  lesdicts  rheuaul- 
cheurs-  sont  prestz  faire  le  coinmendement  de  vostre  niaiestc; 
mais  quilz  nont  nj  retenue  ny  arg'ent,  sans  quoy  ilz  ne  scau- 
roient  effectner  son  commandement.  Jen  aj,  monseignenr,  par 
nes  precedentes  in  icrrier  da  passe  escripl  noi  senücneiil  qsint 
aesdicts  chenavlx,  nais  aassi  qaant  anz  4  enstAgnen  de  pietoDs^ 
YowB  sappllaiit,  ntiiseigieiurf  mep  faire,  responce,  et  vons  de- 
MBstrer  teHenent  eDsera  lesdicts  de  Vln,  come  leir  leaalte 
et  ezenple  qoils  est  donne  a  toos  leaalx  de  vostre  maieste  a  la 
Teilte  le  merite. 

.  Ceolx  de  mon  regliMt  de  Tyrol  niont  escript  conme  les 
gens  des  aSoersaires  en  estoieni  da  tout  partiz,  mais  apres 
anoir  fait  tres^ant  dommaige,  si  comme  de  piller  le  poure  peu- 
plc  et  vng"  cloistre,  Ileo  de  sepultiire  daucuns  de  noz  predeces- 
senrs,  archidiicz  Daiistrice,  nomine  Stanipa,  auec  autres  dom- 
maig-es  particuliers;  auec  ce  emmenait  oultrc  lartillerie  du  duc 
Daloe  dont  jaj  escript  a  vostre  maieste  trois  faulconneaulx 
des  miens,  trois  mil  cincq  cens  bonletz  et  la  petite  artilleric  de 
vostre  maieste,  ensemble  autres  plusieurs  jnsolences  et  dommaiges 
jnferez  a  mes  subgectz. 

Je  suis  aussi ,  monseigneur,  ce  jovrdliay  este  adaertjr  de 
hon  liea,  que  Ics  aduersaires  coofederei  Teallent  emiejer  se- 
conrs  au  roj  de  France,  prenders  de  la  tAiappe  da  dae  Maartti 
et  lantgraie  dfac  bmides  de  ciieaaalxeliears  nontaat  a  treis  nlfl 
etaq  eens  eleaairix,  le  narqals  Albert  en  perdomie  avec  ringt 
easei^es  de  pietons  et  dacq  eeas  dieoaalx,  eoote  de  01- 
deaMrg' aaec  dUn^  eoseignes  de  pietons  et  trois  cens  clie- 
aaalxy  Beröbardt  ron  Tallialni  aaee  dix  enseignes  de  pietons* 
m  est,  moBseignenr,  ainsi,  conme  peose  qall  en  sera  quelque 
diese ,  Jl  oe  peult  tarder  quil  ne  se  descouure  bien  tost;  et  de 
Itnt  plus  seroit  Jl  important,  que  vostre  maieste  adnanca  ses 
pnialslons,  et  non  perdrc  la  commodite.  Jen  ay  aussi  eu  dilll- 
gence,'  et  par  conrrier  expres  aduertj  la  royne  regente,  ma- 
dame  nostre  bonne  seur,  ailin  quelle  soit  sur  sa  garde  et  se 
face  bien  enquerir  de  la  verit«,  pour  y  scauoir  de  tant  mieulx 
pourueoir  selon  quelle  verra  conuenir.  Et  pourroit  estre,  mon- 
selgneur ,  si  ainsi  fut ,  que  Ic  doc  Mauritz  se  pourroit  de- 
monstrer  plus  traictable,  du  moins  quant  a  la  trefue,  dont  toa- 
tesfois  ne  fault  faire  fondement,  daustant  quo  a  la  fels  leVes  • 
et  semblables  cboses  se  font  pablter  a  poste  poar  novs  trom- 
per  et  abuser;  et  ponrtant  ne  fault  Jl  delalsser  de  anancer  les 
proiiisions  necessaircs  stns  perdre  temps  qaekonque.  Ataot 


suppHe  le  creaienr ,  qil ,  «ooscl^eor ,  dolnt  a  vostre  ma- 
ieste  tresboime  We  ei  longfue.  De  Passaw  ce  IlH*'  joar  <le 
Jiiiiig  1^2. 

Vostre  Uesbumhle  et  tresobeissant 
frere 

Fbrdinand. 


805.    J,  de  Rye  an  dm  Kmter. 

iRef.  nk  Ttf,  f,  4t.  Orig,) 


Die  Antwort  auf  des  Churfursten  Moritz  Schrift  übersendet.    Grosse  Ge- 
füir  Ar  Receaibiirg  b«i  Ablauf  des  WalTeiitCillttandes.    Der  fransSsische 
Gesandte.  Boll  die  Verhandlung  rerzogert  oder  beeilt  werden f  Die  Geg- 
ner sollen  den  FnuHcoaen  Beistand  senden  wellen. 

4,Jim<1553. 

Sire,  je  ne  scarois  si  bien  ne  sy  particulierenait  «dTeitir 
▼ostre  maieste  de  Mttre  negoslation,  eoMe  feral.MW  1« 
dNuuMÜery  et  que  todi  am  fen  roir  par  ce  q«e  U  die  Ab»* 
fia  al  doue  par  eaeil^t  ai  aom  de  liiy  ei  de .  aes  allea  qie  le 
toy  vom  at  aiTole,  ei  par  la  reapeaae  qae  ayeM  doanee  aar 
yselajT  escript  soiuant  noalce  cbargse^  eoHipoaae  par  ledii  aeig^ 
neor  vlscbanselier,  latani  tiaitte  ei  eemnunique  par  aaaaHUe. 
Elle  ai  aemUe  tres  beane  a«  foj,  et  samblableaMai  a  son  caa- 
sell,  Sans  y  avabr  irouye  yb^^  seul  mot  a  redbre;  et  a  la  ye* 
rite,  sire,  que  a  mon  Jugemant  y\  y  arolt  aleire  de  trouver  an 
nul  lieu  oniitie  plus  soufisant  pour  tels  afetres,  do  quel,  quant 
a  moy,  de  se  peo  que  jay  traitte  avec  luj  ne  scarois  que  le 
devrois  plus  louer  an  luy,  ou  son  scavoir  ou  sa  honte;  et  par 
afnsv,  sire,  je  man  remets  totallemant  a  sa  relassion.  Tant  y 
at,  s'ire,  que  vostre  maieste  verrat,  que  nous  noblitons  vostre 
maieste  a  riens,  ny  nous  mcsmes,  ne  parlant  an  cbose  quelcon- 
que  afferniativemant,  niets  tosiours  par  ses  ternies  que:  croions, 
pauBons  ou  esperons.  Et  par  ainsy  ,  quant  a  nioy,  nie  samble 
deyoir  toucber  aeurenant  les  points  saivans  a  VDstre  maieste  par 
yngne  mantere  dayia.  Pmileremaiii  que  Je  rey  se  keaye  graa- 
deuMwi  iroable  ei  facbe  de  se  qae  yaaire  laaleaia  ae  fmmiid  a 
la.  •  •  •  dea  aoiHara  qai  aoni  dedaaa  Aelgeabea»}  leaqaea 
km  dii  eai  deaia  canuaanae  de  a^nasae  de  iae  (le  eomt^}  de 
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Ebei'äteiu,  dont  jrjfalibleniant  san  ansuivrat,  sil  ne  y  et  poiir- 
vcu,  de  trop  grans  jnconvenians:  premieremant  que  Ion  perdrat 
la  ville,  vers  laquclle,  a  se  que  le  roy  niat  dit,  le  camp  d«s 
aRneniis  sacheniine  an  jntansion  de  san  saisir  seschevant  la 
tresve;  et  aussy  quil  pratiqueroent  iseulx  souldarK  et  les  join- 
droeni  ayec  les  leurs;  davantaigent  se  couleroent  du  lon^  de  leau 
a  Lfato,  et  se  salsiroeoA  des  pals  du  roy,  les  quels,  comme  je 
sxff  9&U  loM  Olfen  et  sani  ferse  jusques  a  Vianne ,  et  par  se 
e^riont  tt'  ywtie  naieste  tosa  lea  lieua  et  moiens  de  doaner 
■Mtre  ay  abaioMiler  jans ,  aree  la  totalle  et  antlere  ruine  da  dlt 
8e%flear  et  de  aea  pais  qui  serott  a  la  verite  trop  cMereaiaat 
äwkw^^tngne  tardire  prorirfon»  Set  aaibasaadeor  de  Franse  et 
ses  piratiqaes  mc  demenreat  tosloars  an  la  taltte,  et  aj  feit  tonte 
dÜ^aasae  et  devoir  que  yl  ne  fut  point  oui  sy  esse  quil  at  feit 
floa  aran^he  ans  prinses.  Despuia  jl  \y  ont  demande,  quil  fit 
afiaroir  de  son  jnstniotion  on  de  sia  credansse,  se  qnil  ne  sut  faire, 
■ais  montrat  seulenient  ung-ue  lettre  an  chiffre  que  nol  nantant 
qne  Iny,  ou  yl  dit  estre  le  contenu  de  sa  charg-e.  Onoy  voiant 
jl  samble  au  roy,  que  les  prinses  ne  luy  donneront  response; 
mais  neantmeins  ses  belles  raisons  aront  este  antandue,  an  quo> 

les  dis  prinses  a  luon  advis  se  pourriout  bien  ontres 

anvers  vostre  maieste  plus  favorables  et  luy  desus. 

Avant  ouir  son  sermon  yl  at  baille  deus  escripts  de  son  nie- 
stre  (?)  an  auant,  lung-  pour  iseus  prinses,  et  laultre  pour  nous 
estant  isy  de  la  part  de  vostre  maie^e..  Et  avons  resoln  de 
ae  le  praadre,  al  de  rieaa  mesler  de  aoatre  aeifosiatlon  a^ec 
Inj,  et  lesroBfl  aa  aarpka  le  aoing^  au  roy  de  se  qol  san  demt 
iure  aBTors  voetre  BMleate»  Yl  tarda  aussy  merrllensemeat 
aoiUt 'OOlgBear  roy,  que  Sweadjr  et  BetUen  tardeat  tant  a  venlr, 
BMMMa  qae  lea  jana  da  marqnla  Ana  aont  yaj  avec  ample  pou- 
isIpNiirUeB  comrenaUea  paar  lea  preaana  affetres.  Serteinemant, 
diPOy  Jl  aan  rat  plna  qne  taaa  de  commanaer  a  pinser  se  com- 
paS^non  de  quelque  eouste  aaaa  rire  la  reapotassion  de  voatre 
anfoste,  aattremaiit  a  mon  auis  y  seroit  g^andemant  jntetressee,  et 
ipp-^^a  foy,  que  a  lavenir  yl  pourroit  etre  trop  facilc  a  recom- 
nanser;  cela  despand  du  bon  volloir  et  pouuoir  de  vostre  maieste. 
Yl  ne  scaroit  mal  a  propoz  de  nie  aulcunemant  vngr  P^"  descle 
tire  de  vostre  voiiloir  plus  avant,  a  se  que  sussions,  a  quoy  vostre 
maieste  tant  le  plus,  ou  a  la  eruerre  ou  a  la  pals;  et  si  sestoit 
a  la  guerre,  ne  fauldrions  par  tous  bons  moiens  mettre  les  cho- 
ses  an  la  plus  grande  longeur  que  nous  pourrions,  pour  donner 
a  vostre  maieste  tant  plus  de  lolsir  de  pourvoir  a  ses  affetres. 
Oonylendroit  ausy  avoir  regard  a  fetre  nostre  profit  dl  ••••0 
dilaasion ,  et  nan  point  laisser  aconrtwder  Boa  aanenla ,  M 
w-^€oatini«e  leur  pratiquea  oa  aal^maat.  Aasay  mal  dlt  ledK 
MiiMMilr  INily,  que  a  non  wia  at  ev  cet  adrertlweriiül  de  soa 
mm^rm^B^we^  Nueljl  tient  a  .....  ev  »..hVidTta  de 
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bonne  part,  que  jl  anvoyct  de  secoars  au  roy  de  Franse  XL  VI 
aBsei^nes  de  jaus  de  piet,  et  trois  mille  V*^  chevaulx;  et  a  cet 
effeit  at  determine  se  matin  dan  despetcher  courrier  exprets  a 
k  reinae,  et  at  este  aD.teraie  a  epi  effeÜ  de  despetcber  le  pe« 
loa  qvl  et  fsy  arec  moj;  et  cet  laMse  de  fere,  poiir  ee  %eU  me 
parleit  aleman.  fit  ajr  caide  awflgr  'm  eser^re  a  Ja  rdrae,  que 
jejr  leisse  de  felre  poar  ae  me  samUer  yray  samblüile»  Ltd- 
yertisaemaiit  esty  qae  le  dnc  Maaris  doit  foornir  XYIIl  aMei^«- 
nes  aiiTlnm  II  mille  chevaulx,  le  narquis  Albect  aaltres  XVIII 
et  anviron  mille  chevaulx,  le  conte  de  Oldeaboarc  X  Mie^0Miy 
<  et  le  Burplus  de  cheTaubc,  considere  yoetre  naieste,  selett  que 
Yens  eates  jnforme  de  leur  puissanse,  iconmie  jl  deneureriMift 
acompalgne,  pour  traitter  de  leur  vie,  onneur  et  eatat,  conuae 
jl  font.  Ouet  ce  que  pour  meintenant  nie  samble  pouvoir  escrl- 
pr^  a  vostre  niaieste,  prlant  nostre  vsei^neur  donner  a  yselle  tres 
eurease  et  tres  loagbe  vie.   De  Passau  ce  llll^  jde  jaia^. 

Vostre  tresumble  et  tres  obetisaaM 
saget  et  aenriteur 

N  JoACiua  DB  Rx-B, 


806.     König  Ferdinand  an  din '  Kauer. 

{Ref.  rel,  XIV,  /.  51.  Orig.) 
Beantwortet  8.  Juni 


Die  Veriiiittler  haben  ihre  Schrift  eing«'j;eben :  die  zwei  Hauptortikiol  be-> 
treiTen  den  Landgrafen.  Moritz,  durch  des  Kaisers  Röstiingen  beunru- 
bigt,  droht  abzureisen;  die  Fürsten  jeder  für  eigne  Sicherheit  zu  sorgen. 
Ptan  der  Gegner  auf  Kegensburg;  Ge^br  von  Seiten  der  Tfifkea.  Notli* 

weod^eit  nacbiafebea,  und  nmku 

0  Juni  1552. 

Monseigneur,  cestes  sont  les  glxiesmes  que  jescripts  a 
vostre  maieste  dols  mon  arriuee  en  ce  lieu,  que  fut  le  XXIX« 
du  passe,  sans  encoires  auoir  eu  vne  seulle  responsiue  aux  my- 
ennes,  par  lesquelles  vostre  maieste  aura  pcu  entendre  tout  ce 
que  jusques  jcj  a  este  passe  en  ceste  assemblee,  laquelle  dois 
aiea  deraieres  sest  contimiee.  Et  hier  apres  disne  les  priiices 
preaeaa^t  diwpatea  des  absens  mont  presente  leur  responce, 
preaiieffeBieat  de  boaehe 'Ot  apres  par  escript,  sur  les  escriptz 
da  dae  Maaria  et  coanalssairea  de  vostre  auiieste  concernant  deux 
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poincU  Premiers,  quant  a  la  deliurance  du  lani/s^rave,  et  lafiaire 
de  Cassel,  aussi  Catzenellebogen,  comnie  vostre  niaieste  verra 
par  la  copie  cy  joincte,  tendant  a  fin  de  leur  denoDinier  vn^^  jour 
ouquel  Icdici  lantgrave  se  mectroit  a  plaine  et  entiere  deliurance; 
et  que  quant  et  quant  les  adversaires  au  luesine  jour  deussent 
licencier  et  faire  deppartir  tous  leurs  ^ens  de  g-uerre,  deniandans 
lesdicts  princes  et  depputez,  que  le  voulsisse  proposer  aux  coniniis 
de  vostre  luaieste;  ce  que  je  oflTris  de  faire.  Et  leur  fut  apres 
respondu,  que  vosdicts  commis  uauoient  auctorite  de  passer  si 
auant  quant  a  ladicte  dclivrance;  et  quilz  persistoient  a  ce  que 
par  raison  se  deussent  contenter  de  lofTre  qoe  en  cest  endroit 
jauoye  fait  en  ma  responce  de  Lynntz,  que  jestois  encoires  presi 
dacconiplir;  et  que  pour  ce  jen  parlerois  nioy  niesnies  au  duc 
Mauritz.  Ce  que  jay  fait  ce  matin,  le  recquerant  estre  content 
de  lasseurance  et  Obligation  que  je  luy  offris  faire  conforme  au 
recez  de  Lyntz.  Ce  quil  ne  nya  point  du  tout,  mais  que  je  le 
meisse  par  escript,  pour  se  resouldre  dessus;  et  que  de  luy  jl  ny 
auroit  tant  de  ditTiculte,  mais  jl  faloit  penser  a  ses  confederez 
questoient  plus  difficilles;  me  requerant  aussi,  que  voulsisse  tant 
fere  enuers  lesdictz  princes  et  estatz,  affin  quilz  se  y  obli^eas- 
sent  aussi  en  conformite.  Ce  que  jay  depuis  taste;  mais  jlz  sen 
sont  du  tout  excusez  par  dire,  quilz  nauoient  aucun  pouoir  de 
bailiier  quelque  oblig^ation,  et  que  sans  povoir  ny  scauroient  fere 
Obligation  vaillable.  (juoy  veant,  monselgneur,  et  craignant, 
que  les  affaires  ne  parvinssent  proniptement  a  totalle  ronipture, 
pour  la  baste  que  demonstre  ledict  duc  iMauritz,  se  faisant  oyr, 
quil  vouloit  partlr  les  choses  jnfaictes,  jay  prins  la  cbosc  sur 
raoy  et  niesdicts  enffans,  et  mis  en  auant  ladicte  deliurance  en 
vne  alternatiue,  conime  verra  vostredicte  maieste  par  vng  autre 
escript  allant  auec  cestes,  y  comprenant  aussi  laifaire  de  Cassel, 
mesines  ou  par  nioyen  de  lasseurance  que  jay  Offerte,  ou  que 
ledict  lantg-raue,  peudant  que  se  departiront  les  g-ens  de  guerre 
et  saccompllront  les  capitulations,  demeure  es  mains  dung-  elec- 
teur  et  autre  prince  aux  cboix  de  vostre  maieste,  y  alant  neant- 
moins  nomme  celluy  de  Colongne  et  de  Cleues.  Et  surquoy 
supplie  vostre  maieste,  quelle  se  veulle  jncontinent  resouldre, 
et  sur  les  autres  articles  que  luy  sont  este  enuoyez,  affin 
quil  ne  soit  besoing-  de  beaiicoup  denvoy  ;  car  je  vois ,  mon- 
seigneur,  que  ledict  duc  3Iauritz  se  haste  fort,  et  est  trouble 
de  lassemblee  quil  entend  vostre  maieste  fait  en  divers  coustelz, 
et  des  ^ens  estrangiers  quelle  fait  venir  Dytalie,  et  que  tous 
ces  princes  et  depputez  se  treuue^t  en  vne  merueilleuse  craintc, 
disans  non  seullement  estre  destituez  de  toute  ayde  et  defension 
de  vostre  maieste,  mais  aussi  quilz  vouldroient  pretendre,  que 
reffusant  vostre  maieste  ces  moyens  de  traicter  eile  ne  desirast 
la  paix ;  et  que  partant  ung  cbacun  vouldroit  chercher  pour  sa 
schürte  le  meilicur  chemin,  y  jolnct  que  par  ce  Ion  contenteroit 
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le  niarqiiiä  clocteiir  de  Braiidenbourg^  de  sa  Iby  et  oblig^ation 
quil  dit  avoir  doniie  au  lantgraiie.  Et  soroi;^  pour  ce,  monsel^- 
neur,  daduis,  qae  vostrc  maieste  en  ces  articles  se  Condescendist 
conforme  audict  escript,  et  principallenient  qne  ce  sont  les  pre- 
miers  pointz;  et  que  (comme  sest  prinse  la  forme  de  negocier), 
si  les  autres  ne  saccordent,  les  precedentes  nauront  anssi  aucun 
effect;  et  ne  sera  Ion  en  ce  cas  la  obli«^e  aux  premiers  accor- 
dez.  Et  cependant  Ion  ponrra  veolr  Itntention  de  Tostre  maieste« 
Bt  ne  anlsj  noDselgnour,  sam  espolr,  que  wvMant  9«  cesiaj 
tiele  quant  a  la  deliarance  in  tantgnraoe  en  la  ferne  üete,  que 
ee  aera  ^ande  oaaertare  et  moyen  a  toaa  avlres;  et  qae  lea- 
iM»  princea  et  eatata  ae  j  eaqiloieroBt  plas  ylaeaMat«  Oe  MI 
aaaai,  nwaaelfiear)  a  omaMerer  leaiat  dea  aMrea;  et  ae  aeall 
#■  a-  qaeli  adaia  aarrealer,  caiana  al  diaers  et  s!  muaMea, 
oMsaiea  qoant  aa  aecoara  qae,  coaune  ceatenoient  aMadletea  |^re^ 
cedcntea,  löa  aaait  seme,  les  ennemfs  vouloieat  mmojer  au  mf 
de  France,  eatans  desia  ceulx  qui  sont  este  en  Tjral  antoar 
Dausbur^,  et  falsans  aucuns  conjecture,  qae  cest  poor  venir  a 
Aichstet,  et  desla  contre  Reg'enspiirja;',  et  parauenture  tout  jus-* 
'  ques  jcy  et  peult  estre  plus  bas.  Et  quoy  quil  en  soit,  jl  fauU, 
iBonseigneur ,  tenlr  poor  certain,  quik  feront  tout  le  pis  quib 
pourront  pour  enipescber  a  vostre  maieste  rassembler  ses  forces.' 
Et  en  cas  quilz  occupassent  Reg'enspurg'  je  ne  vois  place  coni- 
mode  dont  Ion  se  puist  ayder  pour  effectuer  les  desseing-s  de 
vostre  maieste.  Le  retardement  quen  ensuyuroit  a  tous  ses  af- 
faires, je  le  vous  laisse,  monseig-nenr,  considerer.  Et  vons  aj, 
aionsei^eur,  par  mes  precedentes  toadie  en  partle  le  dommali^e 
JrveparaMe  qnen  dckarola  aetendre  paar  tinia  ums  pays  Daaairloe. 
n  pealt  aaaai  aonneair  a  Toatr«  maieate  le  dangier  de  denmalge 
Jrreparalile  et  •  non  reeaanrable  questolt  appamnt  adaenlr  en  Tj- 
val,  ai  dien  ne  lenat  Jasqne  jcjf  aanlne;  et  Icatal  oaqael*  nana 
aeannaa  retrenaea  flreaelienient,  dont  nen  atlMd»  aiaina  de  Im» 
»es  antres  paya,  aaaai  de  mea  enfaaa,  paj«  et  aabgeeto)  ül 
Toatre  maieste  ne  ae  venit  deaMnstrer  plus  prompt  au  remede. 
pendant  qae  Ion  en  a  le  moyen,  et  ainal  qae  deaia  tant  de  fois 
\uy  ay  eseript,  poar  la  proolsion  dea  gens  de  «ruerre  dudlet 
Re^enspurg'  et  ailleurs,  aussl  sur  lenooy  de  Pookl  et  Swendl, 
actendant  desia  Jcy  s!  lonoruement  le  deppute  du  marquis  Hans« 
Et  endurerois  la  perte  et  ma  destruction,  seile  ne  sc  peult  ex- 
cuscr,  plus  paciemment,  moyennant  que  vostre  maieste  et  la 
chrestiente  en  recust  quelque  seruice;  umis  le  perdre  saus  es- 
poir  dautre  commnn  brnefice,  je  le  tiendrois,  raonseigneur,  comme 
nc  doubte  feroit  aussl  vostre  maieste,  pour  chose  bien  griefue. 
Et  pleust  a  dicu  que  en  ce  cas  linconucnient  prtnt  (in  sur  iitcs 
pays,  et  ne  sextendast  le  dangier  plus  auant  en  la  chrestiente, 
Selon  qae  lennemy  hereditaire  approuche  dicelle  de  plus  en  plus, 
aelan  qne  ne  denkte  vostre  maieste  du  constel  de  Venise  souffl- 
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ummtvk  adaeriie ,  qae  ledict  Türe  alt  depeiclie  AcIumI  Bam 

contre  1a  Hong^rie  auec  plus  grant  nombre  des  g'ens  et  Mctortte 
que  janiais  paranant,  que  de  tant  plus  nous  doibt  faire  craindre, 
quo  nous  trouuerons  de  toas  coustelz  enuironnez  de  noz  ennemig, 
mestans  aussi  dois  nies  dernieres  venues  noiiuelles,  quilz  ont  oc- 
cupe  le  chasteau  et  eueschie  de  Vesperin  assez  prouchain  de  inon 
pays  Daustric,  bien  que  le  roy  de  Boheme,  mon  filz,  estoit  apres 
poar  le  recouurer.  Que  sont,  monseig-neur,  toutes  choscs  que  par 
raison  vous  doihuent  monuoir  a  faire  briefue  paix,  seile  se  peult 
ditofl^^  prbcipallemeDt  en  la  Germanle,  affin  que  par  jcelle  et 
hi^i^MMraile  qoon  aurott  d«  leoni  gens  qui  sont  tous  prestz  Ion 
lidMil  <e  tnl  niealx  reateter  ai  Tore,  et  explolder  qaelque 
MMfAMe  oantre  Fraace;  et  al  Mi.liaatef  taeeatiei  en  ee 
qü  dMa  fli  langveaieiit  anei  reaoli,  aflb  qia  les  jaconaeileia 
mÜMs  et  aatres  naduiengiient.  Jlaat  anaal  aapplie  Tetftn  aiaieale 
ii  rechief  treakuaMenient. 

Monsel^eur,  a  taat  ce  que  deasos  escript  jentons  de  moa 
fiaf  le  dac  de  Bauiere  et  aatres,  tout  le  nuiiBttea;  üncom  4a 
Mt  «t  parier  dea  aduersaires  semblent  toadre  pour  Jncontineat 
la  tresae  rompoe  saller  rner  sur  Reg-enspurg>,  dont  de  tant  ploa 
en  fault  actendre  les  jnconueniens  dessus  alle^iiey;,  tardant  mes" 
nies  vostre  maieste  si  long'uenient  dy  enuoyer  commissalres  et 
arg'ent.  Parquoy  supplie,  monseig-neur ,  de  recbief,  de  vouloir 
haster  aussi  la  clere  et  resoloe  jntention  de  vostre  maieste  sur 
les  articles  que  luy  sont  este  enuoyez,  si  comme  en  la  relig-ion 
et  autres,  et  mesines  ce  que  concerne  le  concille  nationnal, 
commil  a  este  touche  en  leur  escript.  Monseig-neur,  je  supplle 
a  tant  le  createur  donner  a  vostre  maieste  en  sante  tresboone 
vie  et  longue. 
.  De  Paaaaw  ae  VI  de  Jafaiff  155d. 

Voatve  treMHuaUe  e|  tnaaMaeaat 
frcve 
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807. .    </,  de  Rye  an  den  Kaiser. 
{M^.  rtL  XIV,  f.  4».  Or^) 
B«Hitiror(et  8,  Juni. 


Nothwendigkeit  raticher  BnUclUiessung  und  entschiedener  Massregeln. 

6.  JmM  \^ 

Site,  1#  roj  ■•vs  at  ftM  nontfe  a  umhs'  le  TtocfcneHer  ei 
a-mej'  la  let^  q«f}  eftcript  a  TMtre  naieste  aw  iMerfpl  4me 
ÜMafls  et  aea  anea;  aaasy  aoatre  reBfonae  aar  Jeelaj  yoalre 
BMieate  yeml  par  sa  ditte  letlre,  a  qaoj  Jl  iknt  qae  loa  ae  ae 
Jalpiey  oonaie  lea  prinaea  de  cette  aaaaadilee  ae  pleigaety  qae 
j\  ne  vous  voet  pret  -po«r  la  gverre,  'et  qde  Ion  ae  realt  coo- 
elare  la  paits,  et  qae  qnant  a  eus,  roknl  lea  .choses  an  teb 
tennes,  jl  saccorderont  avec  loy.  DIt  aussy  la  mafeste  da  roy 
an  ysselle  sa  lettre,  que  jl  seroit  contant  pour  le  bien  de  la 
eretiante  vniversel,  que  tout  le  dommage  an  deoU  toniber  sur 
ses  pais;  ntais  voiant  le  dommaig-e  senr  et  aparant,  et  latilitc 
pour  le  sarplus  nulle,  jl  vous  donne ,  sire  ,  ases  cleremant  a 
antandre,  que  jl  ne  le  vouldrolt  suporter.  Daultres  de  ses  jans 
diset,  que  voiant  les  pais  dudit  seig-neur  roy,  que  les  prinses 
aiant  traitte  auec  le  duc  Maaris  vivront  a  lenr  aise  et  sans  dan- 
ger, que  yl  traitteront  et  sapointeront  aussy,  manlg-re  que  le 
roy  an  alt;  de  qaol  le  dit  selgneur  roy  serat  Men  marry,  comme 
▼oatre  maleate  le  pealt  bien  paaaer  et  eoaalderer.  Se  tient  par 
isy  poar  cliaae  anre,  que  ae  fUaant  le  despart  dlay  aana  rieaa  ' 
eanotare,  qae  ledlt  dac  Maaita  san  yient  droit  a  Ret^aboarc, 
oa  aont  lea  jnooBveniaaa  tels  que  vaatre  »aieate  at  par  nea 
preaedaiatea  lettrea  antandn^  et  caaime  Je  crob  aacoirea  miena 
da  raj,  on  pealt  eatre  droit,  sans  arrester  nale  part,  a  Lbita, 
poar  i^arder  voatre  maleate  daprocher  de  se  couste  la,  et  Tona 
oater  par  ae  aralen  non  seolemant  les  Heus  de  la  moBtre,  mala 
aussi  tous  moiens  de  avofr  rivre  nulle  part,  pour  voaa  povvoir 
avanser  an  Alemafs^ne.  Et  le  sefgueur  vlschanselier  et  moy  soni- 
mes  blcn  confus  pour  navoir  pouvoir  de  riens  traitter,  ny  aul- 
cung-  esclarsissemant  de  lintansfon  de  vostre  maieste  pour  sca- 
voir  comme  nous  nous  devons  conduire ,  et  du  tout  resolus  de 
ne  passer  yng"  seul  point  plus  avant  sans  ordonnanse  expresse 
de  vostre  maieste,  la  quelle  arat,  sl  luy  pleit,  bonne  conside- 
rasion  sur  le  tout,  soit  de  remedier  aus  afetres  par  le  moiens 
de  la  paits  ou  seluy  de  la  guerre;  et  comprandre,  le  quel  et 
le  miUeur,  git  an  vous  seul,  qui  scaves  vostre  pouvoir  et  les 
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noiens  que  vous  aves,  et  qui  aussj  connoidses  voa  ainls.  Vos- 
tre  iiiaieste  arat  ausser  avis,  se  y  luy  pleit,  de  voir^  s!l  et  be- 
soing',  que  aions  plus  grant  esclarsissemantj,  pour  nous  pouyoir 
Selon  86  niieus  ^uider  et  conduüre.  Ne  sai  aussy,  s!  ses  jaus 
Tous  donneroiit  le  loisir  de  pouvoir  prandre  vngue  bonne  con- 
clusioD ,  pour  se  quil  parle  de  san  aler ,  et  la  treve  fault 
Tandredi  procbein ,  et  jusques  a  melotenant  Ion  ne  la  volt 
proloB^er*  Je  m»  reneto  im  sarplos  de  la  negoslation  a  nions' 
le  TisckaiMlIfir  9  el  prfe  iMtee  seigiienr,  quil  doint  «  Yoslre 
■•teile  ee  qiÜ  eoBTienl  e  rei  aMree  a»  free  ewreuie  et  Ine 
iMiffce  vie. 

De  Pmmni  le  Vt  de  Jel^r  99*^  Ice  VII  eures  de  eeir. 

Veetre  treienble  ei  tres  «MieMii 
segei  ei  senrileer 

JeACBUl  IM  ftYB.  . 


80e.    Der  Kai$er        König  Ferämmuk 

(R^.  rd.  XIV,  f,  84.  Min.) 
Antwort  auf  Nr.  790  und  dU4. 


Ber  tnmMaAB  Otwmdte '  nidit  «usikMWm  w«  mSgieh  fmmmtlbmm. 
Die  Rüatnagvn  mo  •chleonif  wie  möglich  betrieben.  Deutsche  Truppen 
nach  Sicilieu.  Rechtfertigung  auf  die  einzelnen  Vorwürfe  des  Churfursten 
Moritz,  und  Erwiederung  auf  deseen  Forderungen.  Van  der  £e  nach 
Regensburg  geschickt;  Hansteia  dem  Bischof  von  Wfirsburg  su  Hülfe. 

Ulm  Tenorgt 

7  Juni  1552. 

MoDseig-neur  nion  bon  frere,  jaj  receu  voz  lectres  du  111^ 
do  present,  et  par  icelle  entendu  le  commeDcement  donne  en  la 
negociacion,  et  par  la  relacion  particuliere  que  ma  este  f'aicte 
des  escriptures  que  mauez  enuoyez  la  replicque  que  fait  le  duc 
Mauris  a  la  derniere  responce  que  luy  donnates  a  Lyntz,  et  le 
contenu  en  icelluy  des  griefz  quil  propose  conuue  fiscal  et  ou 
Bom  de  tout  lempire,  comme  sil  en  auoit  procuracion,  et  dauaiw 
talge  de  linstruction  auec  laquelle  le  filz  du  lantg^Me  a  dein 
pecbe  son  conseiller  Lersner,  queal  tgeafie  ei  Uen  noaetraai 
JenM  eenmi«  eeaM  Tew  kum  rmy  ei  diacnfaple  de 
ce  <iiie  ledlei  dee  Nmüm  a  irii  en  aaait  JBi  ^eenUei  que  je 
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presuppose,  qoe  par  les  instructions  et  responceg  que  je  vous 
av  fait  voas  auez  esclarcisseraent  quasi  sur  tous  les  poiniz  des- 
dictes  escriptures,  si  repasseray  je  iBConiment  par  keuUy  et 
seollement  pour  voas  ramenteuoir. 

Et  poar  retourner  a  faire  responce  a  vosdictes  lectres  selon 

(ordre  dicelles  la  forme  en  laquelle  vous  estes  ac- 

corde  auec  les  princes  presens  et  deputez  des  abseos  quant  a 
la  maniere  de  la  negociacion.  fit  otndbicB  qtt  par  lappostiUe 
mise  8«r  le  Ullet  ^«e  dMUUitefl  «iHnt  TMire  partenMat  jenteii^ 
4ojey  qve  tow  ame  les  piteces,  comne  ceilx  qul  jolBetowwt 
estes  mediatears,  negocjssies  Mssi  coqtoincteiieiity  et  oon  es 
oeBseH  separe,  puisque  en  m  presenee  hnm$09p  de  iHMniaiB 
ofliees  ^aUB  fmii  eiitre  eelz  se  eBssent  pes  exonser,  et  pln- 
Bleifs  propra  quilx  tiewlmt  peult  estre  par  SMemble  üseoBue-  • 
Mülles y  desquelz  ils  se  fussent  abstSBBS  pOBT  BSB  tobs  j  auoir 
pOBT  fStameiagi  tentesfois  tiens  je,  que  ce  que  vous  iBes  aiaBi 
resohi  sera  este  pour  yous  auoir  aiBsi  seBible  Bueolx,  ob  poir 
■BBoir  pea  ebtenir  deulx  autre  chose. 

Puisque  le  visechancelier  Seid  est  enfin  arriue,  lequel  a  sl 
particuliere  cong-noissance  de  mes  affaires  et  a  plusieurs  papiers 
entre  ses  mains  concernans  seste  neg'ociacion  et  lectres  et  au- 
tres  papiers  que  luy  vouldrcz  conßer,  il  vous  pourra  ramente- 
uoir le  conteuu,  et  asslster  en  ce  le  seig'neur  de  Rje.  Je  tiens, 
que  vous  treuuerez  solaige  par  sa  presenee,  et  me  fait  son  ar- 
riue  tant  plus  croyre,  que  apres  auoir  communique  auec  luy 
vous  aurez  sans  plus  de  dilacion,  et  mesmes  estani  le  temie 
des  tresues  si  court,  ja  respondu.  Et  desire  bien  eutendre, 
quelle  resoluclon  prendra  ledict  duc  Mauris  quant  ausdictes  tre- 
foes,  Be  fatsaat  doBbte  que,  quoiquil  dye^  Ii  Mira  prias  poBoir 
SBÜMiBt  poBT  la  centioBadM  dieeUes,  et  BiessMs  bU  a  faelme 
ialeicieB  de  hke  ehese  ^Bi  ti^,  doBt  je  Me  deaMOy  Belon 
qoe  Ion  a  rea  qnll  a  proeede^  el  *qBfl  eentfane  le  nMsne,  ea* 
taat  aal  apparent,  qail  vienne  a  faire  vertu  tant  qaü  se  poarra 
sedisteBir. 

Qaant  a  leaesqae  de  Bayoa,  je  vous  prie  tenir  main^  conme 
Jay  ja  escript,  a  ce  qail  se  parte  dela  sans  ladaiectre,  comnie 
qw  aait  en  (cette)  ae^ociacioD;  ear  aa  pnesenee  ne  peuU  nul- 
lement  eonaenir  aax  afi£es,  et  ae  serofra  qne  de  maUgner  ei 
faire  tous  manuais  offices.  Et  vous  sauez  par  ce  qoe  vous  aj 
cy  (leuant  tant  escript,  que  je  ne  veulx  absolument  que  les  es- 
tatz  de  lempire  se  meslent  de  lappoinctement  auec  France,  et 
qoe  la  principale  lin  quil  convient  tenir  en  ceste  neg^ociacion  est 
de  les  separer;  et  que  eust  peu  prendre  ledict  euesque,  comnie 
jauoye  encharge  a  leuesque  Darras  vous  escripre,  fut  este  le 
mieulx,  et  ne  luy  peult  a  nion  aduis  valoir  le  saulf  condujt 
dadict  Mauris,  sil  est  bien  despeche  pour  dire,  corame  escri- 
paez ,  audict  euesque ,  qail  soit  de  la  eompaignje  dudict  duc, 
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pnisqae  la  compai^tive  en  tcl  cas  doit  estre  de  ses  seruiteurs  ei 
doiuesUques ,  et  iioii  itiinistre  de  priuce  enneniy,  non  comprins 
expressement  et  noininenient  audict  saiilfconduyt.  8i  tiens  je 
pour  certain,  si  le  dclaisse^  de  faire,  scest,  comme  vous  es- 
cripuez,  pour  leurs  respectz,  et  que,  s\  vous  voyez  le  moyen 
de  le  pouuoir  faire  saisir  saus  plus  js;-rand  inconuenient,  vous  ne 
le  delaisserez;  niais  il  euipourte  gran dement,  comme  dessus  est 
dit,  quU  ne  saH  ftdmis  en  ceste  ne^ociacion. 
ims>  Mne%  Aü  en  le»MI  d«  marquis  AUi«rt  ma  samble  tres 
apropoz,  eMuirM  que  je  ioMt  Mmmkif  xmm»  Ywm  escripue^, 
fiil  ne  seraifa  de  rieM,  sj  non  fmt  le  karger  UM  fhw 

i^ißfL  _       -     .  ■ 

t%  ^.i^umi  a  Peddep,  fl  est  ja  pleca  party  et^  coMse  Je  pewie^ 
arrine  deaers  ydaa,  et  aieel  seat  teoa  les  aotres  qoi  deweleat 

encheminer  la  leuee  des  geis  de  ^uerrey.  anqael  effect  se  soni 
freies  toutes  lea  «UUgencei  posaiiilei;  feste  aenleiMNit  Zwendj, 
leqael  nest  encores  party  a  cause  de  quelqae  sjenne  Indisposi- 
tion; mais  il  est  aprea  pour  ae  nectre  en  chenbi  deaaiii  dem 
jaais  au  plusiard. 

Je  tiendray  le  reg-ard  que  lucscripuez  pour  fouler  le  moint 
quil  sera  possible  les  subjertz  du  conte  de  Tyrol  (par  le)  pas- 
saigre  de  gens  de  guerre  de  quelque  nacion  quilz  soient,  tenant 
soing-  que  ceulx  qui  passeront  y  viuent  auec  la  regle  et  deci- 
pllne,  commil  convient,  euitant  tout  ce  que  se  pourra  la  foule. 
Et  je  y  ay  enuoye  George  £)ux  pour  donner  monstre  de  cinq 
easeignes  que  je  vouldroye  enuoyer  en  Ceeille,  et  ce  a  Maran, 
alin  quil  ayt  iant  metoa  de  dwvfa  a  hän  per  Miet  pays,  et 
pe«r  ealve  plia  pres  IMtalye;  ei  veas  prie  eemMBder,  qaü  iail 
aeeemede  de  par  le  regiiMMii  Diasprug  de  toat  ee  qall  am 
requis. 

Reste  leieneff  a  ce  qve  an  cenHMBcenMmt  Jaj  dit,  de  yeia 
tevelicr  Mefeeaieil  anr  les  eaiaripti  qvi  Teva  aeat  eate  preaentea 
pear  eoaiaiancer  la  negociaeien.  Bi  preaüereoMiit  qoaat  a  la  re- 
pliqae  dn  dne  JUaarie»  y  vse  des  laeanwa  temea  de  corteiaie 
Jaaqvea  aaatkeiirty  ^plil  a  lait  da  commeaeement ,  et  je  penae 
aassi,  qae  ceat  aaee  la  mcsme  intcnclon;  niais  enfin  il  fault  ac- 
tendre  ce  qnoB  ea  deeeaarera  plas  aaiaat  par  le  pro^^res  de  ceate 
aegociacion. 

En  la  dcliurance  du  lantgraue  il  chemina  aussi  par  les  mes> 
mes  termes  que  jusques  a  oyres,  et  je  presuppose,  que  vous 
serez  arresie  a  ce  que  je  vous  en  ay  escript  tant  par  les  Instruc- 
tions que  par  la  lectre  de  ma  main,  que  resumoit  le  principal 
de  la  negociacion  en  peu  de  pointz,  sur  lesquels  je  vous  disoye 
plainement  mon  intencion:  et  sans  en  tyrer  le  fruict  y  contenu 
je  ne  fais  mon  compte  de  le  deliurer;  et  sar  ee  qae,  son  escript 
eil  dlftMmd-  de  vmtf  da  jeasne  lanifraae^  nt  amie  ealne  le- 
qaia,  qae  ei  diiiiidea  aafWiilinpafiat  aadielr  die  MaHria,  aliK 
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qve  ledict  duc  ne  serche  de  voas  obll|^er  a  la  deliarance  par 
ges  escriptz  qiiil  vons  donne  es  responces  que  luy  pourres  faire, 
et  qoe  Icdict  jeusne  lant^raue,  se  fondant  sur  son  Instruction  ne 
veiillc  prctf'iulre  cy  apres  de  non  estrc  oblige  a  aucnne  chose, 
synon  conroriiio  a  la  syennc,  par  ou  le  lantgraue  sen  viendroit 
a  tleclairer,  deineurant  son  ülz  conjoinct  auec  France,  pour  faire 
le  pis  qnil  poiirroit.  Et  |>  .  .  .  .  nabreuiez  le  termc  des  qua- 
torze  joiirs  prins,  pour  lieaiis  icelluj  dellurer  ledict  lantg'raue 
apres  la  si'j)ara(ion  des  g-ens  de  «ruerre,  lequel  encoires  me 
semblc  court.  pour  cc  que  \on  peult  subsonner  de  leur  maunaise 
Yolente ,  et  quilz  pourroient  las  «eparer  pour  deux  ou  trois 
jour?  et  jusques  auoir  finit  ladicte  deliarance,  et  soudaln  apres 
W^fÜMiiMciP,  aquoy^ll  fault  aidir  imi  pim  4e  re^^ard,  ei 
■tgtder  en  ^ee-point  tant  phis  MrarcjüieDt,  puisqae  loa  a 
nmr  eonne-'  ledfet  dac '  Manris  a  yne  de  k  'septtiielra  de 
ee^  4iiaaoi«Bt  eate  au  «ieg«  de  Mad^onr^,  et  cmam  9 
eemplii  plus  a  ce  qoU  auoit^pronla  et  ofert,  de  parolles,  qae 
mn^^deliril*  •:">  »  ^>*r«it  -.«.üi 

Lea  nayeoa  nds  en  auaat  ponr  tjrer  ledlet  lantfrave  kan 
de  mes  mains  auant  ladlete  aeparatioa  de  h»»  geas  da  gaerre 
est  anstaut  bora  de  prapea^  ceamio  roms  neaaiea  le  veea,  et 
fiel  fuMLeneat  ny  assheoranee  Je  defs  prendre  siir  acii  aerment, 
nj  y  tL  poarqaoj  Ion  ne  se  pnfsse  austant  fyer  de  w»j  et  de 
ma  parolle,  que  dautre  qui  que  ce  soft  en  la  Gefnuuqrey  layaat 
ai  bien  et  exactenient  £^ardee  en  toutes  cboses. 

Toucbant  lesclaircissement  quil  demande  snr  la  demolicion 
de  Cassel,  11  me  semble  qnil  fault  perslster  quelle  se  face  en 
rertu  de  la  capitulacion ,  mais  que  Ion  preg-ne  principal  fonde- 
nient  de  vouloir  pretendre  la  sbenrte  de  ceulx  qui  soat  sea 
Yolsins.  * 

Sur  le  proces  de  Catzenellebo^he  vons  aoez  souffisante  de- 
daracion  par  la  seconde  Instruction  du  selg-neur  de  Rje  et  pie- 
ces  y  joinctes ,  et  vous  pourra  sig-naniment  esclaircir  sur  ce 
point  et  de  lestat  auquel  laffaire  se  retreune  ledict  viscban- 
eeHier  Seid.  Et  se  delt  Meu  eanteater.  ledlet  due  Mauris  de  ce 
qvfl  daaaadolt  a  Ljata,  qaeatelt  ^aupmukm  de  leamaeioB,  et 
aaqreble  traetatton,  et  a  ÜMrite  AeeH^  reoMaa*. 

Toackaat  la  religiea  et  ce  qaO  voddiolt  Nneetre  •  ea  traft» 
le  vwea-de  lai  1544,  et  pieeafer  mg  eaHefae  ea  aaaaaibiee 
aaeleaaaley  aaee  lea  eeaaldefaeieaa  phia  aa  ieaf  eeateaaea  e» 
aea  eaer^pi»  je  vona  aj  aar  ce  polnt  clereaMat  et  rmlaeMat 
deaiare  par  pJaaiears  eacripts  et  de  boudie  moa  lakaeiaa,  de 
faiqaelle  Je  ae  me  puis  departlr,  et  vault  mieulx  saiiealwr  a  la 
reapeaee  que  lay  fut  donnee  aadlct  Lyata,  estaat  conme  eile 
est  si  justiffie,  qne  les  estats  aj  de  laae  ny  de  lautre  rellgioa 
sen  peuuent  plaindre  Justement  Et  a  aHm  adals  fauU  tenlr  poar 
laaxfane  ea  taute  eeate  negeeiacioa^  eeaiarfl « eeavieat  qae  veaa 


Digitized  by  Google 


Ul 


f  iikslm  Ifu/Lr  vegmä,  que  les  cboses  qui  lowhMt  l«  tüMm  . 
en  eoHM»,  fMllM  ae  rMM«(eit  a  IrnnmäUe  des  cohuhoiib  es* 
Ulx,  saus  voQs  mectre  en  contencion  aiiec  ledict  d«o  MmiiIs, 
potsque  !1  nest  depute  procureur  des  estatz  de  lempire^  my  con-» 

vient  que  co  qiie  touche  generalement  a  tous  ^cealx  se  deter- 
mine  en  lassembleo  de  si  peii  de  princes.  Et  par  et  iNralt  et 
vous  et  moy  nous  deschargreroiis  dune  irrande  envle  et  Jaloasie, 
et  se  g^aig-ne  temps^  et  sen  desmellora  Ion  trop  mieulx  auec 
eulx  que  auec  ses  jjralantz  qui  ont  les  armes  aux  poinctz;  et  si 
ne  pourra  Ion  par  ce  dire  auec  fondenient  que  nous  nous  eslolg-- 
nons  de  la  raison.  Et  mesmes  seruira  ccste  g-eneralitc  pour  les 
^iefz  quilz  pretendent  se  deuoir  remedier,  et  tant  plus  donnent 
ilz  doccasion  de  prendre  ce  cheniin  par  dlre ,  quo  ce  nest  que 
le  gros,  et  pour  ouurir  cheniin  a  ce  que  Ion  vouldra  plus  par- 
tkulioremettt  propMer,  actendu  quil  vault  mieolx  sen  desmeller 
Ih        a  TBeiMv,  qae  deatrer  tous  les  joara  eo  nouuelle  cor- 


Aaaai  wmt  ay  Je  dMalre  nm  ialieneiMi  eapreaae  quaat  a 
FraMe,  et  par  ce  qae  desava  ce  qall  me  aeadbleratt  qaant  a  aoa 
aMkaaaarfew» 

Je  Toaa  aj  avaal  aattafalt  qaant  a  la  recoadliaeioa  dea  ra- 
Mies,  et  de  Ja  eaipielMBaalaB  ea  ieette  des  a^lea  de  Bhna- 
wyeir.  Et  qaant  a  ce  qnil  preiead  daaaalai|^  la  reatitaeion  de 
ItMB  lectres,  ih  ne  aaiit  eatre'aiaa  aNilaa,  ayns  entre  ceulx  da 
dac,  et  iMldreit  Bjr  ee  qae  aar  «e  poiat  II  ▼aaldroit  dlre  a« 
eaatraire« 

An  retard  de  oompreadre  an  iraicte  les  eelatx,  tUIcs  et 

particnliers  qui  sont  adberens  auec  eulx,  afia  qae  apres  il  nen 
sentent  disg^race,  il  fault  quil  face  declaratfon,  qucia  Ha  aoat^ 
paar  sdon  ce  luy  respondre  plus  ex]>ressen»ent. 

Je  viens  a  lescript  des  griefz.  Kt  saus  respondre  a  ce  quil 
lonche  en  g-eneralite, . . .  jl  ny  a  autre  responce  sjrnon  vser  de  la 
mesme  g-eneralite  au  contraire. 

(juant  a  ce  que  touche  le  £roauernement  des  estrang'iers ,  et 
que  IcR  Keaulx  ne  soient  aux  malus  de  ceulx  qui  les  doyuent 
adniinistrer,  et  le  surplus  contenu  en  cest  article,  je  me  sou- 
iiiens  vous  y  auoir  satisfait  tant  par  les  appostilles  de  ma  main 
que  je  vous  enuoyaj  dois  Ysbrou^,  qae  par  Celles  mis  en  marge 
da  aiemorlal  derniereaient  eauoye  aa  sei^near  de  Rye  paar  Teva 


efedem,  par  «e  qm  au  .eataia  lew  apiidon  pre^ 

liNawDt^  qaani  ettea  Mt  diaerepaataa  >  a  eälea  dea  p«lmM»|  et 
ee  anila  adjeaateaty  qae  päriee  teak  >ae  praiaagapat  lea  dlellea^ 
Im  Mar  pamott 'Um.  n^eter  le  iart  deesas,  par  ce  qae  aea- 
aeat  k  liKtur  daat  IIa  md  taaoiieBt  et  de  laqaelle  Ilz  foat 
lllalaete  particailere,  fear  daattfit  aatrt  iaqpatee,'  et  daimatdlga 
m.  16 
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les  okarifer,  voulsissent  cliang-er  la  forme  de  Impirf  et  en 
faire  rne  olig^archie,  excluant  par  cesie  oblique  ies  autres  estaia 
da  ^OQuernemeni ;  niais  pour  esire  chose  consernant  les  com- 
mons  entatz,  brief  il  vault  miettlx  ie  remecire  Josqaes  a  une  ge- 
nerale aäsemblee  diceulx. 

;  Toucbani  ce  quil  dii,  que  Ion  ayt  dispose  des  lief»  sans  leur 
ndnifl,  et  altere  la  nature  diceulx  ^  en  ce  que  peult  toucher  les 
pays  dembas  Ion  sappoincta  auec  eulx  lan  quarante  buit  sur  toos 
ceulx  qui  se  iiennent  par  mesdictes  pajs  dembas;  et  si  Icnten- 
dent  pour  Milan,  quil/i  reg'ardeni,  combien  il  me  cou^te,  et  qui 
le  pourroit  garder  contre  la  tirannie  de  J'rjulce,  et  bUx  ne  vonl^ 
droient  restabÜr  les  frais  qae  Je  y  ay  misy  pMr  nfien.en  dlsp^r 
aer  fMur  levr  adois«  Bt  an  ragravd  de  ohan^er  la  nalnre,  je  ul6 
aaajr  peurqucv  ili  le  vealeat  dfar»)  al  ce  ntat  pour  -ledlci  Mfkm^ 
wf  ae  aeay,  dont  IIa  iieoneal  reafe-  a  le  waaair)-  aeatoat  Iralcte 
aaee  k  aeeiai»  •  aueo  leqael  Je  le  Taaa  ceamivBiqiiirr,  et  al  itt 
pealt  sonaenir  le  dnc  de  Cleoes,  qae  ce  aest  clwse  nonuellC)  par 
ce  qae  se  feÜ  pienrfer  ponr  luy  en  teear  da  diae  Man  Frederieq 
de  Baxea^  lersqull  estoit  electean  rr.-..^ 

Les  auRchutz  aussi,  deat  il  ae  plaiai,  toacheat  aas  oaaHBiNMi 
eatata,  ei  la  U  ie  fanli  remectre. 

Loa  na  Jamals  empesche  les  electeurs  de  faire  aaieaUilee, 
qaant  bon  Icur  a  semble,  vray  est  que  Ion  a  biea  procure  den- 
tendre  par  tous  moyens  les  causes  dicelle;  et  süz  auoient  tooa 
la  niesme  volente  que  le  dict  duc  Mauris,  elles  ue  poarroieail 
estre  pour  procurer  beaucoup  de  bien  en  lempire. 

II  ny  a  «{ue  respondre  a  la  plainte  quil  fait  sur  ce  quIl  dlt^ 
qae  par  ceulx  de  ma  court,  le  marechal  ei  autres  qui  ont  office 
hereditaire  en  lempire  soient  empeschez  par  eulx  en  lexercice 
de  Icurs  offices,  sll  ne  vient  a  dire  plus  particulierement,  ea  qooj 
et  commentk      <  :>     ^  m   *-         •  ^» 

«  i  A»  «^i!Mrd  de  ce  quil  dit,  que  les  estato  tieaaent  pen  de 
protectien  "tUva  moj ,  et  que  je  conaeas ,  qalla  sont  traoaillea  ies 
vngs  den  aatrea  aaaa  y  medre  naaade,  synoa  aprea  qaOz  ont 
wttra  le  domayil^e)  la  priaelpale  faiscai  que  pooiMt  aaelr  aa 
caey,  aeieit,  pource  que  je  aa  kif  eliaalle)  eaartafl  merUali  paar 
la  foale.  qafll  »  falt  ei  foit  preaaateaMi  aax  eataia,  ei  reaa  aeaoaa 
poaffqnoj  II  ae  aeai  fali;  ^  aiala  bian  Inj  paarra  Ion  rcapanife 
modesieaient,  que  saaaanieafaia  Jaj  plaa  piraoaNr  da  appaMer  Ica 
eaiata  qni  eatoieni  en  conteneion  par  enaeadile  amjablemeBi)  qae 
■an  colisentir  ou  estre  canae^  que  vng  U9g  de  gaent  se  alaaui 
aa  saiaci  eaipire;  ei  que  sest  bien  la  eaaae,  ponr  laqaaHa  aa 
suis  jamaia  vaalu  tenir  a  aiectre  la  main  aase  araiaa,  ayaan  a 
lextrenie,  ei  qaant  il  ne  sest  peu  faire  antre  choae. 

Toucbant  ce  quil  dii,  que  les  poursuyuans  sont  tard  oya 
et  tard  despechez,  Ion  y  a  sattöfait  par  ieadictea  apfoaiilles  ea«- 
aa/e&  demieffement  aar  voake  billet» 
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Ce  qail  dit,  que  Ion  na  traicte  sincerenient,  pour  eo^endrer 
et  entreteoir  niutuelle  intoUigeiice  aiiec  les  esUU>|  U  iEMilifarpU 
^il  speciffia,  en  quoy. 

Le  niesme  quant  aux  iotercessions  et  aduls  qufl  dlt  les  es- 
tatz  auoir  donnez,  et  quilz  «oiont  este  reboutez  de  lenr  deinaiide, 
ce  que  Je  ne  pense  auoir  t'ait  quant  Wl  ont  poursuyuy  chose  rai- 
sonnablc,  ou  que  deust  consister  ('^)  purenient  a  nia  volente,  et 
que  jay  eu  bon  respect  non  le  faire;  et  se  peuuent  liien  souue- 
nir,  si  jay  tousiours  vse  de  beui^nite  et  clemeoce  ed  leur  eu- 
droit,  et  soid  encoires  preat  de  le  faire. 
vi>  Qie  \f%  ^ieUet  itlenl  loDg4ie8y  ne  me  doli  Mfare  impule, 
Miis  M€B  imeit,  pMr  !•  dllre  eiire  Mit,  a  Imtb  lianquetz 
fie  les  «^MdiciDi  de  tieg^ocier,  et  «  ce  qiili  ae  flaeceMMdeiit 
»  fo  falM  )'*eib  oliOM  Ott  leA  Imir  MOMtre  leir  propre  hloi;  et 
f  «  BttUejr  a  qvi  il  gilefae  tattt  qee  af  ttouz,  peiir  Moir  teilt  a 

eft  |o«0  «evetei»  qidl  ttcet  beseloff-  de  perdre  tmniNiy  qaant 
Mj<i8i4'  pl«8  que  Keqois«       «  ^  . 

Svr  la  plainte  qnQ  fait  de  luandemeBs  de  non  aller  serak 
delMra  de  lenipire,  aeai  ehoae  tevdMUit  la  i^enerallt^  doBdicts  « 
etlaUiyHir  eatce  inaere  au  recee,  et  qaant  a  leb%acittB  qoen 
a 'filüa  daacnns  particulietay  les  ajans  valncn  ei  g^uerre  et 
a/aaa  commis  criRnie  de  lese  najeste,  ce  nest  dire  condlcion  de  ' 
les  obli^er  a  non  seruu*  contre  moy,  puisque  W/.  y  sont  obli- 
g:ez  par  leur  sernient;  et  dauoir  adiouste  „ny  contre  nies 
pays^%  ledict  dttc  Maitfia  deiioit  aueir  liente  de  faire  aar  ce 
poiuct  plaincte. 

Le  chastoj  que  Ion  a  donne  aux  subjectz  quont  seruy  con- 
tre inoy  a  leurs  sel^neurs  est  juste  et  raisonnable,  puisque 
lobli^ation  quilz  ont  au  souuerain  est  premiere  et  principale. 

I^ar^ent  que  jay  prins  des  obevssans,  a  este  pour  niassister 
a  porter  les  fraiz,  estans  ceulx  que  jay  soubstenu  de  mon  pa- 
trinioyne  pour  la  defense  telz  et  si  excessii'z,  comnie  vous  sca- 
uez;  et  sont  este  les  coutribucions  voluntaires.  Vray  est  que 
ceulx  qui  nont  voulu  contribaer^  Ion,  leur  a  bien  remonatre  leur 
tort,  et  le  pronffit  quila  attoient  reeena  par  mm  taojm.  Et 
qaaiil  a^  celluy ,  a  qui  Ion  cenanattda.  de  non  paitb  de  wul  cenrt 
1^  peja^  de  b  te*te,  il  y  eoat  aetre«  cenaideiacioMi. 
^  Que  jay  aineae  geaa  de  #«eiie  n^tmn^ti)  en  lemfiie^  aa 

paa  eate  contre  nuda  paar  son  ^  4  •  •  • 

Im  n^  le  Boaoaita  juee  ka  deeteara^  fat  paar  ae  qae  le  dnc 
lahan  Fredericq  lealaii  etr  laa  vini  asaailiif ,  ei  ae  aen  platgaeit 
le  dac  MauiiBy  qaaal-  en  lalla  aenfar  en  Saxen ,  niais  les  me 
|iai|»irit  aaeo  tiea  f^aade-  tastaice^  el  >peadaat  qae  lea  tfala 

•  •  •  •     t  >  » 
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mille  «loni  il  fait  mencion  sont  este  en  Allemagne,  il  na  ose  en- 
treprendre  la  salHe  quil  a  fait  depuis.  Et  si  qoelcun  deulx  a 
parle  leg-Ierenient,  tant  pour  mag-nifier  leur  nacion,  comme  de 
dire,  que  Ion  doit  faire  lempire  liereditable ,  et  chasteaux  aux 
villes,  sest  chose  qui  aduient  a  toutes  nacioDs;  et  ne  peuU  Ion 
tenir  vng  chemin  de  parier,  mais  Ion  se  doit  arrester  a  mes 
actions,  et  a  ce  que  Ion  voit  que  je  pretendz,  sans  me  imputer 
culpe  de  la  faulte  de  quelque  particulier. 

Touchant  les  fort/,  que  Ion  a  desmolj  en  lempke,  ce  a  este 
plus  pour  le  bien  dicelluy,  ei  afia  %ae  dela  mdrienl  ^ngier  anx 
autres  eslatx,  qae  ponr  Mtre  Mpect,  «t  ■iD—eo  fie  kedleU 
iiTfai  MBtolval  anx  fmatferee  da  Tureqy  ouiia  m  oenCre  it  Um^ 
pire  poir  tmaiHer  4e8la  lea  TOletas.  Bt  ei  Je  «e  rate  seraj 
de  lai^erie  en  mts  pays  patrineiilMilX)  q«e  Ion  Mi- eonnldeiiei^ 
que  je  U  conqnia  anx  (raia  dieenlz^  fUnuift  wng  sl  grand  Men 
a  lenipirey  conune  fem  ae  feit,  anne  pat  ce  piäendre  mon  par-* 
ticnlier  prouflfit,  comme  tout  le  mnnde  la  ven^  alni  Ir  hmeäe^ 
cewnwin  dudict  saini  enyire. 

Oe  qvil  dliy  que  aocons  estraaglers  ent  fendn  artillen>  aoec 
les  armes  des  prlnees  de  lempire,  ce  peonent  eaiiie  qaelqne  ple» 
ees  qne  Je  leur  ay  donnees  quilz  ont  fait  refondre  auec  tea  nws- 
mes  armes  ponr  laisser  soauenance  a  leur  niaison  du  seruice 
qnilz  ont  fait  audict  saintt  empirci  ei  par  ce  cenTOjer  lenra  anc- 
ceaseurs  de  faire  le  semhlable. 

Quant  au  liure  imprime  auec  preuile^e,  il  ne  se  treuuera 
en  icelluy  ce  que  ledict  duc  Mauris  pretend,  et  se  satisfit  a  ce 
point  par  ladicte  appostiUe  de  ma  main  que  vous  fui  enuoje  dola 
ledict  Ysprug-. 

De  justiffier  particulierenient  vers  vng"  chaeun  des  estatz  ce 
que  je  veulx  preten<lre  pour  mes  pays  denibas  par  les  bien  in- 
former,^  ce  nest  chose  dont  Ion  me  doig'e  acculper,  ains  se  fait 
generalement  partout  et  en  toutes  negociacions;  et  ny  a  forcc 
en  ce'vy  •  *  .  maunaise  praticque,  mäk  seuleoMni  les  Uen  In- 
förmer  pnr  debaire  la  raiaon,  ei  dien  ▼nnkli  que  Jen  pcncedaa« 
seni  de  mesme  pied,  ei  ne  JnsilfBeni  en  lenin' pmüfqnea* 

Lea  nnndeaiena  qne  Ion  dnenrno  en  fnnenr  den  .anl||ecin  den 
prinoea,  inni  en  ma  conri  qne  en  k  «Aamkve  iaporMo,  soai 
eonflMine  anx  nül  brdinaife)  ei  aanmie  nn  oni  vne  men  piede- 
eeaaenm.  - 

Qnant  a  Ibisimction  du  Jennne  lanlgrano,  «He  est  iello  qne 
Je  Tonn  ay  escript  ei  lane»  Ten.    Et  ne  vok^  qpH  y  nyte  nnbt 

elMMe  que  dire,  et  quo  ne  soyez  souffisammnnl  eaehircy  sur  Icn 
ioue  poinciz  dieelle,  pdsqne  iiz  tombent  en  mesme  conslderaüon 
de  ce  quest  mis  en  auaai  par  ledict  duc  Mauris,  Iwrs  min  quil 

y  procede  encoires  plus  deshontement ,  seulement  y  a  y  le  point 
quil  demande  de  la  recompense,  quest  austant  fonde  que  vous 
entendez.  £i  vona  verrea  ce  que  lediei  duc  Manria  YonMra  dire 
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rar  lescIaircfflteMent  cfi^sam  nmiclMne,  qoani  4  ee  %«e  1»- 
'Ücte  Instruction  est  4ilereBle  it  m  qwe  Mki  ine  profuse. 

Et  Tel»  toii  c«  Toas  scanroyc  dire  povr  nudaleMlii  Mr 
les  pleces  qaMes  CMoye.  Sealement  adjonsteraf  Je,  qiie,  qiail 
Ion  viendra  a  concepvolr  (?)  la  capitalaeion ,  il  scra  besoing: 
faictes  bien  dilig-emment  reveoir  toiis  Ics  point»  de»  In$lriictlofl8| 
lectres  et  nienioyres  qui  vous  sont  este  eniioyez  par  ledict  sei- 
gneur  de  Rye,  afin  que  Ion  nobniect  riens  de  ce  qiie  convient, 
et  que  le  tout  soit  blen  assbeure,  obli^ranl,  commil  convient, 
rculx,  ansquelz  Ion  (a)  afaire,  et  dien  venlle  encoires,  que  tout  cela 
puisse  prouffiter.  Et  dauantai,£!:e  sera  requis ,  que  deuant  de 
mectre  la  derniere  main  et  eonelure,  je  la  puisse  veoir  a  cou- 
lear  de  me  consuUer  snr  quelque  point,  afin  que,  si  je  y  treuue 
difficulte,  je  vous  en  puisse  aduertir. 

Depuis  ce  que  dessus  escript  sont  arriuez  vo%  lectres  du 
im*  ih  present,  et  aoec  icelles  ce  que  le  sei|^ur  de  Rye  et 
le  YisckMcellier  SeM  oit  escript,  et  1a  respoice  qvfli  oat  donne^ 
Me  BM  MnUe  tmUea  en  partlealler  (?).  Et  respond  kimawi 
Dtme  par  nea  ordoaiuuiee  Midioi  ▼iwhiuMselUer  aar  ce  quW  laj 
a  escript  y  et  aar  le  conteaa  de  ladicte  reapoace. 

*  Ja!  enteada  par  voadictea  lectrea  lea  laaoleaces  quoat  fait 
lea^iMMievgra  aar  Toa  pa^v,  et  ateaawa  aoz  aepaHnwa  de  aea 
llWffiieäeiirs,  ea  qaoy  IIa  tmawi^aent  asaea  lear  bonnestete) 
tit'  aaeye  deaia  eileBdii  le  aiesme  par-  lecfrea  de  ceaU  da  re-* 
glaient  Dispmg',  et  coainie  depois  ilz  soat  aertia,  denioostnaw 
de  prandre  le  chenria  de  Vlme;  et  enfin  ne  poorra  tarder,  qae 
)dn  ne  Yoye  contre,  oa  Iis  torneront  la  teste.  Et  ne  nie  pais 
persuader,  quilz  preg-nent  la  deteniiinacion  dont  auez  este  ad- 
nerty,  dcnuoyer  si  ^rand  secours  au  roy  de  France,  actendu  que 
h  nonibre  que  leur  denieureroit  seroit  petit.  Bien  y  pourroit  aller 
ie  marquis  Albert,  le  conte  Doldenbourar  et  Bernard  de  Tbalen,  et 
si  pourroit  bien  estre  quil/i  font  courir  le  bruyt,  pensans  par  ce 

retirer  nion  arniee  de  France,  la  comme  aurez  ja  entendu 

est  ....  ret  pour  donner  cause  a  ce  que  Ion  separa 

lidicte  armee,  pour  tenir  fin  de  dcl'endre  les  frontieres  Dalle- 
mal^ne.    Si  est  ce  quil  a  este  tresbiea,  qua  la  reyne  nosire 
senr  en  seit  aduertye,  et  <yeaa  aiefcie.  trea  eardialeaieBt  la 
^nce  que  e^ttc^apei'fae.  ' 

^'i^m  reg^ar^'fieat'ptoviaieBa  de  g^adrre  qiA  ae  doyueat  fidre 
Üflnen  eeaMfy^tm»  anrea  Ja  eatenda  ce  ipeat  ftit,  et  cenne 
TM  der  Ee  Mtü^^eiHieye  >  a  Regtieaspiirg,  et  daaaala^  la  leao- 
MieD  qoe  -f^mti^p  tAn.  qae  Cearard  ¥«n  Hanatala  assiste  a 
lamraae  Ae  ^mMmr^^  et  que  Claes  de  Hastedt  tieae  yae 
noiiudle  ceretterie,  qae  celle  de  Bamelber^  se  dreaM  dedaM 
Vlaie,  et  qoe  Ion  j  a^eeete  lU.^  clieaMlx.  Et  ennoye  auec 
ccste  lea  di^licata  qae  Je  Toaa  -  prie  coanaaader  de  eheaiiaer 
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sesreiiifDt^  afin  ^«il  ny  uyi  hnMtt.  Et  je  tieM  %nt  Pechkel 
sera  ja  anrlue  iwm  vom,  rejerard  de  Zuendj,  son  In- 
disposition na  permls  quo  jasqiies  aasilieiire  il  soU  paity*  Atani 
elc.   De  Viliach  le  V|l'  de  Jinii^  -  

«  • 


a09.     Der  Kaiser,  an  J.  de  Rye. 

(Btf.  rHr  XiV,  f.  W.  Min.) 
Antwort  auf  Nr.  805. 


Die  Erwfederangssdirilt  gebilligt  Der  fr«ns$fi*eii€  GeMmdlB  pum  fuglicb 

festsooehnMiL 

7.  Juni  1552. 

Treadiler  ei  feal.  JBatnt  Ja  les  lectres  poor  le  roy  prestes, 
ieai  Tons  eMMyons  cople  pe«r  rtt  iBstractieftf  par  lesquelle« 
IMS  ileclairoiis  nre  intencioB^  et  oe  quil  now  semble  sur  les 
eaefipta  deanez  par  les  aduersaires  qne  ledict  scigvevr  roy  noos 

a  cnnoyez ,  respondant  joinrtenient  a  ses  lectres,  —  les  vostres 
du  III'  et  IIII^  sont  arriuees,  et  Celles  que  le  vischancellier 
Seid  cscript  a  leuesqne  Darras,  csquelles  vous  remecte/i,  et 
auco  cc  copie  de  la  rcsponce  que  vous  deux  auez  donnez  de 
nostro  pari  sur  lescript  dudict  duc  Mauris;  et  nous  a  semble  le 
tout  tresbieii.  Et  pour  ce  que  tant  par  les  lectres  dudict  seig*- 
neur  roy,  que  par  cc  que  ledict  euesque  Darras  respond  audict 
vischancellier  sc  satisfalct  a  tout,  comnie  vous  verre*,  il  ny  a 
de  quoy  vous  faire  plus  long-ue  lectre,  et  mesnies  que  par  ce 
verres  ce  que  escripuons  quant  a  lambassadeur  de  France.  Et 
oertta  Q  fat  este  trop  nienlx  que ,  comme  vosdieies  lectres  le 
eMitaiieBt,  que  leadlcta  priMca  moyenevra  mi  neiMtBl  admis 
du  taut  le  dict  ambaagadenr,  en  que  avanl  ^le  de  le  «ajr  mj 
praiHiM  eaeript  de  luy  ihi  laj  euwent  demaMde  «a  etmnlssiaiiy 
en  Teiiii  de  1a  quelle  11  eonpariaaidt«  Si  eMofres  hX  «ale  trop 
nierix  de  aen  aalalr;  11  int  eale  aaeonemeiii  peasiUe  Mma  tM» 
ber  a  canae  de  ce  ea  plaagniid  IpconaeBieBl,  -aotenda  qnll*  m 
peali  eaive  comprfns  sooSi  lo  aaqlfceadojl  pour  laa  lilaaM  que  . 
verrex  par  lesdlctes  leotrea« 

*  Et  quand  a.  laduerttssemcnt  que,  oeaane  CMtie«iml  voadAi> 
tea  leetrea,  le  mrte  de  Plauw  a  danna  aa  vay  du  aecoofa  ai 
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g:ro8  que  le  duc  MauriH  H  ses  cemplices  enuoyent  a«  W9f  '4t 
France ,  j<'  le  (mute  aiissi  peu  vravsetublable  qae  tmis  ,  ei 
toatesfois  no  peult  nuyre  la  dili^ence  qua  fait  le  roy,  et  sera 
Ihn  que  lay  reaiereieft  de  ve  pari  Mkre  ce  «|ue  laj  en  eg«* 
cripuons. 

Et  qiiant  a  la  prouisioii  dargent  poiir  le  conte  Di'hersicin, 
ei  la  soUicitacion  des  proparatiiirs  de  g-uerre,  vous  aure/.  en- 
tendu  CO  qae  Ion  y  a  ja  fait  de  cc  coastel  tout  ce  qua  este  pos- 
gible,  et  tenons  qoe  van  der  Ee  deura  ja  estre  pres  dela,  ei 
Frchkel  arrlue  a  Passau.  Et  pour  mainienant  ny  aye  adjouster 
daBawtaige,  priani  nre  sei^neur  vous  auoir,  irescliier  et  iVal, 
ea  M  saiiael»  garde. 

Dfh  Vmuck  le  VII  4e  Um. 


810.     J}er  Bischof  von  Arra$  an  den  Vicekanmler 

Seid. 

iH^,  rel,  XJV,  /.  öö.  Cop.) 


BUligiiDg  der  bisherigen  \'(>rhandlun(r.    Niher«  Bettimmungen  verschiede- 
■er  Funktf  derselbon.    Vprhältniss  zum  Herzog  von  Wiirtemberg.  Aliwei» 
•iiag,  wie  ferner  su  verfahren.    U.  Walther  von  Hiruheiio. 

* 

7.  Jmi  1552. 

MonBieur  ic  vicecliaiicellier ,  jay  reccu  voz  lectres  du  IV* 
da  ce  moys,  veille  de  penthecoste,  ei  avec  icelle  la  cupie  de 
la  regyaaioc  qae  mma^  de  Rye  et  voaa  ayei  donne  sur  ce  que 
la  4«e  Jfaarite  a  propose;  ei  du  toai  ay  je  Calci  rapert  a  sa 

lafidle  a  Wo  iresgran^  cmteniemeBi  de  ¥Ofltfe  iNOsotag»^? 
el  VOM  tm  acali .  htm  grey»  Ei  vova  verres  par  la  responoe 
qaaatali  Ja  dreaaae  paar  le  roj  aTaai  k  veive  de  tos  leetrea^ 
deni-  e«ipie  aeMNje  a  aioas'  de  Rye^  a  fin  qvll  la  pnisae  reolr 
ei  la^  vwa  eoMMiioqne,  ladaia  de  sa  m^*"  sor  itNis  les  poliifli% 
tayefa  sa^  m'*"  eaclarrit  s\  particulierement  sont  inieneloii,  9t 
itaiecia«t  tm  auicuns  diceulx  auK  escripiz  si  deuani  envojea,  fnf 
je  wt  peue  q»il  soii  Waoiaff  y  a^tposier  rieaa  dadvaniaige,  ei 
«esaies  pala  qve  le  tovi  Tova  sera  conmiiBicqae  par  led^  mons^ 
roj  ei  par  mons'^  de  Rye,  oultre  ce  qae  vous  en  avez  ja  vcu, 
et  linformacion  que  vous  avez  de  ious  les  afifaircs  de  sa  ni 
conccrnans  leniplre.  Seullenient  nie  doubte  je,  que  led'  dnr 
Maartta  avra  iriHive  csiraage  ce  que  pax  vosire  responce  h\y 


est  i>ropoae  quant  au  retablissement  de  ioutes  chcmes  et  recom- 
pense  des  donimaig'es ,  que  fconiinc  vous  scavex)  luv  seroit  iin- 
possfble;  main  m  fiii  il  est  bien  que  les  estatz  du  sainct  empire 
quont  souflert  congnois^ent,  quo  Ion  ne  les  oublie  de  la  soUioi- 
tation  de  cc  que  convinct.  Et  puis  que  la  responce  est  ja  doii~ 
ner,  Ion  verra  ce  quil  vouldra  replicquer  de  dessn/.  Et  enten- 
dons  bien,  que,  si  Ion  veult  traicter,  il  fauldra  fleschir  sur  ce 
poinct,  pour  neu  donner  a  cntendre,  que  Ion  neust  pas  envoye 
de  traicter ,  dont  les  mediateors  prendrokiil  conjclctiire,  s« 
Yoyoient,  que  Ion  propoM  diiMe  qntf  fat  inipMaie»  «1  Um 
tff  Toolslst  ärrester. 

Bt  ponr  repasser  sor  les  poincta  de  TMtred^  mponee^ 
celluy  de  la  delivrance  do  iMit^praf  ne  pomroit  ealre  ndenlx»  eoa- 
clie,  et  ce  doibt  contenter  le  dnc  ManrltB  de  lasshenranee  i|«e 
sa  m^*^  et  k  roj  donnent  arec  Untenrentton  de  taut  de  princes 
OQ  en  personne  on  par  leurs  depntes ;  mais  11  sera  besoing* 

qne      •  si  Ion  yient  a  capituler,  a  la  dedaratioB 

expresse  qoe  sa  m^*  imperiale  a  ai  devant  donne  de  sa  main 
an  roy^  moyennant  laquelle  et  nen  aaltrement  eile  pretend  de 
condescendre  a  la  delivrance  dud*  lant^^rafT,  comme  aussi  ce 
poinct  se  toudie  en  la  responce  qne  se  faict  au  roy.  Quant  a 
la  capitulacion  de  Hall,  sur  ce  que  le  duc  Mauritz  a  demande 
leclarcissenicnt,  signament  sur  le  poinct  de  la  demolicion  du  fort 
de  Cassel,  vous  j  satisfaicts  par  la  g-eneralite,  pretendant  lob- 
servance  de  la  capitulacion,  puis  quelle  est  accoptee  par  le  lant- 
g^raff,  et  quil  a  ouffert  dadvantaig-e.  Et  Ion  verra  ce  que  led* 
duc  Maurit/i  replicquera  ile  dessuz,  ou  peult  estre  jl  se  declai- 
rera  plus  expressement,  et  en  ce  la  main  ne  sera  close  a  sa  m^', 
quelle  ne  puisse  pour  bien  faict  de  la  paix,  s!  Ion  y  peult  parve- 
nir,  remectre  quelque  chose  de  lobli^acion  de  la  capitulacion* 

La  responce  sur  la  oanae  ät  Cänenclboghen  ent  Irear  per* 
tinente  et  oonforme  an  droiet,  et  Ion  yem  ce  que  les  nedi»» 
tenrs,  apres  arolr  ooy  les  parties,  Yonldmt  dtoe  deampi.  Ei 
tiena,'  qnlls  trouveront  raisonnable  loffire  dont  par  la  reaptnee 
qne  ne  donne  an  roj  se  faict  nienlkniy  et  conune  vonp  direii 
lon  a  sonflisannnent  satisfaict  a  ce  que  de  drolct  11  poarrait  pre- 
lendre  quant  a  onyer  de  nonreanl  les  teanMlngiEi,  et  adndalatrer 
lea  instramentsy  Inyrayant  pennjs  de  dire  en  jastice  eontre,  kn 
aentences  ce  que  de  droiet  se  peult«  Et  navront  de  eecy  Im 
calnmnies  des  adversalres  lien  contre  sa  m^"  devant  les  moyemmiBy 
puis  qne  bonne  partie  diceulx  scavent,  combien  justiffiament  sa 
m*'"  a  pretendu  en  cest  alTaire,  voire  et  ont  plusieurs  diceulx 
(conune  vous  scavez)  heu  leurs  conseilieaffs  preseniK  en  la  yiauNi 
et  definiton  des  principanix  poincta*      '      .     '  ' 


*)   Das  Ms.  verstümnie^t. 


L^'iyui^uu  i_.y 


Voos  aves  iresbien  faict,  4»  rmtm  arrester  sur  le  poinct  de 
k  religi<m  formeHemeBt  sor  la  napmum  de  LisU,  de  1*  quelle 
sa  m^*^  poQr  chose  quelconque  ne  se  veult  laisser  diihoavonr,  el 
ne  se  serolt  plaMrCi  que  lempereur  en  cc  poinct  soit  riolant, 
]»ais  fjnil  se   ......   a  la  tractacion  des  commung's  esiatx 

avec  son  intervcnoion.  Et  se  pourroient  rescDÜr  toiis  les  estatz, 
qne  lon  traiciast  auec  le  duc  Mauritz  seul  et  en  particulier  en 
chose  que  les  touche  a  tous,  esquelles  par  eusemble  Ion  a  prins 
resolucion.  Et  si  Ion  vojt,  quil  convlent  y  faire  chang-ement,  jl 
est  Lien,  qiiil  se  face  aussi  auec  lintelli^ence  et  commung'  consen- 
tenient  de  tous.  Et  fault  eviter  de  tumber  en  ce  que  vraysem- 
blablement  le  duc  Mauritz  pretend,  quest  de  se  faire  chief,  ei 
auoir  pour  adhereiis  tous  ceulx  de  la  confession  Dausbour^i;-,  puis- 
q«e  cest  le  principal  fondement,  comme  pourroit  pretendre  pour 
seaetciBlr'fles  iMTces.  Et  sera  blea  de  ropectre  k  poiact  de 
lassMblee  nationale  •  ce  qme  ledUda  eetats^detenniiiclNHit.  Gar 
iaje  tiens  pour  oertaiu,  quil  se»  düBcile,  que  la  plmllte  des 
Miats  le  eoiseeile,  po«r  ytoir  les  somdales  qseii  f«iiifoi«it 
sscceder*  Bl  est  Tvaj  ce  qee  ross  escripves,  que  deli  le 
Umfm  de  mliet -Cjprieii  les  eoieilto  N^rosfaiciaiifa^  soat  este  ftm 
es  vsaigei  et  q«  LaiMeqne  a  sentu  sl -deaast,  grande  alteraties 
a  Jecflasiss  dieealx,  et  en  BuccederoüfSldilsBie  es  leglise  au  lies 
qve,  pour  la  tenir  mje,  Ion  a  toasiours  pretendftt^de  faire  les 
eeacHIes  mirersaulx.  Mais  cest  vsg  psisetigsiltay  SMivleiit  traicter 
asee  ledict  duc  Mssritsy  alss  le  TensBcte  a  la  procbaisne  diette. 

•  H^AiSSsi  est  tres  a  pfopoa  ce  que  veas  auez  respondu  quant 
an  reces  de  Speyr  de  lan  'XLlllF,  sans  faire  alteration  de  ce 
que  les  estatz  determinarent  a  la  diette  Dausbourg*  lan  XLVIII, 
sinon  auec  participation  de  tous  les  estats.  Et  est  larticle  sur  ce 
poinct  conceu  par  escript  mis  auec  tresbons  termes  et  fort  justiffie. 
'n-  Je  ne  scaj,  siiz  sc  contenterout  de  la  responce  que  vous 
alles  donne  si  g-eneralle  sur  les  g-riefz  quilz  pretendent;  niais  si 
fault  venir  a  quelque  plus  particuliere  justifficacion,  vous  vous 
pourrez  servir  de  ce  que  sa  maieste  escript  au  roy,  et  tenir  fin 
a  reniectre  la  discussion  plustost  aux  commungs  estatz,  que  non 
au  six  electeurs  seulement,  attendu  que  les  principaulx  poincta 
les  toucbent,  et  que,  silz  les  deiermineieat  a  leur  advaataige, 
cc  seroit  au  seconde  prejudice  des  aslties  estats,  et  es  ssrH- 
Nlt  ^asde  eiMifesioo  en  ladsdalstratleft  de  lesipirc,  coonse  sa^ 
dicte  Budesta  le  tosdie  par  scs  leetres.  . 

fiwt  este  Jbeaseesp  ndeslx,  que  lambassadeor  de.Fraice 
fiMt  este  fdiestte  sass  aucsnenest  ladnectrey  actends  qoe  eeste 
tialctstleii  est  entfe  sa  naieste  et  les  issniras  do  saiaete  em- 
flmii^^i^e^ilesquels  sob  sMlstre  ne  veslt  estm  «onprins,  siniMi 
es  tant  qril  pretend  y  semer  qoelque  trouble,  comme  Ion  le 
vsjty  et  est  daustant .  plns  disconuenable  laveic  adaüs»  aetendo 
q«e  seste  jifl««eissbB  a  prias  londnnent  (csm  scam)  iar  Is 
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trefue,  voire  et  a  condicion  ilicelle,  laquelle  louietstois  le  roy 
de  Franci'  na  accepte;  et  si  na  ledict  ainbassadenr  sant'conduici 
pour  y  comparoir,  combien  que  son  niaistre  soit  ennemy  de  sa 
niaieste  jmpcriaie  et  du  .saint  empire.  Et  qui  le  pourra  encoires 
deboiitter  de  lasseniblee,  sera  le  mieul'/. ;  car  jl  ny  est  ponr  aul- 
tre  chose,  que  pour  semer  vencn  et  empesoher  la  concorde,  qiie 
toutesfois,  oonime  vous  escripte/,  les  mediateurs  demonstrent  desi- 
rer;  et  ny  a  poiirqnoy  vous  vous  doij^^iez  envelopper  a  accepter 
escrlpt  de  luy,  puisque  cest  hors  des  ternies  du  reces  de  las-* 
seinblec  de  Lintz,  par  ou  vous  pouveK  excoser,  que  sa  maieste 
ne  vous  aye  donne  commistion  de  le  reoapr«^.  Bien  oroys  je, 
le  domeront  au  roy,  ei  le  feqaernml  üe  lenvoyer  a  ea 
HMieete,  et  oeitre  oe  iroooerea  woub  Mei»  laoyen  den  reeemner 
dextreneat  ceppie  qeÜ  eeni  Men  aemi  faire  toalr  aa^piastee^ 
ain  qae  «aa  naieate  pvisae  dodiet  eaoripi  jagper  plaa  elalraaeat, 
qvdle  peuU  eslre  Uatenlien  da       de  Fraace« 

Et  qaaat  au  principal  poinct,  qaeat  de  traicter  a^ec  Franoe 
par  lo  mayen  da  duc  Manrita  oa  dea  eatata  de  leaipire,  la  de- 
elaraolen  que  sa  maieste  a  doiroe  en  ce  de  aa  voalente  est  sl 
eUre,  qaelle  na  beaalagr  daaltre  Jnter]»retation.  Et  ieaat.Meii  de^ 
oomme  toos  e0oripfe%  fous  *  arrester  preolsement,  saaa  veaa  ea 
laisser  dimouvoir  pour  cliose  qae  ce  soft,  nest  qne-.vaw  aaaalei 
•  aaltre  commission  expresse  de  »a  maieste  jmperiale. 

Aussi  avez  vous  tresbien  respondu  quant  a  la  reconcilfarion 
des  rebelies.  Et  tiens  que  la  suspricion  que  uous  ave/.  de  ceulx 
qui  nc  sc  sont  voulsu  nomme,  ponr  non  se  descouvrir,  est  toute 
certainne;  et  Ion  verra  ce  que  le  duc  Mauritz  repifcquera. 

Quant  aux  nobles  de  Brunswick,  je  ne  voys,  que  Ion  y  puisse 
respondre  aultre  cbose  plus  justilÜee  que  oe  que  vostredicte  res- 
ponse contient. 

Jay  veu  ce  que  vous  niescripvez  des  considerations  du  roy 
quant  a  non  oroistre  les  forces  au  duc  de  Wirtemberg>,  quest  fond« 
eO'  partie  {a  ee  que  je  puls  entendre)  sur  le  different  queat  eatve 
ealx,  que  pleaal  a  die«  ftit  Men  appoiacte  et  an  eentciiteiaeat-  de 
a»  laaieate  vajralle.  Biea  est  Jl  vray,  que^ce  qae  16»  avelt  teioolie 
paar  traider  aaee  luj  se  lut  trop  mieafar  ftiiet  ea  sa  preaeaoc^ 
al  ae'fiit  troave  ea  laaseaiblee  en  personne;  oar  en  aon  abaenea 
le.aecret  (eenme  Teas  le  (onelies)  ae  gardereit  dillcyenieat«  Bi 
len  Terra  ce  qae  lediet  aefgnear  raj*  tialcteia  aaee  les  aaltvea 
princes,  et  le  chemin  qae  poarront  prendre  les  afidrea^  poar 
apres  conaiderer  eetluj  qae- loa  debvra  teoir  paar  aegaeier  aaee 
ledict  dac. 

Vous  anea  tresbien  faiot  de  raaa  acceaanoder ,  mons^  de 
Rye  et  vous  9  a  loppinion  du  roy  quant  a  vous  faire  partie  aa 

nom  de  sa  ma'M'ste,  le  laissant  estre  superarbitre  auec  les  prin- 
ces  uiediateurs  pour  tons  les  respect/  rontenii'/  en  voz  lectres, 
et  cntre  jceulx  ,.  paar  neu  deaaer  ocoasiac  de  calurnnkr,  ceaNue  sU 
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ewt  Toulsn  egtre  Ja^e  et  partie.  Et  lappostille  mis  sor  les  ar-> 
ticles  qnc  le  roy  mis  en  aaant  deuaiit  son  parteuieni,  swt  les 

qoelz  jl  (iemandait  esclairrissement,  vous  dcciair  *)  

souffissaniment  lintentioii  de  s^a  maicste.  Et  a  cest  effcct  se 
voyarent  jlz  a  iiions'  de  Hye,  poiir  le;«  faire  tenir  au  roy,  a 
fin  que  direiilx  vous  cong-neussie/i  sur  chacun  des  poinrts  liu- 
tention  de  sa  niaieste,  et  vu  (?)  que  vous  en  reteniez  coppie 
aopres  de  vous. 

Ah  rejsrard  du  pouvoir  jl  est  bien,  quil  soit  entre  les  niains  du 
roy,  selon  que  la  ne^ooiacion  prins  son  fondeinent,  et  ne  peult 
fstre  disconvenable,  que  vous  debattiez  comnie  conseillier  et  de- 
pute  de  sa  maieste  de  la  piit  iMAe  les  affaires,  a  fin  que  tou- 
tes  clioses  Muillies  et  mobei  le  roy  traicte  lors  comme  pro- 
cirfNir;  que  dmuier«  toll  piw  de  eosleatoneiil  ««x  airemi- 
res,  poir  iMsenmee  ipfli  preidront,  qvH  tiendni  eeiHT  ^  m1- 
Mier  laeeonpliesement  de  ee  ^ifl  tnieten.  Maie  bien  meie 
änj  je  me  ehoee,  qae  ei  leii  rlent  a  coBcepvoir  tnücte  (denl 
Je  jie  99ja  fini  assenre),  Jl  eeni  fbrt  reqifaiy  qne  vtmä  teBles 
Ii  mtAn  a  ce  que  la  ]>1ume  yoas  demenre  entre  les  nafne^  et 
qie  Tous  en  faictei  le  eencept  rereant  tontee  lee  JastmeileBfly 
etires  et  pieces  serraw  a  ceete  negeciacieny  a  fin  que,  comme 
Jl  a  eate  eaciipty  Un  j  compregne  ee  me  «a  nMieste  pietend, 
üaMiie  Yons  lavrex  reu  par  Jcelle,  soft  expressementi  si  Ion 
le  p^lt  obtenir,  des  adveraaliei,  «i  da  moUigs  par  paiPaUfi 
et  eqnivalentes. 

Jay  faict  loftice  vers  sa  maieste,  que  le  billet  mis  en  vox 
lectres  contient  de  la  part  de  mons'  de  Hye  pour  Hans  Walter, 
et  luy  ay  renionstre,  comme  ja  estoit  plus  a  propo/.  pour  mener 
gms  de  g^uerre,  que  neg*ociaclon  dappoinctenient  avec  la  vllle 
Daosbourg*.  Sur  quoy  sa  maieste  ma  plus  esclare/.  son  jntencion, 
querst  que  pour  maintenant  eile  a  pourveu  pour  la  leuee  des  regi- 
mentx  quelle  veult  avolr.  fit  appercoys  bien,  que,  oouie  quil 
soyt,  eile  ne  vouldroit,  que  le  dict  Hans  Walter  le  servit  avec 
les  mesmes  gern  quont  perdu  lesclase.  Et  si  ledict  Hans  Walter 
d^Teit  faice  nenndles  practlques  pour  lever  jl  vteadr^ft 

taid  a  lee  penToIr  ageenUer.  Bt  ae  veolt  pisteiMiif  salieto 
■iiiiii  ,  que  lediet  Bau  Walter  traicte  de.  jreniectn»  cedx  JDans- 
lfiiigi'eB'<«0B  obeieaaBeei  mala  liien  que,  a|  ladleto  TÜler  vetonff^ 
Mit,  et  Jl  frnt  beeniivr  J  m^te  gfswt  4edaaa»  qne  el  cenbi 
de  la  Tille  qnl  sent  affectiennea  le  tfenreoient  bon^  loa  Inj*  en 
denne  la  cliar^e»  Ce  qne  vone  ponrren  deelairer  a  aeaa'  de 
Eye,  Inj-  leeant  «es  tren  affBctneneea  receninmdaeiena.  .  Ayant 
VMlen  eeciipfC'  <^^^^  ^  fntmjB  anf  edle  qne  vons  oMwei 
eecr^t,  a  fin  qnette-  pniaee  tter^t  paar  tena  dewi;  et  yenc 
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du  dlcelie  Je  me  recommand«  cordislenent  a  vostre  bonne  sau- 
aenaDce,  en  priant  le  ereatenr,  qail  voas  döint,  mons'^le  7ice-> 
chanceliier,  lentier  accomplissement  de  vox  desiliB« 
De  Viyach  ce  VII  &e  ining  .15^.  . 


Bll.     Der  Kaiser  an  Könuf  Ferdinand,  - 

•  4 

(Äe/.  ri/.  XIV,  A  WO.  A/in.) 
Antwort  auf  Nr.  806, 


Btiatiniinung  sa  Ferdiiiand^s  Verfahren;  ein  Bruch  wo  möglicii  zu  >orinei- 
dcD.    Re^eosburg,  wohin  Ebersteiii  geschickt  worden,  zur  Staudha(tigkeit 

zu  eraiuntern. 

ManselipiMt  non  boft  frere«  l%j  t^i-  mm»  dfmie  reoea 
TOI  kctreg  da  W  de  ce  nofs.  Bl  ^ant  m  ce  i)«e  Mae 
naadr  encolres  receu  Dalles  leetres  de  moj,  Je  vms  aMse^  . 
qne  a  yoz  lectres  pfemlerea,  aasauoir  des  penaUiesme  et  der- 
alere  da  mois  passe  et  preniler  da  present,  je  y  pense  auolr 
resj^onda  et  entierement  sattsfalt  par  lennoy  de  Carondelet,  jns- 
truction'  et  leetres  qnil  a  poartees,  leqael  partit  diejr  le  Uli« 
dudict  preseat.  St  qaaat  a«x  aotres  deax  Je  y  tijr  aussl  satis- 
falt  par  le  Courier  qnest  party  ce  matln ,  onltre  Celles  qae  Dar- 
ras vons  a  seniblablement  escriptes  des  XXIX ,  peniiltiesmo  et 
dernier  dudict  mois  passe,  II,  III,  V^,  et  VII'-  dndlct  present,  de 
toutes  Icsquelles  lectres  je  tiens  que  aiirez  receiies  auant  larri- 
aee  de  ceste,  et  que  par  ce  en  serez  entierement  satisfait  et  a 
vre  repoz,  et  hors  de  la  doubte  que  poorres  auoyr^  que  aacanes 
dicelles  nauroyent  este  receues. 

Quant  a  la  responce  que  les  princes  presens  et  deputez  des 
absens  vous  ont  presento  sur  lescript  dudict  duc  Mauris  et  cel- 
hiy  de  nies  commissaires  concernant  la  deliurance  du  lantgraue 
et  laft'aire  de  Cassel  et  Catzenellbog'be ,  je  ne  scauroye  synon 
grandement  louber  les  bons  offices  que  en  ce  auez  falt,  et 
dexterite  dont  auez  vse  tant  enuers  icealx  princes  presens  que 
deputez  des  absens,  et  depuis  auec  ledict  duc  Mauris.  Et  vous 
ea  mercfe  tres  cordfaleineat.  Et  toucbant  icealx  escrli^z ,  je  les 
aj  Teos  et  Mea  partleallereaient  eateada  le  conteaa,  et  me  sais 
resohi)  coaune  encoires  Je  faii^  de  marrester  et  precisement  ac- 
cepter  en  toas  et.sin^fefs  ses  polDfo  qae  toos  aaei  ods  en 
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auant,  assauoir  qiie  Ic  laai^rauc  soit  niis  es  mains  des  electeurs 
de  Colong-ne  on  diic  de  Cleues,  auec  Obligation  deulx  toatesfois, 
de  le  blen  g'arder  et  non  le  deliuror  synon  au  temps  declare  en 
vredict  escrlpt,  et  la  separaoion  de  g-eos  de  ^ucrrc  laicte,  ou 
en  cas  que  ceiie  ue  se  feit^  de  le  rendre  a  ceuix  qae  le  lew 
aiifont  deliure. 

Aussi  sera  bien,  que  *)  ....  de  sil  est  par 

motz  dudict  lantg^raue  et  marquls  Albert 

acceptent  ce  aussi  las  gena  de  g-oerre, 

UM  toitesfois,  sl  loM  M  le  pooaoit  obtenir  sjnon  en  U  ^ene- 
nite  Miieftiie  tm  rredict  escript,  povr  ee  roniprc,  mals  seole- 
■eit  Coiclie  je  ce  poiot  pour  plus  grande  gheviie,  aU  ae  poaoH 
'M  »Menir.  Ei  puisque  ledlct  doc  Mauris  ae  donne  la  liaate 
d  graade,  que  le  coatleDt  rredlcte  lectre,  eaeoires  que  par 
■es  lectrea  parties  ce  Joardoy  Tova  ay  escrfpt,  qae  a  cealear 
It  ae  cfipalter  ae  feiaslea  fiaale  coadaaida  aa  (ratete  aaas  prea- 
iaUeneni  mea  eaaejer  le  concept;  toateafolay  al  le  dlct  dae 
Mwia  persMe  a  ae  yaalalr  partir,  piastot  qae  deaealr  a  vaaip- 
tve  pairm  eoadare  aaas  autrc  consolte,  aeteada  qoe  raaa  et 
aesdictes  CMnia  a«ea  aia  Toleate  tant  et  ai  parilculierement  ea- 
cUInI«,  que  poarrea  fauteami  coagaolatre  aH>B  inteacioa  de  ce 
IP^  Il9^4ß^r^  P^Muea  accepter  oo  noa,  teaaat  toa^aia  aaaal 
ifMpCpi  oa  caa  qae  Ion  ne  paruint  aiid!c(  accord^de  procarer 
etfaire  de  sorte,  que  le  tort  seit  Impote  et  deaieore^  coauae  qafl 
IPlil^  audict  <)ii('  3Iauris. 

ToiK-liaiii  le  reg-fment  qua  ieue  le  conte  Deberstain,  quest 
iK'dans  Hcw  li<'nspurg,  vous  aurez  veu  par  mes  dlctes  preceden- 
U:ti  ce  que  y  est  pourueu,  et  que  y  ay  fait  tout  le  possible  et 
plus  que  poiiuoir,  et  de  sorte  que  jespere,  que  linconueiiient  et 
•louiniai«ie  dorit  vosdictea  lectres  lont  inenclon  nadulendra,  ce  que 
'ue  grieueroit  par  trop,  et  le  sentiroye  conime  le  nioven  propre, 
comme  jay  fait  la  perte  de  la  place  que  les  Turcqs  ont  prins; 
»ais  jespere,  que,  comnie  contiennent  vosdictes  lectres,  que  dieu 
ioiinera  la  grace  au  roy  de  Boheme  nre  lilz,  de  la  recouurer  et 

(Ilster  a  Turcqs,  de  sorte  quji»  aaurout  luo/en  de 

^  coBteair  ny  faire  vlterieur  dommalg^e« 

.i.Jlt  pour  voBs  adoerilr  da  partemeat  deadicta  raa  der  Be  et, 
Mlia,  je  Yoaa  adalae,  que  ledlct  raa  der  Se  partit  le  III* 
^pieseaty  ei  QecUlD  le  lendeaiaiB,  qoe  tat  le  qaatre,  et  de« 
■aia  partlra  Zaea^  de  boa  natlB,  ei  ae  la  peo  faire  plaatot, 
1>9jqae  loa  loy  preaae,  poar  rae  ajeaae  ladlapoaltiaB,  caanae 
«•res  eateada  par  BKadlctea  lectres.  Et  aera  Uea,  qae  ea  toaa 
«(tneneaieBa  eacripaea  aa  coate  Deberstala  ei  cealx  de  la  ville 
Miet  Regheaapaii^y  paar  lea  eacatafer  ei  aajaMr  daaaataige 
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deülx  tenir  ferme  sklencontte  des  ennemys,  sil«  les  vciioient  as- 
Raillir,  en  actendans  le  secoars  qae  briefnement  eii  teMi»  hom 
\\t  doyuent  actendre. 

Kt  ]>eiisai)t  par  ce  que  dessiM  auolr  saUsfalt  a  vosdictes  Itc^ 
lifcs,  prioray  etc. 

De  (VilUchj  le  VlU  de  juing  1552. 


812.     Der  Kaiser  an  J.  de  Eye. 

(üe/.  reU  XIV.  /.  102.  Min.) 

« 

Zur  Autwort  auf  Nr.  S07.  auf  den  Brief  an  Kunig  Ferdlnandr 

temvieieii. 


8.  J^i  im. 

leelm  da  VI  do  present,  ensemble  edlea  da  Tdy,  moaael^ar 
nre  Arere,  anac  les  eacripts  j  Jolnctz,  et  reu  et  enteadtt  le 
tont.  Et  paar  ce  qae  racf  ondons  et  dedairons  andict  seignaar 
toy  hlen  particulieremeat  nre  intencioB  aar  toas  les  poincU,  ei 
qae  ae  daabtoaa  ü  le  rouz  «H^anaafllqaefa,  aa^aat  teaips  voaa  en 
enaoyer  copfe  paar  la  haste  qae  donaoas  aa  partaaient  de  ce 
courrier  ,  et  qae  par  ce  et  ce  qae  rous  aaons  escript  par  Ca- 
rondelet  et  auss!  hier,  tant  de  nre  main  qiic  de  secretaire,  aaec 
les  Instructions  et  pieces  quauez,  pouez  estrc  amplcnient  et  par- 
ticullerenient  infornie  de  nre  intencion,  nen  scanrions  icy  adjous- 
ter  ny  dire  dauantaig'e,  et  en  nous  remectant  a  ce  prioas  are 
selg^neur  vous  donner,  treschier  et  feal ,  etc. 
De  Villach  le  VUl  de  jula^  1552. 
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8i3.    ln$iruction  für  La»,  v,  &tkmendi  an  König 

Ferdinand. 

{R€f,  rtU  1  Spi,  V,  /.  80».  Cop.) 


  * 

Betreffend  TerachlediHie  RGstuiigeo,  welche  his  Bude  des  Mouta  ToHendet 

werde«  mdgen. 

8.  Jw/i/  1552. 

Rarl,  von  g:otte»  g^iuiden  römischer  kalser,  zu  allen  zelten 
merer  des  reichs. 

Neben -Instmclioii  »af  ynasem  mth,  kriegBeoMulnfti»  ^nmk  , 
dei  reielnr  Uehen  i^reneO)  Lmhih  v«mi  Sdiwei^)  was  et  bej 

TMentt  oMMii  vber  seil  anbeil  ».mfikngfii  benelcb)  nadi  v«i^ 
M^e  Tnserer  tasiracttoii,  die  wir  Im  deikalbeii-  mielien  laseeii) 
ferer  handien  vnnd  werben  solle. 

£rstlich  8<H1  er  seiner  lieb ,  nacb  erplein|r  rnnserer  bnieder- 
Mdwii  Heb  ^rwaü  freudledNiiri  ferer  anaigen,  nachdem  sein  lieb 
gvel  wtesen  trag-y  das. wir  zn  lUigrer  g'e^rasking',  darein  wir  vnns 
■H  seiner  lieb  wissen,  rath  vnnd  ziithan  beg'eben,  neben  andern 
krieg^suolk  zn  ross  vnnd  fues  vnib  ain  antzal  i^olnischer  g-erin-* 
ffer  pferde,  nenilich  bis  in  aweytaasent,  in  vnnser  bestallung* 
zn  pringcn  bedacht,  derhalben  vnnsenn  rath  vnnd  hoffmarschalck 
Wilhelm  Bdcklin  %\\  Becklfnsaw  %u  vnnserm  lieben  ohalni  vnnd 
forRten  niar/s^graue  Johansen  zu  Brandenbnrcr,  der  vnns  solche 
raisig-en  auf  7.npring-en  sich  erpotten  hatt ,  abgefertigt,  vnnd 
aber  das  irelt,  so  za  der  ersten  betzalung'  an  den  inusterplatz 
?erordent  werden  mues,  one  schweren  vncosten,  muhe  vnnd  wag:- 
nas  vber  landt  nit  wol  dnrchpracht  werden  möge,  vnnd  wir  dan 
Fon  Nurmberg*  auRs  falda  wir  ain  suma  gelts  zu  erheben  haben) 
kain  wechssei  in  üeliaini  zu  machen  wüsten,  so  were  vnnser 
treundtlich  j^esinnen  vnnd  heuern  an  sein  Heb,  die  wolle  Tmig 
vnnd  ime  ▼nnsem  comlssaij  an  irnnser  stati  gvelllcb  an  efkennen 
geben,  ab  aala  Heb  wiap  vaad  nMel  wasle,  die  bataakug*  aal 
•olcbe  BweyUasent  iiolacUsdie  pferde  bi  «einer  lidi  -fcoilfreieli 
Bebafcn  na-  vewardaen  vind  na  eriegfei,  vnnd  das  gelt  wideninb 
bef  vnns  an  vaaemi  'ta^verlMten  baffe  ader  au  'Narniberg>  lon* 
fUen  aa  bMseVi' 

Item  asil  -beif  neiaer  lieb  gemalter  vnnaer  eomlssarf^  ferer 
werben  vnnd*  an  seht  Hab  in  mserm  namen  freandtüeb  iresfamea 
nmk  be^ern^  dna  ay  die  aintnaaend  pfordt,  so  sein  lieb  vaad 
ta  gmrt&B  aa  diesiP  gegestaataag  aaf  aaininr  Neb  beaaüaay  aa 


Digitized  by  Google 


256 


halten  freundtlich  bewilligt  hatt  auf  die  zeit  daraoft'  die  fünffhuii- 
.  dert  pferdt,  so  wir  daneben  in  vnser  besoldung*  anenien  lassen, 
gemustert  vnd  in  an%ug  ^epracht  werden  sollen ^  auch  g^erusi 
vnd  fertig"  haben  wolle. 

Das  auch  s.  1.  Ordnung  geben  wolle,  damit  die  2000  schantz- 
knecht,  die  vns  s.  1.  gleichergestalt  bewilligt  hat,  zu  end  dieses 
monats  zum  anzug  an  ort  vnd  eiid'^,  dahin  sy  in  vnserm  namen 
bescheiden  werden,  gefast  vnd  fertig  seien. 

Fercr  das  s.  1.  bey  der  rcgierung  zo  Insprucli  beuelch  thuen 
vnnd  verschaffen  wollen,  das  die  zwey  regiment  fuesvolks,  so 
s.  1.  gleichennassen  aus  bruederlichen  getreuen  gemuet,  vnan- 
g^esehen  andiuer  seiner  1.  bochbeschweiilchen  obllgen,  vns  m 

Svetem  »i  ymerMlen  frenndtlic]!  bewilligt  batt,  nun  »ehr  teg- 
cb  in  rtetung  gepracbt  vnd  renamblet  werden^  inmassen  das 
9f  fertig  vnd  g^ast  seien  snn  anaug*  an  die  ort  vnd  ende,  dahin 
üj  besilieidtn  wtfdeik   n.-^-t  r;  ;.,'.w  i.u'  -  i;  >'«.!  :rt  vhi'nA 

Vnd  nacbden  wbr  befunden^  das  die  wagcnpfetde' ^n- den 
giesehnts  wnA  muäkm,  fm  der  gnwesdhaA'  T^l  vad  bef  im 
ftnsteilfainnb  Kaj«ni  Bit  ene  sonder  besebwemig  vnd  mgeie* 
genbait  atifgepracht  md  yeiBamblet  werden  l^lranncn,  so  soll 
sich  bejr  obgedacbtem  vnsem  lieben  bmeder  dem  rho.  klionig 
genannter  ynser  comissarj  erlernen,  ob  sy  in  Umn^releh  Behaim 
rnd  andern  orten  daselbst  vmb  aufaupriagei  weren^  vid  wm 
in  solchem  fall  ir  ordenliehe  besoldung  sein,  andi  wie  regimeal 
vad  Ordnung  mit  \ncn  furgenomen  vnd  geprauchen,  ynd  solcher 
massen  die  empter  vnd  beuelch  vber  solche  schantzknecht  durch 
taugliche  personen  möcht  bestelt  vnd  fursehen  werden,  auch  mit 
was  anzal  vnd  zu  was  zeit  man  solche  möchte  zusamen  p ringen,  oder 
was  s.  1.  wolmainung  hierin  seye,  ob  sy  villeicht  darfur  achtet,  das 
solche  pferdt  an  andern  orten  i'ueglicher  vnd  pcsser  dan  zu  Behaini 
vifzubringen  sein  sollten,  vnd  was  s.  I.  wolmaincnd  bedencken, 
beschaid  vnd  antwort  hierin,  vnd  dan  in  allen  andern  obberuer- 
ten  puncten  sein  wirdet.  V^nd  was  vnserm  comissarj  allenthalben 
begegnet,  das  solle  er  vns  furderlichen  berichten,  auch  in  dem 
allem,  wie  obstehet,  vnd  er  am  schicklichsten  zu  thun  wais, 
ynserm  besondern  vertrauen  nach  handlcn,  vnd  an  seinem  vleis 
nichts  erwinden  lassen.  Daran  thuet  er  rnsern  geiiiligea  willen 
ynd  nudnung.  Geben  viter  ynsen  vffgedruckten  secret  insigel 
«n  Vmach  an  8^  tag  des  -mmsts  junlj  amio  elc.  bn  52^'",  m- 
sers.ldMirpeMimnteifai  90^*  i^  ;  "i . -i-w.u  i-:v>  ^«»=1  • 

Wai  sei^ta.  :.Ehi  soll  aniih..gedaehter  riuut  mih  Vsd  eMl»^ 
saij  dar  vaa  43ehwea4i-  hef'  Tsseia  b&mdükkfm  UabeB  bfaeder 
dem  rham.  Uiaalg  ymb  das  geschats  sambt  seiaer  .aagefaary  '4sa- 
.  gleMea  des  iiaiveia  vnd  anderer  mnaitisa.balbea9  laat  4«>  saa- 
danaiimielcbnuss,  aa:  wir  ime  durch  vnsem  aeeratarsr«  Fraaaiakea 
Erasso  zustellen  ]a8s«n,9.-ipit  allem  vleiss  haaittea  yad  aahaUaai 
damit  daaseibig  .allfs  wiiiP'lar|gi||gpiiu  lartig  gaaNMM  .vmi  ür 
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M$  ÜMi.  gepncht  werde,  aber  das  wir  tbb  i&m  Mm  lenkten 
Ii  eade  ditz  monats  haben  zu  isretrdstcn  vnd  xu  ^eprav^n,  ymi 
•fli  !■  solchen)  rnnrlter  von  Schwendj  ymb  sooü  mehr  was  f^nu 
wenden,  dieweil  er  waiss,  das  wir  vns  darauff  verlassen  vnd  vn« 
<:o  treffenlich  vnd  vil  daran  g^ele^en  IrI,  «las  darin  khein  raang^l 
oder  Verzug"  furfalle,  wie  wir  vns  dan  ^ji-entzlich  fnrsehen,  vnser 
freundlicher  lieber  brueder  werde  in  erweg-nuss  des  alles  die  sadm 
vnb  sooil  desto  mehr  befunden.  Aciw  vi  sopra. 

Caralus. 

V.  Aa. 

ad  mandatum 

Obernburgcr. 


814.    K&mg  PetMtumd  an  4m  Kaiwr. 

Beiatwoftet  19.  JanL 


Bö<^lia  ist  angekommen  uiid  hat  mit  den  Agenten  des  Mark|[|rafen  Hans 
von  Brandenburg  zu  unterliandeln  angefangen.   Schwierigl^eiten  und 

Aoatinde. 

8.  Jmni  1552. 

Monseig-nenr ,  hier  an  soir  arrin.l  jcy  1^*  niareschal  Pockhel, 
et  deuanthier  le  seig-neur  de  Carondrlet.  Et  a  ce  niatin  en  pre- 
sence  de  nions'  de  Rye  et  vlrechancollier  Seid  ay  rntendu  la 
charg-e  Sudict  Pockhel ,  le«|upl  depuis  a  neg-ocie  auec  le  pcrson- 
naige  qua  jcj  tout  expres  le  marcjuis  Hans  de  Brandenhnrg-,  comme 
jl  plaira  a  vostre  maieste  veoir  plus  au  lonür  par  f«cs  lectres,  et 
les  articles  proposez  de  la  part  dudlet  niarquis  Hans,  fisquel'z 
se  trouuans  aucuns  poinctz  ai^sez  dirficil/i,  a  semble  en  deuoir 
adoertir  vostre  malestc  et  en  auoir  sa  resolution.  Et  entre  autres 
aussi,  quant  aux  cheuaulx  polacques,  je  ne  vous  scauroie  dire 
precisement,  quel  traictement  Ion  a  accoustunie  leur  donner,  ne 
nestant  longuement  aetuy  deulx,  bien  que  mon  cbancellier  de 
BobeMe,  soibs  le^nd  In  moni  antresfais  pen  de  tenqis  seruj, 
Im  MUail  X  !•  fowt  ciMal  et  f&wR  10^  ehevaolx  Tag*  ca|l- 
totae  a  XXV  i*  par  Mb,  et  pevr  X  chevanlx  rwg  cluunM  a 
XX  I«  par  nois,  qie  a  laoB  eonpte  Tfeiidroit  prea  4e  Xill  i. 
ffw  ebeoal,  qnesi  kien  cUer  poar  tels  ehemrix,  ilaii  anal  aale 
esiillere,  ^«iki  ne  aaift  al  bans  ^ae  iea  iMaffoi»;  ei  igte  paar 
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ce  sembleroit  nleolx  en  prendre  mil  desdicts  cheuaolx  polacques 
tl  ntt  daatres  armcz  auec  pistoletz,  et  qui  pourroient  combattre 
j  emploiant  quelque  chose  dauantaig^e,  que  ledict  marquis  Hans 
coinnie  les  menant  luy  mesmes  pourroit  bien  choisir  et  recourer 
des  raeilleurs,  ainsi  qiie  ne  doubte  cn  feront  aussi  mention  les 
lectres  de  Pockhel.  Surquoy  plaira  a  vostredicte  maieste  en- 
aoyer  au  pluntost  sa  resolution,  enseinble  sur  lesdictes  articles 
du  marquis  Hans,  pour  selon  jcelle  pouuoir  conduyre  et  ache- 
uer  ceste  ne^ociation.  Et  ce  pendant  sen  ira  ledict  Pockhel 
auec  Ihomme  du  marquis  Hans  pour  entendre  au  surplas  de  sa 

Charge.  .  ^  , 

AuBurplus,  monseigneur,  pour  «e  que  jesperc  demtm  pour 
tout  le  joar  ou  au  plus  tard  pour  apres  demala  de  boiine  keure 
vous  enuoyer  counler  expres  pour  to«s  adniser  de  ce  ii«e  se 
ne^ocie  en  cesto  assenblee,  et  combien  Muit  Ion  a  pen  mener 
tou9  artleles  en  ipiestion,  pour  es  anoir  apres  la  finale  detemW 
nation  de  Vostre  maieste;  je  nay  cependant  Tonk  ri^tarder  ceste« 
povr  galgser-  attstast-  de  temps  «i  ladicte  neffodatioa  moc  le  car- 
otis Hans* 

Monseigneory  je  snppHe  atant  le-  ereateur  doaner  a  vostre 
maieste  en  sante  tresbonne  vie  et  longne.   De  Passaw  ce.VIll^ 

de  jung  1552. 

Vostre  treshunihlo  et  tresobeissant 

frere 

Ferdinand. 


815«     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 

(Ref.  ra,  XIV.  f.  MW.  Min.) 
Aatffori  avf  daii 


Die  von  Moritz  berufene  Versammlung  der  Stande  von  Schwaben,  Baiern 
und  Franken  kann  nidit  mehr  gehindert  werden.    Nachrichten  au«  den 

Niederlanden. 

12  Juni  1552.. 

MoBseigMonr  mon  bon  fvere.  Ja^  ce  jourdn/  mattn  toce« 
▼ok  leelres  dn  VIII*.  de  presint,  et  pw  Mta  et  ce  qse  PecUeft 
ma  escr^  eiAsndn  la  dnBeotte  que  Ion  pourroit  aaolr  de  loaer 
Im  cbenanlx  polones  pour  lesqnoli  il  a  coMdaslon,  et  mesmes 
foe  Im  sonUbo  msslera  pIns  de  ee  qie  mfna  pou^lectey  et  m 


L^'ijui^uu  i_.y 


a&9 


aduis  den  prendre  i-culem(>nt  mille  polacqoes,  et  que  les  aiitrcs 
Biille  soyent  alipnians.  Et  nie  confornie  a  vreclict  adnis,  enchar- 
j^ant  toutesfoLs  audict  Peclilcn  aaoir  retard  a  ce  que  \e8  che- 
aaalx  alleinan»  ne  soient  tous  auec  pistoletz,  mais  que  led  Vh' 
soient  auec  lanoes  et  les  Uli'  auee  pistoletz,  oa  que  du  moins 
Uz  soient  partiz  par  iiiojtie,  coninio  vous  lentendrez  plus  parti- 
colierement ,  et  la  rr-solucion  que  jay  prius  sur  ce  que  propose 
Ihomme  du  marquis  Hans ,  par  la  responce  que  je  faiz  audict 
Pechlen,  dont  je  vous  enuoyc  (copie),  mc  reniectant  a  icelle  pour 
non  vous  traualller  doublenieot  en  vne  mesnie  chose.    Et  je  suis 

acteodant  cellujr  *)  vosdictes  lectres  vous  me  d      .  . 

.  • .  •  «ff  la  priadpale  nefoclaclon,  ayant  entendu  par  ce  quauez 

Äa  leaesqoe  Darras,  que  lea  tresves  ae  aaleiit  pndonguees 
pi  Joars,  a  quoy  II  powfolt  mibt9  ipie  le  dac  Ufirarfi  ae  * 
Mil  eaMewendu  pour  aaoir  laefllevr  coauMidite  de  fa&re  aea 
Miiea^  ei  aappoincte  aaeo  aea  gena  de  gaerre.  Maia^  coaune 


,  A08ST  ai  je  reu  ce  que  eacripaea  qnant  a  ce  que  le  dici 
(lue  MaaiH  ajt  deapecbe  leetres  aox  eatata  de  Zuave,  Franconje 
ei  Baniere,  pour  se  treuuer  par  deaers  luj*  Bi  aO  eat  aiaal^ 
oesi  hieü  lung  dea  poiaU  qoe  loa  pourrolt  rembastrer  aux  prin- 
CfB  et  deputez  qu!  sont  a  Paaeaa^  afin  aoila  congnolssent  taai 
plia  laoetoritf  que  ledict  duc  Tsurpe  sur  les  estatz  de  leaipire. 
Et  ne  Tois,  quelle  diil^ence  je  pulsse  faire  dois  icy  pour  empes- 
eher  rest'^  a<<niil»I<M',  estant  le  termine  si  court,  pour  ce  que, 

j  anant  les  lot  trcs  fnssent  dressees  et  enuoyees ,  ledlct  temiine 
echeera.  Et  Ion  verra  si,  quant  ilz  entendront  les  assemblees 
qae  ae  font  en  tous  coustez  en  mon  nom,  sIlz  se  monstreront 
plag  Toluntaires  pour  se  soubstenir  et  non  se  laisser  attirer  a 
chose  que  seit  contre  leur  deuoir.  Esperant  que  de  ladictc  as- 
semblee  tous  les  estatz  auront  bientost  nouuelles,  puisque  jay  ja 
lectres  du  conte  de  Montfort,  escriptes  assez  pres  de  Constance, 
0«  les  coronelz  le  deuoient  veoir  treuuer  demain;  et  anoit  ja  re- 
cm  le  pacquet  que  lu)  auo/e  eauoje  pour  leuer  la  coronerie  de 
Qaes  de  Ilastadt.  ' 

La  rojne,  niadame  are  seur,  madaetiiti  que  le  aeij^neor  de 
Bai^aieoort  (?)  a  roe  aaa  leetrea  i|ae  8cheriel  eaaofoil  a  Barie^ 
daii  eMe  eaeiripi .  «leaaojcr  loae;  aiala  il  fiMilt  quelle  ayt  p  .  • 

tfdr^lwifo  (min)  dlaaik  a  yerroje  par  Icelle  le  peo 

aa  TwideBle  q«^  le  doe  Maorli  a  dapp<iiBeter>  ei  iaacfcoaraace 
qnil  daane  ea  Iteee,  qae  aoaaliBiaiit  ioalea  eoanaaBicatioDa  il 

,  vcalle  coatlaaer  la  g^me^  aiala  loa  aapperceora  biealoai  plas 
«toaami  de  ce  qaea  eat 


*)  Dm  ib. 
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Aussi  maduertit  eile,  que  ies  ^^ens  de  guerre  de  par  dela 
«yent  leae  plus  de  IP  cheuaulx  le/^iers  francois,  et  prias  cent 
prisonniers  qui  accompaijsi'noient  les  boutefeug-s  qai  brnsloient 
aiicuns  yillag-es  du  diiclu'  de  Luxembourg*,  et  que  des  prison— 
niers  Ion  a  entenda,  que  leur  camp  souffre  grande  necessite  de 
uinres,  et  que  a  ceste  cause  seroient  constrainctz  de  faire  peu 
de  sejour  en  ce  coustel  la.    Atant  etc. 

De  V  illach  le  XIP  de  juin^  1552. 


816.    Der  Kaiwr  an  -den  MmrukM  RMsKn, 

(B^,  rd.  1  SpL  V.  f.  519.  .  Cbp«) 


Bedingungen  für  die  Bestallung  des  Marg^rafen  Johann  von  Brandenburg. 

IS.  JmU 

Carl  etc. 

Liebe  ^^etieue.  Wir  haben  dein  schreiben,  des  datum  stehet 
am  donnerstag*  nach  pfing'sten  nechstuerschinen ,  empfang-en  vnd 
seines  jnhalts  gnedig'lich  vernunien,  trai^en  deines  furg'cwendten 
vleisses  ein  gnedigs  wolg'efallen,  das  <lan  vnser  ireuudlicher  lie- 
ber brueder,  der  rho.  khonig-  etc.,  darfur  halt,  das  die  polacki- 
sehen  pl'erdc  nicht  vnter  10  11.  monatlich  zu  bekhonien  seien,  vnd 
derhalben  der  mainung  ist,  das  derselbe  nicht  mehr  dan  ain  tau- 
sent,  vnd  anstat  der  andern  ain  tausent  teutscher  pferde,  ang-c- 
nomcn  werden  etc.  Solch  seiner  lieb  wolniainung'  lassen  wir  es 
vns  gefallen)  ynd  jst  daruff  ynser  beuelhen  ,  du  wollest  mit  vn- 
sem  liebes  oliafni  ynd  finsten,  niargg:raif  Johansen  von  Branden- 
burg, dakin  handlen,  äm  vns  s.  1.  aolch  1000  polnischer  pferdt, 
ynd  noch  tau^ent  seiner  oder  anderer  tentsclien  pferde  miffpringen 
wolle,  ynd  soniel  die  polniaelien  belan^ft,  vif  das  neeksty  ynd  die 
UaUehen  yff  die  besiaUnngr»  dem  wir  iUr  hkhey  ycrwarie  1ml- 
gelte  wpej  sascbickeB,  ynd  andere  ynsere  raisi^n  der^kl- 
eben  besUttun^  auch  annemen  lassen ,  annenien  wolle,  ndl  diesem 
bcewbaid  fornemblicb,  das  ynter  denselben  ientsdien  ralsigen  bite 
in  600,  oder  som  wenigsten  der  balb,  tbail,  gpiesser,  ynd  die 
yberigen  schützen  seien. 

Souil  dan  seiner  lieb  person  belangt,  sind  wir  gnediglloben 
zufrieden,  dleselb  zu  vnserni  rath  vnd  dlener  von  baus  aus  an- 
zunemen,  vnd  s.  1.  funlf  thausent  thaler  jarllcher  pcnsion  s«  I« 
iebenlang  %u  unerscbreiben  vnd  an  beaalen.  docb  das  die  Ter- 
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fmSaStm  (?)  Heben  sone,  den  prhitaeii  aas  HIspMltBy  Mdi 
fHem  todUeMi  abgang'  so  Blchten  verpMei,  dleweil  gedtcMer 
fMer  oliaim  vnd  fnriC,  margfraf  Joiunty  Jn  Mkktr  ntlis  W;» 
fllifiiillg'  auch  nicht  Terpiichi  wurdet,  demselben  vnserm  gone  zn 
teen.  Das  aber  vnser  lieber  bnedor,  der  rho.  khoalgi  «der 
die  stat  Normber^  sich  ymb  solche  peiaioB  ▼onfiskrtibei  •olten^ 
4as  baben  wir  ein  soiden  bedeocken ,  avs  diesen  Yffsachen ,  das 
TBS  solches  etlicher  massen  7.n  nerclafncrtniir  raf eben  mochte ;  wir 
wollen  aber  ilaran  sein,  das  s.  I.  dir  obberucrt  pension  zu  «le- 
pnrlichen  zileii  vnd  an  vcronluctcn  malstattcn  onc  aifiichen  ab- 
erang-  nach  verinü^  vnserer  verschreibuag  bi'zalt  wcrdeu,  vud 
khaln  nianjrl  darin  erscheinen  soll. 

Souil  dann  die  liuerun^  vnd  zcruni;  ,  auch  M>r  i:  «  it  n';kiiuss 
vnd  sonst  8chadlosshaltun*j:  belau<>:t  ,  wissen  wir  vns  aus  beweg-- 
lichen  vrsachen,  in  betrachtung*  des  beschwerlicbcn  ciiiganjs^s,  so 
VHS  daraus  ernolgen  möchte,  In  solche  geniainc  Obligation  nit 
wol  einzalassen,  wie  wir  dan  bisher  dergleichen  verschreibung' 
msers  wIssens  von  vns  nicht  g-egeben  haben;  wa  wir  aber  s.  1. 
jn  kriegssachen  g'eprauchen  wurden,  so  sein  wir  des  gnedigeu 
erpietens,  dieselb  jederzeit,  nach  vermöge  der  bestalluog,  es 
lej  eben  raisigen  oder  fuesvoick,  der  wir  Tnn  mit  s.  1.  rerglei-^ 
eben  weiden,  gnediglicb  so  Tnterbalten.. 
;grJHi  religion  belangend  haben  wir  dir  k  Tnieir  ant^ort 
ilrili  iMfbung,  80  da  vBe  jangstHcb  vor  deinen  aboebid  ron  . 
wegCB  «^odachto  Toners  ohafano  vnd  fonteoS|  marggraff  Joiian- 
scn  fmgvfnidki  baat»  ynaer  gnedig  gönnet  yod  nudboog  eröff- 
net, Tod  0. 1.  dessen  ancb  gennegsame  rersidMmng  zugeoelni- 
'  bsK^ltididiejr  wir  es  oocbnals  plefboi  lassen,  rnd  sind  des  g^e- 
digldlm  infrid^^  das  Tnser  frenndtlicber  lieber  bnieder,  der 
r&o.  khonig  etc.,  die  erelerong,  so  s.  1.  herzog:  Mauritz  zu 
Sachsen  Joogstlich  zo  Linia  gethan  batt,  die  sieb  dann  vff  die 
stende  der  «ugspurgischen  confession  in  ^emain  erstreckt,  go- 
dachte«  ▼Bserni  ohaim  vnd  forsten,  niarggrafl'  Johansen  zu  Bran- 
denburg, auch  thue,  doran  sich  dan  s.  1.  vnd  vnserc  jungst 
gegeben  scbrifl'tlich  antwort  entlich  bey  vns  getrösten  ma^. 

So  ferrcr  dan  die  nistung  belangt,  darein  sich  sein  lieb 
hienor  begehen,  haben  wie  dir  vff  obberuert  dein  Turpring-en 
diess  puncten  halben  schrifftlichen  genuegsanien  beschaid  gege- 
ben, des  sich  aucli  s.  1.  also  bey  vns  entlich  getrosten  nia^, 
wie  wir  vns  dan  hieniit  zu  vberflus  noch  weiter  ercleren  haben 
wollen,  das  sich  s.  1.  bernerten  mstung'  halben  gar  khainer  vn- 
pad  bey  vns  zu  besorgen  haben,  sonder  dessen  zu  vns  entlich 
versehen  sollen,  das  wir  vns  gegen  s.  1.  als  vnsern  vnd  des 
rcichs  gehorsamen  fursteu,  getreuen  rath  vnd  diener  mit  allen 
^aden  erzalgcu  wollen,  vnd  solle  obbemerte  rerlaoffbe  band" 
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hmg  hej  VW  geMkk  in  wetg^Bam  geaMt^  TBd  weiter  wH  ge- 
ifert noch  geändert  werden. 

Das  dan  s.  I.  weiter  heuert,  das  sy  sidi  wider  die  reÜgieB 
der  aa^purg^schen  confession  oder  denettcB  retwaiteB  stende^ 

aech  l[hainen  gUnd  des  reiclis  darffen  ^epraacIieB  lassen,  aus- 
serhalb deren,  die  sich  mit  der  that  vnd  angriff  g^eg'en  vn^;  ein- 
Hessen,  solches  Vorbehalts  sind  wir  auch  gnedlg'lichcn  /.utriden, 
doch  mit  der  beschaidenhait,  wa  g-leich  ainer  oder  mehr  aus  den 
vorbehaltnen  sich  mit  der  that  g'eg-en  vns  nicht  einliesse,  sonder 
in  ander  weg-e  vnterstuende  jm  hejl.  reiche  vnrbue  zu  en^-ecken, 
oder  sorg'liche  vnd  schädliche  practicl^en  wider  des  reiche  g«- 
niainen  nutz  oder  wolfari,  oder  vnser  person  vnd  hochait  zu 
vben,  das  s.  1.  in  solchem  fal  schuldig^  seje,  sich  g'eg-en  den 
oder  denselben  g-eprauchen  zu  lassen,  nicht  weniger  dan  ob  ay 
sich  mit  der  that  gegen  vns  einllessen. 

Was  dan  durch  s.  1.  derselben  bestallung-  vnd  anderer  con- 
ditioa  halben  mit  graff  Albrechten  Schlicken  ferrer  mündlich  |:e- 
hflndelt  vnd  angezai^  worden,  dieweü  wir  khaineii  J^rieht  d*» 
«OB  eapfangen  kabeo,  so  wtam  wir  diiasff  UudBes  ^esdnid 
SU  gekes. 

So  js  TM  asdi  aMt  »i  wider,  sosder  ni4g«B  Tiisflis  tttls 
woll.  IcideB,  dis  die  jiraig  swisokes  IwcVpc^MditMn  thobs  Mo» 
lies  bmedem,  ab  uonlg  «i  Bokaia,  Tsd  §tmMm  Tiiseni 
olMdm  Tsd  testes,  liarggrair  Johansen  zu  Bmsdesbsrg,  tos  we- 
gen Ctwmea  Tsd  Celbos-  kOTgeleg-t  oder  zu  gepvlidieBi  •  aas- 
trag"  gefordert  vnd  gepraelil  wordesi  wie  wir  dan  andi  aus 
deinem  sehreUieB  vemeMei,.  das  vsaer  lirscder  •  dieses  arttekel 
alberait  an^enomen  hab. 

Das  da  dan  in  solchen  deinem  schreiben  weiter  Tsnseldeal) 
wie  du  bey  allen  chur-  ^nd  fürstlichen  potschafften  grossen  vn- 
willen  befindest,  den  niehrerern  thail  vnib  dessen  willen,  das  st 
khain  hillf  spuren  oder  sehen :  lihounen  wir  nit  ermessen ,  was 
fueg  oder  vrsach  sy  zu  solchem  vnwillen  haben  mögen,  fur- 
nemblich  in  betrachtun^,  das  wir  bisher  in  diesen  sachen  bey 
jren  herschaften  gar  wenig*  Vertröstung  ainicher  hilff  oder  bei- 
stand s  gespurt  oder  befunden  haben.  Zu  dem  mog-en  die  g-esan- 
then  dannocht  nunmals  guet  wissen  haben,  das  wir  vnsers  thails 
nichts  vnterlassen,  sonder  in  embsicher  Werbung*  vnd  rastung 
stehen,  vns  mit  voick  zu  ross  vsd  fiies  in  ansehenllcher  anzal 
jn  aller  eil  ^efasst  u  maehes.  Das  alles  haben  wir  dir  vif  dein 
scMlieB-  gsediger  stafsssg  so  sstwori  asmai^en,  solches  an 
seine  gepnrende  ort  gdasgos  so  lassaa,  ntt  Tnibgehen  wolles. 

Gekcs  sw  Vmacli  am        tag  jnnij  ssBo  1553. 


bi7.    •/.  de  Jt^  und. der  VicekanmUr  Seid  an  dem 

Kaiser» 

iiUif.  ru,  XIV,  /.  «a.  ong.  rf.iapLVi  /.  itr.  o»p.y 

Beantwortet  den  30.  Jtui. 


Berickt  über  d«e  Resultat  der  Verfaaadlungen.  Die  Gegner  bestekeo  auf 
Ffeüaaaung  des  Landgrafen  an  demaelben  Tae  mit  EntUuwiiBg  der  Tnip- 
pcB,  und  die  Vernuttlor  stimmen  bei.  Dieselben  begeliren  ewigen  Reu- 
gionsf rieden ;  dem  ist  nicht  mehr  auszuweichen.  Die  Reiclisbeschwerden 
auf  einem  andern  Koichstage;  doch  muss  sich  Karl  der  Entscheidung  der 
Irrsten  iletet  Fetibuad  und  Blaadmilian  naterwerfen.  Ifonts  will  aidi 
nicht  öffeiitlidi  und  uusdrückfich  von  FVankreich  lossagen.  Schwierigkeit 
mit  Aibrecht  von  Brandenburg.  Soll  gebrochen  werden ,  so  darf  es  nicht 
nber  die  drei  Uauptpuncte  gescheii«  n.    Dann  werden  aber  die  Stände  sich 

aus  dem  Spiel  ziehen. 

15.  Juni  J552. 

fiHre,  MO«  ^resnffomüBj  qve  vosliie  ntiMte  sem  tölil** 
waeai  et  sufiisament  infonne  par  les  lettres  dv  njy  oomne  Ims 
les  affaires  finalemeni  entrc  sa  maieste,  nous  Aitniy  les  eilafo  de 
lenpire,  et  les  adaersaires  de  vosire  Diaieste  ßemi  pames. 

T«aUaflila  pour  faire  aussi  de  nostre  coste  nostre  debuolr, 
nous  nauoDs  pen  delalsser  äe  deolairer  partlcalierement  et  si  bri^ 
faeneiit  qail  estoit  possible  ce  qne  es  tont  cecj  est  passe. 

Et  voulons  ])reniiereinent  bien  asseurer  vostre  maieste,  que 
en  toutc  ceste  contractation  iious  de  nostre  pari  nauons  iamais 
vooiu  passer  vn  scul  pied  plus  auant  de  cc  que  par  vostre  ma^ 
ieste  en  noz  jnstructioas,  memoires  et  blUeU  nous  a  erpresse* 
nent  cste  enoliarg-e. 

Et  pour  ce  nous  nous  sonies  tousiours  oppose  hardiment  et 
auec  bon  fondament  contre  tout  ce  que  la  puriie  adoerse  nous 
a  dit  a  lencontre. 

Toutesfois,  puis  que  eulx  iusques  a  ores  tiennent  les  armes 
anx  maius,  et  a  nostre  adois  sont  si  desesperea,  que  par  toas 
les  moyens  pensent  auec  leur  aduantaig^e  sortir  de  eeste  enh- 
priase:  il  a  tousiosfs  semble,  quilz  venlleiit  en  eeste  neg^eiatfon 
plostost  de  lenr  pari  mettre  en  asant  les  mojens  de  la  paix,  que 
les  Moepler  de  Ben»  anltres» 

Bl  ^piani  a  k  deKmnce  dn  lastfiaae,  toit  le  peint  eoi- 
aisie  eealleneBl  en  cecy,  qnlh  ne  reilleiit  aceepter  les  qn&iie 
iMfs^  apres  que  leur  anaee  sera  defaicte»  ains  pefsJatent  pre* 
fktemmi  en  ce  fie  tont  ee  faee  en-  mir  mesne  ieor.  Car  ils 
cnügnent»  ^ve  iqiies  la  Separation  de  lenrs  gens  facnement,  senins 
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oodeiir  que  quelqoe  chose  (encores  sans  leor  coolpc)  ne  fut  ac- 
complye,  on  pourroit  prendre  occasion  de  detenir  le  lantgraue 
plus  longuementy  >alora  qoU  seroieat  deq^oumea  de  tovte  lear 
deffensc. 

Et  combien  quo  Ic  duc  Mauris  a  mis  en  auant  le  nioyen  de 
mctirc  le  lantgraae  pcndant  ces  quinze  iours  a  tierce  main,  tou- 
tesfois  nous  croyons  ferniemcnt,  que  cela  a  este  empesche  par 
Ics  estatz  moyenneurs,  et  mcsnies  par  les  deputez  de  Coulog'ne 
et  de  Julliers,  que  par  aduenture  nont  en  cecy  voulu  encharg^er 
leurs  maistres. 

Apres  Ion  a  parle  des  asseurances,  coniroe  que  les  estatz 
nioyennenrs,  et  especialenient  le  roy  et  ses  enfans,  se  deuoient 
faire  bou  et  respondre  pour  vostre  maieste  en  ce  cas;  niais  con- 
siderant  que  la  plus  g^and  part  dedictz  estatz  ont  faict  diilicuUe 
ea  cecy,  la  cbose  ne  pouoU  reiiii  a  conclusion. 

Tuil  q«e  fiiialemeiit  ks  mojeDiiears,  yokns,  qae  mdle  fuUe 
se  Tooloit  fier  de  lantre^  ost  perslste  en  ce  sevl  inoyen,  que  la 
Separation  des  gens  de  gnenre  et  la  dejintance  du  lantgraue  ae 
fiice  en  mg  mesme  Joori  disaat  e]q[>ressement,  que  nd-aaltre 
expedieat  se  poonroit  troaaer. 

Quant  a  la  yille  de  Cassel,  nons  yoyons  ckremeat,  qae 
aaUe  noaaelle  denwlitiaa  se  poana  ^Menbr  de  ees  gtns  qae  aont 
Ibrt  obstinez. 

Quant  a  lallaire  de  Catzeaelbogea,  ttoas  troaaeas  seien  Imh 
tat  des  afiaiits  nulle  dlificolte. 

Quant  a  la  religlon,  la  cbose  va  clereaieat  selon  linteatlcii 
de  vostre  maieste,  que  tout  se  remect  a  la  prochaiae  diette. 

Quant  a  la  paix  publique  concemant  la  rell^ion,  il  est  vray 
qnaux  diettes  passees  auant  vin^t  ou  plusieurs  ans  Ion  a  tous- 
iours  faict  difficulte  daccorder  vnc  paix  perpetuelle  aiix  protes- 
tans,  ainsi  comnient  ilz  lont  tousiours  demande.  Mais  puisque 
maintenant  nous  sonimes  en  ces  terines  que  tout  le  monde  scait, 
et  que  ny  le  papc  ne  Ic  roy  de  France,  ne  les  aultres  potentatz 
de  la  clirestiente  fönt  en  cecy  leur  debuoir  en  aydant  a  vostre 
maieste  pour  extir^icr  les  beresies,  alnsi  comnient  il  conuient;  et 
que  la  charg-e  tombe  seullement  sur  vostre  maieste;  et  que  tous 
les  aultres  non  seullement  veullent  cstre  quittes  dicelle,  inais 
encores  foat  en  cela  tout  Icmpeschement  a  vostre  maieste  que  leur 
est  posdble:  vrayemeat  nous  ne  scauons  quasi  que  dire. 

Noes  tronnons,  que  tons  les  estat%  que  sont  icy,  lesquclz 
aaps  poiat  de  faalte  sont  les  premiers  et  prmcipanla  de  tonte  la 
Genaanie»  sont  meraeilleasement  enclins  a  eesta  paix  perpetaelle) 
ei  les  eodesiastieqnes  pas  nMins  qae  les  secidlers.  €W  Toyant 
qae  les  ehoses  da  concHle  sea  vont  a  la  leagnenr,  et  qae  tont 
le  Jour  sniriennenl  des  nonaeanx  trodilesy  lior  de  ce  caste  h» 
dan  anltre,  et  quo  vostre  maieste  a  taat  daflUre  contre  ses  ea- 
nemys  et  nudaeUlans,  qaelle  ne  penlt  al  Man  nemedier  aax  lar 
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tmnttkmj  «ome  «He  ietrice/  tott  k  mmU  mdl  Mtre  tmem 
ei  se  Mitte  hm  ie  dangier. 

Awi  ceolx  ^  a^reneii  0011t  de  boine  vonloite  penseii 

par  ce  vanjtn  mk^  giS^o  m  iK>ii  aduantaii^e^  se  tfomMi  de- 

Charge  de  grand  partie  de  ces  gflefii  arildes  contenus  au  reeee 
de  la  diette  de  Spire  de  44,  sur  lesqoels  le  duc  Mmwds  ci 
eee  allies  tu  commencement  aoeleil  faict  si  graade  iutaaee. 

Aiidsi  loB  troaue  bien  bon,  que  toutes  las  auUres  bemiee 
condampnees  (hors  niis  celle  de  la  coufession  de  Aug-wte),  «MM ' 
Celle  de  Zulng'Hens,  Swenckfeldiens,  anabatistes,  etc,  ne  soni 
pas  comprins  en  ce  traicte:  tant  que  vostre  maieste  et  les  aal- 
lies  estat'z  contre  ceulx  la  ont  tousioiirs  les  mains  libres.  . 

De  lautre  coste  Ion  crainct,  se  vostre  inaieste  ne  conscnti« 
roii  a  la  paix  dessusdicte,  que  cela  seroit  teuu  par  les  protes--  ,  - 
tans  pour  vne  blen  expresse  deffiance:  de  sorte  que  vostre  ma- 
ieste  en  ce  cas  auroit  pour  ennemys  uon  seullement  ceulx  que 
malntenant  ont  les  armes  au  poing,  niais  encores  les  autres  que 
iusque  a  ceste  heure  hors  niis  la  reli^ion  sont  en  bonne  deuo- 
tion  de  vostre  niaieste,  come  lelecteur  et  le  uiarquis  Hans  de 
Brandenbourg,  les  dncz  de  Wirtemberg  et  de  Pouieru,  et  quasi 
la  plus  grande  part  DaHenalgne. 

Dauantaige  le  toy  nM»  dict,  que  mx  letires  et  jostructions 
de  vostre  nalesie  qvil  a  eitre  ae«  iMdBs  fl  esi  cterMneai  em- 
piiiis,  que  üateiiloii  de  Ttatre  «aiesie  leii  poiaci  de  ndder  k 
düTemi  de  k  reUgkft  aiieo  k  krce  des  ameii  ank  aed- 
kweni  par  Mjeaa  aadaUea  et  pacifiquea:  poor  kqvel  ka  tkut, 
que  eeal  arücle,  ceiaaipat  0  esi  ooadie,  dekt  eeire  aniknaa 
a  ieeUe« 

fia  tati  eecj  11  ae  eeaaieBi  a  oaaa,  aiieadsiii  aoalie  petii 
ettteademeat ,  de  donner  coasell  a  Tostre  audeate»  auds  biea 
comme  feaulx  et  treahaaüiles  seruiteura  dicelle  naaoaa  veak  d^ 
laisser  de  faire  diligeaae  et  pkke  relaiion  de  toot  ce  que  eyoaa 
pailei  de  eeste  aiatteie,  affin  qae  vostre  maieste  par  sa  ireagraaÄo 
prudencc  pakse  prendre  si  bonne  resolutioa,  eonnae  aa  jrespeei 
des  aflaires  presentz  luy  semblera. 

Quant  au  iug'enient  de  la  chambre,  les  estatz  estoient  de 
ceste  opinion,  que  se  deuoit  permettrc  aux  protcstans  de  y 
mettre  aussi  g-ens  de  leur  relig-ion,  conformc  au  rcces  de  lan 
44;  mais  nous  auec  bonnes  raisons  declairees  pardeuant  le  roy 
auons  faict  en  ce  cas  teller  esistence,  que  nous  esperons  le  chan- 
«irenient  aux  articles  que  Ion  enuoye  a  vostre  maieste  sera  faict 
aiiisi  coniment  nous  auons  consulte.  '  ■ ' 

Quant  aux  g^rauames.  vostre  maieste  verra,  que  seien  uostre 
intentlon  il/i  se  reniectent  tous  a  vne  aultre  asseniblee ;  lequel 
vrayement  est  vng-  grand  poinct  et  de  g^rand  proutTit  a  vostre 
maieste  et  toute  ceste  negociation.  Mais  depuis  quo  nuus  auons 
escript  ces  lettres,  nous  trouuons  icy  vuo  dilücultc,  que  par 
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adneatere  ae  8era  f^M  petiie.    €ar  lintaitioii  des  «rtili  etl 

teile,  qae  «joant  a  la  reforniailon  diceulx  g-rauaiMB  TflMine  ma- 
ieste  sc  rtnecte  aivflMaBi  a  la  discretion  dn  rof»  de  sin  filz 
ei  dei  adtres  estatz  que  niaintenanl  seni  icf  ffftienti.  Em 

eeojr  il  nous  a  este  fort  diJfficUe  de  nous  opposer  onuerteminit; 
car  il  east  semble,  que  vostre  maieste  ne  se  roulsist  reog-er  a 
la  raison,  ny  araender  les  fanltes  quilz  pretendcnt  estre  com- 
mises  an  lempire.  Toiitesfois  auec  parolcs  honestes  nous  aiions 
baille  a  entendre ,  que  vostre  maieste  sans  point  de  faulte  sur 
les  rcmonstrances  que  en  ce  cas  sc  pourrolent  faire  a  Icelle, 
feroit  uiie  si  honnc  rcformation  par  eile  niesme ,  que  tout  le 
nionde  auroit  cause  de  se  contenter.  Mais  fin  de  comptc  ilz  se 
arrestent  sur  ce  quilz  veullent  estre  asseurez,  que  la  reforma- 
tlon  de  ces  g^rauanies  passe  auant,  et  que  en  cecy  ilz  ne  soyent 
fmstre  de  leur  espcrance,  disans  dauantaig-e,  puis  que  quasi  vn 
chascung*  prince  est  oblige  de  reformer  son  gouvernenient  selon 
laduis  et  consell  de  ses  estatz,  et  que  au  surplus  vostre  maieste 
conme  emperemr  est  oblige  par  la  Constitution  de  la  bulle  doree 
de  ee  eoutm^ttge  a  la  discretion  img  seol  conte  palatln,  qne 
beancoup  moiM  doSil  estre  dilicfle  a  vostve  naieste  de  sajM 
en  ees'teraies  lopinion  et  le  consefl  de  tele  prfaiees,  que  n»  de-« 
sfaent  f ne  le  blen  et  pronflit  de  Tostve  malesle  et  de  lenpire. 
Ans!  a  il  blen  anleans  entre  ees  gens  Icj  que  pensent,  que 
iamais  la  dhose  Tiendira  a  ee  point,  qne  rostre  nateste  seit  ainai 
ipiasi  rindicqve,  poimen  qae  Tostre  maieste  cep^ndant  ct  .de- 
«wt  la  proebaine  diette  nette  tel  ordre  aax  amim,  qne  pnia 
•apres  les  estatz  en^  ayent  canse  de  eontentement^  et  qne*  ponr 
naintenant  tonte  linportance  consiste  en  ce  que  vostre  maieste 
se  desclmrir^  de  eo'  present  trouble,  pour  tant  nriealx  rtmedier 
apres  a  ce  que  ponmit  adnenir.  Es  tont  ceef  nons  ne  poar» 
rons  blen  conseiller  a  vostre  maieste,  nestans  snflisamnewt  in- 
forme  des  affaires  dicelle  et  de  lobligation  sur  laquelle  les  es- 
tatz  font  leur  fondenient.  Mais  vostre  maieste  consldere  le  tont 
aaec  sa  g-randc  prudence. 

Quant  au  roy  de  France,  larticle  principal  est  assez  bien 
couche.  Mais  que  le  duc  Mauris  ne  veult  point  expressenient 
promettre  en  ce  traicte,  de  se  departir  de  lalliance  de  France, 
sur  cela  auons  nous  tousiours  en  tresgrand  debat.  II  se  onfTre 
bien,  sclon  que  nous  entendons,  de  promettre  cela  a  part  en  la 
presence  de  vostre  maieste  ou  du  roy  et  de  deux  ou  trors  aul- 
tres  princes;  aussi  declairc  il  sa  voulente,  qne  ce  mesme  doibt 
estre  comprins  soubz  les  paroles  ^enerales,  la  ou  il  dict,  qoe 
doresenauaiit  il  se  veult  venlr  en  lobeissance  de  vostre  maieste, 
et  refuse  seullement,  que  le  dessus  dict  soit  mis  en  le  traicte 
anec  paroles  expresses,  craiguant,  comme  aulcuns  pensent,  qne 
cela  anfoit  semblant  dnne  eliose  trop  deshontense«  Mals  en  er 
eas  nens  n^  scanons  pas,  si  on  cemment  vostre  maieste  se  vnnl* 
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4ra  4»  «aste  aoi  latflittaD  cMtenter.  Et  pour  ee  noos  .MnetUM 
seadbUleneat  a  leatiar  JaffeneBt  dlcelle,  principaliMit  pnkiqi^ 
lOM  eBcores  en  eicri]Nuuit  cette  lettre  le  bcmoiui  pat  U  fiuile 
lesolutioa  qve  le  roy-  Mra  pring  auec  Iiiy 

Mesnes  sv  les  articles  des  nobles  de  BnmBWjrcli  et  4ea  enA-* 
fiacations  qoe  roatre  naieste  a  deaia  faictes,  noua  egpecons,  que 
et  sera  ifsal«  aaec  les  Tondeuiens  de  huie  ei  lantre  paiiie  le 
t9f  escrfpni  a  vostrc  naieste  plainewent. 

Quant  aiix  rebtlles  nous  auons  toasiours  entendu,  que  Yoa* 
tre  roaieste  pour  le  bien  coniniun  et  repos  de  la  Germanie  ne 
refasera  point  de  faire  le  perdon  g^eneral  a  tous  que  vouldroai 
cn  cecy  faire  leur  debuoir  vers  vostrc  maieste.  Et  pour  ce  nous 
traons  pour  certain,  que  vostre  maieste  en  cecy  nc  mettra 
plus  de  difficttltey  non  obstaut  que  tous  ttOQt  este  exprcssemeAt 
Bommes. 

Quant  a  eeulx  que  en  ceste  ^uerre  presente  ont  este  en- 
domniai^e,  nous  par  la  honestete  auuns  tenu  leur  party  tant  quil 
nous  a  este  possible.  Mais  a  la  iiu,  cunsiderant  que  selou  la 
qualile  des  aflaires  Ion  na  sceu  tronuer  aullrc  nioyen  que  de 
traicter  la  restitution  des  biens  inimeubles  occupcs  par  ces  gena 
icy,  attendant  que  lautre  reparation  que  se  deburoit  faire  est  te- 
nae  par  in^aaUile;  et  qua  roatre  maieate  ne  pealt  icy  traicter 
eaM  eile  it  a  Ja  gßem  demlere,  U  oa  vostre  «aieste  oMii  h 
▼lelelie:  w>w  ums  aones  yeals  en  ee  eaa.a  1»  home  dIscrelWii  4« 
roj;  et  les  aaltrea  estati  moyenneiirB ,  quih  eooclient  eest  arttde  ' 
4e  oMuiiere,  que  le  notodre  tort  ae  Cice  aas  feas  qm  aera  pos- 
eiUe,  an  raaeraaat  Jeara  actiaiia)  aa  traletani  a  Uacnlr  da  e^a<* 
aaaable  recaaqpe&se. 

Qaaai  aa  dae  Ott  Henrys  paisqae  la  paitie  aiaisna  aa  ar- 
resta  Ibrt  aa  ee  qail  paisae  dareaeaaaant  ioujr  da  sdn  aatat  da 
Xeubourg^  nous  croyonsy  qaa  voatfa  oiaieste  ae  fera  aussi  g^raada 
dlfißculte,  coBsiderant  que  vostre  maieste  ne  tire  plas  aalcaa 
proufGt ,  et  avss!  que  la  .dac  Ott  Henry  pretend  da-  naaair  rian 
forfalct  contre  Icelle« 

Mais  apres  il  y  a  vne  grande  dilliculte  en  ce  que,  combien 
quo  on  face  la  paix  auec  )e  duc  Mauris  et  ses  allies,  comc  les 
Hassois  et  aultres,  on  se  trouue  en  fachorie  quant  au  niarquis 
Albert  et  le  conte  de  Oldenbour^.  Car  ceulx  la  (comment  on  > 
dict)  ne  veullent  point  cstre  coniprins  en  la  lig-he  de  ceulx  cy, 
ains  procedent  tousiours  auant  en  leur  niauluaise  voulente,  au 
g^rand  et  irreparable  domnia^e  de  tous  les  estatz  obediens.  Et 
combien  que  tout  le  monde  ici  dict,  quil  leur  fauldra  rompre  la 
teste,  toatesfoys  nous  oyons  cncores  bien  peu  parier  de  nioyens, 

■  > 

''')  (Dabei  am  Raiido:  La  resoluUon  est  desia  pihue,  cofiie  voitre  Ria- 
ieslc  entendra  par  le  seigneur  de  Caroudeiet.) 
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come  cek  te  duilit  Mettre  ei  oeata«  Pov  ce,  a  oomctton  de 
TOBtre  Mlealei  les  anltrea  dioses  semlenl  -aocordees,  il  fiiiK 
droit  «M8i  prendre  certain«  rescMlon  *  anr  eeey^  on  an  moiiis 
consalter  cela  aaec  le  ro^  et  les  aaltres  estati}  a  ce  qae  toote 
la  Germanie  puisse  eatre  rendae  m  paix  et  Yidoiiy  laqaelle  est 
la  principalle  fin  de  tonte  ceste  negodatton  *)• 

St  par  tout  ce  qiie  a  este  dict  icy  dessns  TOstiTe  naleste 
pourra  preade  la  resoluUon  de  la  paix  on  de  la  gfierre^  com- 
meat  eile  verra  plus  estre  conueBaliie* 

<  Mais  en  cecj  il  fault  bien  qae  vostre  niaieste  soit  bien  ad- 
uertie,  que  aii  cas  quelle  voiildroit  ronipre  ce  traicte  de  paix 
il  est  beaucoup  plus  a  propos ,  quelle  le  roni]}e  sur  aulcun  des 
articles,  comme  du  roy  de  France  nu  du  niarquis  Albert,  que 
sur  les  trois  princlpaulx,  que  ont  este  touche  au  parauant,  cest 
assavoir  de  la  delivrance  du  lant^raue,  ou  de  la  rellg"ion,  ou 
des  grauames.  Car  en  cecy  il  fault  auoir  vng"  g-rand  respect 
aux  aultres  estatz  de  lenipirc,  l'aisant  Ic  niieulx  pour  eulx  que 
se  pourra  faire;  considerant  que  eulx  quasi  dune  commune  voix 
dlsent,  que  la  detention  du  lantg^raue  ncst  poInt  de  si  grand 
importance  que  par  eile  toute  Allemaigne  soit  mise  en  destruc- 
tlon :  lautre  point ,  de  la  religion ,  touche  fort  aux  prostesr- 
laiiSi  ainsi  come  vostre  maiestc  cy  dessus  aura  entendu:  le  tro^- 


.iovipIRiftt  M  naleoiiienteneiit  des  estats  ne  le  poanra  totattenent 
fdecter. 

n  est  Tray  que  en  tonte  eeste  ne^ociatlon  il  y  a  des  pelietn 

£e  ne  sont  pas  leglers,  et  snr  lesquels  vostre  maleste  sans 
nbte  doibt  anoir  gfande  considmtlon;  nais  an  «as  qnelle  ne 
Yonldroit  condescendre  sl  bas,  alors  H  Uaädn  que  vostre  maieste 
par  cHe  nesme  face  si  graad  effort  et  anec  teile  pnlssance, 
qvelle  raisonabicment  puisse  venir  au  dessus.  Car  qnant  aux 
anltres  princes  et  estats  de  la  Germanie,  H  ny  a  nulle  appa- 
lence  de  tirer  de  eulx  aalcnn  ayde  oH  oonfort.  Tout  le  monde 
se  veult  tirer  hors  du  jeu  et  demeurer  sans  dang^r  et  dorn- 
maiere.  Et  combien  que  par  cydeuant  aulcuns  estat/.  en  ceste 
g"uerre  ont  este  bien  «rrandenient  et  desmesureenient  endom- 
' inaige,  toutesfois  il  est  a  croyrc,  que  les  ennemis  ont  fait  cela 
pour  espouenter  les  aultres,  affin  quilz  ayent  cause  de  se  ap- 
poincter  tant  niieulx  auec  eulx,  leqnel,  selon  que  nous  enteii- 
dons,  sera  faict  sans  poinct  de  doobte  au  cas  que  la  guerre  pas- 
sera  auant. 

Et  ce  que  le  roy  de  France  scst  retire  vers  son  pays,  nous 


*)  (Dabei  am  Rande:  Quant  au  contc  de  Oldenburg,  Ic  roy  nous 
a  dict,  que  le  duc  MaurU  traicte  pour  lu^ ,  et  quil  estoit  coinprind  cii 
•OS  miicte.) 
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faict  en  ce  cas  peu  de  prouffit,  considerant  que  les  aaltres  es- 
tatz  soni  desia  hors  de  ceste  fantasie,  qne  le  roy  veulle  a  force 
darmes  subiug'uer  Lallemais^ne ,  lequel  aaparauant  leur  toucha 
fort  le  cueur.  Mais  maintenant  Hz  pensent,  que  ceste  g'uerre  se 
face  seulleinent  puur  le  particalier  de  vostre  maieste,  duquel  ilz 
disent  quilz  nont  que  faire. 

Le  roy  des  lloniiiiains  denionstre  en  tous  affaires  vne  singn- 
liere  et  fraternelle  affection  vers  vostre  maieste.  Mais  ses  inini- 
stres  trestous  se  font  menieilleusement  craintifz,  tellement  quilz 
nous  font  a  croyre,  que  de  iung*  coste  ilz  sont  en  dang>er  de 
perdre  Lhong^ric  au  respect  du  Türe,  de  lautre  aussi  Laustriche 
iusques  a  Vienne  au  respect  de  ces  g'ens  icy. 

Et  pour  autant  vostre  maieste  par  sa  tresgrande  prudence 
et  nieure  delilieration  se  pourra  en  consideracion  de  tout  cecy, 
comnient  nous  trouuons  les  affaires,  resouldre  le  mieulx  que  luy 
semblera;  renietlans  nous  de  la  reste  anx  lettres  da  roy,  par 
lesquelles  vostre  maieste  aura  encores  plus  g-rand  esclarcisse- 
ment,  et  prians  le  createar,  quil  donne  a  vostre  maieste  vic-  • 
toire  contre  tous  ses  ennemis,  et  auec  longne  et  bonne  vie 
prosperite  en  toutes  ses  sainctes  actions.  De  Passau  le  15  de 
juing-  lan  ir)52. 

De  vostre  maieste 

treshumbles  et  tresobeyssans  semltenrs 
Joachim  db  Ryr.    J.  S.  Seld. 

Zettel  zum  Vorig-en. 

Sire ,  vostre  maieste  entendra  par  le  roy  plus  particuHe- 
rement  la  cause  pourquoy  luy  et  nous  auons  tant  tarde  a '  vous 
adnertir  de  nostre  besoigne.  Cest  pour  ce,  quant  nous  pensions 
auoir  faict,  le  dnc  Mauris  est  venu  auec  nouueaux  articles  as- 
sez  nialaises  a  conclurre.  Principalement  des  nobles  de  Bruns- 
wyck,  des  confiscations ,  et  nommeement  du  Reiffeuberg*  et  aal- 
cuns  aultres,  sans  lesquelz  contenter  il  ne  pourra  ionyr  de  son 
camp,  pour  autant  que  aulcuns  deux  ont  cbarg'e  des  regimentz 
des  gends  de  pied ,  et  trouppes  des  g-ens  de  cheual ,  et  ont 
moyen  de  luy  mutiner  son  camp  toutes  les  foys  quilz  veullent. 
Nous  dict  ledict  seig-neur  roy,  que  ledict  duc  Mauris  a  g-rant 
enuie  de  la  paix  et  de  se  iecter  hors  de  ces  brouilliz;  lequel  le 
doibt  beaucop  mieulx  scauoir  que  noas. 

11  Dous  a  semble  debuoir  retenir  le  seig'neur  de  Carondelet 
pour  ce  qoil  pourrolt  aduenir  entre  cy  et  la  fin  de  ceste  neg-ocia- 
tion,  pour  par  lay  vostre  maieste  pouuoir  aduertir  seurement. 
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818.     De  Hye  und  Seid  an  den  Kaiser, 

{Ref.  rei.         XiV.  /.  81.  Orig.) 
Antir«ft  auf  Nt,  803. 


Rüstungen.  Der  Herzog  von  Baiem  hat  die  Vemiittelung  zwischen 
König  Ferdinand   und  dem  Herzog  von  Wirteniberg  begonnen ,  mit 

wenig  Erfolg. 

17.  Juni  1552. 

Sirc ,  snr  Ii  nstruction  que  vre  m**"  Doos  A  ennaje  p«r  le 
afm  de  Carasdelet  toacbant  larticle  des  qoatorze  ensefgiies  de  ple- 
toBs  sont  ja  sar  pied  en  la  ville  de  Strasbourf^  a  lenoiron 
nous  auons  parle  an  roy,  leqnel  nous  a  respondii,  que  les  six 
ensei^nes  qui  estiont  a  sa  soulde  il  nentendoit  de  les  cas.ser,  iiiaiR 
les  comprendre  au  nonibre  de  deux  re^imenU  quil  doibt  fournlr. 
Lesqnelz  deux  reg-inientz  non  seullement  sont  en  pied,  inais  ont 
ving-t  et  deux  enseig-nes ,  desquelles ,  si  vre  m^''  se  incct  en 
campaigne,  il  ne  pense  jsrueres  den  aiioir  affalre  en  Tirol,  mais 
entend  les  mectre  en  camp  de  vre  in**. 

Quant  a  laffairc  de  Wirteniberg-  nous  auons  seniblablement 
parle  au  roy,  et  aussi  au  duc  de  Bauiere,  lequel  est  desia  entre 
en  negociation  de  lapoinctement,  conibien  que  iusque  a  ores  il  y 
a  peu  dcspoir,  attendant  que  les  parties  de  lun  et  laultre  coste 
sont  aulcunement  dures.  Toutesfois  ce  que  touche  a  nous,  nous 
ferons  le  nileulx  que  nous  pourrons. 

.  Les  depates  4e  WMnnber^  oat  Hill  Uer  Genant  noi»  ton- 
dHoii  le  iessasiUct  affaiie  et  vmaü  le  cliastoaa  Dasperg  vne  pro- 
podtieD  a  beadie,  UipieUe  pe«ur  astre  leagae  leor  auens  cb- 
ciwr^e  de  »eltre  par  eecript.  S4  iMaoyems  a  vre  m^''  par  la 
pffeniere  petto,  priam  le  creatoar  quil  deane  a  vre  ^lo* 
fieoae  Tictoire  eeatre  aes  enaeniiBi  et  preaperite  en  tontes  aea 
aalaetes  actfeaf*  De  Paaeaa  le  17  de  jatag  laii  52. 

De  vre 

treahnaililea  et  (reaobeieflanta 
serviteva 

Nova  pensoaa  paar  Budateaaat  de 
MS  aaalr  aallre  ehoee  poar  reS'* 
paidie  a  la  aaidiete  jaatmetioB. 

Joacmai  Ayb« 


271 


819.     Inhalt  nfweier  Briefe  dei  Hermog»  von 

Wirtemberg» 

(Ref.  rtl.  XIV,  f.  «2.  Mül) 


Verlegenheit  des  Herzogs  zwischen  den  Gegnern  und  Ferdinand;  er 
wümcht  dringend  einen  Vertrag  und  AuMÖhnung  wdi  letatteren. 

Jimi  1553. 

Ce  qne  les  conmis  de  lenpereiir  esUns  a  Passao  enttojent 
dl  dsc  de  Wirteiid»er^. 

L  Copie  4le  la  lectre  dadiel  dae  ^  aa  aiaieate  a  desia 
kf  rccea,  eaateaani  aa  plalacte  da  la  longue  ladlfBadan  da 
roj  eaatie  le  dac  soa  mMxej  de  la  qaelle  fl  a  tant  plaa  ap- 
perceii  la  eaaliBaadon,  par  ce  qae,  ajaat  le  doctear  Sahiaa 
Ten  les  electears  et  andres  prlacea  aaaemblea  ^enlereaM^t  a 
Spleve  Jl  a/e  exdaa  de  aa  nef^ociacioa  sealeaieBt  ltdiet  dae, 
reqneraat  sadicte  aiateate,  aeteada  qae  les  depotez  des  priacea 
electeors  et  aatreg  prlacea  aoat  presentement  a  Paasan  aucaaa 
ieadicta  pilneea  prea«»)  qadle  veulle  escripre  et  teair  ^ioaae 
Hain  enaeia  le  laj  a  ee  qae  mefeia  eUe  Ij^aae  laadbcr  aa«  lih* 
digoaciaB. 

II.   (Led9  doc  a  doaae  vag*  aatre  escrfpt  ansdicta  •  •  •  ile 

sa  maieste ,  routenant  en  <]iiil  se  tienne  en  peyae  •  •  , 

.  .  .  coüstel  ledict  seigneor  roj  indif^ne  alencontre  de  lay;  et 
dautre  part  ces  princes  rebelies  mal  nieuz,  et  quilz  \ny  ont  es- 
cript  lectres  de  ressentiment  sar  ce  quil  les  anoit  adnerty,  que 
qnant  a  victuailles  il  les  accommoderoit,  niais  quilz  ne  le  pres- 
sassent  plus  auant.  Surquoy  jlz  pretendent  estre  esclarciz  pre- 
cisement  de  ce  quilz  doyuent  actendre  de  lu^;  si/arnamnient  en 
sacheuant  la  negociacion  de  Passau;  et  quil  accepte  les  condl- 
cioBs  coniine  les  autres  estatz  a  eulx  collig-uez^  actendu  que  ce 
qiilz  fönt  cest  pour  le  commun  benefice  de  la  nation  g'enna^ 
Diqiie;  le  requerant  dentretenfr  les  Vlll'.  pictons  et  11*^  chevanlx 
quil  a  leae  en  son  pays  a  la  reqaisicion  de  sa  maieste,  afin 
que,  quaat  ila  le  requerroat,  fl  les  Umr  eiiToye  pour  sen  ser- 
lAw  a  lear  aaaicw 

fiantiepaK  se  vealt  em  iadigMidaB  Mfct  seignear  laj* ,  «t 
«aa  aaUeta  et  la^  a^bleaae  Mtgtm  caanne  htf  ncatoea  a  lea 
fUre  aMcaae  choae  cantn  kna  dmc  aniealea  et  la  aalaoa  Haw- 
trioe,  et  ea  qae  canvlaadfait  aevalt  fae  ffeclproane.  fl  flit  aai*» 
hcare,  qae  dieelle  fi  ae  ae  •  •  •  •  «rafaHbre)  IMwat  aai^  ce  qae 
«  •  •  pna  fl  eaanrlcKfr  iqipavitor  le  dV  •  .  •  •  le'  lamttia  ea 
la  gr  •  •  :  • 


2» 


Que  pour  Ic  rendre  lassheurer  du  tout,  Ion  iiiy 

rende  le  chasteau  Dasperg-,  afin  que  aussi  par  ce  boult  il  soit 
deschar^e  des  fraiz  quil  supporte  a  loccasion  dicelluj. 

Adjoustant  pour  faire  le  cas  plus  pitoiable  la  poureie  de 
ses  subiectz  et  ruyne  quilz  ont  souffert. 

Surqiioy  sa  maieste  verra  ce  que  les  deputez  dicelle  escrip- 
ueat  de  Passau. 


830l    fOhii§  Ferämmui  mn  dm  Kaker* 

♦ 

iBtf.  tiHL  XIV,  /.  TS.  ikig,) 

-  » 

•  « 

Die  Hartnäckigkeit  Moritzens  yer2ögert  den  Abschluss,    Der  WaiTenstili 
Stand  Uoft  EU  Bode  'ohne  VerUUigerung.    Van  der  Be  kann  wegen  der 
Belaf^i«BBg  Ton  Nürnberg  seine  Wediael  niobt  bedehen. 

17.  Juni  1552. 

Monseig-neur.  Peult  estre  que  vostrc  maieste  sera  cbave,  que 
suyuant  lues  dernieres  du  IX*'  de  cc  mois  vostre  maieste  naura 
receu  mes  lectres,  srlon  mesmes  que  coutenoient  les  myennes  que 
deans  le  lendemain  ou  au  plustard  le  ticrs  jour  ensuyant  jenuoierois 
a  vostre  maieste  la  totalle  conclusion  de  ceste  negociation;  mais 
estaus  les  scboses  prolong-uees  jusques  a  present^  procedant  que 
le  duc  Mauritz  a  tenu  si  ferme  sur  ses  articles,  et  moy  auec 
les  commis  de  vostre  maieste  sur  la  cbargc  a  eulx  donnee,  uous 
nauons  encoires  peu  du  tout  parconclure,  sarreatant  ledict  duc 
Mauris  en  ses  opinions,  et  nous  antres  dexceder  les  instraetimis 
de  YMitre  ■afeste  k  ■»ins  qid  ihhw  fiit  possible,  et  «dter  le 
Imoird  ei  tetalle  coBfesien  et  rompiare  de  la  tetalle  neyoeiatioB. 
Et  eatinaaty  menselg^eBr,  que  ne  peamy  CBoeirea  acbeeer  aeieG 
lediet  doo  Maiiria  de  deix  jews,  et  que  je  restre  naieite 
m  rolt  ToileBÜen  q«e  eeate  aegoelaileii  se  tnüne  a  la  lee^M^ 
Jl  na  aenUe  deneir  ce  peadanl  depescber -ce  ceHiier,  et  advl- 
eer yeetre  maieate  de  ce  qae  dessna  et  la  sapplier,  qwalle  vealle 
preudre  de  bonae  part  la  tardance  pfocedant  sImmi  poir  la  cause 
dicte^  differaat  eapcftdaet  bms  aitres  lectres  que  a  pMeers 
reprlnaea  jay  eaeiiptea  a  restre  maieste  dols  mesdlctee  yeee 
deites,  pour  les  enuoyer  qvant  et  qvant  ladicte  totalle  M|^cia- 
tiea,  aiant  bien  fait  jastance  pomr  eeniiDuation  conuenable  de  la 
trefue ,  dont  toutesfols  nay  peu  obtenir  dudlet  duc  Maurits  que  yngr 
simple  espoir  pour  cincq  jours  sans  autre  asseburance,  sinon  quil 
fera  aoii  nueaU  le  faire  accorder  par  ses  cenfederea.  Dont  jaj* 
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bien  voulu  adaertir  vostre  maieste,  actendani  que  par  1e  premier 

depcsche  eile  pourra  eiiteiidrc  tout  le  surpliis. 

Monseig-neur,  jay  hier  receu  lectres  de  van  der  Ee,  dont  la 
copie  va  auec  cestes.    Et  a  este  coiniiiunlcquee  a  vosdicts  comniis, 
ausquelz  a  senible,  coninie  aussi  fait  a  nioy,  que  ledict  van  der 
Ee  dolbt  actendre  pour  veoir,  si  le  inarquis  Albert  delalssoit  Ic 
siege  de  Xurnberg-,  et  que  par  ce  jl  y  pulst  entrer  sans  dangier, 
trouuant  difßculte,  quil  pourra  auoir  les  denlers  a  Francfort,  coinme 
jl  pense,  pour  ce  quil  ny  a  nulz  marchans  cellepart,  bien  qul,  si 
vostre  maieste  la  pouoit  faire  dresser  audict  Francfort,  en  faulte 
quil  ne  sc  pulst  faire  audict  Nürnberg-,  seroit  bien  a  propoz.  Aussi 
estime  Swendi,  quon  pourroit  trouuer  nioycn  de  faire  tenir  ledict 
cbang-e  en  Boheme  a  Prag,  pour  dois  la  le  mener  jusques  a  Re- 
g-enspurg-;  et  pour  ce  sera  besoing  que  vostre  maieste  face  en- 
uojer  jncontinent  les  lectres  de  change  audict  van  der  Ee,  comme 
ne  doubte  jl  en  escript  a  mons*^  Darras  par  les  lectres  cy  joinctes, 
et  Commander  ausurplus  audict  van  der  Ee,  comment  jl  se  aura  a 
conduyre  dauentaige. 

(juant  a  la  charge  de  Peclilin  jay,  monscignenr,  veu  ce  que 
vostre  maieste  men  a  escript,  et  a  luy  aussi  par  ses  lectres  du 
XIII**,  que  treuue  bien  a  propoz;  et  se  part  ce  jourdhuy  ou  de- 
tnaiD  au  matin  pour  aller  continucr  leffect  de  sadicte  charge. 

Toucbant  les  lectres  du  duc  Mauritz  a  ceulx  de  Swaue,  Fran- 
conie  et  Bauiere,  jay  depuis  sceu,  que  cest  vne  chose  vielle,  et  les 
lectres  pieca  escriptz,  mais  encoires  point  enuoyez;  parquoy  nen 
fault  auoir  grant  scrupule. 

Je  remercie  aussi  vostre  maieste  treshumblement  la  partici- 
pation  des  bonnes  nouuelles  quelle  ma  faictes  de  ce  questoit  passe 
au  pays  de  Luxemburg.  Et  supplie  le  createur,  quelles  puissent 
continuer  de  bien  en  mieulx  pour  son  seruice  et  aduantaige  des 
affaires  de  vostre  maieste  et  de  la  chrestiente,  aussi  donner  a 
vostredicte  maieste  en  sante  tresbonne  vie  et  longue.  De  Passaw 
ce  XVIF  du  juing  i:»52. 

vostre  treshumble  et  tresobeissant 
frere 

Fkudinand. 


III. 


18 
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821»    jLaMüru9  v,  Scimendi  mn  den  Kmur, 

(A^.  tü.  XV.  /.  77.  Orig.) 
.    ,  BMintwtrtal  ^.  Juni. 


Die  Reiter  sind  yor  Ende  des  MoDttU  nkht  voUig  siuaimiieiuiubringtii. 
2aäm  Iii       Hoffbung  «m  FriedM,    Feffdinan^i  fteker  bereit;  mHIsb 

aie  ntdk  Regensburg?    Ge&hr  durch  Albrecht  v.  Brandenburg.    Die  Fran- 
Mten  Sachen  die  Truppeii  an  sich  zu  ziehen.    Die  Stände  dringen  nuC 

Frieden. 

17.  Jmi  1552. 

Syn,  Jarriujr  kf  rm  U  toj  6»  Bwüifci»  mnedgMm  k 
MrfMM  joQr  apm  im  depaitemeit  de  VWaeh^  saas  toitesMi 

GORlr  la  posCe»  puls  que  bien  difficillemeiit  Ion  recMue  im  dM^ 
wdIx.  Et  ay  tarde  4eMripre  plustost  a  Tostre  niaieate  ponr  ce 
fie  le  aasdict  seignecr  roy  tarda  de  despesdier  le  pteeoit  cD«r>- 
rtr^  Unmaat  tocterfeis  ei|Mir  de  eoe  departenent  dheure  en  heiure, ' 
et  aussj  peer  ee  q«i  a  cause  dea  aallies  aSaim  qui  ae  Imlcieat 
laj  je  nay  scea  si  tost  auoir  resolutioa  snr  «ia  cbarge. 

Je  me  sais  anssj  plus  loag-uement  arreste  icj  a  ceste  raison, 
qoe  les  XV  cent  cheuaulx,  desquelz  jen  doibz  passer  la  monstre, 
ne  sont  encore  du  tout  assemblez,  mais  sassembleront  prämiere- 
roent  au  boutt  de  ce  niois.  Le  roy  excuse  ceste  tardance,  disant, 
que  aulcuns  ritmaistres  luj  ajent  failliz.  II  est  bien  vraj,  que 
les  silx  ceniz  se  troiueront  prestz  pour  la  monstre  au  vingtiesne 
du  present;  mais  de  commcnccr  leur  monstre  sans  que  les  aultres 
y  soient  present/^  aussj  nia  semble  chose  moins  conuenable  pour 
le  prouffict  de  vostre  maieste,  mesniesraent  puis  que  selon  la  be- 
stallung-  vostre  maieste  est  oblig-ee  de  payer  aulx  ^ens  a  chenal, 
qoand  ilz  sont  vne  fols  eatres  au  senilce,  quatre  mois  entiers,  com- 
piins  labaog',  sj  l^ien  len  nanroit  bj  auant  affaire  deolx.  Et  icj 
U  fj  c4  les  estats  denpbre  sent  aj-  cneUea  a  la  pailx,  et  eafc 
leapeir  dlcelle  si  iprand,  qoe  11107  ^  ^  ^  ^  ^o^^j  ^ 
toflt  este  liors  despoir,  eombien  qoe  Uniqidte  et  peu  de  tox  de 
eeelX)  aase  lesquela  Ion  Mete»  me  rdioiitte  de  lintre  pari  liieB 
fort.  Mais  qaoj  qd  en  adoiendra,  Je  sois  delibere  de  nedrcr  ea 
sy  grande  oB%atioii  enners  les  ritmaisteiB  jnsqnes  qae  amy 
Mvneai  coniiiaiitoieiit  de  vostre  malestey  et  qofl  sera  eddeat»  tj 
la  pais  se  fera,  oa  noD.  Et  ne  lesray  poutaiit  de  les  mettre  en 
ordre  et  faire  toste  possibilite,  quilz  soyent  presU,  tant  ceolx  de 
Saxen  qae  cenlx  du  roj,  pour  la  fin  de  ce  mols.  Bien  est  vraj, 
qoe  des  cbeaaulx  de  Saxen  je  ne  tiens  encore  nulles  nouuelles; 
nuds  ie  roy  at  sur  ma  instaace  donne  ordre  a  son  fila  Jardüdiic 


> 
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Ferdioauid  ei  Prag-a,  |M>ur  declaircr  a  leur  ^ens  qoilz  enuoyeroDt 
la  le  iDiisterplaz,  et  pour  leur  deliurer  aissj  q«ielqae  ar^ent  pour 
leur  anritg-elt«  Et  le  man  iray  la  aussj,  partant  dicy  pour  le  plus 
tar<i  en  deux  jours.  Et  supplte  ainsj  treshumblement  a  vostre  ma- 
ieste,  que  luj  plaise  de  maduerUr  de  ee  que  jen  doibue  faire  en 
cas  qoe  vostre  niaieste  accordasse  la  pallx,  aflin  que  sans  neces- 
site  vostre  maieste  ne  tombe  ^  si  grande  despence. 

Le  roj  tient  ses  mill  cheuaulx  prestz.  Je  Inj  feis  instance, 
quil  les  disposasse  aulx  frontiercs  de  Boheme,  affin  quilz  fussent 
plus  prez  a  Reg-enspurg-  et  Noremberg*,  pour  les  faire  niarcher 
Selon  lintention  de  vostre  maieste.  Sa  maieste  mat  aussj  consentu 
denuojer  diceulx  qnatre  centz  pour  la  gamison  de  Regenspurg*; 
et  tiendrat  Ion  correspondance  auec  le  conte  Deberstein  pour  les 
faire  seureroent  entrer.  Et  sil  semblera  a  vostre  maieste  bonn, 
qoe  les  aultres  sllz  centz  du  roy  j  entrent  aussj;  ou  que  auec 
les  telz,  les  silz  cent  de  vostre  maieste  qui  sont  desia  prestz  pour 
passer  la  nionstre  et  pour  marcher,  y  soyent  tambien  meinez  de- 
dan  la  viile:  vostre  maieste  le  pourra  signifier  audict  seig'neur  roy 
et  a  moy,  et  ie  feray  toute  possibilite  auec  la  bonne  assistance 
du  roy,  qailz  y  entrent  seurement.  - 

Et  cela  que  a  semble  a  iceluy  roy  et  a  monsieur  de  Ryen, 
que  vostre  niaieste  debuoit  ou  pourroit  faire  pour  assembler  ses 
g«n9  et  faire  la  masse  de  la  g-uerre,  entendira  vostre  maieste  par 
vDg'.  escript  particulier  qui  est  icy  adioinct  et  escript  de  ma  main, 
affin  que  plusieurs  ne  le  sceussent*  Et  a  teile  resolution,  mes- 
mement  quant  a  ce  que  touche  la  persone  de  vostre  niaieste,  sont 
jlz  tombez  deux  mesmes,  considerant  la  dispositlon  des  ennemis  et 
des  affairez  presentz. 

Le  roy  mat  aassj  afferme,  que  lea  deux  mill  pioniers  bohe> 
mois  seriont  prest  pour  la  fin  de  ce  niois,  et  que  les  deux  regi- 
■leotz  fussent  desia  en  ordre  pour  sen  seruir  deulx .  quand  bon 
sembleroit  a  vostre  niaieste. 

Touchant  lartilierie,  les  cheuaulx  de  la  munition  et  aultres 
choses  jescrips  particulierement  de  tout  ce  que  le  roy  mat  donne 
en  responce  au  seigrneur  Erasso,  lequi  informera  du  tout  sufßsa- 
ment  vostre  maieste. 

Quant  aulx  aultres  affaires  qui  se  traictent  icy  vostre  ma- 
ieste aura  sans  faulte  süffisante  relation  de  par  monsieur  de  Ryen 
et  le  vichanceliier.  Ces  conditlons  de  la  pailx  sont  tellez  conime 
vostre  niaieste  co^noistera.  Le  duc  Mauriz  fait  derechef  sem- 
blant  de  proceder  a  bon  escient  et  desirer  la  pailx;  maisdesHas- 
sois  et  du  inarqul.s  Albert  il  ne  veult  encore  rien  asseurer,  silz 
laccepteront,  ou  non.  En  quoy,  me  semble,  gist  le  principall  den- 
^er;  car  demeurant  le  marquis  Albert  ennemy  et  rebell,  vostre 
maieste  denieurera  tousiours  an  mesme  enuelopp,  dauoir  la  guerre 
en  Allemaigne,  et  sera  sinon  bridee  par  cest  appoinctcment.  Et 
sy  bien  les  forces  du  marquis  ne  seront  trop  grandez,  sy  aura  il 
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le-  my0ä  de  eeii  iHjrar  yara  le  Rfeyii  Tcn  Westphalai  et  U 
Saxen  mittimey  m  II  troiram  toariom  ie  moycM  pour  aiiill 
fite  et  povr  sentretenir;  et  luj  est  Mee  ce  le  chente  daller  en 
France  aonert^  aaltre  ceb  qall  pomrott  faire  de  Saxen  ou  West- 
fhalen  quelqoe  CBiprlnse  contte  les  pals  baa  de  vostre  maiaalei 
aejant  les  forcez  diceulx  retjrez  et  employez  alliears*  Et  saw 
oela  loa  parle  du.  eonte  Volpad  de  Manafeld^  qall  faase  qaelqoea 
fem  ea  ce  quartier  la. 

Daultre  part  en  deliurant  le  lands^raff  au  terme  comme  i\z 
desircnt  vostre  maieste  nen  at  null  aultre  fondenient  quc  leur  foy; 
et  en  la  faulcant  vostre  niaieste  nen  serolt  dechar^ee  de  la 
^erre;  mais  blen  luj  tyreroit  Ion  hors  de  mains  le  dict  lands- 
graf  prisonnler,  conibien  que  i'celuy,  sojant  par  teile  traliiaioa 
eschappe,  ne  peult  quasi  faire  les  choses  pyres  quellez  sont. 

Jentendz,  que  les  ennemls  ne  sont  fourniz  darg^ent ,  et  nont 
nulle  certalne  esperance  den  recouurlr  plus  par  les  Francoiz.  Blen 
ttent  lambassadeur  francois  ses  pratiques  pour  en  cas  de  pallx 
meiner  les  £jouldartz  en  France ;  ou  daultre  part  le  duc  proniett  de 
les  Youloir  meiner  au  seruice  du  roy  en  Vng>arle. 

Les  estatz  qui  soat  icy  pressent  et  desirent  meruelUeusement 
la  pidlx,  HOB  taat  poar  la  cnüate  des  enaeaiis,  comme  aussj  de  ce 
qÄ  eialgaeBi  aa^  daatralctB  plus  auant,  sy  Toatie  nudasle 
trera  ea  manifeste  gacrre*  Et  en  eaa  qae  ▼ostre  maleate  ne  poar- 
ralt' aeoepter  les  eonditlana  de  la  paix,  jl  sera*  faii  liesoing  da 
blea  eottsiderer,  que  Ion  ne  fasse  dUieolte  de  ees  poiacts  qolaaai 
pdiiica,  conime  eat  la  religlaDy  loa  grwumhtBf  hAke  de  laad^ 
graff;  mals  plas  tost  de  ce  qae  le  nuurqaia  ncat  eomprina  dedaa 
lappoinbtementy  on  daultre  chose  plus  fanorable. 

Jl  emportera  beaulcoup  et  sera  de  tresg^rande  consequence 
poar  la  gaerre,  qae  Conrad  de  Han stein  assemble  aes  ehenaulx  et 
soyc  sur  sa  guardo  poar  aestre  daffaiet»  et  les  ennemls  tackeat 
fort  a  cela.  En  quoy  sera  requis  ordonner  dargent  paar  les  gens 
B  cheual.  Et  ne  doubte,  que  depuls  11  sera  facill  par  son  moyen 
faire  la  masse  de  la  g-uerre,  soit  en  Suaben  ou  aiiltre  part.  Et 
.  dieu  y  donnera  aussj  sa  g^race  et  chastiera  a  la  fin  lorgueil  et  la 
meschancete  des  ennenüs  de  vostre  maieste,  laquelle  soye  par  sa 
deuine  grace  en  saincte  et  prosperite  guardee.  Datom  le  XVII 
de  Joing  lann  52.  a  Passau. 

Vre  m^« 

treshumble  et  obeissaat 
seruiteur 

Lazarus  db  Suendi. 


822.     De  Rye  und  Seid  an  den  Kai$0r. 

(JUf,  rü.  T.  XIV.  J.  108.  Orig.) 
Poftocript  sa  Nr.  817$  bMniwortot  90.  JuiiL 


Gigeoseitige  Garantie.    Bricht  der  Kaiser,  so  werden  sich  die  Stände  ihres 

Bidi  entbundea  ludtoo. 

19.  Juni  1553. 

Slre,  nons  auions  escript  cestc  lettre  deuant  qaattre  ionrsy 
tomme  vre  in^*-  poiirra  venir  par  la  datte,  pensans  que  le  courrier 
se  debiioit  partir  plus  tost.  Mais  puls  que  la  chose  touslours  sest 
prolong^uee,  nous  auons  voulu  aduertir  vre  m***  come  la  neg'ociatlon 
passe,  a  cc  que  vre  m^"*,  recepuant  les  tettres  du  roj,  se  piiisse 
es  iout  tant  mieulx  resouldre. 

La  conclusion  de  ce  traicte  est  de  teile  sorte,  que  vre  ni^* 
dune  part,  et  dautre  le  dac  Mauris  et  ses  allies,  et  au  surplus  le 
roy  et  les  estatz  qui  sont  icj,  seront  oblfg'e  de  obseruer  ce  traicte 
de  paix  lun  enuers  lautre,  ainsi  comme  en  semblables  cas  il  est 
accoostume.  Et  en  cas  que  Ivne  de  ces  partles  contreuiendroit  a 
ceste  paix,  les  aultres  deux  serons  obliges  a  ayder  a  celle  que 
le  son  coste  la  vooldn  garder.  Et  danantdfe  il  U  rmnptm 
ftendroit  4a  oosle  de  Yre  ni%  kf  aritm  seateiiiait  encecjr  ^itr» 
iduelie  da  Mvomt  duquel  ili  seit  oidloalreowii  oMIge  a  m  m^* 

De  Pasna  le  19  de  Joing  lao  1552. 


823.    De  Hye  und  Seid  an  den  iüneer. 

{Ref.  rei.  XIV./.  19T.  Orig.  cf.  1.  Spl.  VI,  f,  126.  Cop.) 

]|eantwort0t  30.  Jimi. 


Schwierigkeiten  der  Trennung  der  Gegner  von  Frankreich;  dodi  Mheint 
auch  Heaten  zu  eiaer  besonderen  Erklärung  bereit. 

33  Jmi  1553. 

Sktf  ooKre  ce  qae  oeas  loons  escript  dendefcneil  par  le 
s'  de  Careodelct  rtt  mf'  rem  par  les  lettre»  da  rejy  fieUe 
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dlfficulte  nons  aoons  en  qmmi  a  loblig-aiion  de  se  departir  de  lal- 
liance  da  roj  de  France,  que  doiM  estre  MUe  'par  les  allies  da 

duc  Mauris. 

Or  est  il  vray,  que  les  g'ens  du  duc  Maiirls  en  conuersation 
particuliere  donnent  a  entendre,  que  quant  vre  m**'  accepteroit  le 
traicic  de  paix  quant  aux  aultres  articles,  ilz  tiennent  pour  certäin, 
que  les  Hassois  ne  feroient  alors  plus  de  difficuUe  de  bailler  vne 
seinblable  oblig^ation  conie  le  duc  iVIaurls ;  mais  que  maintenant 
ils  ne  se  veullent  point  expressement  en  cecy  declairer,  puis  qae 
au  cas  que  vre  m*'^  ne  ronlolt  accepter  le  dlct  traicte  il  ne  con- 
vlendroit  point  de  offenser  sans  propos  le  roy  de  France,  auec 
layde  duquel  il  fault  quilz  pourchassent  alors  leur  emprinse. 

De  cela  auons  nous  bien  Youla  aduertir  rre  in^%  combien  que 
cest  yne  chose  incertaine,  ätu  laqaelle  w  ne  pealt  point  faire  fon- 
dement;  tootetfois  vre  jd^  penseia  iessns  et  propra  molution, 
an  cas  qae  les  Hassois  Icy  apres  ne  Yoaldrioat  en  nnUe  waidere 
entrer  en  Obligation  parU^iiliere^  mais  seollemeni  persistcr  en  ces 
termes  generaox  qae  sont  conprins  dedans  le  tralctCi  lesqncia  ils 
diseat  f»tce  don  nesne  effecV^  vre  n**  se  Fooldra  eontenkr  de 
ceste  g^eneraUtei  ou  ]i1nstost  ronpre  le  traicter« 

En  tont  dey  nons  ne  scaoons  pas  bonnement  cpnseiller  a 
vre  miey  leqnel  partit  serott  le  meilleor,  on  de  la  paix  oa  de  la 
jjlnerre ;  car  cela  gisi  an  Ingemeni  de  vre  ni^""  et  de  ceulx  qui 
scaiuent  entlerement  les  fbroes  el  apssi  les  affaires  dkelle.  A  la- 
flndle  tre^liuaiblenient  nons  recominandons ,  piians  le  createor  de 
M  maintenir  en  ea  salncte  garde«.  De  Passaw.  le  22  de  jning 
lan  52. 

De  Tre  ni^'  treshunibles  et  tresobeissans 

serviteurs. 

Von  de  Rye's  Hand  folgt:  Sire,  les  cboses  sont  an  tels 

ter(nies)  que  sur  ma  foy  je  ne  dois  escripre  et  a  cei 

instant  suis  a  velle  me  reniets  du  surplus 

Joachim  dk  Ryk 

G.  S.  Sklo.  o. 
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624.    Käm§  Ferttimmnd  mn  äm  Kmher. 

,(Rtf..fü.  XIV.  /.  W.  (Mr*  V.  Amt.  BM) 
^    Aatw«rt  auf  Nr.  SOU.  808.  8U.,  beantwortet  i^iO.  JunL 


Der  franzSaudie  Gesandte  aliffereist    Die  Schhiwacten  ibenendet.  Be- 

sondere  Forderungen  Albredit^  r. Brandenburg;  sein  Vetrag  mit  Wfirzburf. 
Die  Annahme  des  Friedensvertrag«  dringend  empfohlen.  Dem  Binchof  von 
VVttnbur|(  die  Erfüllung  jenes  Vertrags  zu  verbieten.  Oldenburg  durch 
BuMtein  Ton  Aacbaffenburg  zurückgetrieben.  Petitionen  uin  Restitution. 
Aimditen  der  Gegner  auf  Bremen.  Besondere  Bitten  Moritaene:  daa  ffie 
thum  Münster  für  einen  Sohn  des  Landgrafen;  J.  Friedrich  nicht  freizu- 
geben.    Vertrag  Nürnbergs  mit  Atbrecht.  —  Verlängerang  dea  WafCM- 

Stillstands;  Moritsens  Abreise. 

Ü9.  Jmä  1552. 

Monselgrneur,  depuis  nies  dernieres  lectres  du  IX*'  de  ce  mofa 
cn  aj  receu  trois  de  vostre  maieste  des  IUI.  VII.  et  VIII*',  ausquela 
respondraj-  par  cestes  reprenant  le  contenu  aux  articles  dicelles. 

Et  Premiers  quant  a  la  forme  de  neg^ociation  jcy  auec 
les  princes  presens  et  depputev  des  absens,  que  desiriez  que  plus- 
iMi  se  feiai  -coiijaiicteaieiit  qoe  en  ceasdl  separe,  pour  les  ean- 
m»  aficjgim  es  ▼••diet»  lectees:  jl  est  Um  vraj^  aHHisei^Deur, 
qie  ee  Art  tele  le  plee  ceMeuMe,  et  je  laeeii  aeesl  Me»  eoi- 
iUere;  nrfs  il  aeeteit  peedUe  4e  lebtcnlr  sIbob  tm  U  foraieceii- 
tme  CB  ttes  leetires» 

QetBt  a  la  trefee,  Tostre  Mijette  am  par  «ea  preeedenlea 
fiteaiii  la  pniei^patiea  peer  aept  Jeara,  par^ey  aeat  lieaelaff  en 
fifcre  en  eeates  plus  de  menden. 

Leaesqne  de  Bayonne  se  partH,  oa  penr  nriealx  dire  seil 
fiiyst  dicj  Jeadj  an  nMtin  9  4e  ee  Mia,  et  cemae  aaeana  disent, 
de  la  paour  qnil  aaoit,  prenant  mesmes  occasion  aar  rüg  debat 

2ae  ce  feist  le  jear  preeedeat  en  son  lojs^is  dentre  vn^  coiite  de 
Ias9el  aiant  charge  de  denx  enselgnes  de  pietons  auec  les  adner- 
saires  et  aocuns  escripuains  de  nia  chancellerle,  ouquel  debat  ledict 
conte  fut  fort  blesse  et  vng*  desdicts  escripuains  tire.  Et  pensoit 
ledict  de  Bayonne,  quil  se  faisolt  a  poste  et  pour  son  respect ,  ce 
qne  non,  estant  ledict  debat  surucnu  jnopinenicnt  et  sans  j  auoir 
pense.  Et  na  este  CDtremis  en  neg'ociation  quelconque  de  ceste 
assemblee,  bien  que  jenuoye  a  vostre  maieste  copie  de  ce  quil 
anoit  propose,  et  dung-  billet  que  dois  son  partement  jl  a  esoript 
au  cbancellier  de  Mayence,  se  plaindant,  conime  Ion  auoit  jcy  tenu 
si  peu  de  compte  de  luy,  auec  autres  propoz.  Vostre  maieste  aura 
aossl  par  aies  pirecedentes  eateadu  les  causes,  pour  lesquellea  Ion 
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ne  potioii  passer  en  son  endrolt  conune  Meii  je  j  ensse  en  le  de- 
-  sir,  que  nest  besohl^  repeter  en  cestes. 

Qaant  a  la  monstre  des  5  ensei^es  de  pietons  ponr  CeeUley 
qae  vostre  maieste  aaoit  conmande  de  faire  a  Maraii  et  j  eiiiioye  ^ 
a  ceat  effect  George  Dax,  jen  escriptz,  monseigiiew  |  presente* 
ment  a  ceulx  de  mondict  regiment,  affin  qoHi  lacconmiodent;  a 
qaoj  Jlz  ne  deffanldront ;  tous  suppliant,  monsefg-neur,  aiiss!  ron- 
forme  a  mesdictes  precedentes,  vouloir  de  bonne  lienre  faire  ad- 
neriitr  lesdicts  du  reg^iment,  quant  voz  autres  de  guerre  de- 
buront  passer,  at'fia  quilz  puissent  selon  ce  ordonner  et  faire  pro- 
uislon  des  victuailles,  ou  jlz  passeront,  commandaDt  auss!  vostre- 
dicte  maieste  aux  capitaines  et  chiefz  qui  les  conduyront,  quilz  ne 
Jnferent  anx  paouures  subgects  desia  tant  foulez  aiicun  dommaige, 
ains  quilz  preng'nent  leurdicte  passai^e  paisiblement. 

Jay,  monsei^neur,  bien  acteiulu  ce  que  vostre  maieste  toucbe 
.  et  responde  particulierement  en  ses  lectres  du  VII'  sur  les 
escriptz,  que  mauoient  estc  presentez  et  aux  estatz  par  le  duc 
Mautitz;  et  sur  toates  ncgociations  depnis  passees  je  nay  joincte- 
mtsßi  lesdictes  prinees  presens  et  depputqz  des  absens  en  fin  peo 
oUenlr  aalre  mse  que  ee  qae  oonftieigBeiil  les  em^pti  cy  joinctz, 
que  pour  gaigner  taat  plas  de  temps  aj-  faU  tradujre  en  firaacois, 
,  a^n  qae  Tos&edicte  maieste  taut  plustost  piM  entendre  lear  eoB-< 
tean  et  ea  aiaader  sa.iaalle  et  dmiere  rMdatloiiy  blen  ceasidere 
que,  ceauae  dit  est|  Ion  Ba  pea  abtoiir  daoentaige.  Vostre  ma- 
ieste verra  aasel  par  lesdicts  articles  qae  jay  en  Jeealx  falt  meo- 
ti^e  plasieaia  polnctz,  par  lesqaela,  venant  la  diese  en  romptare, 
ea  doBMarera  de  tant  plas  le  tort  andlct  doo  üfaBrita  ^  et  le  droit 
a  Tostre  maieste.  £t  tous  supplie ,  nunseigiiewr ,  yoas  liaster 
aaec  vostre  respoace  et  resolatio%  et  la  meniioyer  par  le  coorrier 
qae  pour  ce  jenuoye  tout  propre* 

Quant  a  laduls  que  mestait  venu  du  secoors  que  les  aduer- 
^  saircs  enuoioient  au  roy  de  France,  jay  trouue  depuis,  quil  nen  est 
riens ;  mais  bien  est  vray  quon  mescript  de  Reg-enspurg* ,  quilz 
tirent  cellepart.  Et  crains ,  monseigneur ,  que  leur  jnteution  soit, 
eomme  jay  cytieuant  escript  a  vostre  maieste,  doccuper  ledict  Re- 
genspurg-,  et  apres  se  saislr  de  ceste  cite  et  Saltzburg ,  et  par  i 
ce  nous  prendre  et  serrer  les  deux  riuieres,  et  empescher  lasseai- 
blee  de  voz  gens. 

Aussi  est ,  monseigneur,  retoume  cellny  quauois  enuoie  deaers 
le  marquis  Albert  pour  aucuns  fiedz  quil  auoit  prins  et  occupez  a 
ceulx  de  Nürnberg,  roouuans  de  la  couronne  de  Boheme ,  auss! 
pour  senquerir  de  lestat  et  estre  de  larmee  dudlet  marquis  Albert, 
iequel  ea  affaires  particafiera  lay  a  daane  assea  maigre  responce, 
renmtaat  le  sorplus-  a  ses  ooanais  qaO  eaai^eroit  jcy,  aoaaaoir  le  ' 
laiitgraae  George  de  LeicliteBiberg,  le  dMiiaelller,  oelluy  de  Cre»-  < 
badi,  Geoin^:  voa  Taandierg,  et  WIQialBi  von  Seiiedit,  que  ea-  | 
coires  ae  soat  anriaea ;  auiis  Jay  troaae  aieyea  daaolr  les  artfdea  , 
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quilz  me  veullent  proposer,  dont  le  double  va  aueo  cesies;  oi 
verra  voslre  inaieste,  coiiimilz  soiit  plains  doiilire  cuydee  arro- 
g-ancc  et  si  cslon^nees  a  toute  honestete  et  raison.     DU  aussi 
le  personnaig'e  susdict,  que  ledict  marquis  Albert  auoit  approuche 
ses  noniielles  tranchees  jiisques  a  cincq  cens  pas  des  niurailles  de 
la  ville ,  anec  laquelle  jl  auoit  trefue  pour  quatre  jours  que 
debuoient  expirer  le  XI'  de  ce  mois  ,  aians  cependant  practiquc 
auec  eulx  les  depputez  Daujsrsburg'  par  Österreicher ,  Hannoidt  et 
Hopifer,  tant  au  noni  denlx  que  dautres  XXIIII  villes  de  leur 
faction,  sans  toutesfois  que  a  son  parteinent  jlz  auoient  encoires 
conclud  quelque  chose.     Dit,  que  le  camp  dudict  marquis  est  de 
XII  a  XV*  cheuaulx  bien  en  ordre ,  faissans  toutesfois  le  bruit, 
quilz  sont  deux  mill:  les  pietons  sont  enuiroii   XXII  ensei^nes, 
conibien  quilz  se  vantent  de  XXX  pieces  dartillerie    g-rosse ,  et 
entre  antres  bien  g-randes  pieces,  le  reste  canons  et  serpentines. 
EstoU  aussi  ledict  niar4|uis  dintention,  en  delfault  dappointenient 
auec  ceulx  de  Nürnberg- ,  et  g-aignant  la  ville  ou  non,  de  tirer 
apres  droit  contre  Ucgenspurg,  bien  que  en  faulte  dappoinctement 
le  duc  Mauris  se  trouucroit  le  prenüer  sur  ledict  llegenspurg;  et 
auoit  ledict  marquis  Albert  desia  fait  visiter  et  congnoistre  tous 
passaiges  entre  Nürnberg  et  Regenspurg-.    I)it  aussi,  quil  a  des- 
couu€Ti,  que  toutes  les  jnsolences  et  deuastations  du  marquis  Al- 
bert se  font  assez  du  sceu  et  adueu  du  duc  Mauris ,  non  obstant 
quil  denionstre  le  contrairc ;  que  en  leur  camp  Ion  parle  si  des- 
honteement  de  vostre  maieste,  que  cest  chose  abominable,  comme 
Silz  auoient  ja  vostre  maieste  dessoubz  leurs  piedz ,  cxhaulcans 
fort  ce  quest  passe  a  Ynsprug,  coumie  si  toutes  choses  estaient 
ja  en  leurs  mains.    Dit  aussi  ledict  personnaige,  que  leuesque  de 
Wurtzburg  sestoit  desia  appointe  auec  \uy  pour  cent  mil  florins 
et  quelques  pieces  dartillerie  grosse :  aussi  estoit  le  bruit ,  que 
les  cincq  enseignes  de  pietons  et  les  IUI'  cheuaulx  quil  auoit  se 
debuoient  joindre  auec  ledict  marquis  Albert;  et  que  cest  chose 
miserable  de  veoir  les  ruynes  et  deuastations  quilz  ont  fait  autour 
dudict  Nürnberg.    Et  vela,  monseigneur,  le  plus  substancial  de 
ce  que  ma  apporte  ledict  personnaig-e ,  dont  jay  bien  voulu  ad- 
uertir  vostre  maieste. 

Quant  aux  prouisions  quauez ,  monseigneur,  desia  faictes  en 
tous  coustclz  pour  dresser  voz  forces,  elles  sont  tresbonnes;  seul- 
lenient  vouldrois,  quelles  ne  fussent  trop  tardiues,  selon  que  veez 
les  ennemis  proceder ,  affin  quilz  empeschent  les  vostres  de  se 
pouoir  joindre ;  a  quoy  toutesfois  espere  vostredicte  maieste  scaura 
bien  pourueoir.  Jay  aussi  escript  au  conte  de  Eberstain  et  a 
ceulx  dudict  Regensburg-  pour  les  encourraiger  et  animer  dauen- 
taig'C,  deulx  tenir  ferme  alencontre  des  ennemis ,  silz  les  venolent 
assallir,  selon  que  vostredicte  maieste  le  me  commande  par  ses- 
dictes  lectres  du  VIII''. 

Monseigneur ,  jl  y  a  desia  dix  jours  que  ce  que  dessus  a 


•sie  eieripi,  et  (»enfolt  a  k  yerite,  q«e  eMUme  a  MCe  dmicm 
■e  pavmil  tarder  qae  an  tenilenaiii  ta  plmlard  ao  aeotad  ja«r 
sayaaal  eavojer  a-  Tostre  aaMe  las  arlidaa  fiaaalx  ie  oeale 
a^podatftn;  vab  paar  Icair  le  dae  Maaria  sl  fenae  aar  aaa  artl- 
dMy  ei  aiof  a«cc  lea  eanaala  de  vaatre  mdeate  aar  la  ^ktagm 
qoe  lear  anea  daaneC}  Jl  aa  eate  possOile  paaair  basier  daaentaig>c 
la  negadaüoa  aaas  raeetre  taaa  affidres  en  manifeste  haaard 
totalle  raaiptare,  oo  exoeder  gfaadeanat  la  aimife  de  vostra  aai-^ 
ieste,  vous  soppliaat,  aiaBae^aear^  aie  paidoaaer,  s!  en  7  a  e« 
plaa  de  tardance  qae  naaots  escr^;  car  la  mattere  et  les  dispatea 
aa  soDt  dang'  coustel  et  dautre  troonez  tclles  qnÜ  ne  sen  est  pen 
faire  autrement.  Et  cncoires  auec  bien  grande  difßculte  sommes 
vennz  g!  auant  et  a  ce  quo  vostre  maieste  entendra  par  les  es- 
criptz  qui  senuoyent  presentenient  a  vostre  maieste,  sor  les  quel- 
)es  supplie  treshumblemeat  youloir  jncontinent  mander  vostre  tinalle 
resolation,  bien  considcre  quü  na  este  possible  dobtenir  dauentaig-e. 
Et  comme  plaira  a  vostredicte  maieste  veoir  par  vng*  cscript  par- 
tlculier,  le  duc  Mauritz  se  oblige  a  part  de  delaisser  entierement 
la  cönfederacion  de  France,  oultre  ce  qne  vostre  maieste  verra 
qoant  au  licenciement  et  Separation  des  g^ens  de  gnerre,  aussi  re- 
sdtution  de  lartillerie  de  vostre  maieste  en  Augsburg*  et  celle  quilz 
ont  prins  en  Tyrol. 

Vostre  maieste  rerra  aacaaa  poinets  dudict  traicte  dressea 
par  maoiere  de  supplicatiiiB  el  Jaataiice  que  jofaictemeat  aacc  lea 
priacaa  pneaeaa  et  deppotea  des  abaeas  faiaaaa  a  rastre  audeale 
aaaaaraaat  traia  paiaola:  le  preaiier,  qae  raalre  nudeate  fadaht 
delaiBsar  aa  dae  Oth  Heary  la  tenre  de  Neeberg ;  le  aeeaad ,  qae 
eMx  a  qai  lea  fttt  graee  pnisaeat  aaaal  relaaraer  a  leora  bleaa; 
le  111%  qae  aeaat  la  fatal«  diette  vaatre  aNdeata-realaiat  .deeial-' 
cer  ancnna  palneta  de  aa  palaaaaea  abaelate.  (fuai  an  prarier, 
BHlBseignenr,  en  j  consentant  Taatre  BMdeate,  teateaCaia  ae  pear- 
noyaat  de  benaea  achurtez  quant  a  sa  personne ,  ce  donneroH  a 

rie  vng  bien  graat  bruit  et  contentement  par  tout  lempire  et 
eatata  dicellajr,  j  jokwi  qae  je  tieaa  voatre  audeate  ea  iymt 
bien  pea  de  prooffit,  a  qaaj  poorrea ,  maBaelgaear,  peaser;  poar 
laatre,  puisqiie  ce  seroit  moyennant  recompense  quon  en  feraft  m 
ceulx  ausquelz  vostre  maieste  en  eust  fait  g^race,  jl  le  rae  semble 
quil  seroit  de  tant  plus  tolerable;  mais  quant  au  III''  poinrt,  de 
declairer  dez  maintcnant  lesdicts  poinctz  de  pnissance  absolnte, 
Je  ne  serois ,  nionseigneur,  daduis,  comme  aussi  ne  sont  lesdicts 
princes  et  estatz,  qne  vostre  maieste  le  deost  faire  auant  ladicte 
future  diette;  mals  des  autres  deox  polnctz  vostredicte  maieste 
sea  pourra  resooldre.  Et  a  la  verite,  monseignear,  voz  commia 
me  poerront  donner  tesmongnaige,  que  suis  emploje  en  ceste  ne- 
gociation  auec  teile  ardeur,  soing,  leaalte  et  dilligence,  qae  gaigner 
paradls  je  neasse  sceu  faire  dauentalge.  Et  considere  ires  bien, 
qae,  sewa  lea  termea  quon  neos  a  teau,  les  voyes  de  chastoy^  qui 
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les  eust  peu  dresser,  fiissent  les  plus  conuenables;  mais  dautre 
coustel  Je  considere,  monseig-neur,  lestat  des  affaires  prcsens,  et 
les  niaulx:  qiiil  fait  actendre,  durant  plus  long-uenieiit  cestuy  troiible 
en  la  Gemianie;  et  que  je  treuue  ces  princes  et  estatz  si  tiniide» 
et  pusilanimes,  inesmes  Baulere,  Saltzburg-,  et  Passaw,  pour  estre 
les  enneniis  au  cueur  de  lears  pays,  et  lesquelz,  venant  ceste  ne- 
^ciation  en  rompture ,  les  auroient  totallement  «ii;-aste/  en  trois 
joars,  et  nen  scaurolt  la  resisteoce  que  vostre  niaieste  vouldroit 
faire  venir  a  tenips,  que  tout  ne  Tut  prins ;  blen  que  ,  sih  veolent 
les  forces  dicelle  joinctes,  ne  doubte  quil/i  eniployeront  auec  jcelle 
Corps,  biens  et  tout  leur  possible.  Pour  lautre,  monseig-neur,  se 
mectant  la  Gerinanie  en  paix  et  repoz,  ce  serolt  vng-  grant  niojen 
pour  vostre  maieste  de  faire  tcl  exploict  de  deux  ou  trois  cou- 
steh  contre  France,  et  tellenient  que  non  seullement  vostre  ma- 
ieste, mais  aussi  le  prince ,  nionseigneur  mon  bon  nepueur,  se 
pourroient  du  tout  asschurer  de  luv  pour  laduenir.  Pour  le  III*', 
qoe  par  moyen  de  ceste  palx  je  pourrois  encoires  esperer  quel- 
que  chose  contre  le  Türe,  lequel  se  auanre  tousiours  de  plus  en 
plus.  Car  denienrans  les  choses  en  trouble  je  ne  pourray  non 
seullement  riens  obtenir  dayde,  mais  demeureray  habandonne  de 
tout  le  nionde,  enuironne  denneniis  de  tous  coustelz  sans  moyen 
de  reifuge;  ou  du  moins,  schaichant  le  Türe  ladicte  paix,  Ion  pour- 
reit  obtenir  de  luv  plus  facillement  quelque  traicte,  fut  de  trefue 
OQ  autrement.  Et  suis  ebay,  que  encoires  nay  nonuelles  de  inon 
hemme  quay  envoye  cellepart,  que  tiens  jl  entretiendra  jusques  jl 
verra  lyssoe  de  ces  aflaires  Dallemaigne.  Tout  ce  que  dessus 
scaura  vostre  maieste  par  sa  grande  prudence  bien  peser  et  con- 
«derer,  et  prie  a  dieu  linspirer  de  faire  ce  que  sera  pour  son 
seruicc,  bien  et  defension  de  la  chrestiennete,  aussi  repoz  de  noz 
communs  enffans,  royaulnies,  pays  et  subg'ectz. 

Jay  ,  monseigneur,  trouue  moyen  retirer  ces  jours  de  la  de- 
uotion  des  aduersaires  vng*  bon  chief  de  g-uerre,  nomme  Dietrich 
iMarcel  auec  enuiron  deux  niil  hommes  de  pied.  Et  pour  ce  quen- 
lens  jl  soit  pi'rsonnaige  pour  faire  grant  seruice ,  et  que  pour 
auoir  desia  les  XX.  enseignes  en  Tyroll,  je  nauray  plus  affaire 
de  ses  gens;  jl  me  semble,  que  vostre  maieste  feroit  tresbien  sen 
seruir  et  faire  traicter  auec  luv. 

Jay  aussi  eu  nouuelles  depuis,  comme  leuesque  de  Würtzburg' 
par  le  traicte  auec  le  marquis  Albert  luy  doibt  payer  Vr'"  florins, 
que  a  la  verite  est  chose  fort  exorbitante.  Et  pour  ce  a  semble 
que  vostre  maieste  deust  faire  depescher  audict  euesque  de  Wurtz- 
burg  ses  lectres,  luy  deffendant  de  payer  ladicte  somme,  selon  et 
par  la  forme  que  le  vicechancellier  Seid  en  escript  presentement 
a  nionsieur  Darras ,  et  enuoye  ce  pendant  a  vostre  maieste  co- 
pie  dudict  traicte. 

Aussi  nie  sont.  monseigneur,  venues  nouuelles  que  peult  estre 
vostre  maieste  aura  aussi  desia  entendu ,  que  aiant  le  conte  de 
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OldeMbwg  oceope  la  TMle  de  Aidhelavgr,  resMesce  4e  Idflolcinf 
ie  Hijanee,  Jl  a  depois  eote  sarpilng  par  Conrard  yaa  Haiwtahi, 

qae  aaec  assez  bmme  perte  des  sieas  Jl  la  oonatraiat  ae  ntfrer  ! 
mtre'JMfltenbtii^,  äe  Teallant  yfair  rejoindre  en  hault  aaec  loa 
ädaeraalres.  Et  a  ce  qae  jeateas  aaail  ledlei  caate  Doldemburi^ 
eaafanm  IX"*  pietons,  et  enuiroa  deax  cens  cheaaalx  de  doublas 
paT^ea,  et  ledict  de  Haastaia  JilaB  anataat  de  pietoDs  et  VllV  che-*' 
aanlx.  Et  sereit,  monseigaeor,  bien  a  propoz,  qail  puist  encoires 
aao!r  quelque  autre  renfort,  esperanty  qail  poarroii  faire  oeUepart 
grant  seruice  a  vostre  mafestc. 

Vostre  maieste  verra  aussi  par  vne  supplication  du  conte 
Hans  de  Mansfeldt,  qai  deinande  au  nom  de  son  pere,  aussi  freres, 
destre  restitue  a  leurs  biens.  Et  me  suis  bien  apperceu,  quo  le 
duc  Maoritz  se  vouldroit  voulentiers  jng^erer  en  cestuy  aßaire,  et 
ea  aaoir  la  commission,  pour  de  tant  mieulx  poauoir  tirerles  con- 
tes  dudict  Mansfeldt  sonbz  luy  et  hors  lobeissance  de  lempire. 
Et  pour  ce  nie  semble,  monseig-neur,  que  pour  eoicter  ceste  con- 
sequence  scra  mieulx  que  vostre  maieste  face  dresser  la  commision 
sur  moy,  pouoir  quant  a  ladicte  restitution  traicter  au  nom  de  vo- 
stre maieste,  et  negocier  amjablement  entre  ledict  conte  et  lea 
aotrea  eeates  leara  oeaatea^  affin  qafl  paist  par  ce  demearer  des- 
aaaba  Imgltre  aaaa  eax  aasubgecttr  aadiet  dae  Maaria,  eavaie  i 
dtteat. 

.   Aaaal  ya  aaec  ceatea  me  supplieatlon  de  Claas  yml  RtttoHT  I 
qai  dcBNUide  eafre  reeeamiaiide  a  Toatre  maieale  qaaat  a  aa«  af- 
fidre  de  huu-  Sarqaoj^  jceUle  ae  poana  leaeridre  et  en  niMider 
aa«  bon  plaislr,  ae  poauit  eeler  a  Tostre  aaiieate,  qae  teai  enaeat 

jnstant  jl  ma  fait  aduertir  ea  grande  eaafideaee,  desirant,  ceauaÜ 
dit)  le  bien  des  affafarea  de  rostre  maieste,  —  toateaftda  aoaiia  i 
protestatiaB  de  aeatre  aoanae,  paar  le  daagier  oa  ae  paoiralt  re- 
traaacry  afl  ae  deseaaaroit,  —  qae  les  aduersafres  sont  en  prac- 
tiqae  mectre  vng  boa  nombre  de  geas  de  cbeual  et  de  pied  de- 
dens  la  cite  de  Bremen,  pour  de  ce  coustel  la  trauailler  toutcelle 
contree,  mesnies  les  pays  de  Frise  et  autres  de  vostre  maieste, 
ce  que  conferme  assez,  que  entre  ceulx  quilz  desirent  estre  re- 
conciliez,  ilz  ont  obmis  ledict  Bremen.  Et  seroit,  monseigneur, 
fort  a  propoz,  que  vostre  maieste  puist  faire  traicter  de  bonne 
heure  auec  leucsque,  aussi  ladicte  cite;  car  par  ce  moyen  Ion  ob- 
uleroit  a  ceste  practique.  Et  pourroit  estre,  comme  le  brult  en 
est  aussi,  que  ledict  marquis  Albert  se  retirast  oa  en  France,  quil 
poarroit  prendr^  son  chemin  ailleurs  contre  ledict  Bremen.  Dont 
ma  semble  necessaire  daduertir  vostre  maieste ,  et  la  supplier, 
puisque  ce  personnaig-e  fait  cestuy  office,  que  veuUez  auoir  son 
affaire  en  taut  meilleure  recommandation,  et  que,  conunent  dit  est, 
jl  ae  sott  renale. 

IcBuoye  aMsl  a  raatre  aialeate  ca  qae  le  dae  Maaiita  m  Mi 
propoaar  apaii  qaaat'a  tials  paiaatar  k  prearier,  qaoa  Toaiaiai 
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Mve  OMit  an  Mens  i^gÜM  ftr  Ii/  mm^»  H  toi  m 
wsMe  mf  a  «rte  cydeaant  iaine  «ndqae  espoir;  et  le  111%  ^aoi 
le  TMUit  eMsealir  la  dctamoe  «  to  Jehan  Frederich ,  selon 
fie  Teatre  maieste  verra  plus  ao  loi^  fu  .ladiei  cacript»  Sur* 
fNj  me  aeMUe  vaatre  nuriaale  laj-  paom  fUva  raappnce  en  ter- 
■ea  ^eneraulx:  qoil  rem,  commU  aa  aaBiayia,  aawi  U  laatg^raoa 
faaat  a  leffeei  de  cesiaj  Metey  pa«  apvaa  laa  anoir  ca  taala 
iMarable  reconmaBdation. 

Aassi  nie  sont,  monseig-neur,  venues  nouelles,  que  ceulx  de 
Nnrnberj»-  ont  traicte  auec  le  niarquis  Albert,  \ay  payans  comptant 
Cent  nül  florins,  et  luv  rendans  tous  ses  biens,  aussi  luj  baillans 
oaaerture  pour  ses  ß;ens,  ei  receuoir  g-arnison;  que  augmentra 
grandement  lor^ueil  des  adaersaires.  Et  est  le  bruit,  quilz  yeol- 
lent  mectre  ^arnison  audict  Nürnberg",  aussi  en  Augsburg.  Jl  se 
parle  et  sen  escript  aussi  diuersement  quant  a  leurs  desseing-s : 
aocuns,  quilz  tirent  contre  le  Rhin;  aatres,  quilz  viendront  sur  Re- 
^ensburg-,  aiant  bien  le  niarquis  Albert  enuoye  son  artlllerie  a  Co- 
burg auec  quelque  nombre  de  pietons  et  cbeuaulxcbeurs.  Et 
semble  que,  pour  la  doubte  que  le  duc  Mauris  a  du  duc.Jehan 
Fredericb,  quil  ajmeroit  miealx,  aoilz  demeurassent  en  hault  que 
dalJer  plus  bas  contre  le  Rbia«  Taat  j  a,  monseigneur,  quil  nest 
a  daaitar,  Iii  feroat  ce  peadaat  taal  ee  quilz  pourroat,  aaa  aaal- 
feBcat  paar  eaipeadiar,  que  lea  forcea  de  Yostredlcte  audaate  na 
se  pafeMBt  Tnfr,  auda  aasat  oaaqaaater  taat  ca  qaUi  poanoat  De 
ce  que  aaccedefa  adaertiraj  raatre  aiaSaate. 

Ceiilx  de  maa  regiaMt  de  Tjrol  oat  depala  re6ea  ea  wom 
aöiiee  le  aaadM  ÜMeAdab  MaiaaU,  paripay  aaat  bea^kr 
alre  maieste  le  face  aolUdter  de  sa  pariu 

MenaeigBeur,  Je  sappüe  ataat  le  oreateur  donaer  a  rostre 
maieste  en  sante  treabeaae  Tie  ei  loagae.  De  Paasaw  ee  XXH* 
de  Jaiag  1552. 

' '  Maaselgnear,  eataaa  eeaies  pour  clarrei  ei  yeallaat  depeacber 

le  conrrler,  est  entrenenue  vne  difficulte  sur  ce  que  jauois  requem 
au  duc  Mauritz,  de  voulobr  surceoir  la  trefue  pour  quelques  hujt 
ou  dyx  jours,  actendans  la  resolution  de  vostre  maieste,  et  que 
en  acceptant  jcelle  le  traicte,  que  ladicte  trefue  durast  jusques  a 
Uccomplissement  des  capitulations  au  XVIII''  du  mois  proucbain. 
Sarquoy  jl  vint,  monseigneur,  a  dire,  que,  comme  en  toute  ceste 
negociation  jl  auoit  traicte  seuUement  les  aifaires  pour  luy  seul 
Sans  se  vouloir  faire  fort  des  autres ,  bien  quil  feroit  tout  son 
mieulx,  pour  aussi  les  j  jnduyre  il  ne  pouoit  en  ce  riens  pro- 
mectre  quant  a  ses  dicts  autres  confederez.  Surquoy,  monseig- 
neur, nons  sommes  tous  trouuez  bien  ebay,  et  apres  luy  auolr  dit, 
que  nauions  jamais  tenn  la  chose  autrement,  sinon  que  ce  quon 
traictoit  estoit  aussi  bien  au  nom  de  sesdlctB  confederei  que  le 
idea;  aurquoy  jl  a,  aioaselgneor,  eafin  baille  mg  eseripi  joiact 
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a  otilw.  Ei  wmmm  «Ifai  fleaeirez  afinUii^  ^  stii  äoibi  al- 
ler en  iierfionne  deoers  sesdiets  oonfederez  poor  les  y  jndayre 
et  de  aocepter  le  trafcte,  et  que  dans  VIH  ou  au  plustard  X  jowrs 
Jl  se  doibt  toHaer  jcy  ea  personne  auec  la  resolotion,  et  encoires 
que  vostre  maieste  accepte  le  traicte,  notis  ne  aeront  tenu%  iu^ 
decLtnrer  vostre  reaponce  et  resolution ,  se  premiers  jl  ne  notts 
declaire  la  aienne  et  de  aeaäicts  confederez^  pour  de  tant  plu^ 
garder  en  ce  la  reputalion  de  vostredicie  maieste:  suppliat^t 
pour  ce  a  jcelle,  quelle  veuiU  kaater  ae  ^  reaomldre  iepiua  que 
tuif  aera  poasible. 

Ausurplas,  monseigneur ,  ma  ledict  dac  Mauritz  depuis  Tait 
Jnfitanee  quant  a  vng-  prisonaier  norome  Cristoff  von  Falckenber^, 
aiant  par  Asmus  von  der  Haiben  este  prios  deuant  la  derniere 
gnerre,  affin  que,  se  effectoant  le  traicte,  jl  puist  demeurer  libre 
aoec  les  aotres,  M  ainoii,  quon  Twdflbl  conseithr  le  changedelaj 
Miee  an^  capttalie  Ptei^r^  qaa  eile  pffas  a  lenlase,  ciMe  jl 
plalra  a  Toalfe  naleite  Taair  far  ya§^  «acript  cy  jaiMi:  wmm 
suppUaat,  moaaetsutar,  vons  j  roalair  icaoalAre,  ai  taaiiaer  W- 
iUre  an  toat  oa  qae  oanaaudileniaiil  ftkt  ae  poumu 

Vaalre  MkaMt  at  tm  aMaamt 
frcra 

FaaaHiaM. 


8^6*    Kdmig  Ferdinmnd  mm  dm  Kmmr, 

{Riff,  fL  XIY,  /.  190.  .  Orig.  dfcnAaMdig.) 
Baantworlrt  JiibL 


Betragen  der  Gegner  zu  Insbruck.  RQstungen.  Absichten  der  Gegner. 
Furcbt  der  Termittelnden  St&nde  beim  ftlangel  an  \  ertheidigungsiuittei. 
Der  Vafteag  iat  4iliii«  Aeadertina  mnmtkmuk  «dar  tu  VwweiÜBB^  Unmög- 
lichkeit des  Widerstände«.  Geldnotb.  Rath  zur  Annahme,  um  Franzosea 
und  Türken  zu  widerstehen :  sind  diese  besio^,  so  findet  man  immer  "wie- 
der Gelegenheit,  jene  zu  züchtigen.    Die  Stände  dringen  auf  Annahme. 

2i  Juni  1552. 

Haaaeigaaar,  (aal  ei  %y  hiiaAWwciit  ^  *Ute  faia  a 
Mm  gface  m  lacamiaaiJp* 

HaoaelgMry  par  am  deniaiaa  Mrea  et  par  aeUaa  fa9 
▼aal  4a  «alB  4a  secfrtahrt  aiteadra  vre  ma'*  la  aaaae  paar  qae 
ay  taai  tarda  a  respondre  a  raa  letrea,  et  par  eönaeqaaai  a  aal* 
laa  4e  Tie  mrim  du  VH  da  m  mßlk  al  daapi  adkiaciaaa  fae  aaas 
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fetes  aussj  de  vre  inain  en  eelles  de  Matal  de  seeiPetaire  du  4  ei 
13  de  ce  moeis.  Et  pense  bien,  qae,  cemine  vre  ma'*"  escript,  a 
bfen  eil  afere  de  repos,  veu  le  maues  et  le  lontain  chemin  qoe  U 
a  eo,  et  me  desplet  de  sa  yndisposition,  comme  est  raison,  et  suis 
bien  aise  de  auoeir  despuis  entendu,  qae  estes  du  tOot  refect.  Dieu 
par  sa  grace  veux  veulle  long-ement  presenier  poar  son  saint  ser> 
nice^  blen  et  repos  de  la  cristiante  et  de  nous  tertous.  Et  panse 
bien,  comme  vre  ma^'^  escript,  qae  Ion  parie  diferantemant  de  ce 
que  les  ennemis  ont  fet;  car  certes  li  est  dig-ne  de  tous  mal  par- 
ier. Et  touchant  de  ce  que  depuis  es  pase,  aura  despiesa  rre 
ffla^""  entendu  le  tout,  tant  par  mcs  letres  comme  de  ceolx  du  re- 
gemant)  et  qoe  il  auoient  amene  vre  artillerie  meiiue  que  avies  la, 
wta  Tre  ina^*'  vera,  qae  le  dodi  Mauritz  a  promls  de  la  fere  rei^ 
di^^  ei-tmrjr  oelle  qae  est  ei  Au^pur^,  qae^-soett  ksee  la  pour 
fiit  nä^i  «■  ammUttui  le  tost  aiTcefves  yre  mtf^*  Bt  qvuil  a 
Jp^ip^vim  na^  escript  par  sa  leite  de  la  onse  povquoj  nj  a 
fii^laiiaai  pouracodr.,  »es  qoe  ja  esioett  deapesdUe  raa  der 
Ke,  }eq»eve  Tie  na^  eagneeli,  qve  ee  qne  ay  eacr^eisHIdte*) 

•  «  •  if^w  de  pear,  que  nj  easi  fimie,  awa  le  ieni*)  •  ei 

Tan  det  te  anlne  de^  •  •  •   Ei  je  Üow,  me  ae  db- 

met  de  A«e  aatani  qae  luj  est  possible  selon  sea  Baoeakea.  Des 
adoeiiiwiHiii  qae  je  aj  ballie  a  la  rolne,  oiadaBM  ma  boaae  sear, 
ü  m^nFnfi  q^ae  lea  anoie  ea  de  bon  liea,  mea  aoeay  je  ae  kj 
imMb  sy  confonneeaiattt,  sjnoii  disant,  qae  parauanture  aa  fo 
■e  aaaeii  dlt  poar  anlcuns  de  lesirs  deseins,  ou  qoe  Iis  scbaafpe- 
roeient  de  opinion,  et  que  ne  estoeit  schösse  que  ils  la  poissisent 
fere  sj  sudain,  que  aiant  des  espies  au  quartier  du  Rin  eile  le 
sauroeit  de  boneure;  mes  qoe  puis  laooie  entendu  de  bon  Heu,  ne 
iaooie  volu  obmetre  de  len  aduertir,  afin  que  fust  plus  sur  sa  g^arde. 
Et  font  tant  de  sciiang-emans  en  leur  deiiberacions ,  que  nest  fa- 
dlle  de  sauoeir  la  verite,  mes  celle  est  vrar,  que  ilz  estoeient 
ou  voolente  denuoier  bon  nombre  de  gern  en  aide  au  roj  de 
France. 

Jay  veu  ce  que  vre  nia^'  me  escript  sur  les  articles  et  de- 
mandes  du  marquis  Hans  de  Brandenburg,  et  vre  lua  a  bien  su- 
fisaniment  respoado,  et  Pekel  esi  ja  part/i  et  espere,  que  aura 
faolte,  que  ne  yiengne  aa  aerafee  de.  rre  a»**«  Quant  a  ce  qae 
wn  m$f^  esor^  de  ee  qae  PeM  lay  eacriott  de  ce  qae  laa  par- 
laeit  jcj,  et  que  vra  aia^  paase  qae  sdieaclraDg^  tmÜ  jeier  la 
dkuge  aar  yre  ma^  et  Um  aon  profit;  aaaseigBear,  11  cai  rra^, 
qae  je  traae,  qae  IIa  saai  aa  f«ri  graiii  cnMe  de  Teaeir,  que  lea 
CBBcaria  aaai  icapee  a  la  aaitai  ja  sr  laataaipsy  et  qae'aat  dastiali 
tat  da  eataa,  eaauae  las  eoeqaea  da  PMabcfir»  Wmmkwigy  Angßh- 


^  Das  Mnotei^  TSistenuMlt, 


pur^,  Afstet,  en  partie  lelecieur  de  Maience,  aussi  les  lillesile 
Vlni  et  Niirember^k  les  auoeit  (pris)  et  jetes  tous  ses  ..... 

auoeint  au  pais,  que  estoeint  beaucop,  et  en  )a  saulse, 

et  prins  ycelle,  et  que  jusques  au  presant  ny  a  eu  nulle  resistance, 
et  que,  encoelres  que  vre  nia '  conimence  a  leuer  g"ens,  et  a  lene 
en  partie,  que  sont  lontaing'  les  yng*  des  auttres,  et  que  en  ses  • 
joejotes  on  tarde  plus,  que  Ion  nc  panse;  et  entretant  sans  auoeir 
Corps  de  g^ens  ilz  seront  tous  /"rastes  et  brusles  et  destrnits,  y  en 
parlant  a  Saltzburg-k  et  Bauiere  troue  que,  sy  veoeint  corps  sufi- 
sant  de  ^ens  poiir  poueoir  restster  aux  enenils,  que  aideroeint  a 
vre  ma^**,  voiant  que  les  eneiwis  sont  sy  pres  et  en  partie  en  Ba- 
ulere, que  en  3  ea  i  Jilww  eatr  a  Himlk  oq  Lantzhaet,  et  par  con- 
stfinaiii  as^cilir  4a  pais  ei*<J^  la  a  Sahburgk,  et  que  ae  oat 
flmf  fortei^  ie  wm  qae  iaaant  Tre  aide  IIa  aeroeiiil  law  f»^ 
atea  ei  deatriittz,  et  par  auaotwe  paserodut  pka  oaltre  ycy,  ceM 
jaj  eseript  par  cydaaant  a  vre  naK  Ub  aept  fori  en  cniale  ^ 
ne  ee  eseot  deolabery  ei  eogaoels  la  meeniea  eiaiate  aax  auliitp 
qaei  vf  veolni  eorps  de  ^eas  ensemble,  ae  feroeiai  pu^^re^  aiit 
looa  fsf  jocIIbb  a  consHlier  et  suplier  pour  lacort,  plus  ]Nur  aea 
eaaeefy  qoe  pour  faulte  de  yolonte  de  bleu  faire.  El  ceay  eai 
qaant  aux  poeiata  tousckiea  en  tos  letres.  Moosei^enr,  ^aaai- 
an  (ntle  de  ycj,  tant  par  ma  letre  de  main  de  wMmil^immit 

Sir  les  aitldes  ycy  traties  et  les  apostilles  desus  vera  vre  ma^*" 
en  ei  an  lon^  tout  ce  que  a  este  ycy  tratie  et  conclut  jusques 
a  vre  aprobacion  ou  neg'acion,  et  je  voldroie,  que  vre  ma'''  eust 
este  presaute,  aiin  que  eile  eust  veu  le   deuoeir  que  ay  fet  en-  ' 
semblc  vos  comlsaries,  pour  mener  les  aferes  a  milleuir  conclusion  j 

mes  dieu  ^^et  possible  de  les  mener  plus  auant  en  nulle 

fason  du  nionde,  et  pour  tenir  sy  ferme  alencontre  de  eux  se  a 
tant  tarde  ladicte  conclusion.  Ors  tient  a  ce,  que  vre  nia*^  la- 
cepte  ou  denie ;  car  de  lere  schan^enian,  je  tiens,  que  ne  le  su- 
feront  en  nulle  fason,  ou  autant  que  ay  pou  trouer  en  tout  ce 
que  ay  tratie  auecques  ledlct  duch  Maurice  et  les  siens,  et  que, 
sy  fetes  scbang^emant,  viendres  a  roiupture.  De  vous  consillier 
\mg  ou  lautre,  dieu  set,  que  me  troue  tout  perplex,  ^mbig^ue  ti 
jnresolu.  Car  de  lacepter,  fl  seaiMe  dangetete  4HWCi|neau|;eM 
de  sy  pen  de  foy,  Iwneiir  ei  paiole^  ei  wj  legieis  ei  anssy  grief, 
Tiieni  ce  qae  ani  fei  eontre  nema^  ei  aa  repntacfon  ^ei  ptnetemn 
estas  de  lempire,  et  que  aeieeit  pesdile  ei  eonadciiee  qoe  de^ 
m^nrafaeni^aana-calreB  Mena^^scliatiea  a  exenq^la^deä  anttfea,  qne 
a  laaebbr  ne  ptinseni  hanUeflse  sar  espoeir  de  iefle  aeeii^  ci  0%- 
iienoieaiiclleapei  ay  aModuHites  pratiqoee  ei  rdMoitons,  conie'*.#!fe 
««^  f        bien  eansideier»  De  lanüi Hai 

il  y  a  a  penser,  qne  vre  ma^^  eai  enpescliee  aueeqs  France,  ei 
qae  eatretant  qae  vre  m^*^  se  met  ea  ordre  et  procede  a  chiiUer 
eeaxey,  j1  pourra  fere  des  domages  a  vos  pais  bas,  et  Ion  ne  sei, 
ea  qinai  de  tanq^.  vre  aia^'  ponra  eatre  doaioai  preate  ei  aaoeir 
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fet  son  amasa;  car  de  lamasa  de  vnsj'ne  teile  armee  que  vre  ma^" 
a  de  amasier,  cest  conie  de  vnj^  edefice  que,  cant  Ion  espere  de 
le  pouueoir  assheuer  en  3  moels,  vng"  tarde  bien  demy  an  et  da- 
uanta^e;  et  tiens,  que  vre  ma"*  la  ja  plusieurs  foeis  experimente, 
qae  a  fet  son  conipte  dcslre  prest  en  autant  de  tainps;  a  rasem- 
bler  ses  armees  ycy  dauant  asemblees,  et  que  luv  a  fally  de  beau- 
cop  le  tanips  de  ce  que  auoeit  pourjete,  et  en  ycelles  que  ny  auoeit 

tant  de  dificultes  que  a  aupresent,  et  que  les  enemis  sy 

auant  et  au  fere  lamasa  de  ^ens  ainsy 

que,  entretant  que  eile  se  fet,  ils  pouront  gaster  et  destruire  beau- 
cop  des  princes  et  estats  de  lanipire,  et  les  reduire  a  se  apoein- 
ler  auecques  eulx,  et  les  vous  oster  ou  par  les  destruire  ou  par 
joindre  a  eulx,  et  que  aussy  pourroient  tant  retarder  vre  aniase 
de  g'cns,  que,  dauant  quelle  se  fit  et  lexecucion  contre  eulx,  vos- 
dicls  pais  bas,  oultre  ce  que  pourroeit  sen  fere  domage,  lampire 
poorroeit  auoeir  a  sufrir  beaucop.  De  lautre'  couste  est  le  dang-ier 
du  Türk  que,  eneoeires  que  ne  vieg-ne  en  persone,  sy  enuoie  a 
Hanget  Baxa  sy  fort  que  est  soufisant  pour  gaster,  destruire  et 
non  en  petit  dangier  de  gagnier  tout  le  royaulme  de  Hungrie  a 
peu  de  places  pres,  voiant  que  de  ou  je  les  pouoie  aider,  me 
fauldroeit  aider  en  cas  de  la  gerre  en  lempire ;  car  pour  parfurnir 
ce  qoe  vous  ay  proniis,  suis  force  prendre  toutes  les  aides  des 
pais  Daustriche  superieulx  et  la  plus  part  de  celle  de  Boheme, 
et  cese  tonte  celle  de  lempire  que  me  estoit  acordee,  de  sorte  que 
nest  posible  de  y  pouuoeir  furnir  aux  despens  necesaires  pour  la 
resistance  dudict  Hamet  Baxa;  et  cella  ne  panse  vre  ma'*^  que 
soeit  encarecimientos ,  come  dit  lespanol,  car  11  est  sur  ma  foy 
et  consience  la  vray  verite.  Et  sy  la  gerre  est  en  lanpire,  tiens 
poor  certain ,  que  laide  de  Boheme  que  me  auoeint  acordee,  non 
senllement  lauray  de  emploier  en  gens  de  gerre  que  vous  ay 

acorde,  mes  que  cesara  en  grandc  partie,  aussy  je  ny  

quelconques  de  leur  argent,  ny  en  lanpire  ny  en  mes  pais.  Car 
qoy  a  argant  contant,  ne  le  veult  doner  ny  sur  promeses,  asu- 
rances,  aslgnacions,  ny  sur  biens,  voiant  le  dangier  ou  le  tout 
est,  tant  des  rebelles  come  du  Türk,  et  que  craindent  perdre  tou- 
tes les  asignacions  et  largant  que  avioient  desus  prestes,  de  sorte 
qae  ne  voy  remede  que  a  tous  trois  coustes  sy  puisit  bien  pour- 
veoier,  sy  dieu  ny  faisoeit  miracles.  P.insc  aussy,  sy  ne  seroeit 
mieulx  acepter  cestuy  tratie,  et  pacifier  lempire  pour  le  presant, 
et  eaiter  tant  de  maulx  que  ce  feront  en  ycelle  et  en  vos  pais, 
et  que  emploie  toutes  vos  forces  contre  France  que  est  la  cause 
de  tous  ses  maux,  et  le  chatier  come  merite;  et  espere,  que  vre 
ma^'^  pourroeit  bien  fere  auecques  laide  de  dieu  selon  toute  ce 
que  par  raison  Ion  pult  comprendre,  et  que  moy  de  mon  couste 
me  emploiase  contre  le  Türk  auecques  tous  mes  aides  de  mes 
pais  et  roiaulmes,  et  ce  que  Ion  pourroeit  tierer  de  lempire  du 
coniung  denir  que  ont  acorde  pour  ceste  fin;  et  tiens  que,  sy 
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resie  acort  se  aoeple  par  vre  iiia'  ,  que  la  plus  grant  partie  de 
see  g'ens  que  Boiit  cnsemble  du  duch  Maurice  et  ses  aderans,  Ion 
les  pouroeit  condirc  dudict  arg-ent  de  lenipire  contre  Ic  Türe,  et 
ledict  duch  Maurice  aussy,  et  par  cella  vre  ma'  '  et  lempire  se- 
roeint asurcs,  que  ny  y raeint  eh  France,  ne  se  resenibleroeint  en 
lanipire  a«  domag^e  de  ycellujr,  uy  de  nal  das  est»  dudict  empire* 
Vre  ma^*"  poorrdeit  paoser,  cone  aossj  nen  auoeit  parle  etduür^^e, 
i|ae  lesdicts  genn  se  pomroeint  enploier  eontre  France  tax  fires 
dadict  dadi  Bfanrlce  oa  des  estas  de  lempire»  Vre  ma**^  polt  croeirey 

COM  est  tändle  anx  articies  d«  tiratle,  que  Ion  •  •  • .  •  • 

loialle  et  sineerement»  ei  cella  lo  vons  pois  asarer  sor  na  foj  ei 
parole»  nes  qne  jl  nest  obienable;  car  nj  les  priüces  qne  ont  en 
SOS  gin  au  sernice  de  Franee^  et  les  gena  nesmes  qne  Inj  ont 
estes  et  sont  joresi  ne  Tonilent  en  facon  qndoonques  tont  de 
eopi  renonder  son  sernloe  et  seruir  de  nounean  contre  luy,  et  ne 
sont  en  facon  de  nionde  a  ynduire  a  ce  fere.  Aussy  les  estas 
de  lenipire,  voiant  le  dangier  du  Türk,  et  qne  leor  ieuche  taol, 
sy  Hw^ie  se  perdoeit,  et  que  ladicte  aide  a  este  accordee  ex- 
presemant  contre  le  Türk:  jlz  ne  voudroeint  en  nulle  facon  en 
lemploier  contre  France  ou  allieurs;  et  de  cella  vre  ma '  se  pult 
tenir  tout  asuree,  et  ce  que  luv  e^?cripp,  que  ne  le  feis  pour  ce 
seul  que  nie  tousche,  si  non  pour  oc  que  est  la  vrayc  vorite,  et 
que  vre  nia^''  ne  lo  trouera  aultrement.  Vre  ma  aiant  Ijien  ( on~ 
sidere  le  pro  et  le  contre,  luy  plera  se  resoldrc  ce  que  luv  sem- 
blera  niieulx,  plus  de  vtille  et  nesesaire  pour  le  seruice  de  dicu, 
bien  et  rcpos  de  la  cristiante  et  sien  propre  dr  ses  paii^  et  sub- 
g-es  et  pus  eile  entant  le  tout  niieulx;  que  niov  ny  nulluy  luy  sau- 
roeic  escripre  ny  dire,  et  luv  touclie  princlpalement  de  tant  de 
sortes,  eile  auecques  laide  (de}  dieu  et  son  assistance  se  resoldra, 
come  Biieulx  luy  semblera  conoenlr,  a  quoy  obeir  et  executer  je 
me  emploferojr  de  tont  mon  pooodr,  come  vre  tres  humble  et  tres 
oJbeisani  Uett  et  semitenr.  Dien  en.  aide,  anquel  prie  Tons  doeiniy 
monseignenr,  longne  Tie  ei  lenlisr  acomplicemani  • « » *  Tcrlnenlx 
Mrs.  De  Fasane  le  

•  •  •  tresobeisaBi  frere« 
JMnnseignenr,  dansnidedoreeeste,  ne  sont  Vennes  letres  de  num 
fib,  le  roy  MaxinlUan)  ei  ue  enoole  les  letres  qne  Inj  escripi 
JUiabUsia*)  et  Losoncy*),  cone  m  na^*  rem  par  les  orfgi* 
nales  que  enuoie  au  lleoiciado  ponr  les  voos  presenter,  ei  nnsnj 
ce  que  Hamet  Baxa  escri|>t  ans  estas  de  Tranailnania  ponr  les 
diuertir  de  ma  obeisanee.  Aussy  luy  ennofe  extrat  de  aultres 
ses  letres;  car  les  letres  estoelnt  trop  longes  et  plaines  de  aferee 
et  prottisions  particulieres,  que  ne  tiens  neeesaires  den  facber  a 
yre  na^^  Pois  par  lesdkes.  letres  y€rs%  ipe  le  dit  Haouit  Bnxa 


*)  J.  B.  CtgUddo,  oftd  LoMooiy. 
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de  loD^  couste  pasoeit  ja  )e  Dunobe  et  nestoeit  que  de  8  lieux 
de  Roronschroe.scli(?)  et  J2  de  Temeschwar  aiiecques  g-rande  pui- 
sance,  et  de  lautre  coiiste  le  deiix  vaiuodas  Moldauo  et  Trans- 
alpino  aueeques  graiide  quantitc  de  Türks  et  Tartres  oultre  leiirs 
propres  ^yens  tont  pres  de  Transiluania;  et  les  faiiltes  que  y\ 
auoeit  de  mon  couste,  non  pour  faulte  de  dilig>ence  et  prouisions 
poslbles  en  tamps,  sinon  pour  non  pouuoeir  plus  fere  pour  les 
causes  desus  aleg-ies;  et  que  le  tont  est  en  extreme  dang'ier  et 
desperacion,  principalenient  voiant  cestc  g-uerre  en  lempire,  et  nioy 
et  les  Forces  dndict  enipire  et  mes  pais  empeschies ,  dont  apres 
dien  auoeint  leur  entier  espoier.  Je  suplie  a  vre  ma  '  de  le  tout 
bien  considerer  et  peser  et  se  resouldre,  coninie  verra  niieiilx  con- 
uenir  pour  la  nesesite  comung-ne  des  aferes  sy  grans  et  ynipor- 
tiüs ;  et  puis  cscripre  a  vre  ma '  "  pour  la  vray  verite ,  que  tiens 
poor  certain,  que  si  la  giierre  continue  en  lempire,  que  le  roiaulme 
de  llungrie  se  perdera  du  tout,  et  sy  reste  quelque  schose,  sera 
sy  peu,  que  sera  casy  rien.-.  Come  perdu  le  dit  riaulnic  la  reste 
se  peuU  consenier,  je  le  haille  a  considerer  a  vre  ma et  luy 
dis  sur  ma  foy ,  honeur  et  parole ,  que  ne  sont  encareciinientos, 
synon  que  le  croeis  et  tiens  pour  certain,  come  le  escrips  a  vre 
jiia  ' .  €ar  je  voy  par  les  letres  que  mondit  filz  me  escript,  et 
autres  particuliers  que  sont  tous  audit  roiaulme  en  totalle  despcra- 
cioD,  et  vre  ma-''  set,  que  sont  homes  muables  et  chang-ant  volon- 
tlers  de  opinions,  principalemant  voiant  sy  g-rans  dangiers,  sy  peu 
despoeir  de  del'anse,  et  les  g-randes  promeses  que  fet  le  Türk ,  et 
en  la  niesnies  forme  a  escript  a  plusieurs  pais  et  personag-es  du- 
dit  roiaulme.  Je  suplie  pour  le  honneur  de  dieu,  que  vre  ma^*" 
veulle  les  tous  bien  peser  et  tost  se  resoldre,  come  la  extreme 
nescesite  le  requiert.  Vre  ma''  pourroeit  panser ,  que  pase 
ceste  comodite  eile  ny  auroeit  aultre  teile  pour  pouuoeir  scha- 
tier  ses  rebelles ,  come  le  ont  bien  merite.  Je  tiens ,  que, 
sy  dieu  done  sa  g-race,  come  espere  fera,  que  vostre  ma''"  pulse 
chatier  au  roy  de  France  et  moy  reslster  au  Türk,  que  tous  les 
jours  on  trouera  justes  et  ralsonables  causes  que  balileront  ces 
rebelles,  par  ou  aueeques  milleure  comodite  puisent  auoeir  le  g'cr- 
doD  que  meritent  ses  bones  eures,  et  dieu  doeint  sa  grace,  que  le 
tout  se  face  et  conclue  pour  son  sainct  seruice  et  le  vre,  et  bien 
et  repos  de  la  cristlante  et  de  nos  pais,  come  est  bien  de  be- 
soing-.  Monseigneur,  aulcuns  pourroeint  dire,  que  seroeit  a  vre 
ma**"  g-rande  honte  et  diminncion  de  actorite  et  reputacion',  aiant 
reg-art  a  ce  que  ont  escript  et  dit  de  vre  ma*'",  et  que  ont  fet  le 
pis  que  ont  pou  pour  la  descbaser  hors  de  lempire:  et  certes  lo- 
fense  que  ont  fet  a  vre  ma  *  est  sy  grande,  que  ne  le  pourroeit 
estre  plus;  mes  je  panse,  que  le  tout  procede  du  roy  de  France, 
come  ie  cbleff,  et  ceulx  sy  sont  ses  maleuilx  ministres,  et  que  se- 
roeit plus  de  reputacion,  honeur  et  auctorite,  schatier  le  mestre, 
que  non  les  varles,  et  plus  le  schieff,  que  ses  membres  jeunes 
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fins  poores  et  ariag^ies,  et  que,  sy  vre  ma"  se  delibere  de  acepter 
le  tratie  ycjr»  Cci  qiie  avra  bonne  ocasion  de  Ic  fere  auecqes  sa 

reputacion  cest  a  sauoeir,  puis  les  princes  et  aultres 

coniis  que  sont  ycy  font  par  leur  letres  sy  g^rant  ynstance,  que 
vre  niaieste  acepte  le  dit  tratie,  aleg-ians  les  ynconueniens  ei  dan- 
g-ier,  destruicions  et  doma^-es  que  sensuiueroeit  a  lempire,  si  la- 
cord  ne  sensuiuoeit ,  et  aussy  le  dang-ier  du  Türk ,  que,  sy  vre 
ma"^  le  veult  fere,  leur  responde,  que,  nonobstant  les  grandes  ofen- 
ses  que  ont  fet  a  vre  ma^',  a  leur  requeste  et  aduis,  conie  de- 
tnant  seigoeur  et  enipereur,  et  pour  euiter  le  mal  qae  de  la  guerre 
sensuiueroeit  a  lempire  et  aux  catas  4e  jcellay,  et  wamf  afti  q«e 
loa  palse  oderix  wMna  vi  Tntk  en  Hungrie,  et  guarder,  qae  sj 
BoUe  maAn  ie  la  cristiaBte  m  riegne  6«  maiM  dei  jofideles  ei 
ae  degmanlire  de  la  oManley  et  aessy  aj  saiible  lioii  a  vre 
fere  neadoD,  poor  nieolx  pMeoIr  ohatier  le  rej  ie-Fraace  etM 
cUeff  et  eawe  prbdpal  de  tevs  sea  Muilx  Tenaa  es  lenpire,  et 
ifte  nalae  le  Türk  en  la  crfstlaile:  —  qee  Tie  na^  eqt  coalente 
de  aoepter  ledlt  tratier  pour  toatea  eestes  et  aaltres  caases  -qw 
vre  ma^*"  saura  niieulx  et  plas  an  leng*  eaaipre.  fit  Teiant  les 
estas  la  begninlle  de  vre  Ma**",  et  que  a  re^^  a  les  ffeseruer 
de  domage  phis  qae  ce  qae  ont  panae,  je  tlMs  pour  toat  certain, 
qae  aen  sentiroat  fort  obligies,  et  qae  en  toas  aaltres  fntors  trai- 
tea  seront  plus  ynclins  a  seruir  et  aider  a  vre.  ma^*",  et  prandre 
paine  de  traitier  aux  aferes  avenir  pour  vre  honeur,  auctorite  et 
profit.  Et  volant  les  g-rans  et  bons  effectz  que  de  cesy  sensuiuent, 
et  les  causes  que  meuent  a  vre  ma'''  a  ce  fere  pour  le  commang' 
bien  et  repos  de  la  cristiante,  qae  des  prudans  et  bons  ne  poarrm 
estre  que  loue  et  extinie,  ce  que  vre  nia^''  fet  beaucopt  a  se  vi . . 
....  de  pour  le  commang-  bien  de  la  cristiante  reme  ....  gran- 

des  choses  que  estoeint  sj  dignes  de  gra  toy,  et  fere 

vre  ma**"  a  dieu  seruice  grant  p . . . .  remet  telles  ofenseuses  pour 

(son  seruice,  dien)  et  repos  de  la  cristiante  le  schieff, 

et  quen  est  principalle  caase  de  tous  ses  maax,  et  sera  a  vre 
mtfi^  plus  profitable,  que  de  sohatier  sea  mesckans  gens  que  ne 
paleat  tant  nalre,  H  aen  plna  de  reputaden,  eoaune  dlt  est  Jle 
ne  d«d»te,  qoe  le  tent  Uen  pease  Tie  bm^  reseldfs  ee  qae  Ivsoen 
plaa  eonncnable,  vtOle  et  nesesaife«  '^rr«. 


Digitized  by  Google 


826.   Eöm0  Ferdmmui  m  4hn  KmUer. 

'  {Btf.  rtL  XIV.  /.  200.  Orig.)| 


Pb.  V.  Bbenl«ia  bittet  um  Gdd  'sur  Benblung  der  Trappen. 

33.  Juni  1553. 

Monsei^eur ,  tout  en  cest  jnstant  ay  receu  lectres  du  conte 
Philippe  de  Eberstain  par  viifi;  propre  honinie  quil  eouoye  deuers 
Tostre  niaieste,  et  comnül  escript  pour  trois  clioses:  le  premier, 
ce  qoe  ao  neufiesme  du  mois  prouchain  expirera  le  preinier 
Mib  des  gens  de  quarre,  et  le  seoond  -  conunencera  aadict  Jour, 
H  pUie  a  TOilre  Htieile  hin  de  h&mt  hmn  la  fmMoa  poor 
je  pajcMil;  le  eeoead  ^pant  a  yng  laeii  de  eMide  oaea  deiht 
cneiiires.aai:  deax  ensei^nea  dea  preaileni  aoildara;  eiieUI^co»* 
eemai  aBorna  deiyeacea  extraerdiaairei,  taal  deepiea  fee  f eitiflU 
caliaiH,  ^e  lea  eeanria  de  Toatre  oMieete  foat  diflicalte  de  pajer 
aaaa  ezprease  erdaanuiee  dlceüe,  dael  qae  voetrediete  aiaieste  e»- 
ieodra  phn  aa  loBfr  ses  lectres.  Et  combiea  qae  me  doobtei 
aMMeigrueor,  j  aeaurez  Mea  lidre  de  bonne  hem  la  prouisiaa 
eMmen^e,  et  eaq^eaaher,  qae  par  faulte  de  payeneal  aadaiegiie 
arieane  nalveallaiice  ou  mutinerie  ealre  les  geas  de  gaerre:  Je 
Teva  ay,  aioaseli^enr ,  bien  voulu  ramenteuoir  ce  qoe  dessas  poar 
«at!sfa!re  a  la  requeste  dudlet  conte,  leqiiel  semblc  craint  fort  le 
siegle,  non  obstant  qoe  le  duc  Mauritz  qui  doibt  partir  a  ceste  mj 
nuyct  donne  assez  bon  espoir,  quil  eropeschera  bien  ledict  siege. 
Si  me  senible,  nionseigneur,  qui!  ny  aura  tonslours  que  bien,  de 
faire  ladicte  prouision.  Et  nestant,  monseigneur ,  dois  le  parte- 
ment  de  mon  courrier  dhier ,  auec  lequel  vous  ay  enuoye  toute 
ceste  neg-ociation,  suruenue  autre  chose  digne  descripre,  je  pren- 
dray  fin  par  prier  le  createur,  qui,  monseigneur,  doint  a  vostre 
maieste  tresboane  vie  et  longae.  De  Paasaw  ce  XXIII"^  de 
jttlnfc  1552. 

Vostre  treshomlile  et  treaobeieaaal 
fime 

FBaDiaaiiD. 
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827.    Dm*  Kaktr  m»  Lamtmtt  «.  S^uMmdi. 

\ 

{Rif,  rd,  XIV,  /.  m  itftfk.) 
Antwort  auf  Nr.  821;  beantwortet  31K  Juni. 


Die  Zogening  in  Annahme  der  Truppen,  bis  über  Krieg  oder  Friede  eni< 

ichieden,  wird  gebilligt.  •  '  '  * 

Jwil  1552. 

Chier  et  l'eal,  nous  auoiis  receu  voz  lectres  du  XVI^  du 
present,  et  eu  plesir  dentendre  par  ioelle&  vre  arriuee  rers  le  roy, 
nionsei^neiir  nre  Um^  et  mvm  a  semble  tresbien  la  consideracioo, 
pour  laqadle  tm»  estet  flis  iongoonaift  tilNleiiii  oBHepari,  et 
iMil  le  respeel  quinea  m  |o  «ob  liasi«  la  noute  paar  ica  dx 
eens  cheoaalz^  actoiMki  qae  lea  antm  ne  paacyent  calre  pmli 
plaalot  qaa  a  la  fint^diot  bmIs,  penr  lea  raiaaas  que  Mid  afl%^ 
Mm  raj*  Toaa  a  deolam»  Car  U  ne  noaa  coaviendratt  mm 
Charter  de  la  aaade  desdlfltfl  yens  de  olieaal  paar  qaatie  mala  aa 
«aaipte  qa6  rasd^ctea  leotraa  eoatlenBaat,  ajaea  A  anant  qoe  nea»" 
alaaa  beaoing'  de  Icor  seroice,  quo  seroli  ao  caa  qae  lea  dmaea 
■e  se  acoardaaseal  a  la  joornee  de  Passau.  El  a  oeate  oaaae 
actendons  avec  (resig^raBd  derir  la  finale  resolucion  qaelony  pren- 
dra,  doni  ledict  sei^ncur  rof  Maa  dall  adaerUr,  afia  qae  anr  le 
laai  BOOS  pnlssions  determiner,  oomme  Terroas  oeanenir  ao  biett  de 
noz  affaires.  Et  a  ceste  cause  sera  bien,  que  tcnant  tonsjoars  le 
nicsme  respect  quauez  tenu,  pour  non  nous  charg^er  de  frai»  sj 
non  en  cas  de  besoing-,  si  dauanture  vous  cstiez  party  dudict  Pas- 
sau ,  vous  toiiez  borine  correspondance  aiiec  ledict  seigneur  roy 
pour  Selon  la  com;hision  finale  de  paix  ou  de  guerre  negocier  anec 
lesdicts  eens  de  cheual;  et  sera  bien,  que  aussl  tenez  reg-ard  de 
en  conroriiiite  de  ce  aduertir  le  mareschal  Peklin  de  ce  que  pas- 
sera,  aün  quil  en  vse  en  la  mesme  conformite.  Et  le  mesme  res- 
pect tiendrez  yous  aussi  aux  cheuaulx  au  coustel  de  Saxen,  pour 
non  nous  chargez  de  fraiz  synon  en  cas  dudict  besoing-.  Et  quant 
aux  cheuaulx  que  se  dcuoient  mectre  dedens  Re/^henspurg ,  les 
quatre  cens  que  ledict  seigneur  roy  y  veult  mectre  des  syens 
Buffisent,  voyre  quant  U  nea  j  anrolt  que  III",  et  nest  besoini^,  que 
paor  farnir  ladlete  vflle  de  Reglienspur^  yoaa  aaaBdea  la  awastre 
de  VI*"  dieuaalx;  paisque,  eacores  qae  ladlete  moBatre  fiit  faicte, 
11  ne  noaa  seaible,  quil  conaieane  dmiaenrerien  icelle  plus  grand 
BOBibre  de  gena  de  ckeaal. 

Aa  rei^d  de  la  traase  qnauez  eaaoye  aayaaBt  ladula  dadlct 
0e|gBeur  ray  et  du  aeigneur  de  Rye,  pour  faire  laaaeaiblee  de  la 
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iiiasse,  et  le  cheniin  qut*  scion  ce  iesdi('t^4  «reiis  de  cheiial  nentrans 
en  Hcg^hensporg-  pourroient  prendre:  sest  chose  qiie  deppend  de 
la  finale  resoliicion  que  se  prendia  eii  la  neg-ociacion ,  et  inconti- 
nant  que  icelle  sera  prinse,  nous  vous  ferons  enteiidre  oe  qae  smr 
ce  point  aiirons  resolu,  afin  que  vous  y  accomodiez. 

Nous  tenons  a  seruice  a^reable  les  aducrtisseniens  que  nous 
donnez  de  ce  quavez  aduerty  de  lestat  des  aflaires  a  Passau,  et 
venant  le  couirier  dudict  sei^ncur  roy  que  Ion  actend  ,  nous  nous 
pourrions  taut  iiüeiilx  resoldrc  sur  ce  que  trouuerons  convenir  et 
estre  afaire.  Et  au  regard  des  particularltez  dont  escripuez  au 
sccretaire  flrassay  iKMUh  Inj  aaons  encharge  de  vous  y  respondre, 
H  a*  oaile  oitse  m  ferona  ceste  plus  loogoe.  £t  prions  le  crea- 
teer  Yoos  donner,  ebier  ei  feal,  Yoa  desirs.  Atant  etc.  De  Vil- 
UA  le  XXm«  de  juing^  1552. 


828.    Der  Kmeer  an  Kömg  Ferdinand. 

{Ri^.  rel.  XIV.  /.  296.  Jllin.) 


Die  PcpeadwD  rvm  "liUn  eiimltea.   Der  Churffint  v.  der  Pfitlz  soll  Mo- 
riU  iifiiiiilich  urteratütseii.    Salsbori;  «ieht  achwer  so  vertlMidi^n. 

95.  Juni  155?. 

Monselg-neur  mon  bon  frere,  je  receuz  hier  apres  disne  en-  * 
nfron  les  trois  heures  voz  lectres  du  XXII  ',  et  pour  estre  icelies 
lon^ä^ues,  et  les  pieces  y  joinctes  en  grand  nonibre  et  de  plusieurs 
feolletz,  et  la  raatiere  et  qualite  teile  que  scauez,  je  ny  puis  faire 
la  responce  auec  ce  courrier,  conime  je  vouldroye,  mals  bien  lay 
je  voulsu  despecher  pour  vous  adaertlr  de  larrioee  dicelluy,  et 
que  Je  suis  beeol^ant  pour  entendre  et  adelscr  rar  le  tout,  afin 
de  Tons  adoerfir  le  phiatot  qaü  ne  sera  pesslble  de  la  resotoden 
que  je  y  pourroy  preidre,  et  Je  tleas,  qae  exeiiserea  la  diladoD 
pour  Tue  payre  de  Joni».  Et  mesnies  fwsqne,  seien  que  japper- 
eob  per  le  pesidata  de  veedkiea  leetres,  le  dne  Hanris  ne  sera 
pour  le  present  la,  ains  alle  deners  ses  gens,  par  en  Je  pols  tant 
phs  eonaenablement  prendre  ce  teim,  selon  qufl  na  Jusqnea  a 

p  •  antidper  celloy  ipifl  prent,  mais  il  ny  anra  faulte,  qne 

je  ne  vse  de  toute  dilfg^ence  pour  tost  Yem  faire  responce. 

AusvrplM  eenlx  du  regfanent  Dynsprag  ont  escfipt  a  lenes- 
qie  Darras,  auoir  entendn,  qne  lelecteur  palatin  a  ettooje  au  se- 
coors  du  due  JMaurls  jusques  a  VF  cheuauix ,  et  ce  par  petites 
troppes  jusques  a  Nortling^en,  afin  que  Ion  ne  sen  pent  apperee- 
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aofar,  tei  Je  vess  frie  yoiw  kffnmer  flw  i^MtiedieraMit,  dfai 

3aey  si  j  tonne«  chose  de  fendeagat,  ^ee  Men  veeUfei  adeertir. 
Liuufj  mescfipt  Beeklie,  qae  larcheaesque  de  Saltzi>our^  luy  a  dit 
es  confideoce,  qoil  a  vng*  horome  indoetrieulx  et  sachant  ioute  1a 
commodite  et  opporianite  de  larcheieflqoe  dudict  Saltzbourg*,  Icqael 
pense^  %oe  Udicte*  archeuesche^se  peumil  aieenesl  seubsteDir,  ei 
«uec  pen  de  gens,  contra  les  ennenje,  ponr  j  estre  shurement 
jasqnes  jeusse  moien  de  rassembler  mes  forces,  et  que  icelluy  ar- 
cheuesqiie  tient  pour  certain,  que  sondict  pays  ny  seroit  nialvo- 
luntaire;  dont  nia  seiuble  voiis  deuoir  aduertir,  afin  de,  sii  vous 
senible  bon,  en  communiqiier  auec  ledict  archeuesquc  et  apres  men 
escripre  ce  que  vous  eu  senblera.  Atani  etc.  De  VUlach  ce 
XXV*'  de  juiu^  1552. 


8S9.    LoMmruM  v,  Schwendi  an  den  JLaUer. 

{Hef.  rd.  XV,  /.  79.  Orig.) 


Langsamer  Fortgang  der  Rüstungen  in  Böhmen  und  Sachsen.  Mangel  an 
Vertrauen  iii  die  Sache  des  Kaisers.  Aibrecbt  t.  Brandenburg  aoU  gegen 
£ger  iidna;  Au&tand  dtr  BAbBMi  sn  IMiteii.   Mangel  aa  Geld;  audi 

bei  den  Feinden. 

2«.  Juni  1552. 

Syre,  je  nie  recommande  trcshuniblenient  a  vostre  niaieste. 
Syre,  jarriueis  icy  a  Präge  hier  matin  auec  le  tresoricr  et  larg'ent, 
et  nie  suis  incontinent  addresse  vers  larcbiduc  Ferdinand  pour  en- 
teudre  de  luy  toutes  choses  particulierenient,  quant  aulx  cheuaulx, 
lartillerle  et  pionnicrs  etc.  Et  premierenient  quant  aulx  cheuaulx 
je  trouue,  quii  y  a  desia  quatorze  ou  quinze  centz  asseniblez,  et 
nou  plus,  entre  lesquelz  les  niill  sont  du  roy  des  Romains,  et  les 
ciDq  ceutz  du  nombre  des  inill  cinq  centz  que  iedict  seigneur  roy 
doybt  lyacer  a  vostre  maieste  a  vos  despeusez.  Les  aoltres  mill 
ddbuenl  arriuer  aassj  en  Boheme,  seien  que  le  rojr  a  deici  sur  la 
fin  de  ce  moyz,  ou  quatre  ou  cinq  joor  aprez;  Mab  lardddoe  t» 
icayt  encore  rien  ceitainemeDt  de  lenr  yeaae,  ny  tkai  aideoie  ad- 
nertance  dicenlx:  en  softe  qne  Ion  ne  oe  yimoh  encore  ponr  le 
moins  en  linjct  on  dix  jonrs  asseurer  de  lenr  anrfaienienL  De  quoy 
ma  semble  neeeasaire  adober  en  liaste  vostre  paMe^  attn  qneUe 
ne  sabnaast  en  disposant  ses  aoltres  afaireiy  et  penaant  aen  aer- 
idr  plns  tost  des  dicta  denx  mill  dnq  centn  rJMwanlTi  qne  en  fidet 
Ion  ne  ponna  £iire« 
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De«  «iH  diennlx  4e  Saxeii  ^  1e  Ate  «le  Bnoidii^  ei  cenlx  de 
Mawfeld  doynent  ameiner,  Ion  ny  iieni  encore  nollez  nouiiellez. 
Le  aasikA  ardMoc  Ferdinand  eet  «Ma  pieea  charg-e  de  leur  de- 
clairer  le  musterplasi  el  donner  cinq  oa  silx  tnill  florins  poor  lan- 
rltsg^olt.  Et  jajr  tmiej  farticHUemieoi  de  cela  aduerty  le  eeale 
de  Mansfelt  par  vng'  sien  seraitenr  qoi  estoit  a  Paasaa,  en  sorte 
qne  jen  suis  tout<  esbaliy,  qtiilz  ne  niandent  ou  escripuent  rien  Icy. 
Et  ny  peulz  laisser  den  auoir  quelqiie  soabspezon,  quilz  ne  seront 
pealt  estre  sy  pronipU  a  rendre  bon  debuoir,  craig-nant  deffender 
les  ennemis,  desquel/i  iuni  le  nionde  presunie  g-rande»;  cbosez,  oa 
daultre  part  chascung-  des  seruiteurs  et  affectionnez  de  vostre  ma- 
ieste,  sc  doiibte  et  desespere  quasj,  que  vos  affaires  se  changeront 
en  niieulx.  Toutesfois  jaj  incontinent  apres  mon  arriue  icy  despe- 
che  vre  propre  poste  vers  le  susdict  de  Brunsuig*  et  Mansfelt, 
les  exhortant  a  faire  bon  debuoir  ,  selon  que  vostre  maieste  se 
confiait,  et  de  minformer  de  tout  ce  que  passoit  cn  teil  aifaire  le 
plustost  que  faire  se  pourroit. 

Daultre  part  je  ne  laisse  point  de  traicter  auec  des  aaltres 
ritnudsters,  affin,  sy  les  rngz  faillent,  Ion  se  y  puisse  serair  pour 
le  BMue  effeet  des  aiillm;  mis  le  dcn^ier  y  ser»  en  teil  eas, 
que  loi  le  poim  ^  dMiiaalx  a  la  nalD)  eonne 

aaftranciit. 

Juj  aossj  poar  le  neane  effed  deapesehe  Tue  posle  reia  le 
mmMä  BeckliSy  lexhortanti  qoil.fe&Mie  extreme  debuoir,  q«e  mar- 
qab  Hana  leaasal  lea  nlll  eheaanlx  attenans  le  plus  tost  qne  se- 
rolt  possible,  et  qae*de  cela  111  ne  doueisst  en  haste  adaertaiee 
paar  seaaoir,  a  ^ae  tcwpa  Ion  se  pourra  serubr  deulx  et  passer  leur 
BMBstfe.  Et  pour  pk»  auaocer  kelle  eliose  je  Inj  offreis  qaalre 
mill  escns  des  deniers  qui  sont  vennz  auec  nioy,  pour  les  presser  ' 
ei  distrUMier  poor  rastgelt  vnd  aniisf  elt  enire  les  sosdictz  cheaaolx* 

Je  ny  passeray  poinct  nolle  monstre  des  cheoaulx  iasqaes  qne 
jay  aultres  nouuellcz  de  vostre  maieste,  et  que  les  qiiinze  cent 
cheuaalx  sont  trestous  assemble.  Et  ny  est  null  denpi-ier  pour 
cela,  car  les  cinq  cent  cheuaulx  qui  sont  desia  en  ordre  ont  re- 
cen  certaine  summe  dargent  pour  leur  entretenement  des  gens 
da  roy. 

Lartillerie ,  selon  le  niemoriall  que  le  seigneur  Erasso  mat 
donne,  est  desia  mise  en  ordre.  Et  se  trouuent  toutes  piecez  que 
Ion  demande  icy,  reseruez  aulcunez  petites,  desquelles  fera  le  roy 
des  Romains  prouision  de  Vienne,  ou  de  la  conte  de  Tyroll. 

Et  des  cheuaulx  pour  la  ammeiner  dicy,  il  ny  aura  aussj  nulle 
faulte.  Mais  il  sera  besoing^,  que  Ion  despeche  certains  person- 
naiges  qoi  ayeni  particuliere  Charge  de  telles  choses,  pour  y  sol- 
lictter  ei  nettre  le  toai  nleolx  en  ordre;  car  de  se  Toololr  dn 
tont  fonder  sor  les  gens  dn  roy  en  telles  dieses  qnl  sont  de  sl 
grande  jmportance  ponr  la  gaerre,  je  ne  scay,  sill  serolt  Uen  faict. 
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Amti  9en9i  Im  deux  nill  ptanicn  en  ordre  ei  preitB  Uni* 
tes  lee  fois,  quand  Ion  leor  aun  affaire. 

Jattendiraj  kj  oolteiieore  resolation  et  cemmiideiml  de 
Tostre  maieste,  et  feny  en  cependant  toale  diUgenee  poor  nettlre 
le  ioot  le  plus  tost  en  ordre,  que  faire  se  poorra. 

Lon  deict  icy,  que  marquis  Albert  cheiiiinoit  vers  Bf«r  ponr 
Ja  assaillir  et  assubiectir.  Et  feireat  les  Bohemofs  les  appreoln 
poor  se  niettre  eu  ordre  et  la  deffender  et  secoiirrir.  Et  nie  parle 
lon  düng"  g-rand  noiiibre  des  g'cns,  qui  sc  doihnent  en  teil  cas  les- 
uer  et  joindre;  mais  je  ny  fais  g-rand  f'ondement,  et  craig-neroie 
plustosst  ieur  assenible(Dieiit) ,  sy  lon  ny  anroit  aultrcH  g-ens  de 
g^uerre:  car  ilz  (sont)  ....  pleinz  de  mntineric.  Etceulx  qui  sont 
en  la  g-uerre  passee  cste  chastiez,  vouldriont  anoir  leiir  restitu- 
tions  non  plus  ne  nioingz,  que  ceulx  du  sainct  empire.  Et  ne  faiU 
lent  les  ennemis  dauoir  leurs  pratiques  et  iuteliigeoces  icy  si  bien, 
que  aultre  part. 

Conrad  de  Hanstein  escript ,  quii  aura  bientost  iusques  a 
deux  niill  cbeuaulx  et  vingt  enseig-nes  de  pictons  ensenible;  mais 
que  largent  luy  faille.  Jay  desia  despecbe  vers  luy  pour  auoir 
correspondence  auec  laj  quant  a  la  charge  que  vostre  maieste  nie 
donna.  Ei  sy  vooäre  noMe  ne  le  Toaldm  faire  venlr  par  aultre 
cHendn  vers  Soaben,  je  ne  snis  hon  despoir  de  j  trooner  mtym 
poor  »e  Joindre  anee  luy  anee  les  denx  niH  dnq  oeni«  ekeoanlx 
ineontinent  qne  le  les  auray  assemUen.  En  quoy  jen  suppHe 
Toeire  maleeie  treshnnlileawnt,  qail  luy  plaiae  de  maduerÜr.soeK 
«eni  de  son  faienüon  ei  volnnie. 

Le  eonie  Doldemburg  eisii  aans  argeni,  connie  lee  ennewlp 
treeious.  Ei  iey  ai  laidiidac  nonnelles,  qne  Norenbcr^  ne  saje 
appoincte  auec  marqnls  Albert,  conime  lon  disoft;- mais  seulcmeni 
Ciict  trefuea  iosqnes  an  Xllll.  du  jnllet.  Et  nv  sont  lee  chosea 
hors  de  bon  eapofr,  qnand  lon  vouldra  poursutuir  la  gnerre*  Dleo 
dmine  la  grace  a  yosire  maieste  de  diolsir  et  entrepvendre  ce 
que  sera  le  mleulx  pour  le  bleu  public,  et  poor  le  bien  particulier 
de  vostfe  maieste  et  sa  maison»  Datom  a  Pra^e  le  XXVI  de 
joiag  lann  ö'i. 

Vostre  maieste 

treohumble  et  obelssaat 
seroiteur 

Lazarus  ok  Suknoj. 
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880.  Uta  K&mßin  Maria  an  den  Kaiser, 

,  (Doc.  hiMt  /X  /.  75.  Cop.) 


MiMUcbe  Lage  der  N*  Ii.  —  Mangel  an  tüchtiger  AnfBhrun^. 

'20.  Juni  155*2. 

Monsei^neur* 

Davoir  enieudu  par  vos  lettres  du  1  h  de  ce  mois,  qne  vostre 
dispositfon  nest  si  eutiere  que  je  desire ,  et  sentaiit  la  peine  en 
la  quelle  vous  estes  pour  les  affaires  qui  sont  aux  termes  que 
noua  voioiis,  v.  m.  poiilt  peiisor,  roininc  je  le  sens;  toutes  lols  je 
ne  sui^<  hors  dcspoir,  que  par  ung-  boult  ou  autre  ponrez  joirulre 
vos  forcc;^,  que  seroit  diosc  h'wn  neces^aire.  Dieu  vous  en  doient 
la  grace,  et  nie  face  oe  bien,  que  je  puisse  veoir  v.  ni^'  acconi- 
palgne,  conime  je  desire;  car  je  tiens,  que  nous  sumes  tous  deux 
sl  gros  pour  nous  decharg-er,  et  le  tout  pour  vostre  service,  que 
ce  nie  seroit  niervellle,  si  la  bosse  de  mon  costel  se  crevolt  pour 
non  estre  s!  contente  qne  besoing-  seroit,  mcsme  voiant  la  lachete, 
nieschancete  de  ceolx  a  qui  jai  coromis  les  vllles  fortes;  et  peult 
V.  m.  penser,  qaelk  patience  j,e  pois  avob*,  daroir  mis  tant  de 
peine  a  les  fah«  et  poonreoir  toutes  ckoses  Becessaires,  et  de  les 
▼eoir  perdre  sl  iadiemeiit*  Dleo  par  sa  ^aee  j  reoille  poonreoir, 
puisque  la  provlsloii  des  hommes  pealt  aider;  La  sooree  de 
tost  ceei  procede  de  la  inaolraise  condalte:  parqaol  ne  toIs  gwe- 
res  damendement  a  faulte  de  bon  cheif;  car  aoltre  chose  jdsqoa 
ceste  beure  nous  a  failli,  que  me  faict  daranta^  perdre  patience. 
Selon  la  conelosion  qne  a  cest  heure  prendral,  ar^rai  y.  m.  pks 
partkuUeremeni  du  tout,  soppUant  icelle  en  tous  evenenens  faire 
despescber  les  lettres,  contenues  aux  nüennes  en  ziffre,  pour  men 
aider  au  ^ran  besoin^,  et  non  aultrement.  J>e  Blns  le  26  de 
Jaln  1552. 
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iRti.        XIV,  f.  115.  OHff.; 
Beantwprtet  3<).  Juni  P.  S. 


BedrängniM  ton  Ulm  durch  Albredit  von  Brandenburg.  Die  Stände  sind  Bim 
Beistand  bereit,  wenn  der  Kaiser  nicht  bricht»  Und  gchdrig  gerüstet  ist;  in 
andern  Falle  werden  aie  sich  mit  den  Gegnern  Terbinden.   Gute  Stinunanf 

des  schwabischen  Adels, 

t 

37.  Jwd  1552. 

MoDseigueur,  je  receuz  hier  lectres  de  ceulx  de  Vim  du 
XXn^'  de  ce  mois,  et  par  icelies  entcodu,  qoUz  ont  escript  de 
neme  datte  lenr  Iranne  propre  a  vre  mk^"  mir  1a  perplextte 
on  Iii  se  retmneat  par  les  nenawes  dn  narqnis  JUbert,  princi- 
paUenent  ipres  aiolr  coiistniDt  oeslz  4e  Nofenüwff  de  sqipolB- 
ter  aiiec  luj,  alusi  qae  ae  dooUe  vre  nia^  am  deaia  eateada  iiar 
lern  lectm,  ovltre  ce  qae  les  mjeBoes  du  XXII''  en  faiaeJeat 
anaai  n^ntloili  ei  qoe  de  taai  ^aa  ae  troaaoleal  eo  craiatey  poar 
aaaoir  vre  na^  encolrea  fitt  proalaieii  ny  dargent  nj  de  reteoue 
dea  geaa  de  gaerre,  Uni  de  pM  que  de  dieaal,  quelle  auoit  pdaa 
a  sa  4^arge,  et*  ceolx  quelle  y  auoit  eoaimande  a  Conrad  voa 
Peauaelberg^  j  leaer  dauantaige,  aUegoaDs  tous  les  daai^iers  et  in- 
conuenlemi  qae  poorroieat  sourdre  en  difterant  plus  Ipagaeaieat  lea* 
dicts  proüisions,  ainsi  que  plus  au  lon^  entendra  vre  ma^*'  par 
leurs  dictes  lectres.  Et  a  la  verite,  monselg-neur,  je  treuue,  quila 
nont  petite  cause  de  crainte,  voians  desia  ledict  Nürnberg-,  aussi 
les  eueschiez  de  Bamberg',  Wirtzburg,  aussi  Aichstett  et  quasi 
toute  la  Franconie  a  la  deuoiion  des  enneniis,  et  par  ce  quasi  en- 
uironnez  de  leurs  aduersafres;  aiant  t'ernie  espoir,  que  vredicte  nia^'* 
aura  en  lendroit  deulx  Ic  retard  que  leur  leauUe  quilz  ont  denion- 
stre  vers  vre  ma'^  auec  si  grant  perte  du  leur,  aussi  le  bon  coeur 
quilz  demonstrent  y  vouloir  continuer  jusques  au  boult  le  merite, 
et  pour  leur  bonne  conduyte,  je  ne  puis  omectre  den  supplier  vre 
ma^"^  treshuniblement,  et  quelle  ne  les  veulle  habandonner  pour  ce 
coup,  puisquc,  comnie  ilz  disent^  ilz  se  veuUent  mectrc  en  toui 
debuoir;  et  affin  que  autres  villes  et  estatz  qoi  encoires  sont  en 
la  deaotloii  de  vre  aia^  pre^nenl  tant  plos  *  doccaafea  fafre  le 
aeaiblabley  et  qae  se  aoli  A  teat  et  prompteaient,  qoe  par  la  tar- 
danee  nj  entrerleagne  doaunai^  Irreparable;  doat  de  reddef  sop- 
plie  rredlcte  aia*^  treahaniblemeat. 

Monadfl^near,  pour  polat  perdre  (enpa  Icj,  pendaai  qaoa  ac- 
tend  la  reaolation  de  vre  nia^  waat  oe  tralote,  II  ma  senble  qae 
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je  deusse  commancer  a  tralcter  et  assentir  vers  ces  princes  pre- 
seos  et  deppute»  des  absens  ce  qiie  en  cas  de  rompture  vre  ma'** 
poorroit  esperer  dayde  deulx  contre  \es  obstinez,  aassi  en  cas  de 
paix  ce  qmh  vouldroient  contribuer,  aiflo  que  selon  le  traicte  je 
puisse  auoir  moyen  de  prendre  proniptement  les  g-ens  de  guerre 
a  ma  soulde,  et  par  ce  non  sculement  preuenir  au  doniniaig'es  quilz 
pourroieot  faire  a  leur  separenient,  et  de  se  mectre  au  seruice  de 
France,  oa  aatrement  dresser  nouuelles  assemblees  pieiudiciables, 
mala  aaaal  neu  pouoir  seruir  contre  le  Türe,  leor  proposant  sur 
ee  le  faÜ  im  coamum  denler,  powr  leqnel  leoer  et  receooir  vre 
seaioit  deäia  aooardee  a  laaaemMee  qoe  ae  debooit  tenir  dea 
dtpaiea  sv  Miel  eooMraii  deiier  a  Vlnu  Et  en  tronoaBi  \cy  par« 
ie  deadicta  «teppotes  il  ma  aemble  le  meDleure  debaolr  en  tona 
^eneraena  commancer  a  negoder  aoec  eolx. 
itt'rii  Quant  an  premier  point  je  treaae  la  ploepart  desdlets  princes 
el  depputez  asgea  enclins,  silz  voient,  qvela  romptnre  ne  liengae 
du  coaatel  de  vre  ma%  mais  dea  adnersaitee,  et  qnlla  roient  vre 
ma^-  en  ordre  poar  la  defl*enGe;  car  je  treuue,  monseigneor,  la 
plaapart  dealx.  done  menieilleuae  craiate)  quelle  ne  se  montre  par 
trep  iardiue,  vojre  tellement,  qoe,  encoirM  qaa  la  rompture  ad- 
nfat  du  coustel  des  aduersalres,  non  veans  vre  nia^*-'  sur  pied  aoec 
aoo  armee,  ilz  trouueroient  moyen  de  sappointer  auec  eulx;  et  el 
la  rompture  venoit  du  coustel  de  vre  ma'*^  quilz  sen  allyeroient 
du  tout  auec  eulx.  Car  non  acceptant  icelle  le  traicte,  cela  don- 
neroit  occasion  aux  princes  et  cstatz  de  penscr,  comme  aussi  se 
font  ouyr  ouuertement,  que  aians  conseille  a  vre.  ma^''  ce  que  leur 
sembloit  pour  le  bien  et  repoz  de  lempire  et  remede  dicelluy, 
icelle  ne  tint  compte  de  leur  leal  aduis  et  conseil,  ny  se  soucie- 
roit  de  la  tranquillite  de  la  Germanie,  mais  que  voulentiers  la  lais- 
seroit  aller  a  penlition  tant  par  les  ennemis  interieurs  que  exte- ' 
rieurs,  Turcqs  et  autres.  Et  en  ceste  neg-ociation  se  sont  les  au- 
cuus  demonstrez  plus  chaulx  et  vouluntalres,  les  autres  plus  froidz 
et  difficUz :  sicomme  cealx  de  Colong^ne  denieorent  resoluz  de  point 
habandenner  vre  ma^i  les  mesmes  ceUnx  de  M ayence  poor  aa  per- 

fitSf  i^cnaant  de  son  pays,  estant  omett  et  desla  aases  gaste, 
iae!<0t  Saltabarg  auss!  voololr  mectre  le  tont  aaec  vre  ma% 
la  Talent  tellement  et  de  al  bonae  lieore  en  «dre,  qnlla  nalent 
acmfoB.  de  cralndre  perdre  lenr  paja  anant  qooB  soit  ensemble. 
.inltiil%Bant  an  secoad  point  Je  ne  trenne  lesdlds  estata  molns  ki- 
cBiiiff » ifdadpallement  poor  estre  double  comaiodite  de  defi^ 
IpiafealaiBs  dommai^e,  et  qnon  sen  ponira  seruir  contre  leaTorca 
IfltilpniBffnt  tellement  que  vre  ma**'  aura  desia  veu ;  mais  tant 
f  %'^monseigneur,  qne  en  Ion  et  lantre  leadicta  deppatea  nont  ea 
f^oir  souffisant  de  pouoir  pareonckre,  me  demandana  paar  ce. 
cmdx  des  electeurs  da  Rhin,  qoilz  pnissent  depeschier  coarrier 
propre  deuers  leurs  maistres,  et  antres  vers  les  leurs,  ce  qoe  lenr 
monaeigneur,  accorde,  et  penae,  que  deaas  dix  jooia  IIa  poar-  * 
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ront  auoir  ladicte  resolution.  Sexcasant  aussi  ceulx  qui  sont  dep- 
putez  sur  le  comnuin  denier,  de  y  arrester  quelqnc  cliose  sans  les 
aoires  leurs  colleg-ues,  jay  aussi  enuoie  appeler  it'  teutschmaistrc, 
labbe  de  Wrin^-artten  et  eonte  de  Fursteniberg-,  esperant,  quilz 
ponrront  e>tre  icy,  iiiesnies  lesdicts  de  Weing-arten  et  Furstemberg^, 
et  le  teutschniaistre  eniioier  ses  conimis  aaant  U  fin  de  ceste  aa«- 
Miiiblee« 

'  Tont  ce  qne  dessus  coitidm,  nuraieigBear,  je  retonrne  a 
snfpUer  vre  m^'  treiAanibleiiieiit,  qne,  s!  desia  m  la  fait,  quelle 
se  yeolle  ai  plustost  refovldre  sur  lediei  tniote  qaesp«re  wn 
teHeneat)  qne  Jen  paisse  seaÜr  qoelqee  coBM^tfoa  ea  ees  extre- 
antea  aa  snis  ponr  caase  dd  Tare^  et  qae  aaeo  toales  aws  aecca- 
■itei  d  pooieles  Je  pafsse  enoofares  fegarder  de  aie  deffnidnr  aa 
aiienlx  qne  possible  sera. 

Jentens  aas«,  monseigneur,  que  la  noblesse  de  Swaiie  tieot 
encoires  ban  paar  la  deiiotion  de  rredicte  ma^*';  parquoj  icelle  fe- 
raU.baaae  enure  de  lentretealr  par  taoa  majeas  possibles  en  leur 
bonne  voulente,  affin  qne,  tenans  assez  pour  perdiez  celle  de 
Franconio,  Ion  puist  encoires  conseruer  celle  dndict  Swaur;  aquo/ 
supplle  vre  ma aiioir  hon  et  sioi^nenlx  rec^ard,  et  de  bonne  heure, 
affin  que  par  de.>cspoir  ilz  ne  se  alienent  de  leur  bonne  voulente. 

Monseig-neur,  estans  cestes  pour  mectre  au  nect,  et  niesnies 
ce  nialin  deuant  sept  beures  est  arriiie  iiion  courrier  auec  les  Ico- 
tres  de  vre  ina'"  du  XXV^''  de  ce  niois,  vous  ea  nierciant,  mon- 
seigneor,  bicn  buniblemeni;  et  uy  a  poiiit  du  dang-ier  pour  si  pcu 
de  dilay  que  prendt  vre  ma  * ,  estimant,  que  le  duc  Maurit/.  nc  re- 
toiirnera  que  au  jour  quil  a  prins  en  son  dcrnier  e:>cript,  et  pourra 
vre  diele  resolution  bien  venir  a  tenips. 

Quant  a  laduertissenient  que  ceulx  de  uion  reg-inient  Dyns- 
prug>  ont  (alt  a  monselgneur  Darras  concernant  lelecteur  palatlu, 
je  nen  ay,  mansienr,  riens  eatendn,  ny  men  ont  riens  escript; 
tantefaia  Je  aiea  iBfarroeray  plas  a  la  verite,  laai  deaefs  ealx  qae 
aa  aatres  eoostela,  aaaabatant  qae  ae  le  puls  boaacmeDt  cvalre,  ei 
de  ce  qa^  paarraj  discooarir  adaertiray  Tre  ma^^ 

Cancenaat  larcheaesqae  de  Saltxivarg',  par  ee  qoeei  (aaclie 
cj  desBBs  aara  vre  ma^«  eateada  ce  a  qaoy  il  sest  taaslaan  affert 
ea  cas  qnil  ralsl  icelle  preste  et  ea  ardre,  qae  aeaatnaiaa  a  eaie 
Jasqaee  icj  en  tenaea  geaeranlx,  saus  ea  panair  tirer  aatre  parll*- 
ddurite  Jnsqaea  a  ceste  heure  et  aprea  la  reoepMan  de  vosdictes 
ledres,  que  jay  de  recblef  parle  a  luy  paar  ea  pouoir  tirer  qnd- 
qae  pariiculariie,  et  enfin  ma  il  dit,  qne  la  vHle  de  Salt'/iburg^ 
bors  le  chaaleaa  est  bien  mal  tenable,  mals  qnü  j  a  vne  plalae 
et  HituatioB.aaBei  prea  dadict  Saltzburg*,  et  en  y  mectant  quelques* 
y  ou  Vi  mllle  kaianies  Ion  ponrroit  consemer  ledict  Saltzbur»-  el 
tout  ce  que  appartient  audict  arcbeucschic  du  eoustel  des  nion- 
taig'nes,  bien  quil  fauldroit  laisser  ce  quest  plat  pays  en  abandon, 
daai  il  ae  ae  soacjeraii;  et  mojenoat  que,  caaune  dit  est,  ü  jr 
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eust  le  nonibre  susdict  de  g-ens  pres  de  Salizburg-  pour  g-arder  le 
resie,  et  quil  veist  vre  ma^'"  en  ordre,  il  seroit  content  actendre 
sa  fortunc  auec  icelle;  dont  il  ina  senible,  monseig'near,  debuoir 
aduertir  vredicte  ma^'*}  affin  que  seloii  cc  ello  se  scaiche  a  con- 
duyre;  suppllant  a  tant  le  createur  qiii,  monseigneur,  dolnt  a  icelle 
tresbonne  vie  et  loug^ue.   De  Passaw  ce  XXVH   de  juing^  Im"!. 

.Daa  Folgende  eigenhändig: 

Monsei«rneur,  vre  ma '*  a  tresblen  Tet  de  despechier  mon 
coorier,  et  aussy  comme  icolle  escript  les  pices  sont  beaiicop 
et  long-es,  et  les  aferes  «•rieffs  et  yniportans  et  de  difßcille 
resolucion,  et  sera  tamps  ases,  que  vre  responce  vieogne  au 
retoor  dudici  übnilts«  Et  mt  wre  mu^^  escript,  que  Ion  eharge  ' 
Ii  calpe  sur  vre  ma-*',  monsei^neur,  vre  ma^''  doelt  estre  sur,  que 
de  moD  cooste  jay  respondo  et  respoBs,  cone  est  nison  et  moo 
deooetr  le  requiert  Et  plasit  a  dieu,  que  je  puisise  par  parier, 
repliquier,  dire,  escripre  autant  aider,  et  Don  sedenaiit  par  ces 
moiens,  mes  par  j  mestre  ma  personne^  estas  et  pab rre  mar* 
trooaera,  que  je  ny  obmetraj  riens.  de  dire  ne  fere^  sj  senl  pou- 
rojre  ce  fere.  Mes  me  semble,  qae  je  ae  feroie  mos  deao^lr ,  aj 
ne  aduertis  a  ycelle  de  ce  qae  sans  en  tous  (?)  et  oognoels,  et  des 

da  ^)  pro  et  contra  et  lea  ynconaenfan^  *)  ....  pliilent(?>  et 

sont  apraBs(?)  de  adulen  une  sorte  ou  de  laultre,  come  tont 

par  •  •  •  letres  de  main  de  secretaire  et  la  niiene . .  •  par  les  apo- 

stilles  et  presante.^  a  vre  nia  *'  et  dien  verite  sans 

pasions  ny  afection  partlculier  ny  tianllruy ,  come  dieu  est  tes- 
nioeiiig",  et  que  co^i'noeit  le  ceur  des  homes.  Vre  nia sachant  la 
verite  et  laiant  bleu  eiitendu,  come  est  en  soy  niesnies,  et  certes  • 
auecques  plus  de  niodeste,  pour  euiter  ai^reur,  que  je  entens  de 
beaucoup  de  Iteux,  sen  pourra  tant  niieulx  resoldre  sur  le  tout, 
et  au  nioeins  ne  alegier  uc  estre  de  nioy  aduerty  du  tout,  come 
est  en  soy  mesmes.  Et  a  la  verite,  dieu  doeint  sa  g-race,  que  le 
tout  pregne  teile  fin,  come  est  de  besoeing*  pour  son  seruice  et 
le  vre  et  le  coniung  bien,  tant  vre  come  de  toute  la  cristiante. 

Monseigneur,  je  parlay  a  vre  ma  ^'  en  Ysprugk  pour  aulcuus 
bons  personages  eclesiastiques,  pour  la  roine  nre  comug-ne  fille 
pour  confeseur  et  prescheor,  et  poor  ce  que  je  en  escrlps  presen- 
temant  an  licenclado  desns,  rons  anpUe  Inj  ronloelr  olr  be^nlne- 
maat,  et  puls  tonche  poor  la  prouision  de  aa  coasdance,  et  fere 
begnloe  et  necesafre  response  et  proolsiony  come  vera  vre  na^° 
Gonnenir.  ' 

Vre  tresbnnble  et  tresobelsant 
frere 

FBUMNana« 

*)'  Da«  Manuscript  an  diesen  i^tellen  verstuauneit. 
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832.    De  Rye  und  Seid  an  den  Kaiser. 

(He/,  rd.  XIV,  f.. 219.  Orig.) 
Beantwortet  3(1.  Juni. 


Verwendung  für  Ulm.    Unterhandlung  mit  den  Stinden^fftr  den  Fall 

dea 


27.  Jmf  15»3. 

Sire,  le  depiite  de  la  ville  de  Vlme  nous  a  inonstre  copie 
dane  lettre  escritte  a  vre  m**^  par  ses  superieiirs,  en  laquelle  ilz 
remonstrent  a  vre  m^  '  la  difficulte  de  la  faulte  darg'ent  et  de  g-cns- 
darme«,  oii  ilz  se  retreunent.  Et  conibieii  que  nous  tenons  pour 
certain,  que  le  roy  en  ce  cas  escripra  a  vre  ma'*'  tout  ce  que  sera 
besoing-;  tontesfois,  poar  ne  faire  faulte  de  nostre  couste  de  ren- 
dre  bon  coropte  a  vre  ma^  toot  ce  que  nous  vient  dessoubi 
les  nainsy  11  noas  a  aemble  de  advertfa*  vre  ma'*'  de  cecy  senile- 
menl  en  deox  oa  trojs  paroUeS)  a  ce  qoe  vre  m*^  enteodani  le 
tont  pnbse  nettre  lordre  qve  bon  Inj  s^nblera,  affin  -qoe  ees  bon- 
nes  gens  sojent  anlconement  confortes,  et  les  affaires  de  vre 
en  tontes  partk  se  goauement  tant  mleolx. 

DanantalgM»  neos  presnpposons,  qne  le  roj  aura  aodsl  escript 
a  rre  m^,  an  cas  qne  la  romptore  de  patx  vlendroit  da  coste  de 
roz  ennemis,  qnelle  neg'ociation  on  pourroit  alors  faire  auec  les 
aoltres  estato  icj  presentn^  affin  quilx  se  declairent  pour  la  pari 
de.yre  mK  En  cecjr?  s!  paraduenture  sera  le  bon  plaisfr  de  rre 
w}%  qne  noos  come  ministres  dicelle  facons  quelqne  bon  ofßce,  en 
commiing'  ou  en  particulfer,  comment  on  le  iug-era  mieulx  estre  con- 
uenable,  nous  nattendons  aultre  choi^e  sinon  ce  que  vre  ni*''  se 
daig-nera  a  nous  Commander.  Et  prions  le  createur,  quil  donnc  a 
icelle  lentler  accomplissenient  de  ses  sainctz  et  tresnobles  desirs. 
De  Passaw  le  '21  de  juiug-  lan  52. 

De  vre  m^*"  treshumbles  et  tresobeissans 
servlteurs*) 


*).  Ohne  Unterschrift,  von  der  Hand  des  \  icekanzlers  Seid. 
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833«     Mäni0  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel.  XI Y.  /.  230.    Orin.  eigenh.) 


Sciiluune  Nachriditeii^aiu  Siebenbürgen,    örotie  Geldnoth.  Drlni^de 
Bitte,  den  Ifnedenevertrag  ohne  Aendemng  ansunebmen. 

28.  Juni  155*2, 

iMonseignear ,  cn  cestuy  ynstant  nie  a  cnuoye  le  roy  mon 
Ai  ses  troeis  letres  de  Jiaii  Babiista  Gastaldo,  2  en  latin  et 
Tgne  de  sa  niain  en  espanol,  par  les  queles  vre  ma^*"  verra,  en 
quel  estat  et  dang'ier  demeiirent  les  aferes  de  Traiisiiuania,  et 
par  consequant  de  la  reste  de  llungrie.  Je  snplie  pour  Ic  pre 
mier,  que  plaise  a  vre  nia^*"  prendre  la  paine  de  les  fere  lire 
eB  Ba  premuice  et  de  les  entendre.  Et  afin  que  tto  ma^  sache, 
que  lEHMit  les  Slealjr  de  quy  fet  aeiielM  en  «es  letres,  se  ygne 
äe  troeb  Badens  qne  a  en  TransllaaBia ,  qne  est  le  iferee  part 
dn  pais  et  gens  for  beUoease,  ves  toasfoofs  nraable  ei  rebele 
et  joofine  a  matins,  et  on  les  priacipaux  pasa^  et  j^ns  fors 
▼ers  les  Jifoldaiies.  La  eanne  qne  le^pent  de  larUcle  tensdiaiit 
a  Presbnrgl^  a  k  diele  pase,  ce  ftist  vng  article  qne  flmt  enn- 
ehit  Tnanimemant  par  tons  Ifs  estas,  dont  cealx  mesmes  estelent 
presant  et  lalderent  a  eondore,  et  est  schösse  que  tousche  entre 
mix  et  riens  a  moj,  cone  Ion  se  deaeeft  anoeir  en  la  restitncion 
des  biens  que  en  ses  disturbes  pases  önt  este  prins  de  lang 
coaste  et  de  lautre,  et  puls  touschoeit  entre  eolx;  et  ponr  la 
comugrne  pafx  et  de  leur  oonsentement  jl  ny  a  ]»onrquoy  se  dou- 
sent  plaindrr,  ny  pour  ce  se  joindre  auecqucs  les  Türks.  Cecy 
escrips  pour  declairer  a  vre  niate  limportance  de  ceste  nacion, 
et  que  nont  cause  de  faire  ce  que  font.  We  mate  pourroeit  dfrc 
ou  panser,  pourquoy  je  nav  fete  milleurc  prouision  de  arj^ent  et 
aultres  cboses  nescesaires  de  g-uerre,  sans  sauoir  des  pfesa  la  ve- 
nnee  de  Haniat  Baxa  et  les  aultres.  Monseigneur,  vre  ma*"^ 
pourra  auoeir  entcndu  par  mcs  dernferes  letres  de  ma  luain,  et 
aussy  en  partle  de  bousche  les  causes  pourquoy  est  sy  difficille 
de  Icuer  lar«rent,  et  pourquoy  mes  subg'es  ont  retardes  les  aides. 
accordces,  et  poeint  les  auoeir  paiees,  Mssy  qne  me  a  Mä 
desbourser  et  emploier  rgne  ^ande  partle  de  jcdles  en  eeste 
gncrre  ycj  adiavlt  et  en  Boheme,  poar  senilr  et  assister  a  Tire 
mt/^j  eome  ay  plns  an  long'  escrfpt  et  dlt  a  vre  ma^,  et  anssj 
qne  a  eanse  de  HMn  absance  et  diendn  a  demy  par  postes,  et 
ie  la  Sorte  qne  ay  sehemfaie  sans  anoeir  moyen  de  fere  les  yro- 
^ons  nesesafres-  ny  a  tenj^,  snfe  Venn  a  ses  termes,  et  non 
m.  20 
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par  Ciwlte  de  le  tavoeir  ob  vouloelr  poorVeeeir,  Gome  ^1  est 
et  Ttt  mh^  par  sa  brande  prudence  peali  hkn  eonsiderer.  To«l 
cesy^  9j  ralti  esGripre  a  vre  ma^%  afin  que  soell  nienlx  jnformee 
et  voie,  que  non  poar  ma  faulte  sinon  pour  ce^^te  maudite  g'uerre 
et  les  canses  delle  depandantes  suis  venus  en  ces  ynconuenlens 

,  et  extremes  dangiers,  come  sy  vre  ma'*"  par  sa  honte  et  cle- 
mance  sy  ne  pourveoelt  et  remedie,  le  tout  yra  en  totalle  raine 
et  perte,  et  ne  voy  aultre  remede,  que  de  ce  que  vre  ma" 
acepte  le  tratie  ycy  fei  sans  chang-ement;  car  quanbien  que  jas- 
ques  aupresant  nay  conslllie  a  vre  ma'*'  absolutement  laceptacion ' 

dadit  tratie,  pour  auoir  tant  que  panser  et  aussj  qoe 

esperoie  que  {par  auc-  ....  aferes  en  Hung-rie  eussent  .... 

 •  .  mes  voiant,  come  ilz  sont,  et  lextreme  dang-ier  qoe 

U  y  a  4e  se  perdre  la  Transiluania,  et  Juan  Babtista  auecques 
les  ^ens  que  jay  la,  et  que  sy  celle  se  pert,  et  comme  vre 
UM**  veeii  estra.  «■  extreue  dan^ier  et  qoMj  eq^oeir,  dL 
reste  d«  Hun^rle  vlaae  ««ste  perte»  et  qoe  la  gaerre  ae 
eeittmiaee  ea  lenpirey  et  que  par  edla  ae  faalent  aalrte  ny  ai- 
dea,  oeme  aeraeit  jn^aalUe  de  leatre  eana  lediet  acert,  qaa 
viendraeiat  ea  es^eaif  deaperaciafi  et  ae  aoorderoidBl  aoeeqaaa 
läa  Tarka.  Et  aralaa  et  tiena  poqr  eeitai%  qae  taai  le  reate  de 
am  paia  viendroeiat  .a./ere  le  aeiaUabley  ou  se  rebellar  et  fern 
WNitate  da  Tpiir  et  ae  aeoarder  aneeques  les  rebeUe«;  aiea  9j 
lacort  se  faiseeil  Je  ae  fiBs  aalle  deabte»  qae  auecqaeg 
lalde  de  diea  que  les  estaa.  aoerdereelat  le  coaiaaff  denlr,  et- 

,  qae  loa  poorrocit  leiier  et  prandre  a  mes  ^agea  vgae  graade  et 
koBoe  paiiie  de  ses  gens  que  sont  en  maias  des  nos  adaersalrea» 
et  par  ce  prandre  ceur  tant  les  Hungroeis  et  mes  aultres  8]ibge% 
et  t'ere  extreme  de  deuoeir,  de  Rorte  que  pourrioBs  fere  quelqae 
resistance  et  defense,  et  garder  la  Transllvanfe  ou,  sy  fust  ea 
partie  perdue,  la  recouurer  et  fere  le  mieulx  que  fust  possible, 
que  sy  la  pals  ne  se  acepte  par  vre  ma*'',  jay  escript  a  vre  ma* 
la  culpe  que  les  estas  geteront,  et  lintencion  que  ont,  et  tant  pis 
sera,  voiant  le  dangier  du  Türk  et  la  perdiclon  de  Hungrie  et 
par  consequant  de  eulx  mesmes,  et  que  pouant  vre  ma^"  le  re- 
medier  en  aceptant  costiiy  tratie,  que  leur  nye,  et  nest  (?),  et 
manifest  dangier  a  culx,  a  nioy,  son  ....  sy  obeisant  frere, 
et  a  tous  mes  roiaulmes,  pais,  et  par  consequant  lempire  et  toute 
la  erlstiaate,  eeaie  est  toat  euideat.  Et  pour  toutes  cestes  caa- 
aes  Je  ny  eeaaelle  aeallemant ,  mala  soplie  a.  vre  ma^  autaat 
liaaibleauuit  qae  faire  puis  pour  lonlieBr  de  «fiea.et  le  eeaiaag 
Mihi  et  ftpoa  de  la  criatlaDte,  et  poar  jeaMer  laat  et  da  ay 
fiaata  aiaeXf  qae  veatte  aeepter  le  At  tratie  et  aaaa  lieaa  dill* 
ealter»  et  eaoeeirea  qae  il  y  aye  blen  oaBaea,  laiäeaa  et  reapecti^ 
paaqoef  vae  ma**^  Jaateaiaat  ae  le  deeraelt  fere^  a^a  ajraot  regait 
aas  yaeoaaeaiaDa  aleiieai  et  baaaeap  qae  Je  peatiale  alegiar  4e 
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aoantag'e,  qae  le  vealle  aiissy  fere:  ce  que  saj,  que  deuers  dieu 
sera  acept,  et  de  tous  les  estas  fort  luable  et  grat;  et  voiant 
que  vre  nia'*^  le  acepte  et  pouruoeit  la  defaose  du  Türk  et  repos 
de  lempire,  sen  renderont  jnclins  a  le  deseruir  vers  ycelle  en 
toutes  aultres  occurrances  et  afFeres  de  ycelle  en  lempire.  Et 
vre  iiia**"  se  pult  tenir  asure,  que  ug^ne  foels  cesy  pacifie  et  re- 
medie  aupresent  dangier,  que,  conie  luy  ay  escript  par  cydeuant, 
que  ne  luy  fauldront  ocasions,  par  ou  il  puise  justeniant  paier 
et  chatier  a  ses  meschans  gens,  conie  ils  ont  bien  nierite,  que 
ne  say  sy  astuce  en  coeurs  que  vousise,  le  puisise  fere,  princi- 
pallenient  sy  fust  par  vre  ma^*'  refuse  laceptacion  du  tralie  de  ycy. 
Car  en  tel  cas  je  trone,  que  ces  princes  et  toute  la  reste  viendra 
en  totalle  desesperacion  et  a  abandonner  a  vre  nia^*"  et  se  joindre 

aux  enemis  et  a  con-  eulx,  et  en  ce  faisant  en  quel 

dangier  se  troueroeit  de  ce  couste  ycy  et  de  ...  . 

 du  couste  du  Türk,  vre  ma'^'  come  sage,  prudent  et 

experimante  empereur  le  pult  bien  considerer,  et  aussy  que  le 
culpe  luy  seroeit  jetee  de  eulx  tertous.  Mcs  sy  vre  nia'*"  lacepte,, 
et  la  faulte  vint  des  aduersiares,  encoieres  que  ne  voiant  le  dan- 
g-ier  en  quoy  le  aferes  eont  a  cause  du  Türk  ne  seroeit  bon, 
seroeit  ao  nioelns  vre  ma'*^  excuse  en  tout  et  partout,  que  a  luy 
ny  par  luy  a  tenu,  et  g'ag^neroeit  tous  les  estas  de  sa  part,  que 
ne  seroiet  peu  fet,  et  du  mal  que  aduint  seroiet  excuse  de  tous 
les  estas  de  lempire  et  alleurs,  que  par  vre  ma'^'  ne  auoeit  tenu, 
que  le  tout  fut  remedle.  Monseig-nenr ,  je  suplie  a  vre  ma**=  de 
reschiff,  quo,  voiant  cestuy  dangier  sy  euident,  que  sy  ne  fust  nen 
vouldroye  fere  ceste  ynstance,  et  les  ynconueniants  que  sensui- 
neront,  que  luy  plaise  de  acepter  cedit  tratie,  et  sy  deuant  la 
reception  de  cestes  le  euse  denie  ou  condicione,  que  luy  plaise 
chang^ier  de  opinion  et  de  lacepter  sans  condicions;  car  en  le 
condicionant,  cest  autant  que  ne  le  acepter.  Car  sy  venoeit  a  romp- 
tore,  vre  ma'^  voeit  manifestemant  ma  totalle  perdicion  et  ruine,  et 
pult  panser,  que  ne  me  seroeit  posible  plus  demonrer  ycy,  ny  aussy 
fere  ce  que  esperoie;  car  encoeires  que  la  voulente  fust  bonne, 
conie  est,  les  forces  par  cestuy  ynconueniant  fallent,  et  say,  que 
ne  sera  obtenable  de  mes  subges,  et  que  plus  tost  se  rebele- 
roeint  contre  moy,  dont  ny  vre  ma'*"  seroeit  seruie,  ny  moy  la 
pouroy  aider,  come  desirole,  et  moy  vindroeie  en  totalle  perdi- 
cion, qoe  ne  espere  que  vre  ma"^  vouldroie,  ny  espere  lauoeir 
merite  vers  ycelle,  ny  aussy  say,  ou  vre  ma'*^  et  moy  aurions 
lieu  senr  en  lempire  ou  mes  pais,  come  vre  ma'*^  a  veu  lexpe- 
riance.  Je  lay  suplie  en  toute  humilite,  puis  voeit  les  causes 
qne  me  muuent  a  aussl  der  lescripre  la  verite  et  necesyte,  le 
prandre  de  bonne  part,  et  pourveoir,  come  vera  conuenir,  et 
de  Sorte  que  cesy  soeit  remedle,  come  prie  au  createur  luy 
done  g-race  de  ainsy  fere,  ensemble  bone  vle  et  longue  et  len- 

•20  * 
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ttcr  acoDiplicemant  de  ses  bons  et  veriaealx  desiiiu  Cwi  4« 
Pum  le  2&  4e  juift  a  XI  de  la  luiict. 

Vre  ireshamble  et  tresobdsani 
frcre 

Fbidwand« 


'  834.     De  Aye  und  Seid 

.  * 

(Ref.  ni.  Xir.  f.  m.  Orig,) 
BeMitfrortot  1.  Julij  - 


Sie  rathcn  zur  Annalune  des  Tractats,  da  man  später  die  Gegner  doch 
züchtigen  kann. '  Bine  Unterredung  mit  KSnig  Ferdinand  In  Folge  der 

NadificMen  tut  üngaia:' 

29.  Juni  1552. 

Sire ,  nous  auoos  ce  niatin  entcnda  du  roy,  que  sa  nia'^ 
a  despeche  vne  posie  a  vre  iit^',  declairant  a  icelle  les  aflaireä  de 
Ongrie,  lesquelz,  come  on  dict,  se  tronuent  aulcnnement  an 
mauluais  estat.  Et  pour  ce  Ii  seinble,  quo  le  roy  eshorte  vre 
nia%  pour  faire  la  paix,  vug*  peu  plus  estroictenient  que  au  pa- 
rauant.  Conibieu  doncques  nous  nc  scauons  encorcs  point,  pois- 
que  vre  ui^*^  aura  ce  peudant  veu  et  meurement  considere  les  ar- 
ticle.s  de  palx,  quelle  inclinaclea  eile  pourroit  auoir  de  lun^ 
ceste  ofl  teile;  tottCfiiflils  U  nous  a  aemble  estre  bleu  raison- 
■able  de  toudier  aar  eecj  Tuff  -  not  a  Tie  na*^,  afS»  quelle 
ftkße  tanl  mleidx  pseodre  sa  resolvcioa  finale. 

Bt  a  nosAre  advis,  ai  les  aiticlea  ie  la  paix  aeroiit  avkir 
leMenirtolcraUea  a  Tie  (en  quoj  UmtesfolB  aoas  aoiis  renee- 
tofs  a  leatter  iagenent  4keUe),  Ü  j  u  gmito,  ai^aveace,  que  aa 
cas  q«e  m  aencUiiefa  a  la  paix,  eile  anra  nojeA  pveigaaal 
ceste  occaslon  presente,  den  softlr  aucc  sob  iMDneaff  el  Mfafta- 
cieo.  Car  il  sera  bien  eaid^Dl,  que  tout  ce  en  quoy  vre  * 
Yealdra  coiide8een4re,  elle  ae  .feia  point  come  constraincte  par 
■egveiaUoD,  jnals  com  requise  pour  le  bien  de  la  chresUenie, 
el  pour  non  delaisser  son  frere  en  ce  dangier,  et  aussi  pour 
gratiffier  aux  anltres  estatz  que  sc  demonstrent  en  cecy  tres- 
Ibrt  suspens.  Et  par  ce  bout  v.  m^''  obllgeroit  tres  g-randeuient 
le  roy  et  tous  les  aultres  e8tat;& ,  lequel  pcult  estre  que 
a  laduenir  seruiroU  beaujcoup  aux  auUies  afl]iiires  particuUers 
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äicelle.  B4  paradueiim  vw  wmf*  mmH  «nsi  iaat  rnkwlx  a»- 
■em  de  ses  re)>ell€8|  m  pour  le  Min8  eile  potnrreit  tpiijiwri 
afMres,  quant  les  choses  seroient  eii  moilieur  estat,  ga%Bar  0€- 
casion,  de  les  chastier  conie  il%  meritcnt.  En  tout  cery  vre 
se  resouldra  ainsi  conie  eile  iuji-era  conuenir  a  son  blen  et  hon- 
neur,  et  aasal  de  loiite  la  chreslieiite.  Kt  prloiis  Ic  rreateiir, 
que  par  sa  saincte  Inspiration  il  donne  a  vre  m^*'  a  rog^noistre, 
et  mettre  en  eflDeot  le  partii  qae  par  tovs  respectft  sera  Ic 
■eUleur. 

'  De  Passaw  au  29  de  juin^  lan  r)2. 

De  vre  ni'*^^  treshumbles  et  tresobejrssans 

seruiteurs  • 

(j.  S.  Seld.  o. 


(Das  Folgende  von  der  Hand  de  R^es.) 

Le  rij  nayairt  fett  iMHrtre  ^cr  sa  leetre  iatee  4a  XXVn« 
per  aecretaire,  de  la  qaelle  je  m  ne  sm  noalre  coatani,  naia 
deacleWa  asea,  que  Tre  nf*  nealett  pe«r  ae  Maser  afan/  krlder, 
snr  quof  il  j  eni  qudqne  petites  desolerraalensy  qoe  Celle  Mle 
deite  Teis  obüjoil  an  lei  cas  an  jogemenl  da  eonle  palalin*  Je 
d!s,  qoe,  qnl  la  regaideroll  blen,  len  Ireayerolt  anssy  qaelqne 
obH^tton  des  e^lectenrs  anvers  leur  amperenr,  de  qwy  peoH 
estre  Ion  ne  faisolt  tousjoiirs  mansion«  II  me  sanible,  qoe  ledicl 
seeretelre  an  deoH  fero  (idele  raport  a  son  nieitre,  le  (|uel  san 
resanlil  et  an  perlai  au  visdiaiLselier,  sepandanl  qoe  jestois  ale 
m  pannene  ans  chans ,  et  luy  dU ,  qne  il  pansolt  quo  vre  nia'<' 
aan  seralt  mal  contant,  quo  il  vous  failloit  advertir  du  bien  et  du 
mal,  et  quil  avoit  despui^;  adjoint  vng  billet  a  sa  ditte  letre,  de 
(jtioy  a  nion  avis  se  rcsantemant  Tut  cause.  Despuis  se  matin 
üODs  le  soniuie  veniie  troiive,  le  vischanselier  et  nioy,  pour  lacon- 
paig-neur  a  la  messe  a  la  eoiitunie  a  cause  de  la  feitte.  Y  estoit 
an  son  jardin  avec  tous  les  prinses  et  parloit  au  duc  de  Baviere. 
Son  propos  ecbeve  yl  mapclat,  et  tantot  apres  le  viscbanselier, 
et  nous  dit  niadressant  sa  parole :  Monsieur  de  Rye,  jey  de 
tres  mauvctses  nouvelles  de  Onerrie  per  trois  letres  que  jey  re- 
sues  de  Juan  Batiste,  les  deus  an  latin  et  laultre  de  sa  mein  an 
espaig'nol,  lesquelles  jey  anvoic  a  sa  m^'.  Et  la  Transilvanie, 
laquelle  et  an  trois  partles ,  a  savoir  les  Seculi ,  les  On^ois  ei 
lesSaxons;  iscus  Seculi,  quet  la  plus  forte  partie,  se  senl  retor- 
aes  aa  Tnrc,  et  lay  ont  mis  att  niefai  Ions  les  pasa^es,  de  sorte, 
MMiIeor  de  Rie ,  que  snr  ma  pari  de  paradls  loals  mes  eslats 
9m  Tonl  a  perdlsion,  sy  sa  na^  nacorde  ceste  pailsf  doni  Je  lay 
adverly  et  soplie  treahondileniant,  et  aussy  ont  feit  tont  les  prfn- 
aes  de  lamplre,  de  la  yonlofar  acorder,  taat  ponr  le  blen  de  nes 
•ffedres,  qoe  le  repos  do  selnt  ampiKe."  Je  loy  reqwadis:  Slre^ 
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esUnt  quesÜon  de  vre  onneur,  repaUssion  et  de  voz  estas  et  da 
l>ien  et  repos  du  seint  ampire,  je  me  tiens  bien  assare,  qoe  sa 
ma^*'  a  teile  consideration ,  ferat  tout  se  que  j  luy  seroit  pos- 
sible ;  mais  par  pratiques  et  menees  iraittant  avec  ses  rebelles, 
je  panse  qoe  sela  seroit  bien  malaise  a  conduire,  et  de  mon 
couste  sertes,  sire ,  je  nc  luj  conseillerois  janiets ;  de  sorte,  sire, 
que,  comme  desus,  an  cas  que  vre  nia^^  sinclinat  et  voussit  la 
,  paits ,  eile  seroit  plus  onnorable  la  i'ondant  sur  la  necessite  du 
roy,  que  sur  la  vre,  dlsant  que,  voyant  sa  necessite,  et  a  sa 
tres  ^ande  priere,  cellc  des  prinses  et  estas  du  seint  ampire, 
duqael  tousioW  tohs  avcs  aime  le  repos,  nayant  aussy  pea 
denre  la  reeoiisillatioii  dv  doe  MaHiis  et  narqib  Albart,  twb 
I  fönt  Toidaatien  ooidessaiidrey  aimlm  qne  rw  affedra  sai» 
Hont  moBtant  an  ordre  convenable  povr  remedler  an  tels  aflbtre«, 
connne  les  presans:  las  mos  qne  desns.  seniront,  conme  H  ne 
sanble  a  vom  oblfger  toos  lea  sna  noannes.  Vena  snpliant  traa 
bnmblamant  me  pardonner,  se  qne  Je  maranse,  bien  salchant,  qne 
an  ae  tw  vre  ma^  loa  aearat  tronver  plus  conrenaUaa,  jl  me 
«Hnble,  airoy  qoe  la  resolusslon  quil  vous  plairat  prandre,  seit 
de  paits  on  da  guerre,  doit  estre  liberalamaai  feilte,  afBn,  aiM, 
qne  loa  vous  an  saiobe  tant  ploa  de  grejy  qne  le  remets  a  in 
bonne  et  feinte  ordonnance  de  dien  et  de  toos.  Je  navois  Intan- 
sion  facher  vre  ma^''  de  letre  de  ma.nein,  mals.il  ma  amabJe  « 
ae  propos  la  .davoir  faire. 

(Der  folf^eode  Passus  von  8eld*s  Hand.) 

Sire ,  monsieor  de  Rye  ma  prie  mettre  ce  mot  a  vre 
-  ma%  que  en  cas  quo  vre  nia^''  trouuoit  apres  cest  aduertisse- 
ment  de  nostre  lettre,  il  lut  besoinj»-  de  quelque  chang^emcnt  au 
despeche  quelle  poiirroit  auoir  lait  par  Carondelet,  quil  vous 
plaise  Sans  aultre  aduertissement  de  nous  en  mander  vostre  boa 
vooloir  et  plaisir. 

Vre  treshurable  et  tres  obeissant  sug^et  et 

servitaor 

Joachim  de  Ryb. 

Eingelegter  Zettel. 

Nons  aoons  aussi  nouuelles,  que  le  marqnla  Albert  a  de- 
man  de  vne  aultre  fois  saulf  condaict  do  roj  ponr  enaojrer  Icf 
son  ronseUlar  Gmmbacb,  paar  traictar  la  palx  aansi  da  aa  pavt 
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.   8d5.    ße         und  Seid  an  dsn  Kai$0P.  ' 

.  (Äc/.  Td.  XI V,  /,  m  Oria.) 

» 

Beuitwortet  11«  Infi. 

Die  Gesandten  von  VVürtemberg  dringen  auf  Entscheidung.    Gefahr  4es 
Uel^ertritts  des  H^rsof  s  zu  den  Gegnern* 

W.  Jmti  1559 

8ktf  mm  envojoof  icy  a  vre  anlcwies  pleces»  les- 
fMm  mmm  09t  Mto  baUlees  par  Im  gnm  dt  d«e  i«  Wlrtem* 
bcrg*«  Et  cmMm  q^e  oome  de  per  neos  meames  neos  eaoBs 
fespottda^  q«e  neos  scanons  certainement,  vre  esire  fort  jen- 
(dlaee,  ^  lappoinctement  entre  leir  maistre  et  le  roj  se  face, 
et  fiie  le  dee  de  Bauiere  en  a  la  commissioa  dct  vre  v",  et  que 
oeos  oome  ministres  de  vre  n**^  faisons  tonsioen  en  eeejr  le 
■Mitteer  office  ^il  neis  est  possible,  dauaatalge  que  nous  es- 
perona  aami  qaant  an  chasteau  Dasperg-,  que  vre  aaec  le 
tenips  se  demonstrera  enuers  le  duc,  quil  aura  cause  de  sen 
contpnter:  toiitesfois,  puis  que  les  deputes  du  duc  non  obstant 
ceste  nosire  remonstranee  sont  perslste  en  ce  que  dous  en- 
uoyons  ces  pieces  a  vre  m**,  tant  que  la  chose  semble  estre  de 
^ande  iniportance,  il  fault  que  vre  ni^*^|  pese  le  toiit  ainsi  co- 
ntent 11  conuient.  Car  au  cas  que  le  duc  soub  couleur,  que  Ion 
ne  le  vouldroit  contenter,  sc  tournerolt  au  coste  des  ennemis, 
U  chose  seroit  par  beaucoup  des  respecta  bien  dan^ereuse, 
oome  vre  m^^  pourra  penser.  Toutesfois  nous  ne  doubtons  pai^ 
que  vre  ni^'  par  sa  prudence  trouuera  le  remede  que  en  tel  cas 
sera  requis.  Et  prions  le  createur,  qall  conserve  vre  en 
tonte  prosperite. 

De  Paaaaw  le  «29  de  juing  lan  1553. 

^  De  vre  m** 

treihiinUes  et  treaebefsana 
florviteem 
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SM,     jÜer  Kaiter  an  König  Ferdinand, 

(fie/.  reL  XIV,  /.  249.  l\  5.  Min.) 
Antwort  auf  No.  824.  und  831. 


Albrccht  von  Brandenburg  tdbeint  im  Einverstandniss  mit  Moritz  zu  han- 
deln. Verträge  mit  Nürnberg  und  Würzburg.  Die  drei  geheimen  Begeh- 
ren Moritzens.  Mansfeld.  Wegen  Bremen  an  die  Königin  Maria  geachrie> 
ben.  Fortcang  der  Rüstungen.  Die  Aussöhnung  mit  Würtemberg  drin- 
gend enipäileii.  CMd  mu  Italieii  bt  angekommen.  YerlMtidtang  mit  dm 
Stindea  Oer  «▼«itiwli«»  Bditand.    Dar  BiaeM  Sabboif  . 

30.  Juni  1551 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Vous  aiirez  ja  entendn  par  vre 
courrler  que  je  vous  aj  renooye  larriuee  de  vre  pacquet,  et 
que  jesioye  delibere  de  deans  deux  oii  irois  jours  au  plusiard 
apres  son  partenient  vous  y  respondrc  et  onuoyer  Carondelet 
ponrteur  de  ceste,  niais  quoy  que  Ion  aye  oontinuellenient  tra- 
uaillü  apres,  pour  estrc  Ics  escriptures  si  long-ues,  et  que  jay 
voulu  veoir  et  reueoir  et  examincr  particulierement  moy  mesmes, 
et  la  maticre  de  teile  qualite,  je  ne  lay  peu  despecher  jusques 
aprescnt.  Et  a  ceste  cause  fault,  que  je  vous  face  cestc  ex- 
cuse  conforme  a  ceile  que  vous  mauez  faicte  par  vosdictes  Icc- 
tres,  et  jespere^  que  en  ceste  dilacion  il  ny  aura  aucun  Inconue- 
nienty  pour  Moir  «nleiidii  iep«!«  larriuee  de  vosdictes  lectres 
par  oe  qnaves  «scrqpt  an  liceBolado  Games ,  que  le.  dno  Mauris 
ge  partit  de  Passaa  aealetteat  le  XXIIII%  et  qie  le  terme  q«Q 

•  •  •  eroit  pour  aem  reteiir  eatatt  de  deix  jouns  

que  ceste  povora  arriner  quelqoe  •••••••••• 

Quant  a  la  prluclpale  negoclaclon,  qnest  de  laccerd  traiete 
andict  Passau,  Je  vous  remercle  en  prealable  tres  affcetneiMtiiieiit 
la  pajne  que  y  aaea  prinse,  et  tiens  poiur  certain,  que,  comipe 
TOS  lectres  contleDiient  et  mes  nünistres  en  donnoient  tesmolg'- 
nages,  j  anea  ea  de  traoail  beaocop,  et  qae  y  aues  fait  plus 
qae  le  possible  pour  amener  les  aduersalres  a'  la  raison  et 
proenrer,  que  Ion  condescendit  a  ce  que  jauoye  declare  de  mon 
desir  et  volunte  par  uies  lectres,  appostilles  et  instructions.  Et 
vous  verrez  ce  que  jay  fait  aunoter  sur  ledict  traicte  et  picces 
coDsernans  en  vng:  quoy  er  appart,  oultre  lequel  je  suis  delihere 
de  vous  escripre  de  ma  mala,  si  lung*  doit  de  la  main  droicte 
qui  me  tormcnt  le  me  consent,  ma  rcsolnclon  et  ce  a  quoy  je 
puis  veni(,  et  pourtant  ne  voos  en  tiendray  par  ceste  plus  long 
propoa. 
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'  Juoye  Ja  eHtendu  par  ketres  qne  le  visdiaDcellier  Seid 
uoli  escript  a  leuM^  Banras  le  depart  quauoyt  faii  de  la 
eanpa^nie  lenes^ue  de  Bayon,  et  comme  toatc  Ihistolre  estoit 
paasee;  et  me  semble  qail  na  la  sertiv  de  beaiicop,  synon  pour 
plus  g'aster  les  afTaires  de  sou  maistre.  Et  puisqiie  Ion  na  pen 
ea  son  ondrolt  laüre  autre  clieae)  seat  au  ntoius  mal  qail  eo  aoit 
departy. 

Jay  fait  transiater  lescript  quauez  ....  contenant  ce  que  - 
les  cojiimissaires  d  .  .  .  .  Albert  vous  doyuent  presenter  .  .  . 
.  .  tel  comiiic  le  baptisez  iusoleiit  et  oultre  cnyde.  Et  me  semble, 
que  cecy  prene  le  cbemiii  que  nous  aiioiis  toiisjoiirs  donhte  dois 
le  commanccment,  quest  que  faisant  semhlant  le  duc  Maurls  de 
se  retirer ,  pour  obtenir  la  deliuranee  du  -lant^raue  il  feroit 
contiauer  le  ukesuie  uiesnaige  par  aucuns  de  ses  cout'ederez,  qui 
feroient  semblaut  de  se  retirer  de  luy,  vous  advertiasaat  que 
loQ  ma  dlt ,  ne  scay  je  sil  est  veriteUe ,  que  ce  q«e  Mkl 
marquia  a  iait  sur  ^mmSt^g  a  este  par  aeent  aduea  <  et  con- 
tetlewMit  diidicl  duc  manria,  et  rwn  vema  oe  qve  ploa- 
aiuttt  Tovldraat  dke  ledicta  deputez ,  et  ai  seat  lear  denrieia 
caawntfwion>  II  est  ajaa  a  Teair  le  fnadeaieBt  fae  lea  y  peat 
praidre« 

Lon  a  icy  certiflie  de  plosieurs  constea  le  mesme  que  con- 
tienaeBt  yas&tes  lectres,  taat  de  laiq^aiactement  desdiota  de 

Xuremberg*  (avec)  lediet  marqul»,  que  celluy  de  lenesqve  {d€ 
WirshouTg),  Et  aUa  measseat  voulu  preatw  les  somine^  que  loa 
dit  Uz  oat  accorde  aax  ennenja»  ^xeB  qaila  soat  destruictz  di- 
cealx,  peult  estre  eoat  lon  en  tnoyen  dempecber,  que  les  cbo- 
aas  ne  fussent  vcmiz  si  auant,  et  jay  picea  envoye  la  lectre 
pour  lediet  euesque  de  Wirsbourg*  auec  la  copie  dont  vous  auoy 
fait  escrlprc  par  lediet  vischancellier,  et  vous  en  seruirez,  eomme 
treuuerez  estre  pour  le  niieulx.  Et  me  semble,  que,  sil  eust 
voulu  jolndre  ses  l'orces  auec  Celles  de  Ilanstain  suyuant  la  com- 
mission  quauoye  dounee  audict  de  Ilanstain,  11  eust  eu  moyen 
de  se  soubstenir,  et  peult  estre  y  cuasent  assiste  les  dicts  de 
NureniberjüT ,  et  par  ce  beult  tous  se  eusseut  peu  deffeudre  en- 
semble  contre  lediet  marquis. 

Je  ne  scay,  quel  desscin^?  i'eront  encores  les  aduersaires. 
Car  comme  lou  vous  en  donne  tous  les  jours  nouueau  et  diffe- 
reud  aduis  ....  sont  ceulx  qui  ne  viennent  de  vre  (refghamii) 

Dinspru^  et  dailleurs,  et  ce  que  •  •  eateadre  lediet  II- 

eeaciado  •  •  •  •  •  esteadu  par  rosdictes  leotres,  que 

lediet  marquis  aaoit  priaa  le  dtearia  Degher,  de  oa  paarnalt 
aatre  11  se  raerolt  aar  leaeaqae  de  Bandierg  pour  dokla  ratoar- 
aar  aar  RegtoialN^urg,  a^  quil  preteade  seatreteair  plaa  loa- 
guenwnt  oell^art,  auee.ta  de  eaipeadier  la  lenee  des  gens  da 
cliettal.  Et  Je  scay»  qofl  nest  besobig  de  vaas  reoonmiaader,  qaa 
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Je  soye  de  temps  a  autre  adaerty  de  leurs  nomieUes  msm  eonuM 
plus  pres  deulx  pourrez  tous  les  jours  anoir. - 

Ce  nia  esle  plesir  entendre  loffice  qiiauez  fait,  afin  que  en 
eas  que  Ion  vint  a  quelque  appoinctenient  je  puisse  rauoir  mon 
artillerie,  tant  celle  qua  este  prinse  a  lescluse,  que  celle  es- 
tant  a  Ausbourg*,  et  auoye  delibere  le  voos  ranienteuoir  par 
mes  preniieres,  lors  que  je  receuz  vosdictes  lectres;  ei  tohs 
prie  que  ne  loubliez. 

.  .  .  ay  je  fait  transferer  les  escriptz  que  vous  a  donnez 
appart  ledict  duc  Manris  pour  procurer,  que  jassiste  a  la  pro- 
mocion  de  Inng  des  filx  lantgraue  en  leuesTche  de  Mmster, 
et  quant  aux  Mens  deif^liae  qv«  le  diol  dte  Bliwfe  ^mpcj  el 
mhmI  ce  q«e  tondie  deMpeadmr  k  delinnuice  da  dio  JehM 
Fredericq,  encolres  q«e  ea  Bondtd  eacripi  11  le  passe  par  ter- 
mtiB  generaidx.  El  qaant  ansdlcts  deix  prenlers  pelnolBi  ü  m 
•enMe  tresMeDy  qie  hm  Inj  foee  la  responce  conme  tos  dictas 
lectres  centlennent,  qne  km  veira  eonmie  0  necondnyfi  et«*} 
car  ponr  vons  dire  la  rertte^  Je  naj  grande  ennje  de  praenrar 
In  diele  prenlsioii;  el  qmml  ^dlcln  biens  occapea,  Ion  rem 
apres  plus  partlcnilerement  ce  que  ce  peult  estre.  -Mais  ton- 
cimal  la  deliurance  dudicl  dnc  Jehan  Fredericq,  loa  esl  desia 
passe  si  auant  auec  luy,  conune  tous  scauez,  et  na  de  qnoj  sen 
plaindre  ledicl  dnc  Mauris,  sest  ....  fait  au  temps  qne  renn 

scnnez  .  ledict  dnc  Manris  alencontre  d  -  • 

«...  armes  en  la  main  

Quant  a  lescript  du  conte  Jehan  de  iVlansfelt,  si  Ion  vieni 
a  conclure  laccord,  les  choses  prendront  bon  chemin,  et  y  de- 
putant  commissalre  il  vault  irop  mieulx  pour  les  raisons  conte- 
nues  en  vosdictes  lectres,  quil  se  face  par  vostre  main,  que 
non  par  celle  dudict  duc  Mauris.  Et  en  cas  que  Ion  ne  se  pent 
appoincter  il  sera  bien  a  mon  aduis  contlnuer  auec  luy  le  che- 
min prins  par  la  responce  que  je  donnay  dernierement  a  Stras  a 
Ysbroug',  lors  que  de  la  pari  de  son  maistre  il  feit  instance 
pour  la  reconcüiacion  dudict  conte  Albert  et  de  ses  enffans,  et 
fa  restilntion  de  lenr  bien,  du  consentement  quil  disoH  des  cmk 
•les  qni  les  llemient  El  eslott  ladl<^  respoiwe,  qne  qnanl  a  In 
fwmcflincion  Jen  enteil  content  ponr  le  respcct  dndld  narqois, 
nwjennnDl  qne  le  conte  Wolmd,  ayanl  esle  gentiftonnne  de  wm 
bc«i^9  sc  nbstital  de  yenlr  en  na  conri,  sl  je  ne  Inj  cn  doih- 
*  naye  cy  apres  permlssion.  El  qnnnl  a  lenrs  Mens,  qae^  sl  le»-> 
dicts  ccntes  qnl  j  sonl  Interessen  le  consentojea!,  je  norojc 
content  le  ngreer,  anssl  ponmen  qne  ce  pendant  Je  congaolnBe, 
qie  ledicl  CMle  sc  condayse  de  sorte,  qne  JC  puisse  congnolstro 
et  appereenolr,  qne  luy  et  ses  cnftins  se  repentient  de  loinme 
qnilz  numoyenl  fait,  et  que  dorenennnanl  Ha  sc  dcmoaslraoscal 
oMsnaaSf  conadl^  dofaieBl. 
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.  Qttant  a  Claes  van  Rollorff,  rons  scaiiez,  qne  -le  tai  IM 
pfoiuuwe  aicneoBtre  de  Iny  par  reulx  de  1»  chMulire  a  reqnesto 
de  partle,  et  qae  lesecntioii  est  faiel^  par  perBonage  qvtl  ne 

convient  Irriter,  et  me  pense  soanenir,  que,  lors  que  les  eslali 

doiinoient  adiils  pour  luv.  Ion  pretendoit,  quil  eiist  mal  informe; 
niais  pour  iiestrc  icy  tous  papiers  de  ma  chancellerle,  et  estre 
decede  Obrenburg-cr,  comnie  auez  entendu,  je  ne  pnis  auoir  lin- 
fonnacion  que  me  seroit  requise  pour  me  resoldre.     Voas  Ic 

pourrez  entretenir  ....  et  certes  je  desire  le  (faire)  

.  .  .  que  laire  se  pourra  pour  recongnolstre  le  bon  oftice  quU 
fait  ... 

Jaduertiray  la  royne,  madame  nostre  senr,  de  ce  quil  voüs 
a  declare  auoir  nitendu  du  desselng-  sur  Bremen,  a  laquelle  jay 
pieca  respondu  sur  vne  praticque  quelle  menoit  par  le  moyen  du 
sei^neur  Darembergh  pour  reduyre  ladicte  vllle  de  Bremen  en 
obMasance ;  mais  je  naj  encoires  nouuelles  delle  de  ce  quen  scra 
avcGcde. 

Je  Tvas  neroie',  noBseignear  man  bon  Opere,  ee  qimiea  en- 
flbarge  a  eenlz  de  roatre  regimeBt  Dinsprug*  de  pomeeir  poar 
le  paasalge  in  regelt  da  eeiite  de  Ledioa  et  lea  eiDi|  eaaeig* 
Bca  de  GMge  Dax,  qol  dojaent  aller  en  Italye,  et  Je  nens,  qae 
le  regiment  dadict  ceate  sera  toat  prest  a  tnarclier;  et  qaant  il 
eaiTiendra  faire  passer  aatrea  gena  par  ledict  pajs ,  je  ne  faul- 
dray  de  faire  adoertir  par  tempa  ceidx  dadict  reg^iment,  afla 
«priis  facent  lea  praaiaioDB  reqviaea;  et  a  cest  eifect  lont  iej  ea*» 

vofe  le  doetenr  ' .  .  audltenr  de  la  ehambre^  et 

pomr  donner  aduertissemens  noauelles  et  autres  choses  qui  pea- 
aent  aduenir,  luy  ayant  encbarg-e  de  tenir  en  tont  correspon- 
dence  auec  leuesque  Darras.  Et  si  se  tiendra  le  soing"  quil  con- 
vient  et  auez  ranienteu  par  autres  voz  lectres,  afin  que  ceulx 
du  conte  de  Tyrol  soyent  le  nioins  foulez  que  faire  se  pourra 
par  le  passaige  des  ^ens  de  guerre,  et  quilz  y  voient  comaiU 
GODvient. 

Quant  aux  preparations,  je  y  faiz  donner  toute  la  presse 
quil  est  posslble.  Et  euz  hier  nouuelles,  que  la  paye  pour  les 
quatre  coronerles  qui  se  font  a«  Bodesee  (?)  venant  Ditalye 
estoit  passe  par  Brixen,  que  fera  tant  plus  baster  la  besoigne. 
Et  si  donne  espoir  Conrard  de  Hanstain,  que  bien  tost  Ion  pourra 
recouurer  les  gens  de  cbeoal  qae  Ion  deuoit  leoer  en  Franconye, 
madoertlasant  jolnctmaent  la  emaae  quil  a  doaae  aa  eeate  Del- 
imktmtgi  et  tiens,  que  bien  toat  marebera  le  dac  de  Hdatain 
aaec  niffle  ebeaanbc  paar  ae  veair  joindre  aaec  lea  aatrea. 

Qaant  a  Diedridi  Marcel,  puisque  par  mg*  «tiele  de 
dietea  lectrea  eacripuez,  qae  lanea  recea  en  vre  aeraiee)  11  ny  a 
aae  dtre  danantage^  aynon  qne  jay  eacript  an^rnant  ce  a  eealx 
de  vre  regiment,  qails  ne  le  licencient  aans  vre  ordonnance. 

Je  ma  remereie  le  bon  ofSce  qne  faictea  eontfnaelleaMnt 
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CD  lendroit  de  ccalx  de  Re^lienspur^  pour  les  anymcr  de  tenir, 
et  je  fais  receuoir  soubz  le  regiment  du  conte  Deberstain  les 
deux  enseignes  que  y  auies  fait  inectre,  et  les  ay  prins  a  nia 
soude,  dois  que  ledici  re«:inient  a  este  leue;  niais  jay  tousiours 
entendu,  comnie  je  fais  encoires,  que  la  soulde  des  dicts  deux 
enseig'nes  fut  jusques  audict  temps  a  vre  cliarg-e,  et  afin  que  le 
dict  conte  naye  faulte  darg-ent,  et  pour  euiter,  comme  ruz  lec- 
tres  contiennent,  linconuenient  que  a  faulte  de  ce  pourroit  aue- 
nir,  jay  incontiiieiit  fait  despecher  par  la  poste,  afm  que  van 
der  Ee  lalsse  audict  Re^henspurg*  dousiC  mille  escoz  quil  deuoit 
pourter  en  Franconye,  et  je  faiz  pounieoir  les  deniers  pour  U- 
*  dicte  Franconye  d«iUeors,*et  deadlete  Vll"*  eactm  «e  poum 
B^dMiteik  Miete  c^roaeiie  josqses  Ion  aje  moyen  y  faire  Mtre 
fwMmtj  H  poum  tmSbte  pour  maienteuat,  puis  que  lenr 
HNiis  ja  paye  conrt  jusques  av  IX*^  da  proooliaia. 

Mes  depates  a  Paasa«  moat  eavoje  adeaia  eacfips  qae 
lear  soat  este  preseatea  par  ciDobt  da  doc  de  Wirtenbergi  qae 
Je  hiM  Joindre  a  ceste,  par  ^  Teos  rerrea  la  tedaatge  si  ex- 
pftsse  qoil  deaae  de  noarean  paar  paiaenir  a  appolactaneat 
aaea  Taas^  ete*  Voos  vous  soareaea,  monselg'neur  omib  Jhw 
frorai  des  persoasioBa  qae  je  Toas  ay  sonveot  faict  sor  ee  poiat^ 
et  mesnies  de  ce  qae  je  vous  en  dia  dernierement  avant  vre 
partement  pour  Passau ,  et  despuis  escript  dois  icy  sur  linstance 
que  ledict  duc  nie  üt  faire  par  vng-  sien  secretaire  propre;  niais 
je  nay  sur  ce  point  heu  de  vous  aulcune  responce.  Je  tiens 
toutesfoy,  que  vous  en  aviez  ja  contmunique  avec  le  duc  de  Ba- 
viere  qui  dcbvoit  procurer  de  la  part  dudict  duc  de  Wirtrmberg- 
cest  appoinctement,  et  ne  puis  delaisser  de  vous  prlcr  encoires 
et  conjurer  avec  toute  lafTection  que  je  puis ,  cjuc  vous  veullies 
tenir  consideracion  de  la  (bonne)  voulente  que  le  duc  a  denions- 
tre  (alenconlre  de)  nous  deux,  dois  quil  est  parvenu  a  ladmi» 
nistracion  de  lestat,  et  sig-namment  de  la  constance,  avec  Ja- 
quelle  il  a  persevere  coiitre  ses  rebellcs,  et  a  ce  quil  vous  em- 
pörte le  tenir  pour  amys  et  content,  nou  seullement  luy,  mes 
aultres  princes  en  ^rand  nombre  qui  desirent  cest  accord,  et 
de  vouloir  tenir  retard  a  ladlete  solieitadaa  que  jen  ay  faict  si 
SMMnt,  ju^eant,  que  ee  seit  vre  propre  lilen,  de  neetre  rmt 
foja  de  eaastel  eest  alfaire  qae  ne  se  pealt  plas  eoniKtnalilenient 
Tayder,  que  par  appoinctement  anjable,  ce  qae  ledict  doc  ae- 
liclte  dein  ai  lan^  temps;  voos  priant  eneolres  madrertir  de  ce 
qnen  socceiei»,  at  j  reaoaldre.  Bt  ataat  etc. 

De  Vlllach  ee  demiar  de  jain^  1552. 
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Postscript. 

Moiiseigneur  nion  hon  frere.  Depuls  ce  que  dcssus  escrlpt 
jay  receii  voz  lectres  du  XXVII%  et  adjousterar  a  ceste  la  res- 
ponce  a  icelle  sommairemeDt,  pour  uon  Uetenir  plus  loD^^uenieat 
ce  despeche. 

Et  premier  qiiant  a  ceulx  de  Vlnie  jespere,  que  pour  le 
jourdhuy  ilz  serout  hors  la  peyne,  en  laquelie  ilz  estoient  doub- 
taot  la  faalte  de  largent;  car  je  euz  nouuelles  au  niesme  instant, 

vosdietcs  lectres  aniwieiit,  de  conime  Portillo  estoit  passe 
par  Biixen  le  XX!!!!**  de  ee  inols  siyiuat  ce  que  je  lujr  au^le 
fait  esOripre ,  afln  que  po«r  gai^ner  tanps  saas  Tenir  icj  il 
prfait  le  dirolt  chemln  pour  poorter  iarg^t  qvil  a  recounert  par 
na  (Autge  a  GcBnes  sur  le  lac  de  Constanee  et  a  Vlme,  aia 
de  pajer  le  preaüer  mois  aax  gtm  de  gserre  que  je  fall  leiier 
eelleparti  lesquelz  dojaent  donner  leur  voDsire  ai^Joiidirf;  et  est 
la  somme  qull  pourte  de  XLVH  mllle  escvi«  Bt  neser^  le 
ooite  de  Monsfort  du  XXII  de  ce  mois,  que  Conrard  de  Banel- 
fter^  aooit  de^A  dedens  la  yiUe  de  Vlme  cinq  enselg-nes  bleu 
plajnes,  et  que  plasiesrs  y  accoureient,  et  ne  faisoit  diCüciiltey 
qoll  ne  deut  auoir  son  nombre  piain  pour  cedict  jour,  et  encoires 
que  les  IIIF  cheuaulx  que  jay  falt  leuer  par  le  conte  de  Oeting-- 
hen  y  entreroient.  Et  dauantaig-c  ma  Ion  aduerty,  que  ledlct 
Conrard  faisait  toutes  preparatiues  pour  sa  defense ,  et  auoit 
recosrneu  le  terrain  deca  la  reuiere,  et  treuue,  que  de  ce  coustel 
la  lou  ne  pouait  laire  tranchiz  pour  estre  ieau  trop  pres^  et  es- 
p«re,  que  de  ce  coustel  la  la  proulslon  sera  faicte. 

Vous  auez  tres  bien  faft  de  sonder  la  volente  des  princes 
qui  sont  la,  et  dy  appeller  ceulx  que  tous  specUUez  en  voz 
lectres,  tant  pour  en  cas  de  ronipture  assentir  ce  que  nous 
pourrons  actendrc  deulx,  que  pour  en  cas  daccord  auoir  ajde 
contre  le  Turcq,  tant  dargent  que  de  gens.  Et  sera  de  be- 
solng*,  que  vous  y  faictes  continuer,  et  mesmes  pour  taster  tout 
ce  qua  sera  possible  la  correspondance  qae  les*  princes  voul- 
4rsBi  t«iir  eentre  les  rebelies,  pour  occuper  lern  IkmBj  seien 
les  dfaises  qne  snr  ee  aoois  m  el  a  Ysprug  et  de  cliendA;  et 
CB  te  ijpll  veis  senblera  se  devdr  solUcIter  de  ma  paii  par  ' 
■es  eomihilasalresy  que  lewr  endutfclies  -loilce  qvlh  desrent  firire, 
pslsqae  es  taut  flz  se  dojuont  oendiiyre  selMi  rte  adoki, 

Quant  a  la  noblesae  de  Ziave,  Je'.feray  faire  posr  les  ei^ 
tveteur  tous  les  offices  q«e  rmn^  eomytnkj  oaltre  ce  que  jes-- 
pere,  que  vma  mes  gens  qul  se  tiennent  pres  deidz,  desqMh 
IIa  pourroBt  estre  asslste,  cela  les  encouragera  davantage. 

Quant  aox  dievasbc  que  sujuant  laduertissement  qnauolent 
eu  ceulx  de  vre  regiment  Disprug  le  conte  palatin  desoit  auoir 
eaaoje  .par  souba  aMin  aHx  adnersairesy  je  aen  ay  aieftlsseisiBt 
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ny  correspondence,  et  si  you9  en  entende:&  quelque  chose,  voiis 
prle  le  nie  iaire  scauolr.'- 

Au  reg-ard  de  monselg'neur  de  SaUzbourg*,  il  voit,  qua  je 
faiz  tout  ce  qiie  je  puis  pour  me  armer,  et  si  cong-noit  bien  le 
peu  de  respect  que  ces  g^ens  tienncnt  aux  ecclesiastiqucs ,  et  la 
g^rande  exaction  quila  pretendront  faire  sor  lujr,  sllz  viennent  en 
ses  pays,  et  qail  ne  scauroit  composer  aaee  eiilx,  qoelque  doulx 
traicte  quil  en  puiM  Mperer,  que  ne  Imy  comte  an  doidile 
ponr  le  wmUm  ie  ce  qall  deppeii4eveit  peer  ^ar4er  la  plajse, 

Jooj  moyemMuit  il  sasekeBrerett  et  «en  pays  de  toate  irioleMe» 
.  Ii  aera  Wen,  qoe  Iny  fiieles  repreieater  cecy  ponr  en  oaa  qae 
latt  ne  aeeal  panreidr  a  laoeerd*  A  taut  ete. 
De  Viyadk  le  demier  de  Jaiiff  1552. 


8ü7.     jPer  Kaiser  mn  König  Ferdinand. 

iUt/,  reU  XIV.  /.  848.  to^) 
Antwort  auf  Nr.  825. 


Reaottat  der  Bntschliessung  über  den  Tractat.   AuasteUiiogen  und  Einwen-  - 

dangen  gpj^en  etliche  Pnnkte.  Nur  mit  diesen  Aen(leriinp:pn  kann  derselbe 
angenommen  werden.  Die  Gegner  können  später  nicht  mehr  gezüchtigt 
werden,  wenn  b«ftändiger  Religionafriede  gew^t  iat.  Frankreich  ist  «o 
leicht  akht  au  additifeii.  Der  Kaiser  will  lieber  mk  seinen  Truppen  Devtadi- 

land  ganz  verlassen.  Wo  möglich  Zeit  zu  gewinnen.   Ferdinand  möge  sei» 
ner  Vollmacht  nach  für  sich  abschliessen ,   ohne  den  Kaiser  zu  binden. 
Dringende  Bitte,  mit  Würtemberg  sich  auszusöhnen. 

au.  JwM  1553, 

MaBBelgaeaf  aMm  ben  lirefe.  Ji^  vea  ee  qae  ▼•va  awiaertp» 
■es  de  Teatie  mafn,  odtre  vei  lecina  de  eeUe  de  aeerelalre  el 
lea  apfeataiea^  poar  deeiarer  ploa  par  le  ineBa  lea  tenwa  de  la 
ne^ocIidiaB  ei  le  eeacept  dräae  poor  le  tralde,  ei  pieces  j 
Jeinctea  qae  toob  aMinroiez  poar  aar  jeeolx  preidra  reaelacion, 
oa  daccepier  laccord  on  de  le  refaser,  a  qiej'  je  Masse  pea  iaai 
adeolx  detemdaer,  si  le  traicte  fiit  äste  en  la  mesme  forme,  ea 
lafaelle  j1  se  firrossera,  afin  de  veoir,  si  Ion  le  coachera  de  sorte, 
que  lobligaUoD  soit  eg-ale  et  expresse  austant  du  coustel  dn  dac 
et  des  syens  que  du  mjen,  que  je  ne  treaue  par  ce  que  ma  este 
envoie,  mais  que  Ion  obltge  le  duc  par  motz  g'eneraulx  en  ce 
qiie  le  ceacerae,  aaaaaoir  qail  Cera  ce  quil  pemra  pour  faire  ae^ 


Digiiizoa  by  Cjcjü^Ic 


319 


cepter  a  ses  allyez,  et  le  mesme  quant  a  separer  les  ^ens  sang 
doinnaig'e,  ou  les  rendre  entre  voz  mains,  et  ainsi  des  autres; 
■ais  quant  a  ce  dont  Ion  me  char^e  et  obii^e,  cest  par  raota 
blen  expres,  que  je  deliureray  le  lantg^raff,  et  qne  je  me  soub- 
■lect'^  a  la  decision  des  g-riefz ,  que  jaccepte  ce  que  so  deterini> 
nera,  demandant  encores  sur  ce  oblig-ation  expresse,  ou  par  le 
traicte  (que  me  donne  tant  plus  a  enteodre  que  ce  nest  la  forme 
arrestee  dicelluy  celle  qui  senvoje),  ou  par  Obligation  a  part. 
Et  ce  dont  je  mesbahjz  le  plM  est  qae  je  treoue,  qae  ce  sont 
ha  moienncora  qui  proposent  Jc^lk»  forme  tant  a  lavantaige  d« 
4ae  Mavrls  et  a  bhmi  4m9iumlMg€.  El  sBt  üMideroieiit  Mm 
tolx  nemet  le  teut,  jeesee  espere,  qae,  eiaal  die  m  pari  ae-» 
eq^e  lescript  4ea  BHiiemevrs  fae  dleraieMieBt  lea  aMHwIft  ea«* 
reie»  loa  eaal  ■aloj'  jcellaj  saaa  j  faire,  dumgement,  puisqae 
Je  me  accoanaede^e  laat  a  la  rai8e%  ei  da  toai  a  lear  rolealei 
mah  lea  j  a  fatt  4a  duHigeMil  lafgeamt,  qae  teafteefeia  kw 
■e  propeae  aaec  additieDy  qae,  al  Je  j  Teds  Üplre  ehaageaeal 
fadeeaqae»  teai  est  rompa.  Sl  je  biea  yoolaa  faire  aelor 
aacones  cbesei  aar  ledkl  eeaetpl  dadiei  tealelei  et  non  ae  eea- 
teatant  encores  de  ce  Teaa  eieripre  eefte,  pear  plaa  eipve»- 
aenent  yoiis  faire  eateadre  ce  qae  Je  j  tieaue,  mesam  ea  aaeaas 
poinctx  qui  par  raison  se  deuroient  encores  debattre  poor  j  ob- 
teoir  chang'ement,  aßn  que,  faisant  vne  partie  de  ce  qae  les  ad- 
oersaires  veullent,  estans  g-ens  ausquelz  Ion  pe  penlt  si  peu  fyer^ 
comme  vous  scauez,  Ion  ne  vienne  pour  chose  jncertaine  a  sor- 
tir  tant  du  dcbuoir  et  de  Ihonnestete.  Et  apres  vous  avoir 
declaire  jc^olx  Je  viendrajr  a  von«  dire  plus  clerenient  ma  re-* 
Solution. 

Quant  a  la  deliurance  du  lantg'ralT,  selon  ledict  concept  du 
traicte  elic  se  feroit  expressement  de  mon  coustel  sans  auoir 
sooffisante  asseurancc  de  la  Separation  des  g-ens  de  guerre  que 
se  deuroit  faire  au  mesme  jour  et  de  teile  sorte,  que  ce  solt  sans 
ulterienr  dommalgc,  ou  quilz  voisent  a  vostre  seruice,  que  je 
trooueroie  bicn  aussi  bon  pour  eviter  les  nouuelles  assemblees 
qae  par  roje  oblicqoe  jlz  pourroient  macbiner.  Et  rolentlers  je 
aM  depars  da  teat  de  lear  deaumder  ajde  et  ie  aie  oerair  de 
lears*  geaa  eoatre  France,  puisqae,  süa  j  tat  aen^alo,  jaj 
caoae  paar  aoa  }y  faire  aioiadre;  aiala  Je  ae  ▼oaldroie  eabe  eUige 
a  faire  la  delloFUiee  dadlet  laatgnraff,  eoanae  krtiele  ie  oaatlent} 
sjaea  apres  ladiote  aepaiatlen.  Eft  fnue  este  eeateat,  qua  ea  ee 
peincti  de  la  faire  aprea  anns  coatredifty  Toaa  nenaniea  l/e  taaft 
ee  qail  eat  ponalble,  ear  Je  sala  detenafae  de  liklre  ladlefte  de« 
.  Baraace,  voire  et  easse  ceaaeatu,  qae  Ion  eist  ohWge  toaa  lea 
eaUta  a  ae  declarer  eoatre  mof,  eil  j  eaat  Im  faulte  et  ea  eeof 
se  foft  aaaatenae  ina  repatacioai*  sans  daamar  a  enteadre^  qae  loa 
dol|^  meetre  en  dispute  ee  qae  Je  promeeta*  Eft  ne  me  pourrolft 
loa  ea  ee  pelaeft  ta^p  eatprainwaoat  Mgtr  aa  caa  aandlet,  qaOa 
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se  separent  sans  doniniaioce,  ou  qnllz  voisent  cn  vostre  seruice 
en  Hongrie;  niais  qui  ny  pourra  parvenir,  je  seray  content  de 
macconinioder  a  autre  expedient  que  les  adiiersaires  niesmes  ont 
tronue  bon,  et  ny  doibiient  ny  pcolent  ...  auec  raison  faire  dit- 
ticulte,  a  scauoir  que,  puisque  jh  neussent  voulsii  venir  a  eonfier 
ladicte  deliiirance  du  lantg'rafT  ny  a  nionseig'nenr  de  Colon^ne  ny 
au  duc  de  Cleues,  et  que  aussi  ealx  ne  sen  fussent  volentiers 
charg'ez,  que  Ion  moblig-e  a  le  reniectre  au  mesnie  XVIII"*  de 
juillet,  quest  le  terme  quilz  ont  prins,  se  deliurans  les  oblig'ations 
qui  se  doyuent  donner  et  renouueller,  aux  mains  de  qui  le  conte 
palatin  depputera  de  sa  part  a  Colong'ne  ou  la  pres  pour  en 
faire  shenre  gatde,  et  le  dellarer  sans  difficulte  quelconque  qoinze 
jours  apres  que  ladlete  sepaiatfon  des  g^ens  Ben  fidcte  realmtHt 
et  «ahurnt  le  trakie,  mala,  qae  anpaniaiit  ledici  pälatia  ne 
donne  oblig^atioa  soofftBante  et  en  bonae  ibmie,  de  en  cas  qoe 
ladlote  sepairaoien  ne  se  face,  le  me  remectre  slienrenent  entre 
M8  mains  en  mes  pi^s;  car  Je  venlx  fklre  la  nesme  eonftMice 
tadlet  eleeteor  palatfai  qvenlx,  et  lalant  entre  aes  malm  qnfl  le 
malne  on  Jl  ronldra  pour  en  fidre  ladlete  [dellnrance,  -  saceom- 
pfissant  la  eapltdation  de  lenr  covstel. 

Je  froaae  aassi  estrange,  qae  tona  les  eonf^derea  ne  solent 
eonprins  dedans  ce  traicte,  et  que  les  estati  obelssans  deinen-^ 
Mt  non  obstant  jcelluy,  et  combien  qne  Je  restHne  ledict  lant-» 
gnätj  et  que  je  moblige  si  fort,  aasniplns  au  mesme  dang>er$ 
et  ne  pnis  delaisser  de  persfster  en  la  comprehension  de  tous, 
pnlsque  autrement  de  ce  traicte  tant  exborbitant  ne  resulteroit 
le  fruit  que  Ion  pretend,  ou  que  du  moins  les  estatz  soblig-ent 
et  colIif];^uent  ensenible  de  teile  sorte,  pour  courir  sus  a  ceulx 
qui  ne  laccepteront ,  que  Sans  que  jen  soye  plus  enipescbe  jlz 
les  deffacent,  afin  que  ny  contre  nioj  ny  contre  culx  niesnies 
jlfl  ne  puissent  faire  domniaig-e. 

Lon  pretend  aussi  par  ce  traicte  nioblig'er  sur  la  fin  des 
articles  concernans  le  lantg'rafT  a  faire  8us])endre  les  procedures 
qui  se  font  en  la  chanibre  contre  luv,  quest  cbose  que  Je  ne 
puis  faire,  pour  estre  contre  les  ordonnances  de  leui])ire.  Kt 
quant  a  la  fortiffication  de  Cassel,  je  my  condescendz;  et  quant 
a  Catzenelleboghe,  rons  yerrez  ce  que  jen  escripz  par  laatre 
eicript,  a  quoy  Je  ne  remeets. 

Le  paiaet  de  la  reifglon  est  remis,  qaant  a  traicter  des 
araiens  pour  appoincter  le  differend  dieelle,  aolt  par  condHe  on 
aatrementy  a  la  proehajne  diette,  que  Je  tronaeroie  bon,  ae 
tndctant  par  les  estata  auec  mon  jntemendoni  et  aaalftie  en  ce 
moB  aaetwlte  ordbiairey  et  coanae  da  passe  sea  est  Tse  ea  la 
aegaeMon  des  ckoses  qui  se  demesleat  par  les  estata,  ou  dolbt 
entreuenir  am  approimtlon  et  eonsentement,  connae  Jtatens  lar- 
tlcle,  et  non  antrement. 

Mais  qaaat  a  la  treave  aaec  les  protestaas,  eaadiiea  qne 
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je  ne  soye  en  detennfnacion  de  leur  faire  la  ^iierre,  ny  eu  au- 
roie  a  present  le  molen,  et  jlz  voient  que,  conibicH  quilz  iiiaient 
oü]trai«fe,  que  je  nay  eucoren  prins  les  armes  contrc  eulx,  et  Ic 
vouldroie  encores  excnser,  sil  se  pouuoit  aucunenient;  si  ne  puls 
Je  9  comne  quil  8oit,  consentir  la  bride  que  en  ce  Ion  me 
irenli  bmIm«  pour  non  poauoir  jamois  procurer  le  remede, 
f&mt  6ilf0  Um  MIgtitkm  eMtnin  a  «eile  que  jay  a  mon  de- 
flifar«  M  rtk  Msez,  que,  puisque  Mliie'litMe  d«re,  seit  que 
Im  Mcemrde  ikidld  difemd  de  U  reüflea  m  mb,  je  mMige^ 
nye  poor  «pM»  oüiperttr  perpctuWwneit  mm  iMiede  de  ke- 
WfM^-  et  Jl  pMTToit  nnk  leaps  ei  Wf^ukm^  m^  na  mm- 
«tace  BMbliir^ott  M  caBtnirei  ei  doIrMriiteMBt  peur  len  M 
MMle  Bcnqralek  Oar  mIs  dM  eetote  eea  «eitereieBi  ei  pim 
roient  oiiltre  sans  auoir  regard  •  laae^  pomre«  qdls  Jegrneii 
^Hßifibiement)  de  leurs  bieiis;  ei  per  OMgr  Umktffk  du  tout  par 
fairrc  linterlm  ei  tout  ce  que  auec  si  gnuidr  pejae  ei  frais  seai 
fait  au  point  de  la  rell^on;  et  se  derofMreii  mos  parÜcipatiM 
des;  estatz  qui  y  ont  interestz  les  reces  des  denx  dernlem 
diettes,  que  Je  ne  puis  ny  doil)s  faire  sans  lenr  consentement,  et 
mcsmes  en  chose  qui  taut  leur  empörte.  Et  entens,  que  ce  que 
salierera  ou  fera  en  cecy  soit  auec  leur  participation ,  puisque 
aaec  jcelle  jl  sest  detemiine,  nj  pour  rieus  du  monde  consen- 
tiray  je,  conime  je  vous  ay  escript  si  souuent  et  dit,  chose  qui 
soit  contre  mon  debvoir  et  nia  conscience,  ny  quant  jl  se  pro- 
mectroit  en  mon  nom,  puisque  cest  contre  mon  jntenoion,  et 
vouldroie  estre  aucunenient  oblig'e.  Mais  afßn  que  lesdicts  estatz 
co^noiscent,  que  je  ne  vouldroie  mouuoir  giierre  en  la  Gemianye 
pour  nulle  occasion,  je  suis  content  de  moblig-er  auec  toutes  les 
asseurances  qnlh  vouldrent  a  ce  que  je  me  Gondulray  quant  a  la 
religion  precisemeiii*  euMe  jl  se  delmiMm  en  b  prochayiie 
dieite,  GSMM  dii  est 

'  ^fBi  8«  ce  ^M  les  mitoneurs  m  reqaleniii  dwer  de  k 
fdüsMcc  abMivte  m  M€M8  mtMMj  ei  ealre  Jeeolx  m  eellay 
ie  la  praseaUdM  dM  assessettSi  veMat  a  lassenUee  dM 
•oaMMs  esiati  je  rciimy  m  ^  toas  m  m  ae  CMseillerMt,  ei 
avec  qael  fondenMiy  pour  y  fidre  selM  My  pidsqae  le  lesiae 
chenüo  ay  je  tenu  pour  lenlMiier.  '  ' 

.ivLesdicis  aduersaires  me  veuUeai  piMser  dMer  de  ladicte 
pdMSMe  absolute  contre  Im  ordonnances  ei  reces  de  lempire 
en  M  ^ntt  leur  plait  et  pour  iMr  particulier  an  prejadice  du  pn- 
blicque,  et  se  plaig-nent  de  moy  dautrepart,  disans  que  Jen  aye 
vse  en  autres  clioses.  Et  pour  nie  dosveloppcr  daucuns  des 
pointz  plus  principaulx  quilz  proposent,  que  sont  contraires  aux 
reces,  jeusse  bien  desire,  que,  suivant  ce  que  jay  touiours  pre- 
tendu  en  ceste  neg-ociation ,  et  vous  laurez  peu  veoir  par  mes 
Jnstructiensy  appostUles  et  lectres  que  jay  escript,  Ion  se  fut  fer- 
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ttiement  arreste  a  ce  quo  es  choses  conclaes  par  les  coiuttiiM 
esUt'/  loii  ny  eust  touch«  s^  non  en  assciiiblee  diceolx,  reroectant 
touies  tolles  choses  a  la  prochayfie  dieM^,  quesi  Unt  juslifie  quSX 
nj  a  aaciin  raisonnaUe  IMeiMBi  M  e^idain.  M  Ub  plM> 
grandz  poinU,  et  esqads  je  me  fwh  moba  ebliger,  Umni  ftm 
€6  boolt  fleBe«rei  easpeMiy  ei  et  ce  qieei  a  ma  Mülle,  velrale 
Jea  eoflse  pfau  Uberaleneiii  üapoae,  cei— e  Teia  veea  qae  Je 
iiifi,  sana  lake  feseateaeat  qaelceaque  eentie  ee  qaib  aieat  «I» 
Iniee  ea  yartiealier* 

Qoaat  as  griefo  je  cogaeb  liien^  qaU  j  doit  aaek  hea  im 
niftere,  poar  ealifr  quilz  ne  se  vuidaiMt  pendaat  qae  ces  g'eas 
oni  les  armes  au  poiagi ;  mais  ai  ae  f  aia  je  ceaaeatir  destia 
jaire  par  ceulx  qae  Ion  a  depute  poar  ea  aaoir  la  cognoiaeaiiee,  • 
j  aiant  plusieurs  poiaiz  qni  touchent  a  tous  les  esiata  en  gene- 
rale ei  mcsmes  treiiue  esirange  que  le  duc  Maaris,  en  quoj  que 
ce  soit,  r  doi^e  ciitrevenir,  puisquc  cest  \uy  qai  sest  t'ait  fiscal 
et  accusateiir  contre  moy.  Et  y  a  des  choses  de  teile  jnipor- 
tance,  que  je  ne  les  puis  aucunenient  reraectre  a  leur  cog'nois- 
sance,  laquelle  je  tiens  se  treuueroit  trop  dang-ereuse  et  ponr 
woy  et  pour  nies  successeurs  eniperours.  Et  co^nois  bien  la 
volonte  de  la  pluspart  estre  enclinee  a  ne  desirer  aucune  chose 
plus  que  la  diminution  de  lauctorite  jniperiale.  Et  si  je  me  con- 
descendoye,  vouldroie,  coninie  quil  i'ut,  auoir  asseorance,  que 
quoy  que  .  .  autres  voulsissent  dirc,  et  vous  et  le  roy  noa- 
tre  ik  deossies  eelre  de  aNNi  coaatel,  coainie  je  confie  Taaa 
aafies.  Conbien  que  daaltrepart  je  tiens,  qae  cela  ae  aeaMrali; 
car  jla  iraas  Yealdroieai  aanaoater  par  flaraüCe  de  Taiz,  el 
pealt  eetre  veaa  exelare  toaa  deax  ea  la  letaciatioa  4e  lear 
ceaseili  a  colear  qae  ea  ce  qae  fteaclM  rm$  faariea'aaa- 
pecta,  connae  jla  bat  faü  ea  ceste  aegodalioa,  ea  Jh  ealeleal 
cemmoieaaeurs  auec  rons.  Et  bI  laactorlte  jaipedale  ae  dMI 
'  perdre ,  qaest  la  fin  a  qoey  je  pensc  jlz  tendeat  deMaatraaa  le 
coatrairey  je  ae  vaaldroie,  qae  ce  fut  soubn  moy,  ny  aa(^  ee. 
lea,  qae  ce  fiit  a  mon  eccadea;  auds  hiea  vieadcay  je  a  denner 
asseurancc  tres  volentters,  et  promectre,  cenme  realenieat  je 
laccompliray ^  que,  si  Ion  pretend  quelque  chose  alencontre  de 
moy,  je  lentendray  tresuolentiers  en  la  prochayne  diette  que  jn- 
timera  pour  dicy  a  six  niois,  et  que,  sil  y  a  riens  a  corrlg'er 
et  emender  de  nia  part,  que  liberaleraent  et  volontairement  je 
le  l'eray,  et  justitTieray  ce  que  Ion  nie  vouldroit  charg-er  a  tort, 
et  feray  en  tout  ce  quilz  nie  vouldront  jmputer  de  sorte,  quilz  , 
cognoistront ,  que  je  desire  le  bien  du  saint  empire  et  le 
eontentement  des  estatz  dicelhiy  plus  que  mon  particulier  jn- 
terest.  £t  eu  ce  que  touche  aux  comniuns  estatz  et  ordon- 
nance diceulx ,  quil  se  remectc  a  eulx  pour  y  pourveoir  par 
lerdiaaire  aegociation  du.  saiat  eaipire  et  deteminatiou  des  reces, 
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9Bque\'A  jo  ae  v«uU  dero^vur,  c^iiime  «Iii  .est,  4lie  piii«Miice 
al»oloie. 

Quant  a  France  lartlcle  est  blen,  coiume  jl  est  couche,  et 
fcirez  peu  fait,  nionseigiieiir  moii  bon  frere,  de  les  retirer  de 
Icur  preniiere  lantasie  siir  ce  poinot;  vrny  est  que,  quant  a  lohli- 
gpation  que  le  duc  Mauris  a  pourjecte  pour  renoucer  a  la  lig-he 
de  France,  tant  \ny  qfte  ses  compaignons ,  jl  sera  bien  auoir 
ngmti  A  ce  ^ae  CMtfent  hmixt  escript,  afio  q«e  Ion  obtienne 
lex|^imd»B  iMCCSMlrey  el  qiilft  le  «e  raürat  de  lobli^aUon 
Mr  k  i;«ief»Ute  dM  moto.  Aaa«i  Mimtte  Je  swr  Ii  rma- 
eilUtlM  dM  mMl«,  nMmthn  da  dM  Otto  ÜMiy  el  dani- 
IMB,  el  mi  ce  aoi  Uikke  Uß  mMes  de  Bmswyck  el  le  dac  • 
ce^pie  eeBlleil  lediel  eseiipl,  «lie  fiie  eelea  jeelhy  le  lenl  oe 
dedaire. 

Iie  demicr  poinl  des  anenriiieee  nia  avarf  eeaiUe  fert  ea- 
limge,  el  laat  plus,  que  les  nMiieaneurs,  eaoHae  cealieaaeal  mm 
appostiUes,  soient  cealx  qai  les  eal  nie  en  auant  sans  la  refal» 
siciea  da  ducAfattris,  ea  qaey  jla  BMaslrent  biea  leur  bonne  vm^ 
lenie  a  me  fermement  obb'g^r  en  clioses  quilz  ne  pealleal  delalaacr 
de  cogDoistre  quelles  sont  bors  de  toute  raison.  Et  la  vees  voas 
Ic  soin«:  que  les  ecclesiasticques  ont  du  remede  de  la  relig'ion, 
me  hridans  si  estroictement  a  non  me  departir  de  ce  traicte  tanl 
jnique  et  desraisonnable.  Et  la  relaxiation  du  serement  si  ex- 
pressement  requise  ne  peult  nilliter  synon  contre  inoy  cn  faueur 
du  duc  Mauris  et  des  syens.  Et  quant  a  layde  quIlz  mc  donne- 
roient  contre  les  rebelles  en  cas  de  contrauentlon,  je  scay  bien, 
quelle  eile  pourroit  estre,  laiant  experimente.  Et  nest  lobUg-a- 
tion  quilz  nie  donnent  aux  asseurances  de  riens  plus  grande, 
que  Celle  qnilz  ont  par  tous  les  reces  et  ordonnances  de  lern- 
pfre,  seien  laqueile  Ion  a  bien  apperceu  par  le  passe  et  a  pre- 
senl  lassistaocc  que  jen  ay  deulx.  Et  de  prendre  conjecture  de 
Celle  ^ue  jea  doibz  acteadre  a  ladvenir,  el  qaaal  a  dener  par 
ce  eooHaencMMDl  a  »oiiafBe  ligbe,  veos  Ywm  peaea  searertr 
do  grand  seceurs  qae  len  a  hea  de  la  oatlrollcque.  Daaantaige 
«e  qae  ne  fiiM;  plas  (enimdrej  bssearance  laut  jnegal,  eal 
qae  je  ae  y^hj  quaaec  aioa  deaär  Je  paisse  aecepler  nj  aliaer«- 
aer  ee  deanJaemuAle  el  peralcleaz  Iraicle,  si  sajaaal  les  adao- 
ta^ns  qae  Tsnl  de  main  de  seeielaire  el  la  deelaration  que- Je 
fala  paf  cesle  Jl  nest  corr^e  el  eniende  punctuellement.  Et  ne 
pensM,  que  ce  seil  par  faalle  de  leur  realoir  pardonner  lea  of^ 
fSeaseSf  el  gaigaer  par  ce  le  a^rile  qae  par  voz  lectres  voos 
aie  proposes,  deaionslraal  qae  ce  ne  me  seroit  bonte;  car  je 
f«aB  assheure,  qae,  sll  ny  auoit  que  la  bonte,  je  le  passeroie 
aiseement  pour  procurer  la  paclfGcation ,  et  ne  feiz  vncques 
dlfficulte  de  pardonner  les  jniures  que  me  sont  este  faictes  par- 
licaliereaieBl  pour  le  iilen  pubücqae ;  mais  le  mal  est ,  qae  aaec 
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la  honte  ijue  se  powrroH  bien  aualer  jl  y  a  la  charge  de  la 
consciencc  i|ue  je  ne  puis  porter.  Et  aussi  ne  puis  accepter, 
qiie  je  vous  aye,  et  nostre  filz,  le  roy  de  Boheme,  contraires 
a  cause  de  non  obscruer  vng  traicte  quc  auec  boime  consdenci^ 
je  iie  puis  accepter.  Vous  niauez  cideuant ,  monseigneir  flMHl 
bon  frerc,  souaent  escript,  que  je  ne  rmm  Mte  proBMire  m 
nion  notti  chose  que  je  ne  romXshiM  absenier}  «I  ee  mc  g^ra»- 
des  conjuratioqß;  par  TM  ieniere«  leoires  rom  escripaes, 
qvil  favll  Bortir  eomme  Ion  ponm  dd  ce  destrolet,  ei  q«e  je 
«anray  apres  faalie  de  eMusee  pear  Msttacker  a  ces  ttillieinmx 
el  iear  doimer  le  elnstoj  qollx  «erileet  Hste  Jl  fiivtt  eonaMe- 
ter,  que  les  nedietears  se  Ürat  par  ledlel  Mete  Jnges  des. 
eaeses,  et  Je'ttens,  qac,  pear  pieiidre  eeeaalea  de  se  deeiaier 
contre  moy  et  vous  penser  obIii>rer  a«  mesme^  eenme  vous  «ea* 
nea  Jla  aiiaeai  nostre  nudsen,  jla  aev  tninnereBt  anlle  Joste  ny 
iienne  qne  Je  voulsisse  prcnAre  contre  les  autres,  oultre  ce  qne 
mt  resentir  eontre  eulx  me  seroit  le  retnede  de  la  reli^on,  puk- 
qne  Je  demeureroie  oblige  a  lobseruance  de  la  tresue  perpe- 
tuelle,  fut  que  le  different  de  la  reh'g-i'on  sappofncta,  que  nest 
apparent,  en  ia  diette,  ou  non,  et  seroye  priue  en  procurer  le 
remede,  tut  par  mandatz  ou  autrement. 

Et  combien  vous  protestez  de  non  me  vouloir  donner  con- 
seil  Sur  le  poinct,  si  je  doibz  accepter  la  paix  ou  prendre  les 
armes,  et  quc  vous  alleg-oez  les  raisons  du  pour  et  contre  men 
remectant  la  rcsolution,  si  appercols  je  voz  persnasions  tendrc 
a  ce  quc  jaceepte  les  articles,  conime  jlz  sont  oouchez,  pour  la ' 
necessitc  du  temps  present,  et  que  je  me  accommode  au  desir 
des  moienneurs  qui  pour  non  estre  destrultz  tiennent  bon  tout 
ce  que  la  partie  aduerse  deslre;  et  sy  adioustez  la  descente  de 
jkdunet  Bassa,  qUe  Je  sentn  pour  vostre  consideration  et  le 
dennnaige  qnen  pennolr  adrenfar  cn  la  ebrestlente  phis  que  Je  ne 
Tsiis  eeauroie  'eseripre;  et  presupposez,  que  sensnfaual  laeeord 
Tsns  peonfes  eslre  aide  eontre  le  Tareq  et  de  gern  et  dn  eon- 
wuk  denler  pevr  fumir  a  lenr  sonlde,  adjenstant,  que  Je  pour- 
Tele  ehasber  le  roy  de  France  conime  cbief  et  anctenr  de  tont 
le  mal,  qne  seroit  de  pln^grand  frnit,  qne  de  mattaclier  anx 
nrtnistres,  ^ens  ^gim^  malbenrens  et  endeMes.  Bn  ^y  Jl 
y  a-  grand  torcompte,  sy  vous  pensez,  qne  ce  qne  Tons  pro» 
postei  de  chastier  le  rey  de  Franee  se  pniase  executer  ans 
iermes  en  Je  me  retreuue,  et  luy  auss!  de  son  constel  aiaal  oc- 
cupe  ce  que  vous  auez  eotendo  de  lempire  et  quelque  chose 
du  duche  de  Luxembourg-  ou  jl  est  encores,  et  actendn  aussi  la 
Saison  tant  auancee,  la  long-ueur  du  chemin  et  dang-er  dlcelluy, 
nestans  comprins  des  ennemys  en  ce  traicte  synon  vne  partie,  et 
que  les  autres  \Taisemblablement  me  pourroient  trauailler  au  pas- 
saige,  et  empescber  lassemblee  de  raes  g-ens,  et  ledict  roy  en 
Ueu  de  ou  il  me  pourroit^  venlr  rencontreri  si  Jestoyf  foihlCi 
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fioiiDioa  AoNlzy  ei  m  lakmuil  CMMvmer  sans  proaffit,  pov 
■e  tiMmer  apres  ms  «rfCBt,  el  nis  pur  le  trakie  'les  duMea 
le  ia  Qenuuije  ai  desordre  et  en  apparence  de  plw  granis 
iMklMi  OOMM  veua  p#«e«  enlendre.  Et  ue  DmM,  qne  Je  me 
iweaiapto  «oj  nease  pmaoi  oeate  aplaion  de  poauoir  chastier 
Ia  laj  rraace,  qae  a  1a  Terlte  seroit  bicn  la  pIiK'^i^rande 
resoarce  de  tons  affaires,  pnlsquil  est  1o  fondonieiit  de  tous 
troubles ;  iiiais  jl  fauldroit  le  ponuoir  faire ,  que  je  cocrtiois 
bicn ,  coninie  dessus  est  dit ,  niestrc  jinpossible.  Et  sur  ina 
foy ,  co^oissant  lestat  des  affaires  je  ine  trenue  fort  empes- 
cBe ,  quand  je  consldere  snr  1a  resohition  que  je  pourroie 
prendre  sur  ce  que  voua  niaue/.  envoie,  pour  ce  que  je  de- 
sireroie  laccord  pour  epiter  tous  les  dominaig>es  qui  de  la 
ronipture  pourroiit  aucceder,  et  signamment  pour  ee  que  vous 
coDceme,  voz  royaulnies  et  pays,  et  seroie  content  daualer  la 
honte.  Mais  quand  je  considere,  coinbien  je  y  luectroie  de  la 
conscience,  et  feroie  contre  mon  debuolr  acceptaat  le  traicte, 
cpiume  jl  est  couche ,  je  ne  niy  piiia  aveineneBt  penwader. 
Par  00  je  yieaa  iniaber  0m  eeaU  iiiale  et  reaolae  detmlQaeion, 
que,  al  Ion  ae  eanige  ka  aHlcka  seton  mm  avtre  eseript  el 
eeiile  «yeane  ploa  eiere  detenabaeion ,  je  ae  paia  eenaealir 
dcetre  ebUge  a  ee  traiete,  d  me  detemiaey  plnatei  qae  de 
^ger  ma  eeaacieacey  Kaller  aerete  lea  eaaeaiys  auec  le 
pea  de  feree  qae  Je  poarno^  aaaeadbkr,  et  s!  je  nen  puls  taat 
leeeaarer  ei  raaaendiler  qae  aaec  qnelque  fondement  de  raison 
je  aie  paisae  eppeaer  a  enlx,.  plustot  laisaer  k  Germanye  et 
paascr  ea^J^ilye  ou  en  Fkadrea,  all  eatoii  aaeaneaient  possible; 
en  qaoj  iaalesfnis  je  trenne  deaiearaaa  lea  eaaemys  svr  pied,  et 
laa  Fraaeek  ea  Jia  seni,  ei  mnj  aaec  peu  de  forces  js^randes 
Maattea,  ei  ea  ia  pour  ov  qae  ce  solt  sortir  de  ladicte  G er- 
manne ^  fakqae  les  medlateurs  au  Heu  de  paciffier  se  monstrent 
Unt  parciaalx,  et  veofr,  si  en  mon  absenoe  jlz  scauroient  ou 
veuldroicnt  mieulx  faire;  car  je  ne  nie  vculx  oblig^er  a  laisser 
laffairc  de  la  reli^ion  perpetuellement  «ans  reuiede.  Et  Ion  vcrra 
ce  que  auec  le  tenips  dieu  vouldra  disposcr. 

Et  conirae  le  plus  grand  auantaigc  pour  nostre  coustel  con- 
sistc  au  tenips,  pour  consumer  les  enneniys  et  auoir  moicn  daa- 
senibler  mes  forces;  et  que  le  tont  est  pour  XV  oa  XX  Joora, 
a  ce  que  je  puls  conjecturer ,  dcdana  leqnel  iemps  ka  ven» 
ce  que  les  «^aleres  auront  apporte,  ce  qae  le  Tarcq  fera,  al 
vous  aure/i  responce  de  Hostan  bassa,  k  reaelatkn  qae  prendra 
le  roy  de  France,  et  les  gens  que  ee  peadaai  je  V^^n 
seuibler,  et  lappareacei^de/ka  peaaeir  joindrei  ei  ponrtaai  qui 
pourroii  eneores  iemperber  pour  ledki  ieaipa  aar  ceai  accord 
par  negöciaikn,  puisque  ka  ae  acali  eacorea  ee  qae  rappociera 


k  d«c,  ny  quand  jl  retMumer»,  et  MbuI  a  sa  reine  ream- 
gtraaces,  pour  procarer  de  laUirer  ea  premierllea  aia  aiadmi-' 
tieft  par  ce  da  laatgraff,  paar  ea|re  le  fendeaieai  oa  Je  aie  eau« 
(eaie  de  ee  ^ae  Inj  mesme  aaelt  deauuidey  et  qae  peartaat  aoee 
beaae  eolear  Jl  ae  peanreit  refnser:  ce  serott  prendre  le  elienila 
en  ceste  aegoeiation  qae  plas  eoaviendroit  poar  lea  «atretenir. 
Mais  paar  aastant  qiie  voas  eslee  aar  le  hH,  et  qail  vous  faaU 
preadre  conseil  seloa  les  oeoanrans,  et  qae  Je  ae  roaid^oie  qae 
yaaa  Tiassies  a  voas  perdre  poar  mea  re&^ect,  ny  aassi  faire 
de  mon  constel  chose  qui  fut  contre  mon  debuoir:  je  vous  vealx 
en  faire  cntierement  remectrc  la  deterniinacion  de  ceste  necrocfa- 
tion  aiiec  les  declarations  siiygantes,  assauoir  que,  plustot  que  de 
iiiobliger  et  aussi  a  lobseniance  de  ce  traicte ,  comnie  jl  est 
couchc,  je  voiildroie  venir  a  taster  lauenture  auec  les  rebelies, 
ou  sortir  de  la  (icrmanye,   comnie  dessus  est  dit;  mais  refor- 
mant  ledict  traicte,  comme  ceste  contient  et  lautre  escript,  je 
laccepteray  et  accompliray  pour  le  bien  comntun  de  la  Gernia- 
nye,  et  pardonneray  volentiers  loffense  que  particulierenient  jhz 
mont  fait.    Et  si  pour  le  respcct  de  voz  affaires  vous  jug-ez  quil 
seit  requis  laccepter  comme  jl  est,  je  vous  remectz  de  vovß 
presoulore  et  vous  serair  de  mon  pouuohr  qoe  voas  aaez  si  aai- 
ple ,  auec  ceste  dedantien  qae  dola  naiateaaat  Je  vaaa  ftite  par 
eeste,  que  je  ae  yealx  aj  eateas  eetre  olMgt  a  loliaeraaMe 
plas  aaant  qae  coal^nne  a  la  declarafiea  aasdiete^  Et  ea  ee  eaa 
plus  est  Jl  exliailiilant,  taat  adealx;  car  aM>a  Jatmciaa  senrft  de 
remonstrer  a  la  prachayae  diette  Haiqalte  dieellay,  et  iea  caa- 
aes  paar  lesqaellea  Je  ae  ny  vanldroye  iealr  paar  obU^,  ao-  . 
tendu'  la  Ibrce  aoa  pas  faicte  a  moy  —  ear  Je  la  paia  Men  eaiter 
aUaat,  coanaa  dessas  est  dIt,  ea  Ralye  otf  qai  poarroit  aas 
pays  dembas  —  awts  a  vous  et  aas  eetatz  qui  crainfnieBt  deatre 
destraila  taat  da  coostel  du  Torcq  qve  dealx.    fit  seavaat,  que 
Yous  voas  veulfies  aider  de  niondict  pouaofar  paar  aecepter  ledict 
traicte  auec  ceste  secrete  condicion,  jentens,  qae  prealablemeat 
jaye  de  vous  et  nostre  filz,  le  roy  de  Boheme,  declaration  et 
promesse  par  escript,  atin  que,  quoy  que  contiennent  les  der- 
niers  articles  du  traicte,  ny  lung-  ny  lautre  se  puissent  declarer 
contre  nioy,  pour  qui  que  ce  soit,   quest  austant  raisonnable, 
comme  la  fin  que  tienuent  les  mediateurs  de  noas  separer  dang^e- 
reuse,  Jniuste  et  malheureuse. 

Et  pour  ce  que  ceste  neg-ociation  se  doibt  traicter  auec  les 
moieniieurs,  jescripz  pour  eulx  deux  lectres  en  responce  de  la 
leari  lune  pour  en  cas  dulterieure  neg-ociation  et  moderatlon  du 
traicte  les  exborter  et  admonester,  lautre  pour  en  cas  que  veul> 
Jles  aecepter  le  traicte  de  simple  credence,  sur  laquelle  voas 
lear  palssiea  dire  ee  que  rerrez  caaTeaSr.  Ei  vous  envole  la 
copie  de  teatea  deax ,  pour  voas  aerair  de  celle  qae  rwM  Toal*- 
drea  aekm  lea  tenaea  de  la  aegaclatloa»  et  qae  aalaa  ca  vans 
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Jvfem  est»  a  prope»,  ms  pfiant,  que,  en  dm  fall  j  paiite 
eMores  aaoir  Mioi  de  faive  nodemtion ,  ^  yiws  parles  ms- 
fUcts  aoiemeBrs,  lenr  reaMmtnnt  'be  ^ne  passe  ^  ei  qrils  consl«- 
toeBl  ce  a  q«oj  II?«  me  veulent  obliger,  et  cc  dost  Jli  se  ckargenl 
eavers  tous  Ics  estatz,  et  loblig^ation  de  leur  debuolr^  afin  quilz  se 
retkrent  destre  tant  faiiorables  aoz  adnefsaires,  et  qaüa  yeulleBt 
considerer ,  combiea  je  faiz  poar  proeorer  la  paix  en  ce  qoest  en 
mon  pouuoir,  qae  qoant  a  ce  qae  touche  an  publicque  de  tout  ^ 
lempire,  que  Ion  remecte,  oonuae  Jl  convieat^  la  iiegodatioB  de 
ce  anx  conmians  estatz. 

Je  Yous  prie  aussi,  monseigncur  nion  bon  frere,  luescripre 
resolaement ,  comnie  vous  entendez  faire  ,  nonobstant  tout  ce 
qae  pourroit  advenir,  de  laide  et  assistance  que  vous  mauez  of- 
fert,  ou  et  quand  je  la  poorraj  auoir,  pour  en  estre  certain  et 
me  poQuoir  g^ouuerner  de  nion  coustel  selon  ce;  et  que  conformc 
la  determinacion  que  vous  prendrez  sur  le  traicte,  que  vous  ad* 
uertissez  Zwendy  et  Peckel;  cai  si  Ion  accepte  le  traicte,  je 
naaray  paa  a  faire  äe  tant  de  gens  de  chenal,  et  oe  sacceptant 
Jl  ooMTiest  qnia  immA  teate  la  presse  pessttle  a  la  leaee  dl- 
eeaby  falaant  Zireidjr  «on  mlenlx  de  lea  eadieiniiier.Tefs  Comraid 
▼an  Hanstajü,  sH  eat  possible,  ea  sjnon,  seit  pour  leHpesche* 
mbI  du  mwqpis  ov  aattre^  peor  se  veair  JelndKi  par  Uurtre  die* 

'  Yoas  eMsidcra  tvesbien,  qoe,  si  Ion  vient  flnablement  atom-  . 
ber  en  rompture,  qifl  bidt  auoir  grand  retard  a  la  fendre  aar 
dbelMf  fai  facent  Injeaeax  les  eaiieinys,  coaaBe  sent  poar  lare- 
compense  des  domaiaiges,  Separation  qailz  a«  reoHent  fafare,  aials 
abuser  de  paroles,  sur  ce  qae,  si  bien  Ion  appoinctoit  auec  lane 
des  parties  a  faulte  de  comprehension  de  tons,  les  autres  qui  de- 
meurent  sur  pied  pour  endomniai^-er  les  estatz,  et  autres  pointz 
semblables,  et  non  sur  ledict  poinct  de  la  relig^ion.  Surquoy  jl 
nest  besoing^  vous  rccommanderi  qoe  vous  y  teoies  le  retard  .qoi 
coDvient.    Atant  etc. 

De  Villach  le  deraier  de  jaing  1552. 

Monseig'neur  mon  bon  frere,  je  vous  eusse  volentlers  es- 
cript  ceste  de  nia  niain,  mais  eile  est  si  lon^ue,  que  je  Qaj  ose 
lentreprende ;  mais  vous  pouez  estre  shear,  qae  je  lay  toate  or-^ 
^miee,  reveae  et  revidtee,  de  sorte  qaH  ay  a  riens  quil  ne 
•alt  toafc  seien  aei  Jatendea.  Bt  ee  voas  le  poorrei  bien  eroire; 
ear  eoaiaifl.  eeala  fal  soat  la,  ny  yoiis  nesnies,  jusqaes  a  ceste 
denlnre  Teetre  leetn  da  XXVUI"**  ne  maaea  jaanls  Toala  conseil-  * 
lar  ce  ipie  Je  deaeis  fidre',  aassi  jcj  nj  leaesqae  Darras  nj  aa- 
tie  ne  nMiit  ▼eak  domer  adais,  sealement  a  sernj  lediet  cnies«» 
qae  el  aatres  eenaeflUerv  de  Jastroment  poar  escripre  ce  que  jay 
•ideane;  et  paar  ce,  sl  le  depesclie  na  este  piastot  fiait,  estre 
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mabtlle  a  teb  depesohes  en  a  eirte  eavse.  Et  estant  hier  re*-' 
▼«■al  ce^ict  depeselie  viiidravl  tos  lectres  dn  XXVII«,  ei 
eest  apres  disne  le  liMMdado  ma  apporte  celles  wuakMea  d» 
XXVIll^  eicr^tes  de  Tostre  nudn,  anec  les  iectres  que  le  roy  de 
Boheme  y  nostre  lUsy  a  recen  de  Joan  BapiisU  Castaldo.  A 
oelle  qve  viai  hier  se  respond  par  mai»  de  secretafre ,  et  pour 
estre  celle  qnest  venue  aujourdliuy  sur  la  mesme  matierc  contenue 
en  ceste,  je  y  adiousteray  seulenient  pour  responce,  que  jay  en  ex- 
treme ces  nouuelles  de  la  Transsiluanye ,  et  regrete  tresfort  ce 
que,  comnie  vous  scauez,  je  nay  le  moien  pour  vous  y  pouuoir 
secourir  et  assister,  comnie  je  le  desireroye.  Et  quant  a  linstance 
que  vous  me  faictes,  afin  que  jaccepte  le  traicte,  que  vous  na- 
vies  voulsu  faire  si  expressenient  par  vo'a  autres  lectres,  voas 
verrez  ce  que  si  partlculierement  je  vous  escripz  en  la  matiere  pour 
vous  declarcr  du  tout  mon  jnttncion,  et  ce  a  quoy  je  puis 
venir.  Et  ne  scauroie  a  Bion  aduls  plus  laire^  q«e  de  le  vous 
remectre  auec  les  condldei»  el  declantions  qoe  rwm  venres  cy 
deseas-  en  cMte,  afia  qae  dnngr  eevatel  loa  ne  perde  ve»  afUnia^ 
ains  lesqnelz  Jeuese  respeada  plns  ffeaolateneat,  et  easse  Je  dem 
aaHUr  DaUenud^e,  et  qne  daatre  je  ne  face  coatre  aMNi  deaafar 
et  coaaeieace.  fit  ai  la  aecesaite  yanB  force  daeeepter  le  tralete» 
Bernes  yoas  de  m»n  peaaeir,  menTaiaat  ka  aaaeareneea,  vaatre 
et  dndict  ra^y  noatre  lilai  et  ce  auec  la  secrete  dedaratkm  qpie 
Je  vous  falz,  et  nH^enaaat  Jcelie^  priant  dipa  Toas  jnaplrer  a 
ehoislr  des  cheadaa  qae  Je  Yoaa  remeeta  cellay  qai  aeia  pour 
le  mieuLx.  Voas  veiteB  ce  qae  Je  voas  escripz  par  mea  aatrea 
lectres  de  main  de  secretaire  quant  au  duc  de  Wirtembcrg*,  sar- 
quoy  je  ne  puis  delaisser  de  vous  prier  encores  taut  que  "je 
puis,  vouloir' considerer  ce  que  je  vous  en  ay  si  souuent  dit  et 
escript,  et  comhien  les  princes  de  la  Gernianye  qui  luy  sont  af-  ' 
i'ectionnez  le  sentent,  et  que  lissue  de  la  cause  est  jncertaine, 
et  que  les  jugeniens  des  hommes  sont  souuent  autres  que 
Ion  ne  pense ,  et  que  la  eentence  donnee,  que  dicu  scait 
quand  ce  sera,  Icxecution  sera  difficille,  et  tant  plus  osantz  les 
princes  mectre  la  main  a  ce  que  Ion  voit,  et  veolr  quilz  ne  ser- 
cheut  que  de  me  oster  auctorlte  et  forccs,  dont  ladicte  execu- 
tlon  seroit  plus  difllcipe.  Et  füt  poar  executer  ladicte  sentence, 
presupposant,  qaeUe  deaat  eatre  faaoiaMe>  aa  poar  aefaafer 
aprea  le  dac  de  reeoaarer  le  dache  9  .JI  sen  poaiirolt  tikmm^yng 
feng  qui  yooa  poanolt  eooster  ehler  et  a  Toa  jpays,  ^iMMI^ 
ndeelx»  seataat  ai  hiea  demoastce  coatra  lea  presaaa-.aMMiiMPia 
que  Ion  la  gaiipaa  da  toat,  et  non  luy  daaaar  oeaaaiui<-4ip|^ 
Joladre  aux  aatrea  paar  par  ce  haalt  asscurer  eoa  drolty  ffti 
aerait  da  toat  me  empeaaher  a  poaoir  joyr  de  mea  feroea;  el 
pabqae  vous  veea,  a  quoy  ce  ^and  hesohi^  me  paanolt  ae- 
cmiter  a  le  teidr  «»teBt  et  le  gaigner;  Je  reaa  prie  diaaiaa 


Digitized  by  Google 


Ol  «noir  ftgMd^  tl  que  ee  ^  en  m  Je  rm»  prie  eil  bien  dlf- 
fetOMl  €•  yostre  endroit  da  ce  quc  a  present  me  |HriM  tm  dm- 
taj  si  fnad  afiair«,  ei  qnc  tant  toudie  a  la  «onseieBce  d  a 

Ihonneur,  et  pnisqae  e.u  jceulx  je  viens  en  ce  que  je  puls,  vous, 
ne  ileucK  en  cestuy  cy  estre  si  dnr  et  dUficiUey  et  ainsl  ea  de-? 

MS  faire  vnc  fm  et  traicter  auec  \uy» 

Le  roy  de  Boheme ,  nostre  filz ,  nta  adiierty ,  quil  a  pleu  a 
dieu  prendre  a  sa  pari  soa  ßl'^ ,  nostio  petit  filz ,  et  inest  aduis 
quil  le  Supporte  prudentemeot,  laiant  sentu  nostre  fille  comnie 
niere.  Je  suis  aussi  certain,  que  1c  prendrez  auec  1^  mesme  pru- 
dence,  puisque  en  Tin  jl  fault  tenir  pour  le  nieilleur  ce  que  dieu 
envoye,  et  espcrer,  quil/.  en  auront  encores  assez  seien  quilz 
sont  jeusnes  et  ont  bien  conunence,  et  sen  espere  en  veoir 
lost  vn^  bon  effect.  Et  dieu  le  doint,  et  a  vous,  uionseig^neur 
mon  bell  frere,  de  vous  resouldre  aux  affaires  occurrans,  coninill 
ODBvieat  a  son  saint  aeralee  et  Mea  de  nes  affafarea.  Cest  de  .  . 


838.    Der  Kaiser  an  de  Rye  und  Seld.^. 

iR4,  Tü,  XIY.  /,  233.  JtfiH.     vgi.  1  S^^  IV,   iVr.  25.  Cop.\ 
Antwort,  auf  Nr.  817,  Ö22,  823,  832;  beantwortet  6.  JuH. 


Geheime  V0ilialtiiBgn«gelD.   Die  AuBöbnong  Ferdinande  mit  WUrtemherg 

'itt  betreiben. 

■ 

30.  Juni  1552. 

Treschier,  chier  et  feauix.  Nous  receusmes  par  le  sei- 
gneur  de  Carondelet  voz  lectres  du  XV  et  XIX%  et  depuis  par 
le  courrier  du  roy,  monseig-neur  nrc  bon  frere,  Celles  du  XXI« 
et  XX]!*"  auec  les  papiers  que  les  deputcz  du  duc  de  M^irtem- 
berg"  vous  anoyent  donnez,  suinant  ce  quen  auyes  preaduerty 
leeesque  Darras.  Et  a  este  trcsbien,  que  vosdictes  lectres  nous 
•oieot  estes  donuees  auparauant  larriuee  dudict  courrier ,  pour 
eatre  preuenu^  lesquelles  auons  depuis  confere,  et  les  conslde- 
laoioas  qae  noaa  fiilctes  sur  chaam  des  pointa  dudict  traicte 
awe  le  imUe  dieellaj,  el  les  appestüiea  dudict  seignevr  roy,  et 
j  MI0D9  treave  de  grandes  et  fori  eoaiBideriMea  difBeuItea,  des« 
fNll€l»  mmn  mw»  fatt  ameter  aoeoiies  qipart,  eölire  ce  «ne 
fu  TM  leelre  pariioriiere  iadlct  seignear  voj  neus  luy  deda- 
veiB  evaefieineit  et  apeeiiqwieat  ce  que  tenoag  dudlet  ÜraMe^ 
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ei'  nre  lateiiclMi  mt  >  ieelliy.  Hl  pMr  viw  informer  fim 
cwnnMentmt  du  tout  nons  a  semble  oonTMir  dleowjer 
le  despeche  par  ledict  Gmndalet  lequel  tovs  pourtera  co- 
^  de  ladicie  lectre«    El  garderez  le  secret  (anl  reqsis, 

comnie  yoiib  Tem%j  rom  arrestant  preclsement  a  ^onieB- 
ür  audict  sei^near  roy  suyuant  le  poiioir  qail  a  de  nous  de  ce 
que  lay  anons  remis  et  declare  de  nre  intencion,  de  procurer  la 
moderaÜon  dudict  traicte,  ou  Ic  refuser,  oii  laccpter  soub/^  la 
dedaracion  conteiiii  en  'nosdictes  lectres,  puisque,-  apres  auoir 
le  tout  considere,  il  uc  nous  a  semble  conuenir  ny  a  nre  deuoir 
ny  au  blen  de  la  Germanye,  de  venir  a  autre  chose:  et  ne 
falsans  doubte,  que  ledict  seig-neur  roy  de  son  coustel  y  a  tait 
et  fera  tout  son  possible,  et  vous  du  vre^  que  nous  tenoiis  de 
vre  part  a  seruice  tresag'reable.  Et  comme  nous  ne  vonldrions 
estre  cause  du  la  ruyne  du  dict  seig^nenr  roy,  ny  des  princes  de 
la  Gernianye  qui  auront  a  souffrir  a  faulte  de  donner  quelque 
appaisement  a  ces  princes  desesperez,  aussi  ne  pouuons  nous  venir 
pour  Gbose  quelle  qaeOe  soll  a  riena  consenür  contre  nre  deuoir 
el  conseienGe.  El  si  lanl  osl,  que  loa  patsse  oblenir  las  nod«- 
radoas  que  nooa  aoona  anaole)  lanl  aadicl  escript  apparl  que  par 
noiAdes  lectres,  nons  remeclrons  IresroleBlIers  et- pardoaneroiis 
lii\|are  que  parttcnliereni^l  aoas  a  este  Taide;  mafs  il  ne  nons 
ponnroil  estre  ini](ate  üj  a  clemence  nj  a  ofllice  de  bon  priace, 
de  consentir  a  cbose  qae  soü  contre  nre  conscience  et  lutllile 
pnbUcqneV  ny  a  pradence,  qae  noäs  faissions  ce  quila  yenlleal 
Sans  estre  assbeure,  que  de  ce  sncceda  le  fruict  entier  que  loa 
en  deuroit  actendre.  £1  an  cas  'susdict  que  lesdicts  articles  sc 
moderent  11  sera  bien ,  que  tons  deox,  ei  signamment  voas  le 
viscbancellier  Seid,  tenez  le  solng*  quil  convient,  afin  quo  le 
traicte  se  conclie  auec  motz  qui  soient  apropoz,  et  pour  euiter, 
que  Ion  ne  tumbe  en  dirficulte,  pour  non  oblig-er  souf^l^;ament  les 
ad  uersaires j  et  que  par  anibig'uyte  desdicts  motz,  transposicion 
diceulx  ou  autrement  Ion  ne  viene  en  difficulte,  procurant  de,  sii 
est  possible,  vous  ledict  viscbancellier,  que  ayez  Fa  plume  en 
la  main  pour  dresser  la  forme  dudict  traicte, •  pour  c«?tre  cbose 
que  tant  empourte,  actendu  que  pour  ce  moyen  se  peuuent  cou- 
cber  les  motz  plus  a  nre  auantag-e,  et  que,  comme  desia  vous 
auons  escript,  souuent  soubz  la  g-eneralite  Ion  peult  comprendre 
ce  a  quoy  les  aduersaires  ne  vouidroyent  directement  et  par  motz 
expres  venir:  et  iceulx  aduersaires  sont  telz  que  le  tout  est 
de  besoin^  auec  eolx.  Et  finalement  vous  deaes^  tous  deox  so- 
mectre  a  oe  qae  Toas  ne  passes  ne  ples  aaanl  ne  pks  aRieia 
OB  la  negodaeioB  de  ce  que  Uiki  sel^near  loy  tremera  to> 
Jujr  ayant  reaito  le  loal  seM  <i  en  la  htm  qae  nacdiclaa  lee- 
tres  le  coaUenneni.  El  paar  enpoarler  ea  cecy  le  aecral  laal 
qae  yerres,  k  Yoas  reconaiaBdarons  eaoMreSt  al  de  procaMr 
loal  ee  qae  ^poaaoa  aaec  ImBcI  salsaienr  my  a  ee  qae,  all  til 
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possiMej  los  l0iR|Nirize,  difmnt  la  ronptflve,  d  loa  ne  peiill 
pirae^  a  lacemrd,  le  fiwB  q«e  faire  se  poma^  afin  de  ^aigrner 
taai  pks  4^  ftenps  poar  om  apprestes,  et  diar^er  par  oe  les 
adaersaires  de  taot  plos  de  frais;  et  tenea  aoing*  de  deseoirlr 
le  plaa  qae  fahre  ae  ponnra  lea  deflseiDg^a  desdiets  adpertairea,  " 
et  et  dtemliMi  qvllz  tiendront  paar  nooa  en  adaefUr.  Bt  da- 
Hantafe-Yaaa  reconimaadoDs ,  et  signamnient  a  roas  le  ael^nenr 
dß  Rye,  qoe,  si  ledict  sei^neor  rojr  cholsliaoil  la  ronpture,  a 
MkU  de  poaeir  obtealr  deadicta  adaerBairea  ee  que  auec  la  rat- 
80D  nons  pretendons,  qne  ea  ce  caa,  preaant  kdici  seignevr 
roy  sen  clieniin  vers  Vienne,  paisqiic  il  ponrrolt  aysement  aue- 
nir,  quc  lesdicts  adiiersalres  aufc  la  coniniodite  de  la  Duno  voul- 
sissent  yenir  sur  Passau  ou  sur  Lyntz,  pour  du  pilla^jrc  tyrer 
qHelque  proui'iit,  que  voiis  adnertissex  ceulx  de  nre  court  qui 
sont  audict  Lyntz,  et  mesnies  noz  otfiriers,  que  incontinent  Hz 
se  partent  auee  toutes  les  baques  par  ladiote  riulere  le  chemln 
de  Vieiine  pour  y  cstre  sheurenient ,  et  dois  la  Doas  venir.treu- 
uer  par  celluvs  que  nous  (^r^endrons. 

11  sera  aussy  bien,  que  vous  ledict  vlscliancellier  (enez 
solng"  de  solliciter  le  dict  seig^neur  roy,  que  les  lectres  de  ab- 
luauun^  que  ledict  sei^neur  roy  deuoit  taire  imprimer  se  despe- 
chent,  afin  que,  si  Ion  esioit  force  de  sen  semir,  ellea  aoient 
prestes  a  temps. 

^008  aaoaa  ven  lea  escripta  qae  lea  depatea  da-  dac  de 
Wirtend»er£r  yoaa  oat  doaaez,  et  eoairiofla  Men  dealre  eatre  ad- 
aertj  dea  termes,  eaqaela  ae  peolt  treaaer  la  negociacioa  qae 
le  due  de  BaMere  aacM  emprloa  aar  eaat  aeeord,  et  aoec  leqael 
Met  aeigaenr  wy  noaa  aoolt  dit  aaaat  mnt  partenraat  qafl  ea 
tiaicteroit.  Et  sera  Mea,  qae  de  nre  part  Toaa  iaaiatea  a  ee 
fse  lediet  aeignear  roy  suyoant  ce  que  Inj  en  «leripaaDa  ae 
Tealle  aceomoder  a  laccord;  car  certes  il  empoorle  non  sealle- 
ment  paar  teair  ledict  duc  conteat,  mais  paar  le  sentiment  que 
l^aaieara  antres  princes  de  la  Germatiye  en  demonstrent^  et  cui<- 
ter,  qae  de  cery  ne  sorte  auec  le  temps  nomieau  g-arboulle  en 
la  Germanle.  Et  afin  quil  vole,  auec  qnelz  termes  ledict  duc  en 
fait  jnstance,  et  quil  poise  ce  quen  peut  succedcr,  nous  luy  en- 
aoyoDs  les  mesmes  pieces.  Atant  etc.  De  Viliach  le  dernier 
de  julng"  ir)5'i. 

Depuis  cc  que  dessus  escrfpt  auons  receu  voz  lectres  du 
XXVIl'  du  prescnt ,  par  lesquelles  vous  nous  toucbez  deux 
poinctz  desquelz  le  roy,  nionsei^neur  nre  frere,  nous  touche 
plus  particulierement.  Premier  quant  anx  rciuonstrances  que  a 
fait  le  depnte  de  VIni  par  Charge  de  ^cs  superieur«  pour  la 
faulte  dargent  et  gcns,  et  traictc  quilz  ont,  que  le  niar<|ais  Al- 
bert ayant  traicie  auec  ceulx  de  Nureaberg^  ne  raiae  aar  euk; 
naia,  eonmie  voaa  yerrea  par  ce  foe  reapandona  aodlet  aei- 
g^eor  roy,  Ja  la  proaialoB  eet  falele  aar  me  et  hatre  dea  dif- 
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ioiIlMy  ajant  Bamelbcf^  tmAmm  de  domier  aujofurd^f  8» 
Mistfe  des  dix  regiMDs,  par  ou  ceulx  de  U  yiUe  doiesaiiwail 
dflnetfeioBi  descliArgei  de  fraii,  leapeir  qie  mobs,  ^e  largeat 
,  ien  antae  a  (cnpa. 

Aussi  yeirei  Toug  ce  qae  lay  escripnoos  qnant  a  solliciter 
lea  ealaU,  afin  que  soyons  assistez  deulx  pour  en  cas  de  romp- 
tnre,  sajuant  ce  que  plus  particulierement  ledict  seig'neur  roy 
et  BOUS  en  deuisanies  et  a  Ysbru^  et  depuis  de  cheiiiin.  Et  il 
3era  Wen,  que  conforrae  a  ce  que  hiy  escripuons  vous  faictes  Ics 
Offices  vers  les  estas  qui  se  treuueut  presentement^  par  ^e  la  a 
leffect  sBsdict,  quil  verra  convenir. 

Dauantaig'e  ne  voulons  delalsser  de  adjouster,  que,  conime 
noQS  vous  escripuons  cjdessus,  que,  si  Ion  vient  a  traicter  auec 
les  moderacions  et  esclaircissemens  contenuz  au  despeclie  que 
senuoye  presentenieut ,  comme  vous  verrez  par  les  copies  que 
Carondelet  vous  pourte ,  que  vous  le  vischancellier  tenez 
soigneux  retard  a  ce  que  a  coacher  la  forme  dudlet  traictc  loa 
ne  vons  forcompte.  Et  avssl,  si  ledld  seignev  toj  se  deten^ 
«all  de  laecei^er  (/Bum)  lesdictes  ModeraeieBSy  vsaal  en  cie  de 
BM  poieir,  seloB  et  eeniM  loj  anoiia  renls,  qae  es  ce  cas  n) 
lung  nj  lantre  le  Tena  en  aMales,  mab  que  le  laiaaei  faire 
wume  HN^  piocareur  et  es  ymrta  de  aoadiet  pooeir* 

(de  la  ttttfai  de  IcMperenr) 

Je  Toos  renoeje  Carondelet  auec  ce  depeschCy  ^est  ce 
que  nia  aiBÜile  je  poaoj-s  et  deusse  faire«  Veaa  TiMrrez  les  an- 
.  Botatioaa  qae  Jay  faict  sur  les  difficultez  qae  me  sont  offertea; 
aussi  les  minutes  des  lectres  que  jescripz  an  roy,  tant  de  mala 
de  secretaire  que  de  cclle  de  leuesque  Darras,  laquellr  jay  toat 
ordonnee  et  reveuc  et  recorrigee  jusques  a  la  niectro  en  estat 
quelle  est;  aussi  verrez  ce  que  je  j  adjonste  de  ma  main.  Et 
sachez ,  que,  si  ce  ne  fut  este  pour  les  necessitez  en  quoy 
je  vois  le  roy  nion  frere  pour  les  affaires  du  Turcq,  que  jeussc 
plustot  prins  en  pacience  tout  ce  quil  nie  pourroit  surveuir,  et 
fusse  je  sorty  Dallemaig'ne,  que  de  consentir;  luais  pour  ceste 
cause  ay  bien  voulu  remectre  audict  roy  aux  condicions  et  de- 
clarations  faictes  en  ma  lectre,  aifin  que  confomie  a  icelies,  sil 
luy  semble  quil  convient  le  passer,  quil  le  face.  Et  en  tel  cas 
et  les  declaracions  et  condicions  par  luy  et  son  filz  acceptees 
et  laIcteS)  le  peunrei  lalaaer  faire  et  assister  a  ce  que  en  ceste 
canteMite  Je  fida  nanatror  tont  ee  -dict  dayeaelit  na- 

dlet Carondelet  9  et  Iny  ay  dit  deaans  man  intencieB,  ain  qoe, 
aO*  eat  de  heaalng  ^e  vona  en  aldez ,  et  quil  Am»  quelqoe  ef- 
llce  Ten  le  xoji  le  lay  ponrrea  mAtatget, 

Ledict  ngr  man  frere  enat  volantien  vonl«  j  qne  Jenaae  en- 
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voye  cedict  depesche  par  son  courrier;  mais  il  nia  samblc  pour 
le  niienlx  lenvoier  par  ledict  Carondelet ,  et  quil  fut  deliure  en 
Toz  mains,  et  par  icelies  presente,  ou  il  doit,  qae  non  par  aa- 
truj  main  on  les  vous  baille,  en  comtnuniquant  legierement  la 
substance.  Vous  verrez  par  la  copie  que  Ion  vous  envoye  ce 
qqe  oultre  ce  Jescripts  aa  loj  m»n  frere  de  main  de  secretaire; 
aosn^  Inj  Merkte  ie  k  mjenne  tooclHUit  le  duc  de  Wlrtemher^. 
Vom  fem  lileii'  de  faire  la  neme  Inetaiiee  de  ma  part,  et  de ' 
Serie  foil  sy  pre^e  quelque  ben  aceord^  oar  II  ae  Taiddroit 
Ifens,  quil  le  pilit  aiico  mb  adoenatree,  et  plaaloi  sereysiöree 
Iraicter  aaec  ky  powr  le  nea  perdres  el  aeroit  ee  plus  Joste 
elHiae,  ^ae  ioa  phnleiiis  de  ceHea  qve  loa  nie  preaae  que  Je 
lea  paane  aaaa  md  ceatrodtt. 


w 

» 

839.    Der  Kotier  an  die  «u  Faisau  ver$ammeiien 

münde. 

(R^.  reL  1  Spl,  VIL  /.  281.  Cop.) 
Beantwortet  5.  Juli. 


•Sie  mögen,  amtatt  den  Kaiser,  vielmehr  die  Gegner  zum  FHeden  mah- 
nen, und  darauf  halten,  data  die  Autoritit  des  Reichs^ nicht  geschwächt 

werde. 

30  Jmd  iS51 

Karll  von  gottes  gnaden  romischer  kaiser,  m  allcu  zel- 
ten mehrer  des  reichs. 

Erwir^  vnd  bocIigeBdniy  Heb  obm  vnd  flirsten,  aaeb  edel, 
eraam,  gelekj  andecbtlg'  vnd  g^etrewen.  Wir  haben  ewer 
aadacbt,  Heb  ynd  ewer  der  andern  aambtlieb  schreiben,  des  da- 
tam  atebet  Pasaaw  auf  donnerstags  corporis  cbriati  nehstverschie- 
nen,  empfani^tt,  vnnd  seines  Jnhalts,  auch  was  Tnaa  der  dorcb- 
leachtigst  grossniechtig*  fttrst,  herr  Ferdinand,  ro.  zu  Hungam 
mnd  Böehem  etc.  könig,  vnnser  freunndtlicher  lieber  bruder,  dane- 
ben in  Sonderheit  von  allem,  das  sich  in  ietzo  furgenomener  fridtz- 
handlung  daselbst  verlaulFen  vnd  abgehandlet,  vnderschiedlich 
-nach  der  lenge  zugeschrieben,  eigeutlich  vernomen;  tragen  ab 
ewerer  andacht ,  lieb  vnd  ewerm  vnderthenigen  fürgewanten 
trenwem  fleiss,  damit  sie  solche  ganUe  handluDg  mainen  vnd 
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gern  gefürdert.«ekeii|  ein  8Wi4<ey  guedigs  gcAUlen,  vnd  a^eiueln 
gar  iScbt,  ewor  aniaclii.,  IM  vnd  j(  Meissigett  ««oh  dea 
vertrag  nid  atillnaff  dieser  fikr  augea  sekwebendef  mfönmg 
jrenaög  jreS'  sdireiheia .  aa .  beHürdero,  wie  vna  ewer  aadackt. 
Heb.  vad  Jr  dwck  oUienett  «wer  aohroitaiy  iea  firiedca  nadi 
johaU  der  Theracliickteb  arttekeil  aaawieaieB-  ynd  an  willige^ 
■dt  ^atummag-  irad  aaaieliuBg  des  gemeiaeii  iiütaea  vad  mserer 
aBg;elNiraeA,  naigaag'  vnd  lieb  zu  fridea  ynd  einigkeit,  rathen 
ifiad  bereden  wollen.  Vnnd  dieweil  nua  ewer  aada^t ,  lieb  vad 
jg  vnsere  fridUibeajie  vad  galMche  na%Bag|  Van  aatogk  Tnae- 
r!BCul[eiaerliclien  regierung  biss  vf  diese  i^egenweffUige  ataadliijp 
ipreripky  durcb  aUerlej  yerlaaffeDne  baaiUaag  dar  vnd  gaagaap 
sehen  vnd  erkennen  mögen,  in  massen  von  vnnöten,  ewer  aa*- 
dacht,  lieb  vnd  euch  dasselb,  vnd  mit  was  vatterlichen  gnädi- 
gen lieb  vnd  naiiirung-  wir  je  vnd  allweg"cn  das  hcilijsr  reich 
teutscher  nation,  vnser  geliebt  vatterlandt,  ya  auch  mehrmaln  mit 
hegsteni  erstatten,  g^efhar  vnd  wagnuss  vnserer  eigen  person, 
erblichen  kunigreich  vnd  lande  gemeint  vnd  bedacht,  auch  der- 
halben,  vnd  damit  allain  des  heyl.  reichs  ehr,  nutz  vnd  auffne- 
men  gefordert  würde,'  weder  muhe,  arbeit  noch  costen  gespart 
haben,  ferrer  zu  erholen,  aufzumutzen  vnd  furzubilden;  dan  wir 
hinfürtter-  mit  Verleihung  göttlicher  gnaden  nit  weniger  zu  allen 
friedlichen  handlungcn,  vud  ruhigem  wesen  vnserm  hegsten  vnd 
eussersten  verniügen  nach  gneigt  sein,  wie  ewer  andacht,  lieb 
vnnd  jr  auch  sonnst  inenJglit^h  dessen  aHes  dieses  laulTenden  jara 
gnugsame  exenpell  vnd  aagenaehelnliebe  aeagnasa  liefiladen  ynd 
gesehen;  jnaaaderbatt  d|eweU  aHenaeaaigUcb  bandt  yud  wlsseadt» 
mit  was  gnedigen  yleiaa  ynd  ernst  w&  seind  nebstnergangnen 
Winter  alle  nagUehe  ynd  enaaerate  mtttel  an  die  baAdt  genommen, 
damit  wir  gegeaweKti^er  empdrung  vnd  vnrbne  gütnek  hegeg- 
nen  mdcbte,  7a  ancb  wie  fiel  wir  allain  aaaa  THdllebem  gmttt 
nachgesehn  vnd  angeben,  ynd  wie  geduldiglicb  wir  yns  biss- 
bero  in  dieser  gantzer  bandlnng  erzeigt  ynd  be;wisen,  allala 
darumb,  das  diejenigen,  so  dieser  empdrnng  vnd  hocbnaehteiliger 
Weiterung  ein  vrsach,  aafangfc  vnd  yrsprungk  seind,  zurück  vnd 
friden  gehaltea  wurden,  wie  ewer  aadacht,  lieb  vnd  jr  solcbs 
alles  vor  andern,  alss  diejenigen,  so  mit  vnd  bej  der  vnder- 
bandinng  gewest,  gnugsamblich  bezeugen  können,  —  vnnd  die- 
weil demc  ali*o,  so  mögen  ewer  andacht,  lieb  vnd  jr  leichtlich 
abnemen  vnd  ermessen,  das  jr  pillig  nit  bey  vns,  sonder  vil- 
mehr bey  dem  gegentheil  anhalten,  vnd  dieselbigen  bewegen 
vnd  bereden  solten,  das  sie  von  jreni  vnpillichen  fürnemen,  so 
nit  allain  zu  Zerrüttung*  gemaines  Indens  vnd  rhue  im  heyl.  reich 
teutscher  nation,  sonder  auch  zu  hegstem  beschwerlichsten  nach- 
teil  desselben  glidern  raichet  vnd  gelangt,  abstehen,  vnd  aller 
kriegs  vnnd  andern  thatlichen  gewalts  sich  entlich  müssigen,  die 
wapfen  niderlegen,  vnd  sich  alle  zugleich  vnd  sanibtlich  durch 
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erhare  pilliche  vnd  ^ebürliche  miitell  jn  einen  vertrag  begeben 
vnd  yerg-leicben ;  also  das  alle  stennde  des  heyl.  reichs  in  gemein 
aines  bosteiulii^^en ,  arleichniessigen  fridens,  ruhe  vnd  cinigltait  von 
jnen  vprsitheit  werden,  vnd  desselben  geniessen  möchten,  auf 
welches  alles  wir  jn  dieser  gantser  handlung  jasonderheit  gehen 
rnd  grandeoy  vBd  nlclits  mehr  noch  höhers  soohen  vnd  begern; 
^h  das  BoHches  dermassen  Jd  daai  wmk  getzogen  werde,  vnd 
nImb  forgangk  gewiane,  daaiit  dardareb  gemefaie  sleii^  des 
ML  Micha  weder  jn  hitUt  varedit,  gwalt,  aocli  ehiicher  aaeli* 
tlpill^fj^eeifcmlieber  eletrag  mit  dem  wenigsten  nit  beechelie 
net  widerfare.  Vnnd  ist  dem  allem  nach  vnser  •  gtmi^  gfnedtg 
I|i^|ei80if(:f|perimien  Tnnd  beger  an  «wer  andacht,  lieb  md  encb, 
|r  wollet  in  solchem  ewere  pfllcht»  damit  jr  yns  vnd  dem  bejL 
x^  Terwandt,  bedencken  vnd  erwegen,  vnd  desaelbn  natz,  from- 
^pi  vnd  anfip^en  mit  solcher  redÜcheit^  trew  vnd  vlejs  befür- 

he^Teni  alaa  Jr  an  befnrderon^  dea  gemefbmi  nptaes  zuthun 
schuldig,  vnd  vnser  aond^r  |^d|g8  verticnFW  andacbti 
liflivnd  euch  stehet 

Dageg-en  wellen  wir  e.  andachi,  lieh  vnd  euch  hlemit  auch 
gnediglit'h  versicheren  vnd  vertrösten ,  das  jn  solchem  allem  nichts 
sey,  so  vnss  jnsonderheit  oder  vnsern  aignen  nutz  betrifft  vnd 
anlangt ,  das  wir  nit  gern  vnd  gnediglich  vf  ewer  andacht, 
lieb  >Tid  ewer  vnderthenig  ansehen  vnd  bitten  nachgeben  vnd 
zulassen  wellen,  das  nur  die  sachen  auf  solche  pilliche  vnd  er- 
bare wegc  gerir^itet  werden,  damit  des  heyl.  reichs  hocheit  vnd 
aactoritet  nicht  geschwecht  oder  geschmelert ,  sonder  der  ge- 
mein nutz  bedacht,  vnnd  des  heyl.  reichs  güder  in  fridi  vnd 
ruhe  erhalten  werden. 

Das  man  auch  nit  vndter  ainem  schein  eines  fridens  vnd 
▼eilrags  in  voriger  vnruhc  vnd  empomng  stecken  pleibe,  oder 
ii  loeh  ifrrtlsaere  vnd  beschwerlichere  wetterung  vnd  vnrath  ge- 
nihe  vnd  erwachst  9  welches  alles  der  billig  eriiarkelt  vnd 
schvldlgcn  pflichten  nach  mit  flelsa  ta  betrachten:  das  wollen 
wir  e.  andacht,  lieb  ynd  eacfc^  hlomlt  nochmalss  gnediglich  er- 
MBt.  vnd  erinnert  haben* 

Jüs  wir  anch  gemeltem  ynserm  frenndllchen  lieben  brnder, 
«K  rem.  Iraniir«  »«^  ybera^iekte  pHneten  fvd  mittell  des 
TMtra»:s  vnser  gutbeduncken  vnd  georili-  insondefhait  vnd  ym- 
^rschiedlich  sdadilUdi  eröffnet,  vnd  e.  a.'l.  vnd  Jr  sokhes  ymi 
gedaditeHi  .ynserm.  firenndtltehen  liebes  bruder,  dem  rom.  hmigj 
▼emomen  werden;  so  wellen  whr  yis^  auf  solchs  das  e.  a.  1. 
^nd  jr  in  vnserm  nhamen-  von  vnserm  fresndtlichen  lieben  bmder 
verstehen  werden,  also  hiemit  getaogen  vnd  referirt  haben;  gne^  •. 
diglich  begerendt,  e.  a.  1.  vnd  jr  wollen  obbenieltem  vnserm 
fr^nndtlichcD  lieben  bruder,  dem  roni.  kunig,  in  solchem  allem 
gleich  vns  selbst  vollkomnen  glauben  geben  vnd  zustellen,  vnd 
^ii.Ueijnne  also  erMigen^  wie  vnser  gnedig  vnd  enüich  vei>- 


m 


traueren  zu  ewer  a.  1.  vnd  euch  stehet.  Daran  thun  yns  e.  a.  1. 
vnnd  jr  ein  sonder  angenemes  gots  gefallen ,  vnd  wir  >yoUen  e. 
a.  1.  vnnd  euch  solichs  alles  auf  derselben  schrelhen  zur  ant- 
wori  gnedi^er  me^ungh  att  YeiialtäL  CMen  n  YiUach  am 
letaton  Ug  flei  «mnwI«  juny  am  elc.  jm  öSte»  ynmm  kefeer- 
Umnbs  Jm  SSten» 

'  CaiALOcu 

Ad  nandatan  oeiareaa 
'       ■       ti  cafluBcac  wajertitfa  fw^dm* 

BiADll  «l» 

Den  erw&NHgen  md  kockgelioniiieB)  men  Helm  retiefo, 
•kernen  Tnd  fiiratoni  aach  eiHen,  eraamen  gelarCten,  vnseni  lie- 
ben/ andecbtl^en  tuA  deaa  relens  getrewen*,  N.»  den  anwesen- 
den furaten»  ancli  der  abwesenden  cbnr  ynd  finsten  botscbaffeen 
vnd  gesandten  anf  ietali^  iage  n  Paasaw  Tenanblet 


840.    LammriM  tm  SekwetyU  -M  dm  KaUer. 

AntvMtfe  auf  Nr.  897. 


Rüstungen  in  Böhmen.    Albrecht«  Absichten.    Bitte  um  ein  Beneüz.  Ge- 
fährliche Bewegung  in  Böhmen.    Zögernder  Fortgang  der  Rüstungen  in 

'Sachaoi. 

30  Juni  1552. 

Sjre,  jaj  recen  les  lectres  de  Tostre  maieste  du  XXIII 

de  joing,  et  me  gouuemeray  selon  icelies  en  tonte  diligence. 
Les  min  cheuaulx  du  roy  de  Uomains  ne  sont  encorc  arriuez 
poar  la  nionstre,  et  sy  bien  ilz  arrluent,  je  ne  passeray  ny 
leur  monstre,  ny  celle  des  anltres  cinq  cens,  iusques  que  iau- 
ray  certe  resolution  de  vostre  maieste  de  ce  que  sera  de  la 
pailx  ou  la  guerre,  et  ne  dependeray  null  argent  sans  propoz 
et  necessUe. 

Larchiduc  at  icy  aduertences,  comme  1e  marquis  Albert  ayc 
tourne  son  chemin,  qne  Ion  le  pensoit  prendre  vers  Eger  et 
Boheme;  mais  Ion  ne  scayt  encore  vers  ou  11  tyrera,  sinon  que 
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M  1«/  esoHpty  fiie  le  ro^  France  laye  t^ette  en  flOB>«gr4B 
pour  assailUr  Ust  ]iaift  toilNui,  fit  U  cliose  ne  paüi  tttM^-  im 
tont  hors  ile  propos^  Gar  sjl  naccepte  lappoioclMMnl)  comme 
Im  auUres  ses  allie» ,  sans  faulte  nulle  il  le  fem  po«r  aonMable 
emprimiew  OMirard  Uanstefai  aefiit  en  Üeo  pi^^e  poar  Ivj 
faire  empesclieaieit  i  sil  fasst  parauant  renforce  des  g-ens-  d« 
pied,  ce  quo  sc  poarrolt  aisemeut  faire,  sy  vostre  maieste  sac- 
corderoit  auec  le  duc  Mauriz  et  les  auUres.  Sans  cela  ie  ne 
puis  penser,  que  les  cnneniis  disioindront  leur  forcez,  voyant  qie 
voatre  maieste  se  mett  de  toutz  coustelz  tellenient  en  armez. 

Syre ,  puis  que  dieu  la  ainsj  roulsu ,  que  le  secretaire 
ObernJiurg'er  niourusst  ainsj,  de  quoy  certes  Jen  suis  bien  marrj 
et  desplaisant,  et  que  vostre  maieste  at  maintenant  occasion  de 
me  faire  quelque  merced  des  contributions  quou  appelle  reichs- 
steieren,  que  ledict  feu  Obernbur^j^er  at  tenu  durante  sa  vie  sur 
certaines  villes  eraperialles ,  Jen  supplie  vostre  maieste  tres- 
humblement,  que  luy  plaise  dauoir  bonne  souuenance  de  moy, 
affin  que  jaye  occasion  de  continuer  de  mleulx  en  mieulx  aulx 
nendeei  de  Tostn»  nidefte  et  de  eeUes  de  son  filz,  monseigneur 
le  pitee  Hespai^ne;  cor  sernir  el  lnuHler  toitionn  mma  re- 
cepnoir  qnelqne  recompense,  cet  cbose,  syre,  que  trop  ^eAie 
adx  lenia  et  •  •  •  •  nenfteurs. 

Les  ^enn  de  Boheme  forent  denia  et  sont  eneore  en  anlenna 
eadrofetn  poor  U  defence  de  leur  pain  ansenUen»  Mais  Ie  nj 
ai^porcois  antre  ehese  en  teil  lenr  assemblement  et  leanee^  qne 
grande  confnslon  et  desordre,  dont  Ion  peuit  facillement  ONÜec- 
tarer  leifect  qidls  ferolent»  oultre  ce  que  les  villes  et  me  par- 
tie  das  seignaors  sont  enoore  tresnal  nffectionnen  am  roj  poar 
la  giierre  passee.  ^ 

Syre,  je  prie  a  dien,  qnll  doint  a  vostre  maieste  prosperlte 
et  lon^ue  yle«  Datum  a  Präge  le  demiesme  du  mois  de  joii^ 
laan  Lil. 

Vostre  maieste 

•     tresbnmble  et  obeissant  semiteur  ' 
LaaARvs  DK  Sl'kndi« 


Postscript. 

Syre,  apres  auoir  acheue  cestes  il  vient  vne  poste  du  duc 
de  Bruusui^ ,  se  dressante  a  vostre  maieste  et  a  monseigneur 
Itfdiiduc.  Se  declaire  le  duc,  quU  eniioyera  troT«.  on  quatre 
CMts  dienaolz  an  seaiee«  de  Tostre  mdestei  mals  II  ne  deolaine 
lo  temps.  Danltre  part  0  nanoit  encore  poir  alove  rien'  oonuMh- 
■iqno  anee  kn  .conlen*  de  MansMd  poor  ks  adtm  lAenanfac^ 
cir  lo  temps  y  hk  fort  eonM,  et  le  ebenfn  ionf«   Bi  Je  men 
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diedwiti  «le  Sipcen  passeront  Boheme;  car  de  renir  senlemeot 


mois  aduenir.  Et  en  cas  que  vostre  maieste  accepteroit  les  con- 
dltions  de  la  pailx,  il  est  Wen  besoing-,  que  ien  soye  bientost 
de  lintention  de  vostre  maieste  aduerty,  affin  que  Ion  ny  entre 
en  despence  non  necessaire,  laquelle  se  montera  aultrement  a 
rne  tresg-rande  somnie.  Et  de  ce  jay  aussj  voulsn  en  toute  hu- 
milite  adoertir  vostre  maieste.    Datum  vi  in  litteris.  ' 


841.    Der  Kaiser  an  de  Rye  und  Seid. 

iliff.  rel.  XIV.  /.  369.  AR»,   tgi.  1  Spl.  ViL  f.  Ut.  Cöp.) 
Antwort  auf  Nr.  834.;  beftotWörtM  #.  JoH. 


Treschier,  cbier  et  feauix.  Nous  auous  cest  apresdisne 
receu  voz  lectres  de  XXIX*^  de  Passau,  par  lesquelles,  lune  et 
lautre  de  vo/i  mains,  nous  escripuez  ce  que  auez  entendu  du  roj 
monseig^neur  nre  frere  depuis  voz  dernieres  sur  la  neg'ociacien 
de  Passau,  sur  le  fondenient  des  noauelles  que  luy  estoient  vc- 
nues  Dhongrie,  et  lostencion  quil  feit  faire  a  vous,  le  seig-neur 
de  Rye,  de  la  leetre  quil  nom  escripTit  le  XXVIK  Et  certes, 
BOOS  estions  esbabi,  que,  escripaant  ledlct  selgnenr  roj  sl  ex- 
presaemesiy  nom  teissions  de  qaelean  de  voas  den  notielles; 
naie  boiib  appercevena  Meii  par  oe  que  ToMlIetes  lecliee  eoi- 
tieineiit,  que  eoimettt  0  vous  comrovDlqae  apres  le  fait;  et  dep- 
pedhe  ms  coarriera  en  ai  grande  iS^gmoe^  tßn  qae  par  ym 
leetiea  me  soyesa  preaena  aaant  laniae  des  syeinefl«  Bt  deob- 
tant,  que,  comme  neaa  rous  escripuismet  Uer  p^r  le  se^enr  de 
.€aroBdelet|  Ion  le  yoib  infonaa  fors  aonmafiremeiit  et  tard  de 


Pordinand  scheint  vklit  offen  zu  verfahren.    Im  Falle  der  Verefsbamflg 
die  Stinde  um  Beistand  gegen  Frankreich  anragehen. 


t.  JmU  IS53. 
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la  resolucion  (^ioimmi«)  prlns  8«r  U  4Me  ■egociadon,  par 
eefäe  nmu  m  wmlwm9)  eniiojer  m»  leetm  |Mur  m^m  coor- 
rier,  qoojqatf'le  Hcraekiio  Goats  now  Imiha  Ibrt  ea  iiligencey 
aiw  par  ledict  Cafoadeleti  «fla  qie  le  (oat  yiat  prealabkaMBt 
ei  TOI  aialBs,  el  qao  apret  aiolr  yea  le  IM      puinleB  pre- 
icaler  noi  leclm^  et  ea  ladUcte  a^godadoa  T«raa  arfeak  coa- 
hytt  aeloa  are  iaieadoa.'  Bt  paar  aaoir  declare  ieelle  ai  ex- 
I^KaBcmeat  par  ledict  despeclie  qne  paarte  ledict  Caraadelet}  et 
fie  par  Icelle  se  satbfait  effectuellement  a  ce  qae  tobs  scainfaBa 
teMBtalge  dire  aar  yosdictfs  lectres,  il  soalfira  que  toob  re- 
nectons  a  loellaj,  adjoaitaat  sealement,  qae,  sl  taat  est  qae  le- 
iot  aeiffiiair  moj  Wat  a  accq»ter  ]acco«4 ,  ae  aeiiaat  da  paaelr» 
0«  qae  loa  peat  atUrer  1a  ne^ociacion  a  1a  moderacioa  dea  ar- 
Ucles  selon  nre  desir  et  intencion,  il  sera  hien,  qae  voag  teaes 
main  deuer»  ledict  seig-neur  roy  a  ce  quil  remonstre  aux  estatz 
U  presens  le  tort  que  le  roy  de  France  fait  freschcinent  au 
sainct  empire  par  (loccupation)  de  Metz,  Verdun  et  Thou,  et 
U  violence  dont  il  vse  alendroit  du  duc  de  Lorayne,  confedere 
et  allye  dudict  sainct  empire,  les  exhortant  a  ce  quilz  le  veul- 
leot  consi derer,  et  que  ce  nest  chose  que  se  doig'e  par  ledict 
sainct  empire  coroportdr,  et  quil^^  reg-ardent,  conime  et  par  quei 
moyen  Ion  sy  deura  opposer,  et  procurer  la  reparacion  conforme 
a  loblig-acion  que  le  g-eneral  des  estatz  dudict  sainct  empire  et 
chacon  en  particulier  ont  a  la  protection,  tuiction  et  sheure  garde 
de  tous  et  singolier  les  membres  dicelluy ,  et  qae  Ion  poisse  en- 
teodre  ce  qailz  pretendent  faire  ea  ce  polat  Mjraaat  leor  deaoir. 
Ataot  etc. 

De  Vlllaek  ie  prenier  de  JaUlet  1553. 


*)    \  ar.  der  Copie :  pour  ne   vouloir  les  envoyer  lectres  par  son 
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842.     Kamg  Ferdkumd  4M  äm  Kmtet. 

{tu/,  reL  XI Y.  /.  280.  ünf.) 


Moritx  wird  h«ate  erwartet  ndt  guter  Reeolution;  WaffeottiUatand  bis 
morgen  veriSngert.  Albrecht  und  Oldenburg  lielian  gegen  Mains. 

2.  Juli  1552. 

Monsei^neur ,  passant  par  jc^y  le  present  courrier  venant 
de  Hei^ensburg',  jay  bien  voulu  aduiser  vostrc  maieste  de  ce 
qoe  nie  vint  hier  dun  mlen  coni^eillier  quauois  ennoje  tout  pro- 
pre auec  le  duc  Mauritz  ,  assauoir  que  ses  confederez  auoient 
accepte  la  trefue  jiisques  au  jour  de  demain,  et  que  ledict  duc 
Maurit%  I'aisoit  son  compte  destrc  jcy  ce  jourdhuy  ou  demain  au 
plustard  et  (commil  anoit  dit  a  niondict  conseillier)  auec  bonne 
resolution  sur  les  affaires,  aussi  quil  anoit  escript  au  marquis 
Albert,  affin  quil  acceptast  la  trefue;  niais  qoll  nen  anoit  encoi- 
res  responce.  £t  a  ce  que  coallemient  les  leotres  de  mondict 
•  eevselliier,  JI  seafrlotl  qm  kdicl  marqvi»  jUkeity  «ossl  le  eoato 
9m  Oldembarg,  Uroienl  contre  le  RMb  povr  0e  lealr  Tie  espace 
sur  leoesdile  de  Majance,  aetendans,  quelle  flu  prendra  eeste 
D^^atkm)  pour,  sl  la  paix  se  fatt,  flie  fetirer  a«ec  le  plos  de 
gem  qafli  pewrail  Ten  le  rox  de  Fraace.   Leu  peoae  awai» 

2ae  en  paasant  Jl  poarroit  tenhr  flu  de  nier  aar  Uoniird  ym. 
[anstalD,  dont  toatesfoia  loa  la  preadaftie,  affia  qaO  oercbe  son 
adaantalge ,  et  ne  se  mecte  en  liaaard ,  coaune  ne  doobte  jl 
faira,  saldiant,  combien  qaO  empörte  pour  le  sertiioe  de  vostre 
audestey  qae  ainsi  se  face.  Du  succes  de  tons  affaires  ne  faul- 
draj,  monseig'nenr ,  adaertir  vostredicte  maieste,  a  laqnelle  prfe  le 
createur  donner  tresbonne  vie  ei  lon^e.  De  Paasaw  ce  second 
julllet  1552. 

Monseig-neur,  quant  au  XI  enseig'nes  de  pietons  et  deux 
bendes  de  cheuaulxcheurs  que  Ic  marquis  Albert  anoit  enuoie 
contre  Eg-ber,  je  nen  scaurois  escripre  a  vostre  maieste  chose 
certaine,  silz  y  sont  arriuez,  bien  que  pour  vray  jl  les  auoit 
depescbez  celle  pari;  mais  je  tiens,  puisquil  luy  mesmes  a  prins 
antre  cbemin,  quilz  le  suiuront.  Si  tost  qaen  anray  la  cerütude, 
en  aduertiray  vostredicte  maieste. 

Vostre  treshumble  et  tresobeissant  frere 

Ferdinand. 
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843.    König  Ferdinand  an  den  KaUer. 

auf.  reL  XIV,  /  232.    Orig.  rigeft/t.) 


Metdimg  ▼om  Tod  eine«  Enkels. 

J.  Juli  I55i. 

Monsefg^neor ,  come  est  commong'  dtt,  qoe  les  niaueses  nou- 

telles  dies  vienent  tousjonrs  ases,  ainsy  il  niest  ad- 

tienii ,  que  yer  soeir  au  prime  recus  v^ne  letre  du  roy  raon  filz, 
par  laquellc  mc  aduertissoeit^  que  aujourduy  VIII  jours  a  plu  a 
dien  prendre  a  sov  son  filz,  nre  conimung-  petit  filz,  et  sy  je 
panse  bieii,  que  deuant  la  receptioii  de  cestes  vre  iiia^'*  en  sera 
aduertie ,  sy  nay  vola  obmectre  de  luv  aduertir;  et  come  nien 
escript,  ce  a  este  du  Aus  de  ventre  anterieuremant  et  apres  de 
sang",  et  au  VII  jour  est  trespase.  Dont  ay  bien  volu  aduertir 
a  \re  nia''*,  nen  dubtant,  que  vre  nia"  ce  pourtera  en  ceste  perte 
aussy  sag-e,  prudente  et  niodestemant,  come  a  fet  en  aultres  plus 
grandes  et  semblables,  et  tant  plus,  puis  set,  que  son  aultne 
(amc?)  est  en  ce  Heu  ou  desirons  tous  venir,  et  bors  de  tant 
paines,  traoelles  et  pasages,  par  oa  sonies  pases  et  pasons  or- 
dlneremant,  et  somes  aa  presaiit)  dont  prie  le  createnr  nons  de- 
HoTcr  povr  lon  saiut  serafoe,  et  bieli  et  repos  de  la  eristiante,  et 
apres  aaoier  doner  a  m  ma^  bone-  vie  et  lon^  nons  mener 
a  ce  ISen  oo  est  ire  dit  petit  fe.  Ceste  de  Pasaa  le  2  joar 
de  Jolet.  ' 

Mob  Als  me  escrfpt  aussy ,  qne  la  roine  nre  comiine  fiOei 
encolres  qua  la  santn  come  merCy  nies  qne  se  porte  bien,  gra- 
'  ces  a  dien,  dont  ce  me  a  este  singalier  reconfort;  car  pois  sw 
na  foy  escripre  a  vre  ma%  qne  sans  plus  la  paine  que  cralnit 
qaelle  denroeit  sentir  que  la  perte  de  nre  dit  petit  fila. 

Vre  treshamble  et  tresobelsant 
frere 

Ferdinaoto. 
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844.    LtMarut  von  Sekwendi  *n  den  Kaiaer. 

(R9f,  «I.  XV,  /.  86.  Orig.) 


Stand  der  Rüstungen  in  Böhmen. 

Syre,  au  jourdhuy  fus  aduerty,  coninie  le  duc  de  Mönster- 
hetg  presentoit  ses  silx  centz  cheuaulx  a  vostrc  maieste  sur  les 
niesmes  conditions  que  vostre  maieste  luy  auoit  niis  en  auant, 
affermant  de  1a  reste,  quil  les  auoit  prcstz  pour  marclier.  Et 
puis  que  Ion  ne  scayt  encore  rien  icy  des  sUx  centz  cheuaulx 
que  ObersdorfAnr  dojbt  amelner^  et  que  daultre  part  Ion  nest  en- 
core ueur  des  sllx  centz  cheuaulx  que  les  contes  de  Ibnsfeld 
doibuent  enuojer,  et  que  le  men  doubte  for|  quil  sera  sucaenu 
quelque  difficulte  ou  cbengement  en  leur  endrofct^  puis  quili  nad- 
uertent  ou  escripuent  rien  icj:  Jl  ma  semble  llen  raison,  que  Ion 
ne  debuolt  refuser  les  olRrea  dudlet  duc  de  Mflnsterberifp  iusques 
que  linn  eusst  certalne  resolution  de  vostre  maieste  quant  aulx 
aultres  silx  centz  cheuaulx  de  la  Charge  Doberstdorffer,  et  qae 
Ion  co^nolsteroit  aussi  clerement,  9j  Ion  feroit  pailx,  ou  non^ 
pourtant  feit  Ion  icy  entendre  Ihomme  du  duc  de  Mönsterberg) 
quil  debuolt  adnertir  son  maistre,  quil  tlenst  touslours  ses  die- 
laulx  prestz  et  en  ordre,  iusques  quil  auroit  aultres  nouuelles  de 
Yostre  maieste.   Et  air.sj  donnera  vostre  maieste  teile  responce 
et  ordre,  comme  luy  plaira;  mais  en  caz  de  g"uerrc  jen  suppÜe 
vostre  maieste,  sy  bien  eile  ne  sen  vouldroit  point  seruir  de  luy, 
que  toiisiours  Ion  ne  refuse  point  ses  clieuanix  iusques  que  Ion 
sera  ccrtain  des  cheuaulx  de  Mansfeld,  affin,  sil  y  sourviendroit 
en  leur  endroict  quelque  faulte,  Ion  y  eust  le  moyen  de  la  supplire 
des  dictz  clieuaulx  du  duc  de  Münsterberg-,  sans  y  perdre  le  temps. 
Et  jespere  dheure  en  heure  auoir  certainez  nouuellez  de  Saxen, 
ayant  despeche  pour  cela  devsia  a  nion  arriuement  propre  posste. 
Et  de  cela  jay  voulsu  en  humilite  aduertir  vostre  maieste,  la 
priant  treshumblement  de  ne  se  vouloir  fascher  de  mes  continuel- 
lez  escriptures ;  les  affaires  de   la  g-ensdarmerie   sont  de  si 
^ande  consequence  pour  la  guerre,  que  Ion  ne  peult  estre  asses 
soigneulx«  Datum  en  Brairue  le  3  de  jullet  lann  LD* 

Vostre  maieste 

treshnmble  serulteur 
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845.     IHe  Königin  Maria  an  den  Kaiter, 

(Uoct,  hIH   /.r.  /.  TT.    Cup.  Chiffr.) 


lieUllBg        deo  getroffenen  Anstalten  ztir  Vet  theidignng  49ß  IwriiH,  ufti 

voa  ibr«r  v«rzwidfelteo  Ifag«. 

4.  Juli  im. 

Monsei^neur,   v.  in.  vera  par  autre  miennc  dont  ladvertis 
da  succes  des  reodicions  des  places ,  nostre  malheurte ;  et  si  a 
F*  flk  de  tenpe  a  anlre  peu  cognoistre,  si  en  tpas  endroiU  ja( 
fait  raoB  flebnofar,  «  ee  qui  coDrient  po«r  1a  deffence  de  ftef 
pays,  Toiant  qne  doia  le  coliimeiieeneDt  qua  jal  este  poanreae 
de  gens,  (j[ui  aeoiblolenl  eatre  aonffiaaDai  al  cbacan  ewt  faiqt 
saa  debooir  poar  la  defence  des  pajs,  arec  le  oMijen  qoe  Ja- 
vais  de  arec  le  teoips  me  poarTeoir  daraBtaig^e.    Quaad  leaaead 
est  enire  aa  pajs  de  Laxeaiboorgy  jai  poorre«  lea  plaees  oom« 
petanmeat  et  des  cheifs  principaidix  et  de  vaisoDi  et  qvl  ont  ea 
bonne  repatacloa;  et  les  al  taat  poaireui  et.  mesnes  paar  j 
aToir  plus  de  gentilhommes  et  hommes  dapparence,  qae  Je  aia 
tieaTe  caaite  de  ceulx  qai  estoieat  eadites  villes,  dont  presen- 
teamt  ae  me  puis  aider  de  eaviroa  «ae  treataiae  deasetgaea  da 
pletaaa,  paur  estre  tous  desarmez  et  avoir  eacores  1a  pear  ea 
Ustomach,  et  de  quinsc  a  seize  cens  cYievaulx  qut  sont  desmon* 
tez.    V.  m   poura  juger,  si  jai  fait  en  cest  endroit  ce  que  Ion 
doit  faire  pour  la  delTence  des  pays,  pour  faire  amuser  lennenii 
et  lui  faire  perdrc  la  saison,  pour  avoir  y.  m.  mieulx  temps  a 
se  fortitTier;  et  sil  ne  eust  voulu  amuser  a  place,  javais  nombre 
competans  pour  en  pourvcoir  dautre,  fut  par  copper  vivres  ou 
faire  niasse,  en  attcndant  quon  eust  peu  retirer  une  bonne  par- 
tie  de  ce  qui  estoit  a  Luxeuibourg- ,  pour  nous  fortiffier  davan- 
tai^e,  ce  que  par  la  perte  de  ces  g-ens  avec  les  places  mest 
oste,  et  suis  daustant  affoiblie.    Je  peu  faire  les  provisions  ne- 
cessaires,  ntais  je  ne  scaurois  donner  le  cueur  aux  g^ens,  ni  les 
faire  garder  Gdclite,  sils  ne  veallent,  Tolaat  le  retirement  du  roi 
de  France  vers  ee  ooasteL   Jal  encore  povrveo  lea  pilncipales 
TÜles  sur  firaatierea  da  Halaeaa,  aa  11  j  va  eacore  one  tieptaioe 
4eBseignea  et  aeuf  eeaa  cheTaabu  de  saite  qail  ne  me  reate  qae 
treate  denx  enseignes  et*  earlron  de  dnq  mflle  dieraolx  paar  gU'^ 
dir  Bntoit  et  Liege,  saaa  ce  qaest  en  Artols  daat  de  ce  coaatat 
«eapala  mal  senrlTi  al  lenneml  j  veaU  entrer,  comme  est  aase  appar 
leat   Desq^ek  de  Liege  Je  ne  sals  trop  assearee/  et  craias 
nesaie  leveaqoei  qaila  ne  Tooldront  laisser  entrer  les  geaa  de 
fierre  de  votre  ma^*  Imperiale.  Aax  qoela  (?)  de  Liege  Jai  ea<» 
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*voie  le  de  Berlaimoni  ponr  scarolr  ce  a  qaoi  me  dois  attendre« 
Bonflloa  m%  4^  leur  cc^ualel  rendii  aux  ]?raDOoi%  «aiant  devant  qne 
trois  OD  qiiatre  mille  hommes,  aosi  roalhenreusement  que  nos  places; 
OB,  comme  roas  aaresy  monseigiieiir,  ai  a  places  fortes,  et  les  faul^ 
dra  aoubstenir  a  force  de  g-ens ;  et  sont  si  proches  lane  de  lautre, 
qne  pour  ung*  cop  en  fault  furnir  trois  ou  quatre,  donc  j  a  g-rande 
pelne  pour  en  furnir  deux.  Et  le  pis  de  tout,  je  vois  les  *^ens 
de  guerre  si  esperdus  a  tenir  place,  que  ne  scais  si  bonne  place 
en  tous  ces  pays,  de  la  quelle  avecq  eulx  me  pulst  asseurer. 
Si  nai  je  ung-  seul  hontnie  de  conduicte  pour  niener  sl  peu  de 
gens  que  avons;  et  sont  la  pluspart  de  ses  s"^^  si  anibitieux  da- 
voir  cliarg-e,  que  ne  scai  a  quel  coustel  me  toumer;  et  raonsieur 
de  Praet  nialadieux ,  qui  ne  peult  nionter  a  cheval,  qni  neos 
vient  merveilleusement  mal  a  point:  si  est  ce  quil  se  efforce  a 
ma  requisition  non  obstant  sa  maladie,  de  se  trouver  au  camp 
avec  le  s"^  de  Hossu  que  jai  t'aict  general.  Je  ne  scaurois  dire 
autre  cliOse,  sinon  quii  nie  semble,  que  cest  une  punition  divine: 
car  la  pluspart  de  de  ipaerre  sont  devenus  mal  vdl^titaires, 
Sans  savofr  a.  qneHe  dccasion;  et  neat  en  mol  de  leiifbn^^  ''iit 
eolx  ne  scareni  aHe^uer  cause)-  teiant  qulls  sent  toi^oors  paied 
flevailt  la>inain."'Je  Ma  lextreiiie  po.ar  me  renforcer  de  plm  de 
leds;  colhnie'V^  lÜ:  veita  ,  mnis  Je  ^raitfs,  quils'  ne  Vieijiili^''ii 
meif^  bar  nöifre  enndU  dllijg^^hte  fort«  Je  nai  enebre  dse  tb«^ 
eHd#  €^i<ini|rd  y^n'H^  nii^  bertes  'Je  ne  vois  comme  Je 
le  pourrois''e3CCuäei'j''m(isme'^8t  les  sont  Verl- 

tablcs;  et  espere,  quil  se  pourä  miealx  fiilre/^si  Ion  k  conclod 
le  traicte  avec  le  dnC  Mäur|9;  coittbien  que  je  crains  tousjoors 
utag*  ^lirdederier ,  et  mesme 'pbiür*  b  cause  de  )a  renditie«  dM 
lantg-raue,  et  defaut  de  i^ens  qol  se  doibvent  fai^e  JOtirÄelle^ 
ment;  et  ce  qua  sur  ce  le  pag"c  dit,  si  est  ce  qne  eslant  en 
ces  termcs  la  paix  nous  est  necessaire;  et  encores  que  le  deuse 
niander  a  ceste  heure,  je  craindrois  quil  viendroit  tard.  De  quoi, 
monseicrnour,  voiant  ces  extremites  me  suis  delibere,  en  cas 
que  nai  temps  pour  aug^menter  nostre  camp  de  nombre  compe- 
tant,  de  en  cas  que  lennemi  veuillf  entrer  en  pajs,  comme  dit 
est,  de  jecter  ce  que  me  reste  de  ceste  armee  en  deux  villes 
ou  pourai  faire  teste  aux  ennemls,  selon  quil  tirera,  soit  Möns, 
Bruxelles,  Louvain,  Maestrecht  ou  Liege,  si  pouvons  avoir  en- 
tree  dont  je  serai  en  personne  en  lune,  et  le  plus  dautres  bons 
personnaig-es  que  pourai  en  une  auitre  pour  deffendre  lentree  ou 
iliorir  en  la  peine,  ne  trouvant  auitre  remede  ou  meilleure  sheurte 
onr  mof,  qae  de  idi|öf''^n  vser,  arec  ce  que  cest  moii  debvoir 
01^  de  tont  ce'  qne  d^ssns.  T.  m.  peult  pi»y$r;^^#f 
perplexite  Je  me  trouve,  et  ce  quelle  penU  ait^di«  iiü^'  ceis  "pi^rn; 
et'comlileh  pour  la  pirjeifeinratlon  dicenlx  vostre- *^di(ice''lit 
pVog  qne  nepei^kaire.  'IMen*  par  sa  ^ee  TenllN' üi^piifsi^'^M 
li^,  et  nous  donnbr  mi^nienre  mofen  de  renister,  qne  lapparenee 
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T  «St,  6t  iMMeiir  r.  wu  an  Mite  tt  vie.   De  WhM  ee 

im«  4e  JaUlet  I5fii2. 

MoiMelgiiear,  eeite  a  este  escripie  de  ne  nili,  nuls  pow 
toM  respect,  ^e  t.  m.  penll  oeMf derer ,  lai  Ihfet  nettre  cw 


846.     J9ie  /vu  Fastau  vertammelten  Für$ien  und 

BoiMchafter  an  den  RaieMr. 

iRtf,  rel^  1  Spt.   VIL  /,  215.  Cop.) 
.  Antwort  auf  Nr.  830. 


Rechtfertigung  gegen  den  Vorwurf,  ihre  Pflicht  zu  rertäumen.  Krmah- 
•  amg»  d«B  Hedea  lugiBliidsft  mwnlw— . 

5.  Juli  1552. 

AMwiiedlgtter  hm-  ele.  E*  k^*  nt«  eekreflMn  de  data  dea 
letatea  Janij  jun^t  TeneUaieBy  dju^B  aHerg^nedigst  rermeldeti 
daa  aie  ab  ywmm  tMt  aag^eadteai'  petrewem  fleiiB  e^nedigat 
gvMen  tnig«ii,  da«  aneh  e.  »t^»  ^®  aihiiegey  Uaiifter 
n  allem  fSedtlfckeil  weaea  Jres  hocbsteii  rermügens  gwigtf 
▼ud  ferrer  das  wir  Ja  dieser  handlaag'  fUmemklieli  bej  denellK« 
g-e^ientlKUI  aalialten  vnnd  sie  beweg-en  soUtea,  Ton  jrem  vnpH' 
UGhen  YemeaHaeii  Tiid  ttiatlichen  haadlngeo  akezustehen,  arit 
a^gehencliter  erjnneninf^)  gnedigalem  g-esinnen  rnnd  heuern,  daä 
wir  jn  dieser  handlung*  Taaserer  pflicht,  damit  wir  e.  liej.  mt. 
ynd  dem  hejiigen  reich  verwandt ,  bedencken ,  vnd  desselben 
nutz,  fromen  vnnd  auflnemen  mit  solicher  redlierkrit,  trrw  vnnd 
flelss  befürdern  helfTcn  wolten,  als  wir  zuthun  schuldig,  vnnd  e. 
kej.  mt  vertrawen  zu  vns  stiindt  etc.  —  haben  wir  jn  vnderthe- 
nig-keit  enipfan^^en,  seins  rerrern  jnhalts  vernommen,  vnnd  wissen 
vns  anfengklicii  woll  zu  erjnnern,  das  e.  kej.  mt.  bissherc  jeder 
ueit  das  hejlii;'  reich  teutscher  nation  mit  vätterliclien  trewen  ere- 
meint ,  aucb  jn  dieser  g-e^j-enwerti^^en  empörunfi:  vnnd  vnrhw 
sieb  s^antz  g-ediiltisTklich  erzeigt  vnnd  bewies^en,  damit  dieselbige 
ohne  we!thenin<2r  ziinirk  nestelt,  vnnd  friedt  erhalten  werden 
möcbt,  jn  massen  wir  dan  nochmals  jn  der  vnderthenig'ster  tröst- 
licher hoffnun.fir  stehen ,  vnd  jn  kein  zwein«l  setzen ,  e.  kej.  mt. 
werden  an  solichem  friedtliebenden  g^emüt,  aucb  jrer  gnedigster 
lieb  vnad  Zuneigung  an  dem  *  bcjligen  reicb  teutsclier  natfon, 
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nochmals  nit  abg-ehen  lassen ,  sonder  alle  yrsachen  ferrer  wei- 
ihcrung'  abschneiden  vnnd  aller^nedig-st  fürkoinnien. 

Es»  wöllenn  auch  e.  kej.  ml.  allerg^nedi^st  vnd  ^entzilich 
darfür  achten  vnnd  halten,  das  wir  jn  aller  hie  g-epfle^ter  hand- 
lung-  fürnembllch  dess  hejlig^en  reichs  teutscher  nation,  vnsers 
g-eliebten  vatterlandts ,  g-meine  wollfart,  vnnd  welchermassen  das- 
selbi^  jn  geliebtem  vnnd  gewünschten  frieden,  rhwe  vnd  Sicher- 
heit vnder  e.  kej.  nit.  löblicher  regierung"  erhalten  werden  möcht, 
zu  dem  höchsten  vns  zu  hertzen  gehen  vnnd  angelegen  sein  las- 
sen, damit  das  verderben  vnnd  vnderganck,  so  auss  vorstehen- 
der beschwerlicher  kricgsemporung-  entlich  zu  besorg-en ,  vns 
vnnd  allen  Stenden  zu  trost  vnnd  besten  miltigklich  abgewendt 
werden  möcht,  der  vnderthenigsten  zuuersicht,  wir  haben  vns  jn 
dem  aller  g-etrewen  pflicht,  vnderthenigsten  gehorsambs  g-eg-cn 
c.  kej.  mt.  alles  vnsers  Vermögens  beflissen,  vnnd  an  vns,  was 
zu  befürderung^  gmeines  nutzes,  auffnemen  vnnd  gedejen  dess 
hejl.  reichs  fürtreglich  sein  möcht,  vnsers  verstandts,  guter  woll- 
meynung  nichts  erwindcn  lassen.  Vnnd  wiewoll  villeicht  dafür 
g^cacht  werden  mocht,  als  ob  durch  vnsere  alhie  gepfleg-te  hand- 
lung  etlichen  Stenden  dess  reichs  an  jrem  rechten  zu  kurtz,  vnnd 
nachtheiliger  beschwerlicher  eintrag  beschehen  were:  so  würdt 
doch  jn  dieser  gantzer  handlung  nit  anders  gespürt  vnnd  be- 
funden,  dann  das  dardurch  der  gmein  nutz  gesucht,  vnnd 
dess  ^entzlichen  verderben  der  teütschen  nation  zufürkommen  be- 
dacht sein. 

Wiewoll  wir  nun  herwider  von  der  ro.  ko.  mt.  verstendigt, 
das  jn  e.  mt.  resolution,  welche  vher  die  alhie  gepfleg-te  hand- 
lungen  newlich  ankörnen,  etliche  viele  derselben  artickel  auff 
ein  andern  wegk  bewogen,  vnnd  sich  mit  der  ro.  mt.  vnnd  vn- 
sern  fürgeschlagenen  mittein,  wie  die  zuerhalten,  nit  gentzlich 
vergleichen:  so  verholfen  wir  doch,  ess  werden  e.  kej.  mt.  vf 
ferrern  bericht  der  ro.  mt.  jn  jrer  gegenwertigkeit  zu  uerneninien 
sich  miltigklich  vnnd  schiedlich  lindeu  lassen,  vnnd  vfl'  die  alhie 
mit  dem  churfürsten  zu  Sachssen  abgeredte  artickel  vnnd  capitel 
freüntlich  vnd  gnedigst  nochmals  gmeiner  wollfart  zu  guttem 
auch  vergleichen,  vnd  jn  diesem  sich  jn  jrem  kej.  gmüt  erjn- 
nern,  das  e.  kej.  mt.  anfengklichs,  als  diese  krie«:svbung  jns 
werck  gericht,  von  etlichen  fürnemen  Stenden  gnedigst  beg-ert, 
sie  wolten  die  Sachen  dahin  holifen  befürdern,  damit  durch  jre 
vnnd  ander  chur  vnd  fürstliche  hilff  vnnd  rhat  deme  hejl.  reich 
teütscher  nation  dieses  hochbeschwerlichen  lasts  auf  alle  müg-- 
liche  wege  vnnd  mittell  abgeholffen,  vnnd  also  der  entstandener 
vnrhat  vnnd  gefehrlich  sorgliche  empörung  widerumb  gestillt 
würden,  mitt  dem  gnedigen  erbieten,  das  sie  sich,  was  e.  kej. 
mt.  für  jre  person  hieyn  zu  thun  jmmer  menschlich  vnnd  müg-- 
lich  sein  würdt,  auch  was  e.  mt.  bej  denselbig-en  vnnd  andern 
g^ehorsamen  churfürsten,  fursten  vnnd  Stenden  jn  rhat  befinden, 
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daran  jres  theils  (allen  eignen  affeci  vnd  nutz  hindan  g:e.setzt) 
^ar  nicht};  erwinden  zu  lassen,  sonder  sich  jn  allwegc  dernias- 
sen  znor/.eig'en ,  das  diesclbigen  vnd  niennijE^lich  e.  koj.  nit.  ge- 
trew,  vetterliciu'  lieb  vnd  neij^ung-,  so  sie  zu  dem  reich  teut- 
scher    nation  trügen ,    vnnd  derselben   gnicincn    frieden ,  rwh 
vnnd  einigkeit  zu  befürdern  zum  höchsten  gneigt  weren,  augen- 
scheinlich darunder  spüren ,   vnnd  dessen  verhoffentlich  e.  kej. 
rat.  halben  zu  frieden  sein  selten.    Auff  solich  e.  kci.  mt.  aller- 
;^nedigst  milt  vertrösten  seindt  die  alhie  beschriebene  chur-  vnnd 
fursten   desto  gneigter  gewesen,  zum  theill  jn  eigner  person, 
anlT  gegenwertigem  tage  zu  erscheinen,  zum  theill  die  jren  jn 
statlicher  antzal  zu  schicken,  alles  das  mit  getrewem  embsigem 
fleiss  helffen  zu  berhatschlagen  vnnd  zu  erwegcn,  dardurch  e. 
kej.  mt.  vnnd  gnieine  stendt  teutscher  nation,  nit  allein  jnen 
selbst,  sonder  gmeiner  Christenheit  zu  wollfart,  der  beschwer- 
lichen obliegen  zu  entladen,  wie  .wir  dan  zum  theill  für  vns 
selbst,  zum  theill  anstatt  vnser  gnedigsten  vnnd  gnedigen  herrn 
vnsers  ermessens,  neben  der  ro.  ko.  mt.  geleistet,  vns  zum 
hefftigsten  sambt  jrer  ko.  mt.  hierjnne  genietet  vnnd  bearbeitet, 
der  endtlicher  vnnd  vngezweiuelter  hoffnung,  ess  würden  e.  kej. 
mt.  der  ko.  mt.  %'nnd  vnser  anbracht  ratliche  bedencken  vnnd 
bethadingeten  fürschlegen  jre  nit  haben  misfallenn  lassen,  vnnd 
nach  allen  vmbstenden  dess  gantzen  handels  ohn  einige  weithe- 
rung  gnedigst  jres  theils  auch  eingangen  sein,  dessen  jn  son- 
derlicher betrachtung,  das  albereidt  zu  Lintz  die  fürnembsten  ar- 
tickell  jn  dieser  gantzer  tractation  abgehandlet  vnnd  von  wegen 
e.  kej.  mt.  bewilligt,  desto  jn  kleinere  zweitfell  wir  gestellet, 
das  diese  ding  jn  ferrer  weidtleüfTligkeit  sollen  gezogen  werden, 
derhallbenn  neben  der  ro.  mt.  wir  auch  vnser  wollmejnendt  be- 
dencken fürnemblich  auff  die  Lintzischc  handlung  gerichtet  vnnd 
begründet.  Demnach  bestehenn  wir  nochmals  jn  dieser  trostlichen 
zu  e.  kej.  mt.  hoffnung,  sie  werden  auss  hoch  erieüchtem  keiser- 
lichem  verstandt,  nit  weniger  als  die  ro.  mt.  vnnd  wir,  den  haubt- 
puncten  jn  dieser  gantzer  sachen  daruff,  auch  alle  berhatschla- 
gung  hierjnne  zustellen  für  äugen  setzen  vnnd  betrachten,  do  e. 
kej.  mt.  dieser  fürstehender  kriegsrüstung  mit  dem  ernst  vnd 
hereskraffl  begegnen  wülten,  das  die  gantze  teütsche  nation  hie- 
durch.  (ob  man  sich   dess  Türcken  gewaltigen  antzugs  halben 
gleich  nichts  /.u  befahren,  derwegen  man  doch  jn  groessen  sorgen 
stehet,  vnd  die  anrennenden  christlichen  lande  jn  die  eüsserste 
nhot  gesetzt  wünlen  |  jn  endtlichen  ^-ndergangk  vnd  verderben, 
gleichwoll  der  mehrer  theill  stende  halber  vnuerschuldet ,  ge- 
bracht würd,  Weichs  nit  allein  erbärmlich  zu  uernemmen,  sonder 
auch  ontregÜch  zu  gewartten;   vnnd  das  vmb  souill  desto  be- 
schwerlicher, das  dardurch  die  macht  der  teütscher  nation  also 
geschwecht ,    das   dem    gmcinen   fejandt  christlichen  glaubens 
stattlichen  vnnd  fruchtbarlichen  widerstandt  zuthun  nit  müglich 
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scbi'  iHlrd«  Vn&d  dweil  dieses  fewr  Bunehr  sui  kreAen  kmnM 
Tind  von  stundt  za  stundt  noch  weither  vmb  sich  ^eiffen  mag*, 
80  haben  e.  kej.  nit.  weil  zu  ermessen,  nachdem  albereidt  etliche 
•  vnnd  nit  «rerin*j;'e  e.  liej.  nit.  gehorsame  stendt,  die  sich  vff  e. 
kej.  mt.  ^^nedig^st  vertrösten,  verlassen,  vnnd  bej  derselben  sich 
vnderthenig-sten  g-ehorsambs  verhalten  haben,  durch  diese  krieg-s- 
'  vbung  jn  vnwiderbreng-lichen  verderbenn  g"esetzt  sein,  das  die 
andern,  vnd  sonderlich  diejenigen  stendt,  die  das  feiir  zum  neu- 
sten brennen  würdt ,  auss  vnuermeidtlicher  nhot  gedrungen  wer- 
den, vnuerzuglich ,  auch  wider  jren  willen,  vnnd  gctrewe  zu-, 
neigung  zu  e.  kej.  mt.  aaff  die  mitteil  vnd  wege  zu  trachten^ 
wie  sie  sich  ynsd  jro 'anae  Tndertliueii  von  soliolMr  seiHMdlar 
widenrertigkeit,  rmthBt  YDBd  verderiieii  erretten  nmd't^Jift  M»fl 
dem  erha^snii  koBBea»  dardvi«h  Jm  keJli^B  ^ich  teOtsehir 
ioB  Jn  kortseB  tagen  ein  TBBefselieBliclie  TBnd  ^e^^^ktijr^Jiu^ 
adbst  gefialirliclie  seinittaBg  .erfolgren,  mad  nit  aHdn  tei  mMi 
tetttscher  natfoBy  sonder  auch  e.  kej.  mt  selbst  erblanden  ta 
vndergaack  ynad  verdrackang  jrer  hooheit  vaad  d%nitet)  hemrg-f 
lieh  gelangen  möcht.  U..'.^!:  - 

Vnnd  wollen  vff  solchen  fall  zu  e.  kej.  mt.  wir  der  vnder^ 
thenigster  trostlichen  hoffnung  sein,  sie  werden  die  stendt,  sot 
dermassen,  wie  angeregt,  bedrangt  werden  möchten,  allergne- 
digst  für  entschuldigt  halten,  welchs  doch,  da  e.  kej.  mt.  der 
alhle  mit  fleiss  abgeredter  capitulation  kein  weithleufltigs  bcden- 
cken  gehabt,  oder  noch  gnedigst  bewilligen  theten,  albereidt 
der  mehr  er  tiieill  abgewendet  vnnd  lurkommen  oder  verhoffentlich 
beschehen  möchte. 

Vnnd  obgleich  etlich  diesen  verlrag  nit  eingangen  weren, 
sonder  jn  jreni  fürhaben  fürgangen  vnnd  den  gmeiuen  frieden 
femaer  zu  betrüben  vnderstanden ,  denen  betten  darch  e.  k^ 
alt.  als  das  «^»erliavM  desto  leMtlidier  mnd  se«01  mit  wenige 
ster  gefdnr  aa  begegnen.  Ess  selten  aodi  e.  kij«  mt  dessjoik^ 
gen.  80  alhle  betkidingt,  attergnedigst  m  bewHVgea,  msertt 
enuditOBS  desto  weaiger  nadtdeaekeas  kaben,  dwefll  der  melvff 
tkeffl  artfcfceU,  so  e«  kej.  mt  kocheit  vnnd  repatation  lielBBge^ 
alhle  Bit  ahgehandlet,  acMider  auff  den  kunffllgea  reiehstag  mtt 
besserer  vnnd  nilterer  gelegenhdt  an  tractleren  gantz  vorbei 
tregtlicb  verlegt  worden.  Demaaeb  raad  aaeh  jn  betrachtongt 
anderer  fürtrefflichen  bewegnussen,  die  hienor  mit  vberschickung 
albiesiger  handlang  e.  kej.  mt.  vor  vnsemtwegea  ankommen,  dem 
sie  sich  allergnedigst  zu  erjnnem. 

Langt  nachmals  an  e.  kej.  mt.  vnser  vnderthenigste  gehor- 
same bitt,  sie  geruhen,  jn  gnedigster  erwegungh  aller  oberzell- 
ter  vnd  anderer  bewegnussen  vnnd  gelegenheit  jtziger  zeit  vnnd 
leüfft,  vnnd  allenn  fcrrerii  vnrhat,  gefahr,  nacbtheill  erschepf- 
fung,  verhcrung  vnnd  verderbung  der  teutschen  nation  /u  uer- 
büten,  die  scherpffe  vnnd  ernst  jn  diesen  dingen  nit  zu  gebrau- 
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«ien,  sonder  sich  viUniehr  so  kaiserlich  vnnd  nfllt,  vaMm 
Tsderthenig^ten  vertrawen  nach,  zu  erzeigen,  vnnd  was  hie 
nidertlienig-ster  g^etrewer  wolniejnung-  bethading-t,  ohne  beschwert 
nach  anzunemnien  vnd  jn  sein  würcitligkeit  kommen  zu  lassen. 
Daran  erzeigen  e.  kej.  mt.  goU  dem  allmechtigcn  ein  miites,  an- 
^enemes  vnnd  gegen  der  teutscher  nation  ein  loblichs  werck. 

Vnderthenigst  g'ehorsambs  fleisss  bittendt,  e.  kej.  mt.  g^e- 
rwlien,  was  \%ir  dere  jn  vnderthenigkelt  hierjnne  fiirbreu^en,  än- 
derst nit,  dtn  das  ew  nmtn  T<entaiidl8  aoM  vwwaüeMtlichcr 
ahoi  ynd  gctrewtr  wüwHmg  geioMie,  Mci  m  gnideB  ani- 

Dm  w^en  vmh  e.  k4»  mt.,  die  der  allmedit%«r  so  Jm|^- 
wiri^er  glickH^r  feglcruDg^  erhalten  vnd  gefklstea  wfltten,  vn- 
derthenigst fpeimnambs  fleiss  wir  jederaeit  Bvaerthienen  wilVg* 
vnd  erfuiden  werden.   Vnnd  tlm«.  ki^.mt.  Tan  Jn  yndMtheaii^ 

keit  zu  gnaden  beiielhen. 

Datum  Passaw ,  dinstogs  mcb  Mnrie  heiBUBachoai^  y  den 
V.  joiy  anno  etc.  LU'' 

Fürsten  vnnd  bottschaffler  jtsto  zu 
Passaw. 


847.     Be  Rye  und  Seid  an  den  Km$er. 

ilUf.  rH.  XIV.  /.  an.  &rig.) 
Antwort  auf  Nr.  838.  und  841.$  beantwortet  11.  JoK. 


Wenn  im  Punkt  der  Religion  nicht  nachgegeben  wird,  entateht  die  grötite 
Gefalir:   in  DeutsoUand  werden   keine  Truppen  den  Kaiser  vertheidi- 
gen.  Die  Verhandlung  zwischou  Ferdinand  und  Würtemberg  ohne  Resultat. 
Pie  Fürsten  zu  keinem  Beistand  bereit,  da  die  Gegner  den  Vertrag 

angenommen  haben. 

6.  Juli  I5.Vi. 

Sire,  noaa  receusnies  hier  par  le  s^  de  Carondelel  lea 
iattrea  de  Tre  ni^}  et  puls  qne  poar  les  difficultes  tressg^ran* 
des  qae  Ion  trenne  en  ceste  negociation  le  roy  sest  deter- 
fldae  de  aller  en  personne  vers  vre  m""  par  la  poste,  il  nest 
pas  hesoing*  dencharg'er  icelle  de  beancoup  de  lettraii^cs.  Seul- 
lement  qnant  au  poinct  de  la  religion ,  combien  que  nous 
voyons,  que  lintention  de  vre  m**'  est  tressaincte,  et  ne  poiirrait 
OBcqaes  estre  blaarae  par  quil  que  ce  soit;  toutesifois,  selon  qu« 
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nous  entendons  quasi  de  tont  le  nionde,  la  chose  est  si  tresfort 
danfi:ereuse,  quo,  si  vre  in^*'  vouldroii  perslster  en  son  Intention, 
il  seroit  a  craindrc,  que  non  seuliement  tous  les  liitheriens  st* 
declaireroient  incontinent  contre  vre  m^'",  et  les  ecciesiasticques 
seroient  totallenient  destruictz,  nies  encores  a  «^rand  paine  vre 
in^*^  pourroit  faire  g'ens  a  pied  ou  a  cheual  eu  Alleniaig-ne  pour 
sa  diffence,  et  peult  estre  que  ceulx  que  vre  ni^*'  pourroit  auoir 
maintcnant  seroient  par  diuerses  et  fines  nianieres  sollicites 
pour  se  destourner  du  seruice  dicelic,  come  paraduenture  le  roy' 
lera  de  cecy  et  de  tous  aultres  poinctx  plus  ample  rclation,  a 
laquelle  nous  nous  reniectons  entierenient. 

Et  au  cas  que  le  traicte  sera  conclus,  ou  auec  les  uiodera- 
tions  que  vre  m'''  desire,  ou  sans  icelies,  nous  tiendrons  Ic 
soins:  tant  quil  nous  sera  possible,  que  les  motz  dicelluy  se 
couchent  de  sorte  quilz  soient  conuenables  au  traicte,  et  que 
en  cecy  Ion  nous  nc  face  nouuelle  ditliculte. 

Mais  en  cas  que  ce  list  la  rompture,  nous  tiendrons  aussi  la 
niain,  que  les  olliciers  et  g'ens  de  coiirt  de  vre  ui**=  se  retirent, 
ainsi  comnie  vre  m^'  nous  a  ordonne. 

Labniannung'  estoit  desia  iniprime  a  V'ienne;  mais  puis  quH 
y  auoit  faulte  en  deux  lieux,  de  sorte  quil  faillit  faire  changc- 
nient  de  deux  fueilletz  entiers ,  les  gens  du  roy  ont  prins  la 
charg'e  de  la  faire  amender. 

Quant  a  laffaire  de  Wirteniberg-  nous  trouuons,  quil  con- 
siste  en  deux  poinctz  principaulx.  Lun  est,  que  le  duc  pretend, 
que  larrierefief  que  depent  de  la  inaison  Daustriche  soit  casse, 
conibien  quil  est  coniprins  en  le  traicte  de  Cadaw,  disant  que  ce 
traicte  na  point  este  confernie  par  les  electeurs ,  come  il  debuoit 
en  vertu  dicelluy ;  et  que ,  si  cest  arrierefief  demoureroit ,  il  se- 
roit tousiours  cause  de  tresg^randes  facberies  et  discentions  entre 
la  maison  Daustriche  et  les  ducz  de  Wirtemberg- ;  et  que  en  re- 
conipense  de  cest  arrierefief  il  seroit  content,  que  la  maison 
Daustriche  eust  ceste  exspectance  sur  la  duche  de  Wirtemberg-, 
que  quant  les  ducz  decederoient  sans  masles,  la  maison  Daustriche 
succcdast;  et  que  sur  cela  II  feroit  toute  diligence  de  impetrer  le 
consentement  de  vre  ni-*',  et  aussi  des  electeurs,  atant  quil  se- 
roit besoing. 

Sire,  en  cecy  nous  trouuons  le  roy  fort  a  lencontre,  et  de 
sorte  que  paraduenture  II  seroit  determine  de  ronipre  plustost  ce 
traicte,  que  de  laisser  cheoir  cest  arrierefief.  Et  pource  avec 
linternention  du  duc  de  Bauiere  come  principal  moienneur  neos 
auons  faict  et  faisons  encores  tout  le  bon  office  vers  les  gens  du 
duc,  de  persnader  auec  bon  fondement  et  raison  a  leur  niaistre, 
que  en  cecy  11  ne  face  difficulte,  mais  quil  laissc  la  chose  en 
ces  termes,  come  le  traicte  de  Cadaw  les  contient. 

Lautre  poinct  est,  que  le  roy  demande  la  somnie  de  six 
cens  mille  florins.    De  lautre  roste  le  duc  pour  sa  derniere  re- 
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•olution  na  olTert  oultre  cent  et  trente,  ou  au  surplus  cent  et 
soixante  niillo,  allegant  sa  pouuerte  et  de  ses  subgretz,  et  les 
doniinai^es  quil  a  recea;  mais,  selon  qne  nons  entenilons  du  dnc 
de  Bauiere,  on  le  pourroit  par  aduenture  conduire  jusques  a  1a 
sonime  de  deux  cens  mille ,  et  non  plus.  A  nostrc  aduis  vre 
feroit  tres  bon  offlce  de  induvre  le  roy,  que  auec  vne 
teile  intelll^ence  il  reniettast  la  chose  a«  larbitralg-e  du  duc  de 
Bauiere ,  considerant  que  par  vng-  tel  appoinctement  il  pourroit 
(suyurej  ^rand  bien  et  repos  a  sa  m*""  et  a  tout  Icnipire.  Et  en 
bonne  verite  11  senible,  que  sa  ma^'*  na  poinrt  la  mesme  cause 
contre  ce  duc  preseut,  quelle  auoit  contre  iadis  son  pere,  espe- 
cialeinent  puis  que- ce  duc  se  g^ouueme,  come  on  dict,  en  tous 
ses  affaires  (hors  mis  toutesfois  la  religlon)  si  bien,  que  tout 
le  monde  luv  est  fort  affectione. 

Quant  au  chasteau  Dasperg-  nous  nauons  poinct  encores  re-^ 
Solution  de  vre  m*^.  Et  a  correction  il  ne  aerolt  pas  mauluals, 
([ue  vre  m**  nous  toucbast  quelque  mot,  affin  que,  si  les  gens 
du  duc  vouldroient  faire  vlterieure  instance,  nous  eussions  que 
dire,  et  quil  ne  serablast  poinct,  que  vre  m**"  doibt  euiter,  es- 
pecialement  pour  ce  tenips  icy,  tant  quil  \uy  est  possible.  Vray 
est  que,  quant  a  la  dessus  dicte  ne^ociation  touchant  lappoincte- 
ment  auec  le  roy,  nous  nauons  poInt  delaisse  de  faire  tonte  la 
bonne  remonstran'.-e  de  la  tresclemente  voulente  que  vre  m'*"  en 
ce  cas  demonstre  a  lendroit  de  leur  maistre,  et  lofficc  que  par 
encharg:ement  dicelle  nous  faisons  touniours  tant  vers  le  roj, 
que  vers  le  duc  de  Bauiere;  duquel  ilz  font  semblant  destre 
merueilleusement  bien  content/.. 

Que  Ion  sollicitc  les  estatz  dassister  a  vre  ni^''  en  cas  de 
rompture  (come  vre  ni''"  cscript),  cela  ne  pouoit  estre  sinon 
tresbien  a  propos,  en  cas  que  la  rompture  eust  este  faicte  du 
coste  de  la  partie  aduerse.  Mais  puis  que  les  adversaires  ont 
siniplement  accepte  le  traicte,  et  que  les  estatz  pretendent,  que 
la  rompture  ne  peult  venir  sinon  du  coste  de  vre  m^",  la  chose 
aura  tant  plus  de  difficulte.  Toutesfois  ce  que  vre  m'  "  coniman- 
dera  dauantaig^e,  sera  faict  le  mieulx  que  nous  pourrons« 

Ce  pendant  que  nous  escripuons  ceste,  nous  auons  receu 
les  lettres  de  vre  ni^'"  du  premier  de  ce  moys,  et  ny  a  que  da- 
uantaige,  sinon  quant  a  ce  que  vre  m*"  nous  encharge  de  tenir 
la  niain  deuers  le  roy  a  ce  quil  remonstre  aux  estatz  le  tort  et 
les  iniures  que  faict  le  roy  de  France  a  lempire,  nous  le  ferons 
auec  bonne  dilii^ence. 

Et  atant  prions  le  createur  quil  doint  a  vre  m'"  victoire  , 
contre  ses  ennemis,  et  en  toute  prosperitc  bonne  et  longue  vie..'. 
De  Passaw  le  G  de  juillet  1552. 

II  sera  bien,  au  cas  quil  nous  fauldroit  faire  quelque  rcmon- 
slrance  aux  estaz  icy  presens  pour  et  au  noni  de  vre  m*'',  soit  en 
chose  qnelconque,  que  vre  m'*  nous  vouldroit  Commander,  que 
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nous  ayons  pour  cesi  effect  lettres  de  creance.  Mais  si]  plaira 
inieiilx  a  vre  mte,  que  tout  ce  quc  loa  pourra  mettre  co  auant  se 
face  par  le  roy  luesme  eu  vertu.  4e  aon  poaaeir  (comme  par  ad- 
ueuture  ser»  le  raieslx,  fma  mui  tamer  mtpmft  a  s»  mlmto), 
Tre  mt''  poiura  cela  enduiiigcff  e^eiBsemeBi  a  m  «mm  ms 
t«7  sanbtenu  Et  nou  j.  ferraa  tovte  la  k>iiBa  aasialcMe,  oowr 
m  late  nona  aomaiaDdo. 

De  yaatre  naieate 

trealmiiililea  et  treaoMssaiis  ^niKears 

> 


Sire,  apres  auoir  escript  ceste  est  arriue  le  courrier  de  vre 
m'''  que  a  apporte  a  moy,  le  seigneur  de  Hye,  nouuelles  de 
vre  mte  des  galleres  Despai^^ae.  Desquelles  aous  tous  deiix 
nous  somes  bi^  fort  leaioi^  Dlea  veaUa.  %w  ^cy  et 
tonte  la  reste  Tieiiffiie  si  bta  a  propoa  aw  afaina  ile  m 
m^'  y  qaeile  puim  anair  coatantmil» 


848.    Lmtaru9  9on  Sekwendi  an  dm  Kmnr. 

Beiatwortet  10.  Juli. 


Meldung  vom  langsamen  Fortschritt  dtr  Rüstungen.  In  Böhmen  und  Sack- 
seD  vor  Kode  des  MonaU  keine  Truppen  bereit;  bei  Nürnberg  bi«  um  die 

Mitte  desselben. 

Sjre,  depuis  nion  arriuement  icy  a  Brage  jay  par  plusieurs 
fois  aduerty  vostre  niaieste,  et  aussj  monsieur  Darras,  de  la  dis> 
Position  des  affaires  de  nia  Charge,  et  niesmenient  que  le  roy 
de  Romains,  monseigneur,  manoit  a  mon  departenient  de  Passau 
asseure,  que  les  mill  chcuaulx  qui  debuoient  arriuer  vers  les 
aultres  quinze  centz  desla  assemblez  seroient  presto  pour  pfisser 
la  laonstre  aa  comencemeDt  de  ce  moisi  -«t  qae  toaleaftla  ie  ae 
aoaaoie  encore  nvUea  nouaeHes  de  leor  venoe.  Et  a  idm  prie- 
mea  escrlai  le  roy  a  aon  fila,  tnonseig^iir  lardiidac,.  fion^e  rwg 
Htnalstiir  qui,  dobaoit  ammeiner  qiu^re  .ceat.  chenavlx^  jaj  paaiiolt 
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fto  tost  pmt,       mnr  hl  ii  i»  fmt^y,  Ffutet 

ImH  m  exctUeiice  adaiser  auec  mmj^  pour  iMMtinent  traicter 
•MC  des  aiUrcs  ritmaisters,  i'usst  ce  eii  Boheme  om  StauMf  aUbi 
fut  litt  assemblasst  plus  toset  les  dictz  cheaaolx. 

Sur  cela  fiii  adaise  et  trotim'  par  le  sosdiot  seig'neur  larchi- 
doc  et  iiioy ,  quil  seroit  impossibio  de  lesaer  plus  tost  lesdict/« 
clieuaulx  que  ponr  la  fin  de  ce  moys;  et  auons  remonstre  au  roy 
de  Romains  les  nioyens,  comme  cela  se  feroit,  et  quil  ne  se  pour- 
reit  aultrement  l'aire.  Kt  puls  que  le  terine  est  si  prez,  ou  Ion 
doibt  scauoir  ce  que  sera  de  la  pailx  ou  la  «roerre,  jay  despeche 
vng"  mien  seruUeur  pour  aller  en  haste  vers  ledict  seig-neur  roy, 
affin  quil  nie  reporte  certainc  resolution;  et  que  il  ne  niolillge 
trop  enaers  les  ritniaistcrs. 

Aidtraieiit  sont  Imqoes  a  qilDse'  oa  selie  cents  clieamdz 


gern  et  Men  en  orire^  ei  aoec  Jeeelx  le  dodiiieBt  JoMre  qnatre 
ei  cfaiq  t9ni  aaltree  eheiMudx  en  pta  de  Joim:  en  eerte  qpe 
fislre  maieste  poam  faire  eon  compte  aar  deax  nlll  ebeaanlx 

sor  le  doQzfesme  ou  quinzlesme  de  ce  mola,'' pOir  fea  fall^'iaar- 
eher  la  on  Ion  vouldra,  et  non  plustosst. 

Et  quant  anlx  chenaulx  de  Saxen ,  Jaj  receu  prlemea  an 
jourdhuy  lectres  du  conte  de  Mansfeld,  par  lesquellez  II  sexcnse 
quant  aulx  silx  centz  cheuaulz  quil  auoit  en  warti^olt,  comme  il 
soyt  este  trop  tard  aduerty,  et  que  nayaiit  nulle  resolution  de 
vostre  maleste  sur  le  terme  que  estoit  conuenu  entre  eiilx,  11 
soit  este  force  de  les  licencier,  mais  que  tousiours  il  aye  i'aict 
de  nouoeau  dilig-ence  pour  en  trouuer  des  aultres,  et  que  sur  le 
XXIII  de  ce  niois  Uz  se  trouueront  trois  centz  cheuaulx  sur  la 
moasterplaz,  a  seilxe  Heues  dicy,  sur  lequcll  terme  seront  aussj 
assemblea  les  trois  centz  chcuaolx  do  dvc  de  Bmnsui^k,  et  non 
plna  tosst.  Mais  anani  qnib  ponrront  passer  le  pala  de  Bolieme, 
n  sera  Men  qnatre  oa  cinq  Jonrs  dedan  lantre  mojai  en  sorte 
iNN^iTMflre  maleste  ne  ponrra  Hiirc  aon  eompte  de  sen  serair 
mks.  fÜMtoast  qne  eonnie  est  dlet. 

det  dieuauls  dn  marqais  Han»  je  nay  encore  nnlles  noo> 
nelles,  ayant  toutesfoiz  deapeche  verä  mon  beanpere,  le  mare- 
chall  Becklj,  deux  postes  depala  mon  arriuement  en  la,  nials 
aj  bien  il  faict  toute  la  dllig-enre  possible,  toutesfoi«  ne  pourra 
il  ammeiner  m\h  cbeuanlx  an  serniro  do  vostre  mairsste  plustosst 
qne  sur  la  fm  de  ce  mois;  car  le  chemin  de  passer  la  Bohemie 
est  trop  long-, 

Les  trois  centz  cheuaulx  qui  faillent  du  coustel  de  Mans- 
feld  seront  asseniblez  daultre  part.  en  caz  de  «-uerre ,  et  ny 
aura  faulte;  mais  aussi  non  plus  tosst  qne  sur  la  tin  de  ce  mois: 
en  Sorte  que  alors  vostre  maieste  pourra  faire  son  compte  sor 
troys  mill  cinq  cent  chenaulx  en  tout,  reseme  cenlx  d«  marqnlif 


m. 
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Hans.  Jen  cognois  bien  le  den^ier,  qui  pourra  aduenir  de  teile 
retardance  eft  eta  de  guerre ;  niais  je  M  tcay  faife  anUre  dHkae, 
et  ny  est  tevfaiilfte  nleine« 

Lea  den  vM  pfomiten  mi  deate  asieiiiUM,  ei  poum  lo» 
kia  üke  mm^r  U  •«  Ion  vooldn. 

Syre,  de  tont  eela  Jl-m  sonble  necceealre  daduertir  vostre 
■Mleate,  aflbi  ({uelle  sceut  la  disposUion  des  affaurea  par  dela. 
Et  me  recommande  treshanblement  a  iceUen  Datim  a  Bmge  le 
VI  de  jallet  iaan  LH. 

Vaatre  maieste 

treaiiwable  ei  oMeaant  aerniievr 

LABAntia  DB  SWRNDI. 


849.    Lammru9         Sehwemdi  an  dem  KaUer. 

(ü^.        XV.  /.  M. .  Qrig.) 
Beantwortet  16.  JulL 


Bericht  über  den  Portgang  der  Rüstungen     Johann  Friedrich  von  Sachsen  | 
könnte  wohl  die  Truppen  Vokads  von  Mansfeld  gewinnen.  Unterhand- 
Ivog  aiit  dea  StevtldliMi  ansuknapfen.    AU^meiner  HtM  dar  D«iiImImb 
fegan  die  Spanier.   J>er  Oberanfiilirer  Hfiiate  ein  Peattcher  adn. 

7.  Juli  1552. 

Sjre,  -a  eeste  heare  aie  aoii  venu  noanellez  et  lactvea  de 
mon  beau  pere  Becklia,  par  lesquellea  il  nie  signifie,  qae  mu- 
quis  Hans  tienne  deox  mill  cheuaulx  prestz  et  en  ordre  poor 
marcher,  quand  Ion  vouldra.  Et  je  pense,  Ion  luy  enuoye 
bien  tosst  resolution,  quant  a  1a  place  de  la  nionstre,  quilz  arri- 
ueront  aulz  frontierez  de  Boheme  iusques  a  quatorze  ou  quinze 
Heues  aupres  de  Noremberg-  on  Reg'enspurg-  sur  la  fin  de  ce 
mols.  Auquell  temps  se  trouueront  aassy  la  les  siLx  centz  che- 
wudx  de  Saxen,  lesquelz  le  duc  Henrich  de  Brunsul^  et  le 
conie  de  Maaafeld  ennoyent  Et  aeadilalilenieBt  las  aflk  oents 
ds  wf  de  B4wiinB  qai  ünaeni  encore  d«  nondure  des  deui  mOI 
einq  cenin  <|ne  aa  naieate  debaeii  fownlr;  aar  peer  a  easi  beere 
aoei  dnen  qninie  oenia  aaeendileai  et  cn  ^jealre.ee  einq  Jeena 
paaaerani  enoore  par  ceste  rille  quatre  centsy  et  cheniinerotti 
Teia  lea  avltrea.  CeaHne  Jaj  deaia  par  BMa  preeedenies  adnerix 
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vostre  niaieste,  je  irouueray  encore  sur  le  mesme  temps  trois 
cenU  cheuaulx  daultre  part,  au  lieu  des  trois  centz  quo  le  conte 
de  Mansfeld  Uebuoit  aussj  enuo^cr,  et  desquelz  il  sexcose, 
coinne  Ttitre  Haieste  vem  par  lescript  presente  par  son  homme 
a  <mdx  dm  r^glMil  et  «  iboj.  Ei  psb  «Ol  eniporte  tant, 
que  Jaye  Um  tMft  lulk  reBoktion  de  In  piiU  m  la  gicrre, 
pe«r  kaaler  dailtaiit  fim  lassemUeneBt  deedScU  ^efnlx,  ei, 
pow  adaertir  ai8i!|  ea  ben  heore  le  svsdict  maninis  Haie^  et 
fmm^Mlire  pari  loMi^er  aus  MCWHiUe  vostre  iMieste  t  yne 
•gi^ffaMe.  deirpeice, .  jai  despecTie  cn  haste  ie  present  carrier, 
wutfk  seroiteary  yers  vostre  niaieste.  Et  ea  ce  pendant  iescripraj 
a  mon  beau  pere  Becklin,  quil  fas.^e  instance  aa  raarqais  Hans, 
qoü  tienne  ses  g^CDs  prestz  pour  niarcher,  car  en  pcu  des  joars  ' 
Ion  laduisera  de  la  luusterptatz ;  et  que  vostre  niaieste  ehtende, 
qoe  ses  cheaaulx  doibuent  encore  aaaat  la  fin  de  ce  mols  paspeir 
faiaqiies  aalx  frontlerez  de  Boheme. 

Les  aultres  cheuaulx  feraj  ie  sans  aultre  delay  tuar- 
cher  sur  le  niusterplatz  le  plus  tosst  quilz  pourront.  Et  puis 
que  les  choses  son  en  telz  temies,  que  Ion  peult  qnasj  pre- 
samer  la  guerre,  il  njr  fault  plus  regarder  de  hasarde  quelqae 
despence» 

^  Jfak  sj  vostre  maleate  ae  veali  aerair  dea  deix  nill  che» 
wtmbL  im  auurqols  Haaa»  il  finli  iaeaBÜMi  erdeaaer  el  despe- 
dwr  laigeni  en  Bekene  Icj  a  Bnge;  car  IIa  pourront  estre» 
eeane  Jim  peaae,  aar  le  amateiplati  an  XX  oq  XX1I1I  de  ce 
moisy  et  ie  nay  auUre  argent  qae  pour  lea  XV  centa  cbeuaalx 
da  tojf  -ei  les  silx  centa  de  SaxeBy  ayant  ennoye  qaatre  nill 
eaeas  au  sosdict  Becklin  pour  les  cheaaulx  dudlet  marqnis  Hans, 
eonme  estoit  conuenn  entre  Ie  seigneur  Erasso  et  moy.  Et  de 
penser  ou  se  fonder,  que  Ion  trouuera  ar^ent  par  le  mojen  du 
roj  des  Romains,  ce  sera  abusion;  car  il  ny  est  pas  tant  dar- 
gent  icy,  que  Ion  puisse  entierement  paver  vng-  enseigne  des 
souldartz  qui  est  Icy  au  ^arnison  du  chasteau.  Et  jen  supplie 
vostre  niaieste,  que  luy  plaise  de  haster  teile  chose  tant  qnel 
sera  possibic.  Et  sy  Ion  joindera  les  cinq  ou  silx  mlll  chevaulx, 
comnie  jespere  que  par  la  grace  de  dieu  se  fera,  vostre  aaleatf 
y  trooblera  alors  bien  les  desseinga  des  eaaenia»  et  aaee 
layde  de  dfea  quelque  lioa  efeet 

«II  JMarqala  Haaa  et  BeeUia  declaireraai  a  veatre  aialeate  par 
War  leotreay  poarqooy  H  aaye  prlaa  ea  son  seruice  nulz  che- 
aaidx  polakea;  teateafola,  sy  vostre  niaieste  Toaldra  auoir  aiUl 
deulx,  11  les  amassera,.  aelon  qnll  eacript,  eacore  a  hon  tempa« 
h  nen  snis  kj  iafermey  qaela  geas  quilz  aeyent,  et  je  troaae 
(|ae  ceulx  qae  Ion  appelle  entre  eulx  husagges,  et  desquels 
sans  faulte  ae  voildra  aerafar  ledict  nuirqnis  Haasy  sont  fort  bopr 
ftea  geas,.  ..;<;} 

23  * 
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'  Voslre  maieste  pourra  aus^y  considerer,  sy  eile  sc  voiildra 
terair  de  la  personne  diidict  niarquis  Hans.  Et  le  co^^noist 
vostre  niaiestc,  de  quelle  qiialite  il  est;  et  peult  aussj  consi- 
derer, qne  selon  la  presente  disposition  Dallemai^ne  11  empor- 
tera  beaulcoup  dauoir  au  camp  aulcuns  principaidx  Dallemaigne, 
et  icealx  bleu  ronliiB  ol  Men  aimea.  Bl  nen  keftii  pm  ne  re^ 
'  commaBde  fori  son  bon  vonlolr  enuers  rostre  nuijeste,  duqael  sei 
fault  seiniir  selon  le  temps. 

Ledlct  Veekttn  mescript  anssJ  du  coute  Volmd  de  Mansfeld, 
comme  il  are  quatone  ensfeigneB),  ei  qn»  le  unurqula  stroH 
dadula  de  les  roinpre  auec  ses  cbenaufac,  auaat  que  nardwr 
▼ers  vostre  naieste,  ou  de  les  pratiqner  en  son  sernice*  II  me 
semble,  qae  rostre  niaieste  aura  affaire  des  cheuaulx  en  gnatA 
haste,  et  que  ellc  ne  lez  pourra  mieulx  employer  qne  aupres  äa 
pcrsonue;  mals  de  meiner  quelque  pratique  auec  les  g"ens,  ce 
seroit  bien  faict,  niesmemcnt  puis  qne  les  pais  baz  de  vostre 
maieste  en  pourriont  estre  qaant  a  eulx  en  hazard.  Et  cela  ne 
8Pf  pourroit  mieulx  faire,  que  par  le  nioyen  du  dnc  Jeban  Fre- 
deric de  Saxen ;  car  le  eonte  Volrad  de  3Iansl'eld  luy  est  tres 
affectionnc,  et  cela  seniiroit  aussj  pour  faire  retourner  le  dnr 
JUaurlz  au  seconrz  de  son  pais.  Et  pourroit  le  dict  dac  Hans 
FMerIC  InIrtItAaf' la  nesme  pratique  auec  les  g>ens  de  guerre 
ou^  -te  dnc  :A»i^Btus  tient  assemblea,  cone  marqnb  Haiis  ans^ 
w  par  son' Bioyett  le  pense  parfalre« 

II  sMli  fort  bon,  que  Vostre  liialeste  eusst  escrlpt  anlx 
tIBes  inäritilliesy  1^  quelle»  sont  insqnes  Icy  assea  bleu  ^ouner* 
üea,  et  nont  tottlsu  6!re  nulle  asslstancc  au  duc  Mauritay  com- 
bien  qoil  les  aye  par  plusieurs  fols  instamment  requisez.  Et 
pourroit  Ion  (oacher  le  propre  haaard  des  TiUes,  et  que  fraiet 
leur  aduienoit  de  ces  g-uerrez;  et  que  leur  consernatlon  et  inco- 
lumite  proulenoit  et  depcndoit  principallement  de  la  reputation 
des  enipiTeurs,  et  de  la  conseruation  dobeissance,  pailx  et  iiis- 
tice  au  sainit  empire;  et  que  elles  mesnies  pourriont  considerer, 
quelle  seroit  lintention  de  ceulx  qui  anoient  commence  ces 
tronblez  et  guerrez.  Becklin  aura  ie  moyen  de  leur  enuoyer  les 
toctres.  •  •  ■'  ^• 

II  y  est  yne  aultre  cbose,  de  quoy  ie  ne  puis  laisser  des- 
cripre  vng^  mot  a  Tostre  maieste.  Vostre  maieste  cognoit  la 
presente  disposItlOB  Dallemal^ne,  et  comme  les  rebeHei  out  mu<- 
tfaie  et  exaspere  toüt  le  monde  souba  vmbre  et  partext,  qnlls 
vonloient  les  Bspa^iola  cbasser  bors  Dalleniaierne »  et  enlx 
dellurer  de  leur  g^ouuernement  tant  faisolent  et  intollerdile.  Et  II 
est  certain,  que  teile  diese  est  aggreable  aulx  ands  et  ennemls, 
et  qne  la  quereile  en  est  quasj  commune  de  treslous,  comme  il 
aduient  coustomierement  par  tout  enuers  les  natlons  estrangierez. 
Et  les  gens  de  gnerre,  mesmement  les  prfaieipaulX|  en  parlent, 
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eottuue  ilz  ne  se  lerriont  voluiitiers  i^ouueriier  au  camp  par  ics 
Espa^iolz,  de  quoy  pourroit  aduenir  au  camp  (|ueI(|U(>  muline- 
rie  entre  lune  et  laultre  nation,  comme  vostre  maieste  at  cog^iieu 
par  le  passe,  et  le  peult  aussj  pour  ladueuir  coiisiderer,  et  ce 
aaec  daalUnt  plus  ^ande  raison,  que  lenuie  coutre  les  Espa- 
gniols  at  desla  prins  foDdemeit  entre  tmis  les  Allenuu»/  sojant 
Mil0iiif»ttall  aliectioiiiiez  a  Tostre  maieste. .  Et  comme  11  se 
fadt  necessalrement  accommoder  an  temps,  et  gnltter  aalx  ia- 
tot^ii^la«  et  hiaafil»^lo«t«»'«»ca8idtts  9  iir)ittiM>  qne%^ 
tie  maieste  seWs^^AV^ag^sevaimillNmiie  coiMiMeratioii  de  telles 
dtses,  et  paisera  ce  que  sera  le  mieulx,  on  dordonner  vn^ 
fTcnerall  qui  fiisst  Alleman,  comme  larchiduc  Ferdinand,  et  qui 
(lespendeisst  toutcslois  du  bon  ronsoill  de  ceulx  qui  vostre  ma- 
ieste luy  ürdoiiiieroit .  uu  de  laisser  toute  la  cliargc  entre  les 
mains  dunn'  estrang^ier,  qui  est  icrnorant  de  la  lani^-uc.  rt  ne  sen 
peult  seruir  du  prlncipall  moyen  pour  couttnter  les  j^i'us;  oultre 
ce  que  de  cela  lenuye  et  la  halne  de  la  nation  espag-noUc 
cr6!ste^a"'ljMiantal^e.  Et  aoront  les  enijemls  plus  grand  oc- 
caston  4e  Ukt  quelqae  tUtre  a  lemr  "niesclianeHe«  S^re ,  Jen 
8«]»|iM&^^itetetadre  cela  de  moy  de  bonne  part;  car  dien  scayt, 
friknM;  |ir«eed6  de  nalle.  affei^oi^  iviis  .8ealoment,;de  .vraye 
leaalte«  .....  -»i   ,> .u 

SUl  tplalra  aussj  a  vostre  maieste,  qaf^Je  iwclie  cn  qselb 
quo  part  aaec  les  denx  mUL  cbeuaulx  qui  seroAt  en  peu  de  jours, 
et  apres  que  arriueront  les  ^atre  centz,  de  tant  assemblez  sur 
les  frontierez,  ou  qtie  ie  demeure  iry  pour  passer  la  luonstre 
des  aultres  cheuaulx  qui  arriueront  premierement  .....  la  fin 

de  ce  mois:  jen  supplie,    que  resolution  de  vostre 

maieste,  pour  me  y  pouuoir  g^uider  et  accommoder.  Et  en  eaz 
de  besoing'  pourra  mon  heau  pere  Becklin  trcsbien  passer  la 
■Mstre  des  cheuaulx  da  marqais  Hans. 

Syre,  je  me  recommandie  tresljMblemeiit  a  rostre  maieste, 
et  ptie  le  crenftenr  9  quil  yoiis  doinct  incolamite .  et  saincte  de 
vMtre  fmmnatf  et  vietoire  contre  les  ennembu  Datum  a  Brage 
le  7  de  Jillei  a  clnq  henres  apres  midy  lann  52. 

Vostre  maieste 

tresliuniblc  et  olnissant  serulteur 

LaSIARUS  de  SliBNDl. 


Syre,  le  roy  niat  aussj  escript  et  minlorme,  comme  Ics  al- 
fairea  se  portoient  a  Passau,  et  comme  11  alloit  en  pcrsonnc  vers 
▼astre  maieste,  adioustaut,  quil  doubtoit  plus  la  ^uorre,  qaH  nes- 
Mrott  In  pallx,  et  loeUes  lectres  ay  je  receuen  tant  malntennnt. 
Bt  ponrtanl  je  leray  daoltant  plns  ^rnnde  diligrence  pour  Jolndre 


Ül 
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les  cheuaulx;  mais  tousiours  arresteray  encore  sur  le  retour 
du  present  currier,  lequel  fera  Tosire  maieste  le  plus  iosst  des- 
pescher  quU  sen  possible. 


.  850.     Ahehied  Sei  der  mütuüiehm  Berc4mm§  d^ä 

{Btf,  rtL  T,  XIV.  /.  MS.  Jß».) 


Dtr  Kaiser  nint  4eB  Veitnif  an  aadi  R«feniifniii|f  d«r  swd  Pwikte,  41m 

IUli»ion  und  Reichsbeachwerden  botreffend,  und  mit  Beifügung  einer  Glau- 
.sei.  Ijb  Falle  dieeee  niclit  angeht,  zwei  andere  Vorschlage,  auaweicliead 

für  des  Kaisers  Person. 

IUl  M  1552. 

Sur  le  reeli  qoe  le  roj  te  Romlmr «  bll  ■  ICMperet 
de  tout  le  toieiie  de  la  ne^oclaclon  de  Passaa,  mesnes 
dels  larriuee  cellepart  du  s'  de  Carondelet  aaec  le  despeche, 
auec  lequel  sa  ma*''  imperiale  le  despecha  dcrnlerement ,  et 
ayant  particulierement  entendu  lestat  des  affaires ,  delibera- 
cion  des  adiiersaires,  leur  inaniere  de  neg-ocier  tant  absolute,  le 
dan^er  eminent  aux  estatz  obcissans  et  a  toute  la  Germanyc, 
lazard  apparent  aduenir  en  Hongrle  pour  la  descente  cellepart 
de  Achniet  Bassa,  auquel  il  sera  mal  possible  faire  resistence 
«ans  lassistence  de  ceulx  de  lempire,  que  ne  seroit  practicable 
demconuit  la  Germanye  en  lestaC  qoelle  est  oppreisee  des 
aersairesy  ei  ce  qiie  dicetilx  le  roy  se  Mt  crakidre  en  ses 
pajs:  11  DJ  a  diese  qee*8s  dicte  sia^  posr  esHer.  les  smvIz 
susdicts  ne  feit  volenUers,  sl  sssnt  qse  ee  ne  fst  ekese  een- 
traire  a  son  deuoir  et  eensdenee;  qse  eslsnt  determlnee  de 
plustost  souffirir  tont  extreme,  que  de  renlr  SS  ceste  danger  et 
^disposicfon  presente  a  faire  faulte.  Quest  la  cause,  pour  laqnelle 
eile  sest  rendue  et  rend  si  diflficlle  a  consentir  la  capitulacion 
drcssee  a  Passau,  si^namment  pour  deux  pointz:  lung-,  pour 
non  sobllg'er  au  point  de  la  rellsrion  en  cbose  que  soit  contre  la 
consclence,  actendu  que  par  ledict  traitte  Ion  luy  feroit  par 
oblique  consentir  ce  que  passe  qnant  au  dffferent  de  ladicte  re- 
lig^ion,  le  bridant  pour  non  a  janiais  pouoir  procarer  le  resMdey 
actendu  que  len  Mlige  plus  anant  que  Jusqucs  a  la  dlette  pm- 
ehalne,  encores  que  en  Icelle  Ion  ne  psrrlnt  a  ssppsineter  ssr 
les  Bisyens  qse  en  leeHe  se  desrslent  tndcter,  posr  prsssrsr  Is 
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remede  de  Udicte  relig'ion;  en  quoy  tonibent  les  consideracions 
qne  sa  ma^*'  a  plus  particulierement  declare  de  bouche  audict 
sei.i^neur  roy :  et  sarreste  sadicte  nia^^  imperiale  a  ce  quelle  a 
escript  sur  ce  point ,  Hi^nanmiont  en  vnc  iectre  escript  de  sa 
main  audirt  seig^neur  roy  dois  YspriiiT)  pn  iaquclle  eile  reduysoit 
la  ne<^ociacion  en  trois  ou  quatre  point/,  sur  lesquelz  eile  de- 
claroit  playnement  aon  intenclon,  et  a  ce  que  dernierement  eile 
escripuit.  Lautre  point  quelle  ne  peult  consentir  est,  que  sur 
les  grhh  eile  doyge  accepter  pour  juges  ceulx  qui  sont  a  ceste 
eflect  specifficz  par  le  traicte.  Surquoy  eile  a  aussi  declare 
plus  au  long-  les  raisons  que  la  nienoient  a  non  le  vouloir  ac- 
cepter; bien  oflre  eile  de  en  la  proucbaine  diette  comparoir  en 
personne  sans  arniee,  et,  coninic  eile  escripuit  dernierement  par 
ledict  Carondelet,  sera  contente  de  consentir,  que  Ion  luy  oppose 
tout  ce  dont,  tant  g-t'neralement  que  particulierement,  Ion  se  vouldra 
plaindre  delle,  et  quelle  emendera  tant  en  ce  que  la  conceme  que  a 
ses  uiinistres,  ce  que  Ion  tiendra  en  auoir  besolne:  voluntairement  et 
sans  contredict  quelconque,  desirant,  qne  de  mesmes  touteg  cboses 
que  passent  mal,  ausurplus  des  membres  du  sainct  empire,  se- 
mendent  aussi,  afln  que  le  tout  bien  relorme  les  membrcs  dicelluy 
uiuent  en  tant  meilleur  paix  et  vnyon  par  ensemble. 

Emendant  ces  deux  pointz,  commc  dessus,  sadicte  ma*'  sera 
contente  de  condescendre  a  si  desaduantageux  traicte,  en  par- 
donnant  tout  ce  que  la  toucbe  en  particulier,  pour  le  respect  et 
consideracion  du  publicque,  acceptera  le  Iraicte,  deliurera  selon 
icelluy  le  lantjsrraue,  et  accomplira  de  son  coustel  tout  le  con- 
teou  en  la  capitulacion  sans  diHicuKe  ou  contredict  quelconque, 
raoyennant  que  Ion  adjouste  vne  clause,  par  laquelle  lobligacion 
de  ladicte  obseruacion  soit  condicionnee  en  ceste  sorte,  quelle 
soit  tenue  a  laccomplissement  et  obseruance .  si  auant  que  les 
aduersaires  et  cbacun  deulx  lobseruent  de  leur  coustel,  et  non 
autrement,  que  se  pourra  mectre  en  la  ratiflicacion. 

Si  cecy  ne  sc  peult  acheuer  de  mectre  en  praticque,  sa- 
dicte ma**"  propose  audict  sei^cneur  roy  vng-  autre  moyen,  assa- 
uoir  que,  puisque  ce  quilz  doubtent,  et  pourqnoy  ilz  ne  veul- 
lent  poser  les  armes,  est  la  craincte  quilz  ont,  que  sadicte 
ma*"  ne  leur  meue  la  g^ncrre,  pour  les  tyrer  de  ce  scrupule  il 
les  assheure  par  toute  lassbeurance  qnilz  scauront  demander, 
que  sadicte  ma*«  auec  les  gens  quelle  assemble,  ny  autres  ne 
leur  mouera  la  g-uerre,  ny  les  offendra  directement  ou  indirecte- 
ment,  et  quilz  separent  leura  jrens;  et  sadicte  ma'-  deliurera  le 
lantgraue,  et  accomplira  les  autres  pointz  du  traicte  bors  mis 
les  deulx  susdicts,  et  sans  endommager  personne  passera  auec 
ses  grens  aux  pays  dembas,  et  doisla  retornera  en  la  Gcrmanye 
au  temps  et  Heu  que  sassignera  pour  la  diette,  pour  sans  armee 
et  iiaisiblement  y  comparoir,  vacquer  aux  aflaires  comninns,  sem- 
ployer  sur  les  nioyens  pour  parvenir  a  laccord  de  la  religion, 
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rcspondre  siir  tout  cc  que  Ion  luy  vouldra  demander,  et  g^riefz 
que  Ion  vouldra  proposer,  de  sortc  que  tous  auront  raisonable 
contentement.  Et  que,  si  les  aßaires  publicques  se  peuuent  vuy- 
der,  bien;  et  sy  uon,  quelle  est  determinee  de  passer  auec  layde 
de  dieu  en  Espaig-ne,  puisque  ny  sa  disposicion  peult  coniporter, 
quelle  face  par  deca  plus  lon^*  sejour,  iiy  les  affaires  de  sesdicts 
royaulmes  sa  plus  lon^ue  absence.  Et  cccy  pourra  ledict  sei- 
«^neur  roy  assheurer  appart,  comnie  cbose  que  seffectuera,  que 
donnera  g-raud  appaisenient  a  ceulx  qui  tant  le  desirent. 

Si  tout  cecy  ne  peult  souHire,  sadicte  ma^"'  reniect  audict 
sei^neur  roy  de  sappoincter  auec  les  aduersaires  et  de  traicter 
auec  eulx,  pourueu  que,  coninie  sa  dicte  ma^*'  est  bien  asslieuree 
de  luy,  il  ny  aye  riens  qui  soit  contre  icelle,  et  en  ce  cas  se 
departira  sadicte  nia  *  de  la  Geruianye,  et  lors  pourra  commc  roy 
des  Romains  Ic  dict  sei<*nenr  roy  traicter  ce  quil  verra  convenir 
au  bien  publicque  et  a  ses  aflaires,  des  quelz  sadicte  nia'^  tient 
le  niesme  soin^  comnie  <les  syens  propres,  et  sentretiendra  sa- 
dicte nia*-  en  Jtalye  poiir  le  temps  que  luy  seniblera  apropoz, 
ou  si  eile  peult,  passera  aux  pays  dembas.  Ou  si  le  dict  seigneur 
roy  veult,  comme  par  (les)  dernieres  lectres  de  sadicte  nia^*"  eile 
luy  cscriuit,  accepter  le  traicte,  comme  il  a  este  conceu  a  Pas- 
sau, pour  eulter  toute  rompture,  si  il  treuue,  que  autrement  il 
y  eust  dang-er:  sa  dicte  nia  '  aussi  sen  contentera  auec  la  clause 
susdicte,  de  ny  estre  oblig-e,  synon  entant  que  les  aduersaires 
laccepteront  et  obserueront  de  leur  coustel,  et  non  autrement, 
nioyennant  obligacion  par  escript  dudict  seigneur  roy  et  du  roy 
de  Bobemc  son  filz,  qui,  quoy  que  ledict  traicte  contienne,  ilz 
ue  sc  pourront  declarer  contre  sa  dicte  ma^  ,  ayns  adhereront 
auec  eile,  nonobstant  que  sadicte  ma*',  ny  quant  au  point  de  la 
relig-ion  et  trefue  sur  icelle,  ny  sur  sa  pretencion  de  ceulx  qui 
le  vouldroient  jug-er  sur  les  griefz,  entend  estre  oblig-e,  et  des 
inairitenant  en  proteste.  Et  auec  ce  acceptera  le  traicte  que  le- 
dict seigneur  roy  aura  lait,  et  le  ratidiera  simplement  et  ce  non- 
obstant pour  le  bien  de  la  counnune  paix,  et  afin  que  la  Gernia- 
«ye  demeure  en  repos,  et  le  roy  soit  assiste  contre  le  Turcq; 
obsenicra  quant  ausurplus  le  traicte,  mesmes  es  choses  quil  con- 
vient  promptenicnt  complir,  tant  en  ce  de  la  deliurance  du  lant- 
graue,  que  ausurplus,  jusques  a  la  prouchaine  diette. 


ni  i  -  Googl 


361 


851.    Oer  Ktd$tr  tm  de  Rye  und  ßtM. 

V 

(Ae/.  re^  XIV.  /.  297.  Jlfin.) 
Antwort  auf  Nr.  847;  beantwortet  14.  Juli. 


ReiuKat  der  mUndücheii  Veriiandbing  mit  Ferdinand:  den  Traetat  anzu- 
nehmen  nach  Reformation  der  iwel  Hauptpunkte,  Religion  und  Reicbs- 
beschwerden ;  die  Gegner  alle  zu  verpflichten  ,  oder  des  Kaisers  Ver- 
bindlichkeit hört  auf.  ~  Andre  Voischiage  schriftlich  Ferdinand  überge- 
ben. Ifilft  das  nicht,  dann  Zeit  zn  gewinnen.  Anweisung  für  ein  Mun- 
fest.  Dem  Churfursten  von  Brandenburg  ist  denn  die  Kinstellung  zu  ver- 
bieten.  Gegen  den  Herzog' von  Würtomborg  zeigt  sidi  endUdi  Ferdinand 

nachgiebig. 

IJ,  Jvii  1552. 

Lemperear  et  roj. 

TreMU^r,  dder  et  feaulx,  nous  auons  le  lendemain,  que 
le  roy  arriva,  reee«  TM  lectres  du  Vi^  da  present.  Et  «sUHt 
arrive  ledict  seigaeiir  roy  tard  le  jour  precedent,  differames  de 
negoclcr  avec  luy  sur  la  cause  de  sa  venue  jusques  audict  len- 
cleniain ,  que  lors  il  nous  feit  particulier  recit  de  tout  ce  quest 
passe  a  Passau,  et  sl^naiument  depuis  larrivee  ccllepart  du  seig-- 
iieur  de  Carondelet.  Et  dcslors  lapres  disne  <lu  mesme  jour,  et 
continuellement  depuis,  Ion  na  ccsse  de  commmunlquer  et  besoig'- 
iier  sur  ce  que  touche  ceste  nci;uciacion,  persuadant  ledict  sei- 
gneur  roy,  que  deussions  acceptcr  laccord  poor.les  raisons  qie 
floiTeBt  Blies  enftesda  de  luy,  et  en  pwrtie  oonteHveB  en  roi 
leetiek  Et  certes,  neu  voridrioss  fahre  beaueoap  poor  la  pa- 
clllcadon  de  la  GeniaByei  et  eaiter  les  dflnnalges  et  incemie* 
'  nieiia,  eativela.  pearent  tiin^er  les  foyaalmes  et  piors  dodlct  sei- 
gnev  roy ;  mais  enfin ,  comme  \mj  wum  dedare  suyyaBt  ce  que 
contenoyeot  les  deniieres  lectres  que  luy  escripuinies,  que,  auea 
vcues,  pour  riens  du  monde  ne  vouldrions  consentir  chosc  que 
lut  contre  nostre  deuoir  et  conscience,  eommc  nous  ferions  ac- 
leptant  le  point  de  la  religion.  Et  quant  a  ce  des  j^riefz,  oul- 
tre  ce  que  nous  y  va  en  particulier,  nous  ne  vouldrions,  que  nox 
successeurs  en  lempire  nous  pulssent  cy  apres  cliaro^er  que  .  .  . 
•  .  .  ouuert  ceste  porte  contre  leur  reputacion ,  i^recnUneocc  et 
auctorlte,  ny  les  souhuiectre  si  absolunient  au  ju^eiuent  de  cealx 
qsi  deyneat  estre  gouaene  par  etlz.  Et  tooteafois  pour.  trenuer 
que] que  meyen  dapparence  snr  lesdicts  deox  articlesi  apres  avelr 
debata  sw  loeidx}  et  reser^  tous  nojeaa  qol  paissent  donner 
aoK  adnersaires  ooaienteaient,  et  aassi  avx  moyenneurs,  lesquel« 
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nous  treuoons  austant  contraires  en  cecj  que  lesdicts  aduersaires, 
et  qui  fut  tel,  que  le  pussions  aussi  auec  bonne  conscience  ac- 
cepter,  nous  somnies  facileinent  venu  a  nous  contenter,  que 
lesdicts  doux  articles  se  reformassent  en  la  nianiere  que  vous 
verrez  par  les  coples  que  vont  joinctes  a  ceste,  lune  de  larticle 
de  la  reli^ion ,   lautre  des  g^riefz ,  lesquelz  il  sera  requis  qae 
vons,  le  vischanceliier,   translatez  en  aliemand,  tenant  grand 
reg-ard  a  ce  que  les  motz  soient  apropoz  pour  si^niffier  le  mes- 
mc  que  le  Trancols,  sans  nous  oblii^er  plusauant,  et  il  vous  sera 
tant  plus  facille  de  ce  faire,  puisque  par  tant  descriptz  vous 
aurez  Icficlaircissemcnt  de  nostre  volente.    Et  acceptant  lesdicts 
aduersalres  le  traicte  auec  teile  reformacion  desdicts  deux  ar- 
ticles, nous  donnerons  la  ratillicacion  en  la  forme  que  vous,  Ic- 
dict  vischanceliier,  lauez  dressee  et  deliuree  audict  sei^neur  roy, 
laquelle  auons  faict  tradu^Te  en  francois,  pour  la  mieulx  enten- 
dre,  et  adjouster  ru   niargre,  comnie  vous  verrez,  ce  que  y 
vouldrions  niectre  dauantaig-e,  pour  düng-  coustel  donner  plus  de 
contentement  aux  aduersalres,  les  asseurans,  que  ne  leiir  voulons 
monnoir  g-iierre,  ce  que  auons  voulu  niectre  en  la  ratillicacion, 
pour  euiter  que,  le  mectant  dedans  le  traicte,  ils  ne  le  voulsistent 
joindre  au  point  de  la  relig^ion,  et  nous  oblig'er  par  ce  bonit  a 
ce  que  craig-nons;  et  dautrc  part  les  oblig-eant  tous  a  lobseniance 
du  traicte,  de  sorte  que,  si  aucuns  deulx  y  contreuiennent  en  au- 
cunc  cbose,  nous  sortions  de  lobligacion  dicelluy,  ce  que  vous 
^  auons  voulu  si  particulierement  declarer,  afin  que  apres  auoir  en- 
tendu,  a  quoy  nous  voulons  pretendre,  vous  le  puissies  mieulx 
neg^ocier,  et  que  vous,  ledict  vischanceliier,  vsez  aussi  en  la 
translacion  de  ce  quest  adjouste  de  motz  qui  soient  a  ce  propoz 
et  correspondans  au  francois,  ne  faisant  doubte,  que,  comme  vos- 
dictes  lectres  contiennent,   vous  aurez  le  regard  quil  convient 
en  ce  que  les  motz,  ausurplus  du  traicte,  soient  apropoz,  et  telz 
que  requiert  la  neg-ociacion  le  plus  auant  ([ue  faire  se  pourra. 
Et  adjonstant  en  ladicte  ratifficacion  ce  que  dessus,  vous  la  pour- 
rez  deliurer  audict  seig-neur  roy,  afin  qnil  la  face  monstrer  aux 
moyenneurs,  et  si  besoing-  fait,  aux  aduersaires,  pour  leur  conten- 
tement, et  quilz  cong-noissent,  en  quelle  forme  voulons  accepter 
le  traicte.    Ouquel  cas  de  lacceptacion  dicelluy,  si  Ion  y  convient 
pour  se  contenter  les  aduersaires  du  chang-ement  de  sesdicts 
deux  articles,  il  sera  de  besoing-,  que  vous  procurez,  que  pour 
la  deliurance  du  lantg-raue  Ion  nous  donne  nouueau  terme,  et 
que  nous  aduertissez  dicelluy,  afin  que  puissions  pourueoir  a 
ce  que  deuons  acroniplir  de  nostre  coustel ,  puisque  celluy  ques- 
toit  mis  audict  traicte  est  ja  tant  auance,  que,  comme  ilz  le  peu- 
uent  eulx  niesme  congnoistre ,  il  seroit  impossible  la  faire  au 
mesme  temps. 

Et  pour  ce  que  nous  ne  scauons,  et  ledict  seig-neur  roy  en 
doubt'^  fort,  si  nonobstant  tout  ce  que  faisons  pour  nous  accom- 
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moder  a  letir  oster  tous  scrupules,  ilz  vouldront  veüir  a  accepter 
le  traicte,  et  sur  la  renionstrance  que  ledict  sei^neur  roy  nous 
a  faicte  de  lapparente  ruyiio  de  ses  affaires,  nous  \uy  auons 
donne  vng-  escript  appart  des  mojens,  esqoels  pourrons  condes- 
ceiidre,  üuoy  qnOs  soient  giMl,  «mme  ram  TMlres,  et  c« 
povr  piplf  ^eniter  sadicte  rajne  et  Im  mmk  q««  tatit  oeste 
ggene^W  povifoieDt  faire  en  la  Clemiuie^  et  foor  ce  que  I»* 
tous  JeUve  la  c^ie  a  ceste^  neu  ne  ref^eroH  kj  le  ee»- 
pour  eoiter  proUxHe. 
Si  nul  des  mojens  q«e  mectons  eo  anaet  aadiot  seigneir 
roj  par  ledict  escript  ne  penlt  soufßre,  et  que  les  adnersaires 
soient  si  acheuecment  desrai-^onnabies,  quilz  ne  se  contentent  de 
nul  diceulx,  et  quo  a  ceste  cause  Ion  vienne  a  totale  ronipture, 
il  fault  que  vous  ieiiyes  retard  a  procorer  du  nioins,  que  se  soit 
le  plus  tard  que  iaire  se  pourra,  tenant  fin  de  faire  entretenir  la 
neg-Qciacion ,  et  ^ai»-nier  le  plus  de  temps  que  possible  sera. 
£t  ne  se  pouaut  plus  soubstenir,  nous  semble  tresbien,  que  vous 
deix,  et  ^ea  ledlet  seigiiear  roy,  paar  aea  le  Charter  4e  piaa 
depoje,  faic^  de  nostre  part  aaz  eatata  BMgreaaean  aar  lea 
itAm  dl  eredeace  qae  reas  eaaajaaa  paar  ealx  a  eeat  eipet, 
Mitoaaa  a  roa  ketres  lea  remoaitrances  reqnlses,  paar  aaaa 
jastifier,  et  charg-er  les  aduerairea  taat  daa  BMiafac  inBineraMea 
quih  font^  la  Gennaniei  ^ae  dea  termea  qailx  oat  Yve  ea 
tout;  et  poor  ce  faire  ne  yous  scaurions  donner  plus  particuliere 
Instruction,  que  celle  que  vous  pouez  prendre  de  lescript  |de 
labnianun^.  y  adioustant  ce  que,  comme  vous  scauez  tous  deux 
austant  particulierenient  que  nul  autre  ce  quest  passe  depuis  que 
icelies  lectres  sont  estc  conceues,  et  mcsnies  ce  quilz  ont  fait 
a  lescluse,  et  depuis  a  Ysprog*,  les  asseurances  particulieres 
quilz  out  donne  au  roy  de  France,  de  non  vouloir  traic^r,  quelque 
tieaHmstriwIiöii  «'OTliai  ea'^IMaiea^  connae  de  ee  deoae  aaaflaaat 
teamoi^uag'c  lea  leetrea  que  le  riagraoe  eacfipalt  aax  UNurquis  AU 
lMMl^^«K{|ealpe  laa^gnuie,  qae  farentr  ialereepteea  par  lea  geaa  da- 
dUt  «a^rMari^rojTy  et  dafvantaige  par  lissue  de  ceste  negoclacioa» 
oe-  qoe  le  roy  de^Fraaoe<  la*  aecape  de  lempire  et  le  detient  vio- 
lentement,  laisant  sonner,  connnll  coavieat,  le  rapt  du  duc  de 
lMt(raine)  et  la  facon  dont  il  a  procede  en  ce  de  Mafirdebourg", 
tant  pour  rendre  le  duc  Mauris  plus  hayneux  au  marquis  elec- 
teur,  que  alin  que  tous  les  estatz  cong^noissent  le  mechant  tour 
quil  a  fait  a  iceuix,  de  se  seroir  des  amies  qui  luy  sont  este 
Ulis  en  uiains  pour  le  serulre  de  lempire  contre  icelluy ,  et  cn 
t^rant  si  malheureusenient  son  particulier  proufÜt;  les  doniniag'es 
que  les  villes  de  Vline  et  de  Nureniber^  particuUerenient  oat 
•aoeaa ,  iteeetre  ea  aaant  oe  qrila  oat  aetempte ,  Ysarpaat 
Uttataiila  i  invjiie'  laar  appaiiMait)  da  elumger  le  gaaaeraa" 
Bieal»«te8iiTiila»Uaipailalea,  itaat  de  aMelaacelea  qae  leara  geaa 
aat'^drfa^i-eia^lea  ■    »IwialMea ,  se  sereaat  ea  taat  de  aiata 
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qiii  soient  apropoz  povr  les  mal  imprimer  dudict  duc  Maoris,  com» 
mil  meriie. 

Et  quant  audict  abnianung-,  si  le  dernier  lullet  est  acheii  de 
imprimer ;  et  que  ja  la  date  y  soit  mise,  pour  austant  que  le 
publiant  auec  icelle  il  seinbleroit  aux  g-ens  de  g^uerre  qui  les  ad- 
herent  chose  vielle,  et  nauroit  a  ceste  cause  en  leor  endroit  si 
grandc  force,  pour  ce  qtSA%  poinmiaii  argaer,  que  depols  hm 
eul  cMtiMie  la  traetadon  anjable;  U  Hera  Mei  conlome  a 
qaanoBs  Icy  dit  aadiet  selgnear  roy,  qae  tens  la  nain  a  ce  que 
ledict  dender  foUel  se  lefiqnimey  latasaat  la  date  en  Mane  peor 
la  nectre  de  llen  oi  nois  treovereBSy  lors  qee  la  negodadon 
rempne  len  ae  Tonldra  aemfar« 

Neii8  respondons  aax  voyemieiHnr  aux  lecires  qae  le  roy 
nous  a  apporte  deulx,  ce  qae  verrez  par  la  copie,  remectant 
toutesfois  audict  seig-nenr  roy  de  la  leur  donner  au  retour,  com- 
mil  luy  semblera  Ic  mieulx,  et  en  Heu  dicelle  leur  en  donner 
une  aultre  de  simple  credence  sur  luy,  dont  II  se  pourra  serair, 
Selon  quil  verra  estre  a  propoz  de  la  neg-ociaclon,  et  a  cest  ef- 
fect  les  luy  deliurercz  vous,  et  aussi  vug-  briet*  escript  de  ce  qnil 
nous  semble  ilt  pourra  respondre  aux  moyenneurs  toucbant  les 
articles  donnez  par  Ambassadeur  de  France.  Et  en  leur  responce 
lesdicts  moyenneurs  ont  demonstre  largement  leur  mauuaise  fo- 
lente,  doot,  pour  dlre  la  verite,  auons  cause  daooir  deolx  pea  de 
mIeiteflMBt,  cncerea  que  po«r  eeke  aux  ierHea  en  lea  se  tmm 
fl  neu  faffle  Ultte  aatre  denonstradoii. 

Awl  loj'  rendrea  yom  wng  escript  que  va  Jelncl  a  ceste, 
qae  les  depates  dn  Marqds  de  Braadeabooi^  Huf  ont  dräne  penr 
Interceder  pour  la  deliarance  dn  katgraae,  sur  quoy  il  ny  a  antre 
responce  a  fake,  koniis  ce  qaa  este  icy  diet  de  bouche  audict 
selgneor  rej,  qnest  en  eiiect,  qne,  sl  Im  accepte  ie  traicte,  la 
deliarance  sen  ensujt;  et  en  cas  de  rompture,  que  nous  ferons 
audict  marquis  le  commandement  dont  le  docteur  Stras,  son  con- 
seiller ,  nous  parla  soubz  secret  et  confidence  que  convient  aussi 
que  g-ardez,  quant  dernierement  il  se  treuna  a  Ysbrug-,  luy  de- 
fendant  de  comparoir,  quelque  sommacion  lou  luy  face,  et  cas- 
sant  lobligacion ,  ce  que  se  pourra  faire  auee  tant  plus  g'rand 
fbndement,  aetendu  la  dili^ence  quil  a  faictc  pour  sadicte  de- 

liurance,  et  les  grandz  p  esquelz  nous  sommes  condes- 

cenduz  pour  icelle,  de  sorte  quil  na  lenu  ay  a  luy  ay  a  nous, 
quHa  ne  soient  venna  a  la  deliarance,  mais  hta  an  dnc  Manis 
et  flh  dndict  lantgrrnne. 

9aar  anstaat  que  par  kurtide  de  la  religian  ne«a  nons  re- 
ferons  a  k  responce  qae  fot  donne  an  dnc  Maaris  a  Lynta,  et 
q«e  a  nostre  adaia  m  ventt  plns  aaait  esUendre  Uotelligence 
dkeUe  qne  aa  «ite  nostre  Intendon,  nons  auons  prie  lediei  sei- 
gnenr  ray,  qne  adendn  qne  vons,  le  vischnnnniUer,  en  anea  la 
cople,  et  qne  ce  qne  nons  en  estdt  denienre  danantalye  en 
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nosire  chancellerie,  alla  dois  Ysbrug-  dedans  les  coffres  dicelle, 
quU  nous  en  vealle  enuoyer  vne,  ce  que  desirons  que  soUicitez 
deaers  luy,  et  de  meemeto  la  dple  dane  lectre  qoe  luj  ayoas 
dois  le  diet  Ysbroi^  escr^t  de  nostre  miiii,  par  laooelle  loj  de- 
eluioiiB  aostre  litonelon  rar  les  qoatre  principMlx  pobeto  de 
ceete  negodadoii. 

Quant  au  duc  de  Wirtemberg:,  vous  nous  auez  fait  plesir 
de  0008  adp^^M^  pvM^'vH^r^"^^"^  lesUt  des  affaires  fi^ditVi- 
enltez  que  si  trenueni;  car  de  ce  auons  prins  foodement  pour  tant 
plus  expressenient  en  parier  audict  seig-neur  roy,  lefpiol  ])nnr 
conclusion  nous  a  asseure ,  que  en  fin  il  se  rendra  traictablc, 
persistaiit.  qiiil  en  puisse  tyrer  qiielqne  plus  j^rande  sonmie, 
conimc  jiisques  a  III'  mille  florins,  desirant,  que  en  ceey  par  l)on 
nioven  lun  regarde  dy  attyrer  ledict  due  tout  ce  quil  sera  pos- 
sil)le,  et  qoe  vous  y  l'aicies  dextrement  tout  bon  office,  ce  qot 
entendoMi  tMtesfois  soH  de  lürte,  que  paMHaiy  tefproieer  - 
üitfe  cMstel  il  ne  tombe  en  qoelque  hjgnm  ataetaMid«  nMai 
et  qoe  ¥000' pfeoddea  de  swrte  «i  looi^vqoe,  d  anant  fall  son 
pHüible,  Toos  satisfaictes  aax  deox  parttes,  eontlnoant  de  prea- 
ft^Fa ladiet>4  aeigneor  roj  de  noatre  part  a  ce  qoil  saccomniode 
waleaient  a  laccord,  et  procorant  par  le  moyen  du  duc  de  Ba- 
uiere ,  que  cellny  de  M'irteniber^  eondeseende  a  donner  plus 
grande  «ouime ,  si  anaiit  que  Ion  le  puisse  aelieuer  auec  luy. 
Kt  aliii  <jue  puissies  donner  appaisemenl  au  depute  dudict  duc, 
qui  se  Ireuuc  la.  eii  ce  que  concerne  le  cliasteau  J)aspcrcli,  dont 
voz  lectres  Tont  uicncion,  vous  luy  pourre/  dir«',  quauons  sur 
ce  polut  rcspondu  audict  duc,  leur  niaistre,  de  sorte  que  nous 
tenons  il  en  aura  contentenient;  et  afin  qoe  sojez  iirförme  de 
Miete  responce,  yoos  en  enaojona  coplii  Mee 'ikMy  ^^^l^^i^ 
«Mtfatfant,  que  la  copie  de  larticle  qoe  lo^  anma  eMwje  Je  i»a 
qoaoow  «Script  aodict  seigpneor  roy,  et  de  ce  qoe  aUoit  de  maln 

secretaire  et  non  de  la  nostre.    Atant  ete* 

^Be  Vlllach  le  XI«  de  Jollet  1552. 
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852.    K&mg  Ferdinand  an  den  Kmeer, 

CR^,  m.  XIV.  /.  m.    Orig»  9igmh,) 


Dem  Auftrag  iu'  Betreff  des  KiuptiMitiu  0.  Marcel  mD  GenSge  geleistet 

werden. 

13.  /«»  1553.  ' 

Monseigneur ,  jaj  recen  a  once  eure  ce  raaün  la  letre  de 
rre  ma^*^,  oo  vons  plet  me  comander,  que  je  face  entretenlr  8  *) 
a  Dietrich  Marcel  et  sera  ohej  en  tout  et  partout  ce  que 
▼FC  mä^  me  coaiin^.    Ce  scet  le  ereateur  que  prie  doeiot  a 

vre  wef*  home  et  Uukge  Tie.    Ceel  4«  ***)  le  13  4e 

Jellel  ft  3  ein  m  mitiB 

m  teerimeMe  et  tmeMsauii 
ttete 


*)  So  das  Ms.  y^.  den  Brief  roni  ISten,  wo:  lentretenement  .  .  . 
peur  Vm  joura. 

**)  Ein  Hauptraaiui ,  den  Ferdinand  durdi  sein  Regiment  na  lubnick 
hatte  iu  Dienst  nehmen  lassen. 

***)  Der  NanM  des  Orts  nnleseriich;  es  war  auf  der  RQckrtftse  Ton 
ViUach  nach  Passau.  . 
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853.    De  Rye  und  8M  an  dm  Kmimr. 

Antwort  Mif  Nr.  851. 


^iedenralbahMe  der  V«rliuidluii||eii.  IKe  Stinde  sdfMi  sich  jetit  nach- 
giebiger.   Die  Gegner  sollen  uneins  sein,  und  ohne  Geld,  sie  ziehen  nach 
den  Rhein.    Im  Falle  dee  Brudhs  ist  neue  \  ermittluiig  zu  erwarten  yen 
Seiten  des  Churfürsten  von  P&ls,  Baiero,  Würtemberg  u.  a. 

14.  u.  15.  JmU  155*2. 

Sfarc,  ensayuail  le  cmumaimieiai  de  Ywkt  naieale^  quelle  • 
•  faiei  per  eee  denleres,  nees  eneie  eiee  le  roy  jprlHs  le  ee»- 
neeceMeiit  de  le  aegocieüon  per  le  poiecl  de  la  paix,  cwmt  oel» 
lajTy  snr  qeel  teoi  le  NMNide  fUel  U  plee  fraede  ineUncc. 

Et  pour  ce  qae  le  eeepeaee  ^ue  voslre  m^^este  baüle  sur 
lee  leitres  des  estetz,  nons  a  semhle  esire  fort  conuenable  et 
tresblen  a  propos,  nous  somes  delibere  de  faire  auant  toutes  les 
aultres  choses  la  participation  dicelle  aax  dictz  estats ,  cone 
duD^  vray  enchemiDement  de  toute  la  tractatioD  ensuynante. 

Car  il  (aalt  que  vostre  maleste  eniende,  que  maintenant,  Se- 
lon que  nous  pouuons  comprendre,  les  estatz  se  demonstrent 
beaucoup  plus  doulx,  qoilz  ne  souloyent,  parüe  pour  les  prepa- 
retiaes  de  giierre,de  vostre  meieste,  que  on  dict  eccroietro  teee 
lee  ioers,  et  eoeei  peer  les  grendee  meedbeDeetes  qeen  toÜ 
ioameUeeieDt  an  coste  des  adTerseires«  Tent  .qoe  loos  eqierens 
rermevient,  oo  qee  le  peU  sere  biete  per  ietemeBtieB  de  dieis 
esteti  Bvr  les  erticlcs  qee  vostre  meleBte  noas  a  eneoje^  ee  ee 
nioings  que  lee  estatz  se  contenteront  tresfort  de  eeete  resole«- 
iioo  de  vostre  maieste,  et  bailleront  le  tort  sex  edeerselree,  ee 
ees  que  eulx  vouldriont  faire  la  rompturc. 

En  consideration  de  cecy,  puisque  en  la  lettre  de  vostre 
maieste  il  j  a  aiilcuncs  choses  yng  peu  aigres  et  que  pourroient 
aulcunement  irriter  les  estatz,  il  nous  a  semble  de  faire  en  deux 
ou  troys  llenx  dicelle  qnelque  petIt  changement,  retenant  toutes- 
fois  en  tout  et  par  tout  la  pure  substance,  come  de  cela  nous 
ferons  a  vostre  maieste  par  la  premiere  poste  plas  ample  reia« 
tiea,  leqoel  la  brieftiete  de  ce  temps  ponr  nalBteaaBt  aa  pas 
comporte. 

Et  per  aiaei  easojeant  Iwng  de  deex  elicmins  qae  vostre 
naleste  a  eneliarge  andict  seigneor  roj  sa  nudeste  doaaera  aux 
estata  la  lettire  de  elmple  credence,  aaee  mg  aultrc  cscript 
dreeee  aa  aoai  de  vestre  maieste,  qai  sera  ea  toet  coaforme  a  la 
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premiere  lettre  dicelle,  liors  mis  le  petit  chang'enient  que,  come 
dict  est,  nous  auons  t'aict  par  ensemble,  considerant  la  qualtte 
et  lestat  des  affaires  ou  nous  trouuons  a  ceste  heure. 

Kous  ftiions  aiissi  faict  la  translation  en  allmant  des  deux 
arflcles  prindpaiilx ,  et  anssi  de  ladiovstement  de  la  raiificaUoBi 
aiiial  come  rostre  maieste  nous  a  ordonne,  dnquel  nous  euMfß^ 
roDB  a  vostre  maieste  pür  'la^'jpriMiS^e  "pebte  la  copie.        -  v^. 

Toachant  lescript  qne  voistre  maieste  a  donne  HU  dict  sei- 
gneor  roy  appart,  nous  troouons  certes  aassi  les  moyens,  esqaeli 
▼QStre  maieste  Tonldroit  dernieremeiit  conde8cendiref  .,jl>ien  grlefst, 
et  peult  estre  aiilcunement  preindMM^^s  ^  1^  grande  authorite 
dicelle,  et  de  lexaulcement  de  sa  posterite.  Pensants  toutes- 
fois,  quc  vostre  maieste  ne  les  anra  point  mis  en  auant  sans 
tresgrande  considcration  de  tous  les  affaires,  atant  que  a  nous, 
comme  pouiires  et  siinplos  seruitcurs  de  vostre  maieste,  ne  con- 
nient  nuili  iiient  de  rcprorlicr  en  co  ras  son  intention  et  noulente; 
neantnioins,  si  la  cliose  ne  se  pourra  appoincter  sur  les  preniiers 
articles  (lue  vostre  maieste  nous  a  enuove,  nous  ferons  de  nos- 
tre  part  la  meilleure  dilig-ence  du  monde,  de  entrelenir  la  neg^o-* 
datlon,  come  vostre  maieste  pous  commande,  et  g-aigner  le  plas 
de  tM^^  que  peiliMe^hsieraj  alfil  que,  si  ee^plmdant,  come  nons 
esperons ,  «Mite  seignevr  donneira  a-  Tostre  maiesfis  ' tiü  HoliyMi 
tk/Mte  eontre  «es^ennemjs,  on  quelqne  aultre  lH>iMlie^lidaeBlik|L 
vostre^tf ilefifte  aj«  Iddrs  le '  moyen  de  ehanginr ^^ioii  proposy«  m 
de  le  conuertir  ä^Hnu  pronf&tt^t "de  tonte  la  direstiente.' 
^i  '-ifin  tons  'les^lihiltres>'poillto^ntenu9  en  ladlcte  lettre  de 
TOstre  maieste  nons  somes  apres  pour  faire  nostre  debuoir.  En 
qael  prions  le  ereatenr,  quU  doint  a  ieelle  anec  sante  longue 
et  bonne  vie  en  toute  prosperite.  De  Passan  le  14  de  juillet 
lan  1562>   ■' .  •     :  n».     ".»i  «i,  >u»i>t*. 

Des  aiiMres  aduertissemens  II  en  y  a  bien  pcu  que  seure- 
ment  se  pourriont  escripre  a  vostre  maieste.  Car.  come  vostre 
maieste  peult  eonsiih  rer.  le  I)ruie(  qiii  court  de  ca  et  de  la  est 
fort  incertain.  Toutestois  on  dict,  que  les  aduersaires  sont  en 
qaelque  discord  entre  eulx  mesmes,  tant  que  les  aoltres  eliar- 
gent  snr  le  duc  Mauris  de  ce  qnil  a  entretenu  la  negociatlon 
i  longoenent,  et  Insqaes  atant  que  vostre  nudeste  sest  quasi 
mlse  entterement  en  armes;  de  laitre  eoste  le  dnc  Manris  emge 
snr-  enix  de  ce  qnen  anlenns  artides  lln  ont  ftdct  tant  de  diffi- 
cnlte,  qne  la  paix  ne  se  a  pen  conclnre,*  non  ajant  tovtesfejn 
enix  de  larfent  on  des  anltres  mojens  ponr  entretenlr  la  gnerre. 
Et  sur  cela  II  y  a  eu  nouuellement  question  en  eeste  yllle  entfe 
Carlonits  et  le  chaneelller  du  lensne  lantgrane^  tant  qnili  sont 
Tpnne  presqne  anx  armes. 

On  pense,  que  ces  gens  anront  gueres  plus  darsrent  do 
coste  de  France.  Car  on  venlt  aossl  dnre,  que  le  rojr  de  France 
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le  peak  bonnement  fiirnir  lar^ent  qail  a  promls  au  Türe  poar 
lentretenement  de  lamiade. 

On  traicte  aiissi  dune  asseniblf^e  entre  le  conte  palatin,  les 
ducz  de  Bauiere,  de  Cleiies  et  de  Wirteniberg- ,  soiibz  eonleiir 
qne,  quant  ce  traicte  icy  se  romperolt,  ilz  voiildriont  encores 
dauantaig^e  taster  toiit  ce  quii  seroit  possiblc  potir  obtenir  la 
paix  entre  vostre  iiiaieste  et  la  partie  aduerse.  Kt  ceste  assem- 
blee  (selon  qiie  nous  entendons)  est  fort  sollicitee  par  ledict 
conte  palatin.  Toiites  Ibis  il  est  a  craindre,  que,  quant  ccs  prin- 
ccs  que  sont  seculiers  et  puissans  viendriont  ensemble,  ilz  poiir- 
riont  paraduentiire  traicter  dauantaige  daulcune  intelllii^^ence  entre 
ealx,  la  quelle  peiilt  estre  seroit  en  partie  preiudiciable  aulx 
ecclesiasticques  et  aultres  estatz  int'erieurs  de  la  Germanie.  Nous 
t'aisons  en  secret  et  auec  toute  dexterite  Ic  uieilleur  office  quil 
nous  est  possible,  afTin  que  en  nulle  part  se  traicte  aulcune 
chose  contre  la  repntation  de  vostre  maieste  et  contre  le  bien 
commung-.  Et  crojons  fernieinent,  qne  au  nioings  le  duc  de  Ba- 
lliere et  le  duc  de  Wirtenibere;-  se  conduyront  en  cecj  de  sorte, 
qne  vostre  maieste  en  aiira  contentement.  Et  puis  que  nous  na- 
uons  poinct  encores  lentier  i'ondament  de  ceste  neg'ociation,  a  nostre 
adnis  il  nest  pas  besoing,  que  vostre  maieste  face  encores  sem- 
blant  de  cecv,  iusques  a  ce  que  nous  entendrons  plus  particulle- 
renient,  comme  la  chose  procedera,  de  la  quelle  nous  aurons  tous- 
lours  ainsi,  conime  en  tous  aultres  occurrentz,  tresbonne  et  dili- 
gente  souuenance. 

Ce  pendant  que  nous  escripnons  ceste  est  arriue  veg-  cour- 
rier  des  deputez  que  le  roy  et  les  estatz  ont  enuoye  vers  le  camp 
des  ennemys,  lequel  apporte  des  noiiuelles,  come  vostre  maieste 
verra  par  le  despesclie  du  roy.  Et  par  icelies  y  a  apparence, 
puis  quilz  tirent  auec  leur  licns  vers  Ic  Uliin,  que  paraduenture 
ilz  ne  seront  trop  enclins  a  la  palx,  mais  quilz  tasteront,  en  de- 
struysant  auicuns  ecclesiasticques  de  ce  coste  la,  de  se  ioindre 
auec  lärme e  du  rov  de  France, 

Vostre  maieste  nous  auoit  par  cy  deuant  encharge  de  ordon- 
ner  aux  ofHciers  et  gens  de  court,  qui  sont  maintenant  a  Lintz, 
que  en  cas  de  rompture  ilz  se  retirassent  a  Vienne.  Mais  puis 
que  nous  entendons  par  la  lettre  que  monsieur  Darras  escript 
>'i  moy,  le  sieur  de  Hye,  que  vostre  maieste  a  cbange  le  lieu 
üu  eile  estoit;  nous  attendrons  ce  que  vostre  maieste  sur  ce 
point  nous  vouldra  Commander  dauantaige.  Et  prions  le  createnr 
de  rechief,  quil  aye  vostre  maieste  en  sa  saincte  garde.  De  Pas- 
saw  le  15  de  juillet  1552. 

De  vostre  maieste  treshumbles  et  tresobeissans  serviteurs 

Joachim  dk  Hvr.      G.  S.  Seld.  d. 
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854.    Kötiig  Ferdinand  an  den  Kaiger. 


i>ei'  \ei-tra(>;  mit  des  KaiMrs  Aen<ieruu{>en  voii  deu  b  ürateu  au^fenoHuneu, 
und  Gesandte  mit  deiBfteU>en  an  die  Gegner  abgesendet.     Karl  möge 
Blari«  beauftragen,  alsbald  nach  Abschluss  den  Landgi-afeii  zn  erledigen. 
Sdilinme  Naiairiditen  ans  Üngmu.   Scluvomii  nkacht  SiAwierigkett»  die 

bdhinlscfaen  Heiter  zu  besolden. 

15.  Juli  1552. 

Monsei^eur ,  cestes  Mront  povr  adaertlr  Foetre  .  maieste, 
'  CMime  nef  credy  denier  eiiilroB  aepi  iMnea  d«  Bnlr  Je  unAmj 
jcy  gnices  a  Am  aana  «Mltnemiire;  et  qua»!  aa  seaait-JaajUNil 
arHaa  aaaii  le  emifrier  de  veatre  nalesle  auee  lea  eaeiiyta  ei 
leetres  dieeHe  de  la  nain  de  mona^  Darraa,  qae  aoat'vennes 
Ireiriilett  a  poInt.  Ki  a  la  transIatieB  desquelz  les  eeMnfar  de 
vostrc  maleste  oni  fait  si  bon  onice,  qae  ht  leademain,  qnc  fnt 
le  Jeudy,  Ion  a  enuiron  les  trois  heares  apres  niidy  f'ait  1a  reia- 
tfon  a«x  princes  et  estatz  jcy  assmihlcz  des  articlea  qui  sont 
chang-ez,  lesquelz  ont  prins  tenne  de  di^liberation  jusques  cc  Jour- 
dhiiy  deuant  midy,  quils  ont  baillc  leur  rcsponce,  fondant  jct'lle, 
si  nanois  pout>ir  et  auctorite  de  passer  qiielque  peu  plus  aiiant, 
cn  aucuns  polntz,  mesuies  en  ceulx  de  la  relig-lon  et  des  gricfz, 
eeoNBC  bien  jlz  euasent  deslre;  mais  aiant  de  moy  entendu,  qae 
ne«,  et  qae  ny  poaela  rieas  plas  ^nger  oa  a^eoaler,  loa  aeei 
en  Ai  aeeorde  avee  eufat  de  dreaaer  teate  la  sepaeiBliea  en 
forme  de  tralete,  ei  qae  de  lear  cooate)  Jia  deftaent  eenimeetni 
Imrs  deppntex  fmt  tie  tmaucr  deaeta  lea  friaeea  «eafederem 
aaee  lediet  traicte ,  m  ptians  aoari,  que  de  ma  part  y  veaialaae 
ennoyer  auec  les  leors  mg  fersonnalge  principal,  qae  lear  ay 
accorde.  Et  enaoye  celle  part  mon  cbancellier  de  Boheme,  affin 
qiiilz  piiissent  mener  la  neg-ociation  a  vne  fin  auec  lesdicts  prin- 
ces conlederez ;  vous  suppllaiit,  raonselg^neur,  tresbumblement, . 
quil  plaise  a  vostre  maieste  escrlpre  et  mander  a  toute  dllÜ- 
^ence  a  la  royne  regente,  madanie  nostre  bonne  seur,  que  con- 
forme  a  ce  quen  ay  parle  a  vostre  maleste,  en  cas  que  le  traicte 
ae  aeheoe,  aM  qae  leadleta  eeamilB  et  ohaacellier  laduertiront, 
inconthieiilaffleB  ladicte  eeaeknien,  que  ea  aeeempliaaaiit  da  eooaiel 
da  lantgraaepriaoiinler  et  deadicts  princea  cenfederea  toat  ee  en  quoy 
ila  -aerent  tenaa  et  obU^  en  rerto  da  träkte,  ladicte  royae,  neatre 
aeor,  ne  face  auaai  dfflealte  (de)  deliorer  lediet  laatin^ae  au  mesme 
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jour  que  sera  aduise,  et  (|iie  lesdicts  commis  et  cbancellier  \üy 
si^^nlfGeront,  Hans  quelle  doye  eniioier  ou  reiiuoyer  pour  cc  de- 
uers  voätre  luaiesle  ei  par  ainsl  perdre  temps ,  doiit  seiisuy- 
uroleut  deux  jnconiienlens:  lun^,  que  nou  sc  separans  les  geus 
de  g'uerre  feroient  de  tant  plus  de  maulx  et  juHoIences,  et  pour- 
roient  parauenture  estre  practiques  dautre^;  pour  lautre,  que  je 
ne  nien  scauroie  aussi  seruir  deulx  de  bonne  lieure  assea;  et  de 
tant  plus ,  nionseig-neur ,  que  les  affaires  du  Türe  seschaufTent 
tousiours  de  plus,  orcupant  le  bas.sa  de  Hude  oultre  le  Danube 
inne  place  apres  lautre,  tirant  eontre  les  villes  de  montai^ne  et 
mineres,  et  entre  autres  e^ai^ne  nouuellenient  dassault  vne  place 
noniinee  Treg-el ,  et  taichans  enipescber  le  pasHaig-e  pour  la 
Transiluanie;  oultre  ce  que  dautre  coustel  Acbiuat  bat^i^a  tient 
hlen  estroictenient  assie^e  Teuieswar.  Le  ^eneral  Castaldo  fait 
son  niieulx  pour  se  rassenibler  auec  deux  mil  cbeuaulx  arme/, 
soubz  le  capitaine  Schonach,  et  deux  niil  pietons  jtaliens  soubz 
le  Sforce  Palauicin,  oultre  V  ensei^-nes  Dalleiuans  que  suis  este 
constraint  prendre  du  conte  de  Tyrol  et  entioier  eu  Ilon«frie,  et 
lout  pour  aucunenient  secourrir  les  places  assieorces,  et  g'arder 
les  nieilleures;  niais  si  ceste  nejy;-ociatIon  ne  prend  bonne  iin,  je 
vols  le  tout  en  dan«:ier  de  totalle  perdition.  Vous  enuoiant, 
nionseig-neur,  auec  cestes  vne  nouuelle  carte  de  llon'ni'rie,  que 
le  liccQciado  Ganiez  niauolt  escript  vostre  uialeste  desirer,  cor- 
ri^ee  ei  refonuee  de  nouueau  le  mieulx  qua  este  possible ,  ei 
ce,  aflin  que  doiresenauant  puissiez  niieulx  veoir  et  con^nuistre 
la  scituation  de  toutes  les  places  de  la  Ilong^rle.  Le  postillon 
qui  la  apporta  de  Yieune  lauolt  laisse  tuniber  en  cheniin ,  par 
ou  a  vng  peu  este  nioullee;  niais  ce  ne  porte  a  uion  ju>^ement 
g'rani  dommaig'e. 

Jenuoye  a  vostre  niaiesie  aussi  les  lectres  que  mont  escript 
les  conintis  quI  ces  jours  passez  sont  de  la  pari  des  estatz 
et  iiiyenne  este  enuoyez  vers  les  princes  conl'ederez ,  par  ou 
vostredicte  inaieste  jiourra  veoir,  conime  le  duc  Mauritz  non- 
obstant  laduertissement  precedent  prend  le  cbeniin.  S!  autre 
chose  men  vient  dauantai^e.  je  ne  deffauldray  en  adueitir  vos- 
tredicte inaieste. 

A  inon  dernier  partement  de  deuers  vostre  inaieste  je  de- 
laissay  a  mons'^  Darras  copie  dune  lectre  escripte  par  le  bassa 
de  Bude  aux  princes  conl'ederez.  Depuis  jay  recouueri  en  nies 
nialns  les  orig-inaulx  daultres  que  ledict  bassa  escript  au  pape  et 
au  roy  de  France,  estantes  toutes  deux  dune  niesnie  teneur  et 
seullement  differente  es  superscriptions.  Et  en  enuoye  vne  copie 
au  licenciado  (üanies,  estiniant,  que  ce  soit  assez  dune,  puisquel- 
les  sont  dun^  niesnie  contenu. 

Aussi  mont  demande  les  commis  de  vostre  maieste  copie 
des  lectres  quelle  niauolt  cydeuant  escript  de  sa  main  dois  Yn- 
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sprug  le  XXV*"  dauril,  ensemble  le  recez  de  Lyntz,  ce  que 
leur  ay,  moDsefgnenr ,  deliure,  comme  aassi  vostre  maieste  ma- 
uoit  commande  de  faire ,  et  dont  Jay  bien  voulu  adueriir  vosire- 
dicte  maieste. 

Aosurplus,  monsei^neBr ,  mescript  on  de  Boheme,  que  La- 
uras de  Sweiil  fail  qaelfae  dllllciilte  qiwiit  aa  renbourasemeni 
i6s  e1ie««v1z  leoei  peor  rötitre  naleste,  tait  dn  rist^ellt  qae 
de  leer  entreteiieineiit  erdeme,  qoQ  dit  aanoir  fiktgge  de  pajer 
flfnoB  de|nii»  qnill  les  a  prins  a  sa  cbarge.  Et  vostre  maieste 
scalt ,  quelle  mauott  eomuaDde  les  leaer  de  bonne  beure ,  a  qaojr 
Jay  saiisfalt.  Et  ne  seroit  chose  trojp  griefae.,  ei  la  deburoit 
maintenant  tumber  sar  moj;  ne  pense  aussi,  que  rostredicte 
maieste  le  voulsist  desirer  en  cestes  rajennes  tant  extremes  ne- 
cessitez.  Suppllant  pour  ce  vostre  maieste  treshumbleraent  vou- 
loir  mander  audict  Swendy  de  y  satisfaire  ,  comme  par  raison 
faire  se  doibt;  et  au  createur  qui,  monselg^neuf}  doint  a  vostre 
maieste  en  sante  tresbonne  vie  et  longue. 

I>e  Passaw  ce  XV«  de  Juillet  1552. 


El^nbändig^. 

Monselgiiear ,  Je  suplie  a  Tostre  naieste  en  toate  Iranllfte, 
veolle  Commander  an  L.  Sciiwenden  1a  pajr,  pais  les  ay  fol 
leaer  poar  Yostre  semlcey  et  ce  de  bon  eaure,  comme  Tostre 
maieste  avoeit  commande,  et  ce  nest  des  1000  schenanlx  one 
estoit  a  ma  cbarge;  car  dicealx  la  ne  demande  riens,  alnon  des 
aaltres  qoe  sont  a  la  vostre. 

Vostre  tresbomble  et  tresobeissant 
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855.     Der  KaUer  an  LoMaru».  van  Schwendi. 

(Ref,  rel.  XIV.  /.  30T.  Mm.) 
Aotwort  aar  Nr.  849.  u»  84d{  beuiwortet  31.  Juli 


Werbungen.  Die  Bedingungen  des  Marggrafen  Hans  von  Brandenburg 
■in4  nicht  einzugehen;  doch  wäre  er  noch  eine  Zeit  hinzubaiten.  Abreise 

fon  VÜImIi.  Briefe  an  die'  Seettidte. 

16  Juli  1552. 

Chler  et  foal.  Nona  auous  rccea  roz  lectres  des  VI  et 
VII  de  present;  et  par  fcelles  entenda  lestat  auquel  se  retreuue 
presentenient  Ja  leuee  des  gens  de  cheual  que  vous  aaons  en- 
charg^ee,  et  tenons  a  serulce  ag^reable  la  dilig^encc  dont  en  tout 
auez  vse,  et  rcspect  quauez  tenu  a  temporiser  pour,  sans  rieng 
delaisser  de  ce  que  convenoit  pour  les  tenir  prestz,  euiter,  que 
neotoflsioM  en  fraiz,  le  plus  que  faire  se  peult.  Et  auec  vos 
denriem  qaa  appoiie  m  Mcrotaire  Tenii  par  te  poste  oonl  re-» 
ines  eeNes  quaaei  eseriplM  m  roj,  mwaidgmtmt  nostre  "kwk 
Uetty  et  anesl  ceUee  de  Pe^^in,  par  leMiaelles  anons  entenda 
ce  quil  a  besoig^ne  aoee  le  marqois  HaaS)  et  comme  au  lien  des 
mille  cheoaalx  pelacqnes  et  mille  cheuanx  allemaas  II  a  semble 
an  dict  marquis,  qne  le  mieulx  estoit  de  pour  peu  de  cbose  da- 
nantage  prendre  II'"  cheuaulx  allenians,  et  comme  sans  actendre 
les  retenues  qne  le  dict  Pecklin  pourtoit,  lo  dict  marquis  a  traicte 
auec  II'"  cbeuaulx ,  donnant  a  chacun  sur  la  main  cinq  tallers, 
affin  quilz  se  tinssent  prestz  pour  qui  sen  vouldroit  seruir  dün- 
ner la  monstre  aux  confins  de  Boheme  a  qiiatorze  lieues  de  Re- 
ghenspurg-  le  XViir  de  ce  mois,  et  dois  la  en  auant  incoDtinent 
que  les  manderions^  ajant  traicte  aoee  lesdieta  ^na  de  ebeoal, 
qae  aifee  leadkta  claq  tallers  Ha  aojent  teiaa  dactendre  ce  qae 
lenr  roaldrona  commaiMler  jasqaea  an  XXV*  de  ce  BMiia,  et  ea 
cas  qne  lee  enployons  «n  nre  aerniee»  qoe  lea  daq  tallera  lenr 
aevont  descriptz  a  la  prenüere  maaatre  entrans  en  lenr  aovde;  et 
ajnon,  qaüa  lear  demenreront  pour  wart^eld. 

Et  en  ce  que  touche  ladicte  neg-ocfacion  de  Pecklin  nous 
treuuons  cnveloppe  en  deux  poinctz,  lung-  en  ce  qne  concerne  la 
personne  dudlet  marquis,  lautre  quant  aux  eondicious  de  la  rctenu 
des  g-ens  de  cheual,  poiir  ce  que  ledict  Pecklin  mescript  assez 
expressement,  si  ledict  marquis  se  contenteroit  denuoyer  los  gcns 
sans  y  venir  en  personne,  et  que  lestat  quil  demande  est  ex- 
cessif,  et  aussi  le  sont  les  condicions  ausquellea  11  aarreate, 
poar  estre  nre  coaaelller  peialennaivf .   fit  al  Man  0  deaim  anoir 
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cinq  niillc  daller  au  licu  de  quairc  dont  aiioiiä  cydeuant  parle, 
nous  y  condesccndirons ,  mais  il  dcsire  oiiUrc  cc  csciarcisscment 
au  lait  de  1a  reiig-ion  autro  que  Jusques  asstheure  il  nauoit  pre- 
icndu,  tenant  fin  de  traictcr  non  seullcnicnt  pour  soy,  mais  pour 
ious  cculx  de  la  cont'ession  Dausbourg*.  Et  nous  semblc,  quil  se 
pouoit  bien  contenter  de  la  responce  que  luy  auons  donnee  si 
expressenient  sur  ce  point,  ou  actendre  cc  qua  resultera  de  la 
negociacion  auec  les  aduersaires,  a  la  quelle  entre  autres  cho- 
ses  se  fait  niencion  de  ce  point,  auec  ce  quil  deniande  dois 
niaintenant  pour  lors  que  le  vouldrons  employer  auec  g-ens  de 
clieual  estat  dilTerent  de  celluy  quauous  accoustunie  douncr  a  au- 
tres  princes  qui  nous  scruent  en  guerre  de  seniblable  Charge, 
nous  voulant  obliger  a  sa  rancon,  sil  venoit  a  estre  prins,  re- 
lectlon  de  tous  donimaiges  que  luy  pourroient  estre  inferez,  millc 
florins  par  mois  pour  sa  table  oiiltrc  sa  pension,  toutes  les  fois 
que  pour  se  eniployer  en  nre  scruice  il  luy  conviendroit  aller 
dung  coustel  a  autre,  que  seroit  cbose  de  introduction  que  pour- 
teroit  consequence  pour  tous  ceulx  que  en  mesnie  quaüte  voul- 
drions  eniployer  de  ceste  nacion. 

La  mesme  di(16culte  treuuons  nous  au  second  point,  quant  a 
ce  quil  a  negocie  auec  les  gens  de  cheual  pour  auoir  les  re- 
tcnues  pour  les  gens  de  g-uerre  a  leur  auantaige  et  nostrc  des- 
auantaigc,  plus  de  ce  quauons  eslargy  la  niain  par  vre  aduis, 
par  dessus  ce  que  Ion  auoit  accoustunie  aux  guerrcs  precedcntes, 
nous  estant  contentc  de  nous  accomoder  a  la  necessitc  presente. 
Et  encores  condcscendirons  nous  pour  le  respect  du  dict  marquis 
et  laffcction  que  luy  pourtons  a  consentir  audicts  gens  quil  a 
retenu  ce  quil  desirc,  nestoit  que  pour  le  peu  de  prouHnt  que 
leur  en  pourroit  adurnir  il  nous  fauldroit  grandenient  accroistre 
de  fraiz,  actendu  que  tous  les  autres  gens  de  cheual  quauons 
retenu  ont  persiste  auoir  la  clause  couchee,  quo,  si  aucuns  sont 
traictez  au  camp  plus  anantageusemcnt,  Ion  soit  tcnu  de  vser 
de  niesnie  en  leur  endroit,  par  ou  nous  soninies  venu  a  resoldrc 
quant  audict  marquis  et  ses  gens  a  ce  que  nous  cscripuous  au- 
dict  Pecklin,  dont  la  copie  va  auec  ceste,  et  dauantage  vous 
auons  vouln  escripre  ce  que  dessus  si  particulierement,  affin  que 
congnoissant  nre  intencion  et  estant  si  pres  dudict  Pecklin,  auec 
la  correspondancc  que  pour  tous  respectz  vous  tenez  auec  luy 
nous  puissies  tenir  la  niain  a  ce  que  ledict  Pecklin  negocie  con- 
(orme  a  nre  intencion,  quest  en  eflect  dauoir,  sil  est  possible, 
les  gens  de  cheual  que  ledict  marquis  a  retenu  aux  condicions 
contenues  en  vre  Instruction,  et  retenues  que  Ion  a  donne  au- 
dict Pecklin,  et  en  ce  cas  procurer,  quil/.  marchent  en  toute  di- 
ligence  pour  donner  leur  monstre  aux  confins  de  Boheme  Ic 
plus  auant  en  pays,  quj'  vous  ]>ourre/i  pour  nous  approcher ,  et 
tenant  regard  a  leur  slieurte  seloii  le  chemiii  que  t'eront  les  ad- 
iiersaires:   et  synon.  quil  les  entretienne  jiisques  a  la  sainct 
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Jacques  auec  Ics  cinq  tnllers  quil  a  doiine  a  cliaciiii,  afm  quo, 
si  dicy  a  la  Ion  treuiKui,  quil  ny  ent  appnrnicr  tlarcord  auec  Ics 
dicts  aduersaires,  et  quil  laillit  meetre  au  bau  le  duc  Mauris  et 
SOS  coniplices,  ledict  marquis  seil  puisse  seruir  luy  niesmes  eii 
son  particulier  et  priuc  unm,  et  eii  aceouioder  le  duc  Jeliau  ¥rv- 
dericq  et  autrci)  qui  vouldroient  pnr  ensenible  faire  lexerulion 
en  ce  coustel  la,  et  par  ce  nioyen  auroit  lauanta^e  de  les  auuir 
entretenu  sana  ses  frai/.  et  aux  iires  jusques  lors.  Et  quant  a 
sa  personne,  pour  vous  dire  soubz  le  secret  requis  nre  inteneion, 
le  veant  en  sca  demandex  si  dcsmesure,  nouä  aymerions  trop 
mieulx,  quc  sa  venue  sexeuse  auec  couleur,  que,  si  les  aduersai- 
rcs  ne  se  ran^ent  a  appoinctement,  il  scra  la  plus  a  propo/ 
pour  Icxccution  du  ban  susdict,  et  en  cas  daccord,  sur  leijuol 
Ic  roy,  nionseig^neur  nre  frere,  uegocie  encorcs,  pour  nun  le 
esloi^ner  tant  de  cc  quartier  la  en  saison  que  lappaisement  d«'s 
alteracions  est  cncores  si  frez,  et  pour  euiter  Ic  doniuiai.ü:e  que 
luv  pourroit  aduenir  par  son  absenee ,  et  niesmes  que  en  cas 
diidict  accord  nous  pensons  prendre  ou  le  cheinin  Ditalye  ou 
cclluy  de  noz  pays  denibas,  selon  que  nous  treuuerons  conve- 
nir  aux  fins  et  dessein^s,  es  quelz  le  roy  de  France  vouldroit 
pretendre.  Et  si  toutesfois  il  veult  venir,  nous  entendons,  que 
cc  soit  auec  les  ^sra/^-es  et  condiclons  couchees,  et  non  autre- 
mcnt,  pour,  couime  dessus  est  dit,  non  nous  meetre  en  ebose 
qne  enuers  les  autres  pourteroit  eonsequenee.  Et  faisons  rticbc- 
niiner  les  denniers  encores  vcrs  Pragbe  pour  seruir  a  tont  ce 
quc  sera  requis. 

Au  regard  des  ffcns  de  cbcual,  de  la  leuce  desquelz  vous 
aucz  charg-e,  tant  les  niille  cinq  cens  que  nous  deuoit  faire  auoir 
a  nre  soulde  ledict  seigneur  roy,  coninie  les  niille  desquelz  il 
nous  (deuoit)  .issister  a  ses  fraiz,  ceulx  du  duc  de  Brunswyck 
et  conte  Jeban  Albert  de  Mansfelt,  tenant  reg^ard  a  ce  que  Ion 
sappoinctc  auec  les  adversaires  ou  non,  nous  auons  afaire  de 
ceulx  quc  deuyez  retenir  a  nre  soulde,  nous  desirons,  que  sans 
plus  de  delay  et  au  plustot  que  pourrez  vous  faictes  venir  a  la 
monstre  lesdicts  niille  cinq  cens  et  les  trois  cens  dudict  .lehan 
Albert,  ac  les  III"  dudict  duc  de  Brunswyck,  laissant  nre  couiple, 
dauoir  en  toutes  ces  troppes  jusques  a  deux  mille  cent  cheuaulx, 
pcu  plus  pcu  moins.  Et  sera  bien,  que  nous  aduertissiez  au 
plustot,  si  ceulx  dudict  marquis  Hans  vouldroient  accepter  les 
condicions  contenues  au  retenues  que  vous  et  ledict  Pecklin  auez 
pourte,  alfin  que  tost  puissions  scauoir  certaynenient,  sur  quel 
noinbre  de  gens  de  cbeual  nous  pourrons  linableinent  faire  nre  pour- 
ject,  que  cependant  vous  donnez  toute  la  presse  possible  pour 
prendre  la  monstre  des  II"  et  cent  cbeuaulx  susdicts  que  deuez 
accepter  en  nre  seruice,  et  que  en  diligcnce  les  faictes  marcber 
pour  nous  venir  treuuer,  adnlsant  ledict  Pecklin  du  cbemin  que 
deuront  tenir  ceulx  dudict  marquis,  si  conforme  a  ce  que  de.^sus 
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ilx  se  vulllcnt  acconioder  a  nrc  seruice,  pour  nous  venir  aussi 
treiiuer  et  suyure  les  aiitres  le  plustot  que  faire  se  pourra. 

Et  qiiant  aux  iiiille  que  deuoit  donner  ledict  seijs^neur  roy, 
nous  auons  derniereiuent  a  Villach  entendu  de  luv,  quil  luy  se- 
roit  impossible  de  les  soudoyer  selon  quil  auoit  offert,  pour  ce 
quo,  eiicores  quil  en  ayc  bien  honnc  volente,  les  affaires  que 
luv  sont  surucinrz,  len  enipeschent,  limpossibilitant  entierement 
dy  pouoir  satisf'aire,  rt  il  pourroit  estre  aussi,  quil  en  auroit  a 
faire  pour  le  couslel  Dhon^Tie  au  de  Transilvanye ,  et  esperons, 
que  nauons  besoing-  de  plus  g-rand  nombre  de  celluy  quaues  ja 
retcnu,  et  pourtant  vous  depourterez  de  faire  plus  dinstance 
pour  iceulx,  saus  vous  inesler  dentrer  en  conipte  auec  eulx  sur 
les  pretencions  qui  sont  mencionne  en  voz  lectres,  en  laissant 
couvenir  audict  seig-ncur  roy  et  a  ses  niinistres, 

Quant  aux  pionniers  il  est  bien,  quilz  soient  en  ordre,  et 
vous  sQauons  tres  bon  gre  du  soing-  quen  auez  tenu.  Et  bien 
tost  ferons  entendrc  audict  seigneur  roy,  si  nous  en  aurons  be- 
soing-, ou  non. 

Et  afin  que  vous  entendiez  Ic  cheniin  que  nous  prenons, 
pour  selon  ce  regarder  de  chemincr  lesdicts  g-ens  de  cheual  vers 
nous:  nous  partiuies  le  treizieme  de  ce  niois  de  Villach  et  suy- 
uions  le  cheniin  de  Brixen  pour  apres  auec  layde  de  dieu  ve- 
nir joindre  auec  les  coroneries  quauons  dressees  au  coustel  du 
lac  de  Constance;  et  par  vers  la  fault  y  que  prenez  vre  cheniin, 
soit  par  Reg^henspurg*  ou  autre  que  verrez  plus  convenir  a  la 
ßheurte  et  briefucte  dicelluv. 

Quant  aux  aduertisseniens  que  nous  donnez,  vous  en  sca- 
uons  tres  bon  g^re,  et  congnoissons  entout  laffection  quauez  a  nre 
seruice,  de  laquelle  nous  aurons  tousjours  en  ce  que  sc  pourra 
adonner  bonne  souuenance. 

Nous  vous  envoyons  les  lectres  aux  villes  maritimes,  selon 
que  les  vostres  contiennent,  pour  les  faire  adresser  par  les  meil- 
leurs  et  sheurs  movens  que  pourrez. 

Atant  etc.    De  Lyens  le  XVI'  de  jullet  1552. 
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856.     Der  Kaiser  an  die  Königin  Maria. 
{R^f,  rel,  a         IV.  /.  IM.  InhaU^ 


Verhandlung  mit  König  Ferdinanjd   bei  seiner   Anwesenheit  zu  Villach. 
Sendung  des  Grafen  von  Plauen.    C.  von  Hanstein  kann  nicht  nach  den 

f^derlanden  kommeii. 

10.  Juli  V)S2. 

Lempereur  mandc,  qne  le  roi  son  frcre  etant  venu  de  Pas- 
saw  vers  lui  a  Villach  lui  avoit  declare  ce  qui  setait  passe  en 
la  ne^ociation,  et  que,  comme  il  ne  voioit  aucune  apparence,  qae 
les  ennemis  voulussent  faire  qtielque  chan^i^ement  au  traicte,  il 
prioit  lempereur  de  lacccpter  tel  quil  avoit  ete  couche,  alle-  > 
gwmt,  quc,  si  lenipereiir  nc  lacceptoit,  lui  roi  des  Romaing  ne 
poirroit  eTiter  s»  nhie»  00  qne  ks  Tom  etoieat  deja  entrcs 
en  TrutaHranie  et  en  Motgtie  avee  des  foiees  eonsidenbleS) 
anxqiielles  0  le  panmll  reateter  aais  laMe  de  leaqiife,  daqvel 
il  se  trou verölt  prire,  s!  on  ne  parFe&oll  a  m  aoeord.  Qiie  le- 
dit  roi  avoit  aUef^ue  de  plus,  que,  si  on  rowpoit  au  sujet  de  ki 
religion,  lemperear  pordroit  tou:^  les  Allemans  qui  etoient  a  son 
servire ;  qne  ceux  qui  setoient  nieles  de  ladicte  nc^ffociation 
etoient  tres  surpris  ,  quc  lempereur  sc  montroit  sl  dilricile  au 
sujet  de  la  relig^ion,  et  quil  relusoit  daccorder  pour  le  bicn  de 
la  Germanie  ce  a  quoi  il  avoit  consenti,  lorsquil  avoit  etc  ques- 
tion  de  ses  affaires  particulieres,  cntre  autres  a  loccasion  de  len- 
treprise  Dalg-er;  et  que  lesdicts  ennemis  avoient  fait  entendrc 
aa  dvc  de  Baviere,  qaau  cas  quil  ne  parviot  a  im  accord  Iis 
le  flOBiiiieroient  de  se  Joindre  a  eax,  A  cas  de  refiia  ^Ha 
raineroient  son  paia. 

Qae  le  roi  des  Rouaiiig  avoit  sappUe  iBstanmieiit  leaiperenr, 
daccepter  leadits  artlelea,  ajoustant^  qoe  le  dnc  Maurice  Inl 
avoit  promls,  qae,  si  Ion  venoit  a  an  accomodement,  il  lol  foor- 
niroit  300()  chevanx  et  lO*"  hommes  de  pied  pour  la  ^uerre'de 
Hon.i':ne.  Que  lui  emporeur  avoit  repondn,  quil  feroit  son  pos- 
sible  pour  le  bien  de  Lallemaf»nc  et  du  roi  son  frere,  niais  quil 
nc  frroit  rien  contre  son  devoir  et  sa  conscieiicc,  quand  meme 
tout  dcvroit  se  perdre,  ajoutant,  que  ses  affaires  particulieres 
ne  lavoient  Jamals  porte  a  accorder  une  surceance  pour  le  point 
de  la  religion,  comme  on  le  pretendoit,  puisquil  ne  lavoit  pas 
falt  a  loccasion  de  lentreprise  Dalg-er,  niais  bien  a  cavse  de 
la  deaceate  da  Tare  .  en  Hongrie ,  et  enaoite  poar  aoppoaer 
aax  entrepriaes  et  enpleteaiens  qne  les  Francois  falsolent  en 
eniplre. 

« 
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Qtiau  restc  il  avoil  declarc  audit  röi,  quil  partiroit  pluiot 
Dallcniag^nc ,  pour  lui  donncr  nioien  do  traictcr  avcc  les  enneniis, 
qnc  de  faire  qiielqiie  cliose  qul  fut  prcjudiciable  a  la  rclipon, 
Oll  qui  lo  mit,  ainsi  quo  ses  siicccsseurs,  dans  Ic  cas  davoir 
pour  jugea  ceux  qiiil  devroit  g-ouverner.  (juenfin  il  avoit  remis 
audit  roi  lecrit  dont  il  envoioit  copie  a  la  reine,  dans  laquelle 
le  point  de  la  relig-ion  et  celui  des  £frlefs  se  trouvoient  telleiiient 
rcdresses,  quc  les  enneniis  le  pourroient  acccpter.  Que,  quoique 
le  roi  des  Romains  crai^noit,  quils  nc  voulussent  faire  aucun 
cliang-emcnt  au  traite,  il  envoieroit  cependant  le  comte  de  Plau, 
son  chancelicr  de  Boheme,  vers  le  duc  Maurice  pour  tacher  de 
linduire  a  ag-reer  les  chang-emens  faits  a  ces  deux  articles,  ou  du 
moins  dobtenir  lun,  si  on  ne  pouvoit  les  obtenir  tous  deux. 

Quentretems  ledit  roi  etoit  parti  pour  Passaw,  afin  de  coni- 
niuniquer  avec  le  commoiennants,  et  depecber  ledit  comte  de  Plau. 

11  infonne  aussi  la  reine,  que,  conime  les  enneniis  niar> 
choient  vers  Villach,  il  avoit  resolu  de  quitter  cet  endroit  pour 
aller  a  Brixen  et  peutetre  a  Colesan,  ou  il  seroit  a  nicme  de 
joindre  les  Italiens  et  Espagnols  qui  devoient  le  joindre. 

Lempereur  dit  aussi,  davoir  apris  avec  peine  letat  des  af- 
faires des  Pais  bas,  ajoutant,  quc  de  si  loin  il  ne  sauroit  lui 
donner  autre  conseil ,  si  uon  de  tacher  de  se  soutenir  avec  les 
forces  quelle  a ,  et  dempecher  les  desseins  des  enneniis.  Jl 
approuve,  quelle  alt  fait  venir  le  duc  de  Holstein,  mals  quc 
Conrard  van  Hansten  ne  pouvoit  aller  aux  Pais  bas,  tant  parce- 
quil  ne  pourroit  rj  rendre  sans  risque  detre  taille  en  pieces . 
avec  les  siens  par  larmee  du  niarquis  Albert ,  que  parceqnc 
la  ville  de  Francfort  pourroit  etre  en  dang-er,  en  sortc  que  son 
allec  aux  Pais  bas ,  sans  etre  utile  a  la  reine ,  couperoit  le 
chemin  dcsdicts  pais  a  lempereur,  et  lempecheroit  de  rassembler 
des  forces  süffisantes,  en  cas  qaon  ne  parvint  a  un  accord. 
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857.    Der  Kaiser  an  die  Körnen  Maria. 

{R^.  rd,  1  Spl.  VI,  /.  S4.  Ong.) 


Der  Landgraf  ist  erst  auf  ausdruckliche  Weisung  des  Kaisers  freizugeben. 
Im  Fall  die  Gegner  den  Vertrag  nicht  annehmen,  ist  er  in  festen  Gewahr- 
sam SU  bringoo. 

I'.  Juli  I5.VJ 

3Iadaine  ma  bonnc  seur.  Estant  ja  signe  ce  depcsche,  les 
lettres  du  roy ,  iiions'^  nrc  frere,  dont  la  copie  va  auec  ceste^ 
sont  arriuez,  par  laquelle  vous  verrcz,  que  cntre  autres  choses 
il  deniande,  que  jncontinent  je  vous  escripvc,  afin  que,  si  les 
aduersaires  acceptcnt  le  traicte  a  la  forme  que  le  conte  de  Plau 
leur  portc,  vous  dcliurez  Ic  lantgraue  deans  le  ternie  quilz  preii' 
droBt  SUIS  contredit  nj  difficulte.  Dont  je  nay  voulu  delaisaer 
vaw  adnmrUri  camUen  ptü  me  temUeroit^  que  ce  que  pbu 
eempiendiroit  eereit^  que  Je  fasse  adnertjr,  de  comne  le  tralcle 
sacceptera)  et  en  queh  tennefl,  et  si  ce  sera  confoniie  a  ce 
que  jaj  resofaiy  on  non,  afin  que  Um  ne  pwane  a  deUurer  MU 
Jan t graue  Sans  ce  qae  le.  traicte  saccepte  en  la  formen  a  la- 
quelle je  nie  suis  condescendu.  Car  la  Je  nay  personne  de  mon 
coustcl,  ei  fauldroit  que  je  nien  fiasse  au  conte  de  Plau,  leqiiel, 
conibien  que  je  le  trcuno  pour  lioimnc  de  blen,  naura  peult  eslre 
le  reg^ard  tel  quil  convient  pour  penetrer,  sil  sera  selon  nion 
jntencion,  ou  non:  et  vng-  niot  scul  transporte  ou  change  pourroit 
mectre  Icdit  traicte  en  ternie  quil  seroit  contraire  a  jcellc,  et  que 
nullcuiont  je  le  vouldroie  ratilTier;  dotil  auccederoit^  que  sans 
traicte,  ny  parvemr  a  laccord^  cedit  lantgraue  se  deliureroit^ 
que  je  He  voy  puisse  aueurement  eonvftnir,  Mais  jncoDtinent 
quo  jauray  veo  la  forme,  en  laqadle  Jls  laaront  aceeptc,  si  eile 
est  teile  que  je  la  pdsse  consentir,  je  poue  adeerHrt^  en  toute 
dUigeüee^  afin  que  tadite  deUurance  se  face  sans  d^mUie 
^fuelcenque.  Et  en  cas  que  laccord  ne  se  feit,  regardez  de 
meeire  ledit  lantgraue  en  tel  Heu  et  place  ferte^  etoufi  palsse 
estre  shcurement ,  afin  que  lesdits  aduersaires ,  ne  le  roy  de 
France  ne  y  puissent  mectre  la  main.  Et  vous  ay  voulsii  cn^ 
voier  auec  ceste  ladite  copie,  afin  que  sachcz  jusques  au  l>oult| 
en  quelz  ternies  est  a  present  ladite  neg-ociation. 

Jay  ordonnc  a  Erasso ,  de  dresser  vng-  hillet  touchant  le 
paienient  des  deux  bendes  de  par  dela  qui  sont  icy,  lequcl  vous 
envoye  cy  joinct.  Et  vous  prie,  que  veullez  Jncontinent  ordon- 
ner  a  eevlx  des  finances,  que  conforme  a  celluy  ilz  pourvoient 
andit  paiement  sans  delay  et  diflenite,  comme  verrez,  quil  em* 
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porte  et  convieut  ponr  mon  serulce.   A  iant,  madame  mk  bonne 
■eiir,  je  prie  le  createur  vous  donner  vos  defllres. 
De  Lyenz  le  XVII  de  juillet  1552. 

Vre  bon  trere 

Chablbs. 

Baur. 


85Ö.     Der  Kauer  an  König  Ferdinand, 

iRef,  Tel.  XIV,  /.  3l8.  Min.) 


Die  Ton  Ferdinand  gegebene  Be^^eitung  ▼erabechiedet 

17.  Juli  1552. 

Monselg-neur  mon  bon  frere.  Preg-nant,  coinme  je  falz,  mon 
chemin  par  la  conte  de  Tyrol,  selon  que  plus  particulierenient 
vous  avez  entendu  par  le  slenr  de  Rye ,  et  les  causes ; 
ayant  escript  au  regiment  Dynsprug^k  pour  taire  les  provisions 
requfses  pour  mon  passaig-e,  et  denuoyer  a  cest  efFect  commis- 
sions  et  commissaires,  actendu  que  celle  du  conte  de  Olteborg*  *) 
ne  sextend  selon  la  jurisdicion  desdicts  de  vre  reginient,  et  pour 
uon  lesloig^uer  plus  lolng*  de  vous:  il  ma  semble  le  mieulx,  dois 
icy  luy  donner  con^er  ponr  son  retour,  sestant  conduict  de  sorte 
touit  le  temps,  que  par  vre  commandemenl  II  ma  accompaigne, 
que  jen  ay  tres  grand  contentemenL  et  lay  tronoe  tel,  (ant  mo- 
deste  et  si  bien  entendu,  qail  est  blen  ponr  semplojer  a  rous 
faire  serdce  en  plns  g^rand  cbose,  et  me  fot  este  sa  plas  Ion- 
gue  compi^^ie  agreable,  sans  le  respect  susdlct,  et  que  peuli 
estre  vons  en  avries  a  faire.  Et  le  verraj  ttfoslonra  tresrolon- 
tiersy  iroas  priant  le  vouloir  aussi  anobr  ponr  mon  respect  en  re- 
cognolflsancc  de  la  peine  quil  prins  pour  favorablement  recom- 
mande.  Et  atant  prie  le  createur,  quIl,  mon  ame  frere,  rous 
doint  etc. 

De  L/ens  le  XVl^  de  juillet  155i>. 


In  der  Antwort  den  94.  JoK  leten  wir:  le  conte  de  Ortend>ourg. 
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859.     Der  Kauer  an  König  Ferdinand. 

( Rtf  rd,  XIY,  f  315.   J#Ai.  o.  GnveUa*  Hand,) 
Antwort  auf  Nr.  854;  beantwmrtet  34.  Jäll. 

Der  Landgraf  kann  nicht  eher  entlassen  werden,  bis  die  ungeänderte  An- 
nahme des  Vertrags  gewiss  ist. 

17.  Juli  1559. 

MoBseigneor  non  bon  frere:  Jay  eo  cesi  InstaBt  recen  tox 
leetm'da  XV*  da  pmeni^  et  delaisMBt  dy  resposdre  avaurplas 
dB  CQBtoBB  en  icellMy  ces  deax  moU  seroBt  seoUeBicat  poBr  ybis 
dfre  svr  le  poInt  coBcenaBt  la  deliaraBce  da  liBtsraff,  qoe  Je  ae 

Tojs ,  comme  eile  ee  pdsse  faire ,  ny .  Biej  eseripre  a  la  rojBe 
qoelle  le  delivre,  qne  prealablement  je  Be  roje,  qBÜB  ajeBt  ac- 
cepte  le  trafcte,  et  qwc  je  sraclir,  en  quelle  forme,  nj  manrester 
Sur  ce  que  le  conte  de  Plawen  \uy  voiildroit  escripre ;  car  sl 
bien  je  suis  certain,  quil  ne  vouldroit  faire  faulte,  ny  a  son  es- 
sian  contrevenir  a  ma  voulente,  si  est  ce  qae  facilement  transpo- 
sant  quelque  parole  ilz  le  pourroient  forcompte,  et  mectre  les 
pointz  esquelz  jay  plus  de  respect  si  loing*  de  ce  quest  inon 
intencion ,  quil  pourroit  estre  que  pour  riens  je  ne  accepteroye, 
et  toutesibjs  seroit  delivre  le  lantgraff  sans  parvenir  a  traicte 
ei  accord.  Et  Je  tiens,  quilz  praBil^ont  temps,  dedens  lequel  la 
de1i?nBce  ae  liee,  que  aeil  tel,  qne  MBoaeioB  qae  le  traicte  coa- 
tteat  ae  paisae  deaaer,  et  aaaa  laqaelle  ladiete  deliTraaee  selea 
le  traicte  ae  ae  deibt  Cidre;  ce  peMaat  il  j  arra  temps  pour  aie 
faire  Teeir  le  dict  traicte,  eeamie  lea  adreraairea  lairniat  aocepte, 
et  mesmes  al  Tous  escripvez  aadlet  coate,  qall  le  aieamye  ea 
tonte  diligeaee  doia  ob  U  eat;  ear  eatant  assheare,  quil  se  paaae 
en  la.  foiaie  qae  aoaa  areaa  coack,  aondain  et  saaa  dilacion  je- 
acripraj-  a  la  royne,  quelle  accomplisse  le  traicte  ea  ce  de  la  de* 
livrance  dudict  lant^raff,  et  enveoyrar  nies  lectres  par  la  postc 
en  toute  dilig^ence ;  et  pourtant ,  afßn  quil  ny  ayc  faulte  de  nmn 

coustel,  faictes  audict  conte  de  Flau,  quil  en  vse  de  sorte, 

qne  soudain  Je  soye  adverty  par  luy  de  ce  que  passe,  et  men- 
Yoye  ledict  traicte  pour  le  vous  faire  tenir.  Et  ataat  je  prie  le 
createur  etc.   De  Lyens  le  XVII  de  jullet  1552« 
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860«     Kämg  Fert&nanä  an  dm  KaHwr. 

{Rif.  r«L  XIV.  /.  «9.  ihUt,) 

ff 

Bsantwotlot  91  Joli* 


Anfrage   wegen   der   geworbenen  Truppen  für  den  Fall  des  Friedens. 
Klagen  dm  Cftnrfftnttii  von  nblM  Amt  Albreciit  t*  Br.    Dieter  hat 
durcli  Abgerandte  Unlerhandlnng  augeknflpft;  seine  Anträge  waren 

nicht  anianehinen. 

18.  Juli  1553. 

MoDseignear,  jescripuis  a  rostre  maieste  le  XV'  de  ce 
■oh,  laduertissaat  de  moi  retour  en  oe  iieu,  et  ce  quanoit  p«f 
les  priacet  ^  estetz  jcy  MsenUes  «sie  aiWse  qiuuit  •  hwiaj 
de  Im»  comvis  ei  4a  fihaiceliler  ie  BoheM  ile  na  part  reis 
les  iprlMes  coafetoei  aoec  la  fonae  in  iraleiei  caanae  eanle- 
■olent  nies  precedeaiea.  Leaqneli  partlrart  Uer,  eeperani,  qails 
ienMil  tottte  bonne  dfllg^Bce  ponr  se  ironaer  deuers  eulx,  et  de 
aiadnertfr  de  leur  besonne >  dont  aoss!  ne  faal4i»jr  jocoDtinent 
faire  part  a  vostre  maledte.  Ce  pendant,  monseignenr,  plalra  a  jcelle 
oiander,  si  tant  estoit,  qiic  la  paix  se  faisoit,  si  vostre  maieste 
voiildra  encoires  retenir  les  XV^*^  cheuaulx  de  Boheme,  et  les 
denx  niil  pjonniers  estans  a  vostre  soulde,  ou  seile  les  voul- 
dra  en  cas  qoe  dessus  delaisser ,  affin  que  selon  ce  Ion  se 
scaiche  de  J>oaoe  heure  condajrc,  et  euicter  plus  de  cbarge  et 
üeapeoee. 

Sayaaal  ce  qae  voilre  aialeeie  desiroit,  que  jescripaisfle  a  eealx 
ila  BHia  reiriamt  Djnspru^ ,  affti  qalla  eadeilBaaeBi  eacafawa 
les  H*"  pletons  de  Dietiiek  Maraell,  je  lear  en  aj,  aMMMeigacw^ 
eser^ty  eaaune  Jl  asra  tilea  a  rostre  aiaieste  enlendre  par  ka 
lectres  de  na  main,  pour  lentreteaevent  dieenlx  eneoires  pour 
VIII  jours;  toutesfois  jay  depois  en  nooselles,  que  anaai  daaoir 
reeea  ksdictes  lectres  jlz  les  aaolent  licenclez ,  pour  aaaolr 
vonlu  plus  long-uement  dcmearer.  En  qnor  (reuue,  monsei^nenfj 
tant  nioins  de  dan^er  pour  es5tre  les  enneniis  depiiis  tant  esloni^- 
nez  de  celle  contree  la,  et  qoe  vostre  maieste  ha  par  ce  hon 
Biojren  se-  ponrueoir  daultres,  seile  en  lia  affaire. 

Les  depputez  de  lelecteur  de  Dlayence  niont  comniunicque' 
et  baille  copic  de  ce  que  leur  niaistre  leur  escrlpt  quant  aux 
desaelags  du  niarquis  Albert,  et  du  mesnaige  quil  tient  en  son 
enesddoy  conunll  plalra  a  voalie  naleste  veolr  par  la  copie  des 
lectres  qae  senuoyent  an  Hc^nciado  Games,  me  priana  selon  le 
contenn  en  Jeelles  le  vouloir  faire  entendre  a  vostre  maieste,  et 
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teuir  la  iiiaiii  a  ce  quelle  le  voulsist  enseoiblc  son  eg'lfse  auoir 
pour  retominande:  cc  que  ne  leur  ay,  monseig^neur,  bonnement 
peil  reffuser,  ne  doubtant,  que  vostredicte  niaieste  eu  aura  la 
souiirnaiu'c ,  cunime  jcelle  cun^noistra  coiiueiiir  poui  le  luiculx, 
suppliaiil  lue  luander,  quelle  respouce  leur  debaroj  faire. 

Avssiy  nonseiirneary  Btmt  jej  arrinei  les  depputra  4«  mar- 

2 als  Alberl,  assaooir  le  laati^f  de  Lcwshiet^rg^  GnUlaime  de 
irompacli  et  son  chancellier,  et  niont  presente  la  demande  de  leur 
maistre,  quest  tonte  teile,  commc  oydcuant  jen  aj  eimofe  copie 
a  vostredicte  maieste,  ainei  qnU  plalra  a  jcelle  veoir  par  la 
double,  a  laquclle  leur  ny,  monseig'neur,  fait  responcc,  que  je 
la  tronuols  fort  exhorbilanto ,  comniP  aussl  ne  doubtols  feroit 
vostre  maieste,  et  quil  ne  nie  seinbloit  conuenablc  lenuoyer  a  jcelle, 
pour  point  lirriter  (lauentai;i;e  alcncontre  de  leur  maistre.  I)e- 
puis,  nionsoi^neur,  jl/.  ont  eu  plusieurs  propo/  auec  auruns  de 
Ines  j^ens,  niesnies  auer  le  rhancollicr  de  Boheme,  desi- 
reroient  bien,  quon  pui.sl  tiouuer  luoyen  de  jnduyre  Uur  maistre, 
se  coni'ornier  en  la  negociation  auec  len  autres  princes.  Et  siir 
ce  nie  sont  venaz  prier,  que  je  ^^läM^'Vnuove^^  li^^ 
•  c^iiil  Y  Tostre  maieste,  mala  destre  eönUiit^  que  ceillij  de  6niDi4 
pach  polst  aller  cn  b|lte,  dpita^t  deuers.  lear^^  aiaiiB 
bcift  ecpoir,  quil  le  ^owfölt'eii^ed  mener  plusä)iiM|l:. a  la  raison; 
däK  iilils,  monsel/^neur,  eilt«  c^tent.  oultre  ä»,  po"' 
ledict  cbancelUeir  tousiours  eu  gttif^  amytie  et  cong^nolssance 
auec  ledlct  luarquis  Albert,  je  luy  ay  encliar^e  de  faire  tout  son 
pos^^ible  pour  le  ^i;^aig'ner  et  faire  rctirer  de  ses  mauuaises  vo- 
lunte/ ;  eiKjiioy  ne  doubte  jl  fera  tout  bon  debuoir.  Et  aduerti- ' 
ray  vostre  maieste  d(;  ce  que  men  viendra,  luv  enuoyant  ee  pen- 
daiit  les  lectres  que  dois  mes  preeedentes  me  sont  veiiues  de 
mes  commis,  par  ou  verra  vostre  maieste  lestal  ou  se  retrou- 
uoient  les  aifaires  des  eonfcderez,  et  le  iiicsnie  ofllce  feray'  9i6 
ce  que  de  temps  a  aotre  succedera.  Diea  ei'  ayde,  anquel  je 
prie,  qui,  monseig^neur,  dolat  #  yo^tiNi' meAe  tresboane  vie  ei 
loagae.   De  Passaw  ce  XVIII*'  de  Jolllet  1552. 

V  o:»trc  iresbumble  et  tresobeissaai     .  . 
Irere 
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861.    De  Rye  und  8M  0»  den  KaUer. 

(/}«/.  rtL  XIV.  f.  m.  Orig,)^ 


Anträge  Aibrechta  von  Brandenburg ,  denen  aber  nicht  zu  trauen. 

IS  Jttll  1561 

SIrei  BOUS  eBiiojoiis  a  Fostre  Btticste  lesdeox  copfes  quelle 
auoit  par  ses  dernleres  demande. 

AasGjf  la  copie  en  allemant  du  lescript,  qua  noas  aoons 
*  dresse  confonne  alla  Intention  de  rostre  naleste  povr  respondre 
aox  estata  et  an  duc  Manris  qnant  ao  polnct  touchant  le  roj 
de  France. 

Quant  a  la  reste  des  affaires  nons  nous  remcctons  a  ce  qne 
le  roy  escripra  a  vostre  maicste,  et  nauons  quc  dire  daiiantaige, 
sinon  que  parlant  familierement  au  landgraf  George  de  Leuoh- 
tenberg-,  lequel  est  icy  auec  aultres  pour  et  au  nom  du  niar- 
quis  Albert ,  nous  trouuons ,  quil  laict  g^rande  denionstracion, 
come  si  le  dict  marqnis  auoit  grandc  ennle  de  se  appoincter  auec 
vostre  maieste,  et  quil  pretend  de  nauoir  poinct  touche  le  par- 
tiealier  de  vostre  maieste ,  et  quil  Inj .  desplaist  ce  que  le  dac 
Manris  a  enfareprins  contre  Lescose  et  contre  la  persone  de  vos- 
tre maieste  9  et  qne  le  dnc  Manris  ne  va  pas  de  bonne  foj  anec 
'  especiallement  ne  Inj  ajaat  lamals  faict  participatloB  danl- 
cane  chose  qua  cste  traicte  icjj  et  que,  qoant  on  tronneroft 
bans  mojens  de  la  paix  auec  luy,  11  se  feroit  meillenr  sernltenr 
de  vostre  maieste,  que  iamais,  etc. 

En  tont  cecy,  sire,  nous  ne  scauons,  si  va  (?)  ledict  a  bon 
essient,  ou  non.  Car  les  lettrcs  que  escripuent  les  eoniniis  du  roy, 
estans  malntenant  pres  du  camp  des  ennemys.  nous  font  souspe- 
conner  tout  le  contraire.  Et  certes  la  nialice  et  les  dissimula- 
tions  de  tout  lo  monde  sont  si  grandes,  qne  quasi  en  tous  le 
aduis,  que  nous  est  possible  dauoir,  nous  nous  trouuons  perplex 
et  incertains.  Toutesfois  11  toucbe  a  nous,  de  aduertir  vostre 
maieste  de  tons  les  occnrenti  le  mlenlz  qne  nons  ponnons;  a  la-  . 
quelle  nons  prions  le  createnr,  qui  doint  en  parfalcte  saute  bonne 
et  \ongne  vie.  De  Passaw  le  18  Jnillet  1552. 

De  vostre  maieste  tresbnmbles  et  tresobeissans 

servltenrs 
J<^ACHnl  DB  Ryr*        6.  S.  Bbld. 
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862.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(R^.  rd,  XIV,  /.  816.   Ortg,  e^enk.) 
Verfl^.  du 


Niederkuuft  der  Köm^^i  von  Böhmen. 

90.  Jmii  1551 

Monseigneur,  tant  et  si  humblement  que  faire  puis  a  vre 
bonne  graee  me  recomande.  MonseIg:neur,  yer  soeir  eu  laduis 
du  lieaa  fih  de  mon  mestre  de  postes  que  est  en  Viene,  eome 
8on  beaa  pere  luj  adnertisoeit,  que  il  aaoeü  plu  a  are  aeignean 
qua  la  rolae  nre  eommone  fiUe  sodt  le  18  de  ce  moeis  entre  7 
et  8  eures  au  soeir  acoucUe  de  yng  beao  filz;  et  qae  eile  et 
laj  ae  portoeient  tres  bien;  mes  povr  ae  anoeir  letres  ay  aiesa- 
^!or  propre  du  roj  mioii  filz ,  ae  Tousj  rieas  escripre  a  vre 
ma**".  Mes  depuis  est  arriue  vers  moy  Sch  ....  ivitz  que  me 
a  aporte  letres  de  roy,  nre  coniung-  filz,  et  aduertit  de  niesmes, 
et  de  auantag-e,  que  eile  a  eu  vng-  fort  bon  et  legier  acouclie- 
mant,  et  que  eile  et  lenfant  se  portoeint  tres  bien,  g-races  a 
dieu,  que  ne  ay  voulu  obmestre  de  aduertir  a  vre  ma'*",  puis 
ay  la  certanfte,  et  que  say  sera  bien  aise,  conie  la  raison  le 
requiert«  Et  puis  a  plut  a  dicu  de  nous  avoeir  prins  pour  luy 
les  Jonrs  pases  vng  petit  filz,  il  luy  a  plot  aoaa  «bailler  mg 
aultre*  Je  luy  prie  le  doae  sa  grace  destre  tel  qae  soeit  poar 
soB  seroicey  bien  et  repos  de  vre  n»**  et  aiien,  de  toate  la 
erlstiante  et  aos  sabg^,  et  a  yre  ma**  doeiat  boae  vie  et  longe, 
enseinblc  laconiplicenient  de  ves  bona  et  Tertaealx  desIrs.  Gest 
de  Pasaa  le  20  de  jalet. 

Vre  tresboBible  et  tres  olieisaat 
frere 

FaaDlITAND. 
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^63.    L0Msuru8  von  Sehwmdi  an  den  Kauer, 

(Rff.  Tel.  Xy,  /.  105.  Orig,) 
Antwort  auf  Nr.  855.$  beantwortet  31.  Juli. 


Bericht  und  Anfhige,  betreffimd  die  Werbungen. 

21.  JuU  1552. 

Syre,  je  receuz  ce  soir  les  lettres  de  vostre  niayeste  du 
XVI  de  ce  niois ,  et  ay  par  icelies  cntendu  la  resolution 
de  vostre  niayeste  et  sa  intcntion  quant  aulx  cheuaulx  du 
marquis  Hans  et  les  aulties  deux  mill.  Et  me  acconioderay 
a  icelle  auec  toute  dillg^ence  et  saus  faire  faulte  quant  a  ma 
personne. 

Et  premlerenenl  Je  feraj  instancc  possible  au  marquis  Hans, 
qnil  Uore  les  deux  mlll  dieuanlx  an  sernice  de  vostre  niayeste, 
auec  mesmes  -conditions  qne  yostre  majeste  dornte  anlx  anltres. 
Et  en  ceste  lln  ie  despeclie  encore  .ceste  rnij'ct  yng  propre 
komme  tc»  Iny,  qui  aura  cliarire  de  sen  aller  anssj  en  dfll- 
grence  rers  le  duc  de  Brunsui^,  cn  caz  que  le  dict  marquis  re- 
fuseroit  son  debuofr  quant  aulx  dicts  dieoaulx,  et  Iraicter  anec 
luy,  sill  pourroit  en  haste  rnrore  enüojer  oinq  centz  ou  iusques 
a  mill  cheuaulx  pour  le  seruice  de  vostre  mayeste,  oultre  les 
qnatre  ou  cinq  cent/.  quil  at  desia  olTert,  et  qui  sont,  coninie 
ie  pense,  eh  cheniin.  Pour  la  quelle  chose  il  aura  g^rand  moyen, 
par  ce  que  les  cheuaulx  du  marquis  seront  alorz  francz  pour 
prendre  vng  aultre  maistre,  desquclz  la  pluspart  desire  le  scr- 
nlce  de  vostre  mayeste,  et  aulx  conditions  accoustuniez.  Et  sy 
Jen  fais  mall  ou  contre  la  volunte  de  vostre  mayeste,  comme 
tontesfols  ne  puis  penser,  jl  ny  fault  aultre  cliose,  sinon  que 
vostre  majeste  madnertle  ineontinent,  et  ie  pourray  encore  a 
temps  changer  la  chose.  Aultrement  Jen  scaj  Men ,  qne  les 
telz  ckenaulx  sont  bonnes  gens  et  beanlconp  plns  experi- 
mentez,  que  cenlx  de  Boheme  et  aultren  pals  de  roy.  Et  ne 
puis  aultrement  considerer,  sinon,  que  vostre  majeste  leor  aura 
affaire. 

Quant  aulx  aultres  dnix  mill  cheuaulx,  les  cinq  centz  sont 
desia  picea  assemhlez  aulx  fronlierez  de  Boheme.  Mais  les  mill 
qui  le  roy  des  Romains  debuoit  aussi  linrer  ne  sont  encore  ar- 
riuez,  combien  que  le  dict  seig^ncur  roy  maye  desia  plus  que 
vingt  jours  en  ca  journellement  de  leur  venue  asseure.  Et  je 
traicty  moy  niesme  pour  silx  centz  auec  le  duc  de  Mönsterberg-, 
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et  luv  aj  enuoye  ces  jonrs  deux  mill  escuz  pour  lanrlthg-elt ; 
mais  ceulx  1a  ne  pourront  attaindrc  Ics  frontieres  de  Boheme 
vers  Reg-enspur^  auant  la  fin  de  ce  mois,  conime  aiissj  les  silx  ou 
sept  cent/i  du  duc  de  Brunsui»-k  et  du  conte  de  Mansfeld;  car 
le  cheiuin  est  trop  lon^.  Pourtant  ne  doibt  vre  ma^^'  faire  plus 
tost  soll  conipte  qnant  aulx  dictz  deux  mill  clicuaulx,  que  sur  le 
dix  ou  dou/iiesmc  de  laultre  moys,  car  pinstost  ue  pourrois  ar> 
riuer  vers  Constance.,  Et  nj  est  la  faulte  mienne;  car  Jen  feis 
toutc  possibilite  pour  les  haster,  saus  y  scauoir  la  entiere  In- 
tention de  vre  nia^'". 

Et  pour  haster  le  teil  arriuement  des  cheuaulx  vers  vre 
ma*'"  encorc  dauantalg-e  je  despesche  maintenant  vns;  propre 
currier,  mon  scruiteur,  vers  le  roy  des  Romains,  et  fais  a  sa 
raayeste  extreme  instance  et  prierez,  quelle  soy  contente  de  nie 
laisser  pour  le  seruice  de  vre  ma'*^  les  neuf  centz  ou  mill  che- 
uaulx qui  sont  en  sa  soulde,  et  sont  asseniblez  auec  les  aultres 
cinq  centz  cheuaulx  sur  IVontieres  de  Boheme,  et  quelle  prende 
en  leur  place  les  mill  cheuaulx  qui  sassemblent  au  pais  de  la 
SIesie,  lesquclz  seront  plus  prez  pour  le  pais  de  Vngarie,  ou 
sa  mayeste  vcult  employer  les  aultrez.  Et  ainsj  ne  sera  besoing-, 
que  ny  les  vng-s  ny  Ics  aultres  fassent  sy  g-rand  chemin  pour 
rien.  Et  sy  sa  mayeste  consente  a  cela,  comme  je  pense,  Ion 
pourra  en  peu  des  joiirs  mettre  les  dictz  quinze  centz  cheuaulx 
en  chemin  sans  attcndrc  les  sept  centz  de  Saxen  qui  suyueront 
bien  tost  aussi.  Mais  en  teil  endroict  sera  de  rechef  besoing, 
que  jay  bien  tost  rcsolution  de  vostre  mayeste  de  ce  quelle 
vouldra  estre  faict,  et  mesmement  de  ce,  sy  bien  lappoincte- 
ment  se  faict,  comme  Ion  deict,  sy  eile  vouldra  auoir  tousiours 
plus  que  deux  mill  cheuaulx  en  son  seruice  de  ce  coustcll  icy, 
lequi  poinct  nest  pas  clcrement  exprime  aulx  lettres  de  vostre 
mayeste.  Et  se  peult  tousiours  aulcunement  presupposer  de  cela, 
que  vostre  mayeste  demande  les  cheuaulx  du  marquis  Hans  en 
son  seruice  sans  aultre  condltion,  sinon  quant  a  ce  que  concerne 
la  bestallung. 

Syre,  de  tout  cela  ay  voulsu  aduertir  vostre  mayeste  en 
haste  et  auec  loccasion  de  la  presente  poste  qui  va  vers  le 
roy,  comme  est  deict;  et  jescripray  journellement  dauantaige, 
priant  le  createur,  quil  doint  a  vostre  mayeste  sainte  et  prospe- 
rite.  A  Prag,  le  XXI  de  jullet  lann  LH  a  10  heures  de  nuyct. 

Vostre  mayeste 

treshumble  serulteur 

Lazarus  de  Suendy. 
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864.    Die  Königin  Maria  an  dm  KaUer. 

{Doe.  Aift.  IX  /.  86^.  Cop,) 


Mangel  an  Diaciplin  im  Heere.     Grosse  Besorgnisse  für  die 

Niedeilaiide. 

^    22.  Juli  1552. 

Monseigneur,  Tostre  majeste  aura  vee  par  mtm  aotres  lettreSy 
leUi  des  alfaires  de  par  deca.  Et  comhicn  nons  est  venu  a  propos 
le  maayais  temps,  lequel  a  plus  difficulte  et  esloigne  lentree  do 
ro!,  par  ou  avons  eu  plu^^  de  moien  uous  faire  plus  fort;  et 
aussi  conime  les  garnisons  ont  estc  departies,  donc  trois  causes 
mont  nieu  de  ce  faire:  lune,  quil  me  semble,  quil  vaut  mieulx 
temporiser  jusques  v.  m.  ait  ses  forces  ensemble ,  pour  lors 
faire  ce  quil  vous  plaira  nous  ordonner,  sachans  les  forces  que 
nous  avons;  lautre,  pour  ce,  qaand  nous  aurons  molen'  de  met» 
Ire  Bos  forces*  ensemble  pour  envahlr  lennemi,  je  ne  rols  cbef 
a  qd  les  oserois  Her,  ni  y  a  lobeSssamsey  lang  ni  lautre ^  comne 
fl  convient;  et  ose  bien  asseurer  yosfared*  m.  anstaut  de  fois 
qoe  OOS  gens  debvolent  faire  qaelqne  exploit»  Je  me  suis  tonjovrs 
trouyee  en  bien  ^rande  cralnte,  que  quelque  desastre  nous  snr- 
yinty  ponr  la  manhraise  eondnite  quil  j  a.  La  3°**^,  qne  je  yoIs,  que 
ne  me  puis  trop  assenrer  da  costel  Dallemaigne ,  comme  vostred'' 
me.  vera  par  tnesdites  dernieres  lettrcs;  et  certes,  nionsei^neur, 
quant  a  ce  point,  ne  vois  je,  comme  il  me  sera  possible  de  re- 
sister  de  deux  coustels,  si  sommcs  puissamment  assaillis.  Par- 
quoy  supplie  a  v.  m.  7  avoir  reg-ard  comme  pour  la  tuition  et 
defense  de  vos  pays,  et  requis,  que  sera,  monscierneur^  lendroit 
ou  je  prie  nostre  selgneur,  quil  vous  doint  eu  saute  Souue  vie 
et  longae. 

De  Mobs  le  23  de  jofllet  1552. 

*   Vostoe  tresbomble  et  tresobeissanl 
seor  ei  senrante 

Mabib« 
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865.    Eünig  Ferdinand  an  den  Kaiier. 

,  t 

(A^.  r4  XIV.  /.  819.  Or«g.) 
Antwort  anf  Nr.  830 ;  beMtwoctot  31.  JuU. 


H.  TOD  Plauen  bat  Auftrag,  kein  Wart  ain  Vertrage  ändern  zu  lassen, 
und  schleunig  den  Kaiser  zu  benachrichtigen.    Dann  die  Erledigung  des 
Laiidg;nfen  zu  beschleunigen.     Schlimme  Nachrichten  aus  Ungarn.  Diö 
8t&nde  wülig.  Schw.eiser  zuoi  Dienst  de>  Kaitehi  bereit. 

34.  Juli  1553. 

Monseig^nenr,  jai  par  le  conie  de  Ortembur^  recea  les  lec^ 
tres  ^11  1  plev  »  rostre  naieste  par  luj  mescripre  du  XVUf 
de  ce  iiioifl)  reaponsiues  aox  myennes  du  XV*^  precedent.  El 
cuncenuuit  ee  qie  yostre  Hudeste  ne  respond  qnaBl  a  la  deU- 
uram  du  laatgraie,  et  b  duurge  baOlee  a  non  cluMjellier  de  - 
Bobeme,  je  vous  en  auois,  monsei^eory  eacripty  affin  que  vos- 
tredicte  iBaieste  fai  aduertie  da  tont,  et  poar  gai|[^ner  taut  plna 
de  temps  en  la  negociation,  ne  doyant  Yostre  maieste  quant  a 
ce  auoir  aucun  scrupule.  Car  mondit  chancellier  na  cbarg'e  ou 
paissance  quelconque  de  y  pouoir  chang^er  vng^  seul  mot  du 
traicte,  conimil  a  este  corrige  selon  la  voulente  de  vostre  ma- 
ieste, et  ainsi  quentre  nous  a  este  conclud,  ains  le  passer  slm- 
plement  et  absolutement  sans  mutation  qnelconque ,  Iny  aiant 
austii  cQcharg-e ,  quc  jücontinent  et  si  tost  que  les  aduersaires 
laccepteroni  oa  reffuseront  jl  en  doye  en  dilligence  adnertir 
yostre  maieste«  Et  en  toos  adnenemens  en  oivoje  a  Jcelle  yibg 
double  dadict  tnlctOi  soppUant  ponr  ee,  monselgneiir^  eacoires 
tresbrnableiiieiity  ipie  se  acceptant  par  lesdiots  aduersaires  Jl  ne 
9j  meete  dlffiaüte  oo  dflation  qoant  a  ladicte  deliurance,  affin 
que  pnlsse  de  tant  plas  tost  estre  ayde  et  assiste  de  lenrs  gens 
en  Hongrie,  ou  les  affaires  Tont  toasiours  de  mal  en  pis,  estans 
desia  les  Moldaaes  tumbez  en  la  Translluanie,  ou  jlz  font  des 
maulx  beaucop,  et  aucc  ce  se  renibrce  le  siege  de  Temeswar 
journellement;  ouUre  ce  que  le  bassa  de  Bude  contlnue  aussi  ses 
exploictz  contre  les  places  oultre  le  Danube,  et  tellement^  mon- 
seigneur,  que  le  dang-ier  nest  petit  de  totalle  perdition. 

Jay  aussi,  monselgneur ,  jcy  traicte  auec  les  estatz  quant 
au  commun  denier.  Enquoy  les  treuue  fort  voluntaircs,  aiant 
ponr  ce  fait  dresser  vne  forme  de  mandatz,  telz  que  rostre  ma- 
ieste dolbt  enuojer  ansdicts  estats ;  suppliant ,  monsei^eur, 
anssl  trealnudilement,  quil  plalse  a  Jeelle  faire  regarder  ladicte 
forme,  et  apres  la  menuoyer,  affin  que  la  pnisse  faire  Jmpiimer 
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a  Vienne,  et  renuoyer  les  depesches  a  jcelle,  et  par  ce  gaig^ner 
tant  plus  de  temps  quil  y  fauldroit  mectre  a  les  escripre. 

Jaj,  monseig-neur ,  voulcutiers  entendu,  que  ledict  conte 
Bhortembarg^  se  soit  acquicte  en  sa  Charge  a  la  satisfaction  de 
Yostre  maiestei  et  lanray  pow  ee  rcspeet  et  ce  qifl  ei  piaist  a 
jcelle  mescripre  en  tant  neUleare  recommandaiion.  Dien  en 
ajde,  aaqael  je  prie  qui,  monaeigneor,  doint  a  roatre  maleate 
en  sante  treabonne  Tie  et  longue. 

De  Paasav  ce  XXUII«  de  JoOlet  1553. 

Monselgneur,  depuis  ce  qae  dessua  escript  jay  receu  les 
lectres  du  duc  Mauritz  ,  aussi  de  mcs  conimissaires ,  dont  les 
originaulx  vont  auec  cestes ;  aussi  niescript  le  chancellicr  de 
Boheme  dois  Uottemhurg-  sur  le  Tauber  du  XXI''  de  ce  mois, 
quil  se  partoit  ponr  aller  trouuer  les  princes  rebelles.  Sf  tost 
quen  jauray  quelque  chose  de  luy,  je  ne  faoldray  en  aduertir 
Yostredicte  maieste.   Escript  conune  dessas. 

Jenaojre  anaai  a  Toatre  maieste  les  lectres  din  nden  con- 
sefflier  en  Swisse,  centenans,  quif  y  a  wng  nonbre  de  Snjsses 
qni  Tonidrolent  sernir  Testre  maieste  en  ceste  gneire.  lUnnec- 
tant  a  Jcelle  den  vseri  cpmme  eNe  Terra  conneidr  poor  son  ser- 
uice,  soft  ponr  par  ce  mojen  fair«  quelqne  Separation  denlx  et 
de  France^  on  aatrement,  comme  eile  verra  paar  le  mieulz. 

Voatre  treslranible  et  tresobeisant 
firere 

FBBDinaND* 


866.    Der  KaUer  an  H,  van  Flauen  *)• 

iRef,  rel.  XIV,  f,  323.  Min,) 


Tennin  fUr  Morits  sur  BrUfirang  binnen  acht  Tagen. 

35.  Juli  1552. 

Trcschier  et  feal ,  nous  aiions  entendu  par  lectres  dn  roy, 
monseigneur  nre  frere,  la  charge,  auec  laquellc  il  vous  a  des- 
peche  pour  entendre  du  duc  Mauris  et  ses  adherans  ce  que 


*)  Burggraf  von  Meia^eu,  Kanzler  v<m  Böhmen ,  Abgesaudter  Ferdi 
nandf  an  Ckorflnt  Bferitn. 
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finablenient  il  vouldra  Uirc  sur  les  articles  resultant  de  ia  ne^o- 
ciacion  de  Passau,  et  si^iiauimant  sur  le  changeineui  que  der- 
nierement  si  est  l'ait.  Et  coiuJiicu  que  ne  t'aisous  douMe,  que 
▼OOS  Tseres  4e  la  dili^ence  lequise  pour  solliciter  la  conclusioo, 
li  estice  puur  Moir  Icelle  Ja  flMMü^we,  quil  noas  empourte 
toirk  nemakf  quelle  en  sera  la  fiHi»  inis  ;Tov»  aim»  Meftivvvli 
MOiift^re  «eate  pour  yeis  adoectfrvfM?iNiii|tei|^dois,  qoiMle  Art 
dac  Maaris  declare  sa  finale  resolucioa  dMmsilniit^^Jom  4ai8  m 
arriue  deuers  luy;  et  s!  tant  estoit,  qae  aaant  htitlirr  ilr  fiaott 
lesdicts  hait  jours  fussent  expirez,  et  quil  ny  eust  prins  oncoraa 
resolucion,  en  ce  cas  nous  serons  content  de  accorder  ljraia^|oaii 
dauantag-e  a  cest  eireet,  a  les  compier  dois  le  tenips  (|ne  Mü 
lectrc  tunibera  entre  vo/,  iiiains,  si  auaiit  (?)  (|iie  Ion  ne  donne 
empcschement  au  poni  tcur ,  pour  saus  dilai  iuu  .irrincr  deuers 
vous,  et  en  cas  que  ioii  y  meete  <Mn|M'>^cheuu'iil ,  (jiK-I  ^^oit, 
par  ledict  duc  31auris  ou  ses  adherans,  que  lesdicts  Intis  jours 
GommeJiceBt  a  couiir  des  lors  que  loii  duuuera  lempcsihemeDt 
wa^iDl» ^yoe  pongtenr«  •  ilÜ  Je  terrae  susdict  est  sonfGäant,  actendu 
fMMdiot  dnc  Maaris  aest  retiie  par  deoflm.tente  et  par  ce  a 
la  awmM litte  de  sondojeaeiit  eatendre  lenr  taAeneiNkt .  Ilt>pfi»f 
taalaiMLiMur  ecate^  qae  lea  voaa  donnaDi  la  fiaale.ffciapaMe  detM 
le^  IMM*  susdict  ne  Tovloas  estre  iilili^e  plus  leifaeMiti.f* 
ceste  Mfociacion,  encores  que  apm  anok •  diiiura' la  ten^ 
bon  lenr  sembleroit  ilz  vinssent  apres  laccepter  et  a  ji  juadcaii. 
cendre;  vous  requerant,  que  tost  nous  faietes  responce  sur  ceste, 
et  4l(>  nous  donner  aduis  de  tout  ce  4|i|ie.>aurea  besoiog^e  en 
ceste  neii-ociacion.    Alant  etc. 

Brixcn  le  XX V"^  de  juillct  1jü2. 


867.     Der  Kaiier  an  Konig  Ferdinand. 

{R^.  r«L  XIV,   /.  321.  Afin.) 
Beantwortet  28.  Juü. 


Argwohn  gegen  Morits,  Bofem  er  zügcrt.  Daher  durch  Planen  ein  Termin 

gesetst. 

25.  Juli  1552. 

Monaelgnenr  mon  bon  firere,  veant  lea  ternea  quo  le  dnc 
Manila  a  tenn  dnrani  ceste  negodadon,  de  non  yonloir  resol- 
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dre  ancnnes  choses  sans  consultcr  aucc  les  confederez ,  et  pre- 
nant  en  ceste  effect  le  tenips  que  bon  luj  sembloit,  et  que  quant 
a  moj  Ion  ma  presse  prerisenuMit  et  a  point  nommc,  que  me 
fait  soubsonner,  que  en  ce  il  y  a  de  niistere,  et  que  peult  estre 
ponr  non  se  auoir  vonlsu  detenniner  en  riens  sans  consulter  Ic 
roy  de  France.  Cousiderant  aussi,  que  son  allee  deuers  Franc- 
fort aaec  soi  cimp  quil  joinct  auec  celluy  da  marquis  Albert 
,  est  kii^  46  lespoir  qnU  von»-«  donne,  aüe€  fn^Oetf  YMr^jder 
contre  le  Turcq,  ne  ftdt  eioMlderer,  quil  doH  anoir  quelm 
•■tre  chofle  8oil»s  le^iwiiet,  asee  ce  qae,  etme  M»'^>ill^ 
le  doe  Otto  Hcut^'  neier  ledlet  doc  Manife^^^ 

Edelberir,  ou  comMiiiMM  oai  ea  adnettlsaemeiit  cealx  de 
rre  rei^ment  Diqinig',  lalectear  palatin  ,  ponr  Ittj  >lriM  fealt^ 
aaoit  UM  eonvoqaer  cenlx  que  vonldiojeiit  tirer  a  lacquelniilt 
a  pilSy  que  maccroil  'la  sospicion,  quo  Ion  y  f^HMtoH  brasMT 
qaelqae  cliose,  et  qoe  apres  ledict  doc  Maoris  ponrroit  tempo- 
Hser  sans  donner  responce  jusques  a  ce,  ou  quil  eust  consulte 
en' France,  ou  vea,  quelle  yssue  pourroient  auoir  ses  pratlcques, 
pour  lors  apres  mauoir  lon^juement  trayne  accepter  ou  refuser 
laccord,  commil  luv  viendroit  en  lantaisie  et  a  son  propoz,  et 
par  ce  me  vouloir  tt  iiir  lye,  quant  bon  luy  semblerolt.  Et  com- 
mil  me  convient  de  scauoir  resolinnent  et  en  brief  le  lait  ou 
failly,  et  mesmes  que  je  conunence  a  niencbeminer  pour  sortir 
des  montaig'nes ,  faisant  nion  compte  de  a  cellc  fin  partir  dicy 
auec  layde  de  dieu  le  pcnultieme  de  ce  mois,  et  que  la  saison 
sauance :  je  me  suis  resolu  a  escripre  an*  c»ate  4e  ia 
lettre  teile  qne  rerres  pär  ia  copie,  et  peult  estre  Mi^«lttpaik 
eeey  d  resola  edla  luy  pounri  doilier  eiitoiiieni<cnt'poi«i4l^  faire 
plistot  condeoeeidre  a  se  deteminer  a  laccord.  Et  a  eeit  ef- 
fect fall  partir  en  tonte  dfligence  w^iesa^et  propre  ponr  ^MKfff 
josqnes  a  lenr  camp,  et  ne  Yons  aj*  ennoje  ladicte  lectre  poW 
la  faire  tenir  audict  conte,  ponr  ce  qne  en  faisani  si  long-  cbe- 
min  il  perdroit  beaucoup  de  temps,  et  mesmes  qne  ancuns  venl- 
lent  dire,  qne  ledict  duc  Mauris  estoit  pour  prendre  le  chemin 
de  Saxen ,  ce  que  pourroit  estre  on  pour  empescber  ce  quil 
pourroit  penser  que  le  marquis  .Teban  y  voulsit  emprendre ,  ou 
pour  appaiser  aucuns  dcsordres,  ou  par  aduenture  pour  ramener 
plus  de  g^ens  et  lors  retorn<T  sans  accepter  laccord ,  dont  je 
nay  volu  delalser  vous  adurrtir  en  toute  diliii-ence,  alin  que  sa- 
chant  ce  que  passe  vons  nr  vous  troue/  esl»alii.  si  Ion  vous  en 
escripuoit  quelquc  chosc,  dlUcrant  la  rcspoacc  Je  vu/i  Iccires 
du  XVII'  du  present  jusques  a  la  premlere  opportunite.  Atant 
etc.    De  Brixen  le  XXV'  de  jaillet  1552. 
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868.    Der  Kaiser  an  Lazarus  von  Schwendi, 
(Ref.  rd,  XIV.  /.  SSM.  Mbi.) 


Befehl,  die  geworbenen  Reiter  über  Regenaburg  nach  Füssen  zu 

fähren. 

35.  J«ll  1552. 

Lempereor  et  roj. 

Chicr  et  feal,  nous  auons  veu  les  lectres  quauez  escriptes 
au  roy,  monscigneur  nre  frere,  du  XVIIP  du  present,  et  ed- 
les quauez  escriptes  a  leuesquc  Darras  de  mesme  date.  Et  vous 
ayant  dois  L/ens  renuoye  vre  secretaire  auec  eclaircisseraent 
de  nre  volente  sar  yoz  lectres  quil  nous  aooit  appourtees,  nous 
confioDS,  qne  rons  aores  depiils  m  de  tonte  dillgencey  taut  denoeis 
le  marqius  Jehan,  comme  aiiBarplii%afin  que  puissioiisscaiioir,  de  quel- 
les  gens  de  chenal  et  ponr  quaiil  nou  bovs  en  pourrions  seriiir  anec 
lee  condieions  contenues  plns  expreeflenent  en  nosdietes  lectres.  Et 
trennons  bien  et  prudamment  conddere  ce  qne  contiennent  les  rres 
snr  ce  que  Coniwd  de  Hanstain  yous  aaoit  escript  pour  vons  join- 
dre  auec  luy,  que  ne  seroit  praticable,  estant  ledict  Conrard  as- 
siege  dedens  la  ville  de  Francfort;  et  pourtant  nous  arrestions 
a  ce  que  par  vredict  secretaire  vous  auons  escript,  que  vons 
prenez  le  chemin  le  plus  court  pour  auec  lesdicts  g-ens  de  che- 
ual  vous  venir  joindre  auec  nous  vers  Feissen,  prenant  le  che- 
min  de  Reghenspurg-  et  doisla  par  Bauiere,  anstaut  a  la  main 
jauche  que  yerrez  estre  requis  pour  la  sheurte  desdicts  gens, 
sdon  len  lonnelles  que  pourrez  auoir  des  ennemis,  lesquelz  le 
XX*  de  ce  moig  estolenl  eneores  snr  Franefort.  Et  desirons, 
qne  nens  adnertissen  an  ]^nd»t  qnU  Tons  sera  posslble  dn 
nombre  qne  denrons  actendre  de  ce  constel  tot  et  ponr  qnant, 
vous  recommasdaot  encoires  de  liaster  lenr  Tenne  le  plns  qne 
laire  se  ponrra. 

Dauantalge  ledict  seignear  roy  nons  a  aduerty,  que  les 
Premiers  Bohenois  estofent  ja  assemblez  et  prestz  a  marcher 
poor  quant  nous  vouldrions,  nous  declarant,  que  aussi  ne  les 
nous  scauroit  j  enuoyer  a  ses  fraiz;  et  commil  convient,  que  les 
ayons  tost,  nous  desirons,  que  faictes  toute  la  diligence  posslble 
pour  leur  prendre  la  monstre,  et  les  faire  marcher  vers  ledict 
Feissen  au  plustot  quil  sera  possible,  tenant  soigneux  regard 
a  ce  que  les  chiefz  et  tous  ceulx  qui  auront  Charge  sur  Iceulx 
soient  gens  entenduz  et  praticables ,  et  qul  ajent  le  mojen  de 
tenir  en  banne  deeijpline,  pour  les  faire  faire  ce  qne  sera  requis, 
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afin  que  vcnans  au  camp  au  lieu  de  seruice  quo  Ion  en  doit  re- 
ceuoir,  Ion  nen  ayc  de  la  facherie,  selon  que  les  congnoisse^ 
dilißcilles  de  condicion.  Et  pour  le  paiement  diceulx  Ion  voas 
adnertira,  eonune  voos  4eiifei  oondnyre  el  oa  U  se  denn  pren- 
dre,  par  mg  bfllet  qae  se  Jofaidri  •  eeste.  Alant  ete.  De  Bri- 


869«     König  Ferdinand  an  die  Königin  Maria. 


Resultat  der  bisherigen  Verhandlungen ,   und  insbesondere  seiner  Reise 
zum  Kaiser  nach  Viilach.    Wenn  die  Gegner  den  geänderten  Vertrag  an- 
iielimAn^  möge  Maria  ungesäumt  des  Landgrafen  oledlgen.  Scfaildemng 

■dner  groiaen  Noth  in  Ungarn. 


Madame  ma  bonnc  scnr,  je  vous  escripuix  Ic  XX"^^  du  mofs 
passe  et  vous  enuojay  quant  et  quant  toutes  les  pieces  princi- 
palles  de  ceste  negociation,  nieismes  ce  quon  auoit  jcy  peu  ob- 
tenir  et  moyenner,  ensamble  les  appostilles  sur  tous  lesdicts  ar- 
Ucles  mis  en  chiffre,  et  ainsy  que  le  tout  auoit  este  envore  a 
lempereur  pour  en  auoir  na  finalle  detennination  et  resolution, 
laquelle  vint  enniron  le  dixiesuie  jour  apres  ledict  enucy  auec 
pfaHdran  Chargemens  et  aonotacious,  taut  es  artides  piiBc^[MHdx 
fae  des  aitra  aecessolfeB  ei  partieiUeres,  et  leBwMiit  qae  se 
timmaj  en  bien  gmA  petne,  pour  anoir  les  princen  et  estati 
fei  nune»Ues,  prins  lenr  conclnrien  si  pieeiee,  et  oenx  de  b 
partje  adaerse  demenrea  wj  dars  ^  obstinea  de  rieas  aeder, 
^ilz  ne  peneafoni)  faan  j  deust  falii^  plaa  de  ^Mcalte,  ne  voj- 
ant  autre  aMijen  poar  assayer  le  demier  reaMde^  et  plastost  qne 
de  rompre  sy  absolutenient  toute  la  negdciatfon  que  la  partye 
aduerse  auoit  accepte  absolutement  comme  eile  auoit  este  dres- 
see ,  que  de  faire  yng"  tour  devers  sa  ma^''  par  la  poste ,  comme 
jay  fait.  Et  partis  le  VI'"*^^  de  ce  mois,  arriuay  a  Vlllach  dc- 
Bers  sa  ma^**  le  XIII*",  et  en  partis  le  XI%  et  retournay  ici  le 
XIIP,  ayant  obtenu  de  sa  ma'*^  tous  artlcies  comme  jls  estoient 
coucbez;  seullement  aucc  quelque  moderation  en  deux  arUclea 
priacipaalx  qua  mon  retour  icy  Jay  propose  aox  princea  et  ea- 
tata  moyemienra,  et  tant  que  enfln  tonte  la  negoeiation  aeat  niw 
en  foirae  de  tralcte  tel  qne  sa  mt^  yeak  paaser  et  ratilBer,  et 


(Ref.  rrf.  1  Spl,   VI.   /.  5€u) 


27.  Juli  155*2. 
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ancc  lequel  Icsdicts  estatK  dcpeschent  leurs  g'ens  propres  devers 
les  princes  confedcrez,  me  supplyans  y  envoyer  aussi  quelque 
personnaige  principal  de  mon  coustel,  comme  je  l'aitz,  depcs* 
chant  le  prince  de  Planen,  gnaä  chaneelUer  de  Bobeme,  poar 
aoee  lesdicts  depntea  se  tiimier  dems  lesdiets  princes  pour  ])ar- 
aehener  et  parconclure  le  tont  Et  si  tant  estoit»  qnelles  par- 
yenoient  a  totalle  pacisficatloPy  ledlct  de.  Planen  et  conuniasaires 
Yona  adaertiront  en  dilig-ence)  affin  qiic  en  cc  casy  et  saccom- 
plissant  du  conste  du  lantgraue  et  desdicis  princes  confederea 
tont  ce  en  quoy  Uz  seront  tciiuz  on  vertu  de  ce  traicte  et  dau- 
tres  cydcuant  passez  quant  a  la  deliuraiirc .  je  eonfyc,  madani»», 
que  nc  l'erez  dinienlles  en  jcelle  pour  le  jour  quc  sera  eonclu 
et  arreste,  aiiisi  que  jay  supplyc  a  sa  ni.V'  vous  voulloir  inan- 
der en  tonte  «lilli^ence ,  coulyant  quc  desia  laura  fait,  et  vous 
en  sin)plye  par  eestes  bien  attectucusenieut,  sans  en  ec  soult'rir 
perditiün  de  tenips  par  beaucoup  enuojer  et  renuojer  devers  sa- 
diete  ma^"^,  que  seroit  fort  dang^reulx,  demeorana  les  rens  de 
gueitr  al 'lon^ement  sans  estre  separes,  et  nngnetomit  leor 
liBoleBce,  et  pourroient  cependant  estre  praeticqnei  dautMü^'^lll 
M  «e  ponrrojent  de  bonne  henre  assea  semir  #i  noadife' 
Je  pretends  en  tjrcr  ponr  les  employer  contre  le  Tarc<|  tä 
llongwift^  on  les  affaires  se  eschaufleut  tellement  qne  le  tar* 
dance  me  aerolt  par  trop  dommaig'able.  Car  oultre  re  que  Ache- 
mat  bassa  tient  assiesre  bien  estroicteinent  Teineseliart,  le  bassa 
de  Bude  (ait  continueliement  ses  exploietz  rontre  les  places  oul- 
tre le  DannJ)e.  tyrant  vers  les  villes  des  niontalg^ues  pour  ciorc 
le  passai^e  de  la  Transsyluanye,  ayant  ces  jours  /araig-ue  da- 
sauit  le  ehasteau  de  Tre«^el  et  quelques  autres  petitz  bourg's: 
et  tellement,  sy  ceste  neg^ociation  ne  parvieut  a  bonne  fin,  et 
que  par  cc  je  ne  puisse  auoir  bonne  part^e  desdicts  gena  de 
guerre,  comme  ne'  faicti  donbte  den  reeo^wtei^ei"  lü^Myt^plig 
je  suis,  nufitme,  en  oiiüiiete  de  souißrir  yne  perte  kl%e4Miln 
«A  ladieliHB«iguerye.  Le  ipeneral  Gastaldo  fUt  Men  le  nriierit 
qne  penli^  Iny  aynnt  nonndlmneBt  ennoytf*  denx  mille  diüplftt 
armes,  et  antant  de  pietons  jtaljens,  pour  mioir  Jeeulx  et  ce  qne 
penlt  encoires  auoir,  et  six  ensel^es  Dallemans  quc  presentement 
Jennoye  de  renfort;  mais  ce  nef^t  nombre  soufGsant  pour  faire 
conuenable  resistance  sans  la  renlordier,  eonime  jespercroy  de 
faire,  si  dien  donnc  sa  g-racc,  que  eeste  paix  se  pulst  acheuer. 
Dont  de  tout  mon  eueur  le  su])|)lye,  et  vous  donner,  niadame 
nia  bonne  seur,  lentier  de  voz  desirs.  De  Passau  le  XXII"  de 
juillet  1552,         -    ^  : 
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870'     Kötiig  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel.  XIV.   f.  326.  Orig.) 

9 

Antwort  anf  Nr.  867.;  beiDtwortet  6u  Aug. 


Moritz  soll  sieh  zum  Zug  gegen  die  Türken  rüsten.  Die  böhmischen  Rei- 
ter, welche  Schweodi  begehrte,  aind  bereit«  auf  dem  Weg  nach  Ungarn. 

Schweiser  ni  werben. 

38.  Jtai  im 

MoBicIgMiir ,  je  reeeu  Uer  m  wir  les  Icetres  qnfl  a  plea 
a  Tostre  naieate  nescripie  ilols  'Bilxen  le  XXV'  de  ce  aMib» 
enMdile  le  dovble  de  eelles  de  vostre  maieste  a  Laiam^de 
SweaiQ)  anec  le  pacqaet  de  restfe  naleste  a  JeeUay  qae  loy  ay 
eauole  ce  malio.  Ei  pour  retooner  aa  eontoiQ  aax  leetree  de 
Tostre  dicte  maieste ,  je  ireuue  cluMre  bien  a  propoz  ce  qw 
jcellc  a  escript  au  conto  de  Plaw  sur  les  consideracions  contc- 
nues  es  lectres  de  vostredicte  maieste  quant  a  la  neg'ociation  , 
auec  le  duc  Mauritz  et  ses  confederez,  sur  laquelle  ledict  de 
Plaw  portc  la  derniere  resolution.  Et  comme  dcsia  par  mes  pre- 
cedenies  aura  vostre  maieste  este  aduerty,  ledict  conte  a  charg-e 
de  moj  dadaertir  jcelle  jncontinent  de  lacceptation  ou  reffus  que 
vouldra  faire  ledict  duc  Mauritz  et  les  siens,  dont  journellemcnt 
je  sola  acCeadaat  1^  aoaadlea,  ei  ae  peaira  la  pfealsiaB  y 
fidcte  par  veatre  auieate  aiaoa  adaaaeer  de  taai  plaa  le  toat| 
sott  da  fidct  oa  da  USXfy.  Biea  aj  je  ce  Joardhay  reeea  ledres 
de  mea  conuaig^  eataaa  yera  ledict  dac  Haartta,  iellea  qae 
▼astre  maieate  verra  par  lea  oilfiBaalx,  auec  ce  que  aacaas 
parUculiers  eacripaeat,  qae  qnaat  audict  duc  Manritz  jl  ai^ 
preste  fort  pour  lexpedition  quil  a  dit  vouloir  encoires  faire  en 
Hongrie  contre  le  Türe;  et  quil  sembloit  le  raarquis  Albert  vou- 
loir  passer  le  Rhin,  et  desia  plus  auant  en  France.  Toutesfois, 
monseig'neur,  Ion  ne  peult  honnement  scauoir,  a  quoj  croyre; 
mafs  le  temps  poorra  bien  tost  descoaurir  le  ioot  plus  partim 
culierement. 

Ledict  de  Swendj  ma  par  deux  ses  dernieres  lectres  fait 
grande  jnstance,  affin  que  luy  delaissasse  les  IX^  cheuaulx  qui 
soat  esie  cjdeaaat  leaez  poor  vestre  audeste,  auda  dois  aioa 
derrier  deppart  de  Vfllach  par  moj  depputez  pour  Hoagrie  coa- 
tre  le  Tare*  En  quoy,  moaaeigaear)  ae  na  este  poasible  ooa- 
desceadre,  paar  aaofar  desia  Tostre  aiaieate  par  nes  precedeates, 
et  ce  qaa  este  esciipt  et  eaaoie  de  coples  aa  liceadado  Ganea, 
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«iteaila  le  haiardt  on  se  retrenneit  leidicte  affaires  de  Hon- 
gtitf  qae  continne  de  plas  en  plus,  comme  Terra  Tostre  maieste 

par  antres  copies,  et  que  desia  auant  larrinee  desdictes  lectres 
de  Swendj  jauoLs  ordonne  a  mon  filz,  larchiduc  Fernande,  de 
Ips  cnuoicr  it  iinrc  enchemincr  a  toute  diligence  Ic  clioiniii  de 
Pressburü'.  sestans,  oomnie  jr  presume,  dcsfa  fort  aduancez, 
aussi  que  tdiitrs  cliosrs  se  soiit  dressecs  quant  a  la  resistence 
que  polirray  laire  tontre  ledict  Türe  sur  lesdicts  cheuaulx,  et 
nostre  filz  le  roy  de  Boheme  sur  jceulx  dressc  tous  affaires  en 
Hon^ie,  et  tellenient  que,  sil  y  eust  faulte  esdicts  cheuaulx, 
ce  mectrolt  en  totaDe  confosion  tous  mesdlcts  affaires  cellepart. 
Ei  poar  eeste  cause  jaj  JofaictemeBi  aadiete  ezcuse  esoM  av- 
dlct  <e  SweD<y»  que,  sfl  na  eoeoires  promptoiM  ptint  Wttom- 
bre  accomply,  quil  me  semble,  quil  lt  par  iM^^ 
deanoyer  a  rostre  maieste  ee  qnU  peaTt  awi|r  adr  pte4  j^r  le 
cltonfai  de  Regeaabnrg^  on  eicoires  celbaf  tä  T'eekendbrf,  qaest 
eiKdron  dix  Itones  pks  bas,  all  ault  fcmpole  de  Re^enspur^; 
et  qail  les  pouiia  enuoyer  schnredieit  par  le  pays  de  Bauiere, 
et  les  enctaBiner  selon  le  coatem  et  lectrea  fle  vastre  maieste; 
et  que  luy  pourra  snyure  auec  le  reste,  en  qnoy  mc  semble  nj 
aura  mil  jnconucnient ,  estans  les  enneniis  taut  eslong'nez:  et 
quespere  lesdicts  cheuaulx  pourront  a  temps  arriuer  deuers  vos-  ' 
Iredicte  maieste. 

Ansur])lns,  nionsei^enr,  enuoye  a  vostre  maieste  les  lec- 
Ires  qiie  eeulx  de  mon  re^jiment  Dynsprug*  mont  esoript  eoneer- 
nant  la  practique  et  moyen  quon  pourroit  eondnyre,  dauoir  en 
vostre  seruice  et  deuotion  bennc  partie  de  Grisons  et  Suysscs, 
onltre  ce  que  puis  peu  de  jours  vostre  maieste  en  aura  peü  en- 
tendre  par  autres  lectres  que  sont  este  enuoiees  andict  licenclado. 
r^mectairii  tostre  maieste  deii  ts^  diinii^ 
nir  poni  son  seshiice)  blen  quil  me  semble,  que  ce  ne'lserottj^ii 
falt  en  teste  saison  les  poaoir  gaigner  en  bester  le  'iMUI  a  lea^ 
nemjr,  tant  ponr  les  passäges  de  lenra  pa^s  et  aatres  respectx 
con&nna  esiUctes  lefetres.  comme  aassl  pour  do  toat  iei  ponoir 
auec  le  temps  aUener  de  la  denetleli  ae  France.  En  qnoj  ne 
donbte  vostre  maieste  äara  tott  boB  regtiiil^  et  sen  scanra  ac- 
commoder,  selon  qdelle  verra  eaaaealr  pbnr  son  seroloe  et  blen 
de  ses  affaires. 

Monseij^neur ,  je  supplie  atant  le  createor,  donner  a  v^s^rcj 
maieste  en  sainte  tresbonne  vie  et  lonr^ue.  ' 
.  De  Passau  ce  XXVlll-  de  juillet  l.m 

Vostre  treshumble  et  tresobeissant 

frere 

Ferdinand. 
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871.     De  Hye  und  Seid  an  den  Kaiser . 

(Ref.  ret.  XIV.  f,  W.  Orig.) 


Sdiwittigkeittti,       Ferdinand  gegen  Schwendi  mtchl  wegen  der  böh^ 

niiB<£en  Reiter. 

28.  Jtf«  1552. 

Sirc ,  hier  est  arriue  icy  vng"  Espaiij^nol ,  enuoye  par  Suendj 
deucrs  le  roy  de  Romains,  lequel  a  dcclaire  a  bouche  a  nioy 
le  sieur  de  Hye  la  diniculte ,  en  laquelle  se  treuue  ledict 
Suendj  quant  a  la  leuee  de  gcns  de  cheiial. 

Et  combien  que  ceste  negociation  nest  poinct  de  uostre 
Charge,  toutesfois,  pour  faire  en  cecy  uostre  debaoir,  nous  a 
sepible  de  toocher  mg  mot  andict  sei^eor  roy  ponr  iodnyre 
sa  maieste,  sil  estolt  possflile)  daccorder  les  dicta  900  chenaulx 
an  dict  Suendj,  et  prendre  les  anltres  en  chan^e,  affin  qne  tonn 
le»  aaltres  ehenaalx  qui  viendront  an  seniice  de  vostre  noAeste 
poissent  nuirclier  tant  plnstost^  et  qne  Tostre  maieste  ei|  cecy 
ne  soit  frnstre* 

Mais  Toyanty  qne  ledict  scigneiir  roy  faisoit  en  ce«^  diffi- 
cnlte  *)f  disant  qne  ces  900  cheuaulx  estioni  desia  en  cbemin 
Ters  Vn^rie,  et  que  la  chose  estoit  de  grande  presse  ^  et  que 
pour  cest  eflcct  il  les  auoyt  ontretenu  plus  de  six  sepniaines,  et 
que  vostre  niaieste  avoit  relasclie  lavdc  que  sa  maieste  deb- 
uoit  faire  a  icelle:  nuus  nauons  pour  inaiiitenant  poii  faire  aultre 
chose  sinon  aduertir  vostre  inaicste  de  cest  allaire ,  come  jl 
passe,  en  bonne  dilij^ence.  Dnqiiel  nous  presupposons,  que  vos- 
tre niaieste  sera  plus  plainenient  informe  par  les  lettres  estriptcs 
au  seig^neur  Erasso  que  vont  loinctes  a  cestes  dudict  Espai^-nol, 
conie  de  celluy  qui  en  partie  en  a  la  charge.  Et  eussions  bicn 
voulu,  que  ledict  Espai^nol  fut  passe  en  personne  vers  vostre 
niaieste ,  pour  la  Infomier  plus  particulierement  de  bouche;  mais 
il'sest  esense  snr  ce,  qua  samedj  proehain  il  fanlt  qnil  face  la 
paye  a  ces  ^ens.  Et  danantain^  nous  presupposons  anssi,  que 
ledict  seignenr  roy  escripra  plus  amplement  de  ceste  matiere,  et 
eonie  le  duc  de  Mekellionrg:  a  este  tue,  et  Rnef  de  Reischadi 


*)   Am  Hude  folgende  Nute  :    Voiaut,  que  le  roy  ne  pouvoit  bailer 

iseus  chevaus  au  dit  Swoiuly,  je  luy  demandej  ,  conime  il  hiy  plairoit 
de  fere  des  iiiile  chevaiilx  (juil  (Unoit  baillor  a  vre  nia'".  A  quoi  il  me 
respondit,  que  y\  iie  le  searoil  feire,  et  que  yie  ina"  les  luy  ayoit  re- 
laiches  a  se  demier  voiage  quü  at  feit. 
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naure  a  la  niori  deuant  Francfort.  Alant  nous  prions  le  createar, 
qnil  doint  a  vostre  niaieste  en  toutc  prosperite  bonne  et  Jongue 
vie.    De  Passaw  le  28  de  juillct  lan  1552. 

De  Tostre  niaieste  treshumbles  et  tresobeissans  geruiteurs 
Joachim  bb  Rtb.      6.  S.  Sbld  d. 


872.    Der  KaUer  an  Köni^  Ferdinand* 

(Ref.  rH.  XIV.  f,  333.  Min.) 

9 

Antwort  auf  Nr.  S54.  864).  865.  870.;  beantwortet  5.  Aug. 


Erlt'difciing  des  Landgrafen.  Anträge  Albrechts.  Der  gemeine  Pfennig  kann 
eben  nicht  mit  Strenge  beigetrieben  werden;  es  ist  der  Weg  der  Güte  zu 
Tensaeben.  BSbnfache  Heiter.  €}eidiOt£  und  Munition  sn  Intbrad:.  FItn 
lur  Errichtung  eines  deutseben  Staatsraths,  wofür  Ferdinands  Gutachteia 
erbeten«   Deuiacber  Kriegsrath  für  diesen  Foldzug.    Mit  den  Scbweisem 

ist  sich  jetzt  nicht  einzulassen, 

31.  Juli  ibhi. 

'  Monseiirneur  inoii  bon  frere,  Je  rapondraj  par  ceste  aox 
rres  des  XV,  XVIII  et  XKIIII  da  present,  de  1a  reception  de 
partie  desqiielles  Je  vons  aj  ja  adnerty,  qnant  demierement  Je 
Yoos  escripniz  ee  qae*  Jaj  esoript  an  conte  de  Planen,  afin  de  non 

men  trrnncr  nhnse  de  parolles,  et  que  tost  je  pnisse  auolr  rcsolu- 
tion  tost  du  fait  an  failly  de  la  rosolucion  de  laccord,  et  aussi  quo 
tant  plnstost  vous  serez  assheure  de  ce  que  pourrez  actendre  du 
secours  du  duc  Mauris  coutre  Ic  Turcq,  dont  je  double  tant  plus, 
puisque  il  a  priu^i  le  cliemin  de  Francfort,  quesl  bfen  lofng-  pour 
proniptement  vous  aller  scconrir.  Et  enfin  Ion  verra  tost  cc  quilz 
vouldroiit  respondre.  Et  ny  aura  faulte  de  lacconipllssenient  de  mon 
constel,  et  si^amment  en  la  dellnrance  da  lant^raue,  sllz  laccep- 
teilt  et  compliBseiit  de  lenr,  ny  y  aura  ^rande  dOadon  poor  me 
adniser  de  la  reaoloclon  et  da  temps,  que  ladicte  delioraoce  se  deora 
faire,  poisqae  aoasl  faoldia  qalh  y  mectent  tehne»  et  poor  la 
deliorante  des  obHgacions  qa!  se  dearont  donner  de  leur  cousiel; 
et  comme  qnil  oolt^  je  desire  ponr  ma  satisfactioD  entendre  la  re- 
solnclon  quilz  y  prendront,  anant  qae  de  cbarger  a  la  roync  de 
faire  ladicte  deliurance,  a  laqaelle)  conime  dessao  est  dit,  U  nj 
aora  aucune  faulte. 

Quant  anx  deputez  du  niarquis  Alberl,  les  condirfons  quilz 
proposenl  sont  les  niesnies  et  austant  exhorbitantcs ,  connne  vous 
lauez  considere;  et  sil  ne  se  depart  dicelles,  je  nc  voy  apparence 
de  pouoir  traicter  avec  Inj. 
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ToHchant  ce  qoe  aoei  negode  am  Im  eatato  oUenir 

le  common  denier,  asslienrez  yons,  monsei^ear  mon  bon  frere, 
qne  je  desirerois  austant  qae  voas  luesmes,  que  le  paissies  obtenir, 
pour  suruenir  a  vre  presente  et  si  urg-ente  necessite,  et  pouoir 
donner  aux  allaires  Dhon^rie  le  remede  quil/i  ont  tant  de  besoing-; 
mais  a  tout  cc  que  je  puis  roniprendre  je  ne  voy,  que  Ion  puisse 
esperer  den  parvenir  aiulessu^,  i\y  quil  puisse  eii  lacon  quelconque 
convenir,  que  je  faee  faire  en  ceste  saison  les  iiiandemens  conronne 
au  project  que  vous  auez  envoye,  pour  a  ia  fin  diceulx  niaiuler 
serieusement,  quilz  y  furnissent,  avec  comniiuacion  de  a  laulte  de 
ce  faire  proceder  alencontre  deulx.  Car  vous  reez,  en  quek  ter- 
ne«  Je  suis  arec  lesdicis  estaU ,  et  la  dispodcioB  paitMleve  ü- 
ceolx,  ei  le  pea  despoir,  qae  lesdicts  mandemens  fusBOil  ofcejs; 
et  si  ce  seroit  lion  gaigner  la  Tolente  en  ce  que  presei^^ment  jay 
a  fidre,  et  mennes  se  trennans  grand  ]Nurtie  diceulx  raynei  et 
destniictZ)  conne  Toas  scaaez,  et  le  commiiii  peaple  en  boBse 
partie  foule  et  octraige  des  adsersalres  de  teile  sorte,  que  Je  ikms 
pour  certain,  que,  sl  leurs  superieures  les  Yooloient  collectiser  ponr 
fiiniir  a  ladkte  contribadoB)  il  pourroit  aysement  adnenir,  quil  sen 
sascita  me  commocion  popalaire  en  la  Germanye.  Et  pourtant 
jog-eroye  je,  quil  fut  plus  apropoz,  et  le  vous  conseille  auec  laf- 
fection  fraternelle  que  je  vous  pourte,  que  plustot  vous  enuoyssies 
deputez  vers  vng*  chacun  particulierenient,  leur  laisant  declarer  la 
necessite  presente,  en  laquelle  vous  retreuue/i,  et  le  dang-er  d« 
Tnrcq  si  eminent,  vous  leur  ieissies  persuader,  de  vous  aecomnioder 
de  la  somme  du  dict  conimun  denier  ou  de  la  plus  grand  part  que 
faire  se  pourroit,  a  bon  eonipte  dudict  comifiun  denier,  vous  obli- 
geant  enuers  chacun  de  les  tenir  jndenipne  de  ia  somme  qull;& 
donneroient  enuers  et  contre  tous  pour  laduenir. 

Qaant  anx  cheaanlx  qni  se  sont  assemblez  en  Bolieme  jay 
besoing  diceuly,  quoy  qoe  pniase  snceedcr  de  paix  oo  de  guerre 
de  la  negoc&iden  .d^  Passan;  et  aossi  ay  encharge  a  ZaeniQ  de, 
comme  qnfl  Boft,^  de  les  Cp^  chenliier,  presopposant,  qoe  soyaant 
nes  precedantes  II  Ub.  wm  retenn  en  seri^.  Bt  est  lita.  Joste, 
.que  les  frais  laisonnables  qne  ae  scfoni  fain  poor  ixn^ J|ni  ae 
sont  (leues)  en  mon  nom,  se  ÜMsent  par  noy,  et  noa  pas  ponr 
dols  le  XX*"  du  mois  de  juing,  aotendn  qne  non  senlement  ilz  ne 
sont  este  prestz  pour  le  dict  temps;  nais  par  les  demieres  lectres 
qne  jay  dudict  Zuendj  il  maduertit,  qoe  encoires  nestoient  convenuz, 
et  Je  luy  escripta,  afin  qoil  adnere  ce  qne  Jnstement  sera  den,  et 
nen  aduertisse. 

Et  quant  aux  pionniers  jay  escript  audict  de  Zuendj,  que  in- 
contlnent  et  sans  nulle  dilacion  il  les  face  leuer,  et  quil  les  en- 
chemine  vers  Feissen  pour  y  venir  le  plustot  que  faire  se  pourra, 
actendu  quilz  soient  neccessaires  pour  accompaigner  larniee,  de  la- 
quelle je  faiz  mon  compte  de  faire  lassemblee  en  ce  coustel  la, 
ayant  escript  au  conte  de  Montfort,  quil  face  marcher  celle  part 
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les  quatre  coroneries  que,  couimc  jcspere  selon  que  luy  ay  en- 
charge,  arriucront  cellepart  le  troLsieme  et  qiiatrieme  du  inois  pro- 
chains.  Kt  les  Espaig-nol/i  et  Italyens  sont  ja  a  Trente,  et  ay 
envoye  deuant  a  Yiisprug-  Doo  Jeliaii  jVlaiirique  de  Lara,  pour 
veoir,  de  quelle  artillcrie  et . . .  inuniclon  de  icelle  ((fue  auez)  la  je 
nie  pourray  seruir,  vous  priant  de  ineontiuent  escripre  a  ceulx  de 
vre  regiment,  que  (saus  aiicune)  diHiculte  ilz  C/«i)ssent  trans- 
porter  ce  que  jauray  ohoi^y,  auec  obli<;-acion  de  la  rendre  »ans 
diniiuuciou  quelconque.  Kt  je  nie  partim  ce  jourduy  pour  me  en- 
clieminer  contre  la,  faisant  mon  ooiiipte  daller  par  Ysbru^  et  dy 
faire  sejour  demaiu  dun<c  jour  ou  de  deux  au  plus. 

Et  pour  ce  que  auec  layde  de  dieu  doisla  je  conimenceray 
inarclier  auec  les  gens  de  ji^uerre,  je  nie  deterniine  de  lors  aussi 
pourueoir  pour  donner  satisl'actioü  aux  estat%  de  lenipire  qui  vray- 
seniblablement  vlendront  neg-ocier,  tant  pour  appoinctenient  que 
autres  choses  que  en  cas  seniblables  peuuent  aduenir.  Et  afin  que 
Ion  voye,  que  ce  que  je  nay  voulu  faire  jusques  a  oyres,  pendant 
que  les  aduersaires  ont  eu  les  armes  au  point  et  jestoye  desarme, 
encoires  que  auparauant  jeusse  eu  intencion  dy  pourueoir,  afln  quil-/. 
ne  pusscnt  dirc  de  niy  auoir  lorce,  je  le  veulx  laire  niaintenaut, 
quil'/i  sout  loin^»",  et  que  jauray  nies  l'orces  ensenible,  faire  dresser 
le  conseil  Dailenians  pour  vacquer  aux  aflaires  de  lempire,  pour 
satisfaire  a  ce  que  ceulx  de  la  naciou  desirent.  Et  pour  austant 
que  pour  leur  donner  plus  de  conteutement  il  sera  besoing-,  que 
le  chief  soit  prince  du  saint  empire,  ayant  discouru  sur  les  autres, 
et  niesmes  tenant  retard  que  les  layz  nabandonneront  facillenienl 
leur  pays,  et  que  beaucoup  diceux  nont  ny  les  lectres  ny  autres 
qualitez  requises  et  intellig^ence  des  aflaires,  que  ordinairement  sc 
demeslent  en  telz  consaulx  pour  y  pouoir  vacquer,  conniiil  con- 
vient;  considerant  aussi,  que  plusieurs  des  ecclesiastiques,  ou  pour 
non  pouoir  soulfrir  le  trauail,  ou  pour  non  leur  convenir  de  ses- 
loi^ner,  et  la  craincte  que  aucuns  auroient  de  leurs  volsins  pen- 
dant leur  absence,  que  sont  toutes  excuscs,  dont  je  pense  que 
nionseigneur  de  JVlayance  se  seruirait,  et  niesnies  pour  non  pouoir 
seruir  hors  de  diettes;  ayant  discouru  sur  tons  particulierenieut,  et 
quil  fault,  que  celluy  qui  y  sera  entremis  aye  la  volente  et  ia  force 
et  encoires  le  pouoir  pour  supporter  la  peync  continuelle,  et  aussi 
les  fraiz:  je  ne  voys  pour  le  present  autre  qui  pour  ce  coninian- 
ccnient  puisse  estre  apropoz,  que  le  cardinal  de  Trente,  lequel 
oultre  ce  quil  a  des  parties  reuenantes  a  tont  ce  que  dessus,  coni- 
bien  quil  soit  ecclesiastique,  par  tant  doffices  quil  fait  a  gaigue 
la  volente  a  plusiens  seculiers,  de  nianiere  que  auec  sa  facon  de 
faire  il  pourra  donner  a  plusieurs  apaisenient  en  beaucoup  de  cboses, 
que  autre  non  tant  actif  ne  pourroit  sl  aysenient  faire,  auec  ce 
quil  sest  demonstre  voluntaire  sur  ce  que  lay  fait  tastcr  sur  ce 
point,  et  olTrant  liberalement  son  seruice  en  tout  ce  quil  pourra; 
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et  Ion  verra,  comme  en  ce  commeacemeiit  il  se  coBduyra,  pour 
apres  selon  ce  faire  aiiec  \ny. 

Mals  pour  austant  quü  y  fauldra  adjouster  raisonnable  et  coni> 
petant  nombre  de  conseillers,  nesmes  a  ce  commanceiueiit,  nayant 
pour  le  present  avtres  AllenuMm  aiidict  conseil  fors  le  conte  de 
JMoiitfort  que  je  recem  a  eeste  llii  a  YiAru^,  le  TMuneeHer  8M 
et  le  preaideBt  Haie,  leqoel  sera  reqois  qoil  toIm  tost  a  Laxen- 
hmrg:  Je  dealrereje  fort,  qae  tms  voalsisBieB  aar  oe  poiat  trai- 
der  aaec  le  viseliaBeellier  Seid  d  autre«  de  tos  geaa  qai  eogrnolEH 
seat  leg  persaaaea,  et  qae  me  youlsliatea  doaaer  dlstlaeleaicil  Tie 
adaia  de  cealx  qal  yaaa  aembleroient  apropoz,  afin  que  pour  ce 
commancemeat  eeulx  qui  ae  cMseront  soient  en  tel  nombre  et  de 
teile  qualite,  que  la  Germaaye  sea  satisfaoer  fit  ceulx  qui  me  seat 
este  nommez  pour  choisir  diceulx  sont  les  snjuans:  le  conte  Fre- 
dericq  de  Furstenberg-,  le  conte  Re^nard  de  Solms,  le  vieux  conte 
Deberstain,  le  baron  Marcard  de  Quinzig>h,  le  baron  Ciiillaume 
Truxes,  le  baron  Jeban  de  Wolfenstain,  le  cbeuaiier  Eurard  de 
Fribonr^?-,  Geor^fe  de  Poulacb,  Conrard  de  Bamelberg-,  vre  consel- 
lier  Gebing'ber  et  le  cbancelier  de  Farrette  Stein,  desquelles  vous 
auez  plus  particuliere  cong-noissance.  Et  nest  besoin^,  que  vons 
vous  fondez  sur  ladicte  nominacion,  niais  que  diceulx  et  dautrcs 
que  vous  jugerez  a  propoz,  et  de  tous  coustez  de  la  Germanye, 
yaia  aie  veollea  faire  vng:  billet  de  ceulx  dont  me  pourra^y  seruir, 
et  me  dedaier  bien  particnliereDient  sur  le  toat  vre  adjnki,  et  ce 
le  pluataat  qail  yaaa  aera  passOile,  poar  ee  qail  aeroft  Mea  sortlr 
de  ces  aMiataignes  aaec  ee  bruyt,  que  anee  lea  anaes  je  aie  toje 
pamea  de  tel  caaseil  qal  paiae  doaaer  aatfafactloa*  ' 

Bt  poar  aastaat  qail  caavleadroit  fraademeat  a  an  repotadoa 
poar  toaa  respecta,  qae  en  ceste  enprlase  Je  foaae  aceonpaigne 
daacaaa  princes  de  qualUe  de  la  Oermanye,  et  qae  Je  ae  acay,  al 
le  marquis  Hans  de  Brandenboarir  viendra,  palaqae  U  sarreste  a 
condicions  s!  exhorbitantes  qnil  prapase)  II  ne  me  caavlendroit:  je 
desire  bien  aussi  auoir  vre  aduis  sur  ce  point,  et  comme  je  pour- 
roye  acheuer,  et  auec  quel  moycn,  dauoir  en  mon  camp  comme 
conseillers  de  g-uerre  et  pour  macconipaig-ner  les  ducs  de  Bauyere 
et  de  Wirtemberg;  en  ce  du  duc  de  Bauyere  tiens  je  vre  persua- 
slon  pourroit  plus  faire,  que  nulle  autre  chose. 

Jay  veu  ce  que  les  deputez  de  monseig-neur  de  Mayance  vous 
ont  fait  entendre,  et  ne  vois,  quelle  autre  responce  Ion  y  puisse 
faire,  synon  luy  declarer  le  sentiment  que  vous  et  moy  auons  des 
tartz,  vlolences  et  octra^es  que  les  aduersaircs  font  a  leur  niaistre, 
et  acoepter  aa  lleaae  yaleate,  puisque  je  ne  vols  cause  pourquoy 
ae  le  dolgioBa  faire,  adjoustant,  que  je  aula  ea  dheadia  paar  es 
caa  qae  lea  adaersafarea  ae  ae  rangent  a  la  laiaan  faire  ea  lear 
aadrait  ee  qae  Je  yerray  eaByeair* 

Jny  reeeu  lea  adaerttsaemeaa  qae  aaea  Joiaet  a  yaa  ledraa 
dea  adaeraakea,  ^^e  coBfonaeat  a  aatrea'  qae  Jaj  ea,  et  paortant 
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ue  les  vous  envoye,  pour  non  vous  facher  de  la  IccUire  de  nies- 
infs,  seulemt'nt  adjoustanl  aunins,  qnc  Ir  dnc  (ji'or^^e  de  Mt'ck- 
lenbüur^  a  vu  «Miiportc  la  janibe  dtiiant  rraiiclort  vi  qiiii  monnit 
trois  Jieuros  apre-,  c«'  qiic  touteslois  iie  vieiit  de  lien  si  sheiir,  qnil 
sc  puisse  teuir  pour  i'ort  certaiii.  Et  quant  aux  nouuelleä  quaucii 
DhoDg^rie,  je  les  sens  tres  fort,  et  que  ne  Toas  y  pult  faire  las- 
sistence  que  deslreroye;  et  scav,  quil  nest  besoidg'  voiis  recon- 
mi|ier  faire  toates  les  pronisioBs  qae  poorres.  Ei  pour  ce  que 
ißfuMj  mescr^t  vous  auoir  adaerty,  quil  serolt  bien,  qae  felssioiis 
dMU^  des  i^ns  de  elieaal,  ei  qae  tohs  semissiex  de  ceilx  qd 
8mI  Me»  9««r  nof  plii^efl  des  frootlem  Dlieiglrie,  ^iaissait 
oeabc  qai  sont  leoei  poar  voos  plus  pres  de  ce  coastel:  Je  iieas, 
que  voos  j  serez  accooMnodei  ei  qiie  laj  ailrea  Ja  escripi  vre  re^ 
salacioa  ,  esiant  plus  a  vre  propoa  et  aa  myen. 

Qoani  aux  Icctres  qae  vons  a  escrfptes  vre  conseiller  en 
Zoysse,  ceulx  de  vre  rp^riment  Dinspru;»*  mont  donne  le  mesnie 
aduertissement:  maU  pour  le  vous  dire  coididaumienl.  je  iie  vois. 
que  me  puisse  seruir  dculx,  si^naninieiit  nmtre  Fraiiee,  et  quil/. 
sont  Interesse/,  Ion  ne  pourroit  faire  dissolucion  de  lenr  li^lie  auee 
France,  svnoii  liirnissant  auv  niesuies  pensions  que  leur  douue  le 
rov,  que  serolt  eliarprc  grielue,  eonnue  poue/  penser.  et  sera  i»ieü 
que  vrediet  eonsciller  re^arde  de  sen  de.suieller  auec  parolles 
g-enerales  et  de  teile  sorie,  que  lesdicts  Sojsses  ne«  aveat  sen- 
tenient,  nie  conientaut  pour  le  prescnt  de  la  nottaeHi^  dbtfMlMa-^ 
cioii  qoilz  ont  fait  aaec  leatat  de  Mflao,  ei  laaelenie  iMvIe  quay 
aaee  md%  saaa  passer  pka  aaant«  Bt  aiani  eic^  De  ^IBtarsi^^ 
lei^CBXl"  de  JidHei  1552. 

i^tfWepais  ee  qae  desaos  escript  Jay  reeeu  T«ii|«tM  deXKVIil\ 
tnariiiM  sor  trois  poiata:  kag^  ^aai  a^e»  i^jajr^  escript  ao  coifte 
de  Pias  fatar  presser  les  prii^s  adnersairea  a  la  resoluelon  ioa- 
ciiant  le  traicte,  que  voas  Jogea  aera  a  propai  paar  aaair  tost  de- 
elaraclon  de  lear  Taieate,  paar  ae  goooeraer  aelan  ce;  et  nia  este 
pleair  de  veair,  qae  les  ralsons  «pie  mont  a  ce  tuen  von^  ayent 
contente.  Le  second  est  quant  a  leselian^je  des  ^:c\\<  de  elieual 
dont  Zucndy  vous  anolt  escript  et  sen  l'aii  uienelon  par  eeste:  uiais 
pnisqne,  selou  (|ue  vosdietes  lectres  (  (»ntiennent,  l<'s  vres  sont  ja 
eiiclieminez  pour  llon-^rie,  II  nya  que  dire,  sy non  que  en  ayant 
aduerty  ledict  Zuendj,  connue  aue/  lait,  je  tieiis  pour  certaiii,  que 
suvuaiit  la  coinission  niie  luv  av  doniie  il  lera  toute  dili^ence 
possihle,  pour  enclieniiuer  les  ni^ens  pour  Fiessen  ao  plustost  qae 
luy  sera  possihle.  ' 

Le  troisieine  est  sur  le  mesaM  qae  maajes  escript  pour  pretfi- 
drc  ea  mon  serulce  les  Sayases  ei  CMsaas,  a  quoy  awasi  J^y 
iisfals  par  oeste,  eoiane  raaaf  verre«;  »e  wy  poar  l^t^MM 
fatiiaallefwaent  cy  dessaa  ioaehe»,  quil  coiavleiimv' qiie'SJilQfNiM 
dbaBgeMeat   •  ■  ^m^)n  m 

i  -  le  ▼«»  nereie  des  novaellea^aeaiaae«  ewo^re^^  qM^IMii  'fW- 

26« 


404 


nues  du  camp  des  aduersaires,  de  ou  je  n&y  ea  aslre  .chese  plus 
de  ce  quest  conton«  cgr  ^lessas,  que  se  eenfome  a  tob  ateeftisse- 
mm.  Et  a  la  r«Bte  fault  acteadie  la  rcapeace  qifls  doHaennt 
a«  coate  de  Plau,  qae  ne  povrra  taider,  Besmes  anee  les  ledm 
qne  Je  laj  ajr  jeseript. 


873.    Der  Kauer  an  LamaruM  v,  SehwendL 

{Ref.  rel.  XIV.  /.  341  ^  Min.) 

« 

Antwort  auf  Nr.  863. 


Betcheid  in  Betreff  der  in  Sachsen  und  Bdhmen  geworbenen  Reiter. 

31.  Juli  1552. 

Cher  et  feal,  nom  aaoas  recen  voz  lectres  da  XXI*"  da 
present  responsiaes  aox  nres  du  XVh\  et  tenons  a  serufce  tres 
agreable  tont  ce  quauez  nc^j^ocie  en  ce  quauez  de  charg-e,  tantpour 
solliciter  la  leuee  desg-ens  de  cheual,  que  pour  a  cest  eflect  tenir  bonne 
corrcspondance  enuers  le  roy,  monseig-neur  nre  frere,  et  le  niarquis 
Hans  de  Brandenbour^*,  treuuant  bon  lexpedient  dont  auez  escript 
audict  seig^neur  roy,  quil  saccommode  des  chcuaulx  qui  se  sont  leuez 
pour  moy  plus  proches  de  Hon^rie,  et  nous  laissaot  semblable 
noidnre  de  oeolx  qail  a  leuez  pour  soy  plus  pres  des  frontierea 
de  Bobene  rers  Re^enspur^  j  sur  quoy  teaons,  qua  ledkt  sei^neur 
ro  j  Veoa  aara  ja  respoada,  et  qoO  se  aeia  acoonmiede  a  loffre  qae 
laj  avex  falt  ai  aaanta^se  et  pour  lojr  et  ppar  aoos. 

Et  qoaat  a  la  lenee  queat  a  vre  eliarge  des  dieoanlx  en  ee 
coustel  la  vooa  anrei  peo  coni^oistre  bien  expressement  nre  in- 
tencion  tant  par  ce  qne  yoqs  escripoismes  defnierement}  qne  par 
les  lectres  a  vre  beaupere,  dont  auez  eu  de  la  copie,  quest  que, 
sans  tenir  respect  au  si  lappoinctement  auec  les  aduersaires  sen- 
suyra  ou  non,  nous  entendons  de  nous  scruir  des  II'"  et  cent  che- 
uaulx  de  Boheme  et  Saxen,  et  encoires  oultre  iceulx  des  deux  mille 
dudict  marquis  Jehan,  si  auant  que  ledict  niarquis  acheue  auec  eulx, 
quilz  veullent  seruir  selon  nre  retenue.  Et  pour  austant  que  vous 
eacripuez,  que  en  cas  qoe,  le  dict  marquis  nacheuant  auec  les  dicts 
gern  de  ehenal,  ae  departant  des  condidens  qnU  a  nris  en  anaat 
ponr  enlx,  fla  ne  Tlnaaent  par  aon  moyen  en  nre  aeruice,  que  ee 
nonobalant  le  dnc  de  Bnraswfek  nons  pourreit  faire  anoir  dioenix' 
Jnaqnea  an  nonbre  de  cinq  cena,  onlfare  eenlx  qae  aaynant  tos 
preeedentea  U  a  Ja  litt  Mardier  ponr  donner  k  nMaalie  deaers 
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vous:  en  ce  cas,  que  lesdicts  deux  niille  cheaulx  diidict  marquis 
pour  la  cause  susdicte  ne  se  acceptasscnt  en  nre  seruice,  II  nous 
semble  tresbien,  que  oultrc  lesdicts  deux  millc  et  cent  vous  ac- 
ceptez  lesdicts  cinq  ccns  soubz  la  retenue  ordinaire  auec  deux 
condicions:  lune  que  les  puissions  tost  auoir,  poiir  nous  en  seruir 
promptement  auec  les  autres,  lautre  que,  sil  est  possible  et  a  ce 
sera  blen  que  tencz  la  niain,  les  cinq  tallers  quil.A  ont  accepte/i 
pour  wart^clt  leur  soient  rabatuz  a  la  nionstre;  ce  que  se  pourra 
pretendre  auec  raison,  actendu  que  durant  le  ternie  quilz  auoient 
prins  pour  actendre  Ion  les  a  aduerty  de  nre  intencion  et  du  de- 
sir  quauons  nous  seruir  deulx,  si  auant  que  ledict  marquis  aye 
fait  deuoir  de  le  leur  notiffier,  comnie  confions  de  luy;  vous  re- 
querant  encoires  de  tenir  niain  a  ce  que  lesdicts  g-ens  niarchent  en 
toute  dilliprence,  les  encbeminant  vers  Feissen,  ou  nous  esperons 
estre  le  VI  ou  septieme  du  mois  prochain  au  plustard.  Et  tenez 
reg-ard  ace  que  vous  leur  faictes  prendre  le  chemln  le  plus  sheur 
pour  y  venir,  selon  les  nouuelles  que  aurez  des  ennemys,  lesquelz 
par  les  dernieres  lectres  quauons  de  ce  coustel  la,  qui  sont  du 
XXII'',  tenoient  assieg-e  Francfort  de  deux  coustez;  et  de  mesnie 
tiendrez  vous  la  main  a  donner  toute  la  haste  possible  a  la  venue 
des  pionniers,  et  quilz  soient  pourueuz  de  bons  cbiefz  et  conduc- 
teurs,  leur  donnant  ce  que  Ion  a  accoustume  et  coninie  Ion  en  vsa 
dernierenient  auec  eulx,  pour  les  faire  venir  sur  la  monstreplacc. 

Ledict  seigneur  roy  nous  escript,  que  vous  l'aictes  d\f((iculte) 
de  payer  les  fraiz  qui  se  sont  niis  pour  la  leuee  des  XV**  che- 
uaulx  bohemois  quil  nous  deuoit  faire  auoir  a  nre  soude,  pretendant, 
que  icelle  leur  doig^e  tant  plustot  courir,  pour  austant  que  Ion  leur 
coinmanda,  quilz  fussent  prestz  au  XX^  du  mois  passe.  Et  dautre 
part  nous  considerons,  que  par  vos  lectres  vous  plaig-nez,  que 
jusques  astheure  ne  les  auyes  sceu  auoir,  par  ou  nous  semble,  que 
la  pretencion  quilz  pourroient  auoir  ne  se  treuuera  fort  fondee. 
Et  comme  quil  soit,  nous  desirons,  que  nous  aduertissez  distincte- 
ment  et  particulicrement  de  ce  que  passe  en  cecy,  afin  que,  sil  y  a 
difticulte,  vous  en  puissiez  mander  nre  resolucion.  Atantetc.  De 
Stersinghc  le  XXXI  de  juillct  1552. 
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874.   König  Ferdinand  an  den  Maieer. 

{ftef.  rel.  XIV.  f.  380.  Orig.) 
Beantwortet  5.  Aug. 


Dringende  Vorstellung  und  Bitte,  die  Mandate  in  Betreff  der  Törkensteuer 

zu  erlassen. 

I.  Aug.  1552. 

Monsef^nemr,  par  leg  denieres  lectres  qne  nescripi  le  li- 

cenciado  Gamez  senible,  que  vostre  niaieste  naooK  encoires  vcu  la 
forme  des  mandatz  quauols  pric  a  jcelle  faire  depescher  aux  estatz 
de  lempire  pour  le  comniim  denier,  mais  quelle  lauolt  fait  mectrc 
au  conseil  de  vostre  niaieste,  faisant  jcelluy  quelque  difficuUe, 
coninie  sc  ne  fut  encoires  tenips  de  recouurer  lesdicts  deniers,  et 
quil  souffisoit,  que  en  nion  nom  je  deusse  faire  requerir  lesdicts 
eiUts  pour  le  recouurement,  ou  dobtenir  quelque  somnie  en  eni- 
fnmdt  8ir  jcelluy,  sans  auoir  besoiog  desdicts  raandats.  Que  ge- 
rett,  nenge^neor,  centraire  a  ce  i|ig  jcy  e»ie  traicte  auec  leg 
esUte  qaagt  aodict  comimni  denier,  qae  centieBt  expreoBenent,  que 
Tostredkte  naleste  leer  doibae  eiuioelr  lesdiets  naadata;  et  aeroü 
aoari  contraaenür  a  laoctorfte  de  Toelre  nafeate  ea  kn^ie,  qte  Je 
aie  Bieslaase  eanejer  lesdicts  mandatz,  estant  JceHe  preseate.  Par- 
qnoj  et  pour  mestre  laffake.  tani  jmportaot,  et  sans  auak  yonlu 
sur  ce  actendre  la  responce  de  vostredicte  maieste  je  nay  voola 
obmectre,  pour  g-alffner  tant  plus  de  temps,  declairer  a  vostre 
luaieste  aucunes  raisons,  pour  lesqnelles  jcelle  ne  doibt  faire  dif- 
ficuUe quant  a  la  depesche  desdicts  mandatz.  Preniierement  su- 
yuant  que  ledict  comniun  denier  nie  soit  par  le  recez  de  la  der- 
niere  diette  jmperiale  accorde  pour  la  deffence  contre  le  Türe  jay 
\cy  traiete  auec  les  dcpputez  des  six  electeurs  et  deppiitez  de  tous 
lea  anlrea  estaia  qui  liberallenient,  et  congnoissans  1  extreme  dan- 
gier  00  sent  consiitoea  lea  affaires  aoec  ledict  Türe,  ont  toos  vna- 
nlmemeot'Jcj  accorde  ledict  comman  deaier,  ea  cas  qaecestc  paix 
Dallemaf^ne  enst  son  effect,  et  autrement  noa.  Laqaelle  palx  est 
principallement  dressee  pour  la  qaietnde  de  laGcrmaaie  'et  defease 
contre  le  Türe,  et  seollement  poar  ces  deux  (raisons)  vostre 
maieste  la  voulu  accepter  si  dommai^eose  et  desaduantai^euse.  Et 
s^^ns  auoir  ledict  common  denier  jl  me  seroit  Jmpossible  poooir 
auoir  et  entretenir  les  g-ens  des  adnersaires  que  jentens  em- 
ployer  contre  Icdirt  Turc,  non  nie  restant  autre  moyen  quelconque 
de  recouurer  deniers;  et  que  desia  jay  auec  le  diic  Maurit/.  fait 
mon  conipte  quant  a  Icntretenement  desdicts  ^ens  de  g-uerre  sur 
ledict  commun  denier.  Et  se  y  troriuant  faulte  sensuyuroiet,  que 
lesdicts  gens  de  ^ruerrc  non  aians  seruicc  se  pourroient  facillenient 
indnyre  ponr  de  rechier  inquieter  la  Germanie  et  y  drcsscr  nou- 
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uelles  iiioUous,  ou  aulrciucnt  sc  rendre  au  seruice  de  France  et 
aotres  ennemis  de  vostre  niaieste;  que  donneroit  occasion  de  pen- 
aa  MX  estota)  en  cas  qne  vwtre  miieste  feist  difficolte  quant 
andici  conmiiiii  denier,  qnelle  taicberott  plus  a  promoiio&r  le  aleii 
partMier,  que  le  connipi  Um^ig^M  ^jaMenie  et  paix  ie  k 
Germanie.  Aassi  se  j  mectant  ladiote  dlflicnlte  poorroieBl  lefdictB 
priMea  et  estatz  penser,  qoH  y  eust  entre  roatre  maieste  et  moj 
aucune  niesintelli^ence  et  dfssention,  qae  dieu  ne  vealle,  par  ce 
qnilz  verroient  vostre  niaieste  mectre  enpeschenient,  et  nie  voul- 
sist  plaindre  ce  qtie  poiir  vne  si  tres^rande  necessfte  et  dcrension 
de  la  chrestiento  lua  este  par  culx  aocorde,  et  la.ou  vostredicte 
niaieste  na  par  raison  ricns  a  prt'teiidre.  Par<|iioy.  mon«'iü:neiir, 
je  retourne  a  siipplifr  vostre  maieste  tresliuinhieineiit,  que  en  cliost« 
tant  juste  et  raisonnahle,  et  inaiaiit  par  toiis  lesdicts  priiues  et 
estatz  en  cas  de  paix  este  si  liheralleiiieiit  aecorde,  et  ])oiir  si 
grande  cousolatiun  qucu  puurront  prendre  les  aflaircs  de  lion^rie 
desia  tant  desolez,  et  par  cousequaiiunent  la  chrestiente,  aussi  le 
iep9t  q<ic»  ÜÜ  M  espercr  en -4%  »Germanie  par  Urer  par  ce  moyen 
dieelkf  Tne  giande  partie  des  i^^ns  de  f^nenre  des  adneimlnis,  Jl 
plilie  -:*i>Mtredl6(e  maieste  se  y  renonldre  sans  |lm  d«  düleslte, 
«i  anplostost  que  possiUe  sera,  pmir  peint  perdM  phis  de  tempe^ 
mais  jcelluy  g-aigner  anstftni  qnil  sera  falsable,  estant  la  saltDn 
.  desia  tant  aduancee,  commn  T«a|re  niaieste  soatt,  ei  eulcter  par  ce 
la  totalle  perdition  de  moy,  mes  enft'ans,  pays  et  subf^ts,  fif 
autrenient  et  sans  estre  ayde  dudict  commiin  dentef  Ytis  nea 
seuUement  apparente,  mais  au5;si  cause  certaine. 

Monsei*j:nenr ,  je  snpplie  a  tant  le  createur  donner  a  vostre 
niaieste  en  sainlt;  treshonnc  vie  et  iongue.  De  Passaw  ce  prcuiier 
jour  daoust  Ibbü, 

JMenseigneor ,  par  ces  eaneea  deana  menelaaeea  paufa  vre 
m^  cafnoeirtre,  que  est  plus  que  juste,  raisonaUe  et  neeesalre  da 
deepescbier  lesdicta  mandats;  anasj-  quei  aj  ne  fasent  despesdiiea, 
ei  qae  par  ce  ensi  faalte  alaredstaace  da  Tarii,  come  sans  f aalte 
la  aura^  iante  la  coulpe  (SWfoeii  par  les  eataa  de  lempire  et  lues 
raiaalmes  et  pais  Jetee  en  vre  na^"  que  me  avoeit  denie  ledict 
comung*  denier  que  les  estas  me  ont  desja  tant  de  foels  acorde 
et,  encoefres  que  en  partie  vre  nia''"  laie  par  cy  dcuant  prins, 
reyntegre  de  nouueau.  Parquoy  suplie  a  ycelle  en  toute  liuniilite 
ne  faire  difaulte,  pnis  est,  nionseig-neur  ei  t'rere,  en  ce  que  nie 
font  les  estas  de  lempire  et  leur  deputes,  que  deseruiray  vers 
ycelie  de  tout  mon  petit  pouuoeir 

vre  tres  humble  et  trcs  obeisant  frere 

Febdihan». 
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875.   Di*  XiHifki  Muim  an  «Im  Kuitgr. 

(iZe/.  reL  2  SpL  IV.  /.  127.  InkalU) 


Gutachten  über  die  Vcrtheidigung  des  Landes  gegen  Frankreich;  die  Spa- 
nier imd  Italiener  mögen  nicht  dahin  kommen.    Verhandluu^ea  der  Ge^er 

mit  dem  Churfursten  von  der  Pfalz. 

I.  Aug,  1552. 

La  reine  niande,  qoe  le  seigncar  de  Noircarmes  etoit  arriire 
le  35  de  joillet;  qaontre  son  Instruction  il  Inf  ayoit  remis  plusieon 
pieces' concernantes  1a  negociation  de  PaBsaw  et  1a  resolntioii  qne 

lempereur  avoit  prfse;  quelle  avoit  aussl  appris  avec  g-rand  plaisir 
dudlt  Noircarmes  letat  des  affaires  et  Intention  ou  lempereur  etoit 
de  sapprocher  des  Pais  bas,  quelqae  issue  qoe  ladite  negodatioo 
put  avoir. 

Quelle  avoit  mis  en  deliberation  les  points  sur  lesqucls  selon 
liiBtruction  du  sei^near  de  Noircarmes  lempereur  souhaitoit  avoir 
801  avis. 

Slle  rapporie  ce  qni  a  ete  a^lte  snr  les  raoieiiB  qn!l  j  anrolt 
pm  joindre  les  foroes  des  Pals  bis  a  oeües  de  lempereur,  et  le 
prie  de  Ii!  naider  sa  resolition  a  eet  egard,  aii  qoelle  pilMe 
se  renaler  ei  coiseqaeiee,  le  prereiMit,  qielle  fatt  marelier  les 
treipes  ren  Ii  Moselle  poir  ooiinrir  le  Bnbut  et  empecber  les 
eitmrises  qie  les  emiemls  pooifoieit  fiire  4i  cote  du  Rhin. 

Qoant  a  ce  qol  coiceme  les  gens  de  g>nerre,  Italiens  et 
Espa^ols,  qae  lempereur  avoit  avec  lui,  eile  observe,  qne  les 
iiabitans  des  Pais  bas  qui  avoient  deja  souffert  de  si  g-randes 
cbarg-es  seroient  tres  mecontens,  sils  devoient  supporter  les  foulles 
et  domma^es  que  lesdites  troupes  exercoient  de  tous  cotcs;  et 
eile  prie  lempereur  davoir  des  eg-ards  pour  lesdits  habitans  qui 
avoient  temol^ne  tant  de  zele  et  de  fidelite  pour  son  sorvice. 
Quant  aux  exploits  que  lempereur  pourroit  i'aire  etant  aux  Pais 
bas,  eile  dit,  ose  personne  ne  saaroit  lai  donner  de  mellleir  oon- 
sell  1  ee  sijer,  qie  Ii!  meme. 

Slle  Informe  ensiite  lenpcieor;  que  lelectenr  de  Cologie  krf 
i¥oit  mande,  que  oekl  de  Treres  liFott  reqiis  de  In!  eiroler  di 
mondc  pour  deffeidre  son  elnteaa  de  Herebretesteln  ooitre  le  doc 
Murice  et  le  nurquis  Albert  qui  lul  avoient  demande  son  artille-  . 
rie,  comme  Hs  avoient  aussi  falt  i  leieeteir  PilatiB,  poir  battre 
la  vlllc  de  Francfort.  Elle  envole  a  lempereur  le  sommaire  de 
linstruction  <|ue  Icdit  palatin  avoit  envoiee  en  reponse  auxdits  duc 
et  marquis,  par  laqiielle  on  voit  ie  sccret  de  la  ne^oci«ition  de 
lieydelbcr^,  a  savoir  quon  a  fait  esperer  au  palatin,  quil  seroit 
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arbitre  des  differends  Dallema^e  en  vertu  de  loffice  du  vicariat 
de  lempire,  quoique  toutes  les  prerog-atives  des  vicaires  de  lem- 
pire  ne  consistent  qua  tenniner  les  petita  differens  entre  cenx  de 
la  cour,  romme  comtes  palatlns  et  maitres  dbotel ;  et  que  dansi  la- 
dite  neg-ociation  les  princes  seculiers  de  lempire  ont  tache  daccroi- 
tre  leurs  libertes  et  leurs  niaisons,  ce  qiii  ne  pouvoit  se  faire  sans 
prejudice  de  lempereur  et  des  princes  ecclesiastiques.  Elle  mande 
en  outre,  que  passe  deux  semaines  eile  avolt  recu  des  avis  de 
Spire,  par  lesqadB  eile  aToll  apris,  quon  tramolt  a  Heidelbergs 
des  cliosea  preJudlelaMea  a  laq^eor,  et  qne  mene  on  lal  aveM 
fait  entendre,  qull  ne  «agissoit  paa  mefns,  qae  de  le  deposer. 


876.    Heinrich  von  Flauen  an  den  Kaiger» 

(Ref.  r^l  SpL  YIL  /.  374.  Cop.) 


Nachricht  tob  Annahme  des  Friedensvertrags.   Brledlcuiig  des  Landgrafea 

auf  den  9.  gestellt.    Moritz  ist  mit  seinen  Truppen  gen  Donauwörth  gezo- 
gen.   Vergebliche  Anerbietuii<;tMi  ^  on  Seiten  Krankreichs.    Albrecht  brand- 
schatzt am  Rhein;  er  soll  mit  Frankreich  unterhandeln. 

2.  Aug.  1552. 

AllerdurcUeuohtli^ter,  ^osroechtf^ster  vnd  vnuberwindlldialer 
romiscber  kayser,  e.  ro.  kay.  mt.  seind  meine  ynderthanlgatey  ge*- 
borsambste  vnnd  gantz  willige  dienst  alzeit  mit  flelss  zanoran  be> 
ratt,  allergnedig-ster  horr.  E.  kay.  mt.  g'eb  jch  vndertbenigrst  zu- 
erkennen, das  die  ro.  kon.  n»t.  etc.,  mein  allerg-nedig-ster  herr, 
mich  haben  zu  meinem  ohaim  vnnd  schwadern,  dem  churfursten  zu 
Sachsen,  vnnd  seiner  lieb  mituerwandten,  mit  e.  kaj.  mt.  beschlies- 
licben  resolution,  belangende  die  ab^eredte  kricg-sbandlung-  zu  Pas- 
saw,  ab^efertig-t ;  welche  jch  vor  der  stat  Franckfurt,  die  sy  be- 
lagert, verschines  vier  vnnd  zwainzig-sten  dltz  monats  angetroffen, 
vnnd  daselbst  vernog  der  kon.  mt  beaelcb  nrit  seiner  Heb  ynd 
den  andern  aUea  enMgen  iielss  gehandlet*  Vnd  ob  wol  allerlaj 
bedencken  bej  aefaier  lld»  ynd  den  andern  der  rellgion  vnnd  an- 
ders balben  forgefallen  md  rorgewandt  sfaid  worden;  so  bat  dodi 
letadioh  der  allnieditig,  nachdem  sich  die  bandlnng  bis  auff  diesen 
tag-  vnd  stund  verzog-cn,  sein  g-nad  g-eg'eben,  das  sein  lieb  Tnnd 
derselben  nilttuerwandten  soldien  vertrag  Jn  allen  paneten  md 
articaln  vnoerendcrt  an^enommea,  einj^egangen ,  vnd  jnmassen  die 
copey  durch  die  kon.  mt.  vnd  die  andern  vnderhendler  zu  Passaw 
abg-ehandlt  vnnd  gestelt  ist  worden,  gefertigt,  das  also  gottlob 
die  sach  gent%Uch  vertragen  vnnd  wider  l'ridsani  gemacht  ist^  dar- 
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durch  e.  kay.  mt.  ^etrewe  vnderthanen  vnnd  krte^SFolck  nicht  wei- 
ter beschedigt  oder  boschwerdt  werden  sollen,  wie  e.  kay.  mt. 
dan  die  copia  solches  vertrag-s  zuiier  von  der  kon.  mt.  zug-eachickt 
ist  worden.  Vnnd  solle  solcher  vertrag-  jm  original  sambt  e.  kay. 
mt.  ratlGcatioDy  jnhalt  der  copia,  so  e.  kay.  mt«  der  kon.  mt.  zu- 
^stellt,  Mf  den  XUII  üte  nonatB  aQenthilkcn  verfertigt,  ynd 
dieselben  dem  drarfofsteii,  wo  sein  lieb  danals  sein  werden ,  m* 
If^stelt  werden. 

Vnd  die  stellaiig'  des  alten  landtiprafen  gegtn  Reinfelss,  der- 
gleichen die  vrlaubnus  seiner  lieb  md  derselben  mitoerwandten 
kriegsvolcks  solle  auf  den  neundien  ements  monats  ^entzlicb 
beschehen,  wie  jcb  dann  auf  der  kon.  mt  beuelch  solchs  meiner 
gnedig'sten  frawen,  der  konigin  Maria,  damit  jr  khii.  wirde  aufl' 
('.  kay.  mt.  schreiben,  so  sonders  zweifl'els  alberait  beschehen  wir- 
det  sein,  betten  sich  zurichten,  dardurch  dem  vertra;^-  nichts  zn 
entgeg-en  furllele,  noch  gehandlet  wurde.  So  bin  jch  auch  der 
*^entzlichen  zuuersicht,  der  churfurst  vnd  seiner  lieb  mitoerwandten 
werden  die  sachen  dermassen  bestellen  vnd  versehen,  das  kain 
kriegsvolckh  von  reutern  vnd  knechten  dem  Frantzosen  nicht  wir- 
det  xnkonnnen  nofen*  Dann  der  churfurst  wirt  mit  seiner  lieb 
briegsTolck  sn  ross  vnd  fiiess  nadi  Tbonäwefdl  no  dem  wasser 
one  yenag  xldien,  vnnd  wo  da,  wes  ftir  krlef^srolek  yber  die 
ansall,  so  sein  iid»  der  kon.  matjnn  das  Hongerlannd  foeren  solle, 
jnn  der  mustemng^  vorhannden  sdn  wirdet,  allererst  rrlauben  vnnd 
verlauffen  lassen,  damit  werden  sj  Ton  dannen  nit  so  nahendt  zu 
dem  frantzosischen  baaffen,  als  von  hinnen  ans  haben.  Dann  Jcb 
hann  eor  kay.  roat.  auss  schuldiger  pflicht  vnnderthenigsi  nÜ  Tcr- 
halten,  das  der  kunig  von  Franckreich  embssl*^  hat  lassen  bey  dem 
charfursten  vnnd  seiner  lieb  mituerwanndten  haundlen,  das  sy  sich 
von  jme  (mit  erjnnderung  jrer  Verpflichtung)  nicht  abwennden, 
noch  zu  ainichem  fride  sich  bewehren  solten  lassen,  mit  disem  ent- 
pieten:  nachdem  er  jnen  jetzt  das  monat  hundert  tausent  cronen 
geb,  do  sy  daran  nicht  ain  genuegen  haben  vnnd  das  kriegsvoick 
,  damit  bezalen  köndten,  so  solten  sy  jme  ain  grossere  suma  benen- 
net, so  weite  er  Jnen  dleselb  monatlich  ancb  erlegen;  vndletnBcb 
hat  sieb  der  gesanndt  biscbof  erpotten,  in  den  roilgen  ainbnndeit 
tansent  nodi  monatlich  finlltnig  tansent  cronen  aogeben,  vnnd 
maiggrane  Albredrten  mit  seinem  kilegsToldc  m  mndeihaltett: 
vnnd  ob  wo!  er,  der  kmAgy  bericbt  wude,  das  sich  e.  kay.  mat. 
oben  Jm  reiche  stercken  vnnd  wider  sy  gelksst  machen  solten;  so 
solteu  sy  doch  sehen,  das  er  jnen  trawen  vnnd  glauben  halten,  sy 
nicht  verlassen,  sonnder  irewlich  zu  jnen  darsetzen  wolte.  So 
were  er,  der  kunig,  erpiettig,  dieweil  er  gegen  e.  kay.  mt.  jnn 
grossem  syg  stucnde,  vnnd  den  krie^  jnn  dem  Niderlanndt  wol 
sonnst  bestellen  vnnd  versehen  mochte,  so  wolt  er  personlich  mit 
einer  grossen  anzal,  die  ob  dreyssig  tausent  stark,  zu  ross  vnnd 
faess,  jnen  alssbald  zuaiehen,  e.  kay.  mai.  begegnen,  vnnd  sieb 
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mit  derselben  schlahen.  Aber  ^leiehwol  ist  der  chorfurst  dahio 
bewe^  worden,  das  er  demselben  nit  stat  g-eben,  loch  sich  des- 
selben weiter  anhenng-ig-  wollen  machen;  sonnder  der  chiirfnrst  hat 
sich,  damit  diser  vertrag^  ang-enomen  wurde,  vnnd  der  Frantzoss 
seinen  willen  nit  hat  schaffen  mögen,  g'anntz  wol  eehalten.  Vnnd 
'  ausser  seiner  person,  truege  jch  fursorg*,  Frankreich  mochte  jnn 
solchen  sachen  nicht  weni^  jrrun^  vand  leiin^erii  verzog  eio^fuert 
baben  etc. 

Was  aber  e.  kay.  mat.  g-eschutz  zu  Aug-spurg*  betrifft,  das- 
selbe ist  von  dem  churfursten  vnnd  seiner  lieb  mitaerwanndten  nit 
angegriffen  worden;  sonoder  solle  ewer  kay.  mat.  aldo  gelassen 
wo^en,  Tiiii4  kab  mder  gesohofay  so  ewcr  kay.  mal.  aagehori^r, 
baben  sy  jrem  ansalg«n  BMb  nicbt  genonbei.  AUain  ni  Juipraek 
bette  der  hudtgraae  etUehe  stack,  ^efauf  aefaiea  vattcra  wappea 
gestanden,  welebe  e.  kej.  mt.  aiti  seaader  deai  beHaag  roa  Aiba 
augeborig,  genaaiea« 

Was  aber  marg-graue  Albrediten  belaagea  thuet,  derselb  ist 
mit  ainer  anzal  krieg-svoicks  auss  dem  lag-er  vor  Ffanckfurt,  ehe 
als  Jcb  aakomen,  nach  den  stifften  JUalaU»  Speyer,  anch  der  stat 
Speyer  vnnd  Womibs,  dieselben  einzonemen  vnnd  za  pranndtschat- 
aen,  verruckt,  dardurch  jch  noch  zur  zeit  nicht  wissen  kan,  ob 
derselb  den  vertrag*  annemben,  oder  nicht  will;  er  soll  aber  heut 
oder  morgen  widerumb  jns  leger  komben.  So  will  jch  hanndien 
vnnd  von  jme  vernemen,  ob  er  jnn  den  beschlossnen  vertrag-  ein- 
g-ehen  will,  vnnd  alssdann  will  e.  key.  mat.  jch  dasselb  vnnder- 
thenig-st  auch  berichten.  Oder,  wie  mir  vorkumbt,  so  soll  der 
kunig  von  Franckreich  mit  jme  jnn  hanndlun^  steen,  das  er  jme 
sein  kriegsvolck,  welches  sampt  des  von  Aldenburg  jnn  die  fflnff 
vnd  funfftzig  fendlin,  vnd  nit  vber  zwaytausent  pferdt  sein  solle, 
wel^  Tanderhalten.  Do  es  nun  die  wege  soUe  erralcben,  so 
waiem  e.  kar.  aut  doraaff  gnedigst  bedacbt  «A,  wie  er  aitt 
toi  krlegayolok  mocbte  geschlagen  oder  getrennt  werdea,  aaf 
daa  Ycrbaetet  wurde,  das  er  Jan  e«  kaj.  mat*  ICIderlanad  den 
IVaataosea  alt  aaxoge,  Tnnd  den  ganataea  Rebialiaani  an  gnet 
dem  Fraatsoaen  einnemb  rad  pranndtscbataetei  wie  aacb  atUdw 
^oraunemen  der  anschlag  sefai  solle.  J>o.  aber  e.  kej*  nmt«  arit 
den  knechten  vmb  StrMsbarg,  Vlm  Tnd  Regensparg  Conradtea 
von  Honstain  stercketea,  vnnd  ewer  mat.  die  chur-  vand  farstea 
▼nd  stennde  am  Rein,  sampt  dem  hertzogen  zu  Wiertemperg,  ewer 
mat.  kriegsvolck  mit  jrer  macht  zuzeziehen  anfmanen  wurde;  so 
achte  jch  vnderthenigist,  es  wurden  sich  die  gemelten  chur-  vnnd 
fursten  vnd  stende,  do  sie  sehen,  das  e.  kay.  mat.  mit  jrem 
kriegsvolck  bei  der  sachen  was  thun  wolten,  des  gehorsambs  ver- 
halten, dann  der  iremain  mann  mit  dem  marg-grauen  vber  den  gros- 
sen verderblichen  schaden,  so  er  thuet,  vbel  zu  finden;  vnnd  mei- 
nes Versehens  so  mochte  man  jnn  der  gemain  wol  souil  reuter 
vnd  knechte  zusamen  pringen,  domit  man  sy,  wie  gemelt,  schlagen 
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oder  zertrennen  mochte.  Dann  wie  mir  ang-ezaigt  wirdet,  so  solle 
der  marg-graue  noch  vmb  Äway  reg'iment  knecht  vnd  vier  tausent 
pferdt  werben.  Vnnd  da  ewer  kaiserlich  maiestat  nit  zeitlich  dar 
zu  thuen  werden,  so  will  mann  sich  vermuten,  er  solle  sj  beko- 
men,  vnnd  dar  es  beschehe,  so  wurde  er  ewr  mat.  vil  vnrhue  ne- 
ben dem  koni^  aus  Franckreich  ja  dem  reich  vnd  Niderlanden  wei- 
ter erwecken.  Docli  wHl  Jeh  hey  Bednler  post  ewr  kaj.  mt., 
.  Boull  jch  ^ndg  der  saclieii  kan  erfaren,  Boichs  vnderthenigst  yb- 
Hemeldet  niclit  iMsen. 

BeseUiesslieli  flit  Jeli  ynderfliaii^st,  e.  Ittf •  nt.  gemedttemi 
ob  dem  vernii^,  das  e.  kay.  mU  Jch  so  lang*  nicht  geschrften,  kahl 
▼Bgnedlgstes  gefallen  tra^;  dann  sich  der  handl  so  lang  verzo- 
gen Tond  sich  dermassen  h!n  vnd  beer  geweltzet,  dardurch  jch 
c.  kay.  mt.  kain  warhalt  bab  vor  der  zeit  können  anzaigen.  Vnd 
thne  e.  ro.  kay.  mt.  etc.  mich  hiemit  zu  gnaden  vndertbenigst  be- 
uelhen.  Datum  Riedlhain  bey  dem  veldlagcr  vor  Franckhirt  am 
Mayn,  den  andern  augusti  vmb  vier  vbr  nach  mittag  anno  etc.  jm 
zway  vnd  fünfzigsten, 

Ewr  rom.  kay.  mt.  etc. 

vnderthenigster  vnd  g-ehorsaniister 
Henbich, 
Bnrggfair  sn  Mdssen  sst. 


Postscripta. 

Allergnedi^ter  kayser  vnnd  harr.  Ewr  kay.  mt.  vrill  jch 
auch  vnderthanigst  nicht  pergen,  das  mit  dem  churfurstcn  vnd  sei- 
ner lieb  mituerwandten  auch  abgeredt  vnnd  beschlossen  ist  wor- 
den, das  die  commission,  dergleichen  die  mandat  betreffend  die 
braunscbweigischen  juncliern,  welche  alle  mit  namen  darein  gesetzt 
werden  sollen,  dar/u  auch  Wilhelmen  von  Schachten,  vnd  Herman 
von  der  Malsperg  gehorn,  an  die  commissarien  vnd  hertzog  Hen- 
richen von  Braun^chwei^  jnbalts  des  vertrag's  articl  g^efertigt,  vnnd 
ndbeii  dem  original  des  Vertrags,  vnnd .  e.  kay.  nt.  ratiflcatim 
Mf  icB  yienelMmden  augusti  dem  dnorfMea  si  Thmawerdt  i«^ 
gesielt  Tiid  vherantwort  werden  solle.  Danmdi  werden  e.  kay. 
int.  die  Terordnnng  gnedigst  xa  thnn  wissen  lassen. 

Was  aber  die  restitution  belangt,  so  mit  mehiem  vettern,  forst 
Wolifen  von  Anhalt,  Reingrafen,  Bockenrod,  Schartin,  Reiffenberg 
vnnd  Rodenhansen,  beschehen  solie,  daaon  wirdet  e.  kay.  mt. 
Ton  der  rom.  kon.  mt.  etc.,  meinem  allergnedigsten  herrn,  wie  der 
artickei  abgeredt,  bericht  bekomen  etc.  Datum  nt  in  litteris. 
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877.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{ReJ.  rel.  XIV.  f.  348.  Orig.) 
Antwort  anf  Nr.  873. 


Mandate  wegen  TSrkentteuer.  Nachrichten  ana  Ungarn.  Schwendis  Wer- 
bungen.  GiUaditen  über  die  Errichtung  eines  deutMhen  Staatsraths.  Fall 

Yon  Temeswar. 

5.  Av§.  1553. 

Monseigneur,  je  receuz  le  second  de  ce  niois  les  lectres 
qdl  a  plea  a  vostre  maiest«  mescripre  du  dernier  du  passe,  re» 
spomsiies  anx  trob  mjeimes  precedentes  des  XV.  XVIII.  ei  XXIUI« 
dfiidict.  passe.  Et  repfeadray,  monsci^neur,  toos  les  polnta  4e 
rosdictes  ledres  meritans  reqioBoe.  Premiers  quant  a  ce  qoe 
mescaripaez  du  conrnun  deiiier  et  les  mandats  qae  vons  aj  soppUe 
sor  ce*  aaeir  de  vostre  maieste,  je  ne  doubte  Jcelle  aura  veu  ce  - 
qae  Inj  en  ay  escript  par  nies  dernieres  du  premier  de  ce  mois,  et 
les  causes,  pour  lesquell  es  vostredicte  maleste  ne  doibt  faire  dif- 
ficulte  quant  ausdicts  niaiidatz.  Et  quant  a  la  consideration  que 
vostredicte  maleste  y  a,  que  se  treuuans  grant  partie  des  estatz 
de  lempire  ruynez,  et  le  comniun  peuple  en  bonne  partie  foule  et 
oultraige  des  aduersaires,  et  les  veullans  leurs  supericurs  oultrc 
ce  cullectiser  pour  furnir  a  la  contribution,  jl  en  pourroit  aisement 
adueuir,  quil  sen  suscita  vne  coniniotion  populaire  en  la  Gemia- 
■ie  etc.,  moDsei^^neur;  pour  hoster  a  vostre  maleste  cestuj-  scrupule 
Je  la  reiilx  blen  adnlser,  que  desla  tous  les  electeiirs  da  Rhin  ont 
Coline  ledkt  cennaii  denler,  et  est  prest  en  leor  maia,  oomnie 
aussi  est  en  lendroit  da  narqnis  electeor  de  Brandendiarg^  aaec  les 
comnis  duquel  suis  en  traicte  presentemeBt;  et  sl  aj  desla  Mg^o-  ^ 
cie  avec  le  dnc  Mauritz  qaant  a  ce  que  pealt  concemer  sen  pay^;: 
je  tiens  aussi,  que  daotres  plosieurs  princes  et  estata  nj  aara  dif- 
ficulte.  Et  a  Ion  en  ceste  ne^ociatton  eu  le  respect  quant  anx  * 
estatz  adommai^ez ,  commc  plaira  a  vostre  maieste  veoir  par  le 
recez  et  les  lectres  que  les  princes  et  estatz  jcy  assemblez  doi- 
buent  Selon  jccelluy  escripre  a  tous  les  circles  de  lenipfre  en  cas 
que  la  paix  se  fait,  et  dont  jenuoye  a  vostre  maieste  la  copie, 
bien  que  riens  ne  se  doibt  publier  quant  audict  recez  et  lectres 
jasques  auoir  la  certitude  de  ladicte  paix,  dont  jusques  a  ceste  hcure 
nay  de  mon  chanceliier  de  Boheme  entendu  aucune  chose.  Et 
pliim  a  Tostrediote  nuüeste  veobr  par  la  fiMnoe  deadlctes  lectres, 
comne  les  nligecti  adomsMlges  et  oppressea  par  ceste  gaenre 
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iie  doibueni  en  ceste  contribution  eslre  irauailicz,  ains  respectez 
Selon  raison,  cstant  aussi  ladicte  iornie  deä  niandatz  que  doibt  dc- 
pescher  vosire  niaieste  dressee  anec  plus  de  nioderation  et  doul- 
ceur,  que  vostre  maie.^te  na  accoustuniee  vser  en  autres  niandatz, 
.  et  tellement,  monsei^neur,  que  vostre  maieste  ne  doibt  quant  a 
cecj  anolr  «nenn  ficrupuie,  ny  que  cela  vwb  £ice  perdre  la  tou- 
leite  des  estati  en  ceste  salson,  puisque  cest  chose  conclote  par 
la  diette  Jmperiale,  et  que  pour  lextrene  necessite  du  Tarc  pre- 
seilte  les  estats  mesmes  alnsl  le  ordonnent,  eonmie  yostredicte  ma- 
ieste rem  par  ledlet  reces  et  lectres  sosdlctes,  l'esqaela  lesdicts 
estats  escripuent,  affin  qaon  voye,  quil  ne  vien^e  de  vosfare  ma-' 
ieste,  aIns  dealx  mesnkes  pour  consideration  de  ladicte  extreme  ne- 
cessite. Parquoj  la  sopplie  de  rechief  tant  treslminblement  quil 
nest  posslblcy  que  paar  pouolr  obtenir  cestuj  dernier  relfuge  dajde 
et  assistence  es  necessitez  mjennes  tout  extremes  jl  plaise  a  vo- 
stredictc  maieste  se  resouldre  au  plustost  que  possiblc  sera  quant 
ausdicts  mandatz,  et  nienuojer  la  forme  quay  fait  tenir  a  jcelle 
pour  la  pouoir  faire  jmprimer,  et  sen  seruir  auant  quon  perde  la 
Saison  et  conimodite,  se  eschaulifans  mesmes  les  affaires  de  Ilong^rie 
et  Translluanic  de  plus  en  plus,  bien  que  le  ^eneral  Castaldo 
mauoit  csrript  dn  XX",  du  passe,  que  les  Moldauer  et  Tartres 
sestoient  retirez  en  ^rant  haste  de  Brassouia,  et  que  lesdicts  de 
Brassouia  fussent  voulentiers  alle  apres,  mais  que  les  Seccles  ne 
les  ODt  voulu  suyure,  ains  sestoient  retirez  en  leurs  maisons,  comme 
ausl  «stoient  i^rande  partie  ceulx  de  la  Transiluanie.  Depnls  jl 
nescript  do  XXll*  qae  les  eaiemis  sostdent  Bien  retirei  de  k  m 
IIb  estdent,  mais  qotts  se  tenolent  eacolres  es  finmlieres  dedens 
le  pajs  Ott  jb  falsolent  gnai  donuM^  Et  cnindoit,  que  le 
Transalpin  ne  se  rlnt  Jolndre  anec  enlx,  qae  sersü  deoble  bmI  et 
jnoennenientt  de  sorte  qne  les  affaires  ceUepart  sont  en  IreignMMie 
desperation  et  confusion.  Auas!  ennole  auec  cestes  cople  de  ce  ^ 
que  le  chief  et  capitaine  de  Temeswar  escript  a  nostre  fils,  le  roy 
de  Boheme,  hors  dudlet  Temeswar  ^  ei  encoires  plus  dSstlnctement 
Tn^  sien  bomme,  quil  anoit  trenne  moyen  de  faire  passer  le  sieg« 
des  enneniis,  par  ou  et  ce  quen  escript  aiissi  le  maistre  de  camp 
Aldana  vostredicte  maieste  entendra  lestat  ou  se  retreuuent  les 
choses  jllec.  OuUre  ce  a  le  bas.-e  de  Bude  g^aig-ne  par  dedi- 
tion  les  deux  chasteaulx  appartenant  a  personnes  particulieres,  dont 
faisoient  mention  les  dernieres  copies  enooyees  au  licenciado;  et 
vouloit  aller  assieger  Agrie,  neust  este,  quil  entendoit  mes  gens 
approucher  cellepart,  par  quoy  a  prins  Ic  chemin  de  Pesst.  De 
maniere,  monsclg-neur ,  que  toutes  ces  considerations  doibuent  par 
raison  noauoir  vostre  maieste,  ne  vouloir  plus  longuement  suspen- 
dre  Ott  dilayer  lexpedition  desdicts  mandata,  len  suppliant  encoiren 


Quant  ans  clwoanlx  de  Bobeme,  Je  ne  donbie,  ttKinseigneiry 
f«e  Laaams  de  Swend|}  ndnertit  Jcelle  continnelienwnt  de  ee  qnll 
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y  neg'oele:  et  luy  faiz  par  ition  filz,  larchlduc  Fernande,  donner 
toute  ayde  et  assistence  possible.  Je  confie  aussi,  que  vostredictc 
maieste  aura  dcsia  inande  audict  de  Swendj,  selon  le  conteuii  en 
ses  lectres,  nie  recoinpenser  des  fraiz  raisonnables  ponr  ceulx  qui 
se  sont  leuez  pour  Je  seruice  de  vostre  maieste  (dois)  le  teinps 
quUz  sont  este  prestz,  comme  mesmes  sont  ceulx  du  niarechal  de 
Bohene,  «nitre  ce  que  jay  forny  pour  leBtreteaenent  des  pjoniilen, 
conme  Bon  doibte  Tostredicte  naiestc  awa  enteada  par  ledlol 
Sweiidl. 

CoBceraant  lartfllefle  que  rostre  wsteste  roaldra  prendre  de 
Tnspniff,  je  j  aools  desU  satisfait  aaant  la  recepUen  des  lectres 
de  vostre  naieste,  et  escript  a  cealx  de  laon  reg-fment  de  fornir 
ce  qoe  yostre  maieste  desiroit  aaoir  en  la  sorte  quelle  le  denumde, 
a  qaey  coalte  qoll  aj  amra  faulte. 

Je  treaae,  monsel^eur,  la  dcliberatioii  de  Tostre  maieste  tres- 
bonae  et  tresmag'nanfme ,  de  quant  et  qaant  les  armes  aussi  jnsti- 
toer  conseil  allemand  que  debura  suyure  vostredicto  maieste, 
Selon  et  pour  les  raisons  que  vostredicte  maieste  a  tressaigement 
considerees,  ne  doubtant,  que  cecy  donnera  vne  tresgrande  ^jatis- 
faction  a  tous  les  estatz  de  lempire,  bleu  que  quant  au  choix  que 
vostre  maieste  vouldroit  faire  du  cardinal  de  Trente  pour  cbief 
dudlet  conseil,  je  serois,  nionseignenr,  (soui/i  currection  toutesfois 
de  vostre  maieste)  dopinion,  que  jcelle  deust  premierenient  assen- 
tir  et  faire  taster  auec  lelecteur  de  Mayenoe,  sil  sy  vouldroit  lais- 
ser  Jnduyre.  Car  en  ce  cas  je  lesUnierois,  monseigneur ,  beaucop 
plas  conoenable  et  a  la  satisfactioo  dang  chacun  et,  ce  paar  beaa- 
cop  de  lalsoaa,  mesmes  que  en  la-dmiere  dietto  Imperiale  11  a 
anssi  este  drfef  da  coBsell.  Paar  lautre,  qne  ee  solt  san  af- 
ice  ea  kmpke,  camme  diancelUer  diceliuy;  et  que  par  ce  paar- 
raient  cesser  taatea  sories  de  mormores  qae  les  adoersaires  ont 
eoatre  la  chancellerle  et  ezpeditiona  de  lempire,  et  les  ^iefz  que 
contre  jcelle  Jla  pretendent  tant  du  seaul  qoe  antrement;  et  si  est 
ledict  electear,  comaie  yastre  maieste  scait,  personnaige  fort  <n- 
tendu;  et  seaaesy  manselipiemry  eaanae  Jl  sest  si  leallement  con- 
doict  enners  vostre  maieste  en  ceste  niotfon.  Toutes  lesquelles 
consideratlons  susdictes  me  donnent,  nionseigneur,  occasion  de  pen- 
ser, que  vostredicte  maieste  ne  sen  trouueroit  que  trcsbien,  si  Ion 
y  pouoit  jnduyre  ledict  de  Mayance;  ou  en  faulte  dudict  de  31a- 
yence  je  tiens  que  lelecteur  de  Colong'ne  auec  la  prudence  et  dex- 
terite,  aussi  la  leaulte  enuers  vostre  maieste,  et  quil  est  aussi 
chanceliier  de  lempire,  ne  seroit  que  tres  apropoz:  et  pense,  quil 
sy  pourroit  laisser  jnduyre,  et  en  receuroient  sans  faulte  lesdicts 
estatz  plus  de  contentement  et  satisfaction  que  dudict  de  Trente; 
mais  a  leur  reffuz  vostredicte  maieste  demeureroit  satisfaicte  de  lofßce 
quelle  aaroit  fait  en  leur  endroit,  et  pourroit  apres  se  resonldit 
^piant  aoilet  cardinai  de  Trente,  oomme  eile  yerroit  canoeolr  paar 
le  arianls^  Uaa  que  je  sola  en  graal  daaUe,  qne  ■nllay'  des  prin- 
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ces  seculiers  que  vostre  niaiestc  vouldroit  appeller  en  son  seruicc 
86  vouldroit  subniectro  audict  cardinal  de  Trente,  niais  bien  au8- 
dictä  electeurs  de  Mayauce  ou  Colongne. 

Et  qoaiii  aox  personnaiges  que  voslredicle  maieste  Bomme  en 
aesdictes  lectres  pour  eoisäliers  aodlct  conseO  allenand,  je  my 
'  confonie  a  ladois  de  vostre  laaleate  ovant  ans  coitea  Fredericli 
de  Foratembcrir  ^  1«  vMx  conte  de  EbentaiD,  aosai  des  barens 
Guillamne  Trachsassa,  Jehan  de  Wolkenatain,  elieaaBer  Earard  de 
Frelbour^,  George  de  Boulach;  mais  quant  aux  coBtes  Regnard 
de  Sülms  et  Conrard  ysb  PenaMUber^  jl  ne  semble,  mena^gBear, 
qui]»  sont  plus  ydoines  pour  mener  faitde  gnerre^  qoe  de  conseiL 
£t  quant  au  baron  Marquart  de  Kftngsecken,  vous  scauez,  mon- 
sei^neur,  la  charg'e  quil  a  de  moy  comme  landvog-t  en  Ferrette, 
pour  laquelle  me  seroit  bien  difflcille  inc  passer  de  luv,  auec  ce 
que  jay  eniendu  jl  soit  puis  peu  de  de  jours  enca  este  toucbe  de 
lappoplexie,  et  crains  pour  ce,  encoires  quil  ny  eust  obstacle  pour 
cause  de  son  office,  que  ce  Iny  seruil  jnipossible  pouoir  suyure 
vostre  niaieste.  Touteslois  jentens,  quil  a  \  Irere,  nomnie  le  ba- 
ren Hanns  .Jacob,  persoiinaiiie  fort  entendu,  qua  este  en  la  cham- 
bre  jiuperiale  a  Spire,  duquel  Ion  se  pourroit  seruir  au  lieu  de 
luj.  De  inon  conseillier  Gieu^er  vous  scauez,  monseigneur ,  quil 
est  de  mon  priue  consell,  ei  cbarge  de  femme  et  eaffans,  que  ce 
me  seroit  grief,  et^  a  Juf  ausd.  La.  siofllae  eonsideratioR  est  en 
leidrolt  da  doetenr  Stanp,  pour  lestst  qnfl  tient  ou  II  est,  y  joinct 
SA  oorpaleace,  que  «est  en  »disposttlon  pour  pouoir  sajare  en  si 
continoeiie;  p^ections.  et  Toiaiges  de  iTostre  naleste.  Et  ouUre 
les  snsdieftf  JajV| .  noBseignenr^;  sajnai^  rosdietes  lectres  cMiani- 
nicqae  aaee  leifTieediaBeellitt  jSeld;,  .et  entendu  son  aduls  quant  a 
qnelqnes  antres  personnai^es ,  doni;  vostre  niaieste  pourroit  choisir 
ceulx  que  bon  luv  seinblernit  pour  asslster  audict  conseii^  assa- . 
uoir  le  conte  Ludwig  de  Stolbo^g  et  Kunifi^stain,  quest  personnalge 
fort  entendu,  bien  quil  a  quelque  bruit  de  la  Lutherle,  mais  point 
quil  lut  janiais  este  sedicieux,  et  semble,  que  vostre  maieste  nen 
deburoit  faire  plus  ^rant  scrupule,  que  du  duc  de  Wirtemberg".  et 
oultre  ce  le  conte  Jobst  de  Zollen,  Conrard  von  Ilechperg^  que 
autrefois  a  este  niaistre  dbotel  de  lelecteur  palatin,  Georg'e  Spett, 
maistre  dhotel  de  leuesque  de  Spire;  et  pour  docteurs:  les  do- 
cteurs  Matheus  Neser,  Conrard  Fisch,  Wilhalm  von  Neubaus,  Con- 
rard Praun,  et  docteur  Hundt,  cbancellier  du  duc  de  ßauiere,  Wen 
que  je  ne  scay  encoires,  si  ledict  duc  en  seroit  content,  auec  quel- 
ques autres  qiie  vostre  inaieste  pourroit  aduiser  du  coustel  de 
Franeonle  et  oaxen.  ir< 

Je  remeotn  aassi  a  vostre  maieste  a  oonsiderer,  sIl  seroit  harn 
de  faire  traioter  et  taster  les  euesqnes  de  Ai^stet  et  de  Namburg 
ponr  eatre  aossi  dndiot  cons^,  pour  anstaut  que  les  trenne  per- 
sonnaiges  seanansy  entendoi  et  de  bome  sorte.  Et  penlt  estre 
qne  se  trenaans  adomma^es  par  ces  motlons  jli  se  y  ponnroient 
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Mmtf  Jßänyttj  tortCBfofa,  ^tflifc^UMewr,  qoe  Jen  escriptz  est 
de  moy  mcsmeiy  tancqullz  on'^ioschent  a  parier.  Et  sU  sembt^ 
vostre  maieste  a  pr«ifiM)  die  pomrra  faire  parier  a  ealx. 

Quant  aux  princes  de  fnllte,  desquelz  Yostre  maieste  desi- 
rerolt  estre  accompai^nee  en  ceste  emprlnse  comnie  conseilllers  de 
prncrro,  rortos,  nionsei^'-nciir,  ]r  tiondrois  In  tnarquis  Hans  poor 
fort  duysahle,  si  vostro  iiiaicste  pouoit  coinipnir  auec  Inv;  aossl 
pourra  jot'llr  biiMi  pmidre  \v  <lnr  de  W'irtciiibcr^  :  et  qnant  a  cpI- 
luy  de  Haiiirrc,  jay,  nionsci^iicur.  Iraiclc  ain'r  \uy  coni'orine  aux 

loctres  d(»  vostre  maicstr,  li'(|uel  apres  aiioir  vn^  pni 

de  delilK'ration  luest  cn  (in  venu  dire,  tpiil  (couldroit)  Vww  sraudir 
preciöt'iueiit,  comnie  et  en  quelle  ehose  Ion  se  vonidroit  sernir  de 
loy.  Surquoy  ne  luy  ay  (aceu)  dlre  slnon  sliiiplciiient  le  contenn 
M^*>^08iUcte8  leetres,  lesquelles  ne  font  «■eme  speciftication  ou 
MillMi  plus  anant,  qoe  ie  conseHlier  4e  guerre.  Parquov  en  a 
MMlMe  pkM  deselardaseneit  de  Toslre  iiraie8te'j''iNullf  rmier 
.  aMil«'  in  tovt  aecepter  la  condltion.  Parquoj  Jl  pUhrA  «  Vöittl 
maieste  "we  maBder  ice  qnll  lof  (pUM  qoe  Jett  hlte  ^'MiiM^. 
B(  wt  srfi  aaiiB  doabte,  quü  dealre'  leMiy  esciarcissement ,  )ßiit 
ce  qnfl  ne  ae  Tooldroit  YOolentiers  mectre  soul»  leM'He  TroiCe} 
cmme  amd  ne  pense  seront  les  avtres  princea  aeculiers,  comme 
dft  est  cy  dessus.  Parqiioy  vostre  maieste  y  poom  adaiaer,  ooBune 
jcelle  verra  conucnir  pour  le  bien  de  ses  atlaires. 

Aux  depputc/.  dudict  electeur  de  Mayanee  ay  sur  leur  esrript 
fait  la  responee  coiironne  a  ee  que  vostre  maieste  ma  maiide  par 
scsdictes  deruieres,  de  iaqucUe  jlz  out  prlus  assesb  bou  cunten- 
tement. 

(^)uant  a  laduertissement  que  mestoit  venu  de  mon  eonseillier 
cn  Snysse.  et  la  praclique  eellepart,  Jen  vseray  aussi  confornie 
a  cc  quil  piaist  a  vostre  maieste  ine  mander  j)ar  sesdietes  lectres. 

Lc  niarquis  Charles  de  Baden  sest  fait  offrir  enuers  moy  de 
senrir  Tostre  maieste  auec  yng*  nombre  de  eheaanix  et  quelqoeiB 
eiiseiiilirDes  de  pietons,  ei  aj  prins  a  na  charge  den  adncrtir  vo- 
strediäe  nudeste,  oomme  Je  fah,  nonseig^eor,  presentement.  Et 
ponr  ce  qae  Jentens,  Jl  sott  Jenne  prince  de  iMmne  apparence  et 
de  bon  Touoir  enners  nostre  maison,  je  yoiis  snpplle,  monselgneor^ 
laooir  ponr  reeonunande,  ei  si  samble  bon  a  yostre  maieste  ^  lac- 
cepter  auec  ses  gens  en  son  semlce. 

MoBsdi^eur,  estant  escript  ce  qoe  dessus,  mest  arriue  vng^ 
bomme  propre  de  la  Transiliianie  qui  en  partit  leXXX*^  du  passe 
auec  nouuelles,  que  les  Moldaues  et  Vallacqucs  estoient  desia  du 
tout  partis  de  ladlcte  Transiluanie;  niais  auec  ce  niaduertit  aussi 
de  la  perte  de  Tenieswar  aduenne  le  XXVII"  dudict  passe.  Et 
non  obstant  que  le  ^eiieral  Castaldo  estoft  desia  pour  leur  enuoier 
quclque  secours,  si  nont  jlz,  pour  le  continuel  trauail  que  leur  ont 
donne  les  enneniis,  peu  resister,  et  de  tant  plus,  que  lesdicts  en- 
nemis  par  eiigins  arüfficieulz  auoient  niis  lc  feu  en  la  ville,  qua 
III.  27 
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este  la  cause,  quilz  sont  estc  constraintz  se  rendre  sur  la  foy  qac 
leur  donnoient  les  ennemis,  quelle  ont  obseruee  a  leur  mode  tel- 
lement  quc  nonobstant  jcelle  Hz  out  tout  taille  en  pieces.  Le  ca- 
piiaine  dudict  Tenieswar,  aussi  vng*  autre  capitainc  espai^nol  qua- 
iioit  Charge  daucuiis  cheuaulx  bongrois,  tous  de  bien  vaillans  per- 
sonnaiges,  voians  le  desroy,  se  sont  nionte  a  cheual  et  passe  pw 
force  la  Fflle  par  catre  les  ememis;  ioatesrols  Ion  ne  mit  enöil^ 
res  ce  qnfls  Boni  deveiias  pIns  anaat,  si  sont  prins,  toei  oa  eadup^ 
pez,  nuus  taat  scatt  aa  bieo,  qaOa  aoat  sortis  9  comaie  dÜ  est,  4o 
la  ynie*  Le  geaeral  CastaMo  est  ea  praade  perplezite  paar  eaasa 
de  ladicle  prinse,  cral^naot,  qae  toas  les  Tarci  viea^pMat  donner 
sar  ladicte  Traasilaanie,  et  qsHa  facent  retooraer  vne  aatrefois 
lesdicts  Moldaues,  Valacqaes  et  autres  toIsIds  sar  jcelle,  voyre 
aossl  qoe  les  Hong-rois  et  ceulx  do  pays  mesmes  ne  se  allient 
anec  lesdicts  Tiircz  pour  apres  ruer  siir  luv  et  les  siens,  deman- 
dant  pour  ce  subite  ayde  et  assistence:  et  vostre  maieste  scait, 
'  comme  mes  affaires  soot  disposez,  pour  jcelle  pouoir  dresser  si 
tost  que  besoing-  seroit.  Dien  par  sa  g-race  j  renlle  mectre  la 
main,  et  donner  a  vostredicte  maieste  en  saote  tresbonne  vie  et 
longue.   De  Passaw  ce  V''  daoust  1552. 

Vostre  treshumble  et  tresobeissaat  lireve. 

FaaaniAaD. 


878.   De  Eye  und  8M  an  dm  Kmuer. 

{Re/.  rd.  XIV,  /.  347.  Orig.) 


Daa  Gerücht  vom  deutachen  Staatarath  erregt  groaae  Zufriedenheit. 

5.  1553. 

Sire,  aoas  aaoas  rea  la  eopie  des  lettres  eser^tes  aa  roy, 
qae  vre  aoas  a  dcfalereaieat  caaoje.  St  pals  qail  a  fleat 
aadkt  sei^neur  roj  de  conmairicqaer  aaec  aoas  lafafre  sar  töss 

les  poinctz  contenus  en  Icelies,  nous  esperoasi  qae  rre  m*'  sen 
satisfaicte  par  les  lettres  dadict  selgaear  roj^  aax  qaelles  aoas 
aoas  remettons. 

Et  ny  a  gneres  que  dire  dauantaig'e,  sinon  que,  come  le  bruyt 
court  icT  de  ce  que  vre  m^*^  est  en  oeuure  de  dresser  vng*  conseil 
pour  les  affaires  Dallemaig'ne,  tout  le  monde  prent  de  cecy,  Se- 
lon que  nous  entendons,  g-rand  contentement. 

Le  conte  de  Plawen  nest  pas  encores  retournc;  et  nescript 
rien,  ny  luy  ay  les  aultres  deputes  des  estat»  qui  ont  este  ea- 
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uoye  au  parauant.  Laquelle  chose  nous  falct  aulcunemcni  perplex, 
et  nous  baille  quelque  souspicon,  que  paraduenture  ilz  pourroient 
estre  detenus  par  les  ennemis,  ou  au  nioins  empesche,  affin  quon 
ne  pniflse  aooir  noiraelles  deulx,  oaltre  ce  ^ueleur  bon  plaisir  sera; 
iMiteBfoif  BOUS  peiaons,  que  en  Mef  Ion  se  peunra  de  ce  come 
0  passe  esdaicir.  Et  primis  le  crealeur,  qafl  doint  a  vre  n**  vic- 
to£re  ooBtre  ses  enDem js  et  entler  acoompllMenMit  4e  ses  trea» 
aainete  desirs.  De  PaBsair  le  5  daonst  1552.  * 

De  YOetre  naieste  treshambles  et  tresobeissans  seraftem 
JoAemii  HB  Rtb.      Q.  S.  Sblb  d. 


879.    Der  Maiser  an  König  Ferdhumd. 

(Ref.  rei.  XIV,  f.  358.  Min.) 
Aatifwt  anf  Nr.  874;  beantwmrttt  8.  Aug. 


Die  Mandate  mit  einigen  Aendernngen  übersendet. 

5.  Aug.  1 

Monseigneor  mon  bon  frere,  jaj*  recen  tob  leetiea  da  pfO* 

mier  du  present,  et  entendu  les  argnmens,  par  lesquelz  roosnex- 
bortez  a  consentir,  que  les  niandemens  se  facent  pour  le  recouure- 
ment  du  commun  denier  en  mon  noni  et  non  au  vostre.  Et  par  ce 
que  vous  escripuiz  dernierement  dois  Stersing-he,  que  vous  aurez 
ja  picea  receu  vous  aurez  veu  la  düficulte  que  je  y  niectoye,  en 
quelz  termes,  et  la  cause  dicelle;  et  par  ce  aurez  cogneu,  que  je 
nentendoye,  que  deussies  proreder  audict  recouurement  par  man* 
iatz,  qne  jentendz  bien  ne  poBO&r  eonrenlr  qae  febtües  noy  estant 
en  lenqiire^  mais  par  negociaeion  et  voje  demprumpt  a  bon  eompte, 
excosaBt  lesdicts  naBdats  par  la  saisoB  preseate  et  dl^osldoB  ob 
laqnelle  se  treaoeBt  les  membrea  dn  sainct*  cmplre^  et  mesmes 
ayant  este  aucuas  diceulx  traiciez  de  teile  sorte  qae,  si  biea  Us 
anoieat  la  mellieure  voknte  da  monde,  ilz  ae  le  seauroieat  recon- 
nrer  sar  leurs  subjectz,  et  ailz  venoient  a  les  presser,  se  mectroient 
,  en  eaidant  hazard  de  causer  quelque  emotion  populaire;  et  tou- 
,  tesfois  contenoit  le  concept  quauez  enuoye,  qne  tous  ^eneralement 
le  paiassent,  iant  ceulx  qui  sont  este  endommag-ez  par  les  enne- 
mjs,  que  les  autres.  Et  le  pis  du  inandat  en  ce  cas  seroit  la  fin, 
ou  que  auez  adjouste  comminacion  si  expresse  de  proceder  contre 
les  reffusans  ou  dilayans;  et  vous  scauez,  quil  ne  conviendroit  de 
lintenter  et  de  les  nienasser  sans  le  deuoir  apres  mectre  ea 
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execucion,  ei  qiie  ce  scroit  cliosc  de  dcsrepuiacioii,  aucc  cc  que 
ilz  8oni  punctiiaulx  cii  leurs  negociadons;  et  mcäuics  pour  con- 
tre4lre  les  procedores  qae  Ion  Toaldröit  inleiiter  ti^mAith  deols 
dm  fOfm%\mt  "Ane^  coinn«  estoMk«  assez,  fonr  non  sestra^^MmM 
1»  Äinae.  GonteMiii  ae  reces,  suymiiit  laqiiene  oe  point  se  demHt^lai^ 
go€ier,>€t «  cause  ^e  qooy  k«  aooit  agsemble  les  dq^oleim  yip||ll 
qui  so  scparoicni  sans  effcct  potr  les  troables  que  seirtoMlioigit^ 
si  bien  les  depntez  des  ele^^sfs  et  daotres  princcs  qui  sc  sont 
IMMM»  a  Passaii  le  vous  ont  accorde.  qoe  ceidx  la  ne  les  oiit 
pen  obli|»'er.  Et  les  considerations  susdictes,  et  mesiiies  lestat 
presenl  de  la  (Jermanye,  est  ce  que  ma  iiumi  a  vous  esciipre  ec 
que  uiesdlctes  precedentes  contiennent,  et  non  autre  cliose.  Et 
ponr  toutesCois  vous  donner  satislaction  en  tont  ee  qne  se  penit, 
et  desirant  anstaut  qnii  est  possiMe,  qnc  vous  pulssies  tyrer  qnel- 
qne  fruct  de  la  ueg-ociaeion  qnanez  taictc  auec  les  estatz  qni  se 
8ont  trouuc'A  audict  Parsau,  recouurant  ce  que  se  pourra  dndict 
commini  denler^  et  ponr  toatesfois  non  desperer  les  estatz  qni  ne 
poorroient  paj^,  jay  ponr  expedient  cboisy  ce  moyen,  que  la 
forme  de  mandement  sest  dressee  teile  qae  yerrez,  delaissant  la 
Gonminadon  i|iii8y:e8  nüse  a  la  fin,  qne  ne  me  senble  aoconeMent 
poaoir  conFenlr;  et  toos  les  poimrez  faire  imprlmer  et  les  nM|,cen- 
iMYer  pour  ^ai^ner  terops,  afin  qae  selon  la  responce  des  adner- 
ran^  et  la  disposicion  p^or  lors  des  ailaires  Ion  seu  paisse  serr- 
nlr,  et  coninie  Ion  verra  convenir.  St  acteudant  de  voz  non- 
uell^,  tanl  responce  a  nies  dernieres  lecires,  qne  ce  qne  vons 
pourroit  auoir  escript  le  conle  «Ic  Plan,  ne  feray  ceste  plus  loD^e, 
priant  nostre  seigncur  etc.   D^usbrug  ce  V'  ilaoust  löö^,,,^ 


880.    De  Rye  und  BM  an  den  Kauer. 

{Btf,  ref.  Xn.  /.  854.  (Mg,) 


Annahme  des  Friedenstractate  Ton  den  Gegnern. 

H.  .•Ik;^.  15.r>, 

SIre,  come  les  clioses  passent  qnant  a  laccord  de  la  paix, 
voslre  maieste  entendra  par  ce  qne  le  conte  dePlawen  escript  au 
roy,  dont  nous  presupposons  que  ledict  sclg^neur  xoy  enuoyera  a 
vostre  maieste  la  copie  on  la  niesnic  lettre. 

Et  puls  que  toute  la  rcsolutiou  et  concluslon  de  cest  affabre 
depent  entieremeni  de  Tostre  maieste,  laquelle  conslderant  loates 
se  condldons  du  temps,  et  qaalites  anx  qaelles  ieelle  se  trenne, 
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pourra  prcuiire  le  partit  que  mieulx  luy  seinblcra,  il  ny  a  de  iiostre 
part  que  adioustcr  dananial^e,  sinon  qiic,  qiiant  il  sera  bcsoiii^  en 
cecy  Oll  aultrement  faire  ou  dirc  quelque  chose  pour  et  au  noni 
de  vostre  niaiesie,  nous  la  prions  treshumblcment  den  cstre  adu- 
ertls*  Et  prions  le  cre«tear,  quil  doint  a  vostrc  uafeste  tresbonne 
et  longoe  yie.   De  Passaw  le  6  daovgt  1552. 

De  voBtre  naleste  treshnnbles  et  tresobefssans  sermteurs 
Joachim  db  Ryb.     G.  S.  Sbld  d. 


881.    Känig  Ferdinand  an  den  Kauer, 

{Res,  rei.  XIY,  /.  360.  Orig.) 


Ajinahme  dea  Friedeiutractate.   Beglaubigung  für  Dr.  Zasius. 

d.  Aug.  1552. 

MoDsd^enr,  encoires  qne  ne  doubte,  vre  ma^*  aye  desia 
par  le  conte  de  Plaw  adaerttesmeiit  de  la  paix  acceptee  par  le- 
lecteor  de  Saxen  et  jeane  lantipraiie  de  Hessen,  sl  ma  II  semble 
cannenable  yoqs  ennoyer  le  docteur  Zasio,  conseiller  ordinairc  de 
na  maisoiiy  qui  a  este  present  et  participant  de  toutes  negociations 
passees  en  ceste  neg-ociation  deuant  Francfurt,  affin  que  de  luy 
vre  ma''^  puist  auoir  de  tant  meillenre  inforniation.  Je  luy  ay  aussi 
encharg-e  de  quant  et  quant  mon  agent  le  liceiiciado  Gamez  vous 
declairer,  monscigneur,  aucunes  cboscs  concernant  ledict  traicte  et 
daucuncs  prouislons  quil  est  besoing*  vre  nuV'"  face,  suppliant  a 
icelle  leur  vouloir  donner  bening'iie  audicnce,  les  croyre  comnie  a 
iiia  personne  propre,  et  vous  denioustrer  a  lexpeditioii  des  depes- 
chez  et  prouisioiis  necessaires,  comnie  vre  luayeste  verra  les  af- 
faures  aussi  Icxtreme  necessiie  le  requerir,  en  quoy  receuray, 
moBseigneur ,  honneor  et  plalsir  singulier.  De  Passaw  ce  VI« 
daooBt  1552. 

Das  Folgr^Bde  eigenliftMUff. 
Monseiipiear,  vre  ma*  a  von  par  les  letres  de  yer  eB  le 
dangier  que  sont  les  afcres  deHungric,  et  que  par  se  secours  est 
bon  espoebr  de  remede«  Je  soplle  en  toute  humilite  vouloeir  fere 
la  despecbe  conforme  a  ce  que  vre  ma**"  entendra  du  licenciado  et 
docteur  Za/ius  cii  ne  vouloeir  lere  dificulte,  come  de  ycelle  confie, 
et  la  extreme  ncscesite  le  retjulert. 

Vre  tresbuuibif  et  lies  obcisaut  frere 
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882.  hitimeiim  de$  JEi^t  Ferdmmnd  für  Dr.  Zumm 

{M.  rd.  T.  IIV.  /.  sei.  OHgO 
Beantwortet  9.  imd  31.  Aag. 


K.  möge  die  Aatification  bis  zum  14.  erfolgen  lassen,  und  zu  alabaldi^r 
Erledigung  des  Landgrafen  Befehl  ertheilen;  Joh.  Friedrich  noch  gefangen 
halten  bis  zu  Ausstellung  hinreichender  Sicherheit  für  den  Cburfursten  Mo- 
ritz damit  er  pendnlich  gegen  die  Tftfken  lieliMi  ktone.  Mandate  weeen 
dea  gemeinen  Pfennige.  Weigerung  Albrechto  ron  Brandenburg,  den  Ver^ 

trag  anzunehmen. 

6.  Aug.  1553. 

Le  roy  des  Romains. 
Instractfon  a  roas,  iure  diier  et  fetl  conseflner  ordfaiaire  de 
ue  maison,  le  dooiear  Jehga  Vblcb  Zasias,  de  ce  qiauei  •  faire 
et  aegocier  deaers  lemperenr  noaseignear,  oa  toos  eaaojoaspre- 

aeatement. 

PreniereBieat  roas  roas  en  irez  en  la  meOleore  dilligence  qne 
ponrrez,  et  par  la  poste  troaaer  la  coort  de  aa  nia^*^  imperiale,  ei 
j  estant  arriae  vous  adresserez  Incontinent  a  nre  cMer  et  feal  coa- 

seillier  et  agent  deiiers  sa  nia*%  le  licenciado  Gamez,  anqiiel  com- 
municquerez  ceste  Instruction  et  tous  les  affaires  de  vre  Charge. 
Et  apres  ladictc  conimunication  denianderez  audience  a  sa  nia^*^  im- 
periale, et  prescnterez  tous  deux  jolnctement  a  sa  ma^*-'  noz  lectres 
de  credence  et  noz  treshumbles  recommandacions  a  la  bonne  grace 
de  sa  ma^*'. 

Direz  dauantaig'e  par  ensemble,  qae  ne  doubtons,  sadicte  ma^** 
iaiperlale  par  le  mareschal  de  Pappenhaim  qae  le  conte  4e  Plaw 
Bajaaat  are  ordomiance  aaolt .  depesohe  deaera  aa  ma**  sera  deria 
iBforaiee  et  adyertle,  que  le  dae  Maartta,  aase!  le  Jeaae  landgraf 
.  ear  la  aegodatioa  dadiet  de  Plaw  aleat  accepte  le  traiote  de  paix. 
Et  doae  aa  aia**  faapeiide  paanra  par  yoaa,  doctear  Zaaio,  eatre 
plaa  partlculierement  laformee,  paar  toaSiaara  auoir  este  present 
et  particlpant  de  la  aegoelation,  a  qtiojr  aoaa  roulons  auoir  remis. 

Solliciterez  aussi  sa  ma^  imperiale,  qae  selon  la  capitulacion 
passee  eile  veulle  faire  tenlr  ses  lectres  de  ratiffication  du  traicte 
de  paix  au  lieu  de  Thanewerde  au  XIIII  de  cc  present  niois,  poar 
icelle  deliorer  audit  electeur  de  Saxen  ou  a  ceulx  de  son  conseil 
quil  aura  cellepart,  joinctement  aussi  les  depesches  quant  au  dnc 
et  nobles  de  Brunswych,  conforme  a  la  capitulacion  du  traicte,  et 
les  copies  dressees  par  le  vicechancellier  que  vous  seront  deliurees. 
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AmuA  piisque  pour  h  briefneie  do  tempe  H  dMaaee  des 
prinoet  ele^em  et  mtres  q«f  debarofent  retovaeller  leurs  oMI- 
gvlioM  flur  it  deüvuice  du  lantgTaae^  H  pour  par  ce  Bon  dffmr 
ph»  knfneneiii  cest^  paix,  et  ammcer  les  geae  l|iie  lelectenr  de 
Saxen  vealt  en  propre  personne  mener  po«r  Dre  senilce  es  Hob- 
gile,  ledict  electevr  Bfawritz  ait,  tant  en  Bon  non  qae  des  antres 
princes,  fait  et  donne  vne  oblig>ation  a  part,  comme  sadicte  ma** 
entendra  par  vous:  solliciterez  aussi  sadicte  nia^%  affin  que  pour 
ce  eile  ne  veullc  mectre  difficulte  a  la  deliurance  du  lant«jrraue, 
ains  ordonner  expressement  a  la  royne  reg-ente,  madanie  ni  e  honne 
seur,  de  icelle  effecturr  pour  le  tcmps  conuenu,  et  ainsi  quil  luj 
a  este  escript  par  ledict  de  Plaw,  alfin  que  par  ce  les  affaires  ne 
se  mectent  en  plus  de  dilay,  et  que  les  gens  de  g-uerre  se  puls- 
sent  de  tant  plustost  jnener  contre  le  Türe,  ea  donnant  Mlct  elec-' 
teur  de  Saxen  soii  ebli^atioB,  comme  dft  est  > 

AbssI  pais^Be  ledict  eleetenr  de  SazeB  bbbs  escifpt  expre«^ 
senent,  qse  se  veBlIant  nectre  ea  ceste  enpfiBse  dB  Tme  tn  per- 
soBBe,  coBmie  dit  est,  fl  deslrerait  en  sob  abseBce  cstre  et  de- 
menrer  asseliBre  des  empriBses  qne  ses  aduersafres  vouldrofent  faire 
contre  ses  pajs  et  sabirecti,  mesmes  du  dac  Jehan  Frederich  et 
des  sieBS)  et  quil  craint,  qae  ea  son  absence  ne  actemptassent  au- 
Cfine  cbose  contre  Inj;  et  quIl  vouldrait  cstre  assehurc  de  sa  nia'', 
qne  ledict  duc  Jehan  Frederich  peruenant  a  deliurance  denieurast 
ob%e  dentretenir  et  obseruer  le  traicte  fait  auec  ses  enffans,  et 
que  oultre  ce  il  en  eust  la  ratiHication  des  niarquis  Jehan  deBran- 
demburg,  ducz  Philippe  de  Pommern,  Hans  Albert  de  Mecklen- 
bnrg,  et  cellny  de  Cleues:  ce  que  sadicte  ma^^  poarra  Wen  felrc, 
entretenant  ce  pendant  en  sa  court  ledict  dae  Jehan  IVederich  jus- 
qaes  auoir  obtenn  ladiete  ratlffieallMi  des  priaces  sasdlets  estans 
si  loDgtains,  qne  ^uant  la  pooolr  bboIt  ledict  eleetenr  de  Saxen 
ponna  estie  de  retoar  de  lexpeditioB  de  Hoagrie.  Et  ce  ae  sera 
iteas  contre  la  promesse  de  sa  ma^*"  de  le  delinrer;  pour  le  molns 
qnaat  lesdlctes  assenraaees  se  bailleront,  tobs  ferea  tous  deox 
joinctemefit  fastaaee  a  sa  aw*^  imperiale,  que  pour  non  retarder  ou 
da  tout  empesdier  ceste  expedition,  et  que  ce  sera  honnourable  a 
sa  ma%  que  par  ce  moyen  tant  de  gens  de  bien  se  employent  et 
voisent  en  Honi?rie  contre  ledict  Türe,  sa  dicte  ma'^'  veulle  rete- 
nir  encoires  en  sa  court  ledict  duc  Jehan  Frederich,  et  en  escri- 
pre  audict  duc  Mauritz  en  conformite  pour  sa  satisfaction ,  pour 
ledict  Xllir  de  ce  niois,  pour  non  donner  occasion  audict  electear 
de  Saxen  desuoyer  de  son  propoz,  comnic  par  sesdictes  lectres  II 
a  desire;  et  que  en  faulte  de  ce  II  mect  en  doobte,  vofre  refose 
pouoir  faire  Icxpedition  conire  ledict  T^rc,  comme  expressement 
contiennent  sesdictes  lectres  et  celles  dudlet  conte  de  Plaw. 

Yens  sollIcttereB  ansd  sa  ma^*"  imperiale  Joinctement,  que,  si  a 
m  anlnee  die  ne  fnt  eacoires  resolue  quant  aax  nuBdals  poar 
le  oownmn  denler,  quelle  le  foce  au  plastost  qne  posslUe  sera. 
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aiant  niesnics  retard  a  ce  que  presentemcnt  liiy  en  cscripucut  les 
estatz  \cy  asseinblez,  et  aux  nccessitez  presentes  que  par  tant  de 
lectres  sont  este  escriptes  et  spcciffiees  a  sadicte  nia'*^,  et  que 
sans  ledict  coniniun  denier  iie  veons  moycn  quelconque  de  pomioir 
soustenir  ceste  expedition,  ou  furnir  a  icelle,  ains  sil  y  eust  faulte, 
neu  fault  actendre  que  la  totalle  ruyne  et  perdltion  de  la  Hong^rle 
et  de  tous  noz  affaires,  pays  et  subgectz.  Et  nouobstant  que  cy 
deuant  auions  escript  a  sa  ina^'',  que  vouldrions  faire  imprimer  les- 
dicts  niandatz  a  Vienne,  et  que  confions,  sc  treuuans  les  affaires  en 
lestat  ou  ilz  sont  presentenient ,  lesdictz  mandatz  se  pourroient 
presteiiient  imprimer  cii  Aug'sburg-,  par  ou  Ion  gaigneroit  le  tenips 
quil  fauldroit  les  enuoyer  a  Vienne  et  renuoyer  a  sa  ma'*^,  vous 
tiendrez  la  main  auec  ie  licenciado  a  ce  que  lesdictz  niandatz,  si 
faire  se  peult,  se  impriment  audict  Aug^sburg",  et  se  depeschent  et 
senuoyent  du  tout  par  sadicte  nia'"^,  que  seroit  g'rand  auancement, 
pour  de  tant  plustost  auoir  et  se  seruir  dudict  commun  denier. 

Vous  dircz  et  dcclairerez  aussi  a  sa  nia''  imperiale  ce  que  vous 
auez  veu  et  cong^neu  des  termes  qua  tenu  et  tient  le  marquis  Al- 
bert de  Brandenburg-,  et  quil  nauoit  encoires  acccpte  le  traicte;.ct 
en  cas  quil  ne  lacceptast,  ce  quon  en  deburoit  craindre  et  actendre, 
aussi  les  niotions  dangercuses  que  par  son  moyen  sc  pourroient 
nourrir  et  couseruer  en  la  Germanie;  et  que  pour  ce  sa  ma'*'  veulle 
auoir  regard,  et  de  si  bonne  heure,  que  en  faulte  quil  naccepta 
laccord  jl  puist  au  plustost  estre  cbastie  et  deffait. 

Declairant  sur  ce  a  sa  ma^  '  iniperialle  tout  ce  quaurez  entendu 
pouoir  duyre  et  conucnir  pour  Icffect  susdict,  et  aiant  obtenu 
responce  et  resolutiou  et  articles  susdicts,  et  aucc  laduis  de  nre 
dict  agent  Gamez  vous  vous  trounercz  audict  XIIIF  deuers  le- 
dict electcur  de  Saxen  a  Tonawerdt  auec  la  ratiffication  et  pieces 
susdictes,  nous  aduertissans  de  jour  a  autre  des  affaires  de  vre 
negociation.     Fait  a  Passaw  le  VI*-  jour  daoust  1552. 

F&B01NA9iD. 

van  der  Aa. 


883.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 

(Ref.  Tel.  XIV,  f.  3T5.  Cop.> 


Beglaubigung  für  d^Andelot. 

7.  Aug.  1552. 

Monseigneur  nion  bon  frere,  ayaut  hier  receu  lectres  du 
conte  de  Plau,  vre  grand  chanceliier  de  Boheme,  de  ce  quil  a 


4» 


traicie  auec  Ic  duc  Mauris,  vous  ay  bien  voulu  depeHcher  le  sei- 
gneur  Dandclot,  luon  premier  cscujer  Uescuyerie,  pour  auec  Ics 
stignewc  de  Rje  ei  ricechanceUler  Seid  vous  faire  entendre  los 
4lfncaltes  que  sy  retreaient;  vous  prlant  'les  «rojre  comme  moy 
■esnes)  et  snr  le  toot  ne  faire  entoiidre  vre  adiria« 

Atani,  nonsef^ear  non  boa  firere,  je  prie  le  createnr  voaa 
donaer  tos  desirs.  De  Ynqprag  le  VU*"  daoaat  1552. 

De  la  mahk  de  lenpereor. 

Je  T0V8  pric,  mensei^eur  mon  bon  frere,  bien  considerer  les 
rdflODs  eonteaaes  aox  ins&acüoi»  Daadelot,  et  ce  qril  rous  dira, 
et  Bon  penser,  qae  ce  que  je  db  est  pcar  aller  Gontre  ce  que  je 
Toaa  ay  doaae  en  ooainiMoB  dc^  faire,  mals  paar  ce  que  je  TOja, 
mie  loa  ra  contre  ce  que  Toas  coafomie  a  icelle  anez  ordoaae. 
ueat  de  etc. 


bb4.    In$iruction  des  Kaisers  für  d'Andelot  an  Konig 

Ferdinand. 

{Ref,  rd.  T.  XlV.f,  36Ö.  Min.) 
Beautwortet  10.  Aug. 


Warnung  vor  dem  Churfürsten  Moritz.  Der  Hor/o«,'  von  üraunschwel^ 
protestirt  gegen  den  Vertrag.  Der  Termin  für  die  Freilassung  des  Land- 
grafen ht  wa  Iran;  Morits  ist  im  Stande,  dann  den  Vertrag  nicht  an  halten. 

7.  Au(f.  1552. 

Instruction  a  voos,  mon  chier  et  l'oal  premier  escuyer,  le  s"^ 
Dandelot,  de  ce  que  aurez  a  faire  deuers  le  roy,  mouseigaeor  are 
frere,  ou  presentement  vous  enuoyons. 

Vous  yre/i  en  la  meillcure  diligenee  que  pourrez,  et  apres 
auoir  conimunlque  nre  Instruction  et  pleces  que  pourte/.  au  sieur 
de  Rye,  nre  premier  sommelier  de  cor])s,  et  au  vischancellier  Seid, 
vous  vous  treuuerez  par  enseuible  deuers  ledict  seig-neur  roy,  et 
apres  luy  auoir  donne  noz  lectres  de  credence  luy  dircz: 

Que  DOOS  receumes  hier  les  lectres  que  le  conte  de  Plau, 
gfaad  «toicelllar  de  Bobeaie)  aona  a  escriptes  par  Papeabeiai,  lea- 
qnelles  noaa  feiamea  Incoatinent  traduyre  «a  fkaaoais  poBreateadre 
plaa  cxactemeat  et  particaliereBieBt  le  eoBteaa.  Bt  p«r  ieeUea 
BBOBB  reo,  qae  le  dac  Maaris,  aprea  aaair  eatreteaa  ledlet  eante 
Beaf  joara  eatlers  df^ala  aoa  aniaee  deaera  laj  ea  paroHea,  tt 
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sestant  essaje  ce  pendant  toat  ce  qiiil  a  peu  contre  la  ville  de 
Franckfort,  sc  veant,  comme  il  est  vraysemblable ,  despere  den 
pouoir  venir  au  dessus  a  sa  volente,  et  pour  auoir  occasion  de 
sen  departir  auec  repntation  a  couleur  de  traictc,  sest  reaolu  de 
laccepter  et,  ace  que  dit  de  bouclie  ledict  de  Papenheini,  de  venir 
auec  toates  ses  gens  le  chemin  de  Tonewert  pour  la  actendre  la 
ratiffication  le  qaatondene,  prenant  couleur  pour  ce  faire,  que  ce 
goit  pour  faisant  la  la  monstre  de  ses  g'ens  retenfar  cenlx  qoil  dü 
▼ouloir  mener  ao  semiee  dodict  sei^neur  roj-,  et  lieencier  le  aar- 
plui  fA  ioiikg  de  France,  quill  ne  poissent  cauir  au  semiee  de  ce 
eoostel  la,  oonune  si  le  chemin  leur  estoH  hing,  que  dolalä  }|p 
ne  se  pnssent  aller  joindre  auec  ledict  marquis  Albert;  maia  qne» 
comme  les  actions  dudict  doc  sont  telles  qae  ledict  setg^newr 
iea  a  appercoei,  A  7  *  pl»"  cause  den  soubsonner  mal  quie 
J»ien.  Et  que  a  ceste  caose  ne  sommes  liors  de  fantalsie,  qifi  |Hi 
Tenue  celle  part  auec  tous  $;e«;  gens  soit  a  mauuaise  fin,  et  simani- 
nient  pour  noiis  penser  ciiiprscher  de  nous  joindre  auec  nos  g'ens 
de  cheual ,  et  soubstenir  la  ville  Dausbour«:  en  desobeissance;  et 
pour  non  estre  en  cecy  prevenu  nous  somnies  delibere  de  changer 
ie  cbemin,  auquel  auparauant  nous  estions  arreste,  questoit  celle 
de  Fefssen,  et  faisons  niarcher  nre  camp  vcrs  Rosenhelni,  pour 
ou  aller  esperons  partir  deniain  suyuant  la  riuiere  par  le  chemin 
de  Suwatz,  et  dolsla,  seioii  les  nouuelles  quaurons  tant  du  chemin 
que  ticndra  ledict  duc  IVlauris  et  prog^rcs  quil  fera  en  icelluy,  qne 
de  noz  gens  de  cheual  et  plonniers,  prendre  celluy  que  verrons 
plos  conrenlr  poor,  si  ledict  doc  tenoit  mauuaise  fin,  poooir  ob- 
ajer  tont  ce  qne.  nous  seroit  possible  a  ses  desseings. 

Que  noui  ne  doobtons,  que,  comme  ledict  seigneur  roj  anm 
recen  le  mesme  adoertissement  dodict  conte  de  Plan,  neos  auront 
tost  de  ses  nouuelles,  mala  qoe  doobtanty  pour  estre  le  chemin 
long  dois  Francfort  jusques  denen  loj  et  doisla  icy,  11  poonolt 
passer  yne  payre  de  joursy  aoant  qne  ses  lectres  vinssent,  qoe 
nons  a  semble  en  toos  adoenemens  roos  devoir  despecher  pour 
ladnerür  de  ce  que  dessus,  et  de  comme  nons  trouuons  apresent  (?) 
anec  bonne  partie  de  noz  forces  sur  pied,  et  quil  veulle  considerer, 
SI,  tenant  rei^^ard  aux  condicions  de  traicte  tant  exhorbitantes,  et 
a  ce  que  la  craincte  que  jusques  a  oyres  a  excuse  ce  quest  passe 
ny  pourroit  doresenauant  plus  seruir,  mais  treuuant  a  pre>'ent  en 
lestat  susdict  pour  pouoir  secourir  aux  estatz  obeissans  qne  nous 
vouldront  adherer,  auec  ce  que  nons  doubtons,  au  lien  du  secours 
dudict  duc  Mauris  ledict  seigneur  roy  ne  se  treuue  plus  enueloppe 
en  Hongrie  de  luy  et  de  ses  gens,  estant  sa  volente  tant  perverse, 
et  que  non  seulement  il  pourra  faire  du  mal  cellepart,  mais  que 
luy,  demeurans  les  forces  en  main,  si  nous  passoos  onltre,  il  poum 
fecfllcment  abnndonner  ledict  neigiienr  roy  nn  plos  fort  et  retomer 
a  sea  Tleox  deaselngs,  que  noat  de  eoiitenler  son  anbldon  des* 
mesnree,  eomme  9tß  euores  lont  blen  monatte»  et  la  grande  Ingni- 
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titade  dont  il  a  vse  alencontre  de  nons,  poar  serrant  les  yeulx  a 
ce  quil  nous  dcuolt  seconder  cestoy  syen  desmesarc  apetit,  —  re- 
^arder,  sil  conviendroit  aller  en  ceste  ne^ociacion  du  traicte  pour 
les  raiäooä  susdictes  plus  retenu  que  du  passe.  Et  a  ce  propoz 
poorres  rovs  raneBleaoir  audict  seigneur  roy ,  conibien  ledict  duc 
eti  iuigmuxy  mafdUHit  tount  1«  «rmes  en  main,  \uy  renectant 
ti  denint,  oonmil  cn  a  Tie,  toisqae  himee  pMee  noos  ei  les  eitete 
da  BthA  empire  loy  ddUMunes  la  eharf^  de  o^ItalBe  ^enenl  aar 
Maieakwrg,  la  collaslon  dont  fl  a  rse  aiee  tcealx,  et  les  tennea 
i|Qil  a  tenu  ponr  faire  jnrer  les  soadars  non  senlenent  a  nons  et 
aa  sainct  empire,  mals  aossi  a  soy  meamea,  <{iie  nous  dlsaimalames 
pour  les  raisons  dont  le  dict  seignenr  roj  se  penlt  bien  sonuenir. 
Et  cecy  soit  pour  preuenir  audict  sefg-neur  roy,  afln  qae,  si  tant 
est  que  ledict  duc  face  le  voyaig-e  Dhonoi-rle,  il  aye  en  ce  poInt 
le  reg-ard  quil  convient,  et  mesnies  de  sorte  que  toutes  les  sccns 
de  guerre  soient  au  sennent  dudict  seignenr  roy  sans  autre  cor- 
respondancc  auec  ledict  duc  Maaris,  que  de  les  mener  ou  ledict 
seigneur  roy  luy  ronnnandera. 

Vne  aultre  ditficulte  surv^enue  audict  traicte  ferex  vous  en- 
tendre  audict  seigneur  roy,  quest  que  le  duc  de  Brunswyck,  lung 
des  depntea  noyennenrs,  oOHnnfl  seelt,  tedmd  eantre  Iccflluy,  et 
<  an  nom  da  poblique  et  poar  non  particnlier,  notana  aacnns  incon- 
«eniens  qae  Traysemblableaient  en  )poonront  adaenlr,  et  protestant 
doia  maintenant  oontre  les  nandemans  qne  selon  ledict  traicte  nons 
viendrions  a  faire  a  son  preindice,  et  mesine  rejecte  ledict  dnc 
Maavte  poar  commlssaire,  auec  tresg-rand  fanderoent  poar  les  caa-  ' 
ses  contenues  en  ses  lectres,  lesqoelles  sont  longnes  et  contlen- 
nent  arg-uroens  yrg-ens  et  bien  deduitz  pour  demonstrer,  que  Ion 
ne  parviendra  par  ce  traicte  a  ce  que  Ion  pretend  de  la  paciffi- 
cacion  de  la  Germanye,  mais  a  faire  audict  Aue  Mauris  et  ses  ad- 
herans  faueurs  et  aduantaiges  demesurez  au  lieu  du  chastoy  quil/. 
doiuent  receuoir  pour  leurs  desmerites,  et  que,  affin  que  ledict 
seigneur  roy  voye  ce  que  ledict  duc  de  Brunswyck  escript,  vous 
lay  pourterez  ses  lectres  originales  et  la  copie  de  ce  que  le  dict 
eante  de  Plaa  noos  escript.  .  . .  > 

-  >  Et  si  direa  aadict  seignear  roy,  que,  puisqae  le  terms  qnila 
abiiB  donnent  pour  deliarer  le  lantgraoe  est  si  conrt,  qall  est  Im- 
possible  de  ponoir  compUr  de  nre  coustel,  estant  mis  au  neafieme 
de  ce  mois,  et  nous  estans  dellnrea  les  lectres  dudict  conte  de 
Plan  seolemcnt  au  YI%  et  ayant  demeare  ledict  Papenheiui  qoatre 
jours  en  cbemin  poar  renir  jusqoes  a  fcy^  et  estant  ledict  Franc- 
fort plus  pres  que  mes  pays  dembas,  Ion  pealt  aysement  compren- 
dre,  comnie  II  fut  este  possible  dennoyer  par  temps  pour  faire 
coniplir  an  jour  nomnie,  —  jl  nous  a  semble,  que,  non  pouant  coni- 
plir  audict  jour,  il  ny  aura  inconuenlent  a  la  dilacion  pour  par 
vous  consolter  ledict  seigneur  roy,  et  mesmes  que,  si  bien  ledict 
lantgraue  se  deliurolt  apres  ledict  jour,  ledict  duc  Mauris  apres  la 
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deliurance  dicelluy  pourraft  pretendre  de  non  estre  obl!g-e  a  la  ca-* 
pitalacion,  pour  non  sestrc  accoiiipllz  en  ce  de  la  deliiirance  dudict 
lantgraue  au  jour  nomnie.  Et  si  Ion  trenuoit,  quil  ne  convint  ac- 
ceptcr  la  capitulacion,  Ion  peult  auoir  bon  fondenient  en  cecy  sur  ce 
que  ledict  conte  de  Plau  na  negocie  conforme  a  »a  conimission, 
bien  entendu  que,  comme  ledici  se^neur  roj  sceü,  oous  auons 
tonirjoiirs  fUt  Ires  grande  difficolte  en  ce  qae  1»  delioniice.dadict 
laitgnuie  ne  se  doil  faire,  que  noos  ne  yeissloDs  la  separacion 
fiuel  de  lionne  foj  des  gena  dadlet  dac  Manris,  oa  qae  Iceidx  faa- 
8cnt  d  anant  endiemlnex  aa  seniice  dnÜct  seigneiir  ro;',  qoe  lea 
meaibres  do  safaiet  enpire  nen  poissent  plas  auoir  de  erainote;  il 
qiil  se  doit  tres  bien  sounenir  des  granda  alteraciona  quauons  ea 
aar  oe  point,  et  de  la  derniere  offre  que  feismes  pour  eoitery'  imB 
mj  esst  dil'ficulte  en  ce  de  remeelre  le  dict  lantgraue  entoe  W 
mains  du  palatin;  et  que  depuis  pour  conclusion  et  a  la  graade 
sollicltacion  et  rcqiieste  dudict  seig-neiir  roy  nous  sonimes  contcnte, 
que  ladict  deliurauce  se  i'eit  au  uicsnie  jour,  que  Ie^^dicts  ^^ens  con- 
forme au  traicte  se  licencieroient,  et  que  au  contraire  de  ce  Ion 
pretend  de  iious  obliger  par  ce  que  ledict  de  Plau  a  traicte  a  ce 
que  le  neufieme  ledict  lantgraue  soit  deliure,  quest  impossible, 
comme  dessun  est  dit,  et  toutesfois  doit  estre  ledict  duc  Mauris  le 
XIIII''  a  Tonnewert  auec  toutes  ses  /^ens  pour  y  actendre  la  ca- 
pitulaciüu  sig-nee  dudict  seigneur  roy  (combien  que  ne  scauons,  sil 
a|  oommil  conulendroit,  celle  des  aduersaires  signee  dung  cbacun 
deolx)  et  nre  ratifllcadon  aaec  lea  pieees  deppendantes  dicelles^ 
eonme  aont  lea  maademena  contre  ledict  dae  de  Bronswjck,  >tt 
deamiela  11  se  plainct,  et  ceolx  pour  la  restitneion  du  prince  wWf 
de  fiboalty  le  ringrane,  Requenrot^  Sdiertel  etantres,  dont,  coame 
lesdicts  lectres  du  conte  de  Plan  somnent,  ledict  sdgnenr  roj  aons 
doit  aduertlr  plns  particullerement.  r.  A  4  ^ 

Vray  est,  qae  ledict  de  Papenheim  dit  bien  de  bouche  —  sar- 
qooy.  11  n j  a  ponrqnoj'  faire  fundement,  puisque  II  fault,  que  ne 
nous  arrestions  poar  besoigner  sheurenfent  sur  les  lectres  dudict 
conte  de  Plau  —  que,  si  Ion  remect  librement  aux  mains  de  Adam 
Trot  le  lantgraue  bors  la  ville  de  Malines  le  XU'*,  que  en  cas 
aduertissant  de  ce  ledict  Adain  Trot  ledict  duc  Mauris  il  ne  fera 
aucune  ditTiculte  de  licencier  ses  gens  et  de  tenir  en  ce  point  la 
capitulacion  de  leur  coustel  pour  accomplye.  Par  ou  se  congnoit 
clerement,  que  ledict  aduertisscnient  dois  le  VII'-  ne  pourroit  estre 
arrlue  pour  le  XIIIT',  et  que  ne  veois,  quil  y  aye  temie  prefix 
.pour  enuoyer  ses  gens  au  seruice  du  roy  ou  les  licencier;  car  la 
mencion  que  sc  fait  du  XIIII*'  est  seulement  pour  deans  le  ternie 
lüjT  enuojrer  le  traicte  signe,  la  raUfficadon  et  pieces  y  semans; 
et  se  congnoit  clerement,  que  ledict  dac  Maorls  pretend  de,  anant 
qae  llcendoit  sesdlctes  gens  de  guerre,  estre  certiffie,  que  la  de«r 
linrance  dadict  lantgraue  soit  Ja  faicte,  qneat  ezpresseamt  contre 
ce  que  auons  consentn,  et  que  nous  tnndieroit  a  trop  grande  de»» 
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reputarinn,  r!  inienne  parollc  nauolt  lieu  et  foy  .instant  et  plns, 
quc  cello  dudict  duc  Mauris,  cstans  hoz  qualitez  et  condicions  tant 
differentcs,  et  ayant  trop  düferemmeQ^  compljr  ce  qnaoons  prouis 
de  ce  que  hiy  a  fait. 

Tout  cecy  dire/.  audict  peig-neur  roy  que  vous  aiions  charg'e 
de  luy  remonstrer,  vous  ayant  despeche  expres  a  cest  effect,  afin 
que  par  vous  il  nous  puis.se  faire  entendre  plus  particuliereinent 
SÜD  aduis.  Et  tenons  pour  certain,  que  ledict  sei^neur  roy  treu- 
uera  ce  que  dessns  raisonnable,  et  pesera  et  exanünera  parUcalie- 
renest  Um  et  duuNn  les  pointi  snsdictSy  ea  c«iiiiimiqiuHit  ce 
qnfl  loy  semblera  a  ceulx  quc  sont  la,  afin  qae  Ion  adobe  selaB 
kstat  prescBt  des  aiUres  et  lea  eoDiideraeioiiB  ananldlctes  ce  qoe 
plw  coBTlendra  pow  Ic  Men,  repox  et  tranqoUite  du  sahict  en- 
pire^  non  seulement  da  pveseaty  mala  encores  se  tenani  conaidcfi- 
doii  a  laduenir.  fit  ce  qae  noas  approdiona  par  le  chemin  que 
faisona  de  Paaaa«  aera  a  propoz  poor  noas  pooaoir  mieulx  cor- 
respondre  les  vng9  aox  aatres  de  tempa  a  aatre.  Fait  a  Yabnp 
le  VU'  daoast  1552. 


885.    Der  KaUer  an  de  Rye  und  8M. 

(A^.  rti.  X!V.  /.  874.  Q»p.) 


Begteubigiuif  fftr  d*And«lot 

7.  Aug.  1552. 

Lenipereur  et  roy. 
Treschiers,  chier  et  leanlx,  nous  cnvoions  presenlenient  de- 
uers  le  roy,  nionseig-neur  nre  irere,  nre  premier  escuyer  descuyrle, 
le  sieur  Dandelot  auec  linstruction  teile  quil  vous  comniunicquera 
concemans  les  difficulte/i  quauons  retreuue  en  ce  quc  ic  conte  de 
Plau  a  traictc  auec  le  duc  Mauris  et  ses  adherans  suiuant  la  charg-e 
qae  ledict  se%neur  roy  luy  a  donnee,  afin  que  par  ensemble  cou- 
forme  a  icelle  voas  remonstrea  et  faictea  Uen  particnliereiaett  en- 
tendre  aadfet  adgneor  roy  le  coateno,  eonne  leM  sieor  Dan- 
delot le  Toos  dira  ploa  particiilierenient.  Atant»  treacbier,  chler  et 
feanlx,  nre  aelgnear  vons  alt  en  sa  g'arde.  De  Yospra^^  le  YII* 
daoast  1552. 

De  la  main  de  lempereor. 

Regardex  blen  les  inatroctions  Dandelot,  et  de  la  iMe  qae 
cealx  Itf  tralctent,  quest  toat  contre  ce  que  jay  baflk  en  oom- 
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mission  au  roy,  monseigneur  nre  frere,  et  contfe  cc  (juii  a  bailic 
a  son  cbancellier  Plau.   Et  en  ce  que  je  dis  cn  icelle  il  pe  peult 

Sreft«Bihre,  que  je  irols  ofntre  n  conmibsioii;  ei  pomr  ce  leMiHeft 
i  nain,  que  les  dieses  sejent  bien  eBtendaes^  et  qoe  len  ne  ne 
^ecte  CQlpe  oa  Je  ne  laj,  nj  qne  len  mt  reelle  Mget  «  cliese 
ee  Je  nsf  doiie  hhhi  •consentcMeBt 


886.    König  Ferdinand  an  den  Kaieer. 

{Ref.  rel.  XIV.  f.  344.  Orig.  eigenlu) 


Dringende  Bitte,  Joh.  Friedrich  y.  Sachsen  noch  nicht  zu  erledigen. 

7.  Aug,  1552. 

Meiiselgiieiir,  et  sy  par  tystrucion  qae  jer  despeschsj  « 
Tie  na**  aj-  teoscliley  et  par  ma  letre  en  partie  de  ma  naia,  ce 

que  ymporte,  qae  vre  roa^*^  despesche  le  toat  selon  qne  a  este 
conclut  auecques  le  duch  Maurice,  sr  me  a  semble  depuis  nesce- 
saire  escripre  ce  que  sensujt,  que  est,  que  jay  despuis  panse,  que 
vre  ma'%  parce  que  estoeit  en  volonte  de  deliurer  le  duch  Hans 
Frldrich  simplemant  sur  sa  parole  on  asurance,  que  pouroeit  difi- 
culter  de  luy  demander,  que  les  4  princes  nicnciones  aux  ynstru- 
cions  fisent  asurance  auecques  luy,  et  que  luy  deust  deniourer  cn 
vre  court  jusques  a  ce  que  lesdictes  asurances  soient  fetes,  oa 

Sie  le  doÄ  Maurice  toorne  t  son  pais  do  roiage  de  Hon^e. 
oAseiipieiir,  je  suplle  a  yrc  ma**",  qne  panse  bien,  qae  est  fort 
aescesiSre,  qne  vre  vml^  se  asnre  bien  dadk  Hans  Fridrich)  roiant 
ce  qie  a  denande  par  Son  premier  eseript*)  sy  exoriittanty  come 
Tre  na^  a  pen  veoeir,  et  come  fl  est  obstine  en  sa  mandite  reli- 
gleBy  come  Inj  apelle,  et  qoe  ne  Tenaiit  a  lelectoriat  et  son  pil- 
mier  estat  ne  aura  poeint  de  repos,  sinon  cbercera  tous  moiens 
de  tout  bruslier  et  ^aster,  afin  de  venir  a  son  yntent:  et  pour- 
tant  sera  de  besoeing*,  que  vre  ma^*  se  asure  bien  de  luy  dauant 
de  luy  lesler  libre  du  tout;  car  certcs,  sy  vrema*"  ne  le  fet,  vera 
auecques  le  fect,  que  se  trouuera  trompee,  et  que  sen  repentira 
grandemant.  Et  luy  siiplie,  que  panse  a  ce  que  luy  escrips,  car 
il  trouuera  estre  veritable,  et  vre  nia'^  a  ocasion,  puis  le  duch 
Maoritz  le  demande,  et  sans  cella  luy  et  ses  ^ens  ne  viendront 
contre  le  Türk,  non  de  soy  mesmes,  mea  a  linstance  dndlct  dncb 


♦)  S.  StaaUpap.  z.  üe«ch.  K.  V.  p.  510. 
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Mauritz,  pour  avorir  son  aide  contre  les  Tarks  en  sy  extreme 
nescesite,  come  les  aieres  sont,  de  luy  demander  ladite  asurance; 
et  la  vouloeir  avoeir  de  .loj,  puls  quy  veult  g-arder  sa  parolle, 
nest  g^rieff  de  bien  censurer,  et  que  celle  ne  procede  de  vre  iiia"', 
synon  dudit  duch  Manrftz,  et  qae  sans  cella  son  aide  contre  le 
ToÄ  ne  se  pomm  teetmmty.  et  qne  an  present,  sj  on  eost  tont 
largent  denande^  Ion  ne  seaorole  tromier  en  haste,  eone  lafere  et 
extreme Hieseeaite  le  reqaiert,  td  nombre  de  gens,  sj  toot  lempire 
'se  denst  perdie;  par  on  yre  na^  anra  canse  de  jnsistor  a  ladite 
asurance,  puis  ne  flent  de  vre  ma'*'  et  sans  eella  ladite  aide  ne 
-  se  pult  auoeir,  et  sans  ladite  aide  pour  les  causes  desns  alegles  . 
le  roiaulme  de  Hung-ric  est  en  manifeste  perdicion^  et  par  conse- 
quant  toute  la  cristiante  et  primlcremant  le  saint  empfre,  et  que 
pour  cestuy  respet  vre  ma**"  acepte  ceste  pais  peu  auantag-euse,  ou 
que  aultreniant  et  que  sesant  cestuy  efect,  sembleroeit  la  dite  pais 
estre  moeins  honorable,  et  vre  nia'"  auoeir  moeins  de  excuse,  et 
que  ce  que  vre  ma^  demande  audit  duch  Hans  Fridrich  ne  vient 
de  luy,  et  que  sur  coleur  de  autruy  vre  ma'"'  se  asure  plus  de  luy, 
et  a  tout  lempire  de  nouueau  brulitz,  come  est  bien  de  besoeing 
seien  la  natnre  dndlt  doch  Hans  Frldricli,  et  que,  sy  vinsent  en 
romptore  lesdits  denx  doch  de  Sachsen  pour  ses  partlcollms  qne- 
reles,  en  rertn  de  la  llge  eiidetaire  Je  serole  iddi^e  aider  andit 
dudi  Hanritn  et  son  firere.  Et  ponr  tontes  ses  canses  et  beancop 
de  aaltres  que  je  ponroie  escripre  an  long  a  vre  ma^,  que  pour 
■e  ffere  plus  \onge  letre  obmes  a  feie,  et  yre  m2^*  come  pmdant 
prince  polt  bien  panser  et  considerer,  Inj  suplie,  que  ne  veulle 
denir  la  dite  demande,  synon  se  bien  asurer  dudit  duch  Hans  Fri- 
drich, puis  le  co^noeist,  et  puis  a  sy  juste  ocasion  de  le  fere,  et 
que  pause  et  pese  bien  ce  que  luy  esrrips,  et  luy  sonuieg-ne,  que, 
sy  fet  aaltremant,  sen  repentira  grandemant,  et  trouera,  que  ce 
qoe  luy  escrips  est  la  vray  verite,  non  aiant  seullemant  reg-art  a 
laide  du  Türk,  qui  est  sy  necesaire,  nies  au  repos  et  asurance  de 
lempire;  luy  supHant  en  toute  humilite  nie  vouloeir  pardoner,  et 
panser,  qae  procede  da  zel  et  oauses  desus  alegies,  come  espere 
qae  vre  ma^  fern.  Dieu  en  aide,  auquel  prie  yous  doehit  hone 
et  longe  rie  et  lantler  aeomplisement  de  vw  hons  ei  rertneulf 
dedrs.  Cest  de  Pasaue  le  7  de  augnst 

Vre  treshonble  et  tresohey  sant  frere 

FnnHHAini. 
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887.    Der  Kmter  an  die  Kamgm  Maria. 

{JU^,  rd,  2  Spl.  IV,  f.  198.  M.) 
Beantwortet  d.  16.  Aug. 


Die  Brledigong  des  Laifdgrafen  bis  auf  weiteren  Befehl  su  veradgem. 

S.  Aug,  Ib&Ü. 

Lenipcreur  envoie  a  la  reine  eopie  de  la  lettre  du  eonte 
de  PUo  et  de  linstruction,  ayec  laqoeUe  il  a  depeche  en  conse- 
qnence  le  sieiir  Dandelot  yers  le  roi  des  Romains ;  il  la 
charg^o  de  tacher  damuser  Adam  Trot  et  autres  qui  sont  alle 
vcrs  eile  poiir  solliciter  la  delivrance  du  land*?rave,  et  de  leur 
insiniier,  quelle  ne  peut  leffectuer  avant  quelle  sache,  si  lem- 
pereur  a  agree  le  tralte  tel  quil  est  couche,  et  quelle  en  ait 
recu  des  ordres  en  consequence,  leur  faisant  cependant  esperer, 
que,  lempereur  ag>reeant  ledit  accord  et  donnant  sa  ratification, 
eile  ne  manqaerait  pas  de  le  rclacher. 


888.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rO.  XIV,  /.  a5&  Orig.) 
Antwort  auf  Nr.  879. 


Nachrichten  aus  Ungarn.     Johann  Friedrich  festzuhalten.    Bitte  um  Zah- 
lung durch  Schwendi.    Der  Churfürst  \on  Mainz  ist  nach  Pfirt 

geflüchtet. 

8.  Aug.  ir).r2. 

Monseigneur,  je  receuz  ce  matin  les  lectres  quil  a  pleu  a 
Tostre  maieste  niescrlprc  du  V^  de  ce  niois  auec  le  depesche 
pour  les  mandat/.  sur  le  recouurement  du  commun  denier,  dont 
•  vous  mercie,  monsrig^neur,  tr»\shuniblenient.  Et  lay  enuoye  jncon- 
tinent  a  Vienne  pour  estrc  jmprlmc,  bien  que  le  docteur  Zasio 
auolt  chari^e  de  les  faire  jmprimer  en  Aug-sburg-,  si  faire  se  po- 
noit,  ce  que  encoires  se  pourra  faire,  si  vostre  maieste  congnoist. 
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que  .par  ce  Ion  puisi  g'ai^ner  plus  de  temps^  comiiiP  je  Üens 

IVniienient  que  f.iirc  se  pourroit,  veii  ce  quil  niemporte,'  quon  so 
puist  tost  seriiir  diidict  coniniiin  ilcnier  poiir  los  necessitez  nies- 
iiies  qiii  saccroiscnt  jonrnolleiiiont  du  coustel  du  Türe,  comnip 
oultre  la  prinse  de  Temeswar  vostre  maieste  par  ce  qucscript  le 
niaistrc  de  canipo  Aldana  verra,  conime  le  chasteau  et  ville  de 
Lyppa  soit  par  ledict  Aldana  este  habandonne/.,  nonohstant  que 
le*  g-eneral  Castaldo  niescript,  qua  ledict  Lyppa  estoit  assez,  pour- 
ucn  de  victuailles  et  toutes  niunitions  de  g-uerre,  et  bien  XL  pic- 
ces  dartlllerie,  et  quil  y  pouoit  tousiours  niectre,  en  cas  que  les 
Turcz  leussent  voulu  assieg^er  jnsques  a  VIII  ou  IX  niil  honimes. 
Et  poue/i ,  iiionseig-neur ,  bien  considerer  la  perplexite,  en  la- 
quelle  nie  retreuue  par  ladicte  perte  a  cause  de  dant^ier  ou 
deineure  la  Transiluanie.  Et  pour  ce  est  de  tant  plus  de  be- 
soing;  procurer  tout  ce  que  posslble  sera  pour  le  reniede.  Et  a 
cest  eflert  je  suis  faisant  tout  extreme  de  possible  pour  rassem- 
bler  arg-ent  pour  ponoir  furnir  la  paye  des  g-ens  du  duc  Mau- 
rita  pour  le  preniier  niois,  et  de  faire  apprester  les  barques  et 
flottes  pour  mener  en  bas  le  Danube  le  plus  desdicts  gcna  que 
possible  sera,  et  ^ai^^-ner  par  ce  le  temps  quilz  inectroient  a  les 
faire  venir  par  terre.  Aussi  pour  niectrc  en  ordre  le  surplus  nie 
dclibere  partir  dicy  jeudy  proucbain  pourVienne,  vous  suppliant, 
nionsei^neur,  tresiiuniblement,  puisque  voyez,  que  cestuy  secours 
des  gens  du  duc  31aurit/i  est  lextreme  reffuere  par  ou  Ion  doibt 
esperer  quelque  soulaig'ement  en  mes  affaires  de  Hong-rie  contre 
le  Türe,  et  que  cest  lunar  des  pointA,  pour  lesquelz  auez  voulu 
consentir  en  cestuy  traicte,  que  vostre  tuaieste  ne  veulle  mectre 
dlfficnlte  quant  au  poinct  dont  luy  ay  escript  concernant  lasseu- 
rance  que  demande  ledict  duc  Mauritz  quant  au  duc  Joban  Fredc- 
ricb,  bien  considere  que  sans  cela  je  me  trouuerois  frustre  de 
toutes  mes  actentes,  et  ne  seroit  cbose  plus  schüre,  que  ma  prou- 
cliaine  totalle  destruction,  comme  tant  de  fois  je  lay  escript  a 

Aussi  plaira  a  vostre  maieste  ne  differer  plus  Jongneiucnt  de 
Commander  a  Lazarus  de  Swendj  nie  renibonrser  de  ce  que  jay 
fiirny  aux  ^ens  de  ffuerre  de  vostre  maieste,  puisque  par  ses  der- 
nieres  lectres,  et  dont  jenuoye  a  vostre  maieste  vn^r  extraict,  jl 
escript  nen  auoir  encoires  aucune  cbarg^e;  et  que  ne  demande  riens 
fors  ce  que  jav  furny  pour  ceulx  qui  se  sont  leuez  pour  vostre 
seruice;  et  que  vostre  maieste  neust  peu  excuser  de  payer  a  vng- 
autre,  si  ailleurs  eust  leue  lesdicts  gens  de  guerre;  et  monte 
le  tout  a  assez  bonne  somme,-  et  en  ces  extremes  necesaitez  jl 
ne  me  fault  riens  plus,  que  ar^ent,  et  tellement  que  a  faulte  di- 
celluy  se  neerlig^ent  et  ^e  perdent  beaucop  de  cboses  que  au- 
trement  se  pourroient  bien  conseruer.  Parquoy  supplic  vostre 
maieste,  qiie  de  tant  plus  eile  y  veulle  auoir  reg^ard  et  Com- 
mander ledict  rcnibourssement  estre  fait  sans  plus  de  dilation; 
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et  au  createar,  qui,  nionselgneur,  doini  a  vosire  maieste  ires- 
bonne  vic  et  long^iie. 

De  Passaw  ce  VIll^  daoust  1552. 
•    .«  .  '•. 

*  BitMit  eiorlpl  ee  %me  dMM,  le  dMB6«IUer  dto  Weelev  ie 
MftjiiM  Mrt  rwm  iSre^  emtme  mm  maMre,-  'jüail  ces  Jtm 
«Migimi^  ^0  le«  HMiCMfa  dreMieDl  lc«r  cheBta  e«otre  m  dU  . 
el  pays,  et  pliaiM4.^oe  de  «e  Tealolr  viectre  ea  quelqiie  traicte 
et  Mgociation  aaec  ealx,  oa  ea  la  nieindre  dieee  4m-  monde  al- 
lorer  ie  debooir  et  obeissance  quil  doibt  a  Toetre  maieste,  a 
arfeulx  aime  habandonner  tout  son  pays ,  comme  jl  a  fait  et 
gen  est  party  et  se  retfre  vers  mes  pays  de  Ferrette,  me  sup- 
pliant  le  vouloir  recommander  a  vontrc  maieste,  mesraes  qne 
tirant  jcelle  contre  le  Rhin  et  contre  les  ennemis,  jl  plaise  a 
Yostredicte  maieste  iauoir  ensemble  ses  affaires  et  rejnteg-ration 
en  son  eg-lise  en  bonne  souuenancc  et  recommandaUon ;  quest, 
moDseigneur ,  cbose  si  raisonnable^  que  ne  pense  »leriter  beau- 
eep  dialeieeflrfoB,  ei  qae  ae  deabte  yeetfedlete  maieste  j  aara^ 
le  regaid  tel^ae  aiertte  aa  grande  loyaalte  et  aiaeerlte  .deat  Jl* 
a  vae.  Bi  fera  vaatredlete  maieste  vae  treäboaae  eaare,  loj  «a 
ballier  qadqae  teamo|pia%e  par  quelqaes  giadeasea  leetres,  M 
doubtant,  quil  en  receara  siagiilier  oeaaelatio»  et  conteatement* 
Et  je  tieodray  aassl,  monseigaear,  a  heaaear  slDgaHer,  que 
par  Taadietes  lectuea  Jl  peist.  oeagnoistre,  qae  Je  lay  ay  biea 
TtMm  eamfMre  ea  ce  qae  deäsas.  .Bscilpt  eomme  es  lectres«- 


880.    liOM^rui  f>oä  Behwenäi'  rnn  den  Km§er. 

(Stßf.  nk  XV.  /.  10».  qrt§,) 


Nadiricht  von  Jen  (Wrorbenen  Truppen.  Marggraf  üaiM.  Furcht  in 
Sadwen.  De»  Kaiwn  Antdien  hebt  dch  wieder;  nun  güte  in  aflehtigen: 

8.  Aup.  1552.  . 

Syre,  jescreips  passe  deux  jours  a  nionsieur  Darras,  comme 
^uoie  passe  monstre  de  cinq  centz  chcuaulx  des  pals  du  roy  de 
RomaiBay  monseigaear  vostre  frere,  et  des  deux  mill  pionniers, 
et  les  aaoie  filct  mareber  par  Baalere  vers  Mönchen  et  depuis 
Tors  Toatre  ma/este,  et  qae  le  retooiBeroye  incontinent  a  Pra^e 
paar  pasaer  la  moaatre  des  qaatre  ceaU  aaltraa  dHNiaalx  6m 
paiB  dadiet  aelgaeaf  roj,  me  plaladaat  de  U  reate,  qua  lea 
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aultres  clieuaiilx  des  pais  du  roy  et  de  Saxen  y  lardoient  taut, 
i'ontre  loutes  coniieiUions  et  promesses  a  moy  faictes,  et  que 
ie  ne  scaiioie  toiiteslois  laire  aultre  chose,  siiion  de  laire  toute 
poRsibiiite  pour  les  liaster,  et  auoir  extreme  mesconteiitement  et 
doleur  de  teile  chose,  cog-noissant,  comhien  ceste  retardance 
empörte  aulx  afl'aires  present/.  de  vostre  niayeste.  Et  ne  donbte, 
que  Ic  susdict  monsieur  Darras  aiira  vostre  niayeste  de  tout  cela 
iiifornie,  et  espere  de  la  resle  huiiiblenient,  que  vostre  niayeste 
au  reg^ard  des  temps  et  ^ens  presenlx,  lesquelz  ny  puls  cban- 
srer,  ne  niiniputera  nulle  culpe,  me  soyant  icelle  chose  pJus  grie- 
fue,  que  ne  pourrois  drire. 

Maintenant ,  syre ,  Jen  suis  en  oenure  de  despecher  les 
susdictz  400  chcuaulx,  et  trois  centz  du  conte  de  Mansteld, 
qui  sont  aussy  arriuez  a  deux  journees  dicy.  Et  nie  eertitie 
Ion,  que  desia  passe  huyct  jour  les  cheuaulx  du  duc  de  Bruns- 
uig^k  en  soyent  aussj  partis,  et  je  le  tiens  pour  vray.  Mais  tou- 
tesfois  nay  encore  eu  particullere  poste  de  luy,  que  pourra  tou- 
tesfois  arriuer  dheure  en  heure.  •  Et  so>  ant  eulx  aussj  arriuez 
pour  passer  la  nionstre,  Teray  extreme  diligence,  quilz  niarclient 
vers  vostre  niayeste,  snyuant  les  aultres  de  bien  prez,  ou  les 
attaiudant  en  chemin :  niais  toutesCois  serat  il  bien  auant  en 
ce  mois,  auant  quilz  pourront  arriuer  au  camp  deuers  vostre 
uiayeste. 

Le  marquis  Hans  marche  desia  auec  douze  centz  cheuaulx, 
et  le  suyueront  encore  deux  oii  trois  centz  bien  tost;  mais  auant 
la  fin  de  ce  mois  (se)  poiirrat  il  a  grand  peine  approcher  a  vre 
ma^*",  et  le  chemin  est  fort  long-,  et  le  niesme  craindz  je  des 
cheuaulx  du  duc  de  Mönsterberg-,  qui  debuoient  toutesfofs  estre 
les  Premiers,  sur  tant  des  instances  et  tractations  que  cenlx  du 
roy  luy  feirent,  et  sur  ses  propres  promesses  et  asseurances. 

Ledict  marquis  mescript  ces  jours  et  me  faict  instance,  que 
Ion  luy  enuoye  au  deuant  sa  bestallung*  et  retenue  auec  les 
articles  touchant  sa  captiuite  et  la  reconipence  des  dommaiges 
que  luy  pourriont  estre  inferez  en  temps  de  son  absence  et  a 
cause  de  son  seruice,  non  plus  ne  nioins  comme  vostre  niayeste 
aye  en  la  g'uerre  pcissee  les  mesmes  conditions  octroye  a  luy  et 
marquis  Albert ;  car  aultrenient  W  luy  sera  fort  preiudicial  et 
naulcunement  faisable,  de  niettre  son  pais  et  tout  ses  biens  en 
hazard,  et  soblig-er  enuers  les  cheuaulx,  sans  auoir  ny  retenue 
ny  asseurance  aulcunc;  et  est  totallement  delibere  de  y  ve- 
nir  en  persone.  De  quoy  je  nr  scay  nulle  nianiere  pour  le  de- 
boutter,  ayant  faict  pour  cela  le  tout  que  se  pouuoit  bonnenient 
faire,  en  maniere  quil  ne  reste  aultre  chose,  sy  non  de  sacco- 
moder  vng-  peu  et  sans  auoir  respect  a  quelque  petite  chose 
de  son  estat  lentretenir  a  son  contentement;  et  Ion  y  doibt 
bien  presumer,  quil  fera  hon  debuoir.  Jattendz  sur  toutz  cela  la 
resolution  de  vostre  niaiestc  par  nion  homme,  et  en  ce  pendant 
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'  je  lentreiiens  par  boiines  Icctres  et  remonsirances.  Et  tle  nien- 
tremettrc  pour  luj  faire  son  estat  et  g'aiges,  je  ne  luy  sceu  faire 
aulcimenieni  saiB  anofr  deehration  de  rosire  navestc,  et  aossj  ne 
scaj  IwiMMil  le  IfiietMeBl  4e8  prlnecB  en  la  guerre  passee. 
Jl  falci  Ms^  neilion  d«'  ganiisoii  de  mn  .tku^mm,  leqnel  artl^ 
fl  lai  loolesfois  par  soi  denier  menofial  renis  a  la  boMie 
knie  de  Toatre  mayeste.  .  ■  ■ . . 

€es  geaa  du  pais  da  doe  MaariU  sont  ea(e  en  (res  gmäie 
craincte,  qaaad  le.murqals  eemmenca  a  J^drc  ses  clieaaalx,  et 
faaad  leg  aultiea  y  .narcliareBt  de  Saxen.  Et  feirent  aaacniiUe^. 
.  «eat  de  lear  gens,  mais  en  bien  petft  aaailMre,  et  sans  auair 
'  vng"  denler  ponr  les  entretenir ,  et  auec  craincte  et  extreme 
haine  et  desconteniement  dun^  cliascung*.  Et  cest  nialntenanl 
la  Saison  de  pousser  oultre,  toiite  la  nionde  se  resiouyt  en  AI- 
leniaigne  de  ce  quc  vostre  niayeste  comnience  monstrer  ses  for- 
ces,  et  se  donne  a  cognoistre,  comme  eile  at  tousiour  accous- 
turoee,  et  vostre  mayeste  verra  vng"  trcs^rand  chang'enient  auec 
la  g-race  de  dieu  en  peu  de  temps  Car  les  enneniis  ny  ont  plus  null 
argent,  et  ne  scauent  nioycn  de  le  recouurer  stnon  par  larrecins,  par 
lesquelz  ilz  leur  font  de  jour  en  jour  plus  des  ennemis.  Et  iusti- 
fient  la  gnerre  de  vostre  majeste,  depids  IIa  oftt  faict  iusques  icy  la 
goerre  saus  aaalr  enBemis ,  auifs  Toyant  deaant  ealx  aa  camp 
lear  propre  nalstre  et  seigaear,  leur  propre  eonscleace  les  eiiri|ycK% 
et  kir  ^ttera  le  caear,  et  a  lear  gens  aussj,  desqueh  Oa  ont  iadolet 
la  ptaipait  :m  aaa  aeraiee  soabs  tlltre  et  prc4ezt  da  seralce  ie 
▼aatre  SM^ea^t  Et  certes,  sy  ces  geas  ne  aont  eluMtiea,  et  Bf 
lan  lear  doaaara  lalaler  de  pratiquer  et  sarmer  de  reekef  diaa 
seayti  que  confuslon  et  rnine  de  (oate  poUee  et  baaestele  aaec 
la  perte  de  la  religion  et  justice  sensuyaera  en  AllemalgBe  et 
le  mall  enprendera  lea  voisins.  Et  cest,  syrc,  vostre  cbärge  de 
remedier  a  ces  jncouvenicntz.  Syre,  je  me  reconiniande  tres- 
humblement  a  vostre  mayeste,  et  prie  le  createiir,  qiiil  doinct  a 
vostre  mayeste  prosperite  et  victoire  pour  la  conseruation  da  biea 

*  public.  >  -.  >«M 

Datum  en  Braghe  le  VIII  dauguste  iann  LH. 
Vostre  mayeste 

tresbumble  et  tresobeisans  seruiteurs 
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890.    Der  Kmter  an .  Köiüg  Ftrdnuuut. 

{tUJ,  rel.  XIV,  /.  392.  Min,) 
Antwort  auf  Nr.  88^.;  beaatw ortet  Ii.  Aug. 


Auf  die  ÜMtniction  dos  Zaslus  wird  Karl  erst  antworte,  wann  er  Ani-  ^ 
wort  luf  die  von  AnUelot  erhalten  hat.    Den  Herzog  von  Baiern  wegen 
Theilnaiinie  am  Kriegsrathe  zu  tentiren.    Schwemli*!  Werbungen. 

9.  AMi  1553. 

lf«ii0dg;ttew  b^n  ttttt^  vosüre  coaseilWr  le  dociev  2»- 
ih»  neit  m^suimj  vodb  tremmr  a  Ziwali  a«€c  le  MotmMm 
GameS)  et  moBi  teae  JolKtcineBl  voz  lectres,  ei  declare  piur- 
.  UeaUemieDt  les  caiises  coatenues  mi  llnstmcliaB,  fmu  lesqaelles 
kaea  deapeche.  £4  po«r  aastant  qae  auant  mon  partciaeal  JDkH 
gpro^  Je  voiis  despechay  le  sieur  Dandelot  sur  la  niesme 
matiere,  afin  que  nc  differez  dy  faire  reapoiice  jusques  apres 
aaoir  la  myene  siir  cc  que  ledict  Zazius  a  appourtc ,  je  iiay 
Youhi  falUr  de  inconiinent  vous  despecher  ce  courrler  cxprcs 
pour  vous  aduertir,  que,  jusques  jaye  rosponce  sur  ce  que  ledict 
Dandelost  a  pourtc,  je  ne  puis  satisfaire  a  cc  que  de  vostre  part 
lesdfcts  licenciado  et  Zaslus  mont  voulu  persuader ,  et  niesmes 
que  ne  sestant  treuue  ledict  Zaicius  present  en  la  neg-ociacion 
qua  falt  le  conte  de  Plau  appari  auec  les  aduersaires,  il  ne  lue 
peult  resoldre  les  doubtes  et  argumens,  et  Je  verray  la  responce 
qae  ledlel  Daadclot  me  poiiriera  de  vons,  ne  fileaal  doaMe, 
qae  coaaiderlea  le  pea  qae  loa  le  pealt  fyer  ea  ces  galans, 
quelqae  «asliearance  de  lectrea  qaila  peaaeal  dopa»,  et  aiemea 
qaette  raisoa  Aya,  qoe  Je  aiaselieare  de  lobUgaclaB  qae  le  dae 
Maarfa  veaUrolt  doaaer  poar  les  aatm,  acteäa  qap  ponr  noa 
se  poaaoir  «nhearer  de  sa  promease  aeale  laa  a  pretendu  da- 
aoir  asslieaiaaee  des  autres.  Et  cecjr  ay  je  Toala  toucher  ici 
daaani  sur  ce  que  ladicte  iastractiaa  conticnt,  reniectant  toutes« 
fois  qaaat  aa  priacipal  a  ce  qae  aurex  euteadu  par  ledict  Dande- 
lot. Et  pour  estre  ccste  seulement,  afin  que  v^ns  ne  differex 
la  responce  que  druex  donner  audict  Dandelot,  actendant  celle 
que  je  pourray  faire  siir  ladicte  Instruction,  je  nc  la  feray  plus 
long-ue,  reniectant  de  respondre  a  voz  precedantes  le  plustot 
quil  nie  sera  posslble.  Seulemant  vous  diray  je,  que  par  voz 
preccdcntes  du  V*'  vous  escripnez,  que  vous  auez  parle  auec 
le  duc  de  Bauyere  cn  la  ^eneralite  que  mes  lectres  contienuent, 
seulement  pour  laccepter  a  conseiller  de  guerre;  en  quoy  apres 
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y  aiioir  peiise  ledict  tluc  a  denionstre  ilc  non  le  deboutcr,  pour- 
iieii  quil  sceut  plus  particiilicrcment  iiion  intencion,  laqiielle  vous 
(lesircz  qne  je  vous  csclarcisse;  et  il  empoiirte,  qiie  tost  je 
piiisse  scauoir,  qiie  et  quelles  condicions  il  vouldroil  suyure ,  et 
quo  poiir  la  faniiliarite  qiic  aucz  auec  liiy  vous  le  pourrez  plus- 
tot et  plus  facillcment  assentir,  que  nul  autre,  et  sig-namment 
auec  quelles  condilious  Ion  le  pourroit  attirer:  jl  nia  semble 
vous  deuoir  escripre  ce  que  je  puls  pour  lesclarcissement  de 
nion  Intencion,  quest  que  pour  donncr  plus  de  satisfaction  aux 
princes  de  la  Gernianye  jen  vouldrove  tirer  aueuns  qui  nie  voul- 
sissent  sujure  en  ceste  ^ruerie  et  en  auties  voai^es.  Et  que 
Ion  sceut  ce  que  a  cest  effect  Ion  pourroit  faire  pour  eulx  pour 
les  encllner  a  prendre  ceste  paync,  non  pas  pour  vacquer  an 
conseil  ordinaire  de  lempire,  que  nest  a  nion  aduis  chose  que 
leur  peut  convenir^  mais  bleu  pour  assister  en  nia  court,  cominc 
font  autres  princes  dautres  naclons,  et  anssi  pour  nie  scruir  de 
leur  conseil  en  «»^uerre,  et  en  ce  point  ne  tumbera  la  difficulte 
ny  du  Cardinal  de  Trente  ny  dautre  presidant,  puisqne  ledict 
conseil  de  i»*uerre  ne  sc  tient  synon  en  nia  presence.  Et  puisqne 
entcndez  la  fin  a  laquelle  je  pretendz,  quest  plus  pour  les  en- 
tretenir  et  leur  donner  contentenient,  et  les  tenir  oblig:o/i  et  blen 
enclinez  de  mon  couslel,  que  pour  pretendre  de  tyrer  deulx  au- 
ire  serulce,  synon  en  ce  que  loccasion  se  pourra  adonner,  vous 
pourrey,  taster  plus  auant  selon  ce,  a  quoy  Ion  pourroit  aniener 
ledict  duc,  et  dont  11  se  vouldroit  contenter,  pour  selon  ce  passer 
plus  auant  auec  luv,  et  a  son  exeniple  y  attirer  dautres. 

Quant  aux  cheuaulx  boheniois  je  vous  ay  ja  escript,  que 
je  ny  scauroye  prendre  finale  resolucion,  que  je  nentende  plus 
particullerement  par  rclacion  de  Zuendj  ce  que  passe.  Et  nen- 
tendz  encores  ce  quilz  veullent  pretendre,  actendu  que,  quoy- 
que  Ion  leur  eust  dit,  que  au  XX'  de  jung'  llz  l'ussent  presty. 
pour  leur  donner  la  nionstre,  je  trenne,  que  ledict  Zuendj  ne 
fait  niencion  den  auoir  encores  veu  que  VI',  et  que  jusques  a 
oyres,  quelque  dlligence  Ion  aye  (alt,  Ion  na  sceu  auoir  les  au- 
tres; nials  jay  escript  audict  dp  Zuendj,  coniine  nies  precedan- 
tes  le  contlennent ,  pour  scauoir  plus  particulierenient  ce  que 
passe,  pour  y  faire  pourueoir  sans  aucune  difficulte.  Atant  etc. 
De  Rotembourg-  le  IX*'  daoust  l.'i^:^. 
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891.     Kaw^  Ferdinand  mn  den  MaUer. 

(Bef.  reL  XIV.  /.  S84.  Orig.) 
.    "  .  -  «' 

Aatwofi  auf  Nr.  884.;  b«ajiitwortel  31.  Aug. 


Die  Besorgnisse  vor  Chuifürst  MoriU  sind  unbegründet;  man  darf  nicht 
brechen ,  wenn  er  nioht  offenbar  den  Vertrag  yerieixt  Audi  des  Herzogs 
▼OB  Braunschweig  Unzufriedenheit  ist  kein  genügender  Grund  zum  Brucn. 
Grosse  Gefahren  in  diesem  Falle.  Dringende  Bitte  um  alsbaldige  Aus- 
■ttUiitig  der  Ratihcation  und  Brledigaog  des  Lmidgrafen,  sowie  um  Ver- 
sicherung von  -Jolitiui  Fmdn^  vor  feiMr  Erledigung. 

16.  Aug,  1559. 

rojr  d«s  RoniaiiM  a  rece«  les  leetrcs  de  credeiiee  ^lO 
a  .plei  •  la  vaieste  jinperialle  liqr  envolef  en  la  personiie .  dii 
aiewr  Dandelot,  prenier  eacaler  deacaerie  de  aa  maieate,  aussl 
yea  et  examine  son  Joatmction ,  et  enteada  ee  que  ausurplus  In^- 
a  declaire  de.  lioaehe  sejoani  la  etei^e  de  aadicte  maieate  jai- 
perlalle. 

Et  par  le  premier  poiiit  priucipal  de  ladicte  jnstruction  treiiue 
sa  maiegte  loyalle ,  que  sa  maieste  jmperialle  par  les  lectres 
a  jcelle  enuoyees  du  conte  de  Plaw  par  Papenheim  alle^ue,  le- 
dict  conte  auoir  este  detenu  par  le  duc  Mauris  neul  jonrs  entiers 
depuis  son  arriuee  deuers  luy  en  parolles,  sesforcant  entretant 
de  surprendre  la  ville  de  Francfurt,  et  en  fin  pour  en  sortir  aaea 
bonneur  auoit  accepte  le  traicte,  se  determUiant  vealr  aiiee  See 
^ens  a  Tanawerdt  et  jllec  paaaer  la  monstre  de  «ea  i^en  fall 
▼aaloU  melier. en  Hongrie  aa  aerofee  de  aa  naleate  royalie,  et 
.  aeparer  lea  aaties,  quila  ne  paUiaeit  yeair  aa  aerofee  de  France  i 
troanant  aa  maieste  jmperialle  toates  ces  actions  dadict  duc  Maa- 
rits  aeidNMmBeaaea  plaaloat  de  mal,  qofS  de  liiea,  paar  lea  eauses 
i^Öe^eea  aadiet  arftiele,  et  veullant  paar  ce  prendre  autre  clie- 
via  qaelle  auoit  pense  faire  par  Füessen.,  pour  obuyer  aux  des- 
aeiaga  dodiot  dac  Mauritz,  sil  les  tenuit  a  luauluaise  fin.  Par 
cestuy  disconrs  de  sa  maieste  jmperialle  semble  premierement, 
quelle  veult  denotcr  par  la  longue  dctention  dudict  conte  de 
Plaw  les  huyt  jours  que  sa  maieste  jmperialle  denomme  pour  aa 
negociation,  et  quil  auroit  excede  le  terme  dung  jour,  queale» 
le  IX'  apres  son  arriuee  deuers  ledict  duc  Maurit».  Maia  a  ce 
se  peult  alleguer,  que  ny  des  lectres  que  lediel  eente  a 
a  leurs  maiestez  jmperialle  et  royalle,  et  ce  qaan  a  entend« 
(du)  docteur  Zasius,  Ion  nc  pcalt  campreüdre,  qall  ^ye  .recea 
iMdictea  leotrea  {que)  audict  terme  de  halt  Joura;  et  eaONrea, 
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<|iin  les  eust  receu  ,  si  cstoient  les  Iccires  de  sa  inaiesie  du 
XXV^  de  juillet,  et  la  paix  fut  conclute  le  dernier,  quo  ne  faict 
tout  ensemble  quc  sept  jours;  et  ne  se  doibt  on  ebayr,  quc  en 
ne^ociation  de  si  g-rande  jmportaiice  Ion  y  eniploie  auiunes  lois 
vng-  jour  ou  deux  plus  quon  ne  propose,  et  de  tant  plus  pour 
les  diilioultez  quo  sa  maieste  aura  peu  veoir  par  les  lectres  du- 
dict  conte  de  Plaw  se  sont  tronuez  en  ladicte  neg-ociation ,  et 
principallement  pour  les  practiques  de  France  et  adherens  du 
duc  3IaurU7..  Quant  a  Icll'ort  que  Icdict  duc  Mauritz  a  fait  con- 
tre  ladicte  yflle  de  Francfort  pendant  la  uegociation,  sa  maieste 
rojalle  cottgpoist  bicn,  encoires  qail  naaoit  acepte  trefnc  düimii^ 
I^^.  negoclaitlaiiy  quil  na  en  ce  üien  bSi^  nj  le  povripU  oii.,i|i|^ 
«Imt  Isolier,  nestolt  qiiil  Toalslst  doiresenanant  em^^wam jmklB 
faulte  par  tant  «eilleiire  obseniatioii  da  traiete  qail  a  aeeepte, 
et  de  efl^ctoejr  le  contena  en  fedUtfj  et  mener  ses  fens  an  aer- 
ttlce  de  sa  miajeste  royalle  en  Hon^e,  et  licencier  les  aotres  et 
les  separer,  telleiuent  que  ce  fat  sans  preiadice  de  lears  deox 
maiestei  et  da  saint  empire.  $a  maieste  wytAle  eonstder^^npivi 
Uen,  qae  sa  maieste  jmperiaüe  pealt  poor  cause  du  passe  anoir 
des  raisons  asses  lef^itimee  de  scropule  en  lendroit  dadict  dac 
Mauritz;  mals  venant  auec  ses  gern  si  loing-  contre  Tonawerdt) 
comnie  lieu  plus  comniode  pour  les  endresser  et  enclieniiner  sur 
le  Banube,  ainsi  que  desla  sa  maieste  royalle  pour  leur  con- 
duyte  a  fait  faire  cellepart  ei  a  Ingelstadt  prouision  daustant  de 
flottes  et  basteaulx  quon  peult  recouurer,  aussi  dargent  pour 
leur  paye,  et  coniniis  pour  passer  lea  nionstres,  Ion  peult  bien 
esperer ,  que  cest  a  bonne  fin ,  se  retournant  de  si  loing-  en 
hault  contre  lopinion  que  en  deuises  passees  entre  leurs  deux 
iuaiestez  dernierement  a  Villach  sa  maieste  jmperiable  pen- 
soit,  quil  nestoit  alle  si  auant  en  bas  pour  retoumer  en  hault 
pour  le  secours  de  sa  maieste  royalle,  corome  jl  a  fait,  et  est 
a  esperer,  que  ce  soit  pour  vng  mieulx«  Ce  que  se  allegue 
pour  bester  a  sa  maieste  jmperialle  le  scrupnle  quant  aadlet 
artiele.  "  ■  >  -^M^nfl.- 

Quaiit  ätü  second  poInt,  oa  sa  maieste  jmperiaHe  Bti<iiMM^ 
sa  iaialeste  royalle,  comme  efle  se  trenne  aar  pfed  anec  bome 
partle  de  ses  forcesy  et  considertint  les  conditkm  da  träfcto  taat 
exburbitantesy  et  la  commodite  de  ponofr  secoarrir  le«  estnta 
obeissans,.  anec  la  donbte  qneUe  a,  qoe  ea  llen  de  seeoan  äm^ 
dict  duc  Manritz  sa  maieste  aeir  pearrett  treaaer  plus  enveloppe 
cn  Hongric  de  luy  et  ses  gens,  auec  antres  Jaeeno^nlens ,  pre- 
nant  sa  maieste  Jmperialle  fondement  a  la  peroerse  yewlMrte  da- 
dict duc  Mauritz  et  ses  negociations  du  passe,  qae  peur  ce  sa 
maieste  royallc  doye  regarder,  sil  conulendroit  pour  lesdicts  rai- 
sons, dalier  en  eeste  neo^oeiatlon  du  traicte  plus  retenu ,  que  dn 
passe,  y  adjoustant  sa  maieste  jmperialle  Icxemplc  de  ce  de 
lHagdembur^,  quil  auoit  fait  jnrer  les  gens  de  guerre  a  luy 
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■lesmee,  eM«0  anssi  poorrott  faire  de  ^mkx  Cfj  »^-qtnf^'wtfi" 
4icie  maiette  rejallc  debnroit  auoi'r  bon  respeci:  sir  ee  aa 

ieste  roTalle  quelle  voit  tresvolentiers ,  (jue  sa  maieste  jni- 
perialle  soit  ]»rfs<'ntpment  telleiuent  en  ordre  quelle  seit  pour 
resistor  et  punir  les  niauuals  et  secourrir  les  bons;  et  si  plus- 
tost Ic  tut  este,  Ion  se  feiist  bien  peu  passer  de  cestuy  traictc 
et  conditions  tant  exborbitantes :  tnais  sa  maieste  jmperialle 
scait,  qnelque  dillig'ence  que  Ion  y  a  sceu  faire,  quil  na  este 
possible  pouoir  obtenir  datientai^e  ,  qui  neast  voulu  de  plaio 
sault  et  du  conimancenient  niectre  la  totalle  neg'oclation  en  romp- 
ture,  ainsi  qne  sa  maieste  jmperialle  aura  peu  veoir  par  les  ap- 
postilles  sur  tous  les  articles  du  traicte  enuolees  a  sadicte  ma- 
ieste jmperialle.  Et  si  la  ropipture  sen  fiit  faicte,  non  estant 
sa  maieste  tn  ordre  pour  la  reslstence,  eile  peult  par  sa  pro- 
dkHice  cdnsiderer,  eonime  loi  se  fat  trauoe,  et  quelle  avoi't  Um- 
•fovra  cenmande,  quoir  evttml  la  fwmfUut,  et  qve  pamani  at 
Moaif  «Mit  eacript  de  paroonclure  Jcy  ^aa  le  •  fe»aahre  a  aa 
anicalar' fue  toatesfoia  wa  aa  Yoala  fahre,  aiaa  preaim  le 
i^ßhuHkna  a  Jcelfo.  Parquoy  ae  aeadble  a  sa  oMilMta  leyaHe, 
fjbe^«i  vieegneiuent  qne  le  dve  JUasrlU  me-  oeotveeieBl  laaaifeatV» 
iMil>«t' Jaisevaablenieiit  audict  tndete,  aadlete  aiaieaie  Joqperlalle 
«e  iegre^  lrfre  aucuite  difficalte  a  ee  ^«e  far  aa  naieste  royaHe 
et  les  estatz  de  lempire  a  da  conseatemeat  de  aa  naleate  Jaipa- 
rialle  este  capitole  et  anreata,  ei  quelle  ne  pourra  sur  ce  par 
ralaett* fonder  la  ronptare;  et  que,  si  jcelle  y  doibt  entreuenir, 
fül^naiilt  mleolx,  que  ce  soft  du  coustel  dudlet  dac  Mauritz, 
ipm  äe  sadicte  maieste  jmperialle.  Et  Donobstant  que  sa  maieste 
royalle  espere,  que  ledict  duc  Mauritz  quant  a  ceste  expcdition 
pour  Honfi^rie  procedera  de  boa  pied,  toutesfois  tient  a  oblig-a- 
tion  sin/i^^uliere  du  soing"  que  sa  maieste  Jmperialle  a  de  le  pre- 
aduiser ,  et  mesmes  i\mni  a  recewoir  le  serment  des  s^ens  de 
l^nerre  pour  sa  maieste  royalle  seulle,  a  qnoy  parauant  a  este 
salisfait  et  conuenu,  et  du  bon  ^re  et  eonsentement  dudict  duc 
i>Iauritz  ,  que  lesdictcs  g-ens  de  g-uerre  ne  jureroient  a  autre 
que  a  sadicte  maieste  rojalie}  jpar  ou  se  euitera  aUssi  cestujr 
jriLCOuuenient. 

Vfi/  Pour  lautre  point,  concernant  ia  difliculte  que  mect  sadicte 
■Wieste  jmpertalle  qaant  au  traicte  poor  raison  da  dac  de  BraM- 
wjck  aelei  aea  lectree  eacrlptea  a  aa  valeete  jmperiaUe,  la 
iwaaie*  difficalte  aeat  ea  lrMgeeiatlen  de  la  palx  aaaal  alle^ee 
pur  ledict  eeigttear  roj  et  lea  ceMada  de  aa  naleate,  ei  prope^ 
«ee  par  vftg  alea  ceawQlier  aax  eatais  de  tespife;  oMia  mj 
aUnt  pea  oMenir  aatre  dieae  aana  aMelf e  le  tovt  e«  laaiptofa; 
eeaiBie  aa  naleate  jmperialle  aan  eateadu  par  ladicte  n^sada- 
tlea  et  apoatilles  eaoeieea  a  JeeHe,  leadlota  estatz  ont  fait  aa- 
dfct  eenseillicr  vne  remonstraice  lionneste,  paisqail  veoit,  quaa 
»e  peuoir  olitenir  aotre  dniae,  et  pkntaat  qiie  de  per  ee  liiaaac 
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pericleter  la  paix  de  la  Germanie,  soii  matstre  debiioit  pour  le  coinmim 
'  iiien  conclonner  quelque  chose,  et  a  ce  debuoit  solliciter  son  maistre 
et  y  tenir  la  inain  de  sa  part.  Sur  ce  la  sa  maieste  Jmperialle  a  de- 
puis  accepte  le  traicte  pour  les  considerations  de  paix  publique  et 
reniede  contre  le  Türe,  et  pour  ce  pouoit  escripre  seuiblables  ral- 
sons  audict  duc  de  Braunswjch,  aflin  que  pour  yng>  si  grant 
bien  jl  sj  voulsist  accomnioder,  conime  du  coustel  dudict  sei- 
g^neur  roj  jl  y  a  este  satisfait,  sans  niaintenant  chercher  ou  al- 
leg-uer  occasions  pour  ronipre  le  traicte,  puisque  parauant  lac- 
ceptation  dicelluy  eile  estoit  aussi  bien  aduertie  de  ladicte  difß- 
culte,  couime  eile  est  prescntement,  et  si  rompture  sen  deburoit 
suyure  du  coustel  dudict  de  Brunsv^-ych,  jl  vault  aussi  niieulx  du 
slen,  que  de  celluy  de  sa  maieste  jmperialle,  commc  ce  point  a 
plus  particulierement  este  declaire  de  boucbe  au  dict  scig-ncur 
Dandelot,  qui  selon  sa  souHisance  et  dcxteritc  en  scaura  faire 
plus  ample  rapport  a  sa  maieste  jmperialle. 

Concernant  ce  que  contienu;-nent  lesdictes  jnstructions  a  la 
deliurance  du  lant^raue,  et  la  difficulte  quil  y  a  sa  maieste  jm- 
perialle pour  estre  le  terme  si  court,  comnie  au  neufiesme  de 
ce  mois,  et  estans  deliurees  a  jcelle  les  lectres  dudict  conte  de 
Plaw  seullcment  au  V\%  et  par  ce  fut  este  jmpossible  denuoyer 
par  temps  pour  la  faire  complir  au  jour  nomme,  preuant  sur  ce 
sa  maieste  jmperialle  occasion,  quil  ny  auroit  jncoQuenient  den 
consulter  sa  maieste  royalle,  alle^uant  les  pretensions  que  pour- 
roit  mectre  en  auant  le  dict  duc  Mauritz  de  non  estre  oblig^e  a 
la  capitulation,  encoires  que  le  lantgraue  se  deliurast  apres  le- 
dict  jour,  pour  non  auoir  jcelluy  este  obserue,  et  le  fondement 
quon  pourroit  sur  ce  prendre,  non  veullant  accepter  la  dicte  capi- 
tulation,  par  dirc,  que  le  dicte  conte  nauroit  neg-ocie  conforme  a 
sa  commission,  estimant  sa  maieste  jmperialle,  quon  pretendt 
loblig-er  a  la  deliurance  du  lantgraue  au  IX'^  jour  prins  par  le- 
dict  conte  de  Plaw,  quest  jmpossible,  et  toutesfois  ledict  duc 
Mauritz  deust  estre  audict  Xllll''  a  Tanawerdt  auec  tous  ses 
gens,  et  receuoir  la  ratiffication  de  sa  maieste  jmperialle  et  au- 
tres  pieces  necessaires  et  deppendantes;  aussi  que  le  lantj^rauc 
selon  lesdictes  lectres  du  conte  de  Plaw  deburoit  estre  deliure 
au  IX'',  et  les  g-ens  de  g-uerre  licenciez  au  XI^',  que  seroit 
contre  le  traicte  que  dit,  que  la  deliurance  et  licenciement  se 
deuoient  faire  en  vng-  mesme  jour:  sur  ce  point  veult  ledict  sei- 
gneur  roy  ramenteuoir  a  sa  maieste  jmperialle  la  commission 
baillee  audict  conte  de  Plaw  apres  auoir  sa  maieste  absolutement 
'  accepte  le  traicte,  cominil  auoit  este  dresse,  hors  mis  seullement 
le  cbang-ement  es  deux  articles,  conforme  a  lescript  enuoie  par 
sadicte  maieste  a  ses  commissaires ;  et  a  ledict  conte  de  Plaw 
obserue  la  commission  a  luv  donnee,  seullement  que  en  ses  lec- 
tres a  sa  maieste  jmperialle  par  neg'lig'ence  de  lescripuain  le 
jour  na  este  corrig-e  en  niarg^e,  comme  a  este  fait  es  lectres 
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quil  a  cscript  audict  sei^neur  roy,  desquelles  le  docteur  Zasio 
qiie  depescha  sa  niaiestc  rovalle  sambedy  dernicr  en  la  nuit  dc- 
uers  sa  niaiesie  jmperialle  a  porte  vng-  extraict  sominairp,  ou 
se  treuue  cxprcssenient,  que  au  lieu  du  IX'"  de  mois  Ion  y  a 
Ulis  au  XI  ou  XII*^;  aussi  scait  sa  maieste  jmperialle,  que,  ad- 
uertissant  Icdict  sei«:neur  roy  icelle  du  partenient  dudict  de 
Plaw  ,  Uly  pria  par  ses  lectres  du  XV»*  du  juillet,  que  selon 
la  conclusion  prinse  auec  lediii  de  Plaw ,  pour  plus  sehu> 
renient  et  proniptcment  neiirocier  quant  a  ladictc  deliurance,  jl 
pleust  a  sa  maieste  jmperialle  jncontinent  mander  a  la  royne  re- 
fi^ente,  que,  estant  aducrtie  par  ledict  de  Plaw  du  jour  que  se 
adulseroit  a  ladicte  deliurance,  et  se  accomplissans  les  capitula- 
tiuRs  et  asseurances  requises  du  coustel  dudict  lanti^raue,  eile 
ne  voulsist  faire  diClicuIte  quant  a  la  deliurance.  Surquoy  sa 
maieste  jmperialle  apres  sexcusa  par  ses  lectres,  pretendant,  que 
ledict  de  Plaw  pourroit  proceder  en  ladicte  nefi^ociation  autre- 
iiient  que  selon  lintention  de  sadicte  maieste ,  et  que  pour  ce 
eile  vouloit,  que  premiers  que  dordonner  sa  dicte  deliurance  eile 
tut  aduertie  de  sa  ne^^ociation  et  acceptation  du  traicte.  Sur- 
quoy l'ut  par  sa  maieste  royalle  replicque  par  autres  ses  lectres, 
que,   comme  ledict  conle  nanoit  char/2:e  ou  puissance  chansrer 

 traicte,   commil  auoit  par  lesdicts  commis  de  sa 

maieste  .  .  .  corrii»e  et  rel'orme  dun^'  seul  mot,  jl  pleust  a 
sadicte  maieste  mander  sa  resolution  a  ladicte  royne  quant  a  la 
deliurance;  niais  sa  maieste  roy  alle  ne  la  peu  ohtenir,  respon- 
dant,  que,  incontinent  quil  entendroit  lacceptation  dudict  traicte, 
que  jncontinent  et  sans  didiculte  manderoit  faire  ladicte  de- 
liurance, et  ainsi  lauoit  sa  maieste  rovalle  declaire  et  fait  en- 
tendre  aux  estat/.;  et  non  obstant  cela  Ion  vient  cecv  de  rechief 
difticulter.  Et  de  ceste  occasion  procede  principallenient  le  re- 
tardement  quon  na  scen  autre,  sinon  que  ladicte  royne  rezente 
auroit  totalle  cliar^e  quant  a  ladicte  deliurance,  aussi  par  la 
faulte  susdicte,  que  na  este  corri^^ee  par  le  XII'  jour,  quest  cel- 
Iny  que  lesdicts  g-ens  du  duc  Maurit/.  debnoient  arriuer  a  Tana- 
werdt  et  ledict  lant^raue  estre  deliure;  et  fut  ledict  jour  este 
a  propo'/i  et  a  temps  assez,  si  ladicte  royne  rejspente  en  eust  eu 
le  commandement,  comme  dit  est,  ne  scaicbant  ledict  de  Plaw 
autre,  sinon  que  ladicte  royne  auroit  desia  ledict  commandement; 
et  non  se  doubtant  de  la  nouuelle  difTiculte  de  sadicte  maieste, 
et  pour  non  auoir  poste  ordinaire  jusques  la,  nen  pouoit  estre 
si  tost  aduerty  de  sa  maieste  royalle,  que  fut  estre  besolng*. 
Jl  nest  aussi  apparant,  que  ledict  duc  Mauris  voulsist  pretendre 
non  estre  obliere  an  traicte,  si  la  deliurance  tardoit  vng-  jour  ou 
deux,  moyennant  quil  sceust  la  ratiffication  et  pieces  que  sc  doib- 
uent  depescher  par  sadicte  maieste  jmperialle  fussent  es  mains 
dudict  de  Pla^v,  et  moins  quil  pretendt  de,  auant  que  licencier 
ses  j^ens  de  ^uerre,  estre  certlffie.  que  la  deliurance  dudict 
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Umägnm  soit  ja  faicto,  puufail  scait,  qiie  du  XII  a  XlllI  ji 
ny  a  qae  deax  joiirs,  eaqoelz  seroit  a  luy  jnipossible  avair  ledicl 
aduertissement,  et  ce  nonobstaiit  veult  delaisser  et  separer  aea 
gena  au  Xllir.  Et  pour  ce  ne  doibt  sa  niaieste  jmperialle  aussi 
prendre  aucnn  fondement  sur  Ic  dirc  dudict  Papenbaim,  puisque 
ies  lectres  dudict  conte  de  Plaw  neu  font  aiicune  iiicntion,  et 
quil  fut  jmpossible  quil  se  feist.  Parquoy,  cong-nolssant  ceste 
faulte  prouenir  parti  par  ne^li^encc  de  Icscripualn  et  partle  de 
sa  niaieste  jmperialle  mesnie,  coinme  dit  est,  maieste  royallc 
ne  voit  autre  remede,  affin  de  a  ceste  occasion  non  paruenir  a 
totaHe  rompture,  sinon  que  sa  niaieste  enuole  jncontinent  audtct 
Tanawerdt  la  ratiiUcaiion  et  pieces,  coininc  a  estc  encbarj2;-e  audict 
docteur  Zasio  les  solliciter,  et  escripre  aiidict  de  Plaw,  que  la 
difßculte  quo  sa  niaieste  jmperialle  y  a  trouuee  estoit,  pour  \uy 
auoir  semble  le  terme  si  trescourt  audict  IX*',  et  discordant  avec 
le  liaicte,  pour  non  aaire  la  MhiraDce  et  lieendement  cn  mg 
wttme  Jo«r$  ei  que  par  ledici  sei^near  raj  sa  maieste  jmperlaUe 
Bott  esie  adaertle  de  leimr  y  eatreoeaa;  et  que  pour  ce  aadtda 
»aieste,  poar  hoater  tavtea  alteratloiia  et  dovbtes  qae  ae  paar- 
latat  preadre  iimg  cooatel  6t  daatre,  denomme  de  naoaeaa  et 
Jaeastlaent  par  eaarrier  prapre  qni  ae  depeaoliefa  deda  yers  la- 
dicta  daM  nynt'  aodict  ceste  de  Plaw  rmg  joar  prefix  et  le 
plus  court  qae  passible  «era,  deans  leqael  •  ledfct  laatgraae  se 
doibt  deliurer  Sans  faulte  quelcoaque;  et  que  aiant  oe  eoteada 
de  haj  ledict  duc  maarita  liceade  jncoatiaent  ses  g-ena-  qal 
demearemt  ouUre  cealx  que  qaaat  et  qaaiit  Jl  ddtoera  et 
mcctra  setment  et  aeraice  de  in  maieate  rojalle,  a«  if  cela 
HC  se  pnist  obtenir ,  quil  assenre  (eit)  la  melllenre  forme, 
quil  le  fera  pour  le  niesme  jour  que  sadicto  maieste  aura 
proniis  faire  ladicte  deliurance.  Et  entretant  que  laifaire  toucbe 
le  plus  audict  seig-neur  roy,  pour  pouoir  auoir  lesdicts  g-ens  de 
guerre  de  bonne  heure  en  son  seruice,  sa  niaieste  royalle  fera 
par  ledict  de  Plaw  faire  toute  dillig-ence  possible  pour  obtenfr 
ce  que  dessus;  et  en  faisant  ledict  duc  Mauris  lun  ou  lautre  de- 
ce  que  dessus ,  ledict  de  Plaw  pourra  receuoir  dudict  duc  Mau- 
rit'/,  toutes  pieces  et  asseurances  requises  de  luy  et  des  autres 
ses  confederez ,  et  par  reciproque  luy  ballier  la  ratiffication 
et  toutes  autres  pieces  quilz  doibuent  auoir  en  vertu  dudict 
traicte;  aiaia  si  ledict  duc  Mauritz  ne  voulolt  paruenir  a  ce 
qaa  dassaa,  ledict  de  Plaw  se  poarroit  troauer'  deaera  sa-  ma- 
iaate-  jaiperiaUe  en  taate  dilligeuce ,  et  'eätclOit  lea  uayens, 
tmmm  lea  dbaaea  ae  pilanroieAt  encolrea  Aocarder.  Et  sa  na- 
icate  jmperialle . peak  caniiderer^  que  Tne  fbla  eile  a  taat  asae- 
iMure  aa  maieste  royallo  de  boadie  et  par  eacript,  que  poar  les 
4e«x  reqpada,  prindpallemeat  de  la  paix  cammane  de  la  6cr- 
BMode  et  reslstence  coatre  le  Twte/  eHe  aestait  coadeiMiidQ 
ctt  castay  tralete,  et  le  voalait  entretenlr  eaflareaent  oaamill 
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aaoit  cste  par  les  cstaiz  couclie,  y  mcctant  seiillement  le  chang>e- 
ment  quant  aux  doux  poinctz  quc  sa  iiiaicHte  scait,  et  siir  ceste 
asseiirancc  sest  ensiiynye  1a  totalle  concliision.  Si  maintenant 
se  trouuoit,  qiie  la  faulte  fut  en  sa  maieste  quant  audict  point 
de  la  deliurance  ou  autre  dessus  speciffie,  et  quelle  y  voulsist 
contrauenir  ou  eniprendre  quelque  chose  contre  le  duc  Mauritz 
ou  quelque  autre  des  ront'ederez  quout  aecepte  ledict  traictc  non 
alans  manifesteinent  contrauenuz  a  jcelluy:  sadicte  maieste  peult 
par  sa  prudence  considerer  ce  quil  en  aduiendroit  dinconuenient 
et  perpetuel  niescoiitentement,  et  ce  que  tout  le  nionde  niectroit 
la  totalle  culpe  sur  sa  maieste.  Et  moins  ne  se  feroit  jl  a  sa 
maieste  royalle ,  mesmes  par  tous  les  estatz  de  lempire ,  qui  ne 
cesseroient  de  crier  sur  luy,  comme  sil  les  eust  abusc  par  troni- 
peries,  et  les  mene  au  trebuchet.  Et  oultre  tous  les  jnconue- 
niens  susdicts  que  plus  doibt  mouuoir  sa  maieste,  sont  les  ne- 
cessitez  du  Türe,  que  sont  telles  comme  sa  maieste  aura  en- 
tendu;  et  que  deffaillant  audict  seig-neur  roy  cestuy  dernier  ref- 
fu^e  du  commun  denier,  comme  sans  faulte  de  paix  en  Alle- 
niaigne ,  jl  demeure  habandonne  de  toute  ayde  et  assistence, 
dont  ne  sensuyura  que  la  proucbaine  et  certaine  ruyne  et 
destruction  de  sa  maieste  royalle,  ses  enffans,  royaulmes,  pays 
et  sub^ectz;  aussi  perdroit  sadicte  maieste  royalle  totalicment  le 
credit  enuers  tous  les  estatz  de  lempire;  que  toutesfois  sont  cho- 
ses  que  semblent  se  deuroient  respecter,  encoires  que  ce  deust 
estre  parmectre  aucunement  les  choses  en  hazard  par  ladicte  de- 
liurance ,  a  quoy  toutesfois  Ion  pourra  bien  obuier.  Retournant 
pour  ce  sa  maieste  roynlle  a  supplier  en  toute  humilite,  plaisc 
a  sa  maieste  jmperialle  y  auoir  si  bon  et  paternel  regard,  comme 
eile  voit  lextreme  necessite  le  requerir,  et  que  en  sa  maieste 
jmperialle,  comme  son  bon  seigneur,  pere  et  frere  en  a  toute 
sa  fiance,  et  comme  icelle  la  plus  au  long*  declaire  audict  sienr 
Dandelot,  et  luy  prie  en  faire  ample  relation  a  sa  maieste 
jmperialle,  ainsi  quil  se  tient  tout  asseure  jl  en  fera  lolfice  que 
par  sa  prudence  (rerra)  conuenir.  Lon  na  aussi  peu  commu- 
liiquer  ces  affaires  auec  les  estatz,  pour  ce  que  desia  estoient 
partis,  et  mesmes  pour  auancer  les  affaires  du  commun  denier; 
et  encoires  quilz  fussent  este  presens  ,  sa  maieste  royallc  neust 
trouue  bon  leur  faire  ladicte  communication  pour  les  causes  que 
ledict  Dandelot  a  entendu  de  bouche ,  dont  pourra  aduertir  sa 
maieste  ensemble  de  la  facon  dont  sa  maieste  royalle  entend 
faire  traicter  ce  que  reste  encoires  en  ceste  ne^ociation  par  le 
duc  de  Bauiere  et  celluy  de  Plaw. 

Pour  ce  aussi  que  sa  maieste  jmperialle  pourroit  faire  quel- 
que difßculte  en  ce  que  par  ledict  seigneur  roy  este  nouuelle- 
nient  escript  a  sa  maieste,  tanf  de  sa  propre  main  que  celle  de 
secretaire  et  jnstruction  dudict  doctour  Zasius,  concernant  las- 
seurance  que  demande  ledict  duc  Mauritz  en  lendroit  du  duc  Je- 
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han  Frederich,  pour  non  estre  ses  pays  de  loy  o«  daotres  eji 
son  aliseDce  assailli/  ou  adommaige»,  pendaot  quil  sera  en  ceste 
expedition  de  Hong-rie. 

Jl  a  este  adulse  ponr  eii  ce  eutter  toutes  diflHculte'/.,  que 
sa  maieste  jmperialle  asseure  a  sa  maieste  rojalle ,  quelle  tien- 
dra  ledict  duc  Jehan  Frederich  en  sa  court  pendant  que  ledicl 
duc  Mauritz  sera  en  ceste  expedition  de  Hong^rie ;  et  quant  jl 
le  vosUm  ielaiser,  quIl  se  «bligm  a  MMmce  im  tnüetc 
UM  €fitßnai  tmee  ce*  efans,  noyennant  qM  IdUct  dnc  üa«-* 
itta  face  msbI  Kuemmee  reciproque,  el  ce  per  nojeH  ei  res- 
jiendatti  des  princes,  al  faire  ae  peult,  ou  aalrea  aiojena  con~ 
«enaUea.  iSi  alaat  lediei  aeig^neiir  roj  teile  aasearance  de  sa 
aMieqte  jmeiialley  aa  nnieate  nyalle  en  Mllera  aendblable  ao- 
diet  dac  Haiurita,  aiant  pour  ce  fatt  'deHurer  an  cente  de  Waw 
yne  carte  blaaciie  pour  depescher  ladicte  asseurance  selea  1a  sa** 
tiafiietiaa  de  aa  maieste  laiperialle  et  dudict  dnc  Mauritz ,  comme 
aossi  a  este  plaa  au  long*  deciaire  audict  sieiir  Dandelot  de 
beuche,  dont  jl  aBania  faire  bon  rappori.a  sa  naieste  jmperiaUe. 

Estant  dresse  par  escript  tout  ce  que  deasus,  est  arrioe 
deuers  sa  maieste  royalle  ledict  conto  de  Plaw  anec  toutes  les 
piecc?!  dudict  duc  Mauritz  concernans  lacconiplissenient  du  traicte. 
Et  pour  auoir  si  entiere  jnfonnation  sur  tous  affaires!  de  ladictc 
paix,  et  en  pouoir  ballier  de  tant  nieilleure  jnformation ,  Ion  sest 
arreste,  que  ledict  sieur  Dandelot  doye  jncontinent  partir  auec 
ceste  responce  par  escript,  et  que  ledict  de  Plaw  le  doyc  suyure 
pour  et  affin  que  sa  maieste  jmperialle  puisse  de  luy  auoir  tant 
meilleure  jnformation,  et  quelle  le  pulst  apres  bien  jnstruire  de 
sa  finallc  deliheration ,  pour  auec  jcelle  se  trouuer  apres  vers 
ledict  duc  Mauritz  pour  parfaire  toutes  choses,  selon  que  sa- 
dicte  maieste  luy  vouldra  encharg-er.  Et  entendra  sadictc  ma- 
ieste jmperialle  dvdict  de  Plaw  entre  autres,  quil  ny  a  en  len- 
draii  dadict  dac  Maiaila  scrapale  qoelconque  daocune  Inan- 
aalaae  Toleiley  ceaiaie  de  loj  eileite  plas  aa  long^,  a  quoy 
aadleta  nudeate  royalie  se  vedt  aasri  akwir  remis«  FsH  a  Pas- 
aaw  le  X«  daovat.  1552. 

Febdinaivd« 

Vak  drr  Aa. 
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892.     Käniff  ^fäkumd  mn  dm  Kauer. 

{JUf.  Td,  XiV.  /.  SM.    Orig.  Hgenh,) 
,  Beiatworlet  31.  Aagmt. 


Dringende  Bitte  zur  Unterstützung  der  d'Andelot  ertheilten  Antwort. 

10.  An§.  1953. 

Ufoisei^eur,  («nt  et  gy  bambleweat  qnt  faire  pnb  a  m 
home  grace  me  recovande. 

MoBseignemr;  jay  reeevt  par  le  B^  de  Andeloi)  m  prlmler 
eacuier,  la  letre  qui  fl  roiie  a  plo  mesoriprey  et  de  luj  en  son 
ynstrocioii  eDtendn  ee  qne  fi-  vona  a  pla  me  mander.  fit  m 
»a^  rem  par  et  q«e  luy  respons,  taat  par  cacript  cenae  par 
Inj,  les  causes  qne  me  tnnuent  a  respondrc  ce  qae  respeM^  et 
consillier  et  suplier  cc  que  conscille  et  en  toute  humilite  sap1!e, 
non  dubtant,  puis  vera  et  entendra  ce  que  Importe  a  son  honenr  - 
et  reputacion  et  niiene ,  et  en  quel  dan^ier  me  nietroeit  en 
faisant  le  contraire,  que  vre  nia**^  sera  contente  de  despeschier 
ie]  tout,  come  dudit  Andelot  entendra,  come  en  toute  humilite 
Ic  snplie  de  fere,  et  riens  ditficulte,  puls  en  tout  le  donia^es  * 
et  perjudices  qoe  sen  suiaeroeit,  sr  ne  le  fise,  et  que  seroeit 
ma  tetalle  rtbie  et  deatmcien  en  neneiir,  repiitaeioii  et  parelle, 
et  aiunj  de  nea  pala  et  enfana,  que  ne  espere  qae  vre  na**^ 
Teldioeit;  pnis  le  tenons  ponr  aelgneor»  pere  et  frere,  en  qoy 
anprea  dien  aaona  nre  reeoors  et  espoeir,  et  qae  panae  ne  le 
anoeir  merlte  rers  ycelle,  que  fise  le  contraire;  et  en  le  falaant, 
ceiae  ne  fea  dabte  fera,  le  voldray  deserulr  de  toat  mon  petIt 
poaaoeir  sans  espargnier  le  corps  ne  toute  la  reste  que  dleu  me 
a  done,  aoqoel  prie  vous  doeint ,  monseig-neur ,  bone  vie  et 
lonsre,  et  lantler  acomplicemant  de  vos  bona  et  vertaeulx  desirs* 
CeBt  de  Pasaa  le  10  de  august. 

Vre  treshumble  et  tresobelssant 
frere 

Febdinand. 
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80d.    D§  Rye  umd  ßM  an  dm  JKaiser. 

ilUf.  xH.  XIK  /.  8M.  Orig.) 


Verweisung  aut  des  Königs  Antwort.  Abreise. 

.10  1&5S. 

Sire,  estani  kj  moiiflienr  Dandelot,  Bons  luy  aoons  ea  ce 
que  vofltr^  maieste*  Inj  aaoit  enebarge  faict  la  meflleare  assts- 
t*D€e  qve  nons  a  este  poaaible.  Et  pnb  qail  retoame  en- ^ande 
iinigr^nce  rm  ▼09tre  maieste  auec  Im  responce  da  rojj  m«s 
■•M  reneitona  eBtt«refliieiit  a  aa  relation. 

Et  aa  cas  qoe  \t  roj  (eone  aon  Intention  est)  ae  paitlra 
demain  dicy,  il  ny  am  plm  eanse  de  nous  arrester,  et  paff 
aiasi  auec  lajde  de  dieu  nous  pradrons  le  cheitiln  de  Munlcken 
ponr  plus  seurement  tiouupr  vostre  maieste,  a  laqnellc  nous 
prions  le  createur.  quil  doint  lentier  accejuplisseaient  lie  ses  noiiles 
desirs. 

De  Passaw,  le  10  daoust  1552. 

De  TostJre  maieste  treshnmbles  et  tresolieiasaiu 

senrlteors 

Joachim  db  Rtb.        G«  S.  Sbj4>. 


894.    Die  Käm^  Mmia  am  dm  Kmiwt.  ' 

iüe/,  rel,  %  Spi,  IV,  f,  128.  Inh.) 


VerlagenheU  in  Betreff' d«^r4SrlediguDg  des  Landj^rafen. 

10.  Aug.  1552. 

La  reine  In!  donne  part  de  larrive  Dadani  Trott,  uiareclial 
de  lelecteur  de  Brandenburg-,  et  de  quelques  autres,  lesquels 
lüi  ont  declare,  que  le  duc  Maurice  et  ses  allies  avoient  accepte 
laccord  selon  le  chang-cnicnt  et  resolution  de  Icmpereur.  Qiiils 
lui  avoient  aussi  ofTert  les  oblig-ations  dudict  landgrave,  de  ses 
fils  et  etats,  et  des  electeurs  de  Saxe,  Brandenbour^  et  du  duc 
de  Balliere  selon  le  contenu  dadit  traite,  et  lavoient  requise  en 
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meme  t0Mpt|  qaen  exeoitlon  dudil  traiie  eile  fit  Mkvrtt  Mit 
laml^ave  a  Reynfelt  poor  le  11.  ou  i^*  du  niois  coorait;  qoe 

fwt  la  eile  estoit  troavee  tres  enibarassee,  dauUnt  qne  lempemr 
ivi  avoit  donne  dordre  precis  defTectuer  ladite  deliyrance. 
Qtc  ceux  du  (onseil  (|iH'IIe  avoit  (uiisuitcs  a  ce  sujet  avoient 
ete  de  sentiment  ,  (|iiellc  ne  pouvoit  pas  dcrlarer,  dt*  ne  pas 
avoir  lordre  de  sa  iiiaieste  a  ce  sujet,  puisqiic  par  la  eile  au- 
roit  coniproniis  Ir  roi  des  Hoiiiains.  et  renoiivellc  \es  troiibles : 
qiie  dailleiirs  eile  ne  pouvoit  suivaiit  les  lettres  de  lemjjerenr 
delivrer  le  land^rave,  niais  (jih  IIi'  dcvoit  tacher  de  ^a'rner  du 
tenips,  en  atteudant  (jue  leinpereur  eut  f'alt  connaitre  son  Inten- 
tion. Quen  consequence  eile  avoit  deelare  audit  Trot  et  ad- 
jolnts,  qull  etoit  impossihle  de  delivrer  ledit  Jaiid^rave  au  jour 
fixe,  et  quil  falloit  a  ce  sujet  faire  redresser  les  oblig^atione, 
qne  cependant  eile  feroit  conduire  ledit  land^ave  a  joiurnee« 
raigonnables  vera  le  liea  on  U  devrait  etre  Mim;  qne  leAf 
Trot  et  colle^raes  en  e|4MRl  cfpV^n««i,|.  ePq  »voli  ordonne  m  ca- 
piUine  de  la  g^arde  di .  laiidgXftTet  4<( » fl^  vec9$ 
Maestricht  sans  cepen^aii  It ,  d^tfimr.  ({ipen  conforatte  de  ce 
fedit  laadgrare.  ^t.partl  de  B||i)||eeJe  8«,  ,et^  etolt  venu  rlsUer. 
kMtlMe  Hj|0^  ei  M  kwqU  ft^miß^  qven  egard  Wiqpwibmte 
qeQ  7  lUfliw  4e  le  delimr  aa  Joir  deaigne  il  eoriielt  an  dnc 
MiiiATif  (Bf  a  arn  fils,  de  ne  pas  rompre  le  traUe  a  ce  suje(^  ^ 
deiFeler  une  nenrelle  ratificatioe  peor  le  terme  anqeel  U  fiqfiy, 
viil.^elreMfieUYre.  Elle  mande  enanite,  quaa  moiea  des  ärni^. 
g-emens  qel  .eat  ete  pris  Ü  se  passera  plasieura  jours  avant  qoe 
le  land^rave  arrive  a  Maestricht:  mais  comnie,  lorsquU  y  sera 
arrive,  eile  naura  plus  dexcuse  a  .illeguer  pour  retarder  sa  de- 
llvrance,  a  nioins  que  de  deelarer,  quelle  nen  a  pas  dordre  de 
lempereur,  eile  prie  celuiel  de  lui  l'aire  tenir  sans  retard  sa  re- 
Holution  a  re  sujet,  et  linfornie ,  que  le  eonite  de  Keulx  lui  a 
niande,  que  les  Franrois  paroissent  se  pi;ep^jcr  ..a^,^$;j(tr.er  ei| 
AlMßr^  ^t  vouloir  j  entreurendre  uu  bit^e. 


III.  1» 
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895.    Kömig  Ftrdbumd  «i»  «Cm  K»it$r. 

t 

iM,  r«l,  XIV.  /.  81».  <)rig« 
Antwort  auf  tir.  800.;  beaat wertet  31.  Aufi. 


Beglaubiguug  und  Enipfehiung  für  den  Burggrafen  von  Meissen,  Heinrich 
TOD  Plauen.  Der  Henog  yon  Baiem  ist  schon  abgereist 

IL  Am§,  1553. 

Monseigneor)  taut  et       humbleiiiaiii  qae  fiire  puls  »  vre 
bonne  i^race  me  recomande. 

Monseig-neur,  ensaiuant  ce  quo  par  Andelot  vons  mandajy 

que  despccheroie  vers  vre  ma**^  mon  g^rant  chanzelier  de  Boheme, 
le  burgraff  de  Malg-ssen,  le  fea  presentenient,  v^ous  supliant  bien 
hnnibleniant  le  vouloeir  hailler  be«:ninc  (ludience  et  foy,  come  a 
moy  mesnites,  de  ce  que  vons  dira  de  iiia  part,  aiissy  begnfnc 
cxpedicion,  come  vous  ay  suplic  par  Icdit  seig-neur  de  Andelot, 
come  vre  ma''  voeit  la  necesite  le  requeroeit.  Et  espere,  q«e 
cn  le  faisani  que  vre  ma^*^  ne  sc  trouuera  fort  content,  synon 
qoe  Inj*  vtendni  ft  g^m  seniice  et  bone  ysae  de  ses  afem, 
come  prie  le  creafonr  de  laj  balller,  come  soa  saint  aenilce  ' 
et  le  Tre  le  reqalerHiit,  ensemble  bone  et  lon^e  rle*  Cest  de  * 
Passaw  le  tl  de  ag^ost; 

Monsefgneur,  an  eserlnaiit  cestes  ay  receu  les  letres'  de 
vre  ma'"  do.  9  de  ce  niocls,  qoe  ne  reqnlerent  quant  au  prfii* 
eipal  aaltre  respoBee,  pois  vre  ma^  se  remet  a  entendre  la  res- 
poncc  dn  seigrnenr  de  Andelot ,  lequel  despeschay  des  rer 
soeir,  comnie  vre  ma''"  aura  entendu,  come  espere,  dauant  la 
reccpcion  de  cestes.  Et  quant  a  tratfer  auecqaes  mon  beaufilz, 
le  duch  de  Bauiere,  conime  vre  ma**  le  me  comniande,  pour  es- 
tre  party  de  ycy  encoeires  danant  yer,  ne  lay  peu  fcre,  mes 
puis  il  sera  vers  vre  ma*",  eile  pourra  tralier  ou  fere  tratier 
auecqnes  luy,  aquoy  fere  ledit  leur  (?)  zelle  (?)  est  fort  apro- 
pos; car  il  a  bonne  co^oelsance  auecquea  lay,  et  se  fie  de  luy. 
Qoe  ay  volo  feapondre  aaxdltes,  me  recommaadant  bien  bumble- 
mant  a  la  bonne  g^race  de  vre  ma**',  come  son 

vre  tresbomble  et  tres  obetaaant 
frere 

Feiidinand« 
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,  Eiog^cle^ter  Zettel. 

• 

Mm  ckMi«elier  de  Boheiie  »  »fere  v^^ne  requeste  pour 
kgr  ei  le  Jom  iiuurqttls  de  Bfiideiikearirk,  cfue  flera  a  vre  ma^« 
en^Bdre  de  hy*  Je  anplie  a  jeelle  an  tonte.  hoMllUe,  pnls  le  a 
aernj  9j  h\en  et  leiaUenant  a  la  gerrt  paiie  de  Sim»]wm»  et  en 
sea  tratiea,  et  a  iaoy  aoasj  en  tous  mes  aferes,  et  est  pme- 
ntLge  pour  le  sauoeir  et  poaaoeir  fere,  et  est  chosse  quc  ne 
.  couste  rlcns  a  vre  ma%  et  que  a  poor  le  Wen  de  la  pais  lese 
son  droeii  en  les  hiens  des  princes  de  Hanaw  (?),  le  rouloeir 
auoir  pour  reconiniande ,  que  receueray  de  vre  ma-*^  peur  aiB|^ 
Uere  grace,  et  come  sy  le  me  fit  a  wo/  meaMef« 


896.     1^  Etttser  im  LamaruB  im»  Behmmdt, 

(Rif.       XIV.  /.  40t.  MS».) 
Bcantwtrtet  16  Aug. 


Die  Absenduiig  der  Truppen  zu  beschleunigen.     Unterhandlung  mit  Mark- 
graf Hans.    Forderungen  Ferdinands  für  die  bühuu'scben  Reiter. 

II.  Aug.  im, 

Chlet  et  real ,  nons  kwms  estenda  tant  par  tos  lectres  da 
XXVllI«  da  mois  passe  appoortees  par  vre  seeretaire,  pourteur 
de  ceste,  et  ce  quauez  escript  a  leuesque  Darras  du  XXIX*",  et 
deputs  du  VI'  du  mols  prescnt  tout  le  prog^res  de  vre  ne^ocla- 
cion,  tant  auec  le  marquis  Hans  que  autres,  pour  retenues  de 
jsrens  de  cheual,  et  comme  vous  auez  enchemine  les  clnq  cens 
cheuaulx  et  les  II  pionniers.  Et  pour  austant  que  par  vos- 
dictes  lectres  du  VI'  vous  nous  aduertissez  par  la  finale  resolu- 
cion  prinse  par  ledict  marquis  a  cause  daucuns  ritmaistres  qui  luy 
ont  failly  pour  les  oauses  plus  particulierement  contenues  en  tos 
lectres,  il  ne  pourra  amener  plus  de  TBse  a  XII^  elieaalilzy  et 
que  vous  adjoustez,  qso  de  chenüB  ü  regaidera  de  reniplir  le 
sonibre,  nous  vons  anons  bien  voolu  redespeelier  ledict  powtenr 
en  diligence  ponr  vons  adnertir,  que  nons  nons  cwtentemns  des* 
dicts  XII'  chenanlx,  vojrt  et  de  Xi%  dont  11  sera  Uen  que  aduertis 
(eiee  Mtel)  marqafs,.  aftn  qne»  pnisqne  les  «  .  .  Inj  ont  failly» 

29* 
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i1  De  sasslieurc  {de)  nouueau  de  plus  g-rand  nombre;  car  le 
dcssusdict  nous  soutlit  sans  que  ayons  besoing  pour  le  prä- 
sent dauanlage.  Blen  desirons  nous,  qae  .tenei  U  nain  a  ce 
qne  Mte  itovte  U  diltgence  pomlble  yow  hastos  n  rtmm  et 
de  sesdtcts  gen;  ci  le  neme  de  tone  les  ivtret  qmt  wwm 
Mei  releiHiy  et  qne  Ih  ne  sactendent  Wng  laitre,  mala  ^ 
lea  preniers  prestz  marclieiit  lea  piemien  povr*  aoiis  venlr  reu- 
contrer  au  plustot. 

Kl  qoanl  a  la  renae  da  diel  marquia  Hans,  si  eile  se  easi 
pen  ancunement  excuser  sans  luj  donner  opinion  de  diffidence, 
nous  leussions  mieulx  aynie,  et  sont  les  raisons  que  a  cest  efTect 
vous  auyons  escript  et  a  Pechlin  bien  fondees,  et  nous  donb- 
tons,  que  estant  auec  nous  il  pourroit  suruenir  chose  par  ou 
il  con«;-neut,  que  le  conseil  que  luy  donnyous  de  demeurer  es- 
toit  auec  l'undenient  de  ce  que  plus  luy  convient;  mais  si  enfin 
il  veult  venir,  nous  ne  vcons,  que  en  son  particulier  polsslons 
prendre  meüleur  resolnclon  que  celle  que  cscrlpoez,  quest  de 
\ny  dire,  que  pour  ceale  emprlnae  11  sm  Iraiete  conmie  nona 
aiiona  acconalnnie  princea  de  sa  quidite,  et  Iren  fanonJiknieBt ; 
et  qoe,  sE  en  oeej  il  y  anoll  dlfficnltey  el  yenlail  pretendre 
qnelqne  anantaig-e ,  il  esl  mlenlx  venanl  \cj  le  remeetre  Jnaqnea 
a  ce  qne  anr  le  Jien  il  se  poiaae  mieulx  Iraicler  en  presence;  el  ' 
aussi  pour  lora  remeetre  ce  qne  tonche  aa  pensIon  et  entrele- 
nement  ordlnaire  anec  lea  anirea  cendidona  meneionneea  en  Yoa- 
dictes  lectres. 

Nous  eusslons  bien  voulu,  quo  eussies  treuue  moyen  de 
pourueoir  les  pionniers  de  chicf  conuenablo,  et  ne  sonimes  en- 
cores  hors  despoir ,  que  depuis  voz  lectres  escriptes  que  y 
aurcÄ  pourueu;  et  synon  arriuent  eulx  vers  nous,  Ion  reorardera 
dy  poorneoir.  Et  cependant  enuoyons  au  deuant  tant  deulx  que 
desdicts  gens  de  chenal  pour  les  encheminer,  de  sorte  quilx 
nona  Yiennent  rencontrer  a  Roaenlieini,  on  qne  esperons  estre 
anee  lajde  de  dien  apres  demaln. 

Nous  vous  ajona  eseripl,  qae  rona  nona  adoertiaaiea  de  ce 
qne  pretend  le  roy,  monst  l^ear  nre  frcre,  ae  denoir  payer  anx 
g'ens  de  cheual  a  couleur  de  ce  qne  dola  al  lon^  lemps  IIa  de- 
uoient  estre  prestz,  ny  scauons  ce  que  en  ce  eas  Ha  pennenl 
pretendre  ,  actendu  quilz  nont  satisfaict  enlx  mesmes  an  temps 
dedans  lequel  ilz  deuoient  estre  prestz,  voyre  et  veez  vous  mes- 
mes la  dirßculte  que  jusques  a  oyres  auea  de  les  pounoir  anener 
astheure. 

Et  nous  auyons  escript  andict  seiorneur  roy,  que  vous  in- 
formefles  de  leur  prctendu,  afin  que  layant  entendu  nous  y  puls- 
aions  readdre;  mais  rons  ne  nona  anez  sur  ce  point  falt  ancune 
reaponce,  et  ledict  seignenr  rojr  nona  encript,  que  vous  luj  ayea 
reapondn,  qne  Toas  actendlea  nre  resolncion,  laqoelle  nona  ne 
ponona  ennojer,  comme  vona  eniendex  aasez,  que  rona  ne  nona 
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respoiMles  bien  pArtladiefUMPt  du  ruadcaieai  (|«e  vow  tnumnm 

8wr  ceste  leor  pretencion.    Ataot  ete. 
De  AoteniMHr«,  le  Xi.  itmai  1552. 


897*     König  Ferdinand  an  den  Kaiser» 

(Äe/.  r«f.  Jr/r  /.  899.    Orig  e#gf«A.)  • 


Schliniine  Nttchrichteu  aus  Un£ani  und  Slavoiiieii.    Dringende  Bitte  um 
Bewlifouiiigung  der  Hälfe  durch  ItorfCseiis  Truppen. 

I  i.  Aug.  1552. 

JMoBseifieiiry  Uni  ei  sj  kamblenumt  que  faire  pnls  a  vre 
iHMine  g-race  me  recoBumde. 

iMon8ci|^ear)  ceste  sera  poor  aduerMr  a  vre  mate  des  non- 
selles,  Celles  que  i1  me  sont  venoees  yer  ei  ai^oantuy  an  ba* 
ieatt  (i)  en  chenilii,  ei  rovldrojre  lea  pooooir  eao^pre  niillears; 
mes  il  les  fault  escripre  come  plet  a  nre  sel^neiir  de  les  ballier. 
Et  sont  que  yer  fus  aduerty,  que  le  baxa  de  Uosnc  est  entre 
en  la  Sclavonie  auecqucs  viig'ne  ariuec  de  10,000  liomes  et  ar- 
tillerie  g-rosse ,  et  auoeit  prins  deux  schateaux ,  asauoeir  Ve- 
walit'/i  (?)  et  Katb  .  .  .  et  pasoelt  oultre,  conie  Ion  disoeit, 
en  voulonte  de  asieg^er  et  ganier,  ay  pult,  a  Azagrabie,  Va- 
ra^  et  aultres  placcs  yniportantes  et  tout  tenantes  a  nies  con- 
fins  de  Stirie  et  Carniolle.  Et  aujourduy  nie  a  enuoie  mou 
filz,  le  roy  de  Boheme,  Aschiuckiuit/  (?),  et  par  luv  sig^nifie, 
que  estoeint  venues  uouuellesy  que  mes  geus  que  Je  auoic  con- 
ire  le  baxa  de  Boude,  ou  esUeii  Esforsta  Paluitziu  et  les  Alc> 
uians  que  vinreii  denderemasi  de  Tlrtl,  ei  iooie  la  reeie  que 
aiMle  de  ce  ceiwie  U  de  la  Dunoiie)  estoeiii  desfeeis  ei  rompua 
i«ialleneBi;  mea  les  parilcolariies,  ob  ae  le  saaoeii  eneoelree. 
Bi  wkiaBi  cea  nonvelles,  ei  cettes  que  ay  eu  parauani  de  TravsiU 
Mala,  eompie  vre  am  esieiidii  cydeulai  par  meB  leirea, 
«i  ptaa  paiÜcaliereBieBi  de  Andelei,  vre  aia^  comuMi  pradeBi 
piktce  peali  conaiderer,  en  qael  pen^exlie  et  dangier  me  re- 
iffQBBe  eBsenible  mes  pais,  et  par  coBBeqaaBi  tonte  la  crisllante, 
ei  ,B7  ty  bien  a  faire  de  aide  ei  secoors,  et  que  lacori  fei 
suitte  BOB  efeoiey  ei  palse  aooelr  les  gens  du  doch  JUadrice^  ei 
tout'ce  fBe  me  sera  au  monde  posslble  de  recouurer,  et  sur  le 
iMii  que  dieu  par  sa  inßnie  boBie  et  cleniance  veulle  auoeir  pi- 
tie  de  Boa  ieriöus,  ei  Boiis  ymp^urür  ea  saiacie.  grace  ei  aide 
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de  ^eaiioel#  €l  aüoelr'fwnrveoelr,  ewne  lirf  suplie  bieii  hirtic- 
mmif  et  qoe  done  a  m  Inrne  et  \ongt  Tie  et  lantier  acom- 
plicement  de  ses  bons  et  uertueolx  desirs.  Cesi  de  Pese«- 
pech  (?)  le  12  de  a^ust  a  9  eures  du  soeir. 

Je  suplie  treshurablement  a  vre  ma*%  que,  sy  mon  chanzel- 
lier  de  Boheme  ne  fust  despeachie  a  la  recepcion  de  ceste,  que 
luy  plaise  tost  et  bien  despescher,  comme  de  vre  ma*''  confie  et 
la  extreme  nesesite  le  requiert;  car  luy  escrij/s  et  comes  de 
Iiater  les  ^ens  de  guerre  dudict  duch  Maurice  et  aultres  proui- 
^ions  uesesaires. 

Vre  tres  bumblc  et  tres  obeissant 

frere 

Fkrdinand. 


898.     Instruction   des  Kaisers  für  den  Burggrafen 
Heinrich  von  Flauen  an  den  Churfür$tßn  Moril». 

(Ä^.  reL  T,  XV,  /.  I.  Min) 


Beirrend  die  Briedigang  d«s  Landgraleii  von  Hefsen. 

16.  Aug,  155i. 

Ce  que  la  ma**^  consent  que  le  Conte  de  Plan,  burg^raue  de 
Meissen,  neg>ocie  de  sa  part  auec  le  duc  Mauris  pour  iaccoiupli87  , 
sement  du  traicte  est:  ' 

Excusera  ce  que  le  lantg-raue  ne  seit  este  deliure  an  jour  que 
le  dict  burgraue  auoit  arreste  et  conclud,  pour  les  rauses  qne  luy 
sont  este  declalres,  et  niesmes  pour  ce  quil  tut  este  impossible 
a  mdlcte  ma^^  de  faire  faire  ladicte  deliurance  pour  lors  quil 
amilt  este  ^Ht,  actendu  que  le  mareschal  de  PapeDheim  iiappourta 
les  leetm  a  sadicte  ma'*'  que  le  VF  de  ee  nolsi  estaiit  le  Joor 
de  la  defiorance,  seien  qee  contleinieiit  les  leetres  dedlet  to^^faiie 
par  hrrmtr  de  aoM  eser^Min  an  seriement;  et  qfte  reast 
sadicte  ma^  Hmpossibilite  de  laeeempllr  eile  a  AMaae  deftohar- 
get^  que  la  ddinrance  se  feit  Jasques  a  ee  qncfle  M  asdMe» 
s\  ce  nettoManty  se  faisaat  ^res  ladiete  Mlnraiiee^  lediet  äm 
Mauris  e^  ses  adherans  voaliboieiit  demeurer  ea  oliUgation  du- 
dict traicte,  et  le  (eoir  pour  accomplj  de  la  part  de  sa  dicte 
roaieste,  si  auant  que  ladicte  deliurance  se  feit  Mefaeamt.  Pire- 
curera ,  que  lediet  doc  Mauris  Sans  delaeion  qQekoiiqM  B&fe  mm 
dieaiio,  et  veyse  auec  aes  gern  au  sefnice  du  rey  en  Hoagrfe^ 
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Sans  plus  de  differer  a  couleur  de  iadicte  deliurance,  aliii  qiie  la 
diiacion  ne  soit  audict  scigiieiir  roy  de  prciiidice  tel  quo  Icdict 
jMir^raiic  entend,  puisque  il  cnipourte  taiU  audict  seigneur  roy 
de  rcsister  proniptemeiit  auz  eflbris  que  les  Turcqs  fönt  a  cc 
coiistel  la;  et  fii  ne  se  pouaoU  obtenir  de  luy  au(r6  cboae,  qne 
da  mafaia  les  gen  aoieat  receoa  au  seruice  dndict  seigaewL^roy 
et  marcher  paar  Hoagrie  le  mesme  Jonr  qiie  la  delliiranc^iW 
iaatgrave  se  deura  faire.  Ce  itiojreDaaat  ledict  bargraue 'paerra 
ne^ocier  aaec  ledict  duc  Mauris  pour  preadre  jour  en  tenpa 
bnety  dnans  lequel  Iadicte  deliiirance  se  doig-c  faire,  poumeii 
qiie  aiiant  ieelie  ledict  duc  Mauris,  Ic.  lantgraue  prisoimler,  ses 
entfans  et  j)ays  donnent  de  nouueau  oblig^acion  pour  lobseruance 
precise  dudict  traicte,  nonobstant  qiie  Iadicte  deliirrance  ne  se 
soit  faicte  a«  jowr  speciffie  en  icelluy,  teriant  la  deliurance  que 
lors  sen  fera  au  jour  ou  iemps  que  Ion  accordera ,  coinme  si 
eile  tili  este  faicte  en  deans  celluy  que  ledict  burgraue  au 
iramp  devaat  Francfert  auoit  accorde.  Et  qae  delinrant  leadietes 
hw|Mii  'et  aMigMioas  laiHete  dciiaranee  ae  fm.  saiatdlWaalta 
qafeloaaque  ,  poaraea  auiwi  qaa  ledict  dao  Maaria  •  aablfge  aa 
uimi  d»  toaa  lea  aatrea  aea  oaafederea  aax  aieaaKa  eandlciaaa 
ci^l%adaii8  d»  traietey  de  frire  daliarer  daaitf  lenpa  eoaipe^ 
tiat  aemblable  ratiffficacion  des  aiitres  princcs  confederez ,  et 
aassi  Celle  du  marqvia  elaotear  de  Brandenbouig  et  dac  des 
Deux  Itat».  Bt  oa  aKijeaaant  sa  dicie  itia^*"  enuoyera  sa  ratif- 
ficacioa,  oonunil  a  este  accorde,  a  Tonewert  ponr  le  XX**,  et 
les  mandemens  pour  le  dac  de  firuaawjrck .  ea  la  weamc  forme 
qaU'A  sont  este  accordez. 

Et  afin  que,  couime  ledict  bor^raue  desirc,  ledict  lant- 
j>:raue  se  puissc  deliurer  sans  plus  de  remioy  icy,  auec  toatea 
fois  les  condicions  susdictes,  Iadicte  ma  '  luy  a  fall  deliurer  ses 
lectres  quelle  escrlpt  a  la  royne  auec  copic  de  cedict  memoire, 
alia  que  saceompUssant  de  la  pari  dudict  duc  Maaila  icellaj  et 
«p^Miaat^Uaniri  4  Iadicte  dame  de  ee  aaafliaaat  teamaiagaaige 
liMa-iAligacioBa  aaaatdlctea  qae  se  dajaaat  donaer  aaaat  la 
daiiBniBG»v'(«eamea^  eellea  dadict  duc  llfaMris^  laatgraue,  son  / 
Ih  al  de*  aoa  pi^,  eile  tee  aaas  diffiaalt^  qaekaftque  daliarer 
tedM  laatgraue.  '^^A  -^^'^  v.tr'Mi<«'Aiiii>. 

-f^Da  Maaif4i.  la  XVI«-'  daoaai  1^52*  -  >'  ■'^'.W.  ^ . 
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899.    Der  Kauer  an  die  Königin  Maria.^ 

{Ref.  rc'..  l  Spl.   Vi,  /.  52.  orig,) 


Die  tofa&iinen  Nachrichten  aus  Ungarn  haben  Karl  bettinnit.  die  BiM. 

gung  dea  UndgraÜBB  su  fc««AHVnigirii 


16.  Aug.  1552. 


mt^J^i^^  »"''^'^  entendu  par  mes  der- 

wm  Mtoes  les  caoses,  pour  lesquelles  je  ne  niestoye  voul« 
condesMidre  a  ce  que  la  deliurance  du  lantgraue  se  fait  en 
jerta  de  ce  que  le  eonte  de  Flau  auoit  traicte;  et  si  aurez  vc« 
J?*  P^c^  j^n  fefa  entendre  au  roy ,  monseiffneor 

ToTJ^e'  eZX'ÜHÜ  £8S  ^^^^^ 

BcnL'?,Hi.7h  ''"^  «trmwe,  tut 

ul-  f  hurgrane,  qw  tmb  eussfes  coMriMiM      bot  £ 
laire  ladicte  dcJiuraace  a  sa  reqoisicion  et  rar  gea  leotow. 
.    aussi  poar  non  anoir  aux  lectres  quil  nMHWtt  «MriDtM^M  k 

M  neu  <i.  lA  ,  que  je  voulsuse  condeacendre  a  '"rirmnliwiCMt 
U  capitulation    Disant  plainement,  que  a  faulte  de'ceTpMif 

Zrt.  ^12^  ?    S?'  P*"'  P'-on'Ptement  niander  en  Hon- 

«ne«^  leg  Tnrcqs,  le  tout  se  venoit  a  perdre,  estant  Te- 
J«  occupe  p.r  eujx,  et  Lypa  habandonnee;  ...e  conjurant 

mST  !?  5!^*'  «?«  je  vouldrois  euiter  son  enüere 

Soit  **  le  domniaige  que  la  chrestieate 

emn  1,  • '  /'  ■  ^"e  Mauris  les  Turcqs 

.le  PI        "  *•  '"j  ■««•■*•*•«.  iepesche  ledlc? 

da~„f*',  •"«»  P'"«««"*»  pwBxtte  «t  MlttM« 

Ce  vea^r  Z  ^"'"'^  •  ^ye. 

»ent  daucuns  joars  Ion  eust  delaisse  daceomplir  la  capitolation  : 

ct  «klii!j£lf  ^«"^  P»'*'»'      «""»'a-»  le"  ratiffications 

V*elMaqw  rtm  faMea  «nlhier  Mict  hntsraue,  le  fabant  pas- 
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ser,  si  hon  vous  seiiiMe,  par  ou  vous  sercz,  pour  luy  gtAgner 
la  volente,  puisque  Ion  Ic  deliure  le  plus  que  vous  pourrez,  et 
par  bons  et  gratieux  propoz  telz  que  vous  verrez  conuenir, 
vaant  ausurplos  auec  Ivj  des  uoiens  que  treuuerez  conuenables. 
feil  pow  estre  k  preseale  a  ceste  senle  fin,  et  laquelle  legtet 
liurgraae  a  Desire  poftcr  aiec  woj  poor  la  foaair  «Mfor  Mi 
Taweveri  saaa  pta  de  reasoj  je/  en  caa  ^«fl  ackeaa  de 
aaeeaii^  selon  le  sudkl  eicript  aaec  Mlet  dae  Maaib,  ei  ae 
aacfcaal  ^pumd  die  anriueray  Je  ae  la  feraj  plas  loagae  aae 
de  Taaa  adaertir,  fae  NoireanDes  afriaa  jeady  deraier  a  Co- 
fieaetaya,  et  que  Je  vols  continuant  men  chemin  pour  arrioer  ce 
Jourdhuy  au  plesir  de  dieu  a  Munich,  et  peult  estre  feray  Je 
celluy  üaug-sbourg-.  Et  espere  de  bricf  vous  rcspondre  plus 
particulierenient  aux  lectres  apportecs  par  ledict  Noircarnics. 
Atant,  niadaaic  roa  boaae  seoTi  je  prie  le  cre^ear  vous  doaaer 
voa  desirs. 

,  De  Munycben  ce  XVI^  daoust  1552.  .  .  , 

V  Vostre  boD  frere  ,  ,  f  ) 

CHAaLBa. 

Bauk. 


900.     Lamarus  von  .  Schwendi  an  den  Kaise$\ 

iUef,  rel.  XV,  /.  III.  Orig.) 
Antwort  auf  Nr.  896. 


Markgraf  Hans  ist  mit  seinen  Reitern  schon  in  der  Nähe,   8<'hi  pcisoii 
Udler  Dienst  uicht  wohl  abzulehnen.    Andere  Werbungen.  Forderungen 

'  des  Königs  für  seine  Reiter. 

10.  Aug,  1552. 

Bjnj  Je  reoeaa  lea  leciree  de  vaatre  roayeste  Uer  aa  aojr 

Elf  mon  honime,  leqal  ay  locontlnent  deapeche  vers  aiarquis 
ans  de  Brandenburg',  luy  mettant  en  auant  de  bonne  maalere 

ce  que  contienncnt  les  susdictes  lectres  de  vostre  niayeste,  et 
excusant  ce  que  Ion  ne  luy  enuoyr  sa  retenue  au  deuant,  comine 
il  desire;  mais  quant  a  le  destourner  de  sa  personnelle  venue, 
je  ne  fais  nulle  laention,  trouuant  icelle  chose  trop  hors  de  pro- 
pos,  puis  quil  est  desia  en  chemin  et  determine  de  y  vcnir,  et 
at  alaindl  le  pais  de  mon8('i<>;-neur  le  roy  de  Romains  voslie 
frerc,  en  sortc  quil  dolbt  en  «Ux  ou  sopt  jours  approclicr  aulx 
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fir#ltierez  de  Boheme,  on  luy  est  assig^nc  son  mnsterplaz.  Je 
pense,  q«il  ameinera  insfjiies  a  quinze  centz  rhenaiilx,  lequl  nom- 
Lre,  puis  quil  est  dcsia  lesue,  et  puis  que  les  anltrcs  rheiiaiilx 
dndict  roy  de  Romains  nj  ont  letir  nombre  accomply,  eoinine  \h 
ont  promis,  luy  peult  bien  estre  accorde,  mesmement  puis  quo 
les  cheuaulx  de  Saxen  sont  mieulx  eqHippez  et  experimcntez, 
que  ceulx  du  pais  de  icy.  Je  puis  bien  presumer  les  conside- 
ratlons  que  vostrc  maieste  penlt  auoir  quant  a  sa  venue,  et  luy 
äy  pieca  mis  en  auant  1e  tout  que  le  pOuuoit  deshorter;  mais 
soiant  la  chose  venu  sy  auant,  je  ny  vois  plus  null  reuiede,  et 
ny  restera  auHre  chose,  que  de  luy  nioustrer  Lonne  et  confidente 
affection,  sans  auoir  regard  a  petite  chose,  puisqnc  le  g^aing-  et 
son  prouflict  Ic  nieinent,  conime  vostre  niayeste  scajl,  et  que 
4aiil£«e  pari  11  est  Inmiiiic  p«ir  ieniir,  8fH  se  miiMrt  Men  et 
iJlenimit  empleyer;  et  U  eat  oertaln,  qnit  lalsse  wm  nm 
hiiard,  et  a  son  dep,arteiiient  il  ne  seanolt  encore  rieii  4e  b 
.pallx  que  Ion  deict  estre  aecefile  par  le  diie  Mairii*  Üt  jneon- 
tinent  que  Janray  responce  de  non  liowwne,  eonmie  11  acceptem 
ceste  dmiere  resoluthm  de  vostre  maieste,  Je  le  tAgMmy  a 
rostre  mayeste. 

Je  fals  marcher  et  haster  les  chenanlx  de  tona  coostels 
tant  qnll  mest  posslble:  et  vostre  mayeste  penlt  crovre ,  que  le 
temps  tuest  plus  long*,  que  s!  ie  fusse  en  griefue  prlson.  Le 
conte  de  Mansfeld  et  Ic  duc  de  Brunsaig'  sexcnsent  fort,  dauoir 
tant  tarde  auec  leur  cheaaulx,  et  en  leur  debuoir  il  ny  eut 
faulte;  mais  la  difßcuUe  de  les  amasser  est  par  tout  grande.  Je 

les  fais  marcher  vingt  lieues  plus  auant  en  Boheme,  •  •  

prendre  leur  monstre,  que  au  commencement  leur  ....  sig-nifie, 
et  cela  au  reg-ard  de  certes  raisons  que  tournent  a  lauantaise  de 
vostre  mayeste,  et  de  la  ie  despecheray  en  trois  jours  le  cappitaine 
des  cheuaulx  de  Mansfeld,  et  celuy  qui  doibt  meiner  quatre 
centz  du  pais  du  roy;  auquell  toutesfois  defauldra  beaulcoup  de 
son  nombre,  soyant  beaulcoup  de  ses  gens  qui  sont  aulx  frontie- 
res  de  Hongrie  pour  la  craincte  du  Tuic  demeures  en  leur  mai- 
sons.  Et  incoiitinent  que  les  aultres  arriuerout  les  ieray  chascuu^ 
a  part  haster  le  plas  que  sera  possible.  Celuy  qui  iardera  le 
plus,  ce  sera  ]e*dnc  de  Monsterberg  ,  auquell  falet  la  venue  du 
Tnrc  le  meame  enpesdienient«  Et  sy  lay  falct  mons^^lg^uevr  lar- 
ehUnc  tonte  Instanee  possUiift  ponr  le  haster.  Lesdleta  cheoarib 
ponrront  de  la  place  on  IIb  ^  donnerrat  la  monstre  arrlver  en  sepl 
on  Imyct  Jonrs  vers  vostre  mayeste. 

Quant  anlx  plonniers,  onltre  tonte  dfligenee  que  fefs  ne  p«fs 
tronuer  dief  plos  propfee  qne  ponrrott  estre  Ivng  de  lenr  'enp- 
pttalnes.  Et  aoant  que  vouloir  accepter  mg  homme  moins  snlll- 
santy  ay  plus  tost  laisse  de  le  ehoisir. 

Au  reigard  de  larg^ent  que  Ie  susdict  scig-neur  roy  prctend 
auoir  paye  aulx  dncq  eentx,  cheiMulx  et  les  pionniers  jl  esf  bien 
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vrar,  que  sa  «layestc  me  feit  iusques  icy  grande  Instancc:  mais 
ie  men  suis  gouuerne  contormenient  a  ce  que  vostre  iiiayeste 
me  manda  par  ses  lectres  precedentcs.  Et  est  la  soninie  en 
toat  dilx  mill  deux  centz  et  quatre  vin^t  florins  de  quiu/e 
bazes.  Desquelz  sont  employez  les  6414  florins  pour  la  paye 
du  preniier  moys  de  quatre  centz  cheuaulx,  qui  seruut  desia  ar- 
riuez  yers  vostre  mayeste;  car,  comme  vostre  mayeste  scajt, 
leur  preiitofe  nonstre,  eonme  aiissj  des  anltres  nlll,  estoil  as- 
slgnee  au  XX  de  jolng  passe*  EC  pöar  lesaer  et  entretenlr 
quasj  vn^  mols  entier  les  pioniüers^  auant  qve  Ion  passa  leur 
monstre,  les  ^eas  du  rojr  emplojafent  3866  florins  seloo  les  , 
coniptes  particuHeres  que  sont  cjr  Joinctes.  Et  ce  que  yostre 
majeste  me  commandcra)  Jen  ferajr*  ülais  jem  cndadB^  que  de 
lar^ent  qui  est  Icj  il  ny  aara  moyen  de  les  rembourser;  car 
.  il  fault  beaulcoup  ponr  payer  lanritg-elt,  aultrement  il  est  trop 
vray,  que  Ion  at  icy  extreme  faulte  darg^ent,  et  que  a  grand 
peine  Ion  at  niaintenant  de  touz  coustelz  aultant  eniprunte, 
que  Ion  peuit  liceu'jier  et  payer  trois  enseig-nes  des  souldartz, 
qui  furent  icy  et  en  certes  frontieres  de  Boheme  au  seniice 
du  roy. 

La  dicte  mayeste  royalle  raat  ces  joars  aduerty^  coramc  la 
pailz  estaii  feicte.  Jen  oognois  hten  h  leoessite  qui  est  en 
fitongrle;  mIs  davMre  pari  ie  preftais  auasd  Me«  la  eonfnsian 
et  ruyne  du  salaet  maplre  et  de  taute  jUmaigne,  que  de  la 
«enauluera,  sj  roatre  masfeate  nj  faict  auUre  reniede.  fit  ks» 
peir  que  ay,  ceut  que  ie  ne  doubte,  que  les  eanemis  y  ooatr^ 
TiendnHit  Wen  4ost  mesuiea  aMict  ajqioinctement,  et  fanpeseront 
ainaj  a  vostre  maleste  nouueHe  w^eaaite  de  y  donner  ordre, 
pour  laquelle  cbose  suis  assenre*,  que  dieu  le  tout  puissant 
prosperera  les  emprinses  de  vostre  maieste;  et  luy  fera  assi- 
tance  pour  chasticr  le  mall,  et  remettre  pailx,  tranquillite,  et 
ittstice  en  Allemaigne.  Syre,  je  me  recommande  treshunble- 
Dient  a  vostre  mayeste. 

A  Präge  Ic  XVI  daoiist  lann  LH. 
Vostre  mayeste 

treshuuMe  et.  eiieiasaat 
aenriteur 
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901.    Inätruciion  des  Landgrafen  Philipp  für  Adam 

Trott  an  die  Königin  Maria, 

(Ref,  rtl.  1  Spi.  VI.  /.  359.  (h^ig.J 


Nacbricht  von  der  Meuterei  des  reiffenbergischen  Regüuento.  BeÜieueruiig 
adner  und  «eiiiM  SohiiM'UiMcliiiM,  undAmrbieten  bei  Mfortiger  Briedi^ng. 

IG.  Au^.  1532. 

Instruction  mein  lant^raff  Philips  vff  AdanDrottcn  fie.  m 

koaygin  maria  etc. 

So!  rrer  konrchllche  mein  vnderthenjrge  dinst  ansagen.  Es 
yst  heut  der  Ebert  Bruch  bei  myr  ankommen,  hat  aber  kein  schrifll- 
lich  antwordt  an  mych  bracht,  sonder  ^esag't,  der  presydent  hab 
ym  gesagt,  er  soll  hyn  reiten,  die  könig-jn  werde  ein  diener  zu 
mjr  schycken  vnd  yres  geniuts  verstendygen ,  docli  darneben  yn 
geselligen  redden  sych  rmmem  lasseo,  des  Rejffenberges  hnäk 
Bolte  in  narckgiaf  Albrecbt  sjcb  geadlt^gtm  haben  etc. 

Damnff  hdi  jik  Bhart  gefrngii  wie  das  dn  geMi^  vnd  nji 
wfimjgk  vngedoHjg.  fewesen.  Hat  er  mjr  irMntwoidt,  das  Min 
Bon  yn  herjeht,  das  die  knecht  entlidi  dem  korforsten  zu  Saxcb- 
sen  sjrch  vorsprechen,  niyt  yi  Vn^em  na  ziehen,  welchs  sjch  anch 
njeman^i  andern  Teinehen;  vber  das  aber  sey  ein  meoterey  vnder 
sie  kommen,  das  sie  jt  cren  veri^Aen,  yren  obersten  ReyflTenberch 
vnd  den  leutenambt  geschlagen  vnd  gryffen;  sey  auch  ein  feur  yn 
yrem  leger  angangen,  daryn  bys  yn  dryehundert  personen  vor- 
brandt.  Da  seyn  sye  gantz  vnsynnyg  worden,  auch  raeynen  son 
gejagt,  das  er  flyhen  moste,  vnd  also  darvon  gezogen  wieder 
meyns  sons  willen;  vnd  hat  solchs  nyt  wenden  niugen,  wie  sych 
mein  son  erbeut  myt  dem  eidt  das  wäre  zu  machen.  Nu  weys 
got,  das  myrs  treulych  ieydt,  dieweyl  ych  auch  nycht  zweliTel, 
»dn  son  nn  den  Tnschnldyöh. 

Nachdem  aaeb  der  Vortrag  irsmuii^y  ilas  nach  aller  moglycheyt 
vnd  fceyn  gefeerde  g^vanelit  sol  werden,  vnd  dan  djsse  dinge 
ron  den  erlesen  lenten  also  Yoigenonunen,  so  hoff  yeh,  die  kon- 
njchlyche  ma*  werde  mein  son  entschuldiget  halten« 

Vnd  das  die  kay.  m^-  ynd  yre  ko.  m-  sehen  mögen,  das  ycb 
gantz  vnschoidych  an  dem,  was  dorch  die  erlossen  Buben  gehan- 
delt, vnd  das  mein  genuiet  stehet  den  vertrag  genug  zu  thun,  vnd 
vber  das  yrer  kay.  m'  vnd  ko.  m'  vnderthenychlych  zu  dienen,  so 
wil  ych  mych  erbotten  habben,  so  halt  ych  ghen  Ueinfels  konie, 
yn  einer  zeyt,  die  myr  yre  ko.  ni'  ansetzen  werden,  ein  tauscnt 
pferde  der  kay.  m*  oder  yrer  ko.  m'  zu  schycken,  vnd  die  vff  drey 
munt  myt  meynem  Gelde  m  vorsolden. 


Digiiizeü  by  Googl« 


Ml 

.   •        t  . 

Die  weyl  ych  nu  alles,  was  jre  ko.  ni'  von  myr  hef^eri,  ror- 
schryben,  auch  bei  meinem  son  ausbracht,  auch  noch  alle  das  ych 
ynhaldts  des  Vortrages  vorpflycht  willig*  zo  leisten,  vnd  vber  das 
obgemelt  erbitten  yn  vnderthenicheyt  thue:  byt,  ewer  ko.  m'  wol 
myeh  amea  fenten  lenger  orciit  ylTliaUen.  Das  will  ych  die  zeyt 
netaes .  Mens  retHeum.  Der  ahfecfttig  gni  wol  ewer  ke* 
}ngt  ftygtoB.  Daten  Mastrioli  Jen  16.  augusty  a«  ^  1559. 

Bwer  ko.  mf 

Todertheiig^r  vnd  Wülfer 

Phiupb, 
L.  u  Heeoen« 


902.    inätrudion  der  Königin  Maria  für  Chr.  Fyra-^ 
mius  an  den  Landgrafen  Fhilipp, 

(Ref.  rH,  T,  Xtll  /.  1S9.  Mim,) 
Vgl.  ZdtMhr.  f.  h«M.  Gweh.  «.  Ii— deik.  B4.  OL  8t.  1.  &  133. 


Bntichiddlgnng  und  Gründe,  weshalb  die  Erledigung  noch  vertdgert  wird.  - 

16.  AMg,  155i. 

Maria  etc. 

Instruction  vnnd  bcuelh,  was  in  vnserni  namen  vnnd  von  vn- 
serntwegen  vnnser  lieber  besonnder  Christoff  Pyramius,  ro.  kay. 
Maj.  secretarius,  dem  hochgeborenen  fursten,  vnserm  freundlichen 
lieb  oheim,  herm  Philipsen,  landgrafen  au  Hessen  etc.  auzal- 
^en  soll. 

Nembllch  soll  gemelter  Cristof  Pinuito  fai  krafll  ynnseres. 
eredenlischreibeno  hleidte  s.  1.  Traser  fr^bnrllcii  fireoBtseluifl 
▼enieklen,  yBMl.deMMch  rerrer  m  erkhemen  geben,  wie  Inn  wir 
xwel  8.  1.  ochreftcn  mit  b*  1.  sekonoo  rkefgeacUekkle  okl^pattea 
empfingen  rnnd  daranf  jme  Ptranins  nH  wk^erantwnrt  zu  s.  1. 
abgefertigt,  dieselbige  yon  ymeertwefen  gaas  Teitkrealiek  m  ke- 
rkliten,  das  wir  ia  kkaiaem  iweifel  sejei,  s.  h  werdea  mnBer 
frenndtliche  naigvng'  mnd  wolmainendt  geniuet,  so  wir  ye  vnnd 
alwfg  7M  befnrdenmg  s.  1.  rrledijSfung  getragen,  erkhendt,  alss  wir 
dan  auch  jungst  alssbaldt,  nachdem  Adam  Trot,  brandenburgischer 
churfurstlicher  marschalk,  alhie  bei  vnns  ankhomen,  handt  darob 
gehalten  vnnd  die  sachen  mit  allem  yleis  durch  alle  erhebliche 
mittel  so  weit  befurdert  haben,  dass  s.  1.  auf  den  wege  gebracht 
worden,  jnmassen  wir  dan  dasselkige  nochmals  »um  besten  m  be- 
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fordern  genai^i  seiudt.  Derliaiben  auch  s.  1.  derlei  eichen  emend- 
ter  Adam  Trot  von  vnns  alhie  'au  Brüssel  niundtlich  verstannden 
( *)  aus  etlichen  beweglichen  vrsaclieu  g-edrung-en  worden  diseii 
wege  mit  8.  I.  verruckhen  für  vnnd  an  die  handt  zu  werben,  da> 
neben  auch  sonderlich  antzaigendt,)  das  vnos  domalle  die  zeit- 
tungen  von  niarggraf  Albrechten  zu  Brandenburg  etwa  bedenkhen 
und  Bchwarhelt  ^emat^ht,  das  wk  s.  I.  n\i  sicherUch  au  BlieiDfels 
etasteUen  nochten,  diewefl  des  marg^ntaWei^oltt  beiaäihe  asf 
im  CM  gewesen,  da  •»  1*  pas^iren  mästen« 

Sfinde»!  diewefl  der  angesetite  iäg  m  a*  1.  eiledlgung  ver- 
mög  den  nnfjgeikhteii  Vertrags  gar  an  karti  mnd  nnnoliiehen  tu- 
nittglich  gewesty  das  nicht  destoweniger  hemog  Moria  an  Sachsen 
chnrfarst  etc.  vnnd  seine  ndtverwandte  versicbemng  tliaten,  damit 
soldier  vertrag,  vnange.sehen  das  der  bestimnibt  termin  s.  1.  ein- 
ahtwurtnng  gegen  Rheinfeis  dermassen  ehehafter  vrsachen  wegen 
verlengert,  in  seinen  wirden  vnnd  kroften  zugleich  volenzogen 
wnrde*  Sdcke  jetat  eraelte  bewegliche  vmbstende  haben  wir  s.  1. 
von  newem  wideramben  an  gedachtnus  füren,  vnnd  daneben  -auch 
der  notturifl  nacb  In  besten  nit  verhalten  wollen,  das  wir  desshal- 
ben  nach  Gelegenheit  niererlei  zeitiungen,  so  vnns  einkhomen,  al- 
lerlei bedenkhen  vnns  jetzundt  solches  souil  dester  mehr  wie  hle- 
beuor,  angesehen  das  wir  von  mer  ortten  glaubwierdig  bericht 
werden,  wie  das  marggraf  Albrecht  von  Brandenburg  mit  seinem 
lager  vor  Frankhfurdt  gar  aufgebrochen  vnnd  mit  seinem  kriegs- 
folkh  sambt  dem  graten  von  Oldenburg  den  Rhein  ubergeschiffl, 
daselbst  er  sich  dan  in  der  stat  Menz,  Bingen  vnnd  anudern  vnib- 
Jigenden  fleckhen  nochmals  enthalten  vnd  grosse  zuberaitschafft 
thoet,  sich  verrer  dem  Rhein  herab  zu  begeben.  Welches  alles 
vorigs  vnnser  notwendigs  bedenkhen  vermeren  thuet,  dieweil  wur 
khaioe  beqaemliche  n^tel  sehen,  s.  1.  auf  dem  bestimbten  plaa  ni- 
cherllch  ^naadtwnrtten. 

Vnnd  vber  das,  sonfl  den  oberaelten  anndem  aiiicl  ttageUl- 
ner  vrsacben,  von  wegen  verlengernng  des  tags  der  bestUiten 
MinoDdliclMi  einstellnng,  dns  nli  desterweniger  der  veitag  fai  al- 
Itn  andern  pnncien  vnnd  articbi  voltaogen  adle  werden,  betreCiendi 
ist,  wie  wol  wir  nn  s.  L  diso  versebreibnng  enqtfangen,  no  kbtnen 
wir  dock  s*  L  nit  an  bemerken  bergen,  das  nach,  derselben  ver- 
mckken  von  kinnen  wir  von  glaubwlerdigen  ortten  sickere  zelttung 
empfangen,  wie  das  heraog  Morl/  zu  Sacksen  etc.  sich  tut  sei- 
nem kriegsvolkh  nack  Tonnawertk  begeben,  nit  der  meimmg,  sick 
des  ersten  nach  üongarn  zu  eillen,  nonder  daselbst  aanor  ro.  kay. 
m*  etc.  resolntlon  vnnd  bestettignng  des  erthadigten  frfedtstandts 
lu  erwarten,  so  ihme  vorgestern  den  14  tag  dises  monadt«  aagnstl 
ankkommen  kat  snlien. 


*)  hUme  SleU»  itt  im  Mac  uBtenimlfeMi. 
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Vnnd  dieweü  nun  g'edachter  her/og-  Moriz  etc.  solcher  reso- 
luiion,  >)'ie  oblaut,  zuwariten  geniaint,  haben  s.  I.  nach  g-estalt  aller 
haindlun^  wo!  abxunemen  vnnd  zu  ermessen,  das  wir  auch  vnn- 
9618  thalls  mH  8.  L  einstdloi^  atf  Mamäm  lil  w«l  wtittor  CmtU 
soMttraUMadkBy  fwiMnUich  Mdidfescr  vraichen  Uber,  diew«a 
vir  rra  mehr  to  efmi  Mtt  glaibwhrdi^  vmimieB  (das  sidi 
tei  ilessei  s«  I.  h«i  4eii}heiig^^  so  deneIhM  ahm»  lialguf 
Wlheknen  oblljafstloi  gebracht,  erkhundigen  megen)  wie  dM  Im- 
«tmI  e*  K  shonss  gpansir^sbauiren  kriegseYelkh  ik  fuess,  so  vn- 
der  dem  von  Heiffenberg:  rej^ment  g^leges,  att  lertrendt,  Mch  k 
ro.  ku.  ma^  etc.  dinste  g'ebracht  werden,  sondern  strackhs  mar^- 
•^raf  Albrecht  von  Brandenburg'  zug-etzog-en,  vnnd  in  dess  khiini^R 
von  Frankhreich  dienste  ziibeharren  bedacht:  habe  s.  1.  bei  yr  selbst 
zu  er  wegen,  ob  solches  den  obgeretten  vertrag*  geniess,  vnnd  das  " 
wir  auch  vnnsers  theils  nit  wol  ermessen  khunden,  in  wass  gestalt 
dieses  bei  yrcr  kay.  soll  niugen  aufgenommen  werden;  darüber 
wir  auch  g'anz  billiches  bedenkhen  haben,  s.  1.  verrer  vorruckhen 
weiter  iiAchzosetsen,  zuuorab  ehe  wir  an^erurter  irer  kay.  etc. 
reeohitioii  g;leichenrel8thaflhafti^  gemacht  viiiid  alao  wissen  mögen, 
ob.  hr  kay.  m*  etc.  die  abgeredte  capitolatioB  vnnd  vertrag,  aof 
maimmg  wie  dieselbige  ertbadigt  werden,  aagenemb  sei;  derglei- 
chen wess  sich  auch  darauf  herzog-  Moriz  zo  Sachssen  etc.  so  wol 
dess,  alls  der  oberaellten  articl  halber  erkleren  wierdet.  Welches 
alles  dan  mit  merer  gelegenheit  wirdet  beschehen  mögen,  dieweil 
jr  kay.  m^  etc.  nanmehr  in  der  nahendt,  vnnd  iezundt  nach  allerlei 
anzaigen  zu  Augspurg-  vnnd  Ulmb,  vnnd  crnendter  herzog  Moriz 
von  Sachssen  etc.,  wie  gemellt,  zu  Tonnaberdt  sein  solle,  dermas- 
sen  das  wir  gueiter  hofTnang  seindt,  in  khurz  durch  die  post  zeit- 
tung  zu  bekhommeu,  wass  sy  sich  zu  beiden  thallen  hierüber  endt- 
schlossen  werden  haben.  Vnnd  zweifeln  gar  nit,  seindt  auch  sol- 
ches ganz  sicher,  waner  grosstheilss  hierin  nit  mangell  erscheine, 
es  werde  auch  bei  kay.  etc.  an  voltziehung  des  aufgerichtea 
vertragess,  vad  sonderlichen  s.  I.  «Mignng  weiter  ^khabi  vmvg 
baben^  Vnnd  souil  an  vnns  ist,  mögen  s.  1.  vnns  gewj|eaalic|f  dpiwi 
biiiMhrwifn,  ato.  ay  dam  biasherr  vnnsers  veibofens  Im  werbb 
b<ftwi&|  bnlieny  das  whr  defselben  s«  1.  wolM  mugllch  ni| 
b4infdanii«enaig(.  -  \>  .  ^^ 

Dem  allem  nach  ist  vnser  inainung  vnnd  wolieni  dsi.innnlllMi 
Cbifiatoff  Pyramius  solches,  wie  obgeschriben,  ernenndten  rnnserm 
ehefan,  dem  landtgrafen  zu  Hessen  etc.,  in  gegenwurttigkhelt  des 
herm  au  Bussu,  des  grauen  von  Aremberg  vnnd  des  ehe  gedach- 
ten Adam  Trotten  niundtlich  anzaige,  vnnd  im  fal  das  vileicht  s.  I. 
desselbi^en  ain  abschrift  begeren,  die  mag  er  nach  gethanem  fur- 
trag s.  1.  beihendigen,  vnnd  in  dem  vleis  furwenden  vnnd  dahin 
gedacht  sein  soll,  damit  solche  abschrlfi't  diser  vnnser  jnstruction 
ohn  ainich  hinzuc  oder  von  thuen  von  wort  zu  wortten  gleichmas- 
sig lautten  vnnd  von  jme  Pyramius  mit  vnderzeichnet  werde,  sonn- 
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derlich  dleweil  diser  hanndl  an  Ihme  selbst  hochwicliti§^  vwid  vü 
daran  g'eleg'en  Ist,  darinnen  forsichti^Iich  znuerfaren. 

Gleicherweis  soll  vnnd  niag^  offtg^edachter  -Pjranitus  dise  Sa- 
chen dem  niarschalkh  Trott  als  freundtllcher  vnnd  vertrautter  mal- 
wmg  nttthelleo,  rmi  Ihme  te^cn  twi  wegen  schleini^eo  fort- 
gan^  tffea  kanleli  gmtteii  Ifwt  ^ben ,  der  m^igung,  so  wir  n 
befMamBir  gtmlM  Medens  rwaä  ifcw  ingmu  Am  im  tJIkm 
htmkkM  ymaet  geMüger  wÄle  rwä  m$kmg,  CMben  TMler  t>- 
ser  handflclirift  vnnd  aaffetocktM  Jinigd  m  BnuBCl  ia  Br>hwiJt 
ien  16  aHr»ti  A»  52  etc. 


903.    /Hl)  Iföft^rm  Maria  an  den  Kaüer, 

{Htf,  rd.  2  SpL  IV,  /.  130.  Itth,) 
Antwort  auf  Nr.  887. 


Pyramiui  zum  Landgrafen  gesendet     Üebergang  des  Reiffenbergischen 

Regiments. 

16.  Aug,  1552. 

La  rehie  accase  1«  receptkm  de  la  lettre  de  leMperewr  du  S.- 
precedent,  et  lul  mande,  qaen  eonseqaehce  eile  a  envofe  1e  secre- 
talre  Piramlns  vers  le  landgraoe  pour  lul  declarer  le  contenu  de 
llnstniction  quelle  cnvole  a  lempereur.  Elle  le  prie,  de  lui  faire 
connoltre  ses  intentlons  au  sujet  du  traite  de  Passaw,  et  de  sap- 
procher  desPaisbas  le  plutot  possible  a  cause  des  mouvemens  des 
Fran^ois,  auxquels  eile  ne  peut  opposer  assez  de  forces,  va  que 
les  affaires  Dallemagne  lobU^nt  den  laisser  la  meilleure  partie 
vers  Maestricht. 

Pir  «a  Mliet  cy  Jolat  de  nene  date  la  feine  amtit,  qae  le 
Jene  iufdgniTe  Iii  aTott  ecrit,  qull  procorenli  daas  15  Joara  la 
ffatffcatioB  da  dae  Maarioe.  QaeUe  aTott  mris  par  ie  portear  im 
lettres  dudit  laadgrare,  qoe  le  r^glaieat  de  ReTfeaberiTy 
ete  Hceatie^  setott  ooatre  le  gre  dadtt  laadgtave  Johit  au  narquis 
Albert  qui  aroit  poar  kva  65  eaaefpies;  et  qae  le  duc  Maarioe 
etoit  alle  vers  Tonne  wert  poar  appretor.  laadmrqaeaieBi  de  ses 
troopes;  que  de  la  il  allott  ea  Saxe  poair  ae  prepaier  au  Tolage 
de  Hoiigrie. 
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904«.  Landgraf  ^ilipp  vm  He99en  an  dm  Maiser* 

iR^.  rO.  1  Spli  Vn,  31«.  Otp) 


lUtflA-i^r  Verzögerung  seiner  Erledigung.   Bntfchuldigung  seines  Sohnes 
wegen  der  Rebellion  des  reiflfcnbergis«  hen  Regiments.     Krbieten,  ein  Rei 
terregiiueut  zu  stellen,  und  einen  Sohn  als  Geisel,  bei  baldiger  Erledigung. 

19.  Jms.  Jld&S. 

AHerdnrelileaclitig'ster,  grtssmech^bter,  vniibmniiiddickster 

khaiser,  allergenadig^ister  herr^  mein  vnnderthanf^e  vnnd  wiW^ 
mäMge  diennst  seind  ewtr  bajr>  fn  aller  vnk^aiiiifldieit  »i- 
Tom.  Aller^enadl^ister  herr. 

Bs  haben  Adam  Trott,  marg-grafischer  marschaickh,  auch  andere 
meine  diener,  aus  Zulassung-  der  khnnig-in  Maria  etc.  ewcr  kay.  m* 
schwesster,  mir  einbracht  ein  coppia  des  vertrag-s,  den  ro.  ku.  m', 
auch  churfursten  vnd  fnrsten,  zwischen  cwer  kay.  m',  auch  hertzog* 
Moritzen  vnd  andern  seiner  verwandten  verhanndelt,  sambt  ainer 
schrifft  des  fursten  von  Blawe,  auch  die  coppei  ewer  kay.  m-  etc. 
ratlfication  mir  yerlesen,  daraas  eruolfft,  das  Ich  za  Mechel  abge- 
feiert, BB  Braasel  bei  der  MinnfglD  Slaria  mebi  yonderihanlge  bll 
getihan,  fr  ku.  genadi^st  beger  Timd  gemeet  TemomeB,  aoeb 
Irer  ba.Bi*  abi  versclireibmig  Tbei^beii}  aneb  alif  ftrer  ba.  m*be|^ 
bei  nebiciii  son  erbalten,  dai  er  afdi  (br  sein  perdon  terscbifteHy* 
ob  icb  wol  aal  den  swelfften  tag  angosti  nit  gen  Rbebifels  gelie- 
fert, daz  er  den  vertrag  doch  in  aHea  {»vncten  halten  welle,  aucb 
sich  verpflichten,  ia  Tkrtzehna  tagen  vngeaerlich  bei  hertzog  Mo- 
ritzen churfursten  zu  erhalten,  so  ich  gen  Rheinfels  gelifert,  sich 
auch  zu  verpflichten,  den  vertrag  threulich  zu  halten.  Hat  also  die 
khnnigin  verschafft,  das  ich  bis  hieher  gen  Mastricht  gefnert. 

Wie  Ich  nun  hicheer  khonien,  vnnd  verhofft,  nach  inhalt  des 
Vertrags  gen  Rheinfels  gelifert  zu  werden,  hat  sich  vertzogen, 
▼und  nun  bis  in  siben  tage  aufgehalten.  Ich  hab  nit  unterlassscn, 
bei  der  ko.  m'  aufs  vleissiglst  vnnd  vnnderthanigist  antzuhalten, 
mein  crledlgung  zu  beAnrden* 

Bs  bat  aber  die  darcbleoebtlg  khunigln  eliieb  bescbwemg 
Ani^eiidt  marggraf  Aibreehten  balber  veraldierbeit  des  weges, 
deaglefcben  annder  mdir  vrsaebea,  aneb  dai  somiderilch  dfe  knecbt, 
die  Helfenberg  nlnder  Ibm  gehabt,  sollen  marggfaf  Albreebten 
g^etBOgen  sein  etc.  Daraaff  ich  nit  hab  vnnderlassen,  ainen  mainer 
dienner,  Ebert  von  Brockbe,  geflragt,  wie  es  doeb  daromb  ain  ge- 
stalt,  vnd  nit  M^enlg  vngedultig  gewesen;  darauf  er  mir  geandt- 
wiinit,  daz  mein  söhn  ihm  berlcht,  daz  dise  knecht  dem  churfursten 
von  Sachsen  sicli  versprochen,  mit  ihm  in  Vngern  zu  ziehen,  vnnd 
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mein  söhn  dem  cliurrursien  7.11  der  behuct'  ^cldt  furg-cstreckht, 
Weichs  sich  auch  nlcmandts  annderst  vorsechcn ;  vber  da»  aber  ain 
meutterei  vnnder  sy  khonien,  das  sy  irer  ehren  verg-essen,  Iren 
obersten  lleiffenberg-  vnd  den  leuiienandt  ^eschla^en  vnd  g'rlffen; 
sey  auch  ain  feuer  in  ireni  leger  ankhomen,  darin  etlich  vil  per> 
sonen  verbrandt.  Da  sollen  sy  gannU  vnsinni^  wwtAen  sein,  noch 
mein  söhn  gejagt,  dnn  er  lUdieB  Bnesseo,  vmä  neiml  also  dirnM 
gtizogen  wider  Mehu  nolms  willen;  vnd  hab  aoldig  Bit  werea 
no^^en)  wie  nldi  mein  söhn  des  erbietet  ndt  dem  nidt  wnbr  m 
■mclien. 

Nun  wais  goiiy  daz  mir  solches  (hreulich  laidt ,  vnnd  ich  nit 
nnndcrst  wal^,  daz  mein  söhn  an  dem  Fnschnldig,  vnnd  nach  aller 
mogUcheÜ  solchs  fnrkhomen^  vaad  dariaaei  khabi  ^erde  ge- 
hraoche. 

Wie  mir  dan  daz  mehrern  g-lauben  macht,  daz  die  meinen  mich 
g-laublich  berlcht,  daz  mein  söhn  alle  vnndertfaanen  vom  adel  meins 
lanndts  abgefordert  von  marggraf  Albrecbien  habe,  die  auch  den 
mehrern  thail  abgeritten  sein. 

Auf  daz  aber  ewer  kay.  m  mein  vnschiildt  gewi^sllch  erkhen- 
nen  klionnen,  daz  mir  solcher  erlosen  blieben  furnemen  nlt  gefal- 
let, vaad  das  meitt  ▼aaderthanigist  gemaet  atehtti  dem  veiirair 
gnueg  10  thoeiii  fmd  vher  das  ewer  kaj.  vanderthaali^idi  m 
dienci)  vaad.nlt  hohers,  daa  ewer  kay.  m-  gnade  als  ahM  geia- 
digiaten  khaiser«)  begere;  wil  lA  wich  vadertbanigiit  erbottea 
bäeo,  sobaldt  Ich  gen  Rbeinfels  oder  in  ander  sidiere  gewaraaadb 
von  ewer  kay.  allergeaadlglst  ledig  gelassen  werde,  daz 
im  möglicher  zeit  die  mir  ew.  kay.  m^  ansetzen  wierdt,  alnthaos- 
aendt  pferdt  guetter  reutter  ewer  kay.  m^  oder  der  khnnii^in  Maria, 
wie  daz  ewer  kay.  m'  gefellig,  zuschicklien ,  vnd  drei  monadt  in 
meiner  besoldung  sambt  dem  antzueg  vnd  abtzueg  vnndterhalten. 

Vnnd  ob  ewer  kay  m  daran  ainichen  zweifei  hette,  daz  ich 
solches  nlt  laisten  (als  doch  ewer  kay.  m'  mir  gewiss  glauben 
sollen)  so  erbiete  ich  mich,  meinen  pohn  Ludewig,  der  do  der  an- 
der Ist  meiner  söhne,  in  khunigin  i>laria  verwarung  so  lanng  so 
stellen,  bia  dai  ich  aintbaoseadt  reattcr  saadbt  irer  beaaldaag  awar 
kaj.  angesdiickbt. 

Aocb  die  ▼eradnrtlbwigeB,  die  i^  bd  doBan  cbnrAirateB,  Sacb^ 
aaea  vaad  Braadeabarg,  aadh  dem  llertaagea  toii  Zwajbraddi  aaaa» 
bringen  soll,  dessgleichen  mainer  laadtsdiafl,  ewer  kay.  m^  oder 
farea  l^euelchhabera  geitCarty  daa  alsadaH  aadb  adr  bcIb  aaba  wider 
angestellt  werde. 

Bit  aufs  allervndcrthenigist,  ewer  kay.  ni  welle  mein  vnn- 
derthanigist  gemuet  vnnd  erbieten  mit  gnaden  ansehen,  der  khuni- 
gin Maria  etc.,  auch  disem  haubtmann  beuelhen.  mich  genadig-lst 
ledig  diser  langen  gefencknus  zulassen.  Daz  wil  die  zeit  meines 
lebens  in  vnndterthanigkbelt  verdienen.  Bitt,  ewer  kay.  ai'  welle 
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mieli  armen  kranckhen  fursten  in  ^nadi^fsiem  beiieih  haben*  Da- 
Um  Masiricht  den  19.  au^nsti  amio  domini  etc«  52^'". 
sabscriptttn:   fiw.  kay. 

vnnderthanld^r^  wUlig'er  vnnd  scbuldi^^er  farnt, 

Philip», 
K  z.  Hessen  etc. 

Dan  aHcfiareUeaebiigisten,  g^raasMecbtigisten,  Twibcrwiacltii- 
eUaM  kkalaar,  Garolo  da«  IMIeB,  vaiaaM  allergaaadigiBlaibafff% 
9«  aciaer  kaj«     aifca  aelbai  hanndea.  . 


905.    Keradbrii^iifil^  ilat  Churfürgten  MarUm  mul  Limd" 


l^r  Temin  sur  Erkdiguiig  des  Landgrafen  verschoben,  unbeschadet  des 

Paasauer  Vertrags. 

19.  Ami,  i^*^* 

Van  Ckittes  ^aden,  wir  Moritz,  hertzo^  zu  Sachsena,  dea 
bailig'enn  nNBlsehen  reichs  artzmarsebaleh  md  cbarfafsl,  laa^irfana 
in  Dnring^en,  marg-grane  zu  Meissenn  ata*    Vnd  von  denselbea 
gnaden  wir  Wilhelm,  landgrauc  zu  Hesaanny  fiT*»®  Cataenela* 
.liagen,  Dietz,  Ziegenhain  vnnd  Nidda, 

Bekennen  hiermit  öffentlich  vor  vnS}  vnasere  aini^uagsvor- 
waadten  vnd  sonsst  menni^lich  : 

Wiewol  der  vertrag-,  wclchenn  die  roni.  kon.  ma*,  vnnser  al- 
lergnedigster  herr,  auch  andere  stende  des  Halligen  reichs  zwisdienn 
der  romischenn  kayserüchenn  maiestat,  vnnserni  auch  aller^edig- 
Stenn  herrn,  Yond  damack  rna  vnd  Tunaern  idnig^ng-svorwandten 
na  Passaw  riigekandaU  rnndt  yol|^endt  aaffj^ericktai  iund  roln-  * 
taagau  waadam»  Tarmagr  Tand  ki  aiok  kaldcty  daa  dar  kaekge* 
kana  iafaai,  Tanaor  waandlfieher  lieker  Tatkar,  Tatftar  yad  ge- 
▼atter,  herr  Philips,  laadgraae  aa  Hessenn  etc.,  vf  den  aOfften  oder 
awolffteaa  tag  ditz  monala  aaerusU  seiner  liebdenn  custadien  ana 
emlgelt  gentalich  soUenn  erledigt  vand  in  deiaelkenn  sichere  ge- 
wanamb  g  egen  Reinfels  an  ff  ireien  luee  wldeninib  gestellet  wer- 
denn  nach  vernerm  jnlialt  desselbenn  etc.;  vnnd  aber  dieselb  sei- 
ner lieb  erledigung  vnnd  widerstellung*  aus  einem  vnoorsehenlichem 
vorgeuallenen  missvorstand  vorzog^cnn  vnd  biss  auf  den  andern  tag* 
des  monats  Septembers  negst  kimffUg  (do  sie  dan  gewiss  ervol- 
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gemi  vnnd  ^eselMenn  soll)  veracholieMi  wordenn:  das  wir  vnge- 
aclitei  Boichs  v^orgefaHeneu  nteMratMAi  vand  daraas  cTvo\giem 

vorzug's  (so  Verne  g-emclter  vnnscr  vather  vnnd  vetter  land^aue 
Philips  etc.  noch  aaff  itzt  bcnanten  andern  tag*  scptembris  entlieh 
vnnd  g^ewiss  crledig-t  vnnd  g-eg'enn  Reinfols,  wie  ziiuorcn  vormog" 
des  vortrag-s  hette  gescbeeiiii  sollcnn,  gestellet  wurdet)  denn  ob- 
bernrteu  passawischen  vertrag  nichts  desstoweniger  halten  vnnd 
demselben  gebubrlicbe  volge  thun  wollen,  als  ob  seine  liebden  aufl' 
y.uuoren  jni  vortrage  bestimbte  tag  zelten,  wie  von  vns  dem  ehiir- 
fursten  v.w  Sachsenn  viiiul  burggraueno  von  Meissenn  erstlich  ab- 
gehandelt wordenn,  erledigt  were; 

Das  wir  auch  ilit/  /.ii  Itainem  behelff  anziehen  noch  brauchen 
wollen,  dann  es  soll  die  saclie  dessbalbenn  kainen  andern  vorstandt, 
noch  weniger  krafft  oder  wurckung-  habenn. 

Wir  landgraue  Wilhelm  etc.  wollen  aach  grase  Refailiardtei 
v«Mi  Sokw  aeteer  gefengkias  asf  oUbemeKaB*  andeni  tagk  sep- 
tembris,  da,  vnnaer  herr  vather  gegemi  Reinfels  gestellet,  gegena 
gebührlicher  versichemng  seiner  gerengknos  wldermab  loss  ynl 
ledig  lassen,  sonder  argellst  rnnd  geoherde. 

Zu  vrkandt  mit  vnnsem  anhangenden  secreten  besigelt.  Ge- 
ben denn  neunzehendenn  tag  .angaäf  tausent  fünfhundert  mnd  Jni 
awei  vnnd  funftzig-sten  Jaren. 

JSil.  Churforst.  WIlhrlii, 
m.  pp.  st.  h  n.  Hessen« 


906.    La»aru$  von  Sehwenäy  an  den  Kaiter, 

{He/.  iH.  XV.  f.  112.  Orig.)  • 


Fernerer  Bericht  äber  den  Fortgang  seiner  Werbungen. 

Sjpre,  Jescreips  denderement  a  rostre  nayeste,  que  jestale  en 
oennre  ponr  deapecher  les  qaatre  eeat«  dwnaofac  de  MmTMle^  el 
eenlx.dll  oente  de  llfansfeld#  Bt  en  Ms  de  ma  part  toat  ce  i|ae 
eatait  poniUe  poor  les  baster.  Mais  comne  mlloy  deax  anait 
son  nonbre  pkln,  et  prometlolt  toatesfoia  de  Joor  en  aaltre,  qne 
la  reste  arriaerol^  je  fns  content,  quila  attenddaaent  eneore  quel- 
ques jours.  Et  vojant  a  la  fin,  quOB  eatolent  frnatres  de  Icur 
attente,  Je  paaaeis  la  monstre  de  eenlx  que  y  eatoieat,  et  les  fefis 
enclieminer,  qui  ne  sont  en  nombre  qne  trois  centz  et  quinze,  ajanl 
chascnng  des  rüaiaisters  slnon  ecnC  ei  dnqaante  ebeaaalx,  Jl  lea 
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doUiueut  encore  siiyiire  iusqiies  a  doux  ceniv.  vi  dauaniaige,  les^ 
quelz  ienuoyeray  eii  dilig'cncc  apros  eulx.  (  Vnlx  de  Morauie  por^ 
tent  lancez  et  sont  armez  et  niontez  a  la  lii-:;<'i  i'  selon  leiir  pais. 
Je  les  tiens  pour  bonnes  g'ens,  et  qui  puurront  scruir  au  Heu  des 
cheuaulx  legiers  auec  le»  aiiltres  cinq  centz  du  maredial  de  Mo- 
rauie,  et  sont  qnasj  trestons  Crabates,  Polakes,  Vogarois  et  Mo- 
rauoi^,  et  parlent  bien  peu  deiitre  eulx  allcman. 
«  m^Cenlx  de  Mansfeld  soDt  hiqaebutiers ,  et  dc  sout  trop  bk'u 
«ir«Hrif,  mab  te  p^BwIieat  de  amkr  niealx.  II  fault  neccs^ai- 
remewif  sdM  la  mim  qai  aii  due  inifMr  iejr,  aaofr  ymg  peu  de 
pfttieice.  Et  de  quoy  adaieme  k  rettfdanee  de  iels  ei  aallfef 
«hfvMrix,  et  que  la  faalle  ae  mj  mienie,  peaH  eaire  eirident  de 
eaia,  que  apre»  aaolr  ai  laageaeal  laide,  eaoare  ae  peaatat  üif- 
amir  et  aaiaieiiier'  plelncaMBt  lear  aaaikre.  D  eat  aasej  Men  Vray^ 
qae  ceafac  de  Sa<ea  caylaleat  qaaej  mg  mala  eatfer  ea  cheaiia, 
aaaat  qae  arriner  icy  sur  la  monstreplax^ 
•  Ler^a^'de  Bnmfla^k  at  despechejku  dernicsme  de  laoHrr 
aMia  iaaqaes  a  qoatre  ceata  «heuaulx ,  lesquelz  ioiitesf'ois  nc  sont 
encore  arriaez,  iiiais  ne  peuueat  plus  tarder:  il  luy  fallttreat  aaaaj 
baaolcoup  de  ses  g-ens  qui  promeirent  dc  y  venir,  en  sorte  qaH 
at  estc  force  de  despeclier  cent  et  cinquaiite  cheuaulx  de  sa  court 
pour  supplire  le  susdict  iioiiibre  de  quatre  centz.     31arquis  Hans 

marchc  tousiours  auec  ses  gens  arrUiei  a  apres  deniain  auec 

la  pluspart  icy,  il  en  aultre  re.  ponce  de  luy ,  sur  la  dcr- 

uicre  resolutiou  de  vostre  niaieste,  que  ie  luy  escreips  et  feis  deire 
par  nion  hemme,  sinon  quil  uiaduerte  de  sa  veiiue,  et  quil  don- 
iieit  aultant  a  entcndre  a  moii  homme,  eonimc  il  entendoit  et  veoit 
bien,  que  Ion  iie  faiseil  «irand  compte  de  sa  personnc,  moyennant 
que  Ion  eusst  les  cheuaulx:  ce  que  toutesfols  uion  dcict  homme 
excusa  honnestement.  Aultrenient  il  se  iiionstre  mal  content  de 
la  pailx,  de  laquelle  trlumphent  les  ^ens  du  duc  Mauriz  et  tous 
lea  anitins  de  Saxen.  Jl^  ny^  vols  doresenaaant  aoltre  meyen,  sl- 
non  dentreteair  ledict  niaräuls  de  lionne  maalere.  Et  anrät  loa 
teaaloors  boan'  moyen  de  le  despecber  honeatement  et  anec  coq-f 
tentement.  fit  oest  le  toat  aflAdre  ponr  denx  oa  trob  moys.*  ' 

Je  passeray  la  monstre  de  ses  gens  et  des  aultres  le  plaa 
ioat  que  faire  poniray,  et  les  metteray  tousiours  en  chemin,  les 
falsant  marcher  rers  Straubin^cn  et  Landshut,  et  de  la  IIa  pren- 
drent  lear  chemin  vers  Uosenhcim  ou  vers  Mttndien,  sy  vostre 
mayeste  seroit  party  de  la«  Et  aiasy  fera  vostre  maieste  tresbien, 
sy  eile  lear  ardaanera  quelque  homme  an  denant,  qui  les  guide 
ver»  oa  yoatre  mayeste  les  venidra  venir.  Jcspere  de  despecher 
dicy  en  cinq  on  silx  jours  lusque?^  a  deux  null  cheuaulx. 

Ceulx  du  duc  dc  Münsterberg-  en  seroiit  les  derniers,  duquel 
Ion  se  peult  a  raison  mesconteuter.  Jestoie  deliberc  de  luy  re- 
noncer  son  seruice  et  sa  veiiue:  mais  conime  il  est  desia  party  de 
i^a  niaisaA,  et  est  subicct  du  roy  des  Uoinaius^  4  qu^  jay  tout»- 
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iours  faict  traicter  aoec  luy  par  le  mojen  de  larchiduc,  jl  fault 
aooir  pacieace.  Blais  il  «aminefnera  oaltre  qaatre  eents  cheuaulx, 
so^t  de  teil  BMdNr»>«fr  moy  aduerty,  et  ce  poar  plm  iaalar 
8»  TCMe,  et  mmJ  m  reg^ard,  que  le  roj  apres  fai  dmlcve  perle 
enYniraile  üki  lerntet  ei  ce  qnattler  k  dee  cieoanbc;  et  qw  m 
Ifens  seal  nanis,  qse  ea  Tie  si  grande  necesslte  lea  MBe  les 
toeflHeurs  ^cns  hors  de  pals.  Daultre  part,  eeloB  qne  peis  esMi 
derer  la  dlspositlea  presente  des  affaires,  Jl  ne  poom  empörter  a 
vostre  maiesie,  sy  Uen  defauldront  trois  oa  quatre  centz  cheoaalx 
du  Premier  nombre  des  trois  mill  diiq  oeiliy  par  leqeel  Jaj  ap^ 
■eure  aultrefois  yostre  mayeste. 

Jay  a  la  fin  troaue  vng;  homme  de  bien  pour  estre  cbef  des 
pionnlers,  qai  accepta  ceste  charg'c  par  le  commaodement  de  lar- 
•  chiduc;  ei  liiy  pronieis  le  roois  cent  florins  et  deux  bellebardiera. 
II  partira  ces  joars  et  ira  en  diligence  vers  vostre  mayeste.  ^'<'«< 

Syre,  de  tout  ce  ar  tooIsu  en  bamiUte  aduertir  vostre  ma- 
yeste, affin  quelle  iMwlIRpafticoliefenenl  les  afUres  dew  duurg^e, 
seppifant  Ires  iMHiMent,  quelle  aye  eonteateMeit  de  ee  qie 
pasee;  car  anitre  dioee  hke  ne  aat  este  pesaiUeu  Bt  piie  le 
ereateer,  qail  deint  a  vosire  mayeste  pifespeiKe  ei  Tielelit«  Da«» 
tai  a  BHaen  le  XXU  damMt  laaa  LIL  .  i  . 

^  Vaatre  myeste 

^     '  treshamble  et  obeissant  sendliar 

Lasabus  de  SiiKaav* 

Sjre,  les  treia  oenta  eheaanlx  arrineroat  le  XXVI  de  ce  mais 
a*  LaadbhaL 


907.    Bericht  an  deti  trändetUen  VigliuM 

über  nnmt  TumuU^  der  beim  Jbzug  de»  liandgrqfen  %u  Me 

ekeln  Statt  fand* 

(Rtf,  rei.  1  5p*.  VI,  /.  891.  Orig.) 


22.  Aug.  1552.  . 

Monsieur,  nons  auons  receti  vo%  lettres  du  XIX''  de  ce  roote, 
et  par  jcelles  entendu,  que  la  voulente  de  la  royne  seroit  teile, 
que  au  Tait  de  linquisicion  a  nous  coinniise  procedions  plus  oultre, 
aOB  de  pouoir  actaindre  la  verite  des  Jnsolences  que  poarraieat 
calre  adaeaues  coatre  cealx  de  la  garde  da  lantgrase  ertans  aar- 
IIa  cesle  vlile  paar  fe  ceadayre  a  ^iraxellea.  Ge  que  aaaas  fall. 
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Et  ayans  sur  ce  enqais,  oy  et  examine  soig^neuHement  plusieurs  tes- 
moings,  nauons  Jnsques  oires  sceu  entendre  oo  comprendre ,  que 
Mcone  Jnoahie  aoroU  este  faicte  contre  aucuns  souldarts  de  lad^*" 
garde,  de«  qilli  hnmi  Mrtb  b  pofte  de  cested'' ville ;  bien  trou- 
«•na,  que,  eiUiit  kwigf—e  mcc  oeolx  de  lad'«  garde  et  ac- 
«•mpai^  4e  MM'  de  MMoeanlx  et  imena  «de  U  beide  de  sa 
mm^  reglMie  esloii^  lad**  perle  eeolree  den  Mts  dweq,  si 
eeane  Meei  produdn  de  la  mladerie,  aoielt  eete  dit  a  luuilte 
ae-aeet  len  par  Heia!  amelel  Le^I  arreel  aarelieale 
frilffpet  leate  la  eeoipafile  ei  treappe  dod'  laalafraee  lespaoe  de 
demy  {(|aaii  dheare,  ae  aeel  lea  a  qaelle  tateadoa,  alaea^ae  eee- 
lalt  poor  laneleadre  aacans  souldarte  de  lad^  guitj  leeqaela 
ealpiiat  deaearea  deniaie  depuia  la  aertfe  de  lad<«  ville,  lea*  as- 
caas  poor  oster  leure  corseletz  a  eaaae  de  la  ehalear,  et  les  faire 
porter  a  lenr  ^oug^arts,  et  autres  poar  aionter  aar  lern  dMvaalz 
aaoient  Jllec  eniiojes  deuant  par  learsd^"  goa^arta. 

Aotres  tesmoing-s  depposent  Renllement  auoir  reo,  qae,  qoaat 
deux  chariotz  qui  snyuoient  la  route  et  conipag-nie  dad'  lantz^aue 
et  ceiilx  de  lad  '  ^arde  fnrent  quasy  a  lendroit  du  mylieu  de  la 
chanlsee  hors  de  lad  '  ville,  tirant  Ic  cheniin  dud-  Bruxelles,  au- 
cuns  nienuz  g-arcons,  sl  comme  cinq  ou  six,  voyans,  que  sur  Inn 
diceulx  chariotz  estoient  deux  g-arsed  que  Ion  tenoit  estre  de  le- 
giere vie,  auroient  crie  apres  eile»  et  jecte  quelqne  poingnces  de 
terre,  sablon  ou  autres  ordures  par  nianiere  de  petnlence  et  gäbe- 
rie,  mala  non  pour  autrenient  leur  vouloir  mal  lairc. 

Et  quant  tumulte  ou  jnsulte  aduena  en  jcelle  ville  auant 
le  parteaieBt  dad'  lanlgrane  eatre  ceolx  de  lad^  garde  et  aucuiis 
beargeeia  et  aatrea  eaibrangiers,  noaa  troaaoas,  que  aacana  aeal- 
darts  priacipaalx  en  aorofeal  eale  leeeaalon,  ayant  aggresae  eealx 
qai  deauuidoleat  aaoir  payeiaent  de  ce  que  lenra  eatolt  den,  frap- 
paas  et  blesaaaa  aatrea  qai  rtea  ae  lear  aaoient  melTalt,  eataaa  il- 
lec  venaa  poor  veolr  partir  led*  lantgraae.  Et  atesmeneat  appert 
par  nostre  jnforniadoa)  qne  eatre  aatrea  le  capitaine  se  aetolt  ea 
a^  faiaaat  demonstre  par  trop  rude  en  aacoa^  eadrolta,  eomme 
anwl* auroient  fait  le  sergaat  de  lad^'  garde,  vag  autre  sdnldart 
noauae  Thonart,  vng  troisieme  ajänt  seollemeot  vng  oeil,  et  aa- 
cans autres  dont  ne  scanons  encoires  les  noms;  lesqaels  an- 
roient  enormement  blessea  et  oultraigea  aucons  desd'  boorgols  a 
tort  et  Sans  cause. 

Dont  de  ce  que  dessus,  tnonsieur,  ayans  entendu  le  partement 
de  sa  ma^  '  ienant  le  chemin  a  Maestricbt,  voüs  auons  bien  voola 
aduertir  pour  en  faire  et  vser,  selon  que  trouuerez  estre  conve- 
nable.  Et  cependant  nous  ferons  enCoires  tout  debuoir  possiblc 
pour  entendre,  si  autre  delict  auroit  este  commis  hors  de  cested^^ 
ville,  et  qui  ^eroient  les  coulpables. 

Depuis,  monsieur,  auons  trouue  par  la  depponicion  dun  tes- 
nioing,  nonmie  Anthoine  Banduyne,  natif  Darras,  demeorant  en  ceste 
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ville  auec  son  beaufrere,  inaistre  Jacques  de  Rebreuiette^  conseil- 
Her  ou  grand  conseil,  quo  luy  estant  a  Sainctron  sont  passe  dix 
oa  douze  jours,  ou  quo  lors  cstoit  led^  lantgraue  aucc  ceulx  de 
lad^""  nr-arde  pour  aller  le  chemin  aud^  Maestricht,  jl  auroit  eniendii 
dire  a  vng-  souldart  de  lad''  ^arde,  noinnie  Julius  de  Ayala,  par- 
lant  sur  le  fait  du  tumulie  aduenu  en  cested^''  ville  le  jour  du  par- 
tement  dud'  lantg-raue,  quc  certains  jonrs  auant  led^  partement  ceulx  • 
de  lad  '*  g^arde  auoient  prcaduise  et  resolu,  de  en  cas  que  a  Iheure 
de  Icur  partement  aucune  entrefaicte  ou  tumulte  aduinst  entre  eulx 
et  ceulx  de  cested-*-'  ville,  jls  nicctroient  le  feug"  en  plusieurs  par- 
tles  dicelle,  a  fin  de  cependant  et  par  tcl  nioyen  eulx  pouoir 
inleulx  tenir  en  desfcnsc  contre  ceulx  qui  les  vouldroient  assaillir 
et  mal  faire  et  apres  les  desfaire  et  supediter.  Lequcl  propoz 
led'  souldart  de  Ayala  auroit  depuis  repete  et  reitere  en  la  ville 
de  Tong-re,  parlant  au  fourrier  de  sa  nia^'  nomme  Berthclomeus  en 
prescncc  dud^  Antboine  Bauduyns,  depposant,  selon  quil  vous  plaira 
veoir  plus  aplain  par  la  copie  de  sad^'  depposicion  que  vous  enuo- 
yons  auec  ceste,  afin  que,  si  bon  vous  semble,  faire  sur  ce  oyr 
et  examiner  led^  Bertholomeus,  et  le  confronter  aud^  souldart  de 
Ayala  pour  en  actaindre  la  verite,  pendant  que  icelluy  de  Ayala 
pourra  estre  recouurable  audlt  Maestricbt,  et  auant  quil  se  puisse 
absenter  du  pays  auec  les  autres  souldarts  ou  ailleurs ;  le  tout  tou- 
tesfois  soubz  vostre  bonne  supportacion, 

A(ant,  monsieur,  en  nous  recomiiiandans  treshumblement  a  vos- 
tre bonne  g-race,  prions  nostre  seigneur  vous  donner  la  slenne 
auec  bonne  et  longue  vie. 

De  Malines  les  XXII  jour  daoust  155*2. 

Voz  tresbumbles  serviteurs 
Jbh^n  Baert  et  Mathieu  Strib. 


908.     Landgraf  Philipp  von  Hessen  an  die  Königin 

Maria. 

(Ref.  rel.  1  Spl.  VI.  St.  90.  (>r/g.  e/^en/i.) 
Vgl.  das  Facsimile. 


Beschwerde  über  die  in  der  Gefang;enschaft  erlittenen  Misshandlungen,  und 

Bitte  um  Schutz. 

H.  Auif.  1552. 

Durclileiichtjgeste  kouygyn  etc.,  gnedjgcste  frawe.  Es  bat 
myr  g-estern  Adam  Drotten  nach  der  leng-e  ang-ezeygt,  was  e.  ko. 
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in' ym  bepholeu.  Wje  woü  jch  noch  ejii  klejnc  lioffnang*,  so  sorge 
jch  mych  doch  vffs  höchst  aus  allen  vniliäteadcn ,  das  meyii  g-c* 
feüys  noch  kejn  en4e;  hoff  al»er  doch,  kej.  ynd  ewer  ko. 
werden  anselm  m^n  trewen  flejs,  den  jch  geüum  (Vff  ew«  ko. 
m  laam)  mji  micyheü .  ynd  si  entl^lei  m  k.  M^ijteeB  kor- 
testen  VBd  Meinen  son,  das-  djase  sMhe  lo  Tating  krackly  ¥bA 
•ne  das  der  yeraambl^te  hauffe  nji  gedrent  were  wordek,  tmI 
^nedj^t  ke^en  myr  ertzej^en. 

Ich  habb  hoffnun^^r  i^^habt,  das  jch  erledjget  soldt  werden, 
habb  dar  vmb  alle  g-eduldt  g-eljUen,  woldt  auch  von  nach  volg-cn- 
den  djngen  g-eswyg-ea  habben.  Dye  weyl  jch  aber  vffs  höchst 
sorg-e,  das  jch  noch  leng-er  jn  der  f:;"efeng'!iys  blejben  müsse,  vnd 
iiiyr  das  wasser  yn  niundt  s:ehet,  kan  vnd  mag"  jch  njt  vuderlas- 
sen,  ewer  ko.  in'  anzuzejg^en,  wje  niyrs  dje  tsejt,  dje  wejl  djsser 
heubtiuan  als  vng-eferljch  tKchen  monat  tnych  yn  sejner  gewaldt 
g'ehabt,  vnnd  noch  vfl'  dissen  kejn  auffliorren  (?^,  jst  gegkng,enj 
mji  ▼adertheajg'ester  bjt,  wje  nach  volgt 
>(  •  Brstljch,  wje  er  ken  Mecbel  konen,  kat  er,  da  jrch  sejn  ea- 
pdan  nyt  woMt  xw  lassen,  das  er  das  geldt  yor  dje  amen  gebe, 
▼on  stnide  an  abgesekall,  das  JcA  den  amen  wft  wm  fensler  ans 
geUl  lieben  soldte,  vjldis  Jeb  doch  hej  den  {&^g€m  keskttenten 
g«Üian.  Vnd  ob  gesagt  word^,  Jch  hett  brjffe  zum  fenster  aus 
gewurffen  oder  empfang-en ,  so  schrjbe  jch  bje  mjt  jn  ejdt  statt 
vnd  bej  mejner  seien  8eykc||t,  das  Jch  solch«  nyke  giethaa,  neck 
krjffe  emphangen. 

Dar  nach  hat  er  ejn  fenster  jn  dje  kanier  lassen  machen,  da 
habben  alwege  sejne  vorhorcher  g'estanden,  jm  vjl  vnwarhejt  ge- 
sagt, mjr  vnd  andern  vnscholdjg-ljch  vjll  vnwjUes  gemacht. 

Dar  nach  hat  er  ejnen  sejner  djener,  Mjchel,  zugerjcht,  der 
lujcb  auss  geforchsset,  geldt  von  myr  empfangen,  ejdt  gcthan,  vnd 
jv  alle  was  jch  jm  vertrawet  offenbaret.  ^ 
H^«-.  -Bar  Back,  da  der  arme  Padjljjns  gefangen,  myr  tan  spot  den 
TOT  mejner  kerkerge  dorck  spjsse  Jagen  lassen,  ynd  so  dock  et- 
ydie  wooken  dje.yonster  yorslossen,  myr  sagen  lassen,  dJe  tet^ 
ster  geöffnet,  jch  soldt  hjß  naws  seken,  jeks  wolde  aber  nyt  thun« 
msse  obgemelte  dyng  mocht  er  yorandtwocdten,  er  kat  sje  sejns 
Miiktes  halben  gethan.   Habs  sje  allejn  zum  anfang  angetsejgt. 

In  dem  als  jch  ejn  mall  wjder  der  lantsknecht  ejnen  sagt: 
ket  djr  der  Padjljus  glaubt,  da  du  sanrts,  er  were  jn  grossen  ver- 
dacht, were  err  nyt  gefangen:  da  kam  sejn  veldt  weybel  vnd 
sa^'t,  jch  redete  vyl  myt  den  landtsknechten ;  wo  jchs  mere  dette, 
wjldt  er  mjch  jn  dje  ejssen  sla|>:en.    Ich  andtwordt:  thues! 

Nach  dem  hat  er  mjch  manjch  mal  /.um  spjll  angerejtzt,  wjlchs 
jcli  auch  jn  lioiteniiug  sejn  hertjkejt  mi  brechen  mjt  jm  gethan, 
vnd  ob  vyrtbalb  golden  von  mjr  gewonnen,  ^n  mall  aber,  da 
Jch  dyeken  dooken  Jm  brete  myt  Jm  spjllet,  vnd  •  er  myr  abgewan, 
ynd  es  ejn  mal  yotmuA,  das  «r  den  grMten  .gewyn  ^yt  kakk^ 
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Jcni  doi  klejnesteD)  er  woMt  fewomieii  In^B,  yii4  Jcli  sagt: 
jf  kmitt  ef  By t  gewmneB ;  woldt  Jr  myi  i^wiMi  qj^iy  M 
B^t  gtXtgttki,  IJff  er       4er  kamer  tb4  sagt  BwiijiBBlr  m  mwt 
Ja  4er  kamer^stefben. 

Wie  er  vai  4"  asderer  myi  mjr  geai^ty  da  sje  sageten  wjc- 
4er  ejü  aaieri  'cs  gyldt  djr  Bjt;  vnd  de«  nach  das  g-eldt  teyle> 
tea.    Maaydi  aud,  kaaa  ich  wall  aata^fea,  habb  des  spjl,  da 

njchts  dea  rediea '  pfeai^  warea,  woH  haadett  goMea 

▼erloren. 

Am  letzten  spjlt  er  ejn  mal  oder  etljche  myt  mjr  drei  hun- 
dert vnd  drei,  vnd  er  woldt  alweg-e  ejnen  liabben,  der  jn  leret, 
ynd  ebb  er  da  mals  gljch  g'ewan,  vnd  Jch  ejn  mals  nyt  recbi 
schwetzen  vnd  mejn  blat  wjder  nenien  woldt,  ynd  es  nyt  zulassen 
woldt,  vnd  jch  die  karte  hjnweg  warffe,  mjt  welcher  er  spjlt, 
warir  er  die  rechen  pfennjg  hjnweg  vnd  ertzej^te  sjch  mjt  allen 
gelierdea,  als  walit  er  aiieb  alagea.  Daraaff  jch  sa^t:  Slagt 
mjcb  nyt,  jch  werde  es  ayt  lejdea.  Daraaff  er  sagt:  der  kalfiuril 
der  kefbrot!  Jch  rerlakt  mji  mher  bq  Meehel  la  spjllen,  wje  jch 
auch  dctte* 

WJe  er  gehandelt  jn  der  kacben,  wje  mjr  g-esagl,  wann  n^r 
Qekaae  vnd  iejchss  kanlft,  alweg  den  halben  tejll  haben  wjllen, 
mog-en  e.  ho.  m^  den  koch  Jackob  zu  Meclicl,  der  beyni  Grandifella 
vnd  dem  von  Arras  g'ewessen,  dar  vnib  befragen;  jch  habs  nyt 
sehen  können,  dan  jch  jn  sex  nianete  jn  verslossen  fenstern 
sessen,  vnd  kejner  da  durchs  gekont  myt  mjr  reddea  4urffeo,  Spa- 
aichse  ejn  keilfer  gehabt. 

Das  jst  aber  g«wys,  wäre  da  jch  bey  dem  heubtman  Mar- 
done  czehen  golden  vorthett  dje  wochen,  sejndts  bej  djssen  sy- 
bentzen  vnd  ach7,ehen  dje  wochc  vffgangen*  So  jch  das  beredt 
wenyg-  dangs  vordjnet. 

.Myt  dem  wejn  rad  byr,  der  mjr  ans  Hessea  keeien,  bakbea 
er  vad  dje  sejncn  gehaadelty  wie  niyt  jreni  ejgea  gaU  JB^hsbmIs 
kalte  B^  4»|ner  gesagt,  daa  taweje  faaaer  wejaa  Tad  kj^  aaa 
Heaaen  kamen.  Da  woldt  er  dea  erstechea,  tb4  was  ejn  grosse 
aaade;  vorschenken ,  sofea  aus,  maeht^B,  wje  sye  wolden.  Ja 
war  Bott  ejn  knige  byrs  noch  wi|)as  vjr  mjeh  bracht,  konte  sejn 
grosse  bephelchaber  nyt  vnderlasseB,  dea  er  ttethe  4ee  drjtteB 
ieJI  vjlmall  zu  versuchen. 

Sejt  jn  acht  wochen  habben  sejne  djcner  mjr  sexsse  weckea 
vnd  lenzer  alweg  jn  ejner  flach^isen  den  drjtten  tejl  wasser  jn  dje 
flaschsse  /i^^ethan:  wo  sje  den  wejn  hjng-ethan,  wjssen  sje.  Dar 
au8s  iljsse  niejne  kranckejt  erfolg-t;  dann  jch  vor  dem  essen  k^rs- 
sen  and  andre  fruchten  vnd  obs  g essen,  vnd  niejnd  jch  druncke 
Wi(jn,  80  vas^te  es  dea  drytten  tejl  wasser. 

Waa  «adrkag  er  geiaaebt,  das  kejn  laadtskaeebt  aiber  Jn 
iH^e  kamer  gehea  soUfi,  daan  dje  taweae,  dje  rff  ajek  sedben; 
rad  waa  B^r  ejaer  ejne  aewe  ciHtaag  sagt,  wlldt  er  Ja  4atieii. 
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V^nd  wyc  sje  alle  nacht  iniessen  vor  itieyneni  bette 
■ych  am  slaff  vorhyndern,  hab  jch  nu  vjll  zejt  geljtten. 

Was  vpxjrun^)  smecheworden  jch  van  eiUcbea  der  sejnen 
er\|tten,  weis  g-ot. 

Es  hat  sjch  beg-eben,  da  die  tzejttiing-  zu  3Iechel  was,  das 
henog  Morls  korforet  zu  kaj.  ken  Ysprug-  konien  soldt,  das 
Jr  zalmejster  sagi:  was  woldt  jr  nijr  gebben  vor  ^scu  tjnge 
yff  eure  eiledj^ng?  jch  sagt  etljcli  mal:.  Jch  Bab  njt  gelt  jtzt; 
aber  ibdi  wa  Mit  «adit  jch:  werde  Jdi  ledjg,  jch  wjll  esdi 
tovrel  ilavssent  golden  golden  gebben. 

EUJcb  dage  sagt  der  benbtman:  was  wollt  Jr  mjr  gebben, 
wan  Jr  ledjg?  Jch  boffe»  es  aoldjt  myi  wejt  gaei  werden«  Sag! 
Jeby  nJO  eocb  ancb  tiwej  danasent  golden  gebben.  Sagte  er: 
Jr  soldt  mjch  dem  taalniejster  nyt  gljcben.  Da  sagte  Jeb:  nnjch 
wjll  euch  noch  ejn  nierers  gebben. 

da  Jtzt  Adam  Drot  vnd  mejne  <y^ner,  ^e  mm  t^l  bej- 
e*  bo.  m^  sejndt,  xu  Brüssel  ankomen ,  käme  er  zu  mjr  wd 
sagt:  Wjst  jr  auch,  was  jr  mjr  versprochen?  Sagt  jch:  Ja,  tzwej 
daussent  golden.  Mjst  jr  auch  was  mher?  Sagt  jch :  ja ,  meher 
dan  dem  t»ünM|}ater«  .  Da  €114  Jr  werdet  ja  lunffseba  tagen 
ledjg  sejn. 

Da  nu  der  presydent  käme  vnd  sagt,  das  jch  zu  Mechel  vff 
sejn  soldt,  vnd  er  nijtgendt  vortgelien  wolt,  sagt  jch:  Her  heubt- 
man,  so  baldt  jch  ledjg,  so  wjll  jch  euch  erbarijch  czallen.  Sagt 
er:  Sejt  nyt  ledjg,  wir  werden  hcudt  mjt  tzjechen.  Da  sagt  jch: 
Jm  namen  gots.    Er  tzog  aber  fordt. 

Vnd,  gnedjgeste  frawe,  sejndt  wjr  getzogen  bjs  ken  Mas- 
terjcht.  Da  nu  c.  ko.  vor  gut  ansähe,  das  jch  der  kaj. 
schrejben  soldte,  vnd  jch  solchs  dem  heubtman  antzejgte,  er 
es  bewjljgete,  vnd  er  das  bracht,  spracb  er  wjeder:  sn  vor 
er  das  Üiete,  dar  woldte  er  ntune  mal  den  dolcbe  dareh  jn 
atossen. 

Gestern  an  Mastijcb  sagten  ije,  wje  das  »je  «i  Mecbel 
yJU  Yortbaa.  Sagt  jcb  wieder:  Jr  len^i;  wann  i^e  alle  yon 
mejnen  spejssen  vnd  wejn  gedmnckben,  wje  der  benbtmann  vnd 
etyeby  betten  lije  wenigkg  vortban.  Da  kam  er  den  abent  vnd 
fragt  mjch.  Sagt  Jcb  Ja.  Da  wardt  er  so  tzornyg,  das  er 
yderman,  der  solchs  nyt  •  •  •  ans  dem  baws  Jagt,  vnd  mjr  bardt 
disanet. 

Vnd,  gnedjgeste  firawe,  jch  habbe  der  djng  vjll  von  jm 
erljtten.  Jst  czornyger,  ejgennulzyger  man;  mocht  mjr  zu 
swer  fallen.  Byt  e.  k.  m.  vmb  gnedjgen  schütz.  Vnd  so  es 
möglich,  das  jch  von  jm  erlost,  so  jch  lenger  sitzen  soll  (als 
jch  doch  bessers  holf),  so  wjll  jch  Ijeber  zu  Vjlford  oder  jne 
höchsten  oder  djcffesten  dorne,  auch  jn  ejssern  fesseln  zu  sitz-^ 
ton,  dan  yn  djsser  gefar.  Kontc  aber  e.  k.  m.  solchs  nyt  thun, 
wolle  e.  kon*  m.  djssc  mejae  schrjfft  au  kay.  mt.  gelangt^  las^ 
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8cn ,  vnd  nijr  niyttelcr  fjnen  alten  oder  jung-en  verordnen ,  der 
auff  mjch  wartet;  des  «["lycheu  ejn  pfenyg-mejster,  der  niejn  »-eldt 
aus^jbt  zu  ordt(nen);  des  glichen  cjnen  sclienken,  vff  das  e.  k. 
ni.  erkennen  mocht,  wje  mit  mjr  gehandeldt.  Byi  e.  k.  m.  g^ne^ 
djgen  schätz  vnd  htillf. 

Jch  schrybe  hjneben  mejnem  aone  vnd  retten;  byt,  e.  k.  in. 
woll  solche  scbrjfit  durch  niejuer  djener  ejnen  zu  recht  brju^en 
lassen. 

Bephekh  nyeh  e.  k.  m«  Tnderthenjgljch.    Dat  BJImhhi 
24  augustj  aino  iomid 
Enwer  kon« 

vndeiüieijge  wfllige 

1.  s.  Hesaen. 


4  • 

909.    Lamants  vom  Sekwendi  an  den  Kai$er. 

(Ref.  rei,  XV,  /.  117.  Ovig.) 


Wtiterer  Bericht  fiber  die  Werbungen.    An  Ferdinand  auf  Begehren 
eilrige  Truppen  abgegeben.    Markgraf  Hans  ist  zwar  hartnäckiger  Pro 
tettant,  doch  ergeben  und  ein  guter  Diener;  man  muss  ihn  aU 

Freund  halten. 

24.  AMg,  1552. 

Syrc^  jescripaekr  devant  Uer  a  vestre  wayeste,  oomme  Ja- 
iioie  faict  marcher  (rois  ceeta  chenftolx  vers  Landsliat,  et  i|«ie 
de  joar  en  Jear  ie  despecheroie  la  reste.  DepalB  anriaa  Icy  le 
marqvia  Hans  mwo  sepl  on  huyct  ceota  ebeaavlx,  desqoela  ie 
passeray  1a  monstre  apres  demafai,  et  les  feray  ta^ntinent  awr- 
eker  aaee  cealx  de  Broasalgk  qoi  soat  aossj  arriaea;  et  favU 
iiecessairenient  tarier  i^r  ou  traia  Joors  paar  les  l^aser 
reposer  da  eheniin  et  peur  les  faire '  trestoas -rassenbler,  affin 
que  aaec  nioins  de  tromperfe  Ion  paisse  passer  leur  monstre.  Bt 
puls  que  jeniends,  qne  vostre  mayeste  soye  desia  arriae  en  An- 
g^aste,  je  les  feray  cheaiiaer  droyct  vers  Regenspur^,  la  mi  Us 
arrfneront  sur  la  fin  de  ce  mois.  Et  ay  despeche  le  present  non 
homnie ,  afin  qnc  sur  le  nioHmc  tenips  II  retoTirno  a  Rcircnsporer 
aiiec  resoliitlon  de  vostre  mayeste,  que  diemin  \\r,  doibiieiit  preri- 
dir  plus  auant,  ou  vers  Auguste  ou  v^ers  Time,  ou  droiet  vers 
le  Hhiii.  Et  ainsj  jen  snpplie  a  vostre  mayeste,  que  luy  plaise 
de  despecher  bien  tost  uion  deict  honinie,  ou  ordonner  vne  per- 
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sone  pariiculiere  que  leur  alle  audeuant.  Lenr  noiii])rc  scra 
iusques  a  quatorzc  on  quinze  centz  cheuaalx:  et  doibuent  encore 
foiirnellcnient  sniure  trois  ou  quatrc  centz  de  la  charg-e  dudict 
inarquis,  en  inaniere  que  vostre  majresie  pourra  faire  son  compte 
flir  ÜxMei  eenU  m  iasqueB  a  deax  nrill  clieaavlx.  Bt  ce  seri 
k  tont*  fit  aa  «hic  de  MOislecberg  qui  estott  aassj  en 
cheliiin  poar  yenir  aoec  qiatre  eenta  chevaulx,  le  foydetRoinaiaa» 
noDBelgnear  TOfllre  frere,  aienaaya  eea  Joan  Toe  propre  pofllc^ 
et  nie  deuianda  aaee  exinme  laataiice,  qae  ie  Toolaisse  laisser 
leadiota  oheuaulx  pour  le  seroice  de  sa  nayeatei  de  laqaelle 
chose  ien  fas  content)  au  ref^ard  de  la  graiule  aeceasite  qnl  eat 
on  Hongrfc;  aussj  pour  ce  que  vostre  mayeste  se  declaire  as- 
sez  en  ses  dernieres  lectrcs,  quelle  naura  afl'airc  ouUre  trois  mill 
cheuaulx;  et  sont  ceulx  que  le  niarquts  amnieine  meillieures  g-ens 
et  plus  experimentes  pour  la  ^uerre,  que  ceulx  du  pais  du  roy; 
et  puii^  que  lliyuer  est  s'i  prochain,  et  selon  toutes  aultres  con- 
siderations  ne  puls  penser,  que  quatre  ou  cinq  centz  cheuaulx 
nioins  emporteront  aulx  afifairc;^  de  vostre  niaycste;  mais  bien  que 
de  ce  Tostre  mayeste  aera  avpporte  de  la  despence  de  trente  oa 
quaraate  lafll  floiins.  Et  ainsj  jcspere,  que  moatre  majeate  ne 
se  deaconientera  de  teile  cboae.    En  la  qoe  •  •  •  •  eua  aultre 

l^de,  qae  la  raison  et  la  Ifoyalte,  et  mill  esons,  qne 

le  snsdict  de  Mönsterlierir  recent  de  nray,  seront  descontes  an 
roy  des  Romains^  de  ce  que  vostre  niayeste  lujr  debura. 

Qaant  a  la  renne  dudict  marquis  Hans,  je  ny  puls  aultrement 
appercenoir,  entendre  et  cog-noistre,  sinon  quil  soye  partj^  de 
sa  ttiaison  auec  bonne  intention,  et  quil  soye  delibere  de  faire 
bon  debuolr  enuers  vostre  mayestc,  reserue  la  relig-ion  en  la- 
quelle  il  est  sy  opiniateur  que  Jamals.  Mais  bien  sc  plainct 
que  Ion  ne  luv  enuoye  certalne  resolutiou  auec  sa  retenuc,  sur 
ce  quil  a  dcrnierement  deniande,  disant^  quil  laissc  son  pais,  et 
quil  aiumeinc  ses  subiectz  et  aultres  gens  de  bien  sans  scauoir 
quoy  et  comMe»  Je  lentretiena  et  excuse  eela  selon  la  derniere . 
reaolation  de  vostre  majeste.  Bt  Q  fakt  bien  aenblant  de  aen 
Foidoir  retoonaer  a  aa  maiaon,  et  -enuoyer  tonteafoia  lea  cbeaaalx 
an  aemloe  de  yoatre  najeste;  mals  a  la  verite  II  crainct  la  mo- 
qnerlo  qae  Inj  ponrra  de  oda  aduenir,  et  deaire  de  vealr  en  . 
peraone  rers  vostre  majeste.  Et  je  lexhorte  a  eela  anec  nion 
beaupere  Becklin  qui  est  aussj  arriue  Icy  et  sen  parte  demain 
vers  vostre  mayeste.  Et  en  fais  toute  dilig-enco  pour  luv  quit- 
ter tonte  niauluaise  suspition  et  ditridence.  Car  puis  quil  sa  sy 
bien  gouueme  en  ceste  guerre,  et  faict  a  vostre  mayeste  le  pre- 
sent  seruice  de  lesver  les  cheuaulx,  et  est  daultre  part  prince  saige, 
et  de  quoy  Ion  peult  tyrer  prouffict  selon  la  saison  de  mainte- 
nant,  je  ne  puis  aultrement  considerer,  sInon  quil  empörte  au 
bien  public  et  au  particulier  de  vostre  mayeste,  que  Ion  lentre- 
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ttemie  ponr  my,  et  anec  boM  eonidence*  Et  sil  sen  ielmlt 
mvintenaBt  partlr  et  retourner  a  sa  maison  mal  eoiteiity  rostve 
iMfeste  mesme  en  peut  facHlement  coiiBiderer,  que  es  cecj  il 
nj  avroit  nulle  raison,  et  qne  dies  tocoiieeaieiite  et  scaidales  j 

procederoient  de  la.  Et  jen  scaj,  qne  rostre  majeste  nj  est  4.e 
teile  Intention.  Daultre  part  11  ne  faict  compte  de  demeurer  au 
camp  auec  vostre  niayeste;  mais  soiant  recen  pour  sernitenr  et 
pensionnaire  ordinaire,  il  fera  ce  que  vostre  niayeste  almera  le 
mlenlx,  et  retournera  a  sa  maison  plus  voluntiers,  quil  ne  de- 
meurera  au  camp,  nioyennant  quil  soye  despeche  aoec  bon  co- 
leur,  que  ses  enujez  najent  occaslon  de  sen  moquer  et  Inj  re- 
prooher  son  emprinse  et  voiaig'e,  de  la  quelle  chose  II  est  ex- 
treniement  sollfcite.  Et  puis  quil  vlent  sans  estre  expressenient 
mande,  et  sans  auoir  anlcune  asseurance  sur  ses  deniandes  et 
petitions,  il  crainct  tousiours,  que  Ion  le  pourroit  aultrement 
rencontrer  et  traicter,  quil  ne  conuiendroit  pour  son  honeor  et 
bien.  Et  Bcalt  tres  bien,  qne  vostre  majeste  abneroit  nlealx  m 
deamnace  en  son  pais,  que  non  aa  reue;  aeyait  teaibe  ea 
certalns  eacripti  et  leclres  qua  jaj  de  teHe  ckose  eacript  a  wMt 
beavpere  BeeUhiy  lesqaeh  ftirent  tootesfois  teBemeiil  eovebei, 
ipie  lonnepeolt  snapttloiiner  maidoaiae  intentioD  ei  Toatre  majeate, 
oomnie  de  ee  Toatre  majeate  aera  ploa  anplenent  teCame  par 
nonalear  Danraa«  / 

Je  ne  aeay  encore  bonnenent,  sj  ledlct  aiarqnla  Toaldni  partlr 
anec  lea  premlers  ebeaanlx^  on  all  demeurera  icy  quelques  Jours 
danentaige,  insqne  que  arrhieront  aes  denriera  cheuaulx.  Mals 
4ons!oiirs  il  me  aemble,  qne  rostre  niajeste  ne  feroit  qne  blen,  i 
SJ  eile  lu j  feisse  escripre  mg  moi  de  lectre  en  haste,  se  monstrant 
bien  content  de  sa  venue,  et  lexhortant  de  la  vouloir  haster  etc.  ! 
Car  il  faut  necessairenient,  que  vostre  majeste  aye  des  amis  en 
Allemaig-nr,  et  mesmement  aulcuns  en  Saxen.  Et  les  telz  fault  i 
il  prcndre,  comme  Ion  les  peult  trouuer,  non  comme  Ion  veult. 
Et  entre  iceulx  est  le  marquis  Hans  celuj  qui  peult  principalle- 
ment  faire  bon  seroice.  Et  puis  quil  at  tellement  commence,  quand 
vostre  majeste  estoit  encore  en  sa  plus  g-rande  necessite,  quil  a 
vouisu  venir  auec  g-ens  et  sa  personne,  11  est  plus  qne  raison, 
que  Ion  entretienne  son  amitie  a  bon  esciont,  sans  auoir  reg-ard 
a  petite  chose.  Sjre,  je  prie  a  dieu,  quil  doint  a  vostre  majeste 
prosperlte  et  tictoire.  a  Pilsen  le  XXIIII  daoost  lann  LII. 

Yeatre  majeate 

Innnble  et  obeisani  sernitenr 
LASAnua  de  Svrmdi. 
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910.    üie  Königin  Mmnm  mm  dm  Mmter. 

ref.  a  Spl.  IV,  /.  lao.  Alk.) 


DrolMnde  Bewi^niigeii  des  Blwfcgnifeii  Albrecbt,  und  GegenmaMregdn. 
Brtodigiuig  dM  LMdgrafieii.   Kail  aSf»  aelbit  kowM. 

2«.  Aug.  1552. 

La  reine  lui  mande,  que  siir  los  avls  quelle  arolt  recus  dun 
*cote,  que  le  marquis  Albert  sembloit  avoir  dessein  de  t'airr  des 
.  inouvemens  du  cotc  du  Rhin,  et  dautre,  quil  paroissoit  vouloir 
marcher  vcrs  Trevcs  et  Metz,  eile  setolt  rendue  a  Tongres 
poar  aviser  avec  les  chefs  de  larniee  qui  etoit  pres  de  Maes- 
tricht  sur  les  dispositions  quelle  devoit  faire  a  ce  sujet,  et  si 
elle^  deyroit  acqulescer  a  la  demande  que  larcheveque  de  Cologne 
M  ftroit  falte,  de  fafre  luifclier  ladite  amee  vers  Cologne. 
ifae  lea  dits  ckefs  (ans  qaela  eile  aroit  IUI  eenollre  lea  rabeaa 
^ri  allttoleni  pönr  on  contre  la  denande  da  dit  arelieireqae ,  doiit 
eUe  eavoleil  cople  a  lenpmor)  avoleiii  eie  de  aetttoeati  ti  qae 
la  marche  da  dIt  laarqala  rera  Trevea  se  coBfirmolt,  qaon  ae 
poovoit  faire  inarcher  larmee  vera  Cologae  araat  que  detre 
iafame  de  la  resoluUon  de  lempereor;  que  cependant  poar 
eacoiirager  le  dii  archeFeqae  eile  avolt  fait  auurc^r  lanaee 
Tera  A!x. 

Quelle  avoit  aussi  envoje  Ic  reg^iment  de  Georg'e  van  Hai 
vers  Treves,  et  ordonne  au  comte  Deg-niont,  dengager  ceux  de 
Treves  a  recevoir  ledit  reglment;  et  que  le  depute  que  ledit 
De^mont  lear  avoit  envoie  les  avoit  trouves  en  tres  bonne  dis- 
position  de  se  delTendre. 

Qoaat  an  landg^ave  la  rdae  dü,  qail  teawl^e  fceaaeeap  de 
Bieeoateateaieiit  de  volr  retardee  aa  deliirraBee;  qaootre  lea  ob- 
lil^atloBa  qail  acngage  a  deaaer  11  ofre,  aKiieaaaBi  qaon  le  de- 
dellm,  de  aervir  leaiperear  ayee  1000  cheraax  d  de  deaaer 
aoa  aeeoad  lila  ea  olaire;  qae  le  nuveelial  Tret,  TOjait  qaon 
liroU  la  dellTraaee  en  longuenr,  aTott  Toohi  retonraer  Tera 
aea  nudtrea,  naia  qaelle  larott  eafia  tng^ge  a  aitendre  encore 
quelques  jours,  layant  assnre,  qoe  pendant  ce  terme  eile  re- 
cevroit  de  nouvelles  de  lempercur.  Que  le  landgrave  ne  se 
trouvant  pas  assez  en  surete  a  Maestricht  apres  le  depart  de 
larmee  vers  Alx,  eile  laroU  fait  condaire  a  Seaa,  vüle  de 
Brabant. 

Elle  donne  aussi  part  des  avis  quelle  a  recus  des  des- 
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sehiB  dv  nuurqais  Albert  et  da  roi  de  France,  ei  prie  lem- 
pereor  de  se  rapprocher  de»  pais  bas;  afin  de  saurer  lesdits 
pais  des  perfls  dont  selon  lesdits  aris  ils  sont  menaces. 


911.     JJie  Königin  Maria  an  den  Kaiser. 

(Hef,  rei.  2  Spl.  IV.   /.  131.  inh.) 

Trier  hat  sich  dem  Markgrafen  Albrecht  ergeben.  '  , 

30.  ÄU9.  1552. 

La  reine  mande,  que  dans  le  teuis  qoelle  se  croloit  assnree 
de  ceux  de  la  yille  de  Trerea, '  et  que  a  lenr  reqidattioii  eile 
j  aUoU  faire  entrer'  des  troupes,  ils  avoieot  preseate  les  clefs 
de  leor  ville  au  marquis  Albert ,  lequel  y  etoit  entre  avec  quel- 
q«e  caiialierie;  et  apres  aToir  fait  an  detail  de  ce  qui  setoit 
passe  a  ce  sujet,  eile  obsenre,  que  1a  perle  de  la  ville  de  Tre- 
ves  sera  tres  prejudicable  aux  affaires  de  lenipereur,  lequel  eile 
prie  de  ne  plus  diflerer  de  sapprocber  des  Pais  bas. 


912.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

{Ref,  rel.  XV,  f.  3.  Cop.) 
Antwort  auf  Nr.  B95{  beantwortet  13.  Sept. 


Der  Vertrag  ratificirt  nur  aus  Rücksicht  auf  Ferdinand.    Johann  Fried- 
rich länger  festzuhalten,  ging  nicht  an;  doch  hat  er  den  Vertrag  von  Wit- 
tenberg erneuert.    Einzug  in  Augsburgs  Aenderung  des  Remments  und 
Veijagiiiiff  «iiri^er  Prediger.   Morgen  geht«  nacb  d€m  RbeJii. 

iL  Aug,  1552. 

Monselgneor  mon  bon  Arerc,  Jay  veu  la  rei^ODce'qne  foos 
auez  dönne  an  sieur  Dandelot  aar  linstniciion ,  anec  laquelle 
je  laiioye  depescbe  par  deuers  vous,  et  entendu  ce  cpie  de  vre 
part  ina  dit  le  conte  de  Flau,  oultre  plusieurs  Icctres  de  vre 
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,  rnftln.  Et  delafsseray  de  replicqner,  comme  Je  pourrojc  sur  les 
ar^umens  contenuz  cn  ladicie  instruction ,  pour  vous  aduertir, 
pnisqiie  vous  aiirez  ja  entendn  par  ledict  conte  et  llcenciado 
Games,  qae  nonobstant  iceulx  et  la  commodite  que  jeusse  peu 
aooif  de  me  attacher  au  duc  Mauris,  estant  venu  en  si  petite 
conipaig^nje ,  que  toutesfois  pour  la  seule  coDsideracIon  de  vre 
particuiier  et  de  voz  royaulmes  et  pays,  et  mesiiies  pour  reme- 
dler  ce  que  se  pourra  an  coustel  Dhong-rie  et  de  la  Transilua- 
nye,  aiant  incrediblement  seiitu  la  perte  que  y  auez  ja  faiete, 
et  ce  que  jentens  de  la  disposition  des  affaires  en  ce  coustel  la; 
et  auss!  pour  euiter  la  foule  que  ce  pendant  pourroit  receuolr 
ce  quartier  de  la  Gemianye  —  jay  prins  la  resolucion,  auec  la- 
quelle  ledict  conte  de  Pfau  se  partit  deuers  ledict  duc  Maurls, 
et  suiuant  icelle  il  a  besong-nie  ce  dont  aussi  II  vous  aura  ad- 
uerty  et  vous  declairera  plus  particulierement  de  bouche  auec  les 
coples  quil  pourtera.  Et  depnis  sest  detenu  Icy,  tant  pour  le 
depesche  des  mandemens  diceniez  selon  le  traicte  en  faueur  des 
nobles  de  Brunswyck,  qne  pour  veoir  ce  que  resulteroit  de  la 
neg'ociatlon  auec  le  duc  Jehan  Fredericq  de  Saxen,  sig-namment 
sur  lasseurance  finalenient  requise  par  ledict  duc  Mauris,  apres 

auoir  par  ledict  de  Plau,  quil  ne  mestoit  possible  retenir 

ledict  (duc)  Jehan  Fredericq  plus  lon^uement  en  nia  court,  selon 
les  termes  dont  Ion  auoit  vse  en  son  endroit  jusques  a  oires,  et 
(lespoir)  que  luy  auoit  este  donne,  de  resolnenient  le  deliurer 
Incontinent  que  Ion  auroit  resolution  du  fait  au  failly  du  traicte 
de  Passau,  et  que  ce  que  requerez  quant  a  la  detencion  dudict 
duc  est  vng*  point  quest  entiereinent  dehors  dudict  traicte,  et 
auquel  je  ne  puis  condescendre,  estans  et  vous  et  moy  passes 
si  auant  auec  luy.  Et  se  doi^-eant  faire  sadicte  deliurance,  il  luy 
fault  g'aig'ner  la  volente,  en  luy  g-ratiflßant  en  ce  que  bonnement 
faire  se  pourra;  bien  treuue  je  raisonnable,  que  Ion  loblig-e  a 
lobseruance  de  la  capitulacion  faicte  deuant  Wittember^,  en  quoy 
il  ne  fait  aucune  difficulte,  et  aussi  que  ledict  duc  Mauris  luy 
donne  assheurance,  soit  daucun  prince  ou  aultre,  pour  laccom- 
plissenient  de  ce  que  luy  est  deu  conforme  a  ladicte  capitulacion, 
auqael  cas  il  est  apparent,  que  Ion  pourra  Induyre  ledict  duc 
Jeban  Fredericq  a  ce  quil  la  donne  anssi  de  son  coustel  pour 
lentreteneinent  de  la  dicte  capitulacion,  combien  quil  fait  dlfH- 
culte  sur  la  forme  que  ledict  conte  de  Plan  a  apporte,  drcssee 
par  ledict  duc  Mauris,  laquclle  il  retient  encores  pour  resouldre 
de  dessus;  et  ne  scait  Ion  jusques  a  ores  le  chang-emcnt  quil 
pretendra  sy  deuoir  faire,  mals  11  sentendra  auant  quil  se  de- 
parte,  puisque  le  porteur  sera  ledict  conte  de  Plan  qui  desire 
actendre  la  resolucion  sur  ce  point;  et  de  celle  que  fmalement 
se  prendra  sur  toute  la  nea;-oclation  serez  aussy  aduerty,  ou  par 
Ines  lectres  ou  Celles  dudict  licenciade,  auquel  II  se  donnera  co-  • 
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\ne  ile  ladicie  capiiiilaeion  avec  ledici  duc,  lequel  je  laisseray 
lüiri'  |H>ur  partir  dois  icy,  quil  ^preugne  le  chewin  quU  ju^^ 
g;cra  |>1ub  cooveBlr  a  acs '»ffafaes«- 1 JBI -^laqt  u-wtoj,  je  f aisi  aMMj 
Mipte  4e  pkuiioi  m  eo/Ußnitr  .Ae  'U  jftmtm^  que  Imj  4tH 
amiM&^r  -eil  ce       M  coMm^  aite  JüsItifiMey  .4«ii  |fM» 

ptitf  niitlr  aa««ft  MPmii  experimente  le  pe»  dMhevrtM-.i^pi^ 
Iqb  'p«nH  ^ptmite  «ir  mponjance  «UuIm  pfkioe^  actoB4M  foe-  |e. 
^  lefl  poiirroye  amener  a  en  faire  toxecttUefti^üif.i^eidiL  ttfn  tii 

le  pouoir;  et  sil  y  vouloit  contrevenir,  je  ne  vor,  qne  je  piiij^s^e 
tyrer  aiitre  prout'fit  desdicts  princes  respoadaH8,  que  de  madjoin- 
dre  en  sa  faiieur  anstaut  dennemvs  dauaniaige,  pour  double  quil'A 
poiirroient  auoir,  que  je  me  ifeiiaefiUsse  atfneonirc  deuix  . .  fanlie 
d^ci  accomplissement. 

Vous  aue/i  ja  enteiidu  par  lectres  dudict  (liceneiado) ,  que 
je  entray  eu  ceste  ville  saos  (aucime)  ditiicuUe,  et  j  estoii  eiir-> 
trttv  dtOMl  \»  (duc)  Dakie  aqeo  la  comerle  4«  eonte  Mumi 
de  Kasfaia  liHigeaiil.,lita.ai«lr»i  t^.y«Miiciil  wm*mj  Amkm 
4e  ianvilb»»  Si  fMpr  JMS  .coRtieieilF  M  Inriclty  wvf  irit  Jiwww 
cejuAUstraiMefparticalim^aleidroit      ceilx  qni  bmiI  .eauaft 
d»       i|«i»i«s  adiei»alr«s  y  oot  U»««ei  bieii  ay  Je  faüdiaaiiE*: 
lii^HueraenuMitirdrmtGUiH  celluj  que  jtt.jr  iMye  cmtaNHi»  Mi 
lieu  de  lautre  qiie  les  dicis  aduersafaoea  j  awfaii  de  nomiea«! 
institue.    Et  combiea  que  lous  les  prescliears  enstiemt  forlali  la^ 
vye  pour  estre  retornez  non  seulenieut  contre  le  conimandemeni 
que  je  Icur  auoye  fait  de  jamais  se  retreuuer  en  la  dlcte  Tille, 
mais  aussi  le  serment  preste  par  eulx  sur  cecy;  toutesfois,  afin 
que  )a  cliose  iic  soiina  mal  en  leinpire,  mesmes  au  comiiianee- 
nient,  et  paur  non  mecire  dispute  a  la  capitulacion ,  jen  ay  fait 
aeideiiieai  deschasser  trois  questoieot  ^uyn^lieni»  et  anabaptistes 
«i  iwHr«  CKi  s€dicie«)Ck  «4  twbateurs .  du  repoz  pubUcque.  Et 
^pMkBi  ft  (MeiMikcff  «t.aialtees.d«  ea  pMb.fatfttaax^  ^aat^  qaai 
apres.  iMOird  de  Paaaaa  lügt  mkAmtvem  -«liitiaMirai  psilis  d«. 
ceatedicle . jvitle.  faw  lan  «atae  paitiaipAM  didlti.  Mtard^y  je." 
Imt  «9?tiMl  inteffdire  ladicte  ville,  et  cHaMer  .feMM  ei  ^aaltel 
a  pres  ceolx  qui  adneUement  s^at  eieafea.ao  aerifea  du  maa« 
qais  Albert.   Ct  me  sala  icy  on^retemi.  pour  acheiter  de  daaiH 
ser  mon  armee,  prendre  la  monstre  et  payer  les  g^as  da  ^etrei; 
et  falz  mon  compte  de  nie  partir  au  plesir  de  dieu  deniain  droit 
yers  le  Ubin  pour  deliurer  des  oppressions  dudict  marqnis  ce 
coustel  la,  et  mopposer  a  ce  que  auec  lassiRtenoe  de  France 
il  Youldroit  actempter,  ayant  ledict  marquls  a  ce  que  Ion  dit 
prins  le  cheiuin  de  Treues  pour  sapprocher  plus  pres  ...  aa 
aatres  aes  particullers  dess  .  .  .  tost  se  pourroit  desc  .  .  .  Ce^^ 
pMidant  Conrard  de  'Hfanitßm)  a  eaaoye  aacunes  enseig^es  poQf^ 
r#6oa«fer  Alajance,  enqaoy  II  a  e«  Im  «ueeM,  «I  knütveiN^ 


Digitized  by  Google 


4et 


qnf  est  icy,  qui  faft  «rrande«  plafnctes  contre  les  insolentes  doül  ' 
ledict  marqois  a  vde,  sexcusant  naaofr  pev  fiiire  dMüiUig«  eon- 
tre  si  i^randes  forces.    Et  atant  etc. 

Dansbovri^  le  dernier  daoiist  1552.  ' 

»■■  «  imi    »ili 

Oia    ihr  MaUar  4m  Memjf  Ferdmamk 

#  .  


Ob  KlrifiMÜMl  «IM  iUdbriflkt  aof  Ferdiniuid.    Johaaii  Fmdricli  war  nicht 

pmdk^r  40  ■tjitiwit*',  que  eM  cdlnjr  de  mm  fu^tmmi  4^  ee 
liea  Daosbofirff,  le«  affaires  nmt  »ribwic  de  fmdre  nitlle  lowli* 
cIm,  je  »ay  seeu  plus  tost  qne  rom  etnlpre  a  cest  henre,  que 
ce  que  aest  peu  resouldre  po«r  ce  cenp  est  acheiie,  et  vre 
chancellier  Plau  sen  retorne  deuers  rom  auec  la  lectre  qne 
Youa  escripts  de  main  de  secretaire ,  a  laquelie  ne  remectz, 
et  dnquel  enteodrez  ce  que  sest  passe,  et  comme,  et  les  causcs 
ei  raLsons  que  a  ce  aj  eaes,  et  se  sont  trevuees  pour 
avefar  fait  ce  que  jay  fait ,  nen  feray  en  ceste  redicte,  nj 
plM  ample  relacion  ny  responce  aux  lectres  de  vre  main  e»- 
wifiefc  fil  jui  wrix  je  laisser  in  wu  r— eiiweir,  eemne  fta 
IpMmi  iMk»y  H  mmmw  ptr  eelles  qne  mdict  ehaneelKer 
el  MjMM  me  iqipoaMMil^  de  tmw  iMMilMoir  oe.^  m  ied«  , 
les  ne  reeonMnandez  la  nMMam  de  ee  inditoy  er  q«e  Jny 
Uom  yevk  fniie  plnsieara  Jom  Uf  seulemenl  po«r  vre  respect, 
car  poiif  le  myen  je  nen  auoye  que  faire ,  ny  aussi  de  la  rai- 
*  son;  de*  quoy  toutesfois  je  mc  ayde  de  dire,  que  lay  fait  pour 
reepect  des  princes  de  lenipire  que  a  icelluy  auoient  entendu. 
Car  je  tiens  pour  certain,  que  plusieurs  diceuix  eussent  este 
aussi  ayse,  et  peult  estre  eussent  treuue  pour  meilleur,  que  je 
ne  leusse  ratifße,  que  ce  que  jen  ay  fait.  Toutesfois  je  lay 
volentiers  fait,  pour  non  me  g-ecter  le  tort  dessus,  et  princi- 
palement  pour  vre  respect.  (IHeu)  venlle  quil  vons  pronfBte.  plus, 
q«e  je  nen  yois  lee  appareacee,  ei  qne  vons  eongnotonei 
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mieulx  ce  que  en  ce  je  falz  poor  voas,  que  m(uez)  congneu 
plusieiurs  aultres  bonnes  euures  que  rous  ay  faictes,  et  que 
vous  niesmes  niauez  bien  donne  a  entendre,  quil  vous  sembloU 
coroiiie  jestoye  oblige  a  les  faire ,  sans  auoir  nul  responce  a 
vous ,  ce  que  en  ce  cas  cy  au  moins  ne  le  me  pouez  dire.  Je 
crois  bien,  que  le  duc  Mauris  acconiplira  aussi  bien  la  pro- 
messe  de  layde  quil  tous  doit  donner,  et  celles  quil  nia  i'aictes, 
que  Celles  quil  accoustume  de  faire,  et  aussi  ses  coniplices, 
car  ja  ilz  commencent  a  vser  de  leurs  tours.  Silz  nie  faillent, 
ne  pcnsez  point,  que  je  veuUe  estre  ohVige  au  traicte.  Je 
nay  peu  retenir  le  duc  Hans  Fredericq  selon  le  desir  du  duc 
Mauris  que  mescripuies;  car  selon  ce  que  vous  mesnies  luv 
auies  dit,  et  moy  aussi,  je  pouois  nioins  failly  a  ce  que  a 
ratitfier  le  traicte.  De  ce  que  succedera,  ny  de  lung-  ny  de 
lautre,  je  nen  scauroye  que  dire,  synon  que  nous  en  acten- 
dons  lauenture,  comme  nous  auons  soubstenu  celles  que  jusques 
cy  nous  sont  suruenues.  Je  voy  bien ,  que  noz  affaires  ne 
sont  sans  difficulte  et  peyne;  mais  il  fault,  que  chacun  face  le 
mieulx  quil  pourra,  pour  en  sortir  auec  quelquc  bon  fin.  Quaut 
a  ce  que,  monsei^eur  mon  bon  frere,  mauez  escript  touchant  le 
cardinal  de  Trente  et  conseil  que  dois  faire,  je  ne  nie  suis  en- 
cores  en  riens  resolu;  car  conibien  que  il  nie  souuicnt  bien  de 
ce  que  mauez  dit  de  luy,  aucunefois  par  faulte  de  personnes, 
les  gens  sont  forcez  a  se  attacher  a  ceulx  que  Ion  peult  auoir. 
Monseig-neur  de  Mayance  fut  hier  vers  moy,  et  a  ce  jourduv 
prins  son  chemin  vers  son  arcbeuesche.  Jl  ma  offert  gene- 
ralement  son  seruice.  Je  luy  ay  respondu  es  mesmes  termes. 
Comme  je  prins  ce  cbemin  vers  la ,  je  croy  bien ,  que  nous 
nous  rcnuerrons,  et  selon  loccasion  que  je  treuueray  je  men 
ayderay  et  resoldray.  Quant  a  lafTaire  particulier  de  Plau,  dont 
mauez  escript,  i]  me  semble,  quil  souflit  oe  que  luy  et  le  conte 
de  Lodron  ont  eu  auec  lauoir  si  peu  merite,  et  que  en  ce  que 
a  ceste  beore  mescripuez  il  fauldra,  que  jaye  reg'ard  a  autres  que 
le  pourroient  mieulx  seruir  et  meriter.  Et  en  priant  dieu,  que  a 
Yous,  monseigneur  mon  bon  frere,  doint  ce  que  desirez,  fm 
fin,  me  recommandant  du  ceur  accoustume* 

Vre  bon  frere  etc.  ** 
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'       914.     Die  Kämgin  Maria  an  den  Kaiser. 

(Jte/.  rel.  2  Spl.  IV.  /.  131.  Inh.) 
Beantwortet  II.  Sept. 

«  r 


Schwierigkeiten  bei  Erledigung  des  Landgrafen.    VerHÜ«luiigeu  des  Mark- 

grafea  AlbrecAA. 

5.  Sept.  1553. 

Elle  ittforuie  leuipeieur,  quaiaut  recu  ses  ordres  pour  d«- 
Mwer  te  landgrare^  les  lettres  de  leveque  Darras  pour  le  capi- 
Uine  de  la  garde  dadit  landgrave,  el  les  oMigaUoBS  du  dac 
Maurice  ei  du  jeime  landgrave,  eile  aFoli  UAi  yenfar  ledtt  lant- 
giMYe  a  LävTaii  four  y  effeotuer  sa  dellvraoce  ^  eile  mene;. 
^pe  9j  etant  radae,  eile  avoH  remis  aa  capllaine  les  lettres  de 
levegie  Darras,  et  lui  avoit  fait  connaitre,  quelle  setoit  rendiie 
a  Iiouvain  a6o  de  delivrer  ledici  land^rave;  qve  ledit  capitaiae 
ne  setant  voolu  preter  a  celle  delivrance,  sous  pretexte  de  na- 
volr  pas  les  leUres  de  lempereur  nientionnees  dans  celles  de 
leveqae  Darras,  eile  lui  avoit  repondu,  que  Ics  ordres  de  lein- 
pereiir  adresses  a  eile,  quelle  lui  coiunmniqua,  lui  servolent  de 
decharge,  et  que  de  plus  eile  prendroit  toute  la  cliarg^c  sur 
eile;  que  neannoins  ledit  capitaine,  persistant  dans  son  rel'us, 
navoit  fouIu  se  preter  a  aucun  expedient,  et  setoit  aieme  servl 
Je  iemes  pei  eoByenables ,  eu  declarant,  quil  ne  delmnamÜ  le-> 
dll  land^Te '»  miaa  üj  elt^  Ime,  et  qwmt  ce  em  11  ei  pouir 
rtü  ai^ir  ml  a  'eenx  qai  kmtreprendolrai,  el  qie  la  m  d« 
laMlgcMse^ae  ecnit  paa  en  aafate.  Qoe  cel  iacUeBi  lavoU  mise 
dam  BB  (m  gtaad  embarras,  daataaft  plas,  «pM  le  marechal  Tia4 
pfcaaalt  Tlreinent  ladite  dellvrance,  mais  que  la  patente  de  leni- 
perear  pour  ledit  capttaiae  etant  enfin  arrivee,  le  landgrave 
aroit  ete  relache  et  conduit  a  La  Veure  ou  eile  letolt  allee 
trouver,  et  avoit  reconnu  par  ses  discours ,  quil  etoit  tres  bien 
dIspose  pour  le  Service  de  sa  majeste.  Que  le  landgrave  avoit 
demande  detre  conduit  jusqua  Cologne,  et  avoit  donne  par  ecrit, 
qae  cetolt  a  sa  requisition,  quon  ne  le  conduisoit  que  jusques  la,  - 
o«  que  les  circonstances  ne  perniettoient  pas,  quon  le  coadaistt 
Josqua  Reynfelt  selon  le  traite. 

Elle  mande  aoasi  les  degats  que  le  aHurquIa  Albert  faiaoÜ 
ea  Ailemag^es  que  larcheveqBe  de  Gelegne  lai  aTeU  Ulk  de* 
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mander  du  seconrs,  et  que  celui  de  Trcves  paroissoii  ires  me- 
content  de  la  reddition  3e  sa  capiiale. 

Qu«  leg  VnMici  «ritel  dMogfc  Mti4«tf  le  yaif  DmMaj 
ei  qae  humee  to  Paia  bas  etoit  trcdileB  c-anyee  a  Oonidia- 


915.    Der  Kauet  0m  die  i[ämigm  Maria, 

{SUf,  rek  a  Spl.  IV,  /.  VSSL  1«^) 
Beantwortet  13.  Sept. 


Absicht,  den  Niederlanden  zu  Hülfe  zu  kommen.    Schwierigkeiten  bei 
ÜMedigung  de»  Gfafieii  von  Soime.   firi^tttgoag  JtlMiiiii  FiMtiche  ^ 

iatfieim. 

7.  Sept.  155-2. 

Lempereur  niande,  qnen  consequence  des  lettres  de  la  reise 
il  setolt  deternüne  a  secourir  les  Pais  bas,  et  de  prendre  sod 
chemiii  vers  le  Rhin  pour  deterndner  soß  voiag-e  vers  lesditd 
Pais  bas  selon  les  nouvelles  qnll  aurolt  des  desseins  des  enae- 
nis.  Jl  demande  lavis  de  la  reine  sur  les  desseius  que  le  niar^ 
quis  AU)ert  pourroit  avoir.  Jl  marque,  quil  compte  passer  le 
RU»  M  d«  Strasbourg,  et  maiide  les  difScultea  qvoB  fatt 
ie  4tHner  le  «Mnte  4e  Selm  ieiui  MMie  eowUtieB»  Mlen  quU 
est  polte  »ar  le  tfiMei  el  fmu  Mtire  fie  •  iovtee  ee»  «KU* 
cidtee  U  chMTge  la  nliß^  de  Mirer  m  ki^tite,  qee  Jcm* 
pereur,  elant  r«  sei  lettMe  et  eftes  qiril  feil)  hii  e  WHide  da 
Iraiter  eveo  hii,  tSm  quil  solkKi^e  de  donaer  de  ■ovTeao  see  ebtt« 
gationa  ee  forme  ralUeMei  ei  de  faire  Mnoaveller  de  meeie 
Celles  de  sea  offrea  de  ses  sujetS)  des  deex  electeurs  et  du  duo 
de  Deuxponts*  One  moiennant  cette  promesae  et  celle  de  faire 
delivrer  le  comte  de  Solms  sans  aucune  couditlon,  et  de  faire 
rendre  lartlllerie  dont  son  Als  setoit  cmpare  a  Jnspruck,  eile  le 
dellbreroit,  en  tenant  son  secood  fils  en  otaj^e  seulenieiit  jusqua 
ce  quil  auroit  accompli  ce  que  dessos,  sans  obli^er  a  ce  quil 
avoli  «ffert  per  aes  lettres.  Jl  üit  ensaite,  quil  a  resolu  de  ue 
pas  reiirder  1«  dellvrance  du  duc  Jeau  Fredcrio  aana  lobliger  e 
des  eeedMow  ykie  giieree,  que  eeüee  «eeHewicee  m  büei  que 
empeieer  evrele  a  le  leleei  • 
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'  Jl  iiiande  aiissi,  qail  avoit  depose  le  iiiag-isirat  que  les  en* 

neinis  avoieui  mis  a  Aug'sboursr,  et  y  avoit  SiibsUtue  celiii  q«i 
y  eioU  avant  qiie  les  enneniis  nentrassent  daos  ladite  ville. 


91Ö.     /^er  Kaiser  an  König  Ferdinaiiä^ 
'  '  "  *       '  rd.  'XV  /.  .U.  '  Min,)  *' 

Beantwortet  17.  Oct. 


Der  Herzug  von  Würtemberg  sucbt  des  Kaisers  Vennittelung  zur  gäiizU- 
chen  Brledigiuig  seiner  DUferens  mit  Ferdinand.    Vorschlag  daau. 

.     ^     .  8.  Sept  1552. 

BloiiBeigiievr  mon  bon  frere.    Le  dac  de  Wirtemberg' 
vint  treiiaer,  comme  janrlMj  a  Vlwe/  ei  a  CHiiiisbiirg  Ja  ma- 
iioleat  parle  ses  <^(mis  pour  nie  remonsirer  aiicunes  difBcaHei  qaU 
tmoe  an  traicie  qui  eest  dresse  cntre  vous  et  lejr  par  le  moyen 

duc  de  Bauyere,  auec  le  quel  jl  sestoit  veu  pea  anparauaut 
a  Meining-he,  et  «lebatu  sur  les  dictcs  difficultez,  et  nia  lait 
faire  ^randc  jnstauce  a  ce  quo  Je  nie  voulsissc  entremcctre  pour 
faire  cesscr  icelle ,  siiyiiant  vng"  escript  qui,  pour  les  remonstrer 
plus  distinctement,  et  les  causfe«)  qui  ie  meinent  a  y  niectre 
lesdictes  ditficultez,  jl  a  i'ait  dresser  auec  les  anuotacions  ei  sub- 
lig'niacions  sur  le  niesme  texte  dudict  traicte,  ielles  quil  enuoye. 
audict  duc  de  Bau/ere^  pour  par  mon  nioyen  vous  eonnHiiquer. 
k  toui«  in  eompe  il  a  deslre,  que  je  reoa  en  eflcriKoisse^  ei 
aaÜct  de  Banjere^  requeranl  aooir  eople  4es  lectres,  ct. 
q«e  Jf^e«  a^  dresaaeeei^  ea  alleiaaB,  Je  my  suis  eoadespendu 
fonr  coatinaer  a  luj  moastrer  le  ^slr  qae  Jai  de  Tovi  T«elit 
toa0  ile«x  daotford.  Et  certes,  monse^ei^  jnon  Bon  frere,  il 
Yavs  eaipourte,  comne  soiraent  je  le  Teas  ay  plus  expressement 
eecripi  et  dit,  je  ne  vols  comme  ce  coustel  de  la  Gennanye 
paisse  entretenir  en  paix,  si  ledict  differend  deineuroit  sur  pied. 

puisquc  .  .  et  estaut  les  cboses  ja  taut  2i^^(rockee8)  pour 
pouoir  esperer  final  accord,  ie  (vous)  prie  tres  affectueusement 
de  vous  y  vouloir  accoinoder.  Kt  pour  anstaut  que  entre  aul- 
tres  ditYicultez  oelle  de  la  soinme  que  vous  luv  demandeÄ  est 
tenue  des  princfpalles ,  vous  arrestant  a  deaiaBMr  Vk¥  ^  flerias, 
et  luy  persistant  a  uon  pouoir  monter  plas  haalt  qae  ceat  et 
trente  mille,  se  soabiaectant  loqtesfeie  a  ce  qae  jea  detenalae- 
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ray  pour  y  mojrener,  si  vous  roas  condescendez  au  mesme; 
Je  vous  ay  bien  voulu  escripre  ceste  lectre  appart  pour  enten- 
dre  de  vous,  si  vous  vous  coRtenieries;  et  en  cas  que  tous 
deox  vous  remissies  a  ce  que  Jen  determinera^e ,  je  arbitrasse 
)a  somme  a  11^  mllle,  afin  quil  ne  se  poisse  plaiadjre  de  nioy, 
qae  par  hm  arUlrage  je  leiM  trop  ezeeMbewent  ^reoe,  et 
que  noycnaiit  cest  aecord  Tods  patasies  panieair  a  ladlete  gewC| 
po«r  Boraenir  aaec  Icelle  a  toi  aflbrea.  Et  je  tiens,  qae  l^dlct 
«10  Bf  tavdm  deMojer  mesdlotea  lectrea  n  alkwui  aidiot  dnc 
de  Baajere  pour  les  roos  fere'  tenlr.  El  eepesdait  na  smUe 
vous  deaeir  adresser  1a  preseate,  et  qoe  se  dcfimm  a«  Ucea* 
Ciado  Games  pour  la  vous  fafare  teair*  Atant  elc. 
€eppioglie  le  VW  ds  sepleisbre  1553. 


917.     Der  KaUer  an  die  Königin  Maria, 

{He/,  reL  2  Spl.  IV.  /.  183.  InK) 

•  ■  • 

.    Aaiwofi  auf  Nr,  914. 


Bildgimg  ilirei  Verfabrem.    Absichten  de«  Markcrafen  Albredrt. 

'Ii.  Sept.  15^ 

Lenipereur  approuve  la  conduHe  de  la  reine  au  sujet  de  la 
delivrance  du  landgrave,  et  quoiquil  blame  les  termes  dont  le 
capitaine  de  la  ^arde  sest  servi,  il  insinue  cependant,  que  selon 
les  lolx  Bespag-ne  II  ne  poavoit  le  delivrcr  saus  avoir  la  de- 
•äMttge  de  lempereur. 

Jl  Informe  aussi  la  reine  des  nouvelles  quil  a  eu  des  des- 
Seins  dn  marquis  Albert,  et  des  messures  quil  prcnd  pour  les 
centreearrer.    Qoe  lelecteor  de  Treves  loi  a  fait  ftiire  des 


exeoses  an  si^et  de  ee  qiit  setolt  passe  en  in  r^ddltloa  de 
TreTes« 
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.  918.   KMg  fVnMMMf  an  ihn  KMtr. 

«  •  • 

(««/.  fl«L  XF.  /.  II.   Orig.  eigenÄ.) 
Antwort  auf  Nr.  013. 


DtnkMguog  Ar  die  Kucknckt  bei  Aatilication  des  TncUt«. 

11  Sff/»^  1552. 

Monseig^neiir,  tant  et       humblemeoi  que  taire  puis  a  vre 
bomie  grace  me  recommande. 

Monseigneur,  jay  receiit  par  mon  schanceller  de  Boheme  la 
l6tre  de  rre  main  du  priiuier  de  ce  mueis,  et  aussy  seile  de  lualn 
4»  ieeretaire,  a  la  qvelle  vre  ma^*^  se  remet  en  party-.  Et  poiir 
ee  0«e  p«r  la  reippiifle  fals  aassy  de  mafai  de  secretalie 
satlsfBB  aalemis  poeinta  de  cestea,  et  aiissy  poar  ne  faaeliler  a 
m  de  lire  m  Miiieae.  eaeriptiire,  fere  ceete  pliu  brieve, 
ei  obmetray  de  respoDdre  a  toaa  les  podns  qiie  le  tieoB  ettre 
de  besoeing-,  et  dbre  aeollemaat,  monselgnenr,  i|ae  tovs  flMreie 
aatant  bumblement  qve  faire  piis  de  la  confirmacioD  qae  aaes 
feie  principallement  poor  mon  respect,  et  le  bien  de  mes  aferes 
quc  co<^noeis  estre  aussy.  Et  veulx  a  ceste  et  autres  graces 
par  cy  deiiant  fectes  tres  huiubleniant  les  niercicr ,  et  metre 
paine  de  inon  petit  ponuoeir  de  les  deseruir^  coiiie  espere  aaoeir 
fect  auiant  que  mon  petit  eutendenient  et  peo  de  puisance  ont 
peu  siifrir.  Et  dien  set,  que  cogaoeist  le  ceur  des  bommes,  qiie 
DJ  a  booue  volonte  ny  deligence  a  tenu,  que  ne  laye  fei;  et  sy 
iMiite  a  eu,  sa  este  par  non  mieulx  enteadre,  ou  ne  auoeir  U 
MiaMwe  de  plus  feie,  fil  m  »a^*"  peuü  cilire  «Mmree»  que  i* 
nnj  BMiM  a  iMtilr,  aifut  que  plen  m  efealemr  de  ne  den- 
Mv  «ileideneat -et  yiiaaice,  'de  penaoelr  brew  Bi.  eii  bie«  de 
beeoeing,  eene  Tre  na**'ei«ripi,  qie  ceadMNi  de  boos  fase  0«i 
■ledz  fMT  m  aortir  des  aferes  otf  sommes,  et  prlncipalifmit 
qae  die«  Ma  veulle  bien  aaisier  agrdeff.  ToidMuit  ce  que. 
eaerküa  a  vre  ma^^  toucbant  le  persennag^e  mencione,  je  le  fis 
poar  mon  aqnit  et  deuoeir.  Je  ne  fals  dotibte,  que  vre  nia^  fera.  . 
sellon  verra  conuenir  quant  a  lafere  de  mon  schanceller  de  Bo- 
heme. Je  tiens,  que,  sy  vre  m^^  fust  bien  ynforme,  trouueroeit, 
que  luy  a  tousjours  bien  et  loiallemant  seriiy ,  et  nietant  en 
dangier  de  sa  persone  et  biens,  et  que  fust  la  princlpallc  cause 
de  la  defet  de  ijcns  de  gerre  de  AdorIF,  que  ne  fust  petite 
auencement  de  lere  retirer  aus  .  .  .  et  de  toute  leur  ruioe. 
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Anasy  ilens.  qoe  it  gracß  qne  m  fit  aa  cointe  de  Laiidron 
i^e  fut  sj  fori  a  son  aaantag'e  oii  profit,  conie  vre  m*"  ponrroeit 
ynforme.  Co  qne  ne  ay  vo!n  ohmestrc  de  rcspondre  aux 
(Irea)  de  la  main  de  vre  m^',  me  recommafidant  hieii  liunibleiiient 
a  la  bonne  g-race  de  ycelle,  et  priant  le  creat^^iir  luv  «lonne 
bonne  vic  et  loDge  et  lantier  acomplicemaut  de  ses  bons  et  ver- 
tueulx  desirs. 

Cest  de  Viene  le  12  de  setembre. 

Vre  treduuuble  et  tres  obfispant 
frere 

Feeoinano. 


919.     König  Ferdinand  m  lii^  Kuher: 

■  * 

((Ä^f.  f*t  XY.  /.  «k  Orte.) 
Antwort  auf  Nr.  890  tt.  §H. 

'  DW  Kaker  bat  tebr  woblg^thafi »  d«a  Fried«MlnMtai  aa  imtiftoic^. 

13.  Se^L  1552. 

Monseig^ncur ,  jay  pleca  receu  les  lectres  quil  a  pleu  a  vos- 
tre  mafeste  niescriprc  dois  Hotemburg-  le  IX*'  daonst.  Et  poiir 
Aj  auoir  eu  chose  nieritant  reRponoiN  daustant  mcstnes  qiie  par 
ce  qua  este  respondu  sur  la  charge  derniere  du  sieur  Dau- 
dldot  y  a  este  satisfalt;  et  que  quant  au  duo  de  Bauiere  vostre 
üiieite  »  ftVL  traicter  peraoonellemeit  auec  luy  jay  diflere  adwer« 
tir  TDitre  «atefto  de  1a  implfon  ilMdieles  Iceirts  jusqutr  iiMfo*> 
tMiaat,  joiiwtMieiil  Msil  4e  du  4mler  'diHoi-^aMat,  ap- 
porteei  ptr  le  oenie  de  Pliw  quarrina  jcr  le  ¥11«  de  oe  wol^ 
enqueHmi  ireelre  Mieele  etti»  «itreB  clirae«  Uicbe,  qiUBi  m  !■ 
eewedlte  fieHe  ewi  pe«  Mir  de  ae  etttldker  «a  dac  Abwril^ 
eitaiit  Vena  M  el  pfMe  MifMdgnle^el  ^ae  «eiiobötettl  jccile 
fWt  1»  «etile  Msldeniton  de  mon  partioelief  et  de  »es  roynel- 
«ee  el  pirfi,  el  'peur  retuede  de«  «Urne  de  Hofif  rie  et  TrMtti^ 
iiaiife,  tm^\  ponr-eeiier  k  feele  nfät  ce  pendani  evat  pea  reee 
uoir  la  Germanie,  rostre  audeste  auoil  prtns  la  resolution,  anee 
laqnelle  ledlct  de  Plaw  se  partit  devers  ledict  deo  JMauritx^  et 
dont  Jl  ma  tont  aa  long-  adeeriy.  Surqttoy  ne  puls,  monsei^eoriy 
obneetre  de  dlr%  ^  veetre  waieete  a  tMip  »ieelx  faH  de  pewi 
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dre  laüicie  resoittUoii)  et  oou  cerclier  plus  doccasiou  de  romptun» 
que  Aotrement^  ven  la  negociatioa  passee  dois  le  c^MweacemeBi 
q«e  roaMkU  mdeite  mtmik  tuwMM  .ti  exprciami  mnde 
ei  eseript,  que  ,  quoy  quil  MMaty  je  De  debwis  yenh  a  lonp- 
Iure,  ains  toasious  entretenlr  la  aegodation;  ei  sl  a  voatre 
mai^f^  eale^du,  et  loat  Ten  et  eongnea  ses  coarnfsy  conuae  lea 
estaia' mesmes  oat  toosiours  icnuz  al  ferme  aux  poinctz  de  la- 
dicte  aegociaiion,  et  qail  na  este  poaaible  obtenir  dauentaige; 
et  encoires  a  si  grant  paine  paraeno  a  la  conclusion,  laqnelle 
tousiours  a  este  faicte  du  sceu,  adueu  et  expres  consentemeni 
de  vostre  iiiaieste,  et  riens  passe  sans  jcelhiy,  sans  y  chang-er 
^  vDg*  seul  mot«  £t  si  apres  jcelle  couclute  et  acceptee  vostre 
maieste  y  eust  voulu  inectre  nouuellos  diflficuUez,  jl  nest  riens 
plus  certain,  que  tous  lesdicts  estatz  eussent  mis  toute  la  coulpe 
sur  Yostre  itiaiestc  et  moy  aussi,  et  (nous)  jmputez,  coniine  si  . 
neusBiona  yovla  obsenier  ce  quaulons  traicte  et  promis.  Et  est 
blea  vraj,  monseigaeDr,  que  les  (^en»)  qua  aaieae  ledici  doc 
JHaurfts  ,ne  aoat  ea  graat  aoadbre,  (et)  quils  vieagaeat  asfea 
tard  poar  reaiedier  aax  affaires;  aiate  Jl  vaalt  mlealx  cealx  la 
el  lanly^qae  aala  etjaBUda»  B4  si  loa  aeaat  wSm  täat  de  pra^ 
loagatloas  ei  difliculte/  es  affaires,  Ion  en  esst  paraaeatare  pea 
fecaaarar  daaeatalge  et  de  meilleure  heore,  par  oa  loa  eust  peu 
remedier  a  ce  que  presentement  aera  bien  dlflicllle,  selon  lestat  * 
DU  se  retreuuent  les  affaires  de  Ilon^rie :  dont  vostre  maieste 
sera  au  long*  aduertie  par  le  lirenciado  Cianiez.  V^ostre  maieste 
verra  aussi  par  nies  lectrcs  en  allemaiid  ce  quest  jcy  passe  auec 
ledfct  duc  Maurltz  a  Icndroit  dudict  tralctc  que,  pour  estre  cho- 
ses  concemantes  expeditions  allemandes ,   ay  bleu  voulu  faire 

'    dresse  au  mesme  langaige,  ausquelles  me  remectz.     '-^  = 

''^  Qdiint  est  que  yostre  maieste  dit,  quelle  vooloit  medl« 
eatlm  delinraace  le  dac  Jeban  Frederich,  jay  tant  par  tdb-< 
dMis>'*leiMa'^qae  tiar  ledict  de  Plaw  eatenda  ce  qaea  est  ' 

te  deabtaat,  que  Toslrediete  aialeate  aye  le  lant  MC 
paar  ittgr  nilenlx;  '  Bt  ne  mappercojs,  qae  Mici  die  Haa^^ 
soucye  beaacap  de  ladicte  dellurance,  aiayeBnaat  qoip 
IrMMe  Jl  obseruc  lea  cbeaea  capHulees  eatre  enix,  a  qnoy 

'   eönffe  jl^  na  deiknldra )  eomaie  aossi  pease  ae  t'era  ledict  due 
Maaritz. 

Je  reiuercie  aussi  treshuniblenient  laduertissement  que  nie 
donne  vostre  maieste  de  ce  quelle  auoit  fait  et  ordonne  en  Aug^s- 
burg-,  ne  doubtant  aussi,  quelle  lait  fait  pour  vng-  niieulx;  aussi 
de  sa  deliberation  quant  au  cheniin  et  fin  quelle  tenolt,  deniployer 
son  armce  et  expedition,  que  supplie  au  createur  prosperer  et 
condujrre  a  vostre  satisfaction,  et  pour  son  servlce,  bien,  repoz  <it 
-  qirfetade  de  la  chrestiente,  et  de  noz  comaiaDa  eafina,  royaal- 
aws,  paya  ei  sabjecta;  8a|ppliaBi  aaid  estre  aaareai  adaerijr 


Digiiized  by  Google 


492 


'    in  succes,  et  au  creaieur,  qiii,  roonseigneury  doüit  a  voMre  ma- 
jest«  eu  santc  ires  bonne  vie  et  lon^ue. . 
De  Vienie  ce  XIII  de  septembre  1559. 

Vostre  ireshumble  et  tresobeissani 

frere 

Fbrdimamo. 


Sf20.    Die  JHfmgm  Mmria  an  den  Km$er, 

(Af/.  rtl.  2  Spk  IV,  /.  133.  lüh,} 
Antwort  auf  Nr.  915. 


TOB  SoIm. 

13.  Sept.  1553. 

Elle  (loonc  lavis  que  leuipereur  lui  avoit  deoiande  par  sa 
lettre  du  7,  et  lavertit,  que  les  Francois  fortifient  la  vllle  de 
.  Metz,  et  quelle  na  pu  remedier  aux  incursions  quiU  out  faites 
dana  Lartois,  a  cause  «quelle  a  cru  ne  pas  devoir  j  envoler  de 
nafort  ayilit  an«  Mte  informee  de  Uvtentien  de  lenperewr«  Elle 
fUt  le  detail  de  cette.  lavaslon,  et  niande  ce  quelle  a  appria  toa* 
duHil  lea  facce«  da  tnxqäB  Jdheiiy  et  letal  des  troapes  dea 
Piia  baa. 

Elle  previent  leiupereur,  que  le  land^rave  a.prvMus  en  pre- 
mee  d«  Mieeliel  Trot,  de  faire  dellvrer  le  comte  de  Solai^ 
Saas  aacane  coadition,  et  de  reavoier  lartillerie  de  lempereur; 
et  linforme,  que  lelecteur  de  Treves  lui  eniroie  un  ambassadeur 
potir  se  disculper  de  la  reddition  de  Treves,  Ini  teinoi^ner  le 
deplaisir  quil  en  a,  et  pour  ladvertir,  que  le  aiarqnis  .^Uieri  la 
soBiiae  de  se  declarer  pour  le  roi  de  Fraace. 


1 
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981.     We  tami0m  Mona  an  dm  Kmmr. 


Geldaenduiig.    Sorge  für  den  Unterludt  des  Heeres. 


^.  8ept,  im 


Li  fefaie  nude,  quelle  a  lere  100*"  ecus  arec  beracovp 
dk  iMlne;  die  lee  lo!  earele  et  demuide,  ceameBl  ^  dett  es- 
ygier  IOQf*  Mtres  quelle  ei|^re  de  trosYer.  Blle  nnde  m 
mte,  ^  les  Pais  b«e  ne  fooRont  pas  lonnir  assei  togeil  el 
de  Thnres  pour  sontenir  lannee  de  lenfMreär,  et  ^ae^  M  m 
md  aa  paia,  U  devi»  aen  peanroir  ea  pwtfe  daitteaffa« 


Gutachten  über  die  Belagenins  von  Mets.    HfiUunittel  von  Seiten  der 


La  reiae  dlt  arolr  recu  ]a  lettre  de  lempereur  da  33  da 
mois,  et  read  en  conformite  dicelle  lavis  Ini  demaade  au  snjet 

de  lentreprise  coatre  la  ville  de  Metz,  quelle  approuve,  et  sur 
la. neutralUe  de  la  Lorraine,  quelle  troiive  prejudiciable  aux  in- 
terets  de  s.  m.  Quant  aux  viTres  eile  dit,  quelle  ne  pourra  en 
fournir,  et  que  lempereur  doit  sen  procurer  sur  le  Rhin.  En- 
suite  eile  fait  le  detail  des  munltions  de  g-uerre,  de  larg-ent,  et 
des  troupes  quelle  pourra  lul  procurer  pour  seconder  son  entre- 
prise  sur  Metz. 


,922.   JHe  Kamgm  Maria  o»  den  Kmmr. 


(ü^.  r8i.  a.  ^  IV.  /.  laa.  /»ft.) 


SS.  Sept.  1552. 
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9M.     Die  Königin  Maria  €tn  den  haieer. 

(M^.  rA'  8  SpL  IV.  f,  IM.  iM.) 


J>er  Landgraf  ist  guten  Willens.    Drohende  Werbungen  des  Gtafea  TOM 
Mansfeld.    Bewegung  des  Markgrafen  AJbrecht. 

30.^.  im. 

•  hm  idw  mvolt  oople  liettm  in  ä&  Btim  tt  ^ 
MB  NpMses  m  uie  iMdictittt  d^me  pir  k  d«c  Dahre  a  J.*B. 
INMla;  lequel  IMm!»  «rdtt  timn^e  k  Mnim  (rooppes  qae 
k  rtiie  «mioit  a  UMj|p<i»ur  kof  pelll.  Sur  ^Mi  «Ue  oiwciv, 
qvelles  seront  Jointes-  par  dantrea  ob  cole  da  Lnxembam^« 

La  reine  iBlame  BBaal  leiapemr,  que  le  buiti^raTe  aTait 
temoig'ne  beaucovp  de  sele  poar  le  Service  de  lempereur  a  'ceux 
qui  lavolent  accompag-ne,  et  qail  avoU  mande,  qnc  le  conite  de 
Mansfelt  faisoit  des  levees  da  cote  de  Bremen,  afin  de  faire 
quelque  entreprise  du  cote  de  Frise  oa  Gneldres;  et  quil  ayoH 
defendii  a  ses  sujeis  de  prendre  parti  contre  lempereur. 

Kilo  mande  au?s!,  qnc  le  connetable  de  France  etolt  venu 
puur  ^arder  les  frontieres  du  royaume;  quil  avoit  fall  fortifier 
la  ville  de  Stenai^  et  y  avoit  fait  conduire  dix  sept  pieces  de 
caaaD,  Et  qae*  le  marqais  Alberi  aFoit  abandonae  la  Tille  de  Trc* 
TM  ei  Biarclioll  tcib  Waldeifingen. 


924.  •  Der  Hwmofß  v^n  Alba  a»  die 


4 

Wie  die  Unterluindluiig  ndt  Mackgraf  Albradrt  cfaigeleittft  wurde. 

8.  Oct.  1552. 

liorsque  je  fus  a  Kaiserslauter  *),  on  recut  nouvelle  par  le 
-  comle  de  Nassaay  que  le  marquis  AU>ert  etolt  mal  conteot  des 


*)  Am  i.  Oet  im. 
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niaiiTal!^  traUeiuens  ({uil  avoit  reciis  de  la  France,  et  de  ce  quon 
navoit  pas  voiilii  le  reeevoir  ni  ladincitre  avec  son  monde  daaa 
MeU.  Et  coinnie  le  cointe  de  Nassau  est  He  «lamitie  avec  lui, 
je  lui  ai  oidoune  de  lui  envoyer  uae  personne  de  sa  part  pour 
lui  dire,  conibien  il  faisait  de  pelne  au  comte,  de  le  voir  dans 
un  pays  ou  on  faisoit  si  peu  de  cas  de  lui,  et  lui  dire,  que 
puis  que  je  venois  ici,  4|uil  uavuii  qua  voir,  sil  vouloit  traiter 
4c  quel4|ue  aAafre  avec  inoi  pour  abandouuer  io  scrvice  du  roi, 
94  «lae  le  c«nte  comme  md  «ni  es  Mtenüt  he  comte  envo^a 
mi  moMiiy  hoMma  de  miuMB«. .  New  Imiie  fitk^^Up  et  U 
▼tat  4e  vfveiir  .ei  raportf  ee  fte  vofof  run  jfw  h.tf^ 
dhiPfiMr^  <iue  je  joiia  ki  ei  que  jai  ecili  Uer  ».ee  U 
Itfproy^v'Alh  M^e  virtre  jWt^  mii  JMriHe  ie  ee  fil  ee  peeie 
kkf  el  Toye»  tmimi  la  pate  tni  ae.  iraleieiMi  IMV  le  veyei^ 


9S5.    ilfemolre  diet  Bermogg  von  Atbm  an  äen  KuUer. 

(Doe.  Mit.  r.  lar.  /.  ni*.  Cbp.) 


BinleituBg  der  ü«tarbaiKUiuig  laiL  dm  Maikgrafw  Aibieobt. 

Le  aiedecin  que  le  comte  de  Nassau  a  envore  a  Albert 
'eai  venu  hier  ici.  Jl  a  tant  tarda  a  venir,  parcequ  Albert  sest 
si  fort  elolg:De,  et  il  narreta  t«8si,  parcequil  nosa  pa.s  passer 
aaas  gauf  coaduit  de  cralnte  des  Fraaeois,  de  sorte  qtiil  se  tini 
tea  an  fcaaiea«  a  troia  Ueaes  it  Poni^-a-llioaaaoa,  et  il  ea- 
voya  airütlr  Jübeit  4ft  aoft  andiiee  par  enife  ii  eearte  de  Kaaaa% 
ei  qnil  saaiil  realr  im  oraiiie  iaa  f  raaeali  saaa  aaillpaiMt  4e 
lai.  AHwri  M  mf^y^L  w  de  aea  eeaidiM  titineft  lai  dife, 
qail  aveii  hUm  lail  de  ae  pas  paaaeri  et  ^ail  ae  lui  eavoyoit  . 
paa  de  aaalf  ceadali^  pawi^aB  te  aarek  paa,  ai  lea  Fnaasi«' 
le  reapeeiefeieBi.  Le  doctear  lai  proposa  ce  ^aO  avoit  a  dire 
de  la  part  da  comtc  de  Naaeaa,  ei  eelui  Valbert  lai  dii  de  iai- 
tendre  la,  ei  alla  readre  conipte  a  son  maitre  de  eette  afUie. 
Et  deux  jours  apres  ü  reviai  a  lui  ei  lai  dli,  fae  aoa  autttie 
AUieri  diaoüy  aae  lai  en  parücalier  ae  pmraii  aaeeardw  avec 
s.  m.,  parceqDil  avoii  fait  de  noiiveau  serment  aa  roj  qui  avoit 
envoye  le  payer  dune  partie  de  ce  qnil  lui  devoit,  et  quii  es- 
peroit  quoB  Iny  payeroit  le  reate;  laais  qnil  seroii  aiiealx,  si 
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V.  m.  et  le  roy  saccordoient ,  et  que ,  si  je  voulols ,  hii  ge 
tnettrolt  a  traiter  cette  affaiVe  qui  consisteroit  en  presiipposant 
trois  pofnts :  le  premier,  que  les  differends  entre  v.  m.  et  le 
roi  de  France  seroient  remis  entre  les  malns  des  electeurs,  afin 
quils  en  soient  jug-es;  secondement ,  que  le  roi  leur  remettroU 
toates  les  places  quil  a  prises  depnfs  le  commencement  de  ia 
g^aerre;  troisiemenient ,  quils  declareroient  aussi  la  somme  dar- 
g'ent  que  le  roi  donneroit  a  v.  in.  pour  les  fraix  et  poar  avoir 
occasionne  la  g-uerre  a  y.  m.     En  son  particuliers  il  donna 
plusienrs  articles  etendus  et  bien  fourbes,  et  que,  si  cela  etoit 
•admiSy  il  Inf  envojeroft  an  sanfieondiiit,  a  fin  quil  put  revenir. 
Je  lal  bit  imroTer  m  lUtet  repoiiM  pir  le  ^em^,  que  panrf 
Ii»  tfofar  poteUi  le  'secon^  eUoi  sl  dentoonmUe^  eoune  ie  re* 
Mitre  en  inaiB'  de^  tierces  peradnefl  les  plaees  ipü  ottt  ete 
enieireefl  des  malns  ile  y.  wu^  et  la  ipMrre-ayuit  eie  ewnmeacce 
de  faeon  qnelle  la  ete.  Je  nanserois  pas  en  parlery  si  anparayait 
fl  MTolt  cenmilssion  de  ne  dire,  qoananft  tont  ces  plaees  de- 
▼elent  etre  remlses  an  ponroir  de  v.  m.,  tant  Celles  de  Flaiidre 
qne  cellc  Ditalie.     Le  eontte  le  disant  an  docteur,  il  lui  re» 
pondit:  qail  avoit  comprlS)  qiien  cela  11  nj  arolt  pas  de  doute, 
mais  qae  seulemeni  Celles  ocoupees  en  empire  eii^Mii  oeUes  ^|«il 
failloit  remettre  en  mains  des  electeors;  et  Ii  me  parolt  que  eela 
correspond  en  quelqnc  facon  a  cet  aocien  avis  qui  a  ete  donne, 
sl  V.  ni.  seil  sowvicnt,  que  le  roi  vouloit  rostituer  Metz  a  leni- 
pire  et  non  a  v.  ni.     Jl  est  parti  avec  cela.    Jl  j  a  bien 
des  choses  a  reflechir  la  dessus^   et  a  soupconner,  €t  lorsque 
cela  aura  un  fondement  reel ,  il  y  aura  encores  beaucoup  a  spe-> 
culer,  et  tant  quil  ny  aura  pas  autre  chose  que  ce  qufl  y  a 
apresent)  il  ny  aura  rien  a  faire  qua  instruire  v.  ni.  de  ce  qui 
se  passe.    Jai  trouve  bon  de  repondre,  comme  jai  fait,  parce 
que,  si  cetoit  vanite  Dalbert,  il  ny  a  rien  de  perdu  en  ce  quil 
▼oje,  quici  il  ny  a  point  de  flaterie;  si  cest  pour  eprouver,  tout 
est  encore  bien ,  quils  trourent  de  la  durete ;  si  la  chose  est 
▼tnye,  ei  que  ce  soit  par  falMesse,  plns  ils  tronTerent  de  durete 
d«M  les  nüiMres'  de  r«  m.,  plus  ils  tmal  •  «nMre  et  a 
ciendNür  nr  aeeord.   iV  wt  ieroR  oeptadaat  pas  mMmds,  que 
par  llntenreBtiea  DaMiert  r*'  nk  vleinie  a  fjdre  la  pabc.  le  crols, 
quuiie  paix  fiiMe  de  ea  «ain  seieit  tei|}onrs  nne  paix.  Je  dea* 
nerai-  avIs  a  y.  nu  -  de  ee  qsi  se  passeia. 
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.9^6.     J)er  Uer»og  von  Alba  an  den  Kalter. 
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kecognotdriing. '  Pörtgetetste  ühterhandbiiig  mit  Markgraf  Aibredrt. 

•  •  •  • 

15.  OcL  1553. 

S*  Dl*  C.  •  C* 

'  •  *  • 

UcMb  te  13  •  y.  ce  qiB  y  airail  Jusqu  alors;  id«r 
a  «Mi  i4MlM.  J«s  trotte  flital nrif«es.  LesjiiMi  4e  Mite 
6it  reremiy  ei  0  parott  m1  admse;  cto  il  dit,  qail  dalt 
csfe  a  M  oKvrife  oriiaafra,  ai  qae  kt  eharioto  eleieai  dutf* 
g«a  ie  Tinea  qm  4iaaift  efre  paar  eaadaife  aa'  canq^  im  «an« 
MiaMe.  GaaNaa  aeax  qal  auvabeat  aaai  pataaas^  iia.aa 
aaiteat  doaaer  aacaae  Jioaae  raiaaB.  Un  aatva  eaflnm  qai  a  aaa- 
toBM  Teair  est  arrive  da  eanp  ]>albert,  et  il  raporte,  qie 
k  marqais  Albert  etaai  daaa  son  caaip  de  Tüll,  le  fils  da  caa- 
■ataUe  et  une  aaire  pefaoaie.de  raag^  dont  il  ne  sali  paa  le 
nom,  vinrent  lai  parier^  qulls  ae^cierent  et  dinerent  avee  lal- 
laodi  dernier,  et  qnils  sen  retournerent ,  et  aussitot  Albert  re- 
tonrna  avec  son  camp  a  une  demie  lieue  de  Pont-a-Mouagon; 
et  que  chaque  jour  il  venoit  joindre  a  son  camp  de  la  cavalerle 
et  de  llnfanterie  f'rancolse  en  ^rand  nonibre  a  ce  quil  dit.  Cest 
un  Soldat  et  un  honinie  entendu;  en  venant  ici  ils  lont  pris  et 
lont  mene  a  Metx  devant  mons*^  de  Guise  que  sur  les  bonnes 
raisoas  quil  allegua  ordonna  a  deux  ^entilboauaes  de  laccom- 
pag^ner  et  de  le  niettre  hors  de  la  province. 

Jai  ete  bier  reconnaitre  le  campement  quil  faudra  faire  en 
aruit  de  celui  ci.  Jai  trouve  le  cbemin  de  l'acon,  que  sur  les 
esplanades  il  faadra  blen  travailler,  aofourdbiil  et  demain  sea- 
tead,  et  paar  ce  sujet  je  feral  halte.  Id  eea  deaz  joars,  et  Je  re^ 
eerral  ai'.  de  Beeaa  qai  eeia  iei  deaaia. 

Hier  Je  aM  saia  ateaia  aa  pev  ea  avaat  da  eimpeneal  q«a 
Je  eiajaia  faife,  et  Jexanbai  b  aHaatiaa  de  k  eaaipa^ne  jasqua 
Meia,  a  k  Tae  duquel  jarriral.  Jl  ae  sartil'  de  la  Tttle  qaeavi- 
MB  'liagi  cheaaax  qai  etoieat  deliers  depuk  le  aiatfa.  Qaelqaea 
aia  de  aea  aMata  parriareal  Jaeqaaax  foarclmsi  da  terrttdre: 
cest  one  empagae  earerte;  Je  pma^  qail  üMkifa  trok  eaaqpcaMaa 
diel  a  la. 

Jai  moa  drafaa  aree  sa  compagrnie  daas.aa  pelft  eluUeiii 
qai  sera  k  second  campement  dici.    Leraqae  je  seral  arrive  a 
ce  campement  y  sH  plait  a  diea,  on  reconnaftra  ce  quon  poorra, 
afia  de  readre  eoaipte  a      m»  de  ce  qaon  anra  apris,  parce- 
HL  •      •  32 
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qne  tlici  le  chenin  est  trop  long-,  poor  q«e  eavalerie  ■!  .Ii- 
faoierie  puisse  aller  et  vcnir  cn  iin  jour. 

Oue  V.  in.  ordonnc,  qua  son  pa^sag^e  de  la  Saare  on  jette 
un  pont  de  bateaux  qui  sy  troiive«  comme  jai  fait,  quand  je  lai 
passee.  Et  lartillerie  peut  passer  par  le  gnet  ei  lesplanade, 
comiiie  je  lai  fait  passer;  il  est  aa  bas  da  territoire  dans  un 
hameau  qul  est  au  dessus  de  la  riviere.  Les  nninitions,  ies 
chariots  et  Ics  ba^ages  pourront  passer  par  le  nieme  pont  et  la 
terre  de  Saarbruch.  V.  ni.  pourra  ce  jour  la  venir  log-er  a 
Forbach,  ei  les  troupes  dans  le  log^ement  de  campag-ne  que  nous 
avons  fait  lautre  jour  a  Santemor.  V.  n.  lo^era  sor  le  terri- 
toire, et  les  troupes  dans  les  logemens  qiie  le«  lotfes  j  est 
IfMirei»  ¥•  m  doft  «rioiiBer  «le  Mllre  nm  gwik  4o  irm  M- 
lliltdtew  Mtt  fsnrs  ti  aoz  mag^azins,  afin  q«c  persnwuy  min 

Le  c— yeweit  H  jornr  Minuit  mm  M  a  WeMok 
pwnm  TOrtr  lo^er  kl  m  je  Ugtt  ccrt  wm  hmm  sree  mm, 
Imee  Miio«;  HBinteiie  et  la  esraBtrie  eeimit  Ic^  qvaHteny 
eeMie  Mme  iee  avent,  arec  ^elq|MB  iietites  pieote  4e  cai»-< 
pagne ,  par  ce  qve  la  grosse  aVec  les  munitloae  ei  m  ngfmmt 
pourront  leger  prtß  de  la  terre  de  Volcben^  m  le  maii|eb 
Albert  a  lege 9  par  ce  qne  tout  ce  teniteiie  ae  seHreii  pae 
penr  le  caaipeaMiit  qui  doit  se  faire.  Lorsqiie  r.  n.  sera  ani> 
ree ,  je  peamd  hii  baiaer  la  naio  et  lei  dlre  easaite  mb 
■eatiment. 

Jai  deja  ecrit  a  v.  m. ,  comme  il  avoit  ])asse  un  expres  da 
camp  Dalbert  pour  le  medecin  que  le  comte  de  Nassau  avoit  en~ 
TOje  a  son  camp.  Ledit  medecin  est  venu  ici;  ce  qoil  apporte, 
cest  une  lettre  de  Silvestre  de  Raid,  conseiller  Dalbert,  par 
laqoelle  v.  m.  verra^,  a  quel  point  cette  afaire  en  est.  Jenvoye 
a  present  a  v,  m.  la  premierc  depeehc  qui  vint,  afin  quelle 
puisse  mienx  comprendre  cette  derniere,  et  il  ne  men  reste  pas 
de  copie,  parceque  la  premierc  fois,  la  prcitaiit  pour  l)a<^atellf^ 
je  nen  ai  pas  fait,  et  actuelleraent ,  afln  de  faire  dilig-ence,  je 
leaveje  eu  original;  sil  plait  a  votre  nia*%  eile  peirra  me  1« 
renvoyer,  alln  que  je  le  legarde  arec  ce  ^1  ae  Irailera  enceMw 
M  eare^re  «a  saefceadeit  m  eelaiel,  aia  TicMe  a  Saatef- 
aar,  eu  H  aakeachera  aiee  ee  aiedelBia  da  eeiate  de  Nacaia,  el 
^  ea  fem,  a  qaei  0  real  se  ireaottdre  iai  etdeaae  a  ce  med» 
eia^  de  aaTcir  de  celald^  ai  le  artHdea  fa  AUieH  a  prapeaaa 
^ear  la  paix  eatre  u.  et  le  roi  de  Fnace  aeat  de  la  ce»> 
aalMHce  dea  gVaacelB.  Je  sapplie  t.  au,  de  aie  libe  aavair 
particalierement ,  de  quelle  facon  je  devral  repondre  a  ce  qvi 
sera  piopeae.  N«  S.  6.  elo.  Ba  eaaq^  fcea  de  Velfaca  le  1^ 
octebre 
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IMMlüiidhil«  «tt  dm  MMiffmfiNi  AlMit 

15.  Oet.  I5S3. 

Pjur  la  lettre  de  sa  m^*^  vous  verreis  ce  qai  se  passe  au  su- 
jet  Dalbert.  Je  nc  fais  rien  quexposer  le  cas  a  sa  m^* ;  ici  je 
veux  vous  dire  mon  sentiment  sur  cette  alfaire,  afiu  que,  sa  ni''^ 
voulant  savoir  mon  avis,  vous  puissie?,  le  lui  dire  en  le  redres- 
sant  coDinie  il  vous  semblera  bon.  Jl  me  senible,  que  les 
ffancoU  doivcnt  se  trouver  bleu  enibarasscs  Dalbert,  parcequil 
Um  Mto  «actramcBt,  et  quü  4oit  lenr  etre  fort  desai^reable 
^e.Tok  lanvfance,  «rec  labile  11  es  Mgli  aFM  anx;  et  %iie 
U  fttisw  est  -sl  fori  »viBcee ,  que  Wccaata  preseate  ataai  j^aa*' 
aae^^  keaoia  aurantlla  de  laly  il  lear  aera  fott  a  ekarge^  et  IIa 
chercberont  qaelqae  moyen  de  se  deCilre  de  lal;  et  qoe^  nl  sa 
le  retient  a  ses  firaia  et  acrvicey  cela  ne  peot  etre  qae  daa 
tres  i^rand  effect  pour  le  servke  et  la  satisfacUon  de  ia  mt^m 
Dun  autre  cote  II  paroit,  quils  nont  Jamals  ed  plus  grand 
besoin  de  lui  quactuellement,  parceque  sans  lui  ils  nont  pas  de 
forcc  pour  favoriscr  et  fonientcr  les  affaires  de  Metz,  et  que 
tout  ce  quils  ont  depense,  et  quils  depenseront  avec  lui,  et 
toutes  les  peines  et  les  chagrins  quiis  auront  avec  Iui,'seront 
bien  recoinpenscs  par  le  service  quil  leur  rendra,  de  les  faire 
'  aassi  forts  quils  peuveat  letre  a  deax  ou  trois  licues  de  Metz, 
alaal  sa*  m*®  devaat  iceUe  ville,  et  cux  pouvaat  pendant  ce  ' 
traips,  aana  ipe  aeaa  pulsaloDa  lea  eaipeeber,  met^  ti  drer 
de  cette  pioaiaee  aotaat  de  ataade  qalls  readvoat;  dea  vient  la 
giaade  diffiealte  de  leaifriaae  ^ail  fimt  eatrepfeadre,  afia  «jaoa 
aa  diae  paaf  %aon  naae  pas  leatiej^readte  i|ae  daaa  lldee  da 
laa^iorter,  cette  saiaaa  etaat  passee.  Apreaaai,  ^ßt  aa  ma*« 
empörte  Meta  Ott  iiaBy  al  les  Fraacols  oat  le  moyen  de  souteair 
Albert  dans  ces  quartlers  si  pres  des  etats  de  sa  m*'',  II  est 
indispensable,  que  sa  m^""  fasse  parclllc  depense  a  la  forco  que 
les  cnneuiis  auront.  Sils  se  defont  de  lui,  ce  sera  pour  le  faire 
rentrer  ea  Alleniag^ne,  ou  il  trouvera  le  peu  de  resistance  que 
sa  m'*'  connoit  fort  bien ,  ainsi  que  ce  qui  pourroit  arriver  en 
Allenia^nc  en  vojrant  revenir  Albert  arme,  et  sa  m^'  hors  du 
pays,  outre  les  depenses  quon  lui  a  vu  faire  actuellement. .  En 
parlant  avec  sa  m'<^  et  aree  voas  il  ae  sera  pas  keaoia,  que  je 
^e,  qoe  de  la  facba  doat  Je  leateaa  Je  ae  saaraia  detenaiaer, 
dana  qael  endrolt  je  voadrola  yofr  Albert  pendaat  cet  Urer,  aa 
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ici  pres  des  etats  de  sa  in^*'  en  la  tenant  a  ses  fraix,  comme  il 
\y  tiendroit,  ou  en  Allemanrne  au  risquc  des  esprits  quil  pour- 
roit  souleyer,  par  ce  qail  ne  se  defera  pas  de  son  camp,  car 
il  le  tiendra,  soit  aux  fraix  de  la  France  ou  anx  fraix  des  yilles 
et  provlnces  quil  trouvera  en  Allemag-ne.    Car  nous  ne  voyons 
jnsqiiici  aucune  Vigue  qui  puisse  sopposer  a  tout  ce  quil  voudra,  • 
coninie  on  a  vu  par  le  passe.    En  le  tirant  actuellenient  du  Ser- 
vice du  roi  il  y  auroit  espoir,  et  nienie  g^rand  espoir  de  la  villc 
de  Metz,  par  ce  quon  leur  oteroit  cetle  comniodite  de  leur  donner 
et  prendre  autant  de  iiiondc  cliaque  fois  quils  le  voudront;  et  je 
suis  certain,  que  cest  la  dessus  quils  fondent  tout  leur  espoir. 
Le  camp  du  roi  ne  pourroit  etre  place  de  facoii  a  einpeclier,  que 
celui  de  sa  m'*'  ne  sempare  de  tous  les  vivres  de  la  Lorraine, 
ce  qni  est  pourvoir  au  plus  i^rand   dang-er  que  nous  courons 
apresent;  et  suivant  la  bonne  facon  da^ir  Dalbert  pont  etre  len- 
fi^ag-erions  nous  a  faire  quelquc  tour  et  bonne  friponnerie  aux 
Francois,  sous  pretexte,  quils  nont  pas  satisfait  a  leurs  en^-ag-e- 
niens.   On  pourroit  lui  proposer  quelque  cbose  davanta«reux  ponr 
lui  et  grand  pour  le  service  de  sa  ni**^^,  qui  seroit  denlever  le 
connetable,  lorsqnil  vicndroit  ronferer  avec  lui,  pour  le  g'arder 
en  otasre  de  ce  quon  lui  doit,  oii  sous  quelque  pretexte  dune 
revoUe  de  ses  gens:  il  les  uialtraita  un  jour  bien.    Tout  cecl 
blen  examine,  je  concins  et  je  suis  dopinion,  que  sa  m^''  sarransre 
avec  lui,  et  que  nous  linlssions  le  plutot  quil  sera  possible,  par- 
ceque  je  suis  assure,  que  par  ce  nioyen  on  mettra  le  roi  de 
France  dans  la  necessite  de  venir  a  une  paix  aussi  bonorable  et 
avantag-euse  que  janiais  prince  ait  faite  jusque  anjourdhui,  ce 
qui  est  la  cbose  que  je  puls  imag'iner  pour  le  present  qui  con- 
vient  le  mieux  a  sa  ni'-,  dautant  plus  quelle  ne  peut  etre  en 
personne  en  nienje  tenis  en  Flandre,  en  Allemagne  et  en  Italic« 
et  quoi  eile  nest  pas,  il  ra  mal  partout.    Jai  voulu  nietendre  sl 
loin  sur  cette  affaire,  parceque  la  friponnerie  Dalbert  est  sf 
g-rande  et  la  baine  do  sa  m''"  si  juste,  et  le  dessein  de  le  punir 
sl  raisonnable,  quil  nie  paroit,  quil  est  necessaire  de  niettre  tou- 
tes  ces  choses  dans  la  balance,  avec  dautres  raisons  que  sa  m*** 
pourra  ajuster  avec  sa  prudence,  afin  quelle  soit  cont«*nte,  que 
pour  cette  fols  on  admette  un  bomme  qui  avec  le  tems  sera  ce- 
lui qui  paiera  les  pots  casses.    Je  vous  prie  de  me  disculper 
aupres  de  sa  ni'*'  sur  ma  lonsrueur  et  sur  ma  bardiesse  de  donner 
uion  avis  sans  ses  ordres.    Je  vous  prie  de  faire  en  sorte  que 
jaye  reponse  dans  peu ,   par  ce  que  lautre  viendra  dans  deux 
joufs.    Au  camp  pres  de  Volchen  ce  IT)  october  lofii?. 
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•  Uet'  Kaiser  an  Köniy  Iferdinand. 

XV,  /.  25.  Mino 
Beaatworiei  '27. 


Uer^o^  II.  vun  FirauascUweig  begehrt  Suäpeiisiuu  der  ia  Geinäsheit  de« 
Passauer  Vertrag;*  erlassenen  ^rfiigungon.  Truppenversaiuinluiig  bei* 
Urcraen  unter  Volrath  von  IVlansfeldt,  dabei  von  den  braunicbweigischea 
Verbannten.    Nun  v^ärc  der  Kaiser  nicht  mehr  an  deir  Traolit  gebimdeAi 

Ferdinands  Gutachten  erbeten. 

17.  Obt,  1553. 

-M<wi8eiga«ur.  mon  bou  frere,  äuyuatii  vostre  aduis  pour  ' 
Mn  |>erdre  la  volente  da  dac  de  Bnnswjck  qui  seal  tonsMis 
tenu  poiir  obelssut  prinee  el  deel«lre  tel,  et  afin  qiifl  aentit 
■Mofais  Ie9  oomiAissioM  depesdwea*  sayuant  ^  inicte  tb  Paaaan^ 
ei  poor  luy  joiltiffier  Ic  tout ,  jay  despcche  par  deoers  loy  anec 
jaaUiicUons  solBsantea  le  aieur  de  Wanerstoin,  gentilliomme  de 

maisoDj  leqael  ma  appoorte  de  lay  reaponce  prolixe,  teile 
qae  vons  verre^  par  la  copie,  par  on  renrez,  quil  vse  de  toute 
uiodcstio  en  mon  cndroit;  si  iie  laisso  y  de  inipugiicr  auec  lea 
arg'uuiciiä  qui  Jny  seiublont  a  propo^  lesdictcs  coniinissioiis ,  per- 
sistant,  ooiume  vous  verrez,  a  ce  que  Ion  les  suspende,  ou  quel- 
les  scxtcndent  seulement  a  amyable  composiclon.  Et  ceste  se 
despeclie  seulement  pour  vou^;  enuoyer  ladictc  copie,  et  prier 
de  Sur  ce  que  requiert  ledict  duc  me  donner  vostre  aduis ,  consi- 
derant  duag  coustel,  que,  si  lon^nc  luy  (accorde  la)  suspeusipn, 
il  Mi  a  mindre,  que,  eaauae  lea  •eaimnlaaaires  roaldront  ien 
mefta  diceUes  passer  aoltre  et  reneotre  lea  aables  de  Bruns-  * 
wy^  tftiaiif  posaesaiaD  .et  ea-d^NHiter  ledit  docy  qae,  eoannil 
.ae  väaUra  a^aaer  de  flon  cooatel,  il  se  uourroit  de  cecy  aas-- 
alter  Boooeaa.treuble;  daatrepart  suspeadaiit  ou  faisant  chan^ 
ausdictes  conndasions ,  ce  aeaait  de  mon  oo.ustel  contreuenir  au 
traicte  de  Pisssan.  Et  si  verrez  dauantai^e  par  ladicte  re^ponce, 
quil  toHclie  a  vfiü:  a nitre  point,  sur  lequel  vous  prie  aussi  den- 
noyer  vostre  aduis,  quest  que  a  lassemble  que  fait  presentement 
au  quartier  de  Hremen  le  conte  Wolrad  de  Manstelt,  pour  ob- 
uyer  a  laquelle  et  procurer  la  separacion  jay  enuoye  leotres 
plusieurs  princes  et  villes  de  Saxen,  alin  que  auec  niutuelle  jn- 
tel%eüee  jlz  soppoBent  a  tei  uioucment,  jl  dit,  que  ceulx  de 
Hessen  y  out  enuoye  ^ens,  ei  que  le  doe  Jfeluäi  Albevl  kt^ 
MaaUaakourg  se  joinet  aäec.  ladlei  oante  Wolrad,  et  qia  y.aaat  ' 
l^lMlaara  daa  aalilaa'  de  Bnuiawyk  caaipfiiia  aadlat  4ralota.  Bl» 
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comme  vqqs  scauez,  contreuenaDt  queicun  a  icelluy  traicte  je  ne 
suis  obli^e  a  icelluj, .  selon  quaoez  peu  veoir  par  le  texte  de  la 
rutilficacioii.  Reete  de  determlner,  Gomme  Jen  deoray  vser,  te- 
mbI  wgtad  M  tenps  et  ^isposicloB  des  amdres.  1^  siir  ce  de- 
«Ire  blen  avoir,  mwm  iaam  est  dlt,  Tsslro  aMs,  toss  priant, 
qee  ee.ieit  test.  Et  poer  ne  deteiir  ee  topedie,  posr  eetie 
a  U  fei  Bosdicte,  Je  widyeastray  pow  eeste  feis  antre  Äom, 
^■ea  qae  je  vais  eoatfnaaat  m»m  ehenin,  estant  Ja  arriae  m&m 
aoantgarde  jasqaes  a  deaz  lleaes  pres  de  Metz ,  et  le  marqais 
Albert  entre  en  France  et  passe  la  Maselle,  et  qae  bien  tost 
Jespere  me  determiner,  selon  qiie  je  tiendray  toutes  choses  de  1a 
fin,  a  laquelle  je  rouldray  preteadre«  Ataat  etc.  de  Sarbrair  le 
XVIV  dectober  1552.  . 


Omijf  Ferdhumä  mm  dm  Kmmr. 

AAiwort  auf  Mr.  916;  beaotwort«!  M«t. 


Oarlegiing  der  Differens  adit  Wflrieod>erf ,  und  Weigerung  von  der  letz- 
ten Uebereinkunft  abzugchen.  Aendemng  im  Passauer  Vertrag  betref- 
fiend  Johann  Friedrich  von  Sachsen  durch  Moritz  begehrt.  Beachwerden 

des  letzteren  ober  jenen. 

17.  Oct.  im 

Maaeeigttear,  jaj  passe  tfofs  sepodaes  veeea  leetres  friA 
a  plei  a  Teslre  nudieste  meseripre  ea  fraMsle  es  lafWi«  aaae 
le  dae  de  WirtäBtofir  VHI«  da  awls  passe,  et  aatie  ca  äUe» 
auuril  sar  le  mesme  affaire ,  que  ausal  aie  sont  vennes  paf  !• 
poste,  Sans  qae  le  dae  de  Baolere  les  mait  fait  tenir,  eeanae 
lesdictfs  leetres  en  francols  contiengneat  quil  debuoit  faire.  Et 
ay,  roonseig-neur ,  tarde  y  respondre,  poiir  tousfoiirs  auoir  ac- 
tendo  lescript  que  le  duc  de  Wlrteniberg'  auoit  fait  dresser  auec 
les  annotatlons  et  subltg-niations  sur  le  traicte  que  coDforme  a 
rosdictes  leetres  me  debuoit  anssi  estre  communicque  par  le  dnc 
de^Baniere,  dont  encoires  nay  recen  antre,  fors  ce  qoe  puis 
trois  Jeurs  eoca  ma  escrtpt  ledict  duc  de  Bauiere ,  meDttOjaat 
rmg  ettraict  de  ce  que  Isy  aaoit  escript  celloy  dudict  Whiasi 
berg,  Miaal  seaMeaMat  BMaHea  daae  leafaee  et  asssailf»  qae 
Mict  ioe  de  Wlrle«berg  deMI  terir  de  sea  eataia  ee  Jew«* 
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huy,  iie  laiant  peu  coouocquer  plus  tost,  poar  aucuues  occasious 
quil  allegue,  niesmes  que  \ea  t'ruit/i  ne  pouoient  estre  plustosl 
cueilliz,  demaudaut  autlici  duc  de  Üauiere  y  eniioicr  aussi  qiiel- 
GSDS  de  84N1  Gonscil,  affio  qidlz  veissent  cc  quoo  negocieruit  H 
drticirfiiit  4e  am  est^,  four  ajpM  «M»  fiiirft' adimrtir«  Aux 
iMtres  de'-roifre  jMHCito  -e»  «UeiMtfi  Ja  rasfionda,  mmmügMmif 
tämmmeAanf^tS^j.  aÜa  40«' de  teol.  nleiik  vostre  mJeiSe  et 
aeiäclie  doBtier  riiisoB  audM  dae,  .et  M  .  envMe  .Tn^  doiMe  «n^ 
dict  licenofaido,  ensemble  vD^e  translation  ni  franeolB,  aqkr- 
pliant  a  vostrodicte  wiegle  Tovioir  presdre.!«  pakie  4e  oyv  lire 
ladicte  transtaiion,  anssi  cestes  de  tnot  a  autre,  ne  deiifciant, 
que  jcdle  (rouuera  Ic  tout  si  trcsraisoniiahle  et  hojUNotC)  qneli^  - 
aura  occasion  den  prendre  toute  dehue  satislaction. 

Et  venaikt,  monsei^neur,  a  v  osdicies  let'tres  eu  i'rancois,  je 
ne  doubte,  vostre  iiiaieste  estre  eiicoires  gouuenante  de  ce  que 
deiiaot  iiostrc  deruirr  deppartenient  Dau^sbourg",  estaiit  presente 
la  royne  reg'enie,  uiadaine  nostre  bonnc  seur,  lut  fi iiabi erneut  . 
(parle)  et  coBsidere  quaot  audict  allaire  de  Wirtembeng ,  mes-  « 
mm  Mr  iJai<^<||^atta  aMyable  q«e  rmke  naleadi  aooft 
MiNire  «I^MMes,  et  qne.  es  caa  dieelle'  fat  fw  voairedlcte  muh. 
.  teste  HAällti9i4mi»Mfme  trenne  poor  fort  Joate  et  raiaoMUiMe^ 
aassi  cdaaeoable  poor  •  la  -aehurte  adaenir  de  voatrc  aialeate  d 
de  1a  Gennaate,  oe  que  preteadoiR  par  ladide.  aw^^blete  aie  de-* 
aeir  dcaieamf  qadqoes  place»  .priacipalles  du  paya,  ou  poic  taai 
le  niofns  Tae  aaec  noUdile  räena;  et  oultre  ce  deinander  vae 
bonne  somnie  comptant  pour  snbuenir  a  nie;*  necessitez,  surquoy 
aussi  je  telz  tost  dresscr,  et  einioiay  a  vostre  iiiaieste  nia  de- 
inande  et  escript  responsil*,  et  venu  jusques  a  lextremc  a  quoy 
lue^ponuois  arrcster  et  condescendre;  suppliaat  lors  vostre  nia- 
ieste,  en  cas  que  ledict  de  Wirteniberg-  ne  voulsist  aocepter 
aiesdicts  oiires ,  quil  pleust  a  vostre  inaieste  faire  tenuincr  la 
ekose  par  justice  et  sentence  difiiuitiuc ,  ainsi  que  pour  coor) 
•  nidharaih»  f4bi*  man  ban  droit  jay  a  üwilte  de  lacisard  amyable 
lovaloaia  dodre,  que  UdbfoB  ae  wajdaat  par  Yaje  de  justice, 
aaanae  eaoairea  eaaae  deaire,  aestoit,  raaaaeigaevr,  que^  eoama 
es  taaUs  olwacs^  de  ee  iHNide  JajF  toaaiaars  laiclie  ^a  ohejiv 
Je  naj  aaaai'raak  füire,  aalaa  a  la  requlsition  qae  Foatredicte 
.  naieste  nie  feist  demiereawat  a  VlUacky  et  de  me  aiectre  de 
rechief  en  taat  ban^  ofBee,  pawr  paroenjr  a  ladicte  amyablete, 
et  taat  penr  obeyr  au  bon  voulofr  et  plalsir  de  vostre  maieste, 
ennime  aussi  pour  les  extremes  necessitez,  ou  me  rctreuue,  je 
mc  condescendis  en  fin  la  somme  par  moy  deuiandee,  delaissant 
tontes  autres  demandes  des  places  et  biens,  seullcnient  deelara- 
tioü  daucuns  pointz  concernans  la  seurte  dudict  samt  empire, 
anssi  le  niien  et  de  mes  droitz  et  actions  apres  sou  decez  saus 
heirs  masies ;  dont  furcnt  dressees  a  Passaw  avec  le  duo  de 
Baaiere  et  troi«  des  depputeä  de  Wirteadierir  lea.aaticl^)  a 
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qvoy  Iffidiets  deppntez  ne  roaloicnt  dü  coniniancement  entcDdre, 
Sans  premferement  depescher  propre  poste  deiiers '  leor  niaisire, 
comnülz  firent ,  et  au  retour  dndict  poste  les  acceptarent  tous 
expressement ,  a  charsre  toutesl'ois  les  rcferer  a  leur  maistre,  ne 
doubtans  aaciinenient  iedict  duc  de  Bauiere,  aussi  depputez,  qoe 
ledict  duc  de  Wirtemberg'  accepterolt  entierement  lesdictes  con- 
ditions  sans  dispute  quelconque.  Et  de  ce  me  peult  donner  tes- 
niongnaig'e  le  docteur  S^ld  mcsmes  que  y  a  este  present,  auec 
ce  que  jay  bonne  schüre  jnformation  et  aduis,  que  ses  subg^cctz 
se  condescendront  effectuer  ce  que  vostre  maistre  trouaera  estre 
de  raison.  Tc^ntes  lesquelles  choses  me  fait,  moisei^neuri  de 
tant  plus  ebajrr^  que  maintenant  Jls  se  MOMtrait  plus  toi 
«nie  parmunt^  'el  j  dierekent  BoardUs  WMIm;  et  mt 
tommt  oecMioB  de  peneer,  quH  fMtt|  qvHs  aieit  dafilenn 
qaelque  appuy,  Innr  quoj  jlz  peiweat  fMer  eeiie  lew  MB  Mr 
ooBBtemee  yurlatioiiy  et  perslster.  a  dMoes  Hjömdies.et  artiete 
falli  •  neefeat  ea  avaat,  i|iie  ae  doaMe  aaat  eeatmaaeea,  plas 
poar  deragaer  a  lassearaaoe  de  futare  aaceeasioB  paar  mvff  aMs 
M?rs  et.  aiatea  Baustriee,  aaasi  le  partaige  tait  Jaate  at  rdk 
sonnaMe  qne  ma  este  fait  par  vostre  niaieste,  que  pour  cod^ 
deratkm  qaila  faindent.  auoir  a  la  paix  pubMcque  la  Gennanie, 
fae  lie  deppeadt  ne  caaslate  sealleaieBt  quant  a  ce  point.  fil 
pealt  sonuenir  a  vostre  maleste  ce  que  autrefois  je  luy  ea  ay 
dict  et  oscript ,  et  encoires  se  pourra  ea  fin  veoir  ce  quil  a 
an  C|iear,  et  scn  est  vostre  niaiesto  pcn  apperceuoir  en  son 
passaig'e,  conime  jl  sc  conduit,  mesmes  cn  lendroit  de  la  reli- 
glon,  et  sonffert,  que  ses  g-ens  de  g-uerje  sont  allez  au  seruice 
du  inarquis  Albert,  son  cousin.  Ce  que  dessus  considere,  je 
Bupplie  vostre  niaieste  tant  bumbienient  quil  niest  possible,  que 
tant  pour  consideration  et  consernation  de  mon  droit  si  euidcnt, 
qne  pour  aucunenient  subuenir  a  nies  tant  extremes  necessitez  II 
plaise  vostre  inaieste  sarrester  aux  deux  poinctz,  tant  de  la 
aemtne  par  moy  deniandee,  couinic  aussi  quil  ne  se  face  autre 
dlaagaaieat  qaaut  aux  articles  conaiila  aoat  este  couchex 
a^aaaawy  lesquela  Mict  dae  de  Baaiere»  aasal  caBwataarigaa 
de-  Wfarteadierg')  troaaaleBt  lors  Jastea  et  laiaaaaaMes ,  et  teair 
a«  ^  le  maaM  -Flaalge  eaam  le  dac  de  laviere,  qua  eMwia 
Mid  da  Wlrfeaiberg:,  doaktant,  que  ea  oe  faiaaat  laa  aMaa* 
ira  ce  qae  aatreafaia  Jh  aat  tiaaaa  baa»  Car.  aaaa  caia  je  wo 
Taia,  Bwaaa^nenr,  qaa  aaaa  diaerime  de  awa  drait  aie  piÜBae 
aabaiaetre  a  aueun  arbttraige,  pulsque  par  Joellaf  Je  ▼kadvaia  a 
paiAre  cent  inil  florins  et  aaaffrlr  le  charig-ement  que  eacaifas  ae 
amj  quil  eat,  aiasi  qae  ae  doaMe  -vaalraMe  iiaieale  par  aa 
pradence  le  ponrra  mlenlx  perpendre,  que  ne  le  scaaiaia  eacri- 
pre ,  le  suppllant  de  rechief  y  auoir  tel  reftrd  qae  niaa  hm 
droit,  aussi  extremes  necessites  le  requlerent. 

Par  mes  dcraieres  ea-  alleaiaa  jeaaoiay  a  vaalre  BMiieaie  le 
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ohang'emcnt  (jue  le  diic  Mauris  auoit  tlesire  quc  sc  feist  cii  la 
confinnatioii  iUi  Iraicte  de  Passaw,  (aioto  par  le  diic  Jehan  Frc- 
dericli,  et  du(|uel  vostre  iiiaieste  auoit  eniioie  loriginal.  Et  pour 
ce  C£ue  ti'ouuois  ledict  chaD^cmeut  par  tont  si  raisonnable  et 
tcM^tal  comeniallM  de  paix  et  wtkm  es  lempire ,  je  suppliay 
a .  ¥QBtreiliote  maieste  admectre  ledict  chan^ement ,  et  tenfar  la  . 
MdD,  que  ainsi  «e  depMhast  par  Ied|6l  dac  Muin  Fred«rieli, 
ei  tmchugeitf  an  liceadado  Ganes  le,  solliciter  "e'haers  roelie 

*  Mleate;  mala  jasqnes  a  oires  neu  aj  pea  auoir  responce.  Par- 
fvej  Yous  sipplie,  monsoi^near,  de  rechief,  ae  le  vooloir  dUKe- 
rer  pla«  leng'aeiiieDt,  aussi  donaer  les  pronisions  et  reinedes  con- 
amiables  quant  au  tiltre  delecteur  nay  (ne)  que  ledict  duc  Jehan 
Frederich  sc  donne,  et  les  armes  de  lelectoriat  en  aa  mouiiove, 
(loiit  jl  vse  contre  toutes  anciennes  coiistuiiies  de  lempire,  comme 
plus  au  lon£>r  contenoient  medictes  leetres,  et  le  encharg^e  de 
rechief  audict  licenciado  le  solliclter. 

i  ^     Aussi  ma  ledict  duc  MaurltK  par  moyen  du  conte  de  Plaw  , 

*  eaaöyc  vn^  iiiemorial,  tel  quil  plaira  a  vostre  inaieste  vcoir  par 
la  eopie,  que  seaiilabieneiit  senuoye  audiet  licenciado,  et  mesrt 
aiea  conceniant  la  fortifficatien  qaU  dll  le  dae  Man  FredeiM 

■  eicowBUWir  «a  ^Clotfca,  par  -on  semble  jl  poamlt  ehercher  mtn 
nelle  oeeaalBB  aiaat  liea  fort  9  de  conananeer  et  saadter  noanelle 
Motbn  en  la  denaanle*  Parqaoy  ,  monsclg^neury  eensidere,  tt«e 
ee  seroH^expresseiaent  contre.  le  traiete  fait .  deuant  Wittenberge^  ^  * 
et  qoe  ce  aeat  diese  concemant  rdatre  maleste^  aias  ledict  da«  '  . 
Mavritz  que  vostredicte  niaieste  a  reseme,  aussi  que,  sc  dressaat 
pour  ce  quelque  nouuelle  motion  ,  je  serols  tenu  en  vertu  de 
lancienne  liw-ue  hereditaire  de  la  luaisoii  de  Saxen  auec  la  cou- 
ronoe  de  Boheme  que  Tut  reuouuellee  en  lan  XLVI  auec  ledict 
duo  Mauritz,  quant  le  feis  pour  vostre  seruice  declairer  contre 
ledlet  dnc  Jehan  Frederich,  de  luy  faire  ayde  et  assistence  con-^ 
tre  luy;  dont  sen  ensuyuroient  les  troubles  que  vostre  maieste 
•peolt  considerer ,  et  desquelz  aie  scnible  Ion  sc  pourreU  bien 
paaaer,  paar  eaiter  plaa  gfande  eaafiwiaa  et  deatradlMi  de  la 
fiecmante'^  et  Hon^e.  SoppUant  paar  ce  aoiai  trcahaadbleannt^ 
.fW^pMae-t  ai  ▼eafaedicte  maleate  je  hke  de  kenne  lieare  teHe 
pPHiMon,  qne  plaa  granamaalx  et  dangfera  apparans  nadtiienH 

*  gneni^  alMl  qae  Je  anfs  sehur  vostre  maieBte  7  eatre  teeaagpei^ 

•  ttannee,  et  foe  la  neeeasite.  le  requiert.  >        ^  ^    ^  /^  ^ 
i|ii^''<illonReio;'ae«r,  je  supplie  atant  le  creptear,  donner  a  voatre 
ea  sainte  tresbonne  vie  et  longue.  •  ^.M      ^-t  />;f*af 

•  -    De  Vieanc  ce  XVir  doctobre  1552.       '  /  y  -^'-  . 
9r4»^  .  f, .    r    Voatre  Ureshumble  et  treaobeissaat  •  > 

Irere 
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930.     Kämijf  Ferdinand  an  den  KtUter. 


DtfferaMi  aH  4mi  H—ig  von  Wurtember^.   B6Mkw«r4M  Mtritoiüt  üWr 

Jobaaa  Fiiodhcii. 

17.  Oet,  m-i. 

Monseig-nenr,  taut  et  sy  hamblemeat  que  l'aire  puis  a  vr« 
bonne  ^ace  ine  reconimande. 

Kloiselgiieur ,  je  respons  a  yre  ma*^  a  ses  deux  lectres  •  • 
ttiliwt  lafere  4e  WierteMdiergk ,  lungne  es  fraocois  ei  Imh 
tre  en  allcHum  es  mMnes  ktig>ajefl«  Bl  suplic  a  jeell»  Mm 
"fc— Mcwiit,  TMlle  praa^re  la  paiiie  f«re  Ure  ia  leire  oa 
frMCoeif  et  «opie  4e  yoc^  *eo  allmu»  MDoietB  friMtk, 
awMj  a  fin  ^  vvle  m  Jw^eadaa  ei  lea  eaieea  fw  Me  mom-' 
■eai  a  escripre  ce  ^le  eaoilpai  el  wuujy  come  cai  caaiiwi  tm 
ycelles,  Inj  tmAtgne  de  ce  4|ae  panaaai  est  |NHe»  et  ^  la* 
dicte  dache  me  a  este  doiine  en  mon  parlao^e  poar  ma  ligtÜmö 
par  votrc  maiestc,  et  qae  tout  ce  Bonobstant  ar  1e  tont  poar 
fay  complaire  remis  jusques  a  ceste  petite  sonimc  de  300  niil  fl., 
qai  eai  Wen  petite:  qwy  veult  avoeir  reg^art  a  la  valeiir  de  la- 
difte  dnschie,  et  ce  que  par  vre  nia-  nie  a  cste  donnee  en  moo 
partag'e  en  recompanse  de  aoltres  droectz,  et  anssy  par  ycelle 
fet  le  tratle  auecqs  le  dach  Virich  en  mon  perjudice  saos  mou 
oonaenieneBi  ne  aoeii,  ains  en  supliant  alencoutre  par  luon  hone 
^e  aaeie  aatare  (?)  la  rem  Tie  wf*.  Et  paar  Inj  oMr  aeid- 
leami  m  avia  renla.  »  aeaj^r  paw.  daWilf  ei  denim  • .  •  • 
Miele  aeaM,  qae  euaae  lei  ceiiaa  attveaieiit  Aaaaf  rwHi  mtm 
aecealtea,  ei  qae  ee  qae  Jay  et  paia  raaaaawr  towplaie  le 
tont  poar  la  defeaaiea  de  la  oristiaoie  coniie  les  ynfideles.  Aaaey 
▼aeÜ  Tetre  aMrfeate  ee  qoe  Ist  Miet  daci  coatre  la  relig^ion  ei 
▼etre  seraice,  par  oa  Je  espere,  qnc  voire  aiaieste  tiendra  la 
anfai,  qae  acepte  ce  que  le  duch  de  Bauiere  et  ses  depotes  ont 
acepte.  Et  ne  fes  nulle  doubte,  qne,  sy  voeit,  que  votre  «la- 
jeste  luv  parle  ou  esrrlpt  a  bon  esiens  (?),  ou  le  fet  fere  blen 
a  certes,  que  ne  le  niera  en  nulle  l'acon.  Aussy  suplie  votre 
maieste,  que  luy  plese  pourvoeir,  sellon  ce  cuntient  en  nies 
letres  tant  en  francoeis  que  allemant  asturc  (?)  et  dernierenient 
escripies  touchant  les  griefis  du  duch  Maurice  vers  son  cousin, 
paia  a  mm  siaiple  adaia  aaai  Jaeiea  ei  raiaoaaaUes,  et  fMee 
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es  trates  par  cy  anant  fetts,  et  aussy  pour  euiter  nonueaulx  tur- 
bles;  car  sy  aultrcinent  nc  se  poiinioeit,  tiens  pour  ccrtaiii,  quo 
scra  cause  de  noaueaulx  bmxlit/.  et  mouuemen^  a  leniplre,  et  de 
dont  ne  nie  pourray  desmeller  pour  Ics  causes  aleg^ies  eii  nies 
dictes  letres,  sy  icelle  sera  hon  et  dulsable  pour  le  seruice  de 
dieit  et  la  votre,  repos  et  tranquUite  de  lenipire.  Et  sy  les 
alelres  gosi  en  tons  coBstes  mt  termes,  que  ne  soeit  plas  de 
kMoing  par  oe  que  BoaiieMlx  htM%  et  genes  ^  je  le  baBle  a 
ooHMerer  a  votve  mtAtsUj  et  Inj  soplle  en  brnnflite,  po»- 
«eok  tm  imtf  cone  Ironem  oonacnir  et  It  exlieiM  neoeiMlIe  le 
Mqaterty  et  prie  le  crealevr)  dddMl  a  roke'  nateflle  bonoe. 
et  loBgae^  et  rietoelre  eoitee  §eu  eneiiie  et  4e  iM^e  Ui  crfo* 
tiute. 

Gest  de  Vienne  le  17  de  octobre. 

Votre  tresbnmble  et  tresobeiMiit 
frere 

Vbaoinano. 


9di.     Der  Kaiser   an  den  Feldobersien  ThamUe. 

C  Ref.  Tel,  XUL   /.  262.     Min, )  ' 


Befebl  sar  Aiifrecbtbaltttng  der  DMdplin  ■mner  Truppen  in  Italien. 

34.  Ool.  1553. 

Leiupereur  etc.  ^ 

Gliler  et  feal,  aew  eeaiiiie«  adeerty,  ceiMse  amms  de» 
fieton  alleman  de  yeetre  bände ,  veans  lea  feuga  et  dhmiMalgea 
f«e  ka  lUdiena  qae  aen  aent  alles  anltoea  est  fait  en  leai 
ehawla ,  vsent  de  Maaaaes  de  ven^eance ,  et  fabre  le  aemblable, 
qnat  jlz  viendront  es  pays  JUtalle«  A  ceate  caoae,  et  deafarast 
y  panMwr  de  feaiedier  de  beaae  bimre)  et  eatter  aax  niaalx  et 
jaeoBuealeBa  que  se  povmyent  ensuyr  a  ce  moyen,  eomme  de 
vostre  discretion  assez  entendez;  aussi  que  lesdicts  de  vostre- 
dicte  bände  ne  sont  ccuix  qui  out  receu'iS  les  domai^es,  ny  les 
feroient  a  ceulx  desdicts  Jtaliens  que  les  ont  perpctre/ :  nous 
Yous  escripuons  ceste,  requerous  et  ordonnons  bien  a  certeti,  que 
dictes  et  reinonsirez  a  vosdicts  pietons,  que  nous  desirons  et 
entendons,  quilz  se  doyent  conduyre  et  ^ouuerner  es  terrcs  de 
LHalie,  ei  nesmes  ea  Celles  des  Veneciens,  aies  beas  am-ys. 
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comniUz  feroieut  eii  uo^  propres  pays,  et  en  cas  quilz  faceut  du 
contraire,  voulons,  que  procedez  «  pu^nicion  rig-orense  conire 
les  eoulpabfos.  Wt  i&s  MsoieBt  leaM»  toulges ,  et  y  pergia- 
kkmii  ei  fve.  en  evMkiM  platettb,  ae  les  j  TosldrioM  iollmr 
M  faeoB  ^vekonqae;  ei  flns  lest  ae  bihis  sefvIiifMu  teLx,  qoa 
iMflirlr^  ^prih  CeisseDt  cImmb  doRt  omIx  des  pajs  per  •« 
passons  se  yinsent  plaMfe  •  aees,  ny  eusseai  caase  raison- 
aaUe  de  ee  faire.  Voas  reteRNaeadaat  afectaeaeemeat,  daaoiff 
en  ce  bon  et  soiag^neulx  retard ,  et  j  faire  comme  de  veetiie 
entier  aflection  a  nostre  sernice  confionR.  Et  de  ce  qae  en  sar- 
uiendra  nouH  aduertlssez  comme  vostre  lexig-ence  (^i)*'  Ataat 
etc.   ilicript  a  Vencon  le  XXUll  de  octobre  lbb2.    .  - 


932.     König   Ferdinand  an  den  Kaiser. 

ih*'/.  Tel    XV.  f,  23.  OriQ.) 
Autwort  auf  Nr.  928;  ])eaiitwort6t  15.  Nov. 


Gutachten  öh«r  die  Sacke  des  WotTogn  von  Brautwchweig,  die  Truppen 

bei  Bremen. 

-  37.. Oc^  lS5i 

• 

Measeigneur,  jajr  leeen  lee  leetres  «all  a  plea  a  vostre 
audeste  meser^re  doli  Sar^mg  le  XVIP  da  present,  par  k»- 
^Mlles  ei  les  copies  y  joiactes  ay  eateadn,  ceaaae  jceUe,  poar 
toastonrs  eatreteair  le  dao  de  Bnmswjcli  ea  aostre  deootloa, 
sestaat  iaasioars  demonstre  prince  obeissaat,  ei  dedafare  tel,  et 
afin  qofl  aeatbi  laolas  les  commissiofls  depesdieea  sar  le  liaielia 
de  Passaw,  TOSire  audeete  auoit  enuoje  deoers  luy  auec  jns-  • 
tnietions  bien  amples  et  souflisantes  le  siear  de  Wallerstain, 
g-entilhomme  de  sa  maison  etc. ,  comme  plus  an  long-  contieiignent 
les  leetres  de  vostre  maieste.  Siirquoy  et  les  articles  siiyuans 
jcelle  demande  mon  humble  et  leal  aduis,  comme  eile  se  debura 
conduyre  eii  lendroit  dudict  duc  de  Brunswych,  considerant  mes- 
mes  vostre  maieste  düng-  coiisiel,  que,  si  Ion  ne  luy  accordc  la 
aospension,  jl  fait  a  craindre,  que,  conmie  les  commissaires  voul- 
dfoat  ea  veria  de  laar  cemmisaioB  passer-  onltre  et  remectre  laa 
aelilas  dadici  fiiaaewT-ck  ea  lear  peaaeesion ,  quil  ny  se  veaMra 
oppoeer  de  eoa  ooaaiel;  daaMrepaii  qae,  ae  faieaai  ladiota  aaa- 
peastaa^  ee  aereii  eaalmeafar  aa  tfalete  dadlei  PMsan.  A^jr 


Digitized  by  Google 


Ö09 


\oas  veulx  bien  dire,  nionsei^neur,  ce  que  nie  gemblc  pour  nion  simple 
aduis,  et  respondre  aux  pointz  de  vosdictes  lectres.  Pour  le  preniiere, 
, vostre  maieste  a  fait  tredioB  Mce  denooyer  ledicl  de Wallerstaia  de- 
Vjera  le^et  dote  4e  Bnmaw/ek  a«$c  les  josirnetioM  nenttMUtes  ei 
TMdietes  ketresy  et  loilie  grandenent  la  pnidenee  doat  rostfe  Ma- 
leste a  eil  ce  vse.  Bt  ve  seiüile,  noaeeigaevr,  que  quaal  aiadlets 
nobles  de  Branawjck,  piilsi|ai]a  se  sont  Jolaetx  pe«r  saaeller  nes- 
ueau  iuniulte  en  lempirc;  et  sl  out  Jnre  i^erulr  en  Fraaee  les  re- 
beUes  de  vostre  maieste ^  et  que  säns  actendre  les  commissafres 
de  vostredicte  maieste  ponr  decider  le  diferent  entre  lesdicts 
nobles  et  le  duc  dudict  Briinsiiyck,  sujuant  le  traicte  dudicl 
Passaw,  jlz  voulsissent  proceder  cootre  luy,  en  tel  cas  vostre 
,  maieste  ne  peiilt  contreiie(7/;/)  audict  traicte  en  les  cbastiant  et 
pourueant  de  qiielqne  remede  ponr  les  en  diuertir;  par  ce  nioyen 
jls  scroicnt  jntracteurs  diidict  traicte,  et  pourra  vostre  maieste  ,  • 
faire  dresser  les  commisslons  aux:  comniissaires ,  selon  ce  quelle 
troiraera  connenir  poar  le  mieulx. 

Poar  laatre ,  quant  a  lassemblee  que  se  faisoH  prcsentemeBt 
an  (|aartler  de  Br^en  par  le  eonte  Wolrad  de  Mansfeldl,  et  sor- 
•*  qsoy  «ussl  Yostredicte  maieste^  nande.  mon  leal  aduls ,  Jl  ve 
peak)  moDselgnear»  estre  qne'tres  apropos,  que  vostre  maieste 
a  enaoye  les  mandemens  aux  prlnces  et  yflles  de  Baxen  ponr 
eniter  lineonoenient  quen  poorroft  sonrdre. .  Bt  de  ee  qne  ton- 
ehtTä,  monseiiirneur ,  qne  ceulx  de  Hessen  y  ont  enuole  gens,  et 
•  qne  le  duc  Jehan  Albert  de  Mechlenburg'  se  joinct  auec  ledict 
conte  Volrad,  vostre  maieste  nest  a  mon  aduis  aulcunement  tenue 
ny  obli^jree  dobserucr  le  traicte  dudict  Passaw  enuers  lesdicts 
deux  princes ,  en  cas  quilz  eussent  laisser  aller  leurs  g^ens  au- 
dict lieu,  ou  nc  feissent  leur  debuoir  de  les  reuocquer  et  chas- 
tier  a  bon  cssient.  et  ayder  et  assister  ce  faire  de  tout  leur 
pouuoir,  de  sorte  quon  so  appercoist,  que  ce  ne  fast  de  leur 
aeen  on  eonaentement;  car  silz  faisoient  aatrement,  ce  seroit  ex- 
pressemeot  eontre  ladicte  capitulation ,  et  rosCre- naleste  aaroii 
Joste  caise  proeeder  cetftre  enlx  conune  rebeHes  et  jnfraetairB 
de  ladiete  eonfederation. 

Banantaige  Jl  semioye  au  licenelado  Gamei  copie  de  oe 
qne  mest  renn  dudict  conte  Volrad^  par^ou  vostre  maieste  Terra 
oe  que  passe  en  ce  coostel  la^  anssl  le  double  danennes  oeeor- 
reiiees  venant  de  Hong-ric. 

Monseig^ncur ,  je  remercie  tresliuniblement  vostre  maieste 
laduertissemont  quelle  nie  donne  de  la  continuation  de  son  che- 
min  et  detennination  que  selon  lestat  des  affaires  jcelle  vouldra 
pretendre.  Je  prye  a  dieu,  quelle  soit  teile,  que  sa  diuine 
bonte  .  vostre  maieste  et  la  christiente  en  soit  seruie ,  aussi  que 
ce  soit  laccroissement  de  noz  maisons ,  et  an  cororoun  bien 
.de  non  royaulmes,  enffans,  pays  et  anb^ects;  et  tous  doint, 
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nionsei^neur )  en  aainte  (jresboone  vie  ei  langue  ante  louie 
prosperite. 

De  Eb^rstofir  oe  XXVIP  doctobre  1552. 

'       -  Vostre  treshunible  et  tresobeissant 

frerc 

Ferdinand. 

« 

989.    huhruetUm  de$  Uerxogt  wm  Aihm  für  Lammru$ 

(Doc.  HM,  r.  ir.  f,  cop.) 


Den  Veit^  mit  dem  Markgrafen  Albrccht  abzusctiUessen  und  leine  Trup- 
pen in  Eid  zu  nehmen. 

31.  Oct.  1552, 

Ce  ^09  YMfi,  Laiare  SaenAi,  aves  a  faire  coane  coHmis- 

saire  de  s.  n.  daas  la  negociation  quil  voas  est  ordonae  de  trai- 
ter  avec  le  adi^ar  nar^piia  Albeit  de  firaadeiteff,  ceMiete  «b 

ce  8uii. 

Prcmierement  vous  vous  rendrez  avec  toule  la  dili^ence 
possible  Sans  perdrc  de  tems  dans  lendroit  ou  se  trouve  la  per- 
sonne dudit  seigTieur  marqnls,  et  vous  portez  avec  vous  les 
deux  ratifications  du  traitc  falt  avec  s.  ni. ,  et  vous  Inj  direz, 
qae  s.  m.  a  ordonne,  que  Ion  dresse  ces  deux  formes  de  rati- 
ncliiotty  afin  quil  prenae  et  accepte  cellc  des  deux  qail  r^mb^M 
iMvera  MÜleiire; 

'  hm  rmm  reemei  Mil  Mlgieii  murqato  les  rwnnühm 
en  foiwe  avlraiit  la  niimte  qae  Tona  en  anrei,  el  rms  UHm  m 
aerte  qnon  voas  les  tene  en  ngk)  ei  ei^neee  4e  Msiere 
luaevi  feJ. 

item  Vena  4ir«m  «ndÜ  8ei|>near  nuurqais,  quil  envoye  dabord 
nn  expres  en  diüg'ence,  afin  quon  con^dle  en  effei  les  troupes 
du  conite  de  Mansfeldt,  sil  ne  la  deja  pM  faliy  ei  qiiil  aii  soiUy 
qnelles  ue  servent  pas  contre  sa  m^*'. 

Item  vous  recevrez  dudit  sei^-neur  marqiiis  le  serment  so- 
lemnel,  la  main  levee  conformement  a  lu-^ao^e  de  Lallenia^ae,  quil 
servlra  sa  nia^'  (  en  la  Carme  qae  vous  savez,  mottsieiir,  quil  faiit 
recevoir  un  serment.)  -  ^ 

Vena  reeevrea  aussi  le  sennent  des  tron^s,  taai  diafattr 
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ierte  que  üe  cavakrie ,  qni  feiwit.  ßenwuii  49  senrir  M 
pendant  le  teins  de  six  niols. 

Item  ])oiir  ce  qui  reg-arde  les  conditions  auxquelles  les 
troiipes  doivent  servir,  vous  conviendre»  avec  elles que  sa 
ma^«  les  recoU,  et  qaeUes  serout  ob%ee8  de* servir  suivant  les 
Mtiltes  €%  irtkto,  auiaihi  wmfmi  tetMlIoMii  Im  colonels 
•i  Im  tvoupea  ^  waai  a  m»  senrlM..  OepMdMi  sl  m  mcI  II 
•e  iMCoalMtt  q«dfM  ^ttficiltot  qaeUM  le  wdMwnt  pas  M 
A«|Nurt!r  diM  «laicMca  coadMiMs  el  «UcIm  falls  avM  le  Hl 
se^^ttMf  luniiria)  en  ee  cm  vm»  Üem  M  qM  ymn  pMm% 
et  je  TOM  p«mtli  «le-  faire  m  Mla  ce  que  yqw  trMrerM  la 
miettlx  conTenir  au  service  de  m  et  a  la  piOMpte  ei  kome 
reaasite  de  ceite  neo^^otiation. 

Item  vous   aurez   soiii  dadvertir  m*"  le  marquis ,    que  sa 
prompte  arrivee  convient  heaucoup  au  service  de  sa  ma'",  et 
que  pour  cela  dabord  sans  perdre  te  tems  il  ordonne  de  sc  met- 
tare  en  chemin  et  de  se  rcndre  directement  a  la  ville  de  Metz  " 
ou  il  sc  joindra  avec  larmee  de  sa  ma^^,  afin  de  donner  ordre  ■ 
en  ce  quil  faudra  faire. 

Item,  pour  ce  qui  regarde  landral  ei  MB  aionde,  rot»  . 
Ifit  dires  ce  qoi  Yens  a  ete  reeonmande  de  boaclie  de  1a  pari 
de  aa  mskK 

Item  mm  arertim  le  dllP  aetipiear  laarqaia,  qiie>  al  Im 
FciMoia  vealeieat  realr-  lattaquer,  il  exanSne  BNHMMi^  al  avee 

Mretc  et  apparence  dr  eerlMide  il  peut  les  anhret  M  ee  CM  fl 
peot  le  faire.  Mais  sü  a  quelque  donte,  qoil  ne  songe  aucnne- 
ment  a  entreprendre  la  moindre  chose  contre  eux,  principalemeiit 
sil  fallt  perdre  deux  jours  pour  le  faire,  parceque  sa  brieve  ve- 
mic  ici  est  de  bicn  plus  g-raiide  importance  pour  le  service  de 
sa  ma^',  quaucune  entreprise  de  celles  qui  peuvent  soffrir. 

Item  vous  avertirez  ledit  sei^eur  marquis,  que,  comme  il 
pourroit  se  faire,  que  les  Francofs  envoyassent  du  monde  contre 
lu!  afin  de  larreter,  et  quils  puissent  faire  entrer  des  tronpes 
dans  la  rille  de  Mein  plus  quil  nj  en  a ,  quil  fasse  bien  atten- 
tien,  qoe  mii  objet  principal  Mli  de  m  readie  iel  saM  aarreter 
Dt  fiilre  aaeme  estreprlse  coniie  iMFraaMte^  aAi  qve  rlen  Dem* 
pedie  M  pfToaqpte  airivee. 

Item  TOM  marertirei  daktfrd  du  nombre  de  pleees  dartSlerie  ' 
qtte  ledit  selgnenr  marqufs  a  aree  Ini,  et  quelle  qnaüte  de  ple- 
09«  ee  MBty  et  combicn  il  j  en  a  de  batteriey  et  quelle  qoan- 
tite  de  poudre  et  de  bonleta  H  a^  afia  qae  sa  ma**"  paisM  sea 
servir. 

Tout  le  reste  qui  concemera  les  conditions  et  linstruction 
que  vons  trouverez  convenir  au  service  de  sa  ma**  et  a  laccel- 
leration  de  larrivee  dudit  sei^neur  marquis,  avec  ses  troupes  a 
votre  camp ,  se  remet  a  votre  prudence  et  a  votre  discre- 
Uon  y  et  vous  en  agire/.  comme  sa  nia^*^  sj  attend  de  votre 
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pftrt.   Donne  au  camp  4«  sa  ma**^  aiiilesaas  4e  Meto  le  üeraier 

octobre  1552.    -     •       '  *  - 

.  •  ,  •  .  ... 

Post  date.  Poiir  ce  qni  regarde  le  preniier  payement  de 
866  tronpes,  vous  dim  audit  delpiei^  narquis,  quil  sait  dcja, 
qm  eanfornemeiit.  aw  eMüllMie  H  eel  oblige  de  le  idn  hA 
ftiene,  mds  qne  ja«rai  aoin,  quon .  employe  tmU  la  düigeim 
posgible,  idfai  ineii  ae  preeire  me  parlto  daigwl  'pmn  pevroir 
M  denier»  et  le  reale  qa'ei  ne  pvem  pas'  M  demwr-eB  ng^ai 
en  ie  iitidieffa  en  drapg^  soye  eu  ce  qails  roadfwl,  -et  ei  cela 
fera  toste  la  dilif^ce  pesalUe»  IMaai  ^^  aapra.  . 
fi)^  deqse  Dalva« 


'  '  934.     l>&r  Kaiser  an  die  Königin  Maria. 

(Doc.  Aw*.  /JT,  /.  14T.  Copie  eines  eigenh,  Schreibens,) 


<  Bf  BiUM  das  AeeawrBte  versudit  werden.    Die  Noth  z%vang  zum  \'ertrag 
Mt  Aftrtobt;  vm  kt  beayere  Aussiclit.   Geidntancelt  die  apaiMMlM  Fiotte 

koKunt  eben  recht. 

13.  jTov.  im. 

JEi^aDie  ma  bonne  aoeur,  il  y  a  aaaez  de  jours,  qae  je 
receilx  la  votre  de  Telre  majn  du  29  du  paase,  et  depnia  celle 
da  alx.  da  preseat  avec  ladvertiaaemeat  de  la  prinse  de  Headin.  * 
JaToja  e»  toot  le  tempa  la  inayn  df oy te  prinse  de  la  g^itf 
^  et  poar  ce  y  et  anaay  poar  recyr  peu  de  deretc  aux  a|by- 
'res,  ay  laisse  de  vous  respondre  anx  points  qne  lor^  me  i|8- 
crioit  *)  .  ...  •  a  cclles  de  Totre  nudn*  Et  apreaent  qaani  a 
Ilesdin  II  ny  a  que  dire,  que  rendre  grace  a  dieu.  car  ce  a 
cste  unc  bonne  chosc:  et  de  ce  quo  plus  avant  y  aura  a  fayrc 
de  ce  contrc,  vous  avez  e^jcript  au  du  Uoeux,  ce  que  leui 
peutdire;  par  quoy  il  faut  atteudre  ce  que  sen  rcpondra.  Quant 

a  lautre  lettre :  certes  des  la  goute  qui  nia  prinse  *)  

jen  ay  ete  traite  de  la  sortc,  que  jusques  a  present  je  nay  cte 

pour  faire  autre  cliose.   A  ceste  heurc  je  nie  tronvc 

assea  blen  de  la  dite  goute,  et  beaucoup  inieulx  du  ventre,  et 
des  Neils  avons.  etc  icy  teaa  fors  deacorages^.  sauf  ■ 


*}  Sie  Littel  akd  fai  Ml.  ^ 
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le  duc  Dalve  qui  toujours  at  este  dopiiiyon  de  essayer  ce  der- 
niers.  Jay  |)ien  este  du  meine  avis;  car  je  veoys,  quil  ny  avoU 
autre  chose  a  fayre,  et  qoe,  sy  cest-e  eiiiprinse  ne  cessoyoit, 
quil  nie  failloit  ronipre  mon  amiee,  ayant  tant  despeudii  sans 
rien  fajre:  d$  sorte  que  je  me  sais  plsstot  voulu  resoudre  de 
plus  ilespendre^  et  eil  atolidre  ce  quil  plair»  a  nois  ei  ien-t 
■er,  qae  iie  ainsi  adterer  sans  essajer  la  fofiaiie.  Je  vojb  les 
gtmB  plos  yoloDtalreS)  combien  qae  nen  aans  erajnte  de  la  fiutey 
lon  ea  vfira  tost,  ce  qae  sen  poora  esperer.  Dien  le  Veaille 
esdaiery  Gomme  il  sajt  qaÜ  coiiTient;  car  8yl  noa  saeeedoit 
qaelqae  bon  effet,  le  gm  jroit  mal.    Diea  scait  ce  qoe  Ji^ 

passe  jusqaes  a  ycy  et  quil  voise  pour  (?)  ung*  peu 

mieulx ,  sy  non  suis  je  sans  payne.    Vous  verrez  par  ce  que 
ledit  duc  a  passe  avec  Bassompierre,  que,  quoyque  les  Francois 
bravent,  ils  parlent  de  pais.    Je  vous  envoie  ce  que  jay  res- 
pondu;  je  desire  hien  sur  ce,  et  sur  ce  que  on  pouroit  resoudre, 
avoyr  votre  advis,  affyn  que  je  ne  men  trouvasse  conime  de  la 
pais  de  Crepie.   Je  croys  bien,  que  ceste  deffayte  de  m'.  Dau- 
■ude,  et  ce  veoyr  iceax  dmieni  ph»  presses,  taat  des  tmiMsi 
me  de  la  renae  da  naiqois  Albert,  les  fayt  eatre  pks  deoe»  . 
]|iea  scajt  ce  quo  je  sene,  me  Tcoyr  en  termes  de  lajre  ceqoe 
-|e  fitjf  arec  ledit  marqoto;  nuds  nccessite  na  pofait  de  loy.  Ba 
escrivant  cette  Jaj  reca  vetre  advia  de  la  venue  de  la  Hatte  de 
LiHiddeaaie  •  •  •  •  •  •  4  .  .  Diea  sayt  le  plaiair  qie  Jen  aj  ea; 

«MT  encoires  qae  je  veojoie,  qae  faysles  ce  que  ponviez  et 
diercblez  les  nioyens  posslbles,  cellui  que  maviez  ecrits  ne  nie 
satisfaisoit;  ce  nioyen  ctoit,  deng-ag-er  tout  le  nionde  a  porter 
la  vaiselle  a  la  iiionnaie  a  Anvers  sous  des  condicions  tres 
avantag-euses ,  voyant,  que  dici  a  deux  jours  le  moys  des  Alle- 
mans  ce  passe;  et  veoir  ce  que  je  dois  anx  autres  gens  de 
guerre.  Jestoys  et  suis  bien  certain,  que  faisyez  et  faites  et 
ferez  tout  ce  que  pouvcz;  et  pour  ce  je  ne  le  voas  recommaDde 
.  daotre  sorte,  puls  que  rwa  aavei,  coMbieii  eela  ninqporte.  Bt  • 
attir  o^fajr^  le  voas  ecrire,  aentant  et  reeornnMU^aat  da  coear 
aitfiuiame  a  wwa,  nutdane  ma  bome  aeräy  et  piyant  die«,  qott 
vöairitiMUie  ce  qae  deslre.  Je  sola  ceftafaty  ai  ainsy  le  fayt,  je 
M^4M»rttml>aMl  de  ce  labyriate  ea  Je  me  treire.  Ceat  de  vetf« 
boB  Crare. 

CuAftua 


m.  33 
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935.    Dev.  KuUer  an  König  _  Ferdinand» 

{^Hef,  rel.  XV.  /.  21.  Min.l 
Autwort  auf  Nr.         u.  beantwortet  Dec 


Karl  entschlagt  meh  der  ferneren  Vemitlelung  mit  Wftrlraibevg.  Ob«r  dk 

.Thettung  hat  sich  Ferdinand  keioesfans  zu  l>ckla{<;cn.    Absdüoia  des  Ver-  , 
trags  mit  Markgraf  Albncht,   wodurch  auch  die  Gefahr,   womit  Volrad 
von  Mansfeld  droht,  boseiti^^t  ist.     Gefangennehmung  des  Herzogs  voo 
Aumale.    Massregeln  zur  Handhabung  des  Landfriedens.    Stumi  auf  Mets 

bMehioMMi;  Hetdin  gmnMQ. 

15.  Aqv.  1552. 

Monseigncur  mon  hon  frere.  Jay  MM  voz  deisfem  l«o- 
Im  te  XVIF  ei  XXVll*'  4m  nwi»  passe,  ei  oultre  cc  qve  Jßy 
reepondv  ao  licencMo  Game«,  qvwi  il  mapporia  jcelles,  je  Bf 
TimH  delaisser  de  voos  dire,  que  ioachaDi  le  point  concernant 
iaccord  du  doc  de  Wlrtemberg-  il  nie  semble,  quil  fai  estc  bien 
de,  auant  que  nie  faire  la  responce  que  vosdictes  letires  contien^ 
nent,  auoir  actendii  jusqnes  a  ce  que  eussies  vpu  par  los  ap- 
"postillcs  que  ledict  (lue  de  Wirtenberg-  a  niis  sur  le  traicte,  en 
quoy  consistoit  toule  la  diffioulte,  pour  Ic  tout  cntcndu  voos 
•  pouuoir  niieulx  resoldre.  Et  puisque  je  ticns,  que  vous  cog'nois- 
sez  la  fln  que  je  puls  tenir  en  cecy ,  procurant,  coninie  jay  fait 
de  si  \mg;  temps  laccord,  el  que  je  tiens  pour  certain,  vous  voos 
pouuez  souuenir  de  ce  que  sl  souuent  je  vous  en  ay  dit  et  es- 
cript;  je  nie  suis  detenuinc  a  non  men  vouloir  plus  niesler, 
comme  quil  soit,  et  vous  laisser  convenir  auec  ledict  duc  de 
Wirtenberg,  cemnie  vou^  treuuerea  peor  le  miealx,  puisque 
VW»  aaes  p&u  iMyennenr  a  propoi  .  •  •  •  •  parUes  le  dae 
de  Baatare,  veire  si  profcAe>  •  •  .  •  ei  pareni  en  iel  degTe(Q 
Miel  ilae  4e  Wlrtendierg-,  •  .  •  •  dlray  je,  qall  depUiia 
laaelaani  dea  Jneeaaealeaa  qvi  pouivaleal  adaeair  a  (fauite)  da^ 
eofd  qae  Je  Yeaa  aj  si  aoaaeBi  ^t^fnmuUque),  Ei  aie  raliiaal 
de  eeale  aeg^ociacIoB  Je  prie  a  diea,  qaelle  ae  eaelienifBe  de 
aorte,  qnicealx  ineoBaeaJeBs  aadaienneni,  ei  qae  tooies  elioaei 
pulsseni  paisaer  a  yotre  datier  eoBiealemeBl;  Bials  qaant  a  la 
lecire  que  manez  escripte  ea  allenian  aar  eeste  affalrcy  laqacfle 
II  ne  aemble  auez  fait  faire  aadict  langage,  afin  quelle  se  peai 
communlquer  audict  duc  de  Wirtemberg',  ne  suis  determlne  de 
ainsi  le  faire,  puisque,  sil  vous  plait  la  relire,  vous  treuuerez, 
que  le  coninianciMiient  est  peu  apropoz  pour  estre  participe  au- 
dici  dvcy  que  ne  feroii  que  pour  luy  faire  aoapeci  ioui  loffice 
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que  jaj  fait  jusques  a  oyres  eii  cecy,  jog-eant  de  ladicte  lectre, 
quo  ce  que  je  y  puis  aiioir  fait,  fut  pour  vous  apporcionner  du- 
dit  dache  a  faulte  dauoir  satisfait  d  ce  que  je  deuois  a  votrc  par- 
iaige  en  autres  choses.  Et  si  vous  vous  voulez  souueiiir  dudit 
l»aitai^e  qoe  je  voos  a/  fait,  je  ü^nsj  que  Toas  treaserez,  que 
peu  iß  firem  k  fönt-  tel;  que  tmeowe»  que  je  m  t«w  evsse 
4wa!d  ledld  Mke  de  Wirtraiberg',  si  aeiMles  vras  ch  de  quoy 
VM8  i^iiidfe  dmäM  ^uUigt;  ti  vom  deiMuil  lediei  ducke ,  Je 
mt  me  Migetij  pourüiBt  a  lik  garailie)  bj  a  le  voaa  recewHor, 
ei  JaiMsi  perdu.  Et  pense  bieB,  qve  ms  entendea'  mbcb^  que, 
MBB;perdies  IjMHkice  et  le  earploBf  dont  diei  rras  g&rie,  ü. 
DJ  auoH  ponrquoj  voos  deussies  a  ceste  occasion  prctendrc,  qne 
je  vous  eusse  mal  apportionne,  vous  treuuant  dessaise  de  ce  que 
je  vous  ay  donne.  Et  sont  les  choses  de  cest^^  qualite,  comme 
vous  lentendez  assez,  plus  pour  estre  pourparlees  entre  dous 
auec  la  priuaulte  que  se  peult  vser  entre  freres,  que  pour  eslre 
Gomnuniquees  audict  duc  de  Wirtember^  ny  autres. 

!>'  Quant  a  ce  que  concerue  les  duc  Mauris  electeur  ei  duc 
JohaB  Frederieq  de  Saxen^  et  autres  pointz  conteBm  tBBt  «BadlctB*. 
•  ti^» meBwiiaalx  aHeaiaBB  raoojea  aor  oe  • .  et  aatrea,  je  j 
BBtlefah  partiraliereniMt  .  •  •  •  JaB|[^i^e  doBi  yous  pourm  vaer 
{tmmm0)  yem%  emsmvkj  soit  caoiflraBlqaaBt  le  ooBtoBo 
diet  dBe  Manris  ou  a  aotrea;  .  <  m  .  i  -««m.  ia  .  : 
-liK  Jay  recea  les  aduertissenens  qae  mauez  enuoye  des  niouaa*^ 
BMBaiaascite^  aa'  cavatel  de  Saxen  par  le  conte  Wolrad  de  Mansi^ 
falfc  aaec  lassistcnce  des  nobles  de  Brunswyck,  aucuns  desquelz 
il  est  notoire  quilz  se  sont  joinctz  auec  luy;  niais  je  suis  apres 
pour  procurer,  que  ladite  eniocion  cesse,  actendu  que  ledict  conte 
Wolrad  deppend  du  inarquls  Albert  de  Brandenbourg-,  auec  lequel 
je  suis  este  contrainet  pour  le  mieulx  de  traicter,  afin  de  afoiblir 
les  forces  de  France,  et  nie  seruir  de  son  assistance  pour  auec 
icelle  essayer  de  recouvrer  la  ville  jmperiale  de  Metz,  etjoincte* 
Bient  eaiter  lea  dommaiges  que,  uendaat  que  je  aula  aeciq^  aa 
aacy,  ledMvaBirqaiB  erat  pea  Iure  bob  aralenrat  ra  awa  paia, 
MÜB  i«tdnniaBl  ea  la,  Gaiaianie,  y  treaaaDt  ai  pea  de  rafliataaee^ 
eoauae  loa  a  vea  Im  paaae,  et  y  reaiecire  le  toat  ra  pira  ^raade 
eqnfaaiiB  Et  yraant  ea  bmmi  a^raiee  11  a  eu  rencontre  dae 
Daumale  qai  la  caatoyait  auec  deax  nille  elievaalx  firaBcaiSy  paar 
la  detfaire  auec  lopportaaite  du  fnutin  quil  auoH  procure  entre 
las  ^ens  de  pied  dudlet  marqnis,  nonobstant  lequel  auec  sa  che- 
ualerie  il  a  deft'ait  la  compaicrnye  dudict  Daumale,  mis  a  mort 
plusieurs,  et  prins  i»rand  nombre,  et  entre  iceulx  ledict  duc  Dau- 
male, lequel  il  detient  encores  prisonnier  en  son  quartier  devant 
Met;B.  Et  pour  austant  que  ledict  traicte  nest  du  tont  mis  en 
forme,  a  loccaslon  dancuns  esclarcissemens  que  ledict.  marquis  de- 
mandc  sur  ce  que  ja  este  negocie,  et  que  non  seulement  jl  a  accepte, 
luais  aussi  jure,  et, luy  et  ses  gens  a  moy,  et  recae  aaadey  je 
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(Iclaisse  de  la  voiis  envoyer,  jusques  a  ce  que  Ion  vicnne  a  finale 
concliisioD.  Et  a  Icdict  iiiarquis  enuoye  deuers  ledit  conte  Wo!- 
rad  pour  Ic  faire  cesser  les  armes,  et  afin  quil  jouisse  du  baue- 
ticc  du  traicte  auquci  il  est  comprins:  dont  je  ne  scay  cc  que 
succedera;  maia  selon  ce,  et  la  requisicion  que  me  pourra  faire 
cy  apres  phisauant  ledict  duc  de  Brunswick,  je  reg-arderay  de 
nie  seruir  de  votre  advis.  Et  ne  veulx  delaisser  (vous)  adiier- 
tir,  que  doubtant  lissire  de  la  (negociacion)  que  dois  aucuns  jours 
jauoye  fait  enconimancer  auec  ledict  niarquis  par  ticrce  niain, 
pour  faire  tout  ce  que  niestoit  possible,  afin  de  obuyer  au  dorn- 
niaig-e  quil  eust  peu  faire  en  la  Germanye,  oultre  ce  que  jauais 
procure,  que  les  quatre  electeuis  sur  le  Rhin  se  assamblassent^ 
coninie  ilz  ont  fait  a  Wörmes,  et  laduertissement  que  jauoye  donne 
a  ceulx  de  Franconye,  afin  que  par  ensemblc  ilz  aduisassent  sur 
le  nicsme,  —  je  feiz  semblablc  aduertissemeut  a  ceulx  de  Farette, 
euesqne  de  Strasbourg,  ladicte  ville  et  autres  circonuoisins,  et 
tous  ont  aduise,  que  ilz  se  pourroient  assister  lun^  lautre  pour 
obuyer  a  tous  mouemens,  combicn  que  je  ne  prens  «»Tande  asseu- 
rance  de  ce  que  en  tel  cas  auec  toutes  leurs  communicacions  ilz 
pourroient  faire;  niais  jay  voulsu  satisfaire  faisant  ce  que  je  pour- 
royc  de  mon  coustel  par  les  prcuenir  de  ce  que  leur  convenoit. 
et  aussi  faiz  je  publier  mandemens  a  plusieurs  des  circles  qui 
sont  en  plus  apparent  dan^ier  de  recevoir  dommaig'e,  afin  que 
entre  eulx  ilz  soient  preuenuz,  et  se  assistent  les  yngs  aux  au- 
tres. Et  ja  pieca  auoyc  je  fait  dresser  les  mandemens  et  lectres 
dont  les  votres  font  mcncion  pour  les  estatz  de  Saxen,  fondees 
sur  lenclin  de  la  paix  publicque,  afin  que  par  une  teile  assistance 
jlz  separassent  les  assemblees  questoient  en  ce  coustel  la. 

Mon  camp  est  encoires  sur  Metz  ou  se  font  en  dilig-encc 
les  approches  pour  asseoir  la  batrie  et  sessayer  bien  tost,  que 
Ion  espere  dy  faire  bresche.  Et  ce  pendant  que  je  amuse  les 
principales  forces  de  France  en  ce  coustel,  jay  le  conte  de 
Hoeulx  auec  larmee  de  mes  pays  dembas  ayant  courru  et  graste 
vne  partie  de  la  Picardie,  sestant  venu  ruer  sur  Hesdin,  encoires 
que  la  place  fut  pourueue  de  Xll'.  bommes,  apres  lavoir  bien 
batu,  la  prins  en  quatre  jours  par  composicion. 

Ce  ma  este  tresgrand  plesir  dentendrc,  que  ceulx  Dongrie 
ayent  si  viuement  reboute  les  Turqs,  et  quilz  aient  leue  le  sieg-e 
auec  la  perte  du  bassa  de  Bude,  et  ausurplus  de  sl  g-rand  doin- 
maifire.  Et  semble,  que  leur  partement  corresponde  aux  nouuelles 
que  Ion  a  eu  du  coustel  Ditalye,  que  le  l'urcq  aye  besoing-  de 
g:ens  pour  rcsister  au  Sopbi,  que  seroient  tres  bonnes  nouuelics, 
et  dont  je  recois  (tresgratid)  contentement,  et  pour  le  bien  vni- 
versel  de  la  (chrestiente)  et  pour  le  notre  particulier.  Et  atant  etc. 
de  Thcouille  le  xv«.  de  novembre  lan  15o'i. 


936.    Der  Kai$er  an  König  Ferdinand, 

(Hifi  rri.  XV.  /.  90.   Cop.  eigenh.) 
AnWrt  «if  Nr.  934)$  bMDtwortet  '9.  !>•€.  ' 


Unwille  Aber  Perdfnaadt  Hartnäckigkeit  gegen  den  Herzog  v.  Wfirtemberg. 

K.  Ist  Im  Begriff,-  peisSnlidi  Meto  ansngreifen.  *  . 

'  lU.  Nw.  155^: 

Monseig-neur  mon  bon  frere.    Jay  receu  ja  il  y  a  quelque 
jours  la  lectre  de  vre  mafn  escripte  du  XVII^  du  passe,  et  aussi 
vnc  autrc  en  francais  de  mafn  de  sccretaire,  et  celle  en  alle-  '  - 
man,  la  traduccion  de  laquelle  je  nay  veu,  niais  Men  entendu 
lä  sabstäiice,  laqvelle  estoit  la  meame  das  avtres,  conbien  qae 
plas  proUxe.  .Et  certes  Je  ne  me  po!s  assei  esnenidller  du  con-* 
lenQ  de  tovtes  ^lles;  car  Jl  ne  seirirfe,  quil  est  bien  differend 
de  ce  qae  entre  noas  se  doit  traicter.    Car  qaant  a  ce  de  nre 
parta^e,  je  nen  venlx  dire  autre  chose  de  ce  que  je  rous  res- 
pondz  par  la  lectre  en  francols;  et  sil  vons  eiist  Men  sosoenu, 
combien  de  fois  Vous  la  mane'A  alleguc ,  et  je  yous  j  ay  respondn  - 
ce  que  apparticnt,  je  croy ,  que  ne  le  nieussies  escript;  car  jl  a 
este  tel ,  que  n«^  vous  en  deues  quo  grandenient  louher.    Et  sl 
vous  auez  perdu  la  duchc  de  Wirteniberg,  je  nen  puis  riens. 
Tant  y  a  quil  ne  nta  semble  enuoyer  au  duc  le  double  de  vre 
lectre;  bien  luy  enuoye  le  substancial  de  ce  que  falt  au  cas.  Et 
a  la  reste  je  ne  men  vculx  plus  niesler:  acordez  vous,  conime 
^  bon  vous  seniblera.    Jl  ny  aura  que  bien,  que  ce  seit  tost;  car 
Je  ne  posrray  lon^uement  soubstenlr  la  despenee  que  je  Im  an 
diastean  de  Absbioi|r«  Vons  le  culpez,  quil  se  g:oaeme  mal  an  . 
fafi  de  la  religion;  anssl  escripnen  fort  en  la  fanenr  dn  dncMantis, 
ei  eontre  le  doc  Hans  Fredericq.  Et  ponr  austant  qne  en  ce  je 
saltsfaix  en  la  lectre  en  alleman,  je  ne  diray  jcy  autre  chose,  sy 
Bon  qie  Je  ne  vois,  qae  ledict  duo  Mauris  soit  plus  relig^ieiix  ' 
que  ceolx,  nj  puis  quil  a  si  mal  accomply  le  traictc  de  Witeni- 
berg-,  que  je  soye  obli^e  de  laire  tout  ce  que  par  icelluy  jl  pre- 
tend.    Et  encores  que  Ion  le  lait,  je  ne  vois,  que  pour  cela  ay 
le  repoz  de  Icnipire,  ny  le  bien  de  la  cbrestiente  en  depende 
tant,  ny  sen  ensuyue,  coninie  le  nialej^uez;  et  par  chacunc  lettre 
vous  nie  nienassez  de  ce,  ou  le  nie  voulez  faire  entcndre.  Jesperc 
que  dieu  ne  le  permectra,  et  le  reniediera,  comme  jl  verra  con- 
venir.   Voyant  que  je  me  treuue  mieulx ,  dont  jl  mät  lonbe^  qne 
Je  naj  Calt  loniftemps  ee^  et  qne  jay  este  foreo  mectre  mon 
armee  snr  Melsy  et  qne  ce  qne  enst  pen  fere  sl  *  et 
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•e  fait,  je  ne  vouldrais  riem  laisser  a  faire,  qne  al  leniprinse 
«emi  lissue  qne  je  desirc,  nc  puissc  dcmcnrer  satlsfait  de  moj 
mesines.  Et  pour  ce,  cncores  qne  jcclle  est  douhtensc,  et  que 
la  faulte,  Ion  pourroit  dire,  que  la  dcsreputacion  nc  scroit  plus 
grande  j  estant  en  personne  que  autremcnt,  me  treuuant  si  pres 
dlcelle;  et  que,  si  ce  nc  fut  este  nies  jndfsposicions,  puisque 
yenois  aaec  mon  armee,  je  ne  nie  fusse  departy  dlcelle;  et  que 
je  receuroye  la  niesme  dcsreputacion  dez  jcy,  que  dois  la  :  je 
me  suis  delibere  partfr  deniain  ou  apresdemain  pour  veoir,  que 
ce  scra  de  la  fm.  Je  vous  en  ay  bien  voulu  aduertir,  comroe 
la  raison  le  veult.  Et  sur  ce  faiz  fin  aucc  les  recommandacfons 
accoastnmees ,  priant  dien,  que  a  vous,  nionsel^ear  mon  hon 
frere,  doint  ce  que  desirez.  Gest  de  TheouUle  ce  XV^  (le  m- 
Torim  de  la  nali  de  rte -tai  frei«  ete. 


9^7.  Könijf  Ferdinand  an  den  Kaiur. 

(He/.  nL  XV.  /.  dl.   eigenk.  Orig.) 
Antwort  auf  Nr.  d36. 


Entfchiildiguiig  des  früheren  Schreibens  r.  17.  Ockober. 

9.  Dee.  1552. 

Monseig-neur ,  tant  et  sy  luimblement  que  faire  puis  a  votre 
hone  g-race  nie  recommande.  Monseig'nenr,  jay  receut  v^-ne  letre 
eil  alleman  et  aultre  en  francois  de  main  de  secretaire,  et  la  troi- 
sierae  de  la  votre,  datec  Ic  XV''  du  niocis  pase,  et  a  celle  de 
aleman  respondis  des  Leoben^  et  a  celle  de  francois  respons  prc- 
sentement  auccques  cestes.  Et  primierement  yoqs  suplie  en  toute 
himilHe,  realliez  prandre  la  paine  de  la  yous  ferr  lire  au  loa^; 
ear  penr  ce  que  en  ycelle  est  responda  aiix  peeints  centeus  ei 
eeile  de  mata  de  aecretafre^  en  laqaelle  eatbetat  eontenna  imm 
eeifac  qae  aont  6n  celle  de  reire  inain,  jen  respoaa  avasj  de  mda 
de  aeereUlre,  el  de  aerte,  qne  espere»  qne  vetre  naieete  de^ 
noiirera  satiafete,  et  qne  cognoeiatray  qne  ny  par  oellea  de  na 
main,  ny  par  eeile  de  main  de  aecre'talre  je  ne  ay  en  yntendaa 
de  en  rieas  escripre  ny  fere ,  qne  je  me  duiae  en  taute  hamlHte» 
et  a  yntencion  de  Men  ynfonner  a  vre  ma**,  et  non  a  celle  qae 
m  ma^  toadie  «n  sea  letrea ;  ear  dien  aet,  qae  mon  yntenciaa 
ne  fnst  ne  sera  aultre,  qne,  comc  est  contenu  anxdictes  letres. 
qua  pour  ne  lere  jcy  redite,  ct.ne  vous  faschier  de  nia  maaaeae 
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leire,  ne  cscripre  plus  touschani  laferc  de  VViertenibergk ;  oar  je 
espere,  que  votre  maieste  vera  ina  hunible  jntencion,  qiie  certes 
-  james  ne  a  este  auire,  nc  sera,  que  de  recog-noeistrc  cc  que  vre 
ma'"  a  let  pour  moy,  et  ne  vous  estrc  yni;rat,  siiioii  vous  serulr 
et  obeir,  comc  ay  tousjours  let  et  feray  tanf  que  je  uiue;  et  vre 
wuf^  M  tromien  avlfamnMt  par  emres  et  par  efeet,  dieu  en  aide. 
El  (oicliaiiCy  noMeigiieiiry  ce  qoe  je  rofu  aj  eawipt  en  lafere  . 
do  dneh  Maurice  et  le  dvch  Hans  Fridrick^  certes  ne  a  este  povr 
le  leer  ei  Ja  reUgion^  car  Je  say,  qoe  nnl  de  ealx  en  cela  vanlt 
riens,  ny  sont  a  Inner,  ny  moeins  powr  vous  nenaser,  come  vre' 
ma^  fet  mensfon  en  sa  letre;  je  ne  ay.  James  vse  de  tels  temes 
vers  votre  maieste,  ny  vouldroie  vser,  synon  me  a  senible,  que 
je  ny  epse  fet  mon  (deuoir)  et  aqui,  sy  je  ne  euse  adnise  a  vre 

ma*'^^  et  ynconoeniens  que  se  pulent  ensuiure,  sy  ses 

deox  princes  vinsent  en  nouueau  brulies  et  debat,  et  sy  vient  a 
celie^  que  ne  veroie  volontiers,  pour  ce  que  say  sc  que  sen- 
suiura,  vre  ma^''  vera,  que  je  luy  ay  escript  la  verite,  et  que 
ne  lay  fet,  ne  pour  aider  au  duc  Maurice,  uy  nuire  au  duch  Hans 
Friderieliy  synon  pour  Ua  umhi  dmolv  ^  idnertlr  a  vre  »a*^  kien 
Hlbfe.el  deranent  de  se  que  sann  et  entans;  car  sy  je  fise  anl- 
iNMunt,  Je  ny  snnroie  respondre  ny  vers  4km  ny  vers  vre  nla*^ 
Bt  luy  svplie,  que  ie  veuUe  anssy  cioeire  de  «oy,  et  penser  et 
iMir  pour  toni  csiialn,  que  est  ainay,  que  je  prens  dien  pour 
tesnoeing-,  que  escrips  la  veritOf  supliant  a  vre  nM^^y  de  aosy 
le  vouloeir  croeire.  Vre  ma**^  come  prudent  et  sag-e  prince  pult 
bien  considerer,  come  les  ateres  sont  en  la  cristiantc  et  enipirc, 
sy  tel  bruliz  pourroeit  profiter  ou  nuire.  Monseig-nenr,  je  suis 
fort  aise,  et  se  me  a  este  vng*  sin^ulier  plaisir  et  joie,  que  vous 
portes  sy  bien.  Et  prie  le  createur,  que  il  vaus  veulle  long^ue- 
ment  maintenir  et  doner  sa  g-race,  que  menes  a  bonne  fin,  et  come 
le  desires,  lemprinse  que  aues  sur  main  a  son  saincl  seniice,  bieu 
et  repos  de  la  criatiante  et  votre  satisfaciou,  ensanble  bonne  vle 
el  longe ,  et  lentier  aeoaiplicenMnt  de  von  bons  et  vertnenix  de-  - 
Mrs.   Cent  de  Ctentn  le  9r  de  decenibre 

Tstra  treshumble  et  tres  obeissant  frcre 
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938.    König  Ferdinand  an  den  Km$er. 
Antwort  auf  No.  »35  ;  btMitwmrtet  12.  Jaouar  1 W.'  . 


Differenz  mit  Würtemberg.    Vertrag  mit  Albrecht  u.  a.  Massregeln.  Na^H 
lichten  aus  Siebenbärgen.  Zapolyas  Wittwe  will  dea  Vertrag  brechen. 

10.  Dee.  1553. 

Monseigneur,  aliisi  qaestois  ces  jonrs  de  chemin  Daustrice 
poar  vcnir  en  ceste  prouince  d£  Stirie,  et  mesmefl  a  mon  arriuee 
« Leobenje  teoen  tet  ledves  ^ail  a  piM  •  Toilro  naleile  wmaA^ 
nre  du  Xv.«  de  aonanbre,  en  responee  ans  117011110»  des  XVII*  A 
XXVII««  doctobre,  enseiable  les  m^M  leetm  et  fleees  c&  allwiaai 
aasquelles  je  feiz  aossl  reapoMe  ee  MMie  laagalge  doli  Miel 
Leobea,  ne  doobtant,  qae  vostre  maieste  laara  deale  teaea  ;  per^pwy 
nen  fera^r,  nensei^eiir,  Jcy  plus  de  ffdieUe;  wMtmoA  n^rea- 
dray  le  contenu  de  vosdictes  lectres  en  francofs,  qae  youlentiers 
eosse  fait  phistost,  nestoit  qnc  pour  la  niortalite  nia  court  a  este 
esparse,  mesnies  la  chancellerie  et  aucniis  n»cs  secretaires  empeschez 
pour  se  mectre  a  sauluete,  poar  auoir  eu  de  Icors  g^ens  mortz  et 
jnfectez.  Et  premiera  quant  a  ce  qae  touche  le  point  daccord  aaec 
Je  duc  de  Wirtcmber^];' ,  ou  seinble  a  vostre  maieste,  quil  fat  este 
Uen  de,  auant  que  vous  faire  la  responce  contenue  en  mes  lectres, 
«oeir  aetendii  jasqaes  a  ee  que  easse  reu  par  ^es  appostülea 
lediet  dae  de  Wirtend^  a  nia  aer  le  trafde)  enquoy  eoagfaleit 
loale  la  diffiooKe,  ponr  le  ieot  aiant  eotendo«  ne  povelr  nkalx 
resooldre.  II  est  blea  m^,  neiaeigneary  qae  Jeoaae  Toaktttiera 
pieca  reo  leadiotea  appostilles;  et  aar  leipoir^  qoelles  aie  de- 
baoieot  estre  enuolees,  je  retarday  assez  long^oement  fabre  na  les- 
poncc  anx  precedentcs  lectres  de  vostre  maieste,  comme  jcelle 
pourra  veolr  par  la  dato,  estans  cclles  de  vostre  maieste  du  VIII.*^ 
de  septemhro  et  ma  responce  du  XV^II.'-  doctobre,  ne  osant  lors 
diffcrcr  ladicte  responce,  pour  non  donner  occasion  a  vostre  ma- 
ieste do  pensor,  que  je  voulsisse  ne^li^^er  laffaire  et  surceoir  la 
negociation:  et  nensse  tant  tarde  de  inadictc  responce,  ne  fut  en 
actendant  lesdictes  appostilles,  Icsquelles  ne  me  sout  encoires  este 
enaojrees,  nj  les  aj  receu  jusques  a  Iheure  presente,  et  A  Jeoaae 
jusqaea  a  nalntenant  diflTere  ladiete  reaponce,  je  remectx  a  Toq|ire 
maieste  nesnea  a  juger,  quel  pensenent  et  contenUnieiit  alle-  enrt 
a  bomie  raison  pea  preadre  de  d  lon^e  tardance.  Ponr  laatiejl 
me  souuient  tresbien^  aiOBaeigneor,  ce  qae  vostre  maieste  ma  sou- 
uent  dit  et  eacript  sur  ceste  ne|[^ciatioo  daccord,  et  sur  Ics  ins- 
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tauces  et  adiuoniUons  de  vostre  niaiesie,  a  laquelle  nie  suis  tou> 
siours  esueriiie  de  obcyr.  Je  me  suis  voulu  dcporter  de  nion  droit 
si  euideiit  et  manifeste  au  duche  dudict  Mlrtemberg- ,  et  nie  mectre 
en  traicte  aiuyable  aux  moyens  et  conditious  que  cydeuant  sont 
täte  Mttoyess.a  rmAxt  «aieste,  par  laqaelle  je  demandis  aucunes 
flaeet  ci  ptaccB  4iidfei  paya  4e  Wlrtinaber^,  alnsi  que  «Mttii 
en  AagBUntg  tmte  voatte  Mleale,  «lusl  anee  la  rbyae,  madme 
MMke  aeoTy  Tng  peo  deuol  non  partemeal  tms  Irovoiea  (ona 
deux,  que  cestoit  chose  juste  et  raisonnäble,  aussl  ]iQur  la  sehurte 
4»  1»  Geimaiiie  ei  du  traicte.  Et  depuis  mir  Un  oomsniiicaUMMi- 
quauons  en  par  ensemble  a  Villach  jauois ,  ponr  obeyr  a  vostre- 
dicte  niaieste  et  affin  de  plustost  parucnir  audict  accord,  voulu 
,  laisser  tumber  nies  premicres  deniandes  et  conuertir  Ic  tout  en  vne 
somme  dar^ent  pour  dicelle  subiienir  a  mes  extremes  necessitez. 
Estans  les  choses  venues  si  auant,  que  a  Passaw  nia  deniande  tut 
par  le  duc  de  Bauiere  et  le.s  conseilliers  niesnies  dudict  de  Wir- 
temberg  trouuee  si  raisonnable,  que  laiant  eulx  ac^epte  tenoient 
1&  dMoe  es  poiatx  proposez,  hors  niis  ce  de  la  aomme  quil/.  priu- 
dient  eB  deÜbentioD,  poor  tooi  eoMlule  enaers  leer  Mtiatre;  Buda 
.  tMl  afüres  les  aesi  appercev  .de  la  variatkMi,  ei  qae  led!ct  dae  de 
Wirtenber^  ei  les  sieas,  pedi  estre  par  eahofi  de  qaelcan^  se 
woai  retoumea  difioolier  laffaire,  ei  feculer  de  ee  qae  paraaasi 
JIk  auoient  trouue  si  raisonnaUe^  de  maalere,  monse^^iieory  qae» 
sestant  vostre  niaieste  Offerte  pour  arbltre  par  sesdietes  preceden- 
.  tes,  je  luy  auois  bien  voulu  escripre  cc  a  quoy  je  nie  pouuois  ar- 
rester en  (juictant  vng-  droit  si  euident  a  vne  si  bonne  piece  et 
tant  jmportante  pour  la  quietude  de  la  Gcrmanie,  et  que  je  ne 
doubtois,  que,  tenant  vostre  niaieste  fernie  et  nionstrant  visaige 
audict  de  Wirtemberg-,  quelle  len  eust  peu  jnduyre,  veu  que,  si 
jeusse  voulu  accepter  les  deux  cens  niil  florins,  nous  fussions  este 
l^ieca  daocord,  et  na  tenu  que  aux  autres  cent  rail  florin^,  que  me 
deoBeii  tant  plüs  doccsasifNi  deqieir,  qae,  teMit  Uanam  rottae  ns* 
leaie ,  quon  leosi  bien  peu  BMBer  jasqaea  a  la. 

]3i  qaaai-a  nes  leeires  en  dlemaa,  reaponaiaes  aax  lectres 
en  neame  langaige  que  vostre  maieste  sesioit  determinee  ne  les 
nionstrer  audici  doc  de  Wirtemberg ,  penr  ne  luy  faire  suspect  tout 
loffice  fait  par  vostre  maieste  en  ccste  negociation ,  faisant  aussi 
vostrcdicte  maieste  mention  quant  au  partaige  dentre  nous  etc.:  je 
congnois  et  conl'esse,  monseigneur,  que  le  partaige  que  inaue/i 
fait  est  beau  et  ^rant;  et  dieu  scait,  que  jamais  ne  nien  suis 
plaiut,  ne  plains  cncoires,  mais  plustost  nie  suis  tousiours  tenu  et 
tiens  encoires  tresoblige  eiiuers  vostre  maieste.  Je  scais  aussi 
bien,  que  vostre  maieste  nesi  lenue  me  g-arantir  ce  que  jay  perdu 
0«  pesrrols  encoires  perdre  pour  lauenir,  conine.  avssi  Je  ne  le 
denunday  par  lesdietea  lectrea  qae  vosire  audesie  le  feiai;  nuiia  oe 
que  jay  ievehe  eadktes  lectrea  ei  vae  des  niesmes  mois  contennx 
owdici  iiartalge»  eaiaii  BenUeaieni  peor  demonairer,  que,  Bie«iani 
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la  piece  baillee  a  üMre  si  legitinie,  janois  tant  plus  de  raison  den 
demander  plns  de  recompense,  et  qne,  si  jniustenicnt  je  lauoin 
perdn ,  monuoir  vostre  niaieste  par  nion  bon  droit  a  moj  de  recliief 
deuola,  de  tenir  ferme  a  ce  qae  ledict  diic  se  condescendast  a  ce 
qnci  deiBMutoie,  qoeatoH  hwaeof  nofaM  Ui  ndsoii.-  Et  poar  oe 
ne  seMfelerdtt^  monsei^or,  a  cormtioDy  qnA  imusI  de  rlens  gremt 
de  »Mstrer  leedfetes  lectres  aadid  d«e,  lea  pooail  hke  ■eropule 
•n  readre  aaspeet  loffice  da  rostre  maieate,  Taiaal,  qae  ee  vleafr 
de  inoj,  et  qae  Jcelle  en  est  sollicitee  poiir  conseraatloa  daae  al 
bonne  piece  qae  si  jasteaieBt  aia  este  MUee  et  repartie,  sans  ca 
attribaer  a  quelqiie  ressentement  qne  poiirrois  auoir  dudict  partaigi^ 
que  jamais  iiay  pense  ny  vouldrois  encoires.  Et  par  ce  qae  de»^ 
sus  nie  senible,  monseig-neur ,  que  je  nay  peu  nioins  faire  par  mes 
precedentes  que  daduertir  vostre  niaieste,  coninie  aiant  youIu  pren- 
dre  la  charg'e  de  mojenner  cestuy  alfaire,  de  nia  finalle  jntention, 
et  ce  que  requiert  )a  conseruation  de  nion  bon  droit,  les  condi> 
tions  tant  honnestes  et  raisonnables ,  esqueh  me  suis  condesceada, 
el  aae  la  partle  adaerae  meanea  ne  lea  a  cjdeaaat  tgaaaeca  aalraai 
ei  de  supplier  -a  Foatre  mriealey  de  j  vealohr  tenir  la  Phalli  aMi 
y  Jadayre  cellajr  de  Wlrteaibers*,  leqnel  ea  me  aaaeevfiid^ 
penlt  reeeaoir  taat  de  reatea,  reaeana  et  ajdes  de  son  paya, 
la  recanpeaae  ae  monte,  priacipallenent  eataal  par  lieeaiic*  Maa 
-any  hors  de  crainte  et  releuement  de  gnna  despeaa^  )»t  ptr  eaa^ 
seqaent  jndnjrre  de  tant  plus  ses  sab^ectz  Iny  accorder  ce  qiill 
demande.  Et  oultre  les  considerations  snü^dictes  vostre  maieste 
con^noit  ce  quen  deppend  pour  le  repo-^  et  pacitlicalion  de  la  Ger- 
manie,  mesincs  sestant  ledict  duc  dois  le  conimancement  de  lentree 
en  son  pays  et  encoires  presentenient  conduit  comme  vostre  nia- 
ieste scait,  et  dont  se  peult  hien  coniprendre  ce  que  Ion  en  doibt 
actendre  pour  lauenlr,  aussi  que  lattente  apres  les  appostillea 
paraoentare  eale  a  raatre  maleste  par  trop  ennuyeuse,  ne  >ldaid|Mi 
eacoires  recenea,  eoauae  dit  cat  c j  desiaa.  El  >id«'<idMiiiiil|l 
vastre  maleste,  jnoanaeniena  delnurfent  adaenlr  a  ]BMiUaii#aaiitii 
qne  iHea  ne  vealle,  da  naiaa  diea,  vaatre  nfaleate  et  taal  le  aMNide 
pounront  cong'Doistre ,  qull  na  tenu  a  moj,  meataftt  pour  vag  ai 
eoideat  droit  nie  en  offres  taat  boaaestes,  mais  a  la  partle  adaerae 
qu!  aprea  les  aaofr  troanee  telles,  sea  est,  coauail  est  vnj  aeia-: 
biable,  par  jnstig'ation  daultniy  lalsse  aliener. 

Et  concernant  cc  que  toucbe  vostre  maieste  du  duc  de  Ba- 
uiere,  et  quauons  tous  deux  vng"  bon  allye  pour  moyenner  les 
affaires,  je  vous  pnis,  monseig'neur,  bien  dire  auec  vcrite,  qoe 
jamais  je  nay  requivS  o«  jnterpelle  ledict  de  Bauiere  pour  moyenner, 
bien  quil  se  y  est  boute  a  .force  de  bras ,  auec  ce  que  tout  ce  quil 
y  a  fait  a  Passaw  a  este  aaec  participation  et  communication  qae 
ledict  de  Baolere.  ea  a  fait  aax  caaivte  de  yastredicte  aiafoaia«  Je 
ne'pease  aassi,  qae  Tastrtodiete  aiaiefte  paiai  traaaer  par  meadiotes 
leotres,  que  je  de^e,  Spelle  se  haste  de  eeate  negadatiaBy  aNiia 


Wen,  puisque  vostre  niaiesie  sestoit  voiilu  incctre  pour  arbiire, 
quelle  eiitendroit  en  nion  bon  droit  ma  finalle  resoiuüoii,  mau  biea 
^[«luoit  cntendu  celle  dudict  de  Wirteiuberg*. 

Jay,  inonsei;?^neur,  voulentiers  entenda,  qae  vostre  maieste  a 
traictc  auec  le  marquis  Albert,  ne  doubtant,  qae  vostre  maieste 
Uje  fait  pour  tous  bons  respectz,  et  pour  les  considerations  cou- 
Inrns  CB  8e«Mw  Mm;  ei  na  le  plaMr  iMto  4e  laut  |to 
grmt  pour  la  hmm  fieme  qoil  a  Iril  m  m  redncütB  «anlpe  I0 
4me  ,(ie  Omle;  et  lera  enairirea  daveiteige)  sH  j  eoatiaae  teHe« 
Mit,  ^  les  affaires  de  vwAn  maieale  «B  recoyueiit  beaeftfl% 
conime  confie  Jl  fera.  Ce  a  semblabieneilt  este  bien  adulse,  dt 
faire  escripre  par  ledici  marquls  Albert  aa  oaale  Welrad  de  Mm»» 
feldt,  a  desister  des  aniies.  Et  actendray  ce  que  vostredicte  «a- 
ieste  nie  vouldra  enuoier  qnant  a  la  capitulation  auec  ledict  niar* 
quis.  encoires  que  de  beaucop  de  lieux  Ion  en  publie  jcy  confor- 
menient  la  substance  de  ladicte  capitulation;  ne  scay  toutesfois,  , 
si  cest  auec  verite,  combien  que  ladicte  conforinite  de  tant  de 
coustcz  me  fait  croire,  quil  soit  ainsi;  trouuant  aussi  tresbonnes 
les  prouisions  que  vostre  maieste  auoit  faictes  tant  en  lasäcniblet 
4t8  prioces  eleeleuit  da  RMa,  et  aMs  wMb  aax  autres  citez  et 
calaiB  paar  leor  aiataelle  ^fMea,  m  cas  quon  eaat  veala  eaa^ 
fliaaeer  aoeaeUe  aKitlea,  a  ^oj  espeve  aera  paar  la  aiaina  en 
partye  olniye  paar  le  preaeai  par  tadiote  rtdaaUaa  ioüct  marqaii 
Albert 

Ge  mi  aaas!  eate  sin^ulier  plaisir  eatcadte  lea  desseings  et 
emprinse  de  vo9tre  maieste  contre  Metz ,  aussi  les  '  exploictz  du 
conte  du  Roeulx  en  France,  et  prinse  de  Hcsdin,  priant  die«  tel- 
^enient  continuer  les  prosperitez  de  vostre  maieste,  que  dieu,  la 
chrestiente  et  vostre  maieste  en  recoiuent  seruice,  au  chastienieut 
du  roy  de  France,  comnie  la  principalle  source  ou  jnuenteur  de 
tous  troubles  et  niotions  presentes  de  ladicte  chrestlente.  Et  sup- 
plie  vostre  maieste  treshuniblement ,  que  puisse  tousiours  estre 
adoerty  du  succes« 

Et  qoaat  aax  aeaaettes  de  .ce  qaartler  et  de  Hongrie,  jenuoye, 
Dionseigneur,  aa  Heeadada  Oaaiea  copies  de  ee  qae  niea  eat  Teaa, 
a  quoy  me  remeeto»  Bt  eatre  autres  verra  veatre  maieste  par  lea 
eapies  qae  iaeaaaye  le  general  Castaide)  comme  les  Transalpiaa 
aat  tae  Ictir  vaynoda  que  le  Türe  y  auoit  mis ,  aasai  bien  ^pw 
eeulx  de  Moldauia  le  leur,  et  que  desla  ledict  ^eneral  leur  en 
aaoit  baille  vn^  autre  de  ma  main  et  en  mon  nom ,  quespere  pourra 
auec  le  temps  fort  fauoriser  les  affaires  de  ce  quartier  la.  Et  sera 
vostre  maieste  adoertie  de  ce  que  mea  viendra  daueatai^e  de  tenqis 
a  autre. 

Je  ne  puis  aussi  delaisser  daduertir  vostre  maieste,  que  la 
royne  veiue  du  feu  roy  Jehan  commencc  a  cliercher  nouuelle  oc- 
casion  se  hoster  et  reUrcr  du  traicte  quelle  a  fak  anee  oioy,  pre- 
■aal  aecaalaa  aar  le  neaaccaaipiiaiapeat  da  tralele  ea  omb  eadMt» 
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MiMCHMii  mesnes,  poor  la  Bomm«  a  eile  dehiie  dk  feste  Je 
hijr  consi^eroW  en  sa  main  la  duche  de  Ratibor,  aiissi  hkm 
qoawoye  fait  de  celle  de  Oppel.  que  na  tenu  a  moj  que  pieca  nc 
soit  e.ste  fait,  ei  de  racheter  ladicte  duche  du  filz  du  feu  marquis 
George  de  Brandemburg- ;  mais  coninie  ledict  filz  est  consiitue  en 
niinorite  soubx  la  tuteile  des  electenrs  de  Saxen  et  Brandeuiburg^, 
aassi  les  marquis  Hans,  sa  mere,  vefue  dudict  marquis  Georg-e  de 
Brand emburg-,  et  Albert  de  Prussen,  aussi  couseilliers  de  Anspach, 
jl  na  en  facon  du  nionde  durant  ces  niotions  passees  este  posslble 
tant  faire ,  que  de  pouoir  rassembler  et  vnir  les  vouiente%  des 
susdicts,  cstans  chacun  deulx  enipesche  en  leur  particulier  pour 
donner  leur  consentement  aadict  reachapt  au  nom  de  leur  pupille, 
.  tontesfois  que  depiiis  a  laffalre  este  aiiee  evlx  depesdie,  combiea 
qoe  ee  0Mt  a«ec  hkm  gifofiMs  etfMkm  el  «mmnces^  pow 
lesquelles  nedre  a  exeeatkm  faddi»  eBMlm  4a  temps.*  P«ar 
hwtve  ceie^  ladicte  royne.  oooaaie»,  pretentet  •  qoe  oottre^  le 
memi  ordinaii«  desdieta  dvdiez  leo  defcaroH  mbsI  laiaaer  Jojr 
pe«r  rieM  des  reMns  extiaoidfaMÜM ,  aicoMie  de  fndt,  de 
yWei^,  ceifBeea  et  aäablabHs,  q«e  ientcaliie  Jl  me  aenl  enume 
ken  et  seor  reuen  eale  taxeea,  et  les  ma  fal«  aeMer  et  tiajer 
aaeei  Meii  qoe  lea  aatiea,  et  qae  cest  la  coustume  en  tesa  paya» 
et  ae  paaaest  et  tooa  ventes,  achapta,  datea  et  aotres  assigia- 
tleaa,  oa  Je  me  «fre  les  laj  delairaer  a  pria  raisoDDable  et  ac- 
coustume  aa  pays,  dont  par  raison  se  deburoit  laisser  contenter, 
et  tellement  que,  pour  acheuer  tontes  ces  difficultez,  ja}'  cnuoye 
nies  commissaires  pour  se  trouuer  auec  les  siens,  et  ainsi  qullz 
sont  presentement  ensemble.  Et  oultre  ce  veulx  encoires  enuojer 
mcs  ambassadeurs  solempnelz  pour  acheuer  le  tout  et  ccrcher 
moyens,  quelle  veuUe  estre  contente  et  demeurer  audicte  iraicte. 
Jentens  aussi,  que  ceste  fantasle  de  ladicte  royne,  de  se  hoster 
dudict  traicte,  est  principallement  pour  remectrc  son  WIa  en  la  Tran- 
siluanie,  et  ce  par  nioyen  du  Türe  et  practiques  du  roy  de  France, 
lequel  ces  jours  passez  a  eu  cellepart  vng"  sien  ambassadeur ,  nun 
seallement  deuers  ladicte  royne  vei'ue,  niais  aussi  vers  les  roy  et 
velUe  rojne'de  Polong^ne,  lea  solUcitant  pour  la  rejnte^ratioD 
dodlct  lila  da  roj  Jehan  anec  lieaucop  daotres  promeaaea  et  efreSi 
et  eotre  avtrea  fideaat  ledict  roy  de  SVaace  offrir  aa  aear  aadict 
vay  de  Poleagne,  et  vae  de  aes  tilea  aadict  lila  da  roy  JeliaB; 
par  M  peoeay  oioiaelgttear,  bien  conjectnrer,  a  quoy  tendeit  ceatea 
praetiqoea.  Bt  Jay  cea  adoia  de  Uea  ^ai  aehor,  que  lea  tieaa  po« 
toot  räritablea,  Toyre  qae  la  ylelle  rayne  de  Poloagne  et  celle 
da  raynoda  mesmes  nia  par  son  anibassadeor  fait  adoeitir  de  la 
reaae-  cellepart  dudict  ambassadeur  de  France.  Parqaoy  yoaldrote 
aappHer  vostre  maieate  trealNuaUemeiit,  qaelle  vealle  an  phiatost 
escripre  a  ladicte  roync,  vefbe  du  fea  roy  Jehan,  aussi  ausdicts 
roy  et  viellc  royne  de  Polongne,  bonnes  et  bien  fauorables  lecirets. 
adhortant  kdicie  vefue  a  lobeeruaace  da  traicte  quelle  ba  aoec 


» 


«I  aasdicts  rojr  et  rojne  de  Poloagte,  a  oe  ^jaOs  titMwk  U 

MÜH  eaners  leuir  seur  et  fille  a  leSee{  qae  deaaos,  et  quilz  ne  ae 
laissent  amnser  ou  tromper,  et  mofns  prester  loreiUe  ausdictea 
practiques  franroise^.  En  qnoy  vostre  maiestc  fera  double  fruit, 
iun<^  qiie  par  ce  les  affaires  de  la  Transiliianio  se  pourront  de 
tant  niieiilx  conseruer,  lautre,  que  Ion  ronipra  les  desscinjsrs  et 
practique;^  francolses  cellepart.  Et  je  Ic  Üeadfajr  auaaiy  aiaB- 
seig'neur,  a  honneur  et  Obligation  sing-uliere. 

Jarriuay  jcy,  monsei^neur,  le  second  du  present,  y  aiant  trouue 
les  roy  et  royne  de  Boheme,  nos  communs  iilz  et  fille,  g^races  a 
dieu,  en  bonne  sante,  coninie  aossi  sont  nies  autres  enffans.  Et 
nc  sest  on  depuis  madicte  arrluee  encoires  apperceu  de  quelque 
jnfection  entre  cealx  de  nia  court  et  celle  de  uiesdicts  enffans, 
coinme  bien  aaoH  eate  en  Austrice  en  lenr  chemUi  et  a  leur  ar- 
liwe  Jof •  Ja  prie  le  erealeor  i^aloir  eacoirea  tova  pre- 
■eratr.  El  poamHM  jcy  eiwigaa  immmr  poar  quelqae  temps, 
Mtottdaat  qae  lafr  ae  poarra  purgrer  ea  aatrea  aMa  pays.  St  aelaB 
la  detenafauitioB  qoe  je  preadray  cy  apvaa  de  mm  parlaaieai,  voalae 
aiaigitf  es  aeca  Uaaiaara  adäefde.  0ie«  ca  ayde,  aaquel  je  sup* 
pHe,  qai,  aiaaatigaear,  Mat  a  Taatie  aiaieate  traabane  rie  al 
lon^ue,  et  prosperila  oaatre  aea  anmala*  De  Gfata  ee  X%  Jaar 
de  deceaihre  1Ö5'2. 

Voatfe  treaaaiUe  ei  IfeaaMaaat*  fireie 

FBaiHaAii»« 


939.    König  Ferdinand  an  den  Kaiset\ 

{Ref.  reU  XV,  /.  3».  (Jrig,) 
BMatwartet  12.  Jan.  VSß^ 


Antra«  Oharfaist  AMte«  m  Sliftuaa  ein«  Bandet. 

16.  Dce.  1552. 

MeaaelpMar,  eaiaiiM  ivaia  jaan  deaaai  la  rMftiaa  4e  va» 
katiea  cb  aileaHuid,  et  aasquettea  retpattda  ifgOBaMtcawi  ca  aiesme 
kaigaiger,  le  dae  MaaiMi  daelaar  de  Suea  aia  falt  jafoxaMr  de 
.  baiMke,  ei  dedidrer,  comme  poar  lea  oeatrarietez  se  troaaaaa  ptia- 
aeateami  oa  oaaaiel  de  la  Saxonie,  et  les  troubles  qui  ea  paaa- 
roieai  aeceeder  cj  apies,  jl  estoit  coastraial  de  cercber  appaj 
daatrea  priaces  poar  sa  delfenslon,  lefaal  appay  U  desireroit  pre- 
ailtamaat  ei  priac^paikaieat  aaair  aar  Tealie  aiaieate  et  aar  aiajr 
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'rt  MV»  ptjo,  citMlii  JitiiIt  les  plus  voisias  des  slens;  et  qae  poor 
ee  J]  se  offrolt,  ovHre  la  Wgue  hereditaire  que  pour  sa  maison  de 
Saxen  jl  a  auec  mor  a  cause  de  mon  royanlme  de  Boheme  et  pays 
jncorporez,  den  faire  vne  iioiniclle  anec  wioy,  non  seiiUement  pour 
lesdicts  pays  de  Boheme ,  luais  aussi  nies  pays  hereditaires  Daustrice, 
et  contre  le  Türe ,  se  persnadant  de  y  pouoir  aussi  jnduyre  autres 
princes  eiecteiirs  et  antres  princes  et  estatz  de  son  quartier,  dentrer 
aussi  en  ladicte  ll^ne,  auec  adjunction,  que,  si  ledict  appny  luy 
failioit  de  nostrc  coustel,  qnil  seroit  constraint  pour  sa  deifension 
et  schürte  le  cercher  ailleurs,  que  toutesfois  jl  ne  feroit  voulen- 
Uers,  puisque  vne  l'ois  jl  sest  adonne  au  seruicc  de  vostre  inaieste 
ci  ie  nostre  maisoD,  ouquel  jl  desirerolt  contioMr.  La  reeponce 
^  aar  ce  kijr  ay  fait  dooner  (ne  la  luy  vedUuii  baflier  m&Mit 
MW  eü  JüANmer  tmIk  nntelt  el  «n  tOHMlr  mm  hm  iilaUr)  a 
reito  pir  4ke:  qaeje  Mnta  gfwideiitit  laffMÜMi  qail  deneiMCMii 
Mir  a  la  ««BtiBiMäoii  de  son  drtmlv  «men  Tuatie  mdesie,  et 
de  eerdier  laUlaaee  de  tumUee  «ewtel  ei  de  mesdietB  pejs;  ei  qid 
«le  dewi  M  finleei  mwidir  pim  parücelicmieai  per  esei^i, 
Jl  eaieadoli  qve  ledicte  l^ve  ee  itmmnt,  «aeeiAle  le  nom 
des  prlmiee  qofl  peieeii  YoaMroieet  aceepter  ei  eiteer  en  jcellc^ 
. ,  feer  apres  my  ponair  resooldre  et  luy  en  imidtr  mob  jntenllMi. 
Lay  aiaiit)  mensei^neur,  fait  bailler  la  responce  .sisdiete  poor 
aaelr.moyeii.den  adnertir  cependant  vostre  nwieste,  vous  sappUant, 
monsel^rnenr,  treshumblcment,  quil  plaise  a  Fostredicte  maieste 
men  ennoyer  au  plustost  son  hon  plaisir  et  aduis.  Bien  que,  soubz 
correction,  je  considere  beaucop  doccasions,  pour  Icsquelles  ne 
trouuerois  mauuaise  ceste  li^ue,  se  pouuant  ainsi  conduyre  auec 
participation  des  princes  que  y  vouldroient  entrer;  et  ne  prejudi- 
cieroit  riens  a  celle  que  v  ostre  maieste  vouldroit  dresser  en  lem- 
pire,  que  par  ceste  jcy  se  restraindroit  et  ne  seroit  tant  dilatee: 
et  si  se  pourroit  conduyre,  que  vostredicte  maieste  demeura  le 
Chief  de  toutes  deux  et  sans  sa  charg'e  quelconque;  et  en  pour- 
roient  mcs  pays  receuoir  g-rande  ayde  contre  le  Türe,  nestans 
am»!  ledict  duc  Mauritz  et  autres  princes  et  pays  ses  voislns  hors 
de  eraiate  de  Uauasion  qne  ledict  Türe  lear  pourroit  auec  le  temps 
fUre  da  eeastel  de  Poleng^ne,  aussi  Moraaie  et  Slesie,  eeiaai  le 
pajs  eoaeri  et  eolx  sl  pveockalas;  eoHve  ee  que  par  eesiedicte 
llgiie  lea  eeatieiidfeii  ledict  dae  Maarita  ea  ence  enaers  Teatie 
Bttieste  ei  le  saiat  empire,  et  le  ferett  en  aUeaer  da  teat  du  party 
de  I^Mee  ei  daataes  eeasplrattaas  qull  peuiett  Mre;  ei  eMereit 
leii  aas  asasadtoa  dsagerevses  des  geaa  de  gmtnt  esgarrea  qrf 
-  la  plus  part  se  soai  ienlaars  beadea  en  oe  quartier  la  de  Staam 
au  desadneniaig^  de  Teslre  maieste  et  dadici  aofaii  «aijplre.  Pe« 
toutes  lesqoeUes  nisons  sasdictes  Je  ae  irounereisi  neaae%iiear, 
ladicte  ligrue,  se  coadaysani  de  benae  sevte  et  auec  conaenables 
asseurances,  hors  de  propres  et  sans  espohr  de  quelque  bon  frait 
paar  laueair;  feawetaai  «eaatmaiags  le  teai  an  boa  veaMr  si 
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TMMr  MC  «e  mnier  soi  ]»•■  rMkfe  ei  plaMr,  ei  q«e  oe  g«lt 
M  plwltot;  cur  Je  le  diodile»  Mfol  4ee  '^MMuili  hMlen  laA^ 
pew  es  MMeir  m  teale  resolntfeBy  ei  eMeir,  im  jl  ioM  cetailm 
i^ptiy;  car  eane  le  sceu  ei  reeleate  4e  vosUre^lde  mkste 
•Je  ae  veaUreie  en  ceey  bj  aetres  ^eheees  4e  ielle  mj  «eMre 
Jaiporiance  ceadare. 

U  ffeü,  nonseignear»  ositre  ce  qee  dieeaee  a  coasidereri  qae^ 
corome  cydenänt  dn  temps  de  fenrent  emperenr  Frederich,  Maxi* 
inilien  et  nostrc  je  ne  suis  plus  auant  este  coniprins  en  la  lig'ae 
de  Swaue,  que  poiir  anstaut  que  roncerne  nia  conte  de  Tyrol, 
pays  de  Ferrette  et  ses  appcndencoH,  ny  veulJant  les  estatz  de 
ladicte  lig^ue  l«rs  coniprendre  ces  cinrq  pays  jnferieurs  Daustrice 
pour  crainte  du  T(ir(  ,  et  qaila  seroient  coustralns  de  contribuer 
contre  luy,  uy  auasi  les  pays  dembas  de  vostre  maieste  pour  le* 
mesDie  respect  de  France;  en  quoy  ne  douhte  se  trouuera  la  inesme 
difficnlte,  so  dressant  par  dela  nouuelle  li^iie.  Et  si  ccstc  se 
achenoit  par  deca  auec  ledict  duc  Mauritz  et  les  autres  confedere% 
pour  ces  pays  jnferieurs,  je  les  pourroys  par  jcelle  tant  plus 
asaeurer  contre  ledict  Tore,  ei  les  superieurs  par  ladicte  lig^ue 
que  dceiiera  yealre  «aiesie,  que  aeveli  teble  eeniModlte.  Sa^ 
yliaiii'  de  iaat  plus  yeetredleie  Mafeate^  ae  j  Te«loir  ie  iaai 
plealaai  reaevMre. 

»  Je  penae  aueal,  nense^iiear,  que  le  «toe  Maarlts  vteadraii  . 
▼Mdentiera  ea  la  %ne  dealiavli,  deei  ioaleafeis  Jl  m  aeaaeii  eih- 
ceirea  a.  parier,  ei  qae  7  ealani  eeaipriaa  ae  paarioli  exeaacr  ae 
mecire  ea  lautre;  aiais  je  coaaMerei  aMmadgaear,  qne,  ceaime  lea 
princes  et  estatz  denbauli  aexceaeroai  edx  attafcher  en  lienx 
fongtains  de  leura  drcles,  qnil  aera  blea  aaaai  ben,  de  attalcher 
ledlci  duc  Mauriia  par  ceste  ligae  par  deca,  que  enitre  la  deffense 
^elle  portera  contre  le  Türe  pourra  aoaal  aaaenrcr  le  coustel  de 
Saxen  de  toutes  niotlons  que  se  y  pourroient  susciter,  et  de  Celles 
propres  du  duc  Mauritz,  sil  vouloit  attt'nipter  quelque  chose;  et 
seullement  fault  a  mon  adnis  tenir  reg'ard,  que,  comiuc  quil  seit, 
ledict  duc  Mauritz  se  attaiche  par  lune  ou  par  lautre,  quil  ne  puifit 
auoir  nioyen  de  nouuelle  uiotion. 

Vostre  niaieste  peult  aussl  sonsiderer,  quil  y  a  beaucop  des 
princes  et  estatz  en  oe  quartlr  la  de  Saxen  et  la  autour,  qui  desi- 
rent  aussi  de  denieurer  en  paix  et  repoz,  et  vouldroient  sans  doubte  " 
entrer  en  lig-ue  auec  vostre  niaieste  et  nostro  uiaison;  que  toutes- 
fois  pour  la  lon^ue  distance  ne  vouldront  les  estatz  denhault  ac- 
cepter,  mais  pourroient  estre  nienez  a  celle  dembas,  la  ou  par 
conirea  eatana  forcloz  de  toutes  deux  seroient  eonairalntz  se  allyer 
ei  coafederer  aaec  autres  princes  particaUera  leaia  yaieiBe  au  pro- 
Jodice  de  lempfre  ei  dea  alTairca  de  roatre  aiaieate,  coanae  aea  ^ 
«ai*  bleu  reo  lexperleace  laaaee  paasee,  ei  fafi  eneolrea  a  craiadre 
preaeateaieai,  preaaat^  exmaf^  aa  eeate  Yolfad  de  Ifaaafeldi  ei . 
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aotres  que  nest  besoia^  de  noiuiuer,  qui  deHtriiTSciit  et  g'astent 
atisdicts  prfnces  et  estatz  leur  pays,  et  les  constraindent  a  leiir 
party ,  et  de  habandonner  lobeissance  et  leur  debuoir  enuers  rostrc 
maieste  et  le  saint  einpire,  ce  quilz  ne  feroient,  sih  auoient  quclque 
iellc  Jntelligence,  ligue  et  siipport. 

Amnirplus,  iMBei^neur ,  je  responii  anc  lectrw  ät  TMt» 
maieste  en  allcmaiiy  connne  jl  plaira  a  Jcdle  veafr,  Ihm  que  j 
Mae  TMlenllers  abaste  mg  point  qaaat  a  ee  qa«  toiielie  k  dac 
da  Wlrtoaibarg'y  nestoU  qae  par  voz  precedentes  en  fkanotia  Ja 
BM  aalt  appercea,  qae  raatfe  maieste  ne  traaaoil  Itaa  ce  qae  ea 
■MB  preeedentes  en  alleauiB  j  aaois  taaehe,  paiqäoy  lay,  M»- 
gei^enr,  bien  voiila  faire  confidentement  en  cestes.  Et  est,  mon- 
selgueur,  qnc  je  ne  donbte,  ledict  de  Wirteinberg"  entrera  voolen- 
tiers  en  ceste  pronobaine  lig"iie,  pretendant  par  jcelle  estrc  pre- 

'seroe  et  protege  en  lexecution  de  la  sentcnce  que  cy  apres  se 
pourroit  pronencer  contre  luy  en  la  cause  et  proces  entre  nous, 

'  ainsi  que  ne  doubte  vostre  maieste  en  faulte  dacGord  ne  me  voul- 
dra  reffofer  la  justice.  Et  cq  ce  cas,  nioasei^ear,  en  se  dressaat 
ladiete  llgucj  Je  serois  paar  oanacraatiaa  de  nu  Jaate  actioa  ai 
aaaot  la  coachulon  dteeHe  eoaatrafat  faire  et  demaader  rac  Jarl- 
dloqae  reaefie  de  meadlcts  «faraito  ea  eaa  de  laditta  axacation,  qoe 
aelan  draH  et  eqaUe  ae  aie  paairant  anaal  eatie  dcMiee.  iSi  daiit 
ay  Uen  voulu  preadaiser  vostredicte  audeate,  la  iiappliiBt  preadre 
an  la  meillenre  pari,  et  an  createor,  qni,  maaaeifaear,  doint  a 
vostre  maieate  en  sainte  tresbonne  vie  et  long'oe  aaec  viataire 
eoDtre  ses  eaaenis.  De  Gratz  ce  XVI«,  de  decembre  1^3. 

Vastre  treshamble  et  treaabeissant  frere 

FMRDlNAHa. 


MOi   Der  .KM$er  am  Qeor§  mm  ü^patfoaA. 

* 


Wagen  Bezahlung  der  Trappen  ist  an  die  Königin  Maria  Anweisoag 
eigaDaen.  JBnaahaaBg,  dem  welteiea  BefeU  der  Kteigia  sa  feigen.  - 

33.  Hee.  1553. 

Karl  von  g'ots  genaden  romischer  kaysar^ 
zw  allen  zeitten  merer  des  rejchs  etc. 

Lieber  ^treaer*  Wir  baben  den  adunqiieay  dca  data»  ateel 
.  dea  XX"  taff  dkwa  aa  ande  laaf «ndaa  vasala  deaanbriai  rngkag^f 
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vnd  daraus,  was  sich  für  beschwerden  vnd  dag  der  bezallung  vnd 
vnd  erhaltUng-  halben,  baide  vnsers  obersten  Gcorg'en  ron  Holle 
vnd  seines  vnderj^ebnen  •  kriegsvoicks  ziietrag-en  solle ,  vnd  daneben 
Bedachts  vnsers  obersten  scbreyben  alles  jnhalts  nottürffti^ellch 
vernomen;  vnd  darauf  alsbald  vnserer  freüntlichen  lieben  Schwester, 
Trauen  Maria,  konig^in  zu  Hungern  vnd  Beheim.  etc.  wittib,  stat- 
halterin  vnd  ^übernantin  vnser  Nidererblande  beuelch  geben,  das 
sie  an  vnser  stat  vnd  jn  vnserm  nanien  hierjn  nottürlftige  fürsehung' 
ihnen,  vnd  Ordnung-  geben  wolle;  wie  du  dan  neben  genieltem 
vnserm  obersten  Georgen  von  Holle  diser  vnd  anderer  sachen  hal- 
ben, in  g:enielten  deinem  vnd  sein  vnsers  obersten  schreiben  ver- 
meldet, allen  nottürfftigen  guetten  beschaid  bey  egenielter  vnserer 
freüntlichen  lieben  Schwester,  dahin  wir  dich  vnd  gemelten  ober- 
sten hiemit  gewisen  haben  wollen,  finden  würdest.  Vnd  ist  dem- 
nach vnser  gnedig  begern  an  dich,  du  wellest  solches  gedachtem 
vnserm  obersten  also  anzaigen,  auch  bey  jme  allen  müglichen 
vleiss  fürwenden,  damit  er  angezogner  beschwerden  vnuerhindert, 
mit  gedachtem  seinem  vndtergebnen  kriegsvolkh  sich  vnuerzüglich 
ja  anzug  begeben,  vnd  an  ort  vnd  ende,  dahin  er  durch  vilge- 
nielte  vusere  liebe  schwester  beschieden,  verfüegen;  auch  der  stat 
Trier  schlüssel,  dauon  er  jn  seinem  schreiben  meidung  thuet,  vn- 
serm obersten,  Wilhälmen  Christoffen  freyherrn  zu  Zelthingen, 
den  wir  an  sein  des  von  Holle  stat  mit  etlichen  fendlein  vnsers 
teutschen  krieg^volcks  zu  bewaren  gemelter  stat  Trier  abgefertigt, 
vberantwurten  vnd  zuestellen  welle.  Daran  thuestu  vnsern  gefel- 
lig"en  ernstlichen  willen  vnd  mainung.  Geben  jn  vnserm  veldleger 
vor  Metz  am  XX!!!'*""  tag  des  monats  decembris  anno  etc.  jm 
LH vnsers  kayserthumbs  jm  XXXUI"  " 

Caholus 

Ad  mandatum  caesarae  et  catholicae  maiestatis  proprium 

Hallbr. 


III.      '  34 


Digitized  by  Google 


530 


4 


941.    Der  Kauer  an  Kmuß  Perdmand. 

iR^,  Tel,  XIV,  /.  20S.  Mio.) 
AMti«#ft  Wf  Nr.  m  11.939;  beiirtWMM  ^  Jmi. 


iUilhebujig  der  Belagerung  von  Metz,  und  Fall  v.  Hesdin.  Uraunschweig 
und  die  fränk.  Bischöfe  geu;en  Volr.  v.  Mansfeld  und  Albrecht  v.  Brandenburg; 
vergeblicher  Versuch  zu  vermitteln  Hlederhoke  ErmaUauog,.  sich  mit 
Wftrteniberg  zu  rergleiclieii.    Krieg  mit  Zapolias  Wittwe  sa  Teraiaidea. 

Sldiriaciier  und  idnvibMawr  Bond. 

U,  JüM.  I5S3. 

Monseig-near  nion  bon  frere.  Oultre  ce  que  rous  ay  escripl 
deaant  mon  parteinent  de  oeste  vUle  poar  aller  ou  canp  deiunt 
MeU  lestat  p«w  ton  de  toitei  dmies  eooeeiMBt  Miete  enprinse, 
tl  Mritiee  contre  Fniwf ,  et  mmmt  Jauoye  tnMe  mcc  le  mM» 
^S»  Albnl,  ei  Ics  eaeaee  qoe  a  ce  Mnojent  mtm^  Je  piM}^ 
peee,  4piB  le  Heeicbdo  Ganes  rmu  am  ie  tmpe  a  autre  »Jierty 
de  iwi  le  Mcees.  Et  eeste  eeni  pour  voas  aduertlr  de  Ussae 
dlceUe^  qoe  m  eate  teile  pev  le  presMi  da  sainoi  cnpife  et  Uee 
de  mes  pais,  que  eusse  bien  desirc;  niais  en  fin  Ion  ne  peult  com- 
battre  auec  la  saison.  Et  apres  auoir  essayc  les  chemins  que  Ion 
a  jag'e  conirenir  pour  venir  au  dessus  de  la  dicte  ville,  qui  nestoit 
pour  estrc  assalUye  sjnon  aaec  bon  fundement  et  auec  combat  de 
main  a  luain,  pour  estre  si  g-rande  et  spacieuse  et  pourueu  de  si 
g^rand  nonibre  de  gena  de  guerre,  quil  ny  auoit  espoir  de  la  pouoir 
empourter  par  aBsaelt  legier,  comme  quelque  fpls  11  advlent  de 

■ondree  ^aces;  censlderMt,  que  pour  le  giuH  qoO  f  ea 

ptaaboit  eeeateii  et  en  ckacra  dieeeix  de  •  •  <  •  MNabie  de  geu 
pear  correapondre  a  eealx  de  la  ville,  et  qae  Ica  aajla  estäeat 
ai  leag^ea,  que  le  firoit,  aeiges  et  gellee  estoieal  toatypertaMea  * 
poar  les  gens  de  guerre  de  cheoal  et  de  pied,  et  qae  a  eeale 
occasioB  plusieors  tunibolent  maladeai  ei  se  dunlauoit  le  camp:  je 
me  suis  enßn  resolu  a  nie  leuer  pour  ce  coop  de  dessus  ladicte 
Tille,  et  tant  plus  pour  auoir  entendu,  que  les  Francois  retonr- 
nolent  sur  Hesdin  que  le  conte  de  Roeulx  auoit  pr!ns  au  commen- 
cement  de  novembre  dernler,  pour  ou  Ion  me  sollicitoit  de  secours; 
et  afin  dauoir  moyen  denuoyer  ledict  secours,  nie  suis  tant  plus 
baste  de  leuer  ledict  siege,  que  ue  aesi  pcu  faire  en  peu  de  jours 
obstaai  la  aalaoa  ei  lea  aMUiaais  chemlns,  de  sorte  que,  oayant  pea 
eealz  dadtci  Headla  aoabatealr  le  temps  qoll  Ali  eate  de  beaoing 
fear  enchemiaer  le  seeonrs  Joaqaea  la,  lea  ajaai  lea  Fraacab  baia 
-aaee  XXX  pieces  dartlUerle  de  irola  eoaaiea ,  ei  ayaaa  aaabaieMa 
TBff  assanlt  de  jour  et  vng  auire  de  aalt |  veaat,  qae  lea  ceah- 
BMaceii  la  qaatrieaie  baiierie,  aoai  aerüa  de  la  place  par  coaqpe- 
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sicion  auec  enscig'nes  desployees  et  leurs  bagiies  saulfes,  et  ontre 
ce  deox  pieces  dartiUerie.  Et  ja  a  ce  jentendz  se  sont  retirez 
lesdicts  Francois  lieii  et  demyc  plus  arnere,  que  je  pense  soit 
pour  auoir  plus  de  commodite  de  vlures;  et  est  Ion  incertain  de 
ce  que  plus  auant  Hz  vouldriont  inteoter,  soit  de  reuictuallcr  The- 
roaDe  et  Ardres,  ou  de  sessajer  do  passer  par  quelqne  coing-  de 
nCB  pais  poar  y  fave  le  dommaig'e  quils  pourroient.  Et  je  sais 
rmm  Jen  ce  Ifoay  trat  povr  comviiiBiqaer  mee  Ideoteor  de  Treaes, 
Mqnel  jay  ewript  de  Ycak  Jasqats  tn  oe  Heoi  mr  ce  que  oini- 
Tlait  ft  la  üheore  garde  de  bdicte  TlOe  de  Treaea,  et  empescher 
le  phis  que  Um  pourra  le  dessefn^  qae  tienneot  les  Fnmcoia  de 
cowir  Josqeee  m  Rhin  et  aaohr  acces  Ubre  en  la  Gemmye  pomr 
j  eoBcitcr  nemeanx  troaliles  et  j  leuer  gen»;  et  aussi  aetendray 
je  icj'  jasqaes  je  pnisse  (payer)  m\  accorder  anee  les  g-ens  de 
guerre  (que je)  Ifcencieray,  (ayant)  assis  les  g-arnisons,  et  enuojc  . . . 
.  .  .  renfort  que  je  jugeray  convcnir  audict  conte  de  Uoeulx,  laisant 
mon  compte  de  dois  icy  prendre  nion  chemin  rers  Bnixelles  oa 
jay  fait  assembler  les  estatz  de  nies  pays  denibaf?  pour  le  XX«  de 
ce  uiois,  afin  de  adniser  par  tenips,  cohime  Ion  poiirra  recouurer 
hurg'ent  requis  pour  le  soubtenement  et  defense  des  frontieres 
da  pays. 

99Bt*)  quant  mt  marpdB  Liberi,  Je  f&bt  mm  eompte  de  h 
iremuer  ei  eee  gene,  pomr  mamtemmi  !e  toUkUamt  lonl  ee  que 
je  puh  pour  Heenehr  he  gene  du  eouie  Wokrad;  mme  a.oe 
fueje  puh't^fpereeuioir  U  iengtorize  pour  veoir^  H  les  euesqueä 
accomptkoul  ie  trukte^  quejeme  doubte  Uz  ne  vouldnmi  faire, 
eÜM  peuuent  auoir  tnoyen  de  se  seubstenir ,  puisque  ce  aeroU 
hon  de  letir  ruyne.  Et  ja  tiennent  ilz  inteUigence  auec  le  due 
de  Brunstryck  ^  leqtiel  ledict  conle  Holrad  a  assailly  en  ses 
pays^  et  en  vint  faire  ledict  duc  ses  plainctes  dernierement  au 
camp  deuant  Metz,  sestans  a  son  instance  refreschy  les  mmi- 
demens  en  vertu  de  la  Constitution  de  la  pais  publicque.  Kl 
si  ay  dissimuley  que  soubz  main  il  traicla  auec  aucuns  capitames 
de  gens  de  cheual  et  de  pied  de  mon  comp  pour  oen  eendir 
pour  le  roeouuremeut  de  »es  pays  ei  meeieier  auedsets  euesques 
emtre  hdkt  c&lUe  Wolrud,  eii  ne  Ueeneh  ees  gene  tmtform» 
,  uu  trakte.  Bi  eomme  ieedide  murquie  et  oonie  frolrad  doktent 
hoauoaupi  ei  ia  euieon  ne  coneeui,  qutte  puieeent  marcher  hien 
^  muuut  ou  pu^Of  U  pourroit  eeire,  que  les  gens  dudict  ßVolrad  se 
oopurasseni^  ei  ee  separans  vne  fois,  quilz  neussent  sitost  le 
moyen  de  faire  nouuelle  leuee,  et  sestant  par  le  moyen  de 
laceord  empesche  le  retour  dudict  marquis  en  la  saison  quil 
determinoit  de  retourner ,  cela  na  esle  peu  fait  pour  euiter 
les  inconueniens  que  autrement  fussent  succedez;  vous  aduisant, 
que,  a  ce  que  Ion  entend  dudict  marquis  mesmes^  il  doibt  trois 


*)  Die  folgende  Stelle  in  Chiffern. 
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cens  mille  florins  plue^  que  guant  il  conwienc  .  .  .  et  oiUtre 
ce  doibl  deux  mois  a  ses  gens  de  ckeual  et  de  pied  qui  soni  a 
ga  Charge ,  estant  pour  le  seruice  quilz  luy  ofit  fait  auant  quil 
vint  en  mon  camp,  et  deslora  sont  este  par  ?noy  tres  bi^ 
payez  de  ce  quils  ont  seru^,  hora  mis  du  moia  que  court  mmH" 
tenant^  lequel  que  je  md§  apre9  pmir  4r€tm9i'  mogm  de  WWt 
fmre,  49  Borie  fuU  nayt  jusie  eeettdtn  de  piaütie  ahneamin 
de  meis.  St  eertt  hewmgy  que  ce  que  deeeue  dudki  nuvrpri^ 
dout  veua  admertjf  cenßdmmmetU^  atdi  pour  voua  seuL  Bimeet 
fte9te  fra  ia  copie  du  traicte  que  Jay  differe  de  faire  groaeir 
ieui  ce  quU'  a  este  poeeible,  peur  veoir,  ail  y  auoit  moyen  da- 
ekeißer  auee  ledict  marquia,  quil  voulsit  moderer  ledict  traicte, 
voyre  et  y  mectre  de  jnoyen  pour  deacharger  leadicis  euesques. 
offrant  de  moyenner  ^  (^ue .  comme  quil  fut ,  pour  acheter  paij 
il%  dontiassent  quelque  chose  de  leur  coustel;  mais  il  na  este 
ordre  de  luy  perauader ,  que  arrestoit  resolumenl  a  ce  que 
«ans  dimiuucion  quelconque  Hz  ohaeruenl  ponctuellement  tout 
ee  quilx  ont  traicte  auec  lUy. 

Kl  posr  ftosiirpliis  respondre  a  rem  lectres  des  X  et  XVI'  4m 
pote  pMBe,  que  jaj  recetes  puis  amwns  Joiirs,  J97  biei  eninii 
et  treone  raiaeiiiitbleB  les  raisons,  pour  lesqnelles 
.rar  UlUre  de  Wkiesbeif^  aiiut  q«e  aaoir  les  appeatlles  du  dnc 
rar  le  traicte;  nalB  tonaToifs  fat  y  este  bien,  coame  qail  aaity 
fae  ledict  dae  tots  eaat  enuoye  lesdictes  appostUles,  et  que 
caasieB  vea,  en  quoj  consistoit  la  difßculte,  puisque  il  pourroit 
estre,  que  en  icelies  vous  fussie/  accordez  sans  plus  de  niistere 
ny  reclaniacion  hors  mis  du  point  de  la  somnie  dar^ent.  El  conmie 
desia  vous  ay  plusieurs  fois  escript,  ce  ine  sera  tres  grand  plesir, 
que  lappoinctenient  sy  cnsnyue,  pour  euiter  les  troubles  que  autre- 
mcnt  pourroient  aucceder,  que  ai  sounent  vous  ay  declairez  de 
bouclie  ei  par  escript.  Et  pouez  bien  considerer  le  contentemeat 
que  jauoye,  que.palsaies  parveair  au  duche,  dont  ea  le  bien  gar^ 
4aat  aaeoederaSt  le  bleu  qoaaea  s!  aoaaent  caaddere;  aMla  aaaal 
flialt  j  aooir  regavd  a  ce  que,  quoy  que  lan  veaa  persaade^-  le' 
SQccea  et  fia  des  proces  est  fort  iaeeitaia  et  adbada  au  Jageaieiii 
dea  honimes,  et  lexecution  de  la  seatefioe,  cncarea  qae  an  miealx 
aller  eile  fut  en  vostre  faueur  fort  dang^reue,  et  que  ne  sacteaptera 
sans  i^rand  hazard  de  snsciter  troubles  irreaiediables,  si^nammeat 
auec  les  praticques  que  les  Francois  ont  tenuz  et  Üenneni  conire 
nosire  iiiaison  Daustrice,  en  quoy  ily,  sont,  comnie  quil  soit,  cor- 
responde/.  de  plusieurs  pour  la  doubte,  enuye  et  Jalousie  que  au- 
cuns  ont  de  la  puissance  dicelle.  Et  si  ne  faultj  que  vous  fondez 
sar  nies  forces  estans  si  debiiitees,  comnie  scauez,  et  de  lentre- 
preadre  par  voas  seul;  aoaai  oongnoiaaez  vous  le  peu  de  inoyen 
äict  «aea.  Et  de  dcaiaader  ajde  aas  estatz  pour  ladfeie  execa- 
dea,  aaaai  eatendea  vona  Mea,  que  ae  seroit  eboae  aoa  praticable 
paar  iea  rafeons  aaaatdietea,  oaltre  le  pareata%e  et  allaace  qae 
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Mld  4m  4%  Wkitmkng  a  aaec  k  plus  pari  4m  princes  4»  In 
GeriMiiye,  iesers  lasqnela  il  esi  «pfimt  quil  poorroii  pkw  pviir 

empecher,  auec  ce  qiie  chacon  se  retire  voluniim  de  se  mectre 
en  fraiz,  quc  toutes  les  pratiques  que  de  une  pari  se  pourroient 
faire  pour  les  y  atiircr.  Et  au  reg-ard  de  ce  que  touchez  du  par- 
taig^e,  je  suis  tres  bien  satisfait  de  la  declaracion  que  par  vos 
dictes  lectres  du  X'.  t'aictes  a  nies  precedentes.  Si  demeure  je 
toutesfois,  de  non  coniiuuniquer  voz  lecires  en  alleman  quen  fai- 
soient  mencton  audict  dac  de  Wirtemberg* ,  pource  que,  quoy  quil 
vous  senible  au  contraire ,  puisque  les  arg^umens  sont  pour  nie  per- 
«lader  a  lear  forme,  il  pourroit  donner  opioion  audict  duc,  que 
MIoe  que  je  y  ay  Cait  Jusqaes^  a  ojici  fM  Mie  mr  tolles  et 
wmthlimt»  pemaeioBs;  Yoma  pikuU  cioelrei  Wen  afectnenraMiti 
fie  riraUei  cM^Mever  ee  qM  vimw  ▼»  ca  ee^,  et  loil  par  le 
iMjren  4m  imc  4»  Banlcve  on  aitee,  peisque  jay  Ja  eaerl^  audlel 
dac  4tWkUm4tetgj  qae  Je  ae  men  mederaj  plus,  re^ardei,  ponr 
euiter  les  InconueDiens  sl  soancBt  eoiaMcrei)  dea  faire  rae  boaao 
pabible  et  aaiyalile  fiu. 

Quant  am  aeiraelles  de  TransUuanye,  jay  iresv.oluntlcrs  ouj, 
que  les  affaires  y  preng'oent  mcilleur  chemin.  Et  tonchant  le  dif- 
ferend  auec  la  royne  veusue  du  roy  Jehan,  je  vous  prie,  que  pour 
peu  de  cho^^c  ne  vous  mectez  auec  eile  en  nouueau  trouble,  ce 
que  tant  plus  deuez  reg-arder  de  euiter,  comme  plus  vous  apper> 
ceuey.  que  les  Erancois  tiennent  fin  de  la  susciter  ....  est  tout 
apparent,  que,  silz  tiennent  cellepart  correspondance  auec  ladicte 
royne  veusue  et  son  filz,  ilz  fonderont  sur  ce  point  nouuelle  ne- 
g'ociacion  auec  le  Turcq,  pour  le  l'aire  vne  autrefois  descendre, 
voyre  et  plustot  furnltront  partie  des  frala  pour  donner  a  lear 
aeaaaetiBic  empesdienieBt  a  Tnefois  en  plarfean  ooustes.  Et  pour  - 
aaa  deUaer  de  oe  que  je  puls  de  mm  conalel,  jay  faH  faire 
lea  leelm  qat  denaadei  ponr  iadlcte  royae  et  roy  H  royae  do 
Pokmne,  que  Je  rons  ennoye  si  Jolncten  aaee  la  cople,  pour  roas 
ea  serulr  coaaae  Torrei  oonuenir. 

Ce  roa  este  tres  i^raad  pleeir  deatendre,  qne,  quoyqail  soft 
passe  de  dangier  de  la  poato»  qoe  roaa  et  le  roy  et  la  royne  de 
fioheme,  noa  fila  et  fille,  se  sofent  bien  pourtez;  et  prie  a  dieu 
vous  vouloir  presenier  pour  long-nes  anaees  en  lioone  santey  et  de 
tons  perllz,  incomieniens  et  dang-iers. 

Toucbant  ce  que  niescripucÄ  par  vosdictes  lectres  du  XVI^  do 
ia  liffhe  dont  uous  a  fait  parier  Ic  duc  Mauris,  et  quil  vous  senible 
Ion  deuroit  faire  auec  luy  pour  euiter,  quil  ne  serche  autre  ap- 
puy,  selon  quil  vous  a  fait  dire,  il  desire  plus  sattacher  a  laydc 
de  nous  deux,  que  nulle  autre,  et  que  au  delfauit  dicelie -ü  sera 
contrainet  en  sercher  autres,  surquoy  alleguez,  que  loa  poamit 
dresser  vue  lighc  au  coustel  de  Saxea  a  lexenple  de  eelte .  de 
Zuaue,  de  laquelle  Je  seroye  aoaal  cUefy  de  manlere  qoe  laaeto- 
rite  ne  demeoreroit  fluwifae  des  deax  conatela  saas  aiea  frafa: 
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apres  avoir  examine  vosdictest  Icctres  Je  ne  vois  eiicoires  la  ma- 
tiere  dbposee  ponr  respondre  resolutement  sor  cestedicie  lig'he; 
car  a  ce  que  puia^jog'er,  ce  que  ledict  duc  Maiiris  pretend,  ne 
semble  esire  pour  estre  ajde  de  noni,  luais  de  leffect;  et  seroii 
besoing*  de  prealablement  scauoir  les  condicions,  et  qui  seroient 
cealx  qae  da  coustel  de  Saxen  vouldroieni  entrer  en  ladicte  li^he, 

'  poor  estre  apparent,  quil  en  j  aura  bien  peu  qui  sc  vouldront 
eitremesler,  signamment  pour  lenemite  qne  la  piaspart  de  ceolx 
ie  ce  eraste  la  poortcat  «idlol  im  Mavli,  d  cnlml  «  ceitc 
Be^odadMi  ioat  le  fiiit  (?)  povfott  imAet  mar  won  tax  et  cmIn 
k  4o6  i«liaB  FieiMcf}  coiAieB  que,  sl  loa  se  Miffcr  de  Jmag 
te  tax,  Im  MI  rnjumhlMmai  inraadfe  plus  daaslieimMt 
Wiet  dao  Jeln  Frederioq,  qoe  mm  dadict  dne  UbBiif.  III  wfitm 
igäe  me  aorez  respaada  aar  lestfetes  condicions,  et  de  ce  fiie  j 
▼aoldront  ealrer,  Je  me  j  paan^  lara  taal  niaab:  lasoUre« 

Qaaal  a  celle  de  Zaave,  Toaa  vanaa  ae  qae  Je  vaas  ea 
respondz  ea  alleaiaa  sar  voz  lectres  en  mesme  lan^aig-e,  et  mesme 
ce  que  Ion  a  entenda  par  lectres  du  conseiller  Haze  de  ce  quil  a 
negt»cie  anec  les  electeurs  de  Mayance  et  palatio,  et  quil  na  sceu 
aaoir  denlx  respooce  resolue,  sen  estans  desniellez*  Et  si  ces 
deulx  ne  veullent  entrer  en  ladicte  li^he,  il  est  a  donbter,  qoe  le 
duc  de  Wirtemberg"  sen  pourroit  aussi  retirer,  quoy  qail  en  ayt 
.dit-  Et  tant  plus  feroit  y  a  craindre,  si  voos  voos  vouliez  ar- 
reateiw  a  ce  que  touchez  par  vosdictes  lectres,  de  se  traictaut  la- 
dicte lighe,  de  non  youloir,  quelle  yaille  cootre  lexecaUoa  de  la 
aaitoca  qaa  pralcadea  ae  poaaolr  doaner  ea  Taatfe  faagar  aar  la 
daehe  da  Wblevberg.  Paarquojr  aw  aaaibla  taariaaia,  qoe  la 
plaa  ahear  eheada^aerail  de  inaaa  i^poiaelar,  al  a  naMe  de  ce  Je 
«a  Tois,  qafl  aamrieane  aaDaBtaaty  qoe  paar  ikiia  wmm  aaaaaalaa^ 
qaa  laa  sonne  awl  ea  MdiDl  kdiale  Hglia  da  la  dlala  cxacacia% 
ponr  austant  qae  ce  seroft  troubler  da  tont  et  taaipre  la  Mgo» 
dacioo,  al  qae  feroit  retirer  la  pluspart  de  ceolx  qoe  Ion  y  nmH 
attraire,  ponr  laffection  qalla  poarlaal  aadid  dae  de  WirtemberiTf 
et,  comme  Ion  peult  doubter,  non  sI  ^rande  a  nostredicte  mai^ion 
Daustricc.  Et  comme  dessus  est  touche,  ne  yous  deuez  actendre 
a  ce  que  je  puisse  faire  lexecution ,  contre  laquelle  tootesfois,  en- 
cores  quon  nen  face  de  vre  part  mencion  nj  par  proteste  nj  aa- 
trem'ent,  ladicte  lig-be  ne  peult  disposer,  que  sera  seolement  fonder 

.  sor  la  paix  commune  et  oonstitucions  dicelle,  et  non  pour  eni- 
pescher  executions  de  sentences.  Et  atant  etc.  De  Tbcooille  le 
XII  de  janaier  1552. 
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M%  König  Ferdinand  an  den  Kaieer. 

{Ref.  reL  2\  XY.  /.  43.  Orig,) 
Antwort  auf  den  vorigen;  beantwortet  !23.  März. 


Gefahr  für  Deutschland  durch  Markgraf.  Albrecht;  K.  möge  zur  Vermittelung 
Alles  aufbieten.  Verhandlung  mit  Würteiuberg.  Vertrag  mit  der  Königin 
Jsabelle.  SdiHiBiiie  Nachrichten  aus  Siebenbürgen.   StditiMfter  und  achwft- 

biadMr  Bimd.  BnpfiBUiing* 

M.  Jon.  1553. 

Monsei^neur,  cestes  seront  pour  responcc  aux  lectres  qull 
a  plea  a  vre  ma^''  mescripre  du  XIP  de  ce  mois,  responsui^s  aux 
4eiix  MjreBMa  X.  et  XVI*^.  dQ  passe,  que  reoan  dcnaift  Mer. 
lü  par  iedle  vredlete  »«^5  ovkre  le  costewM  cb  ««ilca  qiicl 
MMMtt  eicripi  deiMni  aoD  parleMit  de  Theovllle  powr  ▼«■ir  a« 
camp  deuant  MeU^  ae  re»eet  preniereaieBt  a  ce  que  le  licenolada 
CbMMi  ma  de  tempz  ä  aultre  aduertj  da  socces  de  lempriaaey  •! 
\jnme  de  la  qneUe  yre  ma^^^  discoort  par  sesdictes  lectres,  spe- 
cifSant  tout  ce  que  icelle  auoit  essaje  des  cbeoiins  et  niojens 
quon  auoit  ju^e  conuenir  pour  venir  au  dessas  de  la  eile,  et  les 
difficultez  que  se  j  estoient  trouuez,  et  entre  antres  et  la  princi- 
palle  Celle  du  terops  si  facheux  et  insupportable  plus  long-uement 
par  les  ^ens  de  giierre  de  cheual  et  de  pied,  pour  laquelle  et  les 
coDsideratioDs  contenues  en  vosdlctes  lectres,  si  comaie  du  sccoura 
paar  monsieor  du  Roeulx,  auiez,  moDseigneur,  prias  resolutios 
de  lener  paar  ce  eoqp  Tie  eaaip  de  deaiNui  ladüete  eite,  aMil 
dte  appeUcr  dem«  veoa  lelectewr  de  Treaea,  et  ceMaiaaiqaer  aace 
hj-  aar  ee  qne  coMene  la  aeare  gvAf  de  la  cSte  da  dkt  TreMOi  at 
Wdller  toot  enpeschement  poasible  au  deiaetaii^.  des  Francois  4e 
'  oawrir  Jooqiea  an  Rlün  et  auoir  Itbre  aeeaa  es  la  Germaaie,  j 
leuer  gens  et  susciter  nouuelles  motions;  et  que  ausurpluf?  enten> 
diez,  monseigneur,  vous  pajcr  ou  vous  accorder  auec  les  g'cns 
de  g'uerre  que  licencic/,  aiant  assiz  les  gamlsons,  et  enuoye  le 
secours  audirt  conte  du  Roeulx,  continuant  vre  cheinin  contre 
Bruxelles  ou  auiez  fait  conuocquer  les  estatz  de  vos  pays  dembas, 
affin  daduiser  par  temps  de  recouurer  argent  et  faire  les  proulsioos 
ooBuenaliles.  Jl  est  bieo  vrajr,  monse^near,  que  dois  vosdiotea 
pfeniaraa  lectres  dadict  TbloDTiHe  et  depaia  vre  anioee  aodiet 
alage  de  Meta  leellaT  lleeaeiade  om  eaatliinellcMBt  adaertj  d« 
aoccea,  al  aoaat  qoll  la  pea  acaaolr  et  enteodre;  et  dieo  oealt  le 
deaplaMr  qae  oe  ma  eate,  qoe  le  aoecea  ne  soft  Jusques  \cf  este 
tel  qoe  vre  «a^«,  ooaa  taaa  et  ya|^  ckacaa  de  bon  seil  de^oK 
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desirer,  nou  seullement  pour  pronfßt  du  sainct  enipure  et  des  com- 
mans  pajs,  enft'ans  et  subgectz,  niais  pour  le  repoz,  vnion  et 
tranquillite  de  toute  la  rcpubllque  crestienne.  Mais,  comme  dit 
'  vre  ina^'',  Ion  ne  peult  combattre  contre  la  saison,  et  sen  fault 
confonner  au  bon  plesir  de  dieu ,  lequel  sans  doobte  aocnae  mt 
Mctra  em  ovbty  les  iHunies  et  c^liol^iies  InteBtkiDS'ie  m  maf^^ 
ains  leg  prosperera  ewoires  poar  son  seaylc^  et  Mim  4e  la  eres- 
tiente,  et  aiasi  que  le«  sapplie  de  tont  moa  eaeor»  leqod  awnl, 
faej  qaii  (arde,  ne  ielalssera  hapoBlea  les  aiali^esi  tnaaaicqaea 
^  Bioitts  qae  creatteaaes  conspirations  de  ladaersake  et  de  aea 
adherens  a  leur  eatlere  confuslon  et  destraetion.  Je  supplie  aaaal 
aa  diaiae  boote ,  qae  poissiezy  BieBseigneari  teUemeat  adbeaer 
töas  roz  affaires  aacc  vosdictes  pays  et  subg'ectz,  que  ce  soft  a 
vre  entiere  contentement  et  satisfaction,  aiasi  que  en  vng-  affaire 
si  tresfanorahle  et  pour  leur  propre  bien  et  defension  11z  j  soot 
tenuz  et  obli^ez ,  et  comme  fait  a  ceajectarer  ila  se  j  deaioBs- 
treront  tres  voluntaires. 

Ce  que  touche  vre  ma'*  *)  ^^quant  au  marquia  Albert  de 
Brandenbourg  sera  tenu  en  iel  secret,  que  vre  md'^  me  mande 
par  868  lectres  y  auec  lesquelles  natf ,  monseigneur ,  trouue  la 
copie  du  traicte  que  selon  icellea  me  debuoit  estre  envoyeef 
Mff»  que  du  coHtmu  de  vosdietes  teeires  et  ce  que  par  «mmt 
Jen  ay  heu  dalUeurs  jay  peu  eomprendre  ienme  pmrUe  du  eet^ 
Unu,  ne  deWtfUmi  vre  me^  mtefr  faU  ieutee  dteeee  .  .  •  wm§ 

ndeuts,  et  seien  queße  eee  wgekee  dUpeeeee*  Lenke 

aneei  :grandememi  le  hm  qj^ee  que  ere  mt^  H  fmU  peur  Hn- 
dugre  a  quelque  mederaUon  envers  les  eueequee^  ei  eemldreie, 
quU  eu8t  mieuis  pret^fe,  quil  neueU  jasques  lersf  et  veami 
Impertanee  de'eeetuy  affaire,  je  ne  ptiia  ebmedre  euppUer  en- 
cores  vre  tna^  austant  ireahumhlement  que  je  puis,  que  ne 
veullez  encores  desister  contiiwer  la  poursuyte  par  toutes  voies 
possibles  et  extremes,  et  de  laccorder  auec  lesdtctea  euesque», 
si  aucunement  faire  se  peult;  car  se  parlant  ledict  viarquia 
Albert  du  seruice  de  vre  ma^^  auec  tous  ses  gena,  et  non  eatans 
separez  ceuls  du  co/ite  ff  'olrad  .  je  ne  doubte,  monseigneur, 
quil  pourroit  mouuoir  en  la  Germanie  plus  grand  trouble  et 
emotion,  que  la  precedante ,  a  la  totalle  destruction  de  lempire 
ei  au  grafid  preiudice  des  affaires  de  votre  ma^*  ei  de  ceuls 
de  ce  qunrtier,  JBi  de  eonM*  miiegner  im  peurete  dudici  mmr- 
quis  et  les  dekies  eu  U  est  e&neiiiue^  unssi  que  par  fauite  den* 
t(teteneineni  les  gens  dudiei  erniüe  Wekud  se  pomnnMei  separer$ 
U  fimt  mtssi  aieneentre  ee  eensiderer,  que  lediei  matftds  anmmi 
que  eemmeneer  la  guerre'  esteü  aussi  pettre  ei  desiruii^  et 
naueU  gens^  argem  njß  eupperi,  wMds  akmt  mainieuani  les  gensy 


Me  folgende  StHle  in  Chiffeni. 
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le  bruit  et  auclorite  il  faxt  bien  a  croire,  quil  trouuera  suppoi  t, 
et  ne  deffauldront  ceulx  qui  fauoriseront  ses  affaires^  auec  ce 
que,  comme  je  suis  informe,  Ledict  conie  Wolrad  a  hea  tous- 
jours  argent  de  France^  et  tes  gens  eate  tresbien  payes  et 
mUrwtmiustf  que  me  fait,  mmseigneur^  de  r^ckief  auppUer  y 
mwb:  hom  et  soignems  regard,  ei  me  deieheer  dkoee  que  pamr- 
rem  f/mmginer  peur  eete&dre  ee  feug  ei  emHer  ce  IreMe  $mi 
perwMemis  et  irremediaUeJ^ 

QmbI  «  te  qae  concerne,  menseij^neur,  le  dilTerendi  4e  Wk- 
tmümgf  p««r  mestre  4e|pttls  mefidictcs  lectres  des  X  et  XVI' 
mis  en  si  grhnd  debuoir,  et  maccorde  de  la  plagpart  des  diffi- 
cuUe7.  en  questioii ,  conmic  il  aura  picu  entendre  a  vre  nia'^  par 
les  precedentes,  je  nien  reniectray ,  nionseig^neur,  entierement  a 
icelies.  Par  cela  vre  nia*''  pourra  cong-nolstrc  le  g-rant  debiioir 
ou  je  nie  niect»  poiir  paruenir  a  accord,  lequel,  se  j  acconimo- 
dant  la  partic  de  luesme  correspondance  et  honnestete,  jaynierois 
mieulx,  monselgneur,  quil  se  passast  par  vre  auctorite,  que  dauUre 
fMloiiiifao.  &  y  pannaaftt,  conme  espere  se  fera,  cesseroBt 
aMii^  Im  ililtolteft  qie  TOlre  na*"  alkgiie  poiimleBt  mmhmIt 
en  4rai0Uiii  la  li§ee  de  Swa«e  pour  kxeeatira  fiitiure  4e  la  sen*  ^ 
tenee  quaiit  avdict  WkUeAerg. 

Concemant  la  royne  vesue  du  fra  roj  Jeliao,  Jay,  moQ- 
.M%ne»r,  bien  receu  lea  lectres  qiie  vre  na^«  luy  escript  ei  anx 
roy  et  royne  de  Polong-ne,  ma!s  point  les  copies  dont  font  neu-  ' 
tion  Celles  de  vre  nia%  laquelle  veulx  bien  aduiser,  que  dois  mes 
precedentes,  et  auaiit  ((uauoirdepesche  nies  anibassadcurssolcmpnel», 
les  conimissaires  que  parauant  jauois  ccllepart  ont  conclud  et  ac- 
corde  entierement  aueo  eile  et  son  filz  de  tous  dilTerend/i,  et  les 
ay  renuoye  pour  acconiplir  et  acbeuer,  dauätant  que  sera  soubz 
nia  puissance,  ce  qua  este  traicte  et  capUulcj  et  g^arderay  les- 
dielMi  lectres  podr  rüg  besoing-  que  poHrroit  stmieiSr. 

s'tEi  quani  a  la  Transnluanye,  jay  nouueliee,  gue  le»  ekeeee 
seni  iüee  a»»e*  en  irouble  pour  Ikteofenee  de  mes  gen»  de 
guerre  y  esUm»,  preeedmU  par  »euliefmfite  de  meyenpeuuek 
eenOnuer  leur  etUretenemenL  Je  ne  ee'aee,  moneelgneur,  Um- 
te^feis  de  y  faire  tout  ce  que  je  puis;  et  peutt  estre ,  que  pwr 
*  cesie  ne^ociation  auec  la  royfie  vesue  et  son  ßlz  les  ckoses  se 
pourront  mieulx  appaiser.  Je  iiobniectraij  aussi  de  obuyer  a 
tonte  s  praticques  francoises  et  aulres  quoii  pour  mit  mener  cel- 
lepart  austanl  que  possibte  sera ,  et  faire  tout  bon  ofßce  pour 
demeurer  en  bonne  umijiic  et  voisinance  auec  eulx ,  aussi  auec 
les  roy  et  royne  dudicl  Folongne, 

Jay,  monaeigneur^  bien  entend»  ee  que  vre  nu^  me  respand 
quant  a  la  lighe  dent  mauoit  faU  parter  le  due  Mauria,  et  des 
censtderaOons  que  vre  mtf*  y  a,  prinetpaUement  que  sans  aueir 
rßsolutiott  et  tnformaiion  des  arOeles  de  ladkle  lighe  et  de 
eettljc  qui  y  veuldrent  entrer,  votre  md*  ne  se  y  saureil  re- 
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8ouldre.  Jay^  monaeigneur ,  du  comtnencement  bien  heu  la  mesme 
cansideraHon  ^  eomme  je  lay  incwtimtni  escript  audict  duc 
MtturiB^  duqu0l  Je  nag  wewre^- f09p9mü9  fnelieonque;  et  pense, 
que  Mh  uirde,  ptmr  ee  pi€  Mfel  due  MmtfiB  pmrommlmf  «tl 
m  negoekUhn  mtmt  eeuiM  ptU  ferne  y  tMrer,  «fiu  fnü  em 
puiet  ofree  eser^tre  dkeee  reeelue^  mmei  fme  mteei  je  Imy  ay 
eeeri^  ei  ^  ee  eeU  ei  cleremetU  et  etmertemeui,  fue  Je  pmeee 
envoier  a  vre  mif*  vne  clere  information,  eans  le  sceu  et  eeiemie 
de  la  quelle  je  ne  vauldrois  jamms  fahre  eemcümem  fueiempte,**' 

Touchant  celle  de  Swaue  jay,  monseigtieur ,  veu  ce  qac  vre 
ma**  nien  escript  en  allemand,  a  quoy  regponds  aussi  au  lon^  en 
mesme  lan^ai^e,  parquojr  ne  ma  seiuble  iiesoing  en  faire  |ilii8 
ile  mention  en  cestes. 

Je  Tous  mercie,  monseig'near,  treshnmblement,  quil  voiis  a 
pleu  anoir  soing^  de  nia  sante  et  celle  de  noz  filz  et  fille  .  Ics  roy 
et  rojne  de  Boheme,  et  quauez  volentiers  entendu,  que  soyoiis 
eschappe  le  dangler  de  la  vahidie  qua  reg^ne  ea  Anstrice,  Ihn 
quelle  se  ceMeiiee  aoasL  oeNepari  deellBer*  Ei  neo  7  a  iej 
dang^ier  qaekonoae,  el  sonmea  «  dien  f^^aeea  leva  ea  bewe 
sante,  seidleneiic  qee  ledlel  rej  ae  sent  eneoires  de  eoa  mal, 
,  Men  qne  ce  sott  de  pev  en  laoias ,  et  se  porte  de  bien  es  «iie«l%. 

Ausurplus,  monselg^ear,  entendant  qaelqne  instaioe  yovb 
,  avoir  este  faicte  dernierement  en  insprng*  de  la  part  de  mon  sc- 
cretaire  van  der  Aa  pour  vne  grace  a  Francfnrt  estant  a  la  dis- 
position  de  vre  ma^,  je  vous  ar,  monseigneur,  pour  niestre  ledict 
van  der  Aa  si  leal  et  continuel  seruiteur,  bien  voulu  supplier  par 
ces  deiix  motz,  qne  tant  pour  ma  consideratton  que  de  sesdictes 
long^tains  sernlces  le  veullez  an  bon  effect  de  son  desir  auoir 
pour  recommande,  et  jen  receuray  honnenr  et  plalsir  slngulier; 
ce  ieall  le  cieateiir,  aaqnei  Je  supplie,  que,  monseigiieer,  doiat 
a  rre  ma^  en  aalnte  treabenne  vle  ei  lengne.  De  Grate  ee 
XXVI«  de  janler  1553. 

NaehHobffifl  elgenbiUM%» 

MoBseil^enr,  Je  snplie  en  toute  bmnOlte  a  vre  ma^  voloelr 
auoelr  mondlct  aecretalre  andici  afere  en  aa  abigdlere  recomen- 
dacion,  en  anoj  vre  ma**  me  tbn  singnllere  grace,  qne  en  tonte 
humiliie  Toufdraj  deserulr  vers  y  celle. 

Vre  treebumble  et 

tres  obeissani  frere 

F£RDIMAND. 
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943.    König  Ferdkumd  m  Kaiser. 

Beantwortet  23.  Idärs. 


Vorftiieüe  des  «ithmilwa  und  Mbwilmchm  Baadw. 

14.  Febr.  15'i:j. 

»  Monseig^neur,  par  mes  preccdentes  du  XXVI'^  du  passe  vre 

Bia^''  aura  entre  autres  choses  entendu,  coninie  je  nauois  encoires 
eu  respouce  „du  duc  Mauris  sur  ce  que  luy  auois  respondu 
quant  aux  ouuertures  de  la  lighe  quil  mauoü  fait  mectre  en 
mumt^  ei  que,  Htaat  que  jaurmh  ieeÜB^  que  je  lenuoieroye  a  vre 

arikd99  dudiet  due  Mmtrü^  que  iien  est  way       «mU  vetnm  ' 
aä»e%  tard,  dmt  la  cotMe  a  e$te,  fu/e^  «kirm  Imftct  duo  MmiuhU 

äuoit  fait  ienir  leMH»  arUclea  au  prince  de  Piau^  e€  pd» 
eaUuff  d€  JPiau  pem&U^  que  ledict  dm  Mauriß  mtmH  iewis 
mmoie ,  il  auoit  preiermis  les  joindre  aus  ayemtesy  parquoy  o 
este  besoing  luy  escripre  pour  les  auoir  y  lequel  ne  lea  a  envoie 
auec  sea  lectre  du  F'"^  de  ce  7nois;  et  les  receuz  deuant  hier 
seullement.  Et  conaidere^  monseigneur ,  Its  temps  qui  coule  * 
pour  la  cause  dicte ,  et  que  ledict  duc  Mauris  donne  ai  grande 
presse  a  cesle  ?iegociacion ;  et  afin  de  ne  luy  donne r  occasion 
deaeaperer  totaUement  diceUe^  et  par  ce  ae  deauoier  et  iaacher  • 
m  Mmetfw  m0iiomf  muti  fii»,  eatan»  indkU  ariidea  •mth- 
mmU  dre9t€%  par  forme  de  wmeriure  et  pour  doimer  tkemim 
a  la  negoeiatkm,  et  ne  len  treuuant  pte  rakemuMeei  je  e^de 
deies  «m»,  moneeigmeur,  iuy  fake  ineaiUkumt  la  reepenee^  tolto 
ff  ff«  pourra)  vre  nu^veeir  et  entendre  par  la  copie  cyjomete 
äaee  la  deelaration  aar  aaeane  pointz  deadicta  arüclesy  et 
Sana  en  riens  me  lyer ,  aina  remeciant  le  plua  aubaioncial  a  la 
future  7iegociation;  estimant,  monseigneur ,  que  pour  obuyer 
aus  inconveniens  suadicts  je  pouoya  dien  venir  si  auant,  que  de 
luy  faire  ladicie  reaponce  aana  premier  lenvoiet  a  vre  ma^' ,  que 
iccUe  auroil  tetnps  assez  de  veoir  le  toui,  et  par  temps  ine 
mander  vre  bon  plesir  et  aduis.  Cependant  se  descouurera 
au88iy  quel  auccea  pourra  auoir  la  praOcque  aur  la  lighe  de  '  ^ 
SSwaue,  pour  ruUem  de  laqueUe  jag  teueke  leo  deus  pemU 
fuant  a  Tyrol,  me»  paya  auperieur»  DauelHee  ei  le  due  de 
Baujfere,  cemme  vre  hm^  eerra  par  madUste  reapeme,  aana' 
Hena  g  veuleir  faire ,  juaquea  que  tan  aakike  ee  fue  len  deura 
eaperer  de  la  diele  Hgke  de  SSaaaues  veua  at^pUant^  men^ 
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seigneur ,  austanl  treshumblement  quil  mest  posstble ,  vonloir 
bien  conaiäerer  lestat  des  affaires  presens ,  iie  requeiant  de 
riens  plus,  synon  appaiser  et  mitiguer  te plus  que  faire  se  pourra, 
partout  les  troubles  immine/ia ,  et  que  non  le  faisant  ny  a 
riens  plus  certain,  que  vne  inotion  plus  dommageable  et  perrti" 
cieuse,  que  nulle  des  precedentes^  et  la  ^erdicion  du  saiuct  ein- 
pire,  et  par  cansequeiU  de  noz  contmuns  royaultnes  ^  pays  et 
tmbgecta^  ptmr  (mene9s),9i  praUeques  pd  emUmtermU  eeÜe* 
pmrt  le  ray  de  France  ei  .  (aleneontre  de)  nre-fhoUeni 
ainsi  que  jernnde  m  we  wu^  etifie  de  ee"  qite  MÜU  rey  eeewfyt 
u  auemme  prineee  et  eetvbt  de  Irnttpife,  et  que  ne  dSuUe  que 
vre  ma^  Umra  deaia  heu  daiUeure;  et  en  fmeant  imdkie  ügke 
km  108  aste  itfus  de  ladicte  aUiance  de  France ,  ei  tee  dttMßhe 
hm  totaUement  a  im  deuaüm  et  ebeieetmee  de  wre  nuf*%  jiueet 
je  ne  vois  meUlemt  muieu  de  temede,  ayitem  «t  dremme  he- 
dictes  ligkes ,  lune  pour  la  preseruacion  des  puye  superieurs  de 
Lallemaigne  et  lautre  pour  tant  meilleure  skeurete  des  autres, 
et  mesmes  les  myens ,  siccome  la  Boheme,  qui  sen  treuueront 
fort  satisfaitz  et  hors  de  la  craincte  ou  Hz  sonl,  veant  les 
motions  si  pres  deuls,  aiissi  les  dangiers  des  Turcqs  et  dautres, 
et  le  peu  dayde  et  assislence  quilz  actendent  dailleurs,  et -par 
ou  facillement  Hz  pourroient  estre  persuadez  a  quelque  altera- 
tion,  ou  par  contraire^  se  trouuans  par  ladicte  lighe  comme 
assheureXf  je  pourroyß  quant  et  euLr  aider  de  tant  plus  et 
fauorimr  tie  e^f^gkes  de  we  me^  ,  mUtre  ee  que  pur  teedietee 
Ughesy  ewtuut  ere  mt^'ehief  de  tmttee  deus^  se  hridermrt  iem 
eee  gala(ns )  qui  out  uecwuetumm  sueeiter  eee  moOema  et  memer 
fnMqmee  umee  (i^s)  aduereairee  eemtre  ie  eaiuet  empbre  et 
nem  eemmuns  affaires  et  puye;  et  que  pmtr  ee  ü  plaUe  a  we 
mu^  y  vouieir  fmire  tout  son  mieuls  pour  la  paciffication  en  tmm 
eemtelm,  auaneer  ie  krief  effeet  de  la  dicte  lighe  de  Zwaue, 
et  sur  ceste  icy  me  mander  au  plustot  we  >bon  pieeir  et  aduisy 
pendant  que  les  choses  se  mectront  en  trayn ,  et  quon  prendra 
resolucion  quant  au  temps  et  Heu  de  lassemblee.  Car  venant 
a  la  negociation  Ion  la  conduira  bien  de  teile  sorle,  quon  aura 
bien  tousjours  en  vng  besoing  moien  de  tenir  la  main  ferme^ 
en  cas  que  Ion  y  voulsist  aller  autrement.'-'' 

Aussf,  monseif^neur ,  pour  ce  qiic  aucuns  subgectz  de  nies, 
pays  hcreditaires  se  soyent  trouuez  actuellenient  et  au  seruice 
tks  aduersaires  en  la  niotion  de  lannee  passee  contre  vre  ina^', 
moy  et  les  miens,  je  nay  peu  obinectre  de  proceder  coutre  culx 
Mlon  le  «Mtem  es  auuidate  mr  ee  poMlef  en  mMulicts  pays,  sl 
aslmieiit  je  ne  me  buIs  vovla  meetre  en  dan^er,  que  n  tontes 
•ccuileQn  iix  en  -fSelsseni  Mstant.  Dont  jay  bien  vwdn  adoertir 
vre  ma*',  aün  qoe»  sl  Mcnn  se  vesleii  ingerer  en  faire  qnel^of 
^onrsnyte  enners  rredicte  mtL^,  que  icdle  se  psisse  denesler, 
pnisqne  eesi-  peur  nre  coanran  bien  et  seraice;  et  congnslsse, 
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pourquoy  je  layc  fait;  et  que,  pour  euiter  auUre  mal  advenir^ 
je  nen  ay,  nionseig^neur,  peu  vser  aiitrenient. 

Monscjg'neur,  je  siipplie  atant  le  createur,  donner  a  vre  nia'* 
en  sainte  tresbonnc  vie  et  longue  auec  victoire  contre  ioua  ses 
ennemys.    De  Grata  le  XIU^  de  feburier  1553. 

Vre  trea  Iranlikr  et  . 

tresobdsaant  frere 


944.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser, 

(Ref,  nl,  XV.  /,  64.  Orig.  dgen/i.) 
Beantwortet  33.  Blira. 


Der  Inlialt  des  Torigen  wird  dringend  empfohlen. 

« 

11.  ¥ebr.  155:$. 

Monseii^neiir ,  tant  et  sj  humblemant  que  faire  puis  a  votre 
bonne  g^race  me  recomande. 

JVlonscig-neur,  ceste  sera  pour  suplier  en  tonte  humflite  a 
vre  nia'*",  veulle  prandre  la  paine  de  veoelr  au  lon^  et  non  par 
extrait  ce  que  je  escrips  a  votre  maieste  touchant  la  lige  ou 
desir  entrer  le  doch  Maurice  et  atlrer  aultres,  par  ou  espere,  qve 
▼otre  naieste  ae  aaiiren  de  lay,  et  eeitm  feeancop  de  naalx,  et 
aera  eaaae  de  beancop  de  biensy  eonme  vre  ma^*  verra  par  am 
dietee  Ibetrea  brieiie  et  aoadnteniant,  non  do«btant>  que  par  sa 
gTMule  pmdeaoe  sanra  le  tont  trop  mlenlx  panaer  et  eonnderer,  . 
que  Je  aanroie  eaeripre,  et  ansy  le  beaucop  qne  il  ymporte  ponr 
le  sucours  igt  ntta  roiaulmes  et  pais,  et  espere  et  an  toute  homi- 
lite  soplie,  que,  puis  cognoitra  tout  cella  estre  afnsy,  ne  Veiille 
neg-ll^ier  sy  bonne  comodite,  et  tost  et  g^racieuseniant  se  resouldre, 
puis  leste  aproche  et  Judas  ne  dort  poeint.  Et  atant  fes  fin, 
priant  le  createur,  doint  a  votre  maieste  bonne  et  long^c  vie  et 
lentier  aconiplicenient  de  ses  bons  et  vertueulx  desirs.  Gest  de 
Grat/,  le  14  de  feuricr. 

Votre  treabnmble  et 

treaobeiaaant  frere 


Digitized  by  Google 


541 


I 

M5.    Der  Kauer  an  König  Ferdinand, 

0 

(Ref.  rd,  XIK  f,  1.  Mim,) 

t 

Umn^mtet  4,  Man. 

» 


K.  %vird  dem  inageheiiu  geäusserten  Wuiuche  Ferdinands  enUprecUen. 

18.  Fehn  155X 

MoBseigneur  mos  boB  'frere,  'Bie  tresBaBi  encores  traaalUe 
da  Bial  paase»  de  aorie  qae  aaas  peyae  Je  ne  poumje  de  Bia 
Niaia  aatiafolre  a  celle  qae  par  ce  gentllhoBuae,  pcartear  de  cesie, 
BiaBea  eacripi  de  la  vostre,  Jajr  eadiarge  an  secretalre  Bane, 
quit  escripae  ceate  de  la  sjenne  poar  Toaa  adaertir  de  la  re* 
ceptlon  de  la  dessusdicte,  et  vous  dire  poar  responce ,  que  josques 
a  oyres  ceulx  dont  mauez  escript  nont  depuis  vosdictes  lectres 
escriptes  eu  recours  vers  moy,  et  sUä  le  font,  Jen  vseray  au 
plus  pres  que  je  pourroy  selon  vostre  desir,  ue  faisant  doubte, 
que  de  vostre  part  vous  acconimoderez  a  ce  que  sera  de  raison. 
Et  ny  aurat  faulte,  que  le  secret  ne  sc  ^arde,  et  vseray  de 
Tosdictes  lectres  selon  vostre  jntencion.  Et  a  la  reste  vous  en- 
teadrea  par  ledict  poartear  moa  arrlnee  ea  ce  lieu ,  ou  jaj  treape 
lea  reyaea,  mea  damea  aies  boBses  aenra,  aaec  boaae  saate,  ei 
Je  faia  ce.qne  Je.pnla  aaec  ellea  pour  la  reconnrer  et  repreadre 
rwg  petit  de  force  aprea  toat  le  .traaaÜ  qae  Jaj  paase^  poar  mieolx 
vacqiur  aux  aflfaires.  Et  ataat  etc.  De  Braxellea  1<  XYUF 
de  fearier  1552.  (v.  at.) 


M6.  iltfr  KaUet  m  dU  tier  rheinüthm  (MufßtrMien. 

(H^.  rd,  1  SfiL  IX,  /.  45.  O^,) 


Antwort  auf  deren  Schreiben  bei  Uebersendung  eines  Briefs  vom  Konig 
T.  Frankreich.    Vertheidigung  gegen  dessen  Angriffe  und  Schm&hiingeii. 
Ermahnung  y  sich  nicht  abwendig  machen  zu  lassen. 

25.  Febr,  1553. 

Wbr  .Kbari  etc. 

Erwlerdig  vaad  bochgebornaeB,  lieben  neuen,  obaimen,  scbwa* 
ger  TBBd  ebarftoratea.  Wir  babea  e.  1.  scbreibea,  deaa  dattnm 


* 
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weiHet  den  25  tag*  des  jiing'st  verscliineti  mofiats  jatioary,  empfan- 
den, vnnd  daraus,  auch  ab  den  eing^esclilosscn  copcien,  was  euer 
Heb  khnrt'/i  verschiner  zejt  vonn  vnserni  feindt  vnnd  Widersacher, 
dein  khünig-  vonn  Franckreich  für  vnndcrschidliche  schreyben,  so 
g'leichwol  jn  der  substautz  ain  ander  ^ant»  gleich,  für  mö^  zu- 
khomen,  noch  lengst  genogsam  vemomen.  Wlewol  vnns  nur 
MtMT  ww  Collen  ainicni  Tmim  ▼md  dkn  Milizen  nkhi 
fttrsten  vmid  stendteii)  daara  gedachter  khiaip  rm»  Fraaekreleh 
ipleiclier  wefan  gesehrybeii ,  dcradbcft  sclireUieii  copy  aack  nege- 
schickt  wordten,  so  bedanckbctt  wir  tibs  doch  nioMs  weni§^ 
solches  e.  I.  erzaifcten  ^ehorsanetti  gdroiei  willen,  vnnd  des 
e.  I.  vnns  solches  nit  verlialtten  wiflen,  ^aiits  g^ediglich,  sein 
auch  gnedi^lfch  VTfliügy  dassdUff  gegeü  e.  L  mit  allen  gnadtea 
Merkhennen. 

Souil  aber  die  ang-erichten  frantzösische  schreiben  belangi, 
wlewol  wir  <^entzlich  darfür  hallten,  e.  1.  vnnd  sunst  alle  ver- 
stendi^e  euer  liebende  werdtcn  als  baldt  jn  verleiong-  derselben 
den  ofienbarnen,  ang-enscheinlichen  vng-randt,  daraaf  sj  ^ebandt, 
selieii,  greilTen  vnnd  befinden;  so  khünnen  wir  miis  doch  att 
^naegsas  Terwimdeniy  wie  gcdacMs  ttttni^  von  FfMMskfcIch«  so 
^anU  tms%  seii  UiOiei  Tvd  sicli  hcralUeB  tavf ,  das  er  Am 
lieflii^  reidi  tealsclier  BatloB  darcü  die  empdruBjp ,  so  er  fngti 
Jbb  demselben  angerichten,  so  grosse  woltat  hewtocB,  so  do  dir- 
geg-en  offenbar  vnnd  an  iig  ist,  das  aass  seiner  Ursachen  vnad 
darch  mltUil  angerichter  enipörnng  alle  Sachen  berierder  lebtlichea 
tentscher  nation  vil  beschwerlicher  vnnd  erger,  dann  hieuor  nicht 
allein  bey  menschen  gedenckhen,  sonnder  jnn  vil  hundert  jaren 
gestandten,  jn  niassen  dann  das  werckh  solches  ner  dann  ge- 
nnegsam  zuerkhennen  gibt. 

Derwegen,  vnnd  do^Ioich  seinen  voreltem,  seinem  hohen 
,  herüemen  nach,  vil  freundtschafflt  mit  den  stendten  dess  heiligen 
relchs  gehabt,  oder  auch  demselben  vil  goets  gethon  betten, 
fdaraoB  TBB  dilcli  fir  wenig  bewist)  so  hi£eB  doch  Jctnodt  go- 
BUÜBlgfcllch  alle  fmae  gehorsane  steadt  dess  mierfcllcheB  ImIb 
▼Md  TfffdciheBB,  datefai  uf  doreh  jBen  nmd  die  BofawB  gante 
TDoerdienter  ynnscholdiger  weiss,  vnnd  darzie  ▼nndenB  Boldm 
BchoiB,  gBClIe  frCBBdtschafft  vnnd  Bachparschafl  f«ierdt  w^HUm^ 
Bienandt  amdenn  daBB  Jbi  allobi  sa  diBokhoB  TBBd  des  pnlB 
BBCgeben. 

Das  er  aber  jn  angezognem  seinem  schreiben  vnnser  alte 
vnnd  schwachait  gantz  vnkhünigischer  vnfürstlicher  weyss  auf- 
rapffet,  das  miessen  wir  also  geschehen  lassen;  vnnss  Jst  aber 
dannocht,  wann  wfar  ains  gegen  dem  andern  gedenckhen,  aIn 
grosser  trost  vnnd  hertzliche  frolockhnng,  das  wir  vnnser  leben 
BOB  mer  dann  aln  guette  zeyt  her  vnnsers  verhoffens  bcj  aller 
BMB^gHch  Jb  nim  einer  christenlichen  gottsselllgen  regiemng  her- 
gehlicht, anch  hoj  dCBMclhoB  bIm»  Ubb  bb  das  «fmdl,  bo  hMg 
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es  dem  allniechtig'en  g-efellfg",  zuuerharren  g-edenckhen ,  welches 
doch,  wie  wir  besor^-en,  jmc  dem  khünig*  von  Franckreich,  da 
er  sich  jn  seinen  hanndlune^eu ,  jnn  dem  er  vnns  dann  ferrer  mit 
g>leichen  yng^nmdi  bezeug-en  vnnd  schnldt  geben  darff,  als  sollten 
wir  das  reich  rnnderstehen  erblich  zumachen,  das  wissen  euer 
lieb  selbst,  das  vnns  hierin,  wie  jn  allem  anderm,  vng'öttlich 
gewalt  Ymid  Tnrecht  g'eschicht,  «Iso  das  es  khalaea  weitterens 
•llslMii  htävdL 

Die  stodi  Mete,  TnH,  Verdven  betrefSnit,  kfatlMSii  wir  sdm 
dess  ]tli6iiig<s  jnaiinni^  mms  seinen  sdireylieii  iHt  lairtter  Tentetti 
▼nd  sicfcl  mm  die  sMh  darftr  mtj  das  er  derludbea  gen  Ml- 
sdraldi^ng  filrwenden  wöltte,  das  doch  weder  keaad  Bocli  fess 
hatt;  dann  ainmal  jsl  war  rand  reichskhfindi^ ,  das  diesAea 
trej  stett  vnnd  stifi't  ane  (?)  aia  mittl  dem  haylli^en  ndcfc  aa 
vnnd  anei^liöng',  Jn  desselben  matricalla  vnnd  anschlegea  mad 
jn  den  g-cniainen  landtfriden  begrilTen,  vnnd  sich  also  wider  znt 
dem  reich  jeder  zeyt  vnnderthenig'lich  vnnd  srehorsam  erkhandt, 
desselben  eren  vnnd  woltatten  erfreidt,  vnnd  hinwiderurab  dessel- 
ben fierdten  vnnd  beschwerung  mitlaidlich  heltfen  trag^en,  dessel- 
ben alles  das  haylig  reich  biss  aoff  nechsten  dess  khünigs  vnucr- 
sehnen  gewaltigen  einbruch  ruewig-er  vnwidersprechlicher  posses- 
sion  vnd  jnhaben  gewesen.  So  haben  sich  sonst  vnsers  wissens 
weder  andere  des  khünig's  vorfarn,  noch  auch  sein  vatter  weiiandt 
künig  Fraadscus  löblicher  g'edechtnussen  ainicher  herschun§:  vber 
btnffte  «tel  oder  stift,  weder  jm  kricgs  nocil  in  frldeos  'seilta 
aü  deai' wenigsten  nie  angemast,  jniaassea  sie  aadi  soldies  adl 
indaem  gruadel  thaea  knnden,  dM  no  darfilier  diser  kfinig  Tsrer- 
stdraHer*  weise  mit  krlefsgewalltt  tber^geny  Jnn  seinen  willen 
benöttfgt,  bestehet  ynd  beTesUgt,  nA  äls  dem  reohte«  kem 
dieselben  vorbehalten,  md  noch  vil  frommer  ynschaldi^r  letttt 
dannss  Teijaft,  die  armen  flberbliben  burger  jm  bschwerliebe 
....  lerweg*  gedrangen,  mit  vnzimblichen  pflichten  beladen,  y/mä 
sonst  nit  den  jnwonern  allen  niuetwillen  treiben  lassen,  das  er 
auch  über  solches  jnn  seinem  schreiben  gleich  wol  mitt  dunckln 
wortten  seinem  gebrauch  nach  fürgeben  darlF,  all«  begert  er  dem 
reich  nichts  zuentziehen,  vnd  doch  inmaln  zaigt,  ob  vnd  wann  er 
demselben  obgemelte  stett  widerumben  einräumen  vnd  zustellen 
welle,  dises  alles  mttessen  wir  nicht  für  der  wenigsten  woltaten 
aine  hallten,  deren  er  sich  gegen  den  Stenden  des  reichs  allent- 
halben mit  solchem  vbermessigem  bracht  vnd  hochmiiett  berüe- 
men  thuett. 

•  Gldobsr  weiss  batt  er  mtA  die.  meldnng  seines  begeros  bei 
'  W^Hsseidkurg,  iFtd  was  damaebt  Tan  e.  1.  ?nd  -anderer  flraten 
wegen,  daadba  mit  Jme  gtSmiM  weidan  «ally  Tuibgian  mögen, 
den  aass  was  Tisadien  er  ainen  soloben  gwüSägmt  amettwüligen 
elnfUl  Jn  die  teatscben  naüon,  mit  der  er  sidi  dacb  seichar 
gfasser  frenndtaebait  amnant,  gnÜMin,  wanwf  ancb  saln  varhübrn 
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diss  orts  gerüoht  jrewesen,  das  würde  man  an  /weilfei,  wo  er 
VBserer  vnd  des  reichs  statt  Strassburff  mechtig'  ^j:cwesen,  vTid 
dieselben  zue  seinem  willen  hett  bringen  mö^ren,  wo  er  auch 
ander  stend  ainer  solche  naigung-  geg-en  jme,  wie  er  sich  bei 
jine  selbs  beredt,  befunden,  vnd  fürnembliche ,  wo  er  durch  vn- 
sere  ^etrewen  vnderthonen  vnserer  Niderlandt  mit  so  schettlicV 
▼erUniieiieni  Iteilig^en  relcli  ^antz  wol  ^ewar  were  worden,  das 
er  sicli  vol^ete  selnef  gelbat  neUorft  Tiid  gelei^eohait  nach  wl- 
dcrm  al  vnd  gegen  seinen  Imden  wenden  mttessen,  das  liabcn 
e.  1.  vnd  andere  ^ehorsane  sfteade  seinen  des  kllni^s  ^uelten 
willen  g»  nit  änderst  anlassen  ynd  an  pAssemngr  sciiicUen  an 
Bweiffel  nlmnermer  so  gnet  werden,  oder  dahin  gehalten  wnrdf. 

Sein  fürnemblich  hegem  jn  bemrtem  seinen  schreiben  rer» 
leibt  betreient  khinnen  wir  leuchtlich  ermessen,  das  diser  aettft 
sein  grosse  sorg  aaf  dem  siechen,  das  e.  I.  md  andere  ynsere 
vnd  des  reichs  gehorsame  Stenden  vnd  allen  Jhren  rechten  ainen 
nattürlichen  herren  mebrers  (  ?)  getreues  vnd  gehorsambs  willen 
erzaygen  werden,  dann  villeicht  jnc  seinem  aiffenniitzigen  vortail 
vnd  vnuersettigter  begird  noch  diennstlich  sein  mechte,  derhalben 
wollt  er  auch  seiner  artt  nach  gern  fürpauen,  vnd  souil  an  jme, 
alle  luckhen  verlauffen  vnd  die  sacb  endtlich  dohin  richten,  damit 
er  e.  1.  vnd  andere  gehorsame  stendt,  wie  er  hieuor  offtnials 
versuecht.  dan  vns  aiireissen  mochte;  wir  halten  aber  e.  1.  vnd 
andern  als  lübliche  cur  -  vnd  lürsten  teutscher  nation  vil  für 
frommer  vnd  redlicher,  dan  das  sie  sich  durch  solche  geferbte 
vnd  Teibllemte  werdt  von  vns  abwenden  oder  der  trewe,  damit 
sl  Tiwelinldig  jne  den  aller  wenigsten  rergessen  solten,  dse  das 
es  Tnsers  eraehtens  solches  rorpawens  Tnd  aller  mOnstes  von  jme 
dem  kttnig  gar  nIt  bederfle.  Dan  wie  sich  die  handlung  sonst 
alledlalben  anscilcfchen,  so  were  sich  one  nweifel  e«  1*  flbr  dch 
selbs,  wie  sih  bleuer  anch  gethon,  Jrem  verstandt  vnd  flirstliehen 
«rlidi  aufricbtigen  gemaet  noch,  one  sin  des  khttnigs  aaethnen, 
lAer  gepfir  wol  zu  halltenn  wissen. 

Das  er  sonst  bebMbe  dnrchauss  in  seinen  gantaen  schreiben 
nit  allein  vnser  person,  sonder  anch  das  löblich  hauss  Österreich, 
darauss  souil  treflenlicher  khayser,  khünnig,  fürstcn  vnd  herren 
von  viln  jarn  herkhommen,  vnd  zu  giiettem  tbayl  noch  jm  leben, 
mit  vil  Hciimachhafften ,  errurigen  wortten  gantz  hessiger  vnd 
schier  etwas  bollehippischcr,  auch  derma^sen  vnder  hohen  per- 
sonen  vngebreuchlicher  weise  angestossen  vnd  zuuerklainern  vn- 
derstet,  da  betten  wir  jne  mit  gleicher  mnntz,  vnd  doch  mit  pös- 
semi  grundt  zubezalen ,  wo  vns  vnsers  verstandts  vnd  berkhomens 
nit  pösser,  dan  er  der  künig  des  seinen  zueeijndern  wissen» 
Darumb  wöllen  wir  avff  solches  demjenigen  befelhen,  den  es  m- 
«rehftfdt.  Vnd  befrembdt  di«h  damdien  nit  wenig,  wie  doch  der 
kinig  ▼nbesonen  vnd  rergessen  sein  möge,  ynd  jn  abiem  solchen 
schreiben,  do  er  jme  bejr  «leMsdien  testen  gvetten  willen  an 
•lll.  35 
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scherpfen  g-edenckht,  also  jii  gcmayn  das  g-antz  haus  Österreich, 
inil  dem  er  doch  des  mafstens  thafls  g^r*  nichts  ziiethuen,  änderst 
so  doch  vasi  alle  g-eboriie  vnd  andere  teotsche  l'ürsten  aintwedeir 
von  dcnisellxMi  hauss  der  g'epur  nach  hcikhomen,  oder  doch  mit 
vetterschafl't,  schwaorerschafft,  freundischafTt,  vnd  sonst  mit  freundt- 
llcher  nachperlicher  i^uetten  willen  verwandtnass  »aeg^ethom, 
Mch  also  demselben  dorchannr  Mr  eeren  md  g'oeUs  ganen,  äam 
Jne  iem  kmAg  lieb  ist.  Glelelierwelss  ainiht  «ich  gnma  wmder, 
wie  doeb  alner,  dessii  reg-iermfea  vnd  leben  der  gAntoea.  w«dkl 
beicbanoty  so  viraerschaNipt  eeii  -Tsd  aialeber  aiderer -potentoles 
Jm  seiiem  ihnen  rnd  leben  Tera^glhnpfi»  derfte,  Tid  dfetrihea 
letoHeh  wider  chrlBteDhaltt  stercicbe  ynd  ansswfg-llch  nit  verhin- 
dert wurden;  dann  was  sich  ▼erseUner  icitl  mit  Triopolj  vnd  der 
ttirckhischen  armada  auf  den  rn^j  nneh  neehsi  verloffens  jars 
jnn  Hungern  /.ntgeingen,  des  haWn  e.  1.  sonder  «weiffei  gnette 
bericht.  So  haben  wir  yet/und  abermal  ettlich  nider^eworffen 
brief  mit  des  khOniüi's  von  Franckhreich  selbs  banden  vnd  zafchne- 
ten  bekomen,  darinn  er  /iiuerstehen  ffibt,  das  er  durch  seine  g-e- 
schickhte  pottschaffte  bei  dem  Türckhen  abermals  die  christenhaitt 
jnn  Hangern  anzegreiit'en  zum  höchsten  sulicitiert  vnd  anhallte, 
neben  dem  das  auch  sonst  der  gewesen  printz  von  Salern  den 
^emelten  küms:  von  Franckhreicli  durch  böse  pratickhe  von  vds 
abfellig  g^emacht,  von  seinetweg^en  zu  Constantinopel  vnd  sonst 
24  seiner  g-aleen  in  der  jnsel  Chie  die  sachen  dohin  richten,  die- 
weil  der  Tttrckh  sein  amiada  auf  dem  mör  dlss  jar  (wie  der 
kttnig  gern  gsehen  heti)  in  der  chrlstenlialt  nit  willen  iherwte- 
den  lassen,  das  er  dnch  dleneihlgen  anff  ktlaffltigen  sener  n«f  die 
christenhaitt  widernmb^  ahfertige:  nuss  wdche«  allein  wol  nhn- 
neaeta,  wie  sich  vMcr  chrtetHch  Amenen  gegen  sebiani  des 
kttnigs  allrathalhen  rergleiche.  So  hohen  wir  hieror  mit  ohgo- 
dachten  wettandt  kinig  Francisco  einen  laattern  bestendigen  friden 
gemacht,  den  wir  auch  vnsers  thails  getrewiich  vnd  anfHchtlglich 
gehallten.  Dieweil  aber  vilgenelter  jetziger  hinig  demielbcn 
iher  sein  aigne  gethone  nnesag  vnd  Vertröstung  an  yns  md  vn- 
sem  vnderthonen  wld^r  alle  recht,  fürstlichen  trewen  vnd  glas- 
ben,  verprochen,  auch  seine  pratickhe  mit  sonderen  listen  vnd 
geschwindigkbeiten  dohin  gerichtet,  das  er  vns  gleichsam  auf 
.  einmal  gar  vmzustUrtyien  vnd  ausszutfliligen  verniaint,  vnd  darauf 
zu  volziehung  solches  seines  böshalTtigcns  furnemens  das  hailig 
reich  teutscher  vnd  welscher  nation  sainht  vnsem  gehorsamen 
erbkünigreichen  vnd  landen  an  vilen  ortten  grausamer  vnmensch- 
lieber  weiss  angrelffen,  beschedigt,  verderbt  vnd  verbergt,  sol- 
ches auch  nachmalen  beger  kainer  inass  nocii  auflierens  ist,  vnd 
wir  aber  demselben  also  lenger  nit  raam  vnd  statt  geben  kinden, 
sonder  tII  nehr  darwider  die  notwendigen  md  Jn  allen  rechten 
nngelassen  delTenakin  vnd  gegenwer  an  die  hnnd  inenonea,  rm 
ioUw  vnd  ymero  golitwe  ▼ndoiAonen  vor  nereren  ^«wnllt, 
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adHideii  Toi  vetderlMi  .svtnrelteB  TBiienneidJItA  geArungen  Wer- 
zlen: «0  wirket  yub  Tnaiers  yerlioffeiis  da^sel^  Blemadt  verar^ea 
künden y  nonder  tm  Ueria  ror  goü  Fnd  der  welltl  ^nuc^sam 
▼nd  nun  vbcrfluss  entediMigt  haben,  do  wir  doch  sonst »  ynd 
wo  die  sach  ain  andere  g^estalltt,  nlt  allain  e«  L  getrowen  rhat 
TBsen  thail  gern  zuvolg-en  vnd  statt  zugeben ,  sonder  auch  vns 
selb  aller  cbcistUcher  biUigkhaiU  hierin  snenaigen  wol  be- 
dacht weren. 

Vnd  ist  dem  allem  noch  vnser  ^antz  Ireundtlich  g^nedig  g-e- 
sjnnen  vnd  heg-ern  an  e.  I.,  die  wellen  solches  alles  nichts  m- 
ders  von  vns  vermerkhen,  nach  sich  dagegen  durch,  sonder  allain 
zu  (orderst  gott  den  almechtigen ,  der  solch  übel  jnn  teutscher 
natlon  gnedigklich  verhüett  vnd  volgents  denen  frommen  ehrlichen 
leutten,  die  sich  dannochi  nit  so  gar  schreckhen  lassen  weiten» 
■ogede^ckhen  etc. 

Das  er  dan  letstllch  su  ende  seines  scbrefliens  abermals  ein 
betrog  anhengt,  die  er  dann  hin  vnd  wider  an  ettliche  des  hai- 
ligen  reichs  stende  seinem  gnettachten  nach  jets  milter  dan' 
schdrpfer  stellen  lasst^  daranss  haben  e*  1.  vnd  alle  andere  ge- 
horsame stende  genuegsam  abznnemen,  was  gnetts  sie  sich  ine 
Jme  dem  kttnig  zuuerselien. 

Vnd  ist  zwar  solcher  stilus  hei  jme  nit  gebreüchlich,  dan 
welchermassen  er  das  vergangen  jar  in  seinen  gifftfgen  vnge- 
gründten  aufschreiben  den  Stenden  mit  schwerdt  vnd  feur  getröet, 
das  ist  e.  1.  wol  bewisst,  welchermassen  er  auch  solches  volgens 
ins  werkh  gericht,  dess  seindt  leydcr  die  offenbaren  warzaichen 
an  vil  ortten  teutscher  nation  noch  vor  äugen.  Wiewol  Im  gar 
In  kainen  zweifei  stellen,  e.  I.  als  die  verstendigen  werden  sol- 
ches alles  mit  rermem  nottwendigen  aosliemnge  stättlich  pösser, 
dan  wir  schrdlien  banden,  au  erwegen  vnd  su  bedencken  wissen; 
so  haben  wir  doch,  dieweil  vns  e*  !•  diser  sacben  so  ganta  ge- 
horsamblich md  treulich  berichten,  e*  1»  nnser  gemüct  vnd  be- 
denckhen  widerumb  darauf  gantn  gnediger  freundtllcher  maynung 
nit  rerhallten  wollen. 

Souil  dan  IctzHch  e.  1.  angehengte  venuainung  zum  friden 
betrifft,  haben  wir  dleselb  von  c.  1.  änderst  nit  dan  gantz  gne- 
digklich  aufgenomen  ;  wissen  auch  e.  1.  als  die  fridliehenden,  vnd 
die  alle  sachen  jn  teutscher  nation  vnd  der  gantzen  christenhait 
gern  guet  sehen,  Jn  den  wenigsten  hierin  nit  zuuerdenckhen. 
E.  1.  sollen  gewisslich  darfür  hallten,  das  vns,  fürnemhlich  hei 
disem  vnserm  allter  vnd  leibs  gelegenhaitt,  so  wol  ain  friden 
vnd  rue  als  ainichen  mentschen  auf  erdMch« 

Wir  kunnen  anch  gantn  wol  ermessen,  wie  christlich  Mblich 
TBd  nottwendig  wer,  das  alleff  christlichen  pottentaten  macht  vnd 
Waffen  mit  ««Aebnng  aller  jnneriidm  krieg  wider  die  felnd  vn- 
sers  chrintelichen  names  vnd  glaubens  gewendet  vnd  gebraucht 
wtrden,  was  ni^pvng  anch  wir  jedeneiU  we  demselben  gehabt^ 

35* 
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vnd  nocli,  das  ist  menigldleli  offenbar,  also  das  wk  rtm  deseen 
miU  grandt  (doeh  oae  menigtUclie  ▼«rfchiMrang)  berieneB  kta- 
deiiy  das  wir  btesher  sagest  den  nnglänbi^en  mer  das  alnldier 
ander  potentat  der  ^ntsen  cbiisteahatt^  er  sei  gleich  wer  der 
WOII9  gebändelt  ynd  aufgeriebt;  wie  wir  dan  nocbmalen  tnd  airf 
bcflitigen  tag  ^ern  all  vnser  macht  md  Temflgen  daran  strecbben 
wollten,  wo  wir  durcb  gedachten  kttnig-  von  Franckhreich,  als  den, 
der  seine  besondere  verstendtnuss  mit  bemeltcn  vng-lawbig-em  hett, 
ainicher  widerwertig-  ang^cben  aines  anderen  bereden  oder  von  vns 
vnd  dem  hailig-cn  reich  abwenden  lassen,  jnmassen  wir  euch  dan 
dasselben  vnd  sonst  alles  g^ehorsame  g-enayg-ten  gueten  willens 
bei  e.  1.  g-entxlich  versehen  vnd  g^etrösten ,  vnd  wolte  e.  1. 
solches  alles  auf  angeregt  jr  schreiben  freundtlichen  gnedfgen 
mainung  nit  verhalten.  Datum  Brüssl  jm  Brabant  den  25  tag 
februarij  1553. 


947.    König  Ferdinand  an  den  Kmeer^ 

{Rtf.  rtl.  XV,  /.  66.   Ortg.  ngaUu) 
Beantwortet  23.  Man. 


Beglaubigung  für  Guanian.    Antwort  auf  Nr*  945.  Bereitwilligkeit. 

2.  «.  4.  MSr%  1553. 

Monseignemr»  tant  et  sj  bmnblenent  qoe  Irire  piia  n  Totre 
bonne  grace  me.  reconande« 

Monseignenr,  Je  despesche  vers  Totre  naleste  Martin  de 
Gazman,  presant  porteur,  pour  les  canses  qae  plera  a  ycelle  de 
luj  entendre,  anqnel  le  supplie  donner  begnine  audience  et  en- 
tiere  foy,  come  sy  je  fuse  presant,  et  anssy  bonne  et  brieae 
despesche,  puis  le  tout  est  pour  votre  seruice  apres  celuy  de 
dien,  et  bien  et  repos  de  la  christiante  et  de  nos  comuns  aferes, 
ce  que  deseruiray  de  toute  ma  petite  puisance  vers  vre  ma^*"  sans 
espag-nier  tout  ce  que  dieu  me  a  done  luy  en  aide,  auquel  prie, 
doeint  a  ycelle  bonne  et  longe  vie  ensemble  lantier  acomplice- 
»ent  de  ses  bona  et  vertueulx  desbrs.  Gest  de  Gratz  le  2  de  mars. 

'Minneignear,  apres  anoefar  esoript  eestes  aj  reeent  ceiles  que 
n  rovs  a  plnt  mescripre  de  la  naln  dn  seeretalre  Baue.  Et 
oonbien  que  me  desplet,  oome  est  raison ,  die  In  cause  ponrqnoj 
ne  me  repondes.  de  vre  nuün,  sy  snis  plns  qae  satisfeel^i  et  prie 
le  «reatenr  yovs  restltne  -anx  foiees  qae  derides,  et  sost  de 
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besoing*.  Et  feies  tresblen  de  fere  le  fort  q«e  leles  poir  les 
recouurer,  ou  esperc  apres  laide  de  dien  sera  ^rant  part  Ul 
presance  de  nies  dames  et  senrs  dont  suis  aussy  fort  aise  dcn- 
tendre  leur  bon  portenient,  come  laniour  fraternel  que  leur  porte 
le  requiert.  De  lafere  mencione  jespere,  qüe  deuant  la  recep- 
ciou  de  cestes  ou  tost  apres  seres  requis  de  vous  en  iiieler  et 
cstre  moieDeer.  Et  mercj  a  votre  niaicste  de  sa  bonne  ofre,  non 
fidiaat  deibte,  que  eelks  cella  aidera  a  ce  que  verra  convenir, 
€one  aj  mk  totalle  flance  ea  yeelle.  Ei  A  man  coate  ajant 
enteiidii  aa  reaahujieii  rera  rotre  nateste,  que  ne  metraj  en  to«l 
'  koB  devoeir,  de  «orte  que  eapere,  votre  naleste  aera 'satlsfeto. 
Ceet  datee  le  4  dvdlct  moels. 

Votre  treshnnible  et  tresobeisant 
frere 

FfiROMAHO, 


t^4Ö.     Instruction   et  es  Königs  Ferdinand  für 
SL  Gummann  an  den  Kaiser, 

(Äe/.  rei.  A  K.  /.  56.  Colt.) 
Bemtwortet  23.  Mftn. 


GfOMe  BetMTimiMe  f&r  die  oalui  ZnkiiBÜt  wegen  der  allgemeinen  Gahruiig 
in  Beutoddaiid,  bei  des  noch  währenden  Krieg  mit  Frankreidi  und  den 
Türken.  Zur  Beruhigung  Deutschlands  ist  durchaus  nöthig:  den  Markg. 
Albrecht  völlig  zu  befriedifien;  die  Differenzen  zwiacbeu  Churf.  Aloritz  und 
Joli.  Friedrieb  noMUgleidien ;  den  «äiwäbischen  and  etduitdien  Bund 
allbald  zu  Stande  zu  bringen ;  die  Religionsaache  definitiv  auf  dem  Reichstag 
SU  erledigen.  Nur  dann  ist  Hülfe  pojien  die  Türken,  welche  durchaus 
nothig  ist,  zu  erzielen.  Bitte  um  einen  Gouverneur  für  Constanz;  um 
Zurückstellung  dee  Geschützes  an»  den  Churf.     d.  Pfahs;  keine  Truppen 

in  Oberdeutsdiland  ni  werben. 

3.  März  1553. 

Instruction  a  vous,  nre  treschier  et  feal  conseilller  et  iprant 
chambellain,  le  baron  Martin  de  Gnzman,  de  ce  que  joinctement 
auec  nre  agcnt  le  licenciado  Gamez  aurez  a  faire,  dire  et  neg'o- 
cier  deuers  lemperenr  moiiaeigiieur ,  ou  voua  enuoions  pre* 
aentement. 

Premiers  vous  voua  en  frez  en  la  meilleure  dillfgence  qne 
pourrez  trouuer  sadicte  ma^^  imperiale,  et  apres  presentatiou  de 
Qoz  lectres  de  credence  et  de  no%  tres  bunibles  recomniandatlons 
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a  la  bonne  ^rnce  de  sa  nia'^^,  anss!  congratulatlon  de  sa  bonne 
disposition  et  arriuec  en  ses  pays  dembas,  ensentble  soohait  de 
tont  bien  et  prosperite  de  ses  bonnes  et  catholiqnes  intenttons  ei 
enprinses,  dlrez  et  exposerez  a  sadlote  ma^*^  ce  qae  sensu jt. 

Quo  noiis,  veans  et  considerans  lestat  presant  des  affaires 
ptiblicques  de  la  chrestiente,  aussi  les  particiiliers  du  sainct  eni- 
pire,  de  nous,  noz  communs  royaulmes,  pajs  et  subgectz,  ei 
ieralx  OMwHtoM  en  la  perplezHe  et  pertailHitiini  oa  Hi  se  le- 
treoaeDt  en  toas  coosteliy  ei  se  powroleni  eiicoiies  •llanfner  et 
■Mpoaolr  danantalg«  snr  ceste  primerere  tt  prandniii  este,  pie- 
B««i  regard  a  ce  qae  Ion  entendt  des  pracUques  et  apprestes  q«e 
poar  .e^  se  fönt  cn  tous  coustelsy  dont  ne  fanldroit  actendre  chose 
*  plus  gehöre,  que  la  totalle  nijrne  et  perditlon  de  tonte  la  obres- 

tiente,  nestoit  que  Ion  y  obujast  de  bonne  beure,  et  comme  1e 
mal  est  desla  vehement  et  aucunenient  jnuetere ,  Ion  vsast  de 
medecines  fortes  et  coninic  extremes  pour  le  remede,  et  que  pour 
ceste  cause,  encoires  que  ne  doubtons,  sadicte  ma^*^  imperiale, 
pour  le  bien  quelle  tient  en  la  cbrestiente,  et  comnie  estant  chef 
scculier  et  principal  protecteur  dicelle,  ne  pretermect  cbose  con- 
cernant  son  ofßce,  et  que  peult  duyre  pour  la  protection  dicelle; 
ce  neantniolns,  poor  de  tant  pIns  stimoler  la  bonne  et  salnete 
Intention  de  sadicte  wa^'',  neos  naoons,  ponr  le  debnoir  que  por*  ^ 
tons  non  seuUement  a  la  dicte  chrestiente  en  general,  nais  aassi 
en  particnlier  enners  sa  ma^*^,  le  saint  empire,  anssi  a  la  defense 
et  protection  de  nosdicts  communs  rojaiilmes,  estatsy  enffans  et 
^  sub^rectS}  peu  obmectre,  oultre  ce  qne  sadicte  ma'*'  anra  ja  en- 
tendo  en  partie  par  noz  lectres,  de  vons  depescber  dcvers  icelle, 
et  par  vous  inf'ormer  ])lns  particulieretnent  sa  ma**"  de  ce  que 
nous  semble  conuenir  pour  obuyer  ladicte  totalle  perditlon,  que 
autrement  et  saus  prompte  prouision  est  a  nre  adiils  ineuitable, 
et  de  tant  plus  se  trouuant  encoires  sa  ma-*'  en  guerre  auec 
France,  et  nons  auec  le  l'irrc. 

Et  comnie  II  y  alent  deux  causes  principalles  des  dang'iers 
et  fncoDucniens  presens  de  la  chrestiente ,  assauoir  Inn  le  troable 
et  discention  en  lempire,  natlon  germanicque,  tant  en  la  religion 
qiie  nntrement)  et  laotre  le  Türe,  ennemj  conunnn  dicelle;  11 
Bona  sembleroit,  qne^  se  tronnant  renede  qnant  a  ces  denx  pohita, 
ce  seroit  le  ynj  chemhi.ponr  paroenlr  a  vnion  et  ropon  ynioersel. 

Pour  le  rappatsement  de  la  Germanie  nons  semblerolent  ne- 
cessnlres  qnatre  prindpaolx  pofaiti; 

Le  premier,  que,  eOmme  naqnafres  aooBS  escrfpt  a  sa  ma^, 
quelle  trouua  moyen  par  quelque  boult  que  ce  fut,  de  eontenter 
le  marquis  Albert,  et  tant  faire,  que  la  qqerelle  entre  Iny,  les 
euesques  et  autres  estatz  pulst  cesser  et  estre  totallenient  abolle; 
car  si  longuement  que  ladicte  querelle  durera,  et  quilz  seront  en 
armes  les  vng-s  contre  les  autres,  11  fault  teuir  pour  certain,  que 
ne  deflauldront  par  la  Germanye  toutes  practiqnes  francoises  et 


dantres  malueullans.  Et  en  quclque  constel  toinbe  la  rictoire,  le 
vaincii  ne  delaissera  se  veng-er  par  tou>)  les  inoyens  quil  poiirra 
exco^iter:  Ie8  euesqiies  pretemlanf? .  potir  ^^iierdon  de  Icur 
obeissance  ciiuers  sa  nia''  ilz  soiit  cn  it  urs  extreines  necessiteä 
esie  abandonne  dicelle;  le  inarqiiis  vaincn  cerchcroit  par  deses- 
poir  lextreim*,  soit  se  alliant  aiiec  Franre  ou  ailleiirs,  ou  instig'aiii 
le  commun  peuple  a  mutination  popiiiaire  vniuersclle,  et  sen 
faisant  ancc  ses  adherens  le  chicf,  comiue  a  la  verito  luv  seroit 
Cacllle  a  faire,  y  eatans  les  pajsans  et  autres  persoiinaigcs  par 
C#rt  leafktt  Mws  ImIImx,  taut  povr  la  reliärion  et  les  dorn- 
Maifet  qaili  otA  rect«e  les  guemu  jNMfees ,  charg^ea  el  bapo- 
sttioM  i^Ib  Mftreai  ia  laara  aiakitres,  ei  aatrea  griefs  4ea 
gsama  preaeBte«.  Ei  sefoH  bi4icte  noiiaii  populaire  aana  doabie 
aa  eaa  «mdieie  plaa  TebaaMic^  quelle  na  eaie  lan  iXllU  ^raiery 
■alaaa  lors  ea  aacuo  chief  ou  adkereni  de  prineea  ei  Mbleeae, 
conm  IIa  aareieni  maiiiieMBi  dudlet  marqula  Alberi  ei  dei  eieM. 
Paar  ce,  aussi  qiie  aucuns  veullent  dire,  quo  les  g-ens  est<in8 
aoee  le  conte  Wolradt  de  MaaafiMt  Tont  difficulte,  ei  refaaeni 
ae  Toaloir  mectre  auec  ledict  marqui»  Aibert,  daccepter  ses  con- 
ditions,  il  sera  tres  necessaire,  encoircs  qiioii  vint  a  traicter  ei 
appaiser  ledirt  niarquis  Albert,  que  sa  iiia  '  troiiua  iiioyen  de  se- 
parer  lesdicts  ^eiis,  Tut  par  traicte  auec  eulx  ou  par  t'orce,  en 
esffipuant  aux  princes  la  autour,  ne  les  delaisser  ainsi  enseinble; 
car  denieurann  ainsi  joinctz,  ee  seroit  touslours  nioyen  a  biontost 
dresser  nouelie  motion,  se  jolndans  auec  eulx  ceulx  (jui  la  voul- 
droient  i'aire,  prenant  mesmes  exeniple  a  ce  de  lannce  passe,  que 
vng'  petit  troppeau  de  gens  est  si  subltement  accreu  cn  ai  graut 
nombre. 

Pour  lautre,  aerofi  cbose  ires  neeeasalre  pear  paraeelr  a 
pacifllraüoD  df  ladleie  Genmie,  quil  plenai  a  sa  ma-«*  aeeofder 
ei  pareeBcliire  leg  diinrene  reaiaaa  eaire  lea  dac  Mauiiis  ei 
Hama  Fredetfci  de  Sazen,  ei  pour  ceaie  in  nobmecire  cboee 
qall  j  pevfroii  deyre;  car  »l  longaeMeai  qae  ceaie  coniroaerae 
dartra,  km  peult  esperer  peo  de  repos  en  la  Gennanie;  ou  cn- 
coires  en  faulte  dudici  ieial  accord,  qne  eadlete  uia^""  feiai  aa 
plusioei  yne  declarnüen  aar  lea  differena  en  qaeailon,  le  plua  con- 
forme  aux  traictez  passez  cntre  eulx  auec  Interuention  et  aucto- 
riie  de  sadicte  ma^"*  imperiale  et  nostre,  et  ce  affin  qne  nul  deux 
pnist  auoir  juste  occasion  de  se  plaindre;  car  demeurans  ainsi  eu 
picque,  comnie  ilz  sont  tous  deux  puissans,  lun  deux  est  tous- 
iours  soullisant  de  auec  support  du  roy  de  France,  et  se  join- 
dant  auec  autres  princes,  ou  par  commotlon  populaire  susciter  en 
la  Germanie  vne  niotion  plus  g-rande  et  dangereuse,  que  nulle 
des  precedentes,  oultre  ce  que,  venant  ledict  duc  Hanns  Fre- 
dericii  a  assaillir  icelluy  duc  Mauritz  contrc  les  traictez  fait» 
auec  luv,  nous  serions,  comnie  souuent  lanons  escrlpt  a  sadicte 
ina^'  ,  constrains  (^n  vertu  de  la  ligue  bereditaire  quil  a  auec  BOM 
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pour  nostre  royaulme  de  Boheme,  qua  este  faict«^  et  renoiioellee 
eil  la  tlerniere  /li^ijerre  de  Saxen  du  sceu  et  instance  de  sa  ma^**, 
de  Iny  bailler  ayde  et  assistence  contre  ledict  duc  Jehan  Fre- 
derich, oü  ne  le  faisant  estre  reprouche  de  nre  l'oy  et  paroUe. 

Pour  le  troisiesme,  que  sa  nia^"^  feist  au  plustost  contlnuer 
et  iiiectre  a  elfect  la  practique  de  la  lig-ue  de  Swaue,  suyuant 
ce  que  desia  ea  a  este  commance  et  escript  a  sa  ma'"  imperiale. 

Et  pour  le  IUP,  que  celle  auec  le  duc  Maaritz  et  aatres 
«IHez  se  pulst  tmsA  effectaer  par  le  mojeii  que  deraierem^tea 
a  par  miu  este  escript  plus  aa  loiag  a  sa  laa^  baperiale  d«  XllIP 
de  ee  iiois.  Car  par  ces  deax  Ugves,  en  deneerant  sa  mtf* 
Imperiale  •  cliief  de  toates  denx,  se  preseraeront  les  pajs  sope*- 
liem  Dallemai^e,  et  sen  asseorerent  les  aatres  iaferiears^  aossi 
mes  rojaalnes,  pays  et  anhgeei^j  qie  antreaient  devearent  oeis- 
tftuez  en  extreme  dani^er;  sereit  aussl  me  bride  a  ceulx  q«i 
font  profession  susciter  motions,  les  separer  du  tout  de  lalliawe 
de  France,  et  les  lyer  totallement  a  lobeissaace  de  sa  Bia%  come 
plus  an  long'  contenoient  lesdictes  lectres. 

Et  tenons  fermc  espofr,  que  par  les  quatre  pointz  et  mojens 
susdicts  Ion  pourroit  obtenir  vnion,  paix  et  Concorde  en  la  Ger> 
manle^  et  que  sans  yceulx  nous  veons  pcu  dapparence  dy  par- 
uenir,  mais  plustost  toute  desolatioü  et  extreme  ruyne  dicelle. 
Parquoy  supjOiere/i  de  nostre  part  sadicte  ma^^  imperiale  tant 
humblement  que  iaire  pouez,  que  icelie  ne  veulle  neg-liarer  vne 
si  bonne  euure,  couune  est  celic  de  procurer  et  auancer  ladicte 
ynion  et  tranquillite  de  lempire,  sans  laquelle,  comme  dit  est, 
il  nest  possible  en  facon  quelconque  remedier  aux  dangiers  et 
necessites  de  la  Gomniane  cirestiente.  Car  sa  ma^*"  par  sa  tres- 
grande  prudeace  pealt  blen  ceasiderer,  que  se  neoaaat  quelqae 
oeaveaa  troidile  en  la  Germanle,  pendant  qoe  sa  na^  seroit  en 
qnelqae  expeditfon  contre  France  ^  et  nons  plus  quo  empesclies 
ponr  la  resistance  contre  le  Tore,  en  qnel  dani^ier  Ion  se  troi- 
ueroit,  volre  encolres  que  la  paix  se  feist  auec  France,  tonsloora, 
si  trouble  se  mouuoit,  je  tronoerois  bien  dlfiiciUe,  qnon  j  pnist 
coBnenablemeat  remedier,  se  trouuant  sa  ma^^  comme  je  proMoe, 
assez  affaiblie  par  la  charg-e  et  despence  que  desia  eile  a  aap- 
portees,  et  nous  de  lautre  coustel  des  charg'es  plus  que  Insnp- 
portablcs  contre  le  Türe,  eonime  dessus  est  mei^ionne,  par  on 
pourroient  constraindre  icelie,  de  venir  a  choses  plua  extremes, 
que  nont  este  celles  de  la  motion  passee;  parquoy  est  taut  plus 
de  besoin^r,  que  sadicte  nia  y  nie  le  re^^ard,  et  obuie  a  la  dicte 
motion  par  la  paciflication  susdicte. 

Quant  a  ce  du  Türe,  sa  uia^'"  imperiale  peult  estre  souue- 
nante  de  cc  que  continuellemant  nous  auons  fait  aduertir  sadicte 
ma^^  par  le  licenciado  Ganie/i  des  donimaiges  inicrez  lannee  passee, 
tant  00  constel  de  Uongrie,  comme  celloy  de  Transiluanie  et 
ailleors,  et  encolres  noaneHenent  en  Croatle^ .  et  oongsoiel  bien 
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sa  iiia-  ,  quil  nons  est  inipossible  auec  noz  siibg'ectz  tant  trauailles 
et  exhaustz  des  continuelles  et  long-taines  charg-es  et  contribu- 
tions  pouoir  faire  seiil  conuenable  resistence  audict  Türe,  aians 
les  frontieres  si  larges,  et  les  Turcz  g'aigne  si  auant  laiiantaig-e 
Sur  noz  pays,  et  noas  deffaillent  toute  assistence,  aiant  sa  nia^'* 
Imperiale  aaaes  afdre  eonire  aes  einenriay  et  les  princes  et  estata 
ile  lemplre  lea  mga  avec  les  aotrea,  et  par  oa  proafitoiis  hlvk 
pen  de  lajde  d«  eeipmaB  denier'qne  iumw  avoit  este  aeeorde,  et 
si^  pea  qaeM  ea  tire,  cest  a  biea  gnmit  dHBcolte,  allegaas  leadiets 
princes  et  eatata  lea  doiumaig'es  que  leur  sont  este  inferea,  et 
les  daa^iera  ea  IIa  aeat  eeastltoez  de  leara  dieta  voisins.  Et 
ponr  ceste  caose  faisons  pieca  par  trois  on  quatre  coustela  taster 
pour  obtenir  (|Me1f|iie  tre.sue  ou  paix  aoec  ledict  Türe,  sujuant 
niesiiies  les  aduis  quauons  du  coustel  de  Venise,  que  le  Tiirc 
y  estolt  assez  enclin,  veu  les  affaires  qiiil  a  en  Perse,  bieii  quil 
ne  fault  doubter,  le  roy  de  Frante  fera  faire  tout  son  itiieulx 
pour  lenipecber ,  que  rend  la  neg'ociatlon  tant  plus  doubteuse,  veu 
iesdictes  practiques  francoises,  et  laoantaig-e  que  desia  il  a  sur 
BOOS,  et  BOUS  tronuans  desnuez  de  toute  assistence,  conime  dit 
esty  aaee  ee  qall  fait  a  ceaslderery  eBcoires  quil  accepta  quelqne 
palz  ea  treave,  quB  ea  Taera  eeairne  da  passe,  et  la  tleBdra 
taat  qail  Terra  aa  eeouaodHe  pear  rompre;  qoe  teatesfoiB  ae 
delafsserloBS  pear  ce  dacccpter,  al  la  pealeaa  obteBlr,  acteadaaty 
que  dlea  j  eaaelast  vne  melllettre  comuHidltey  et  telleaieat,  qae  le 


la  maia  par  eemaiuBe  expeditiou ,  que  les  UoBiprols  eafiB  despe- 
reront  et  se  mectront  auec  ledict  Türe,  que  sera  InconuenieBt 
irreparable,  et  aureus  pour  ennemis  ceulx  qui  sont  les  ineilicurs 
et  plus  vsitez  contrc  les  Turcq,  et  sans  lesquelz  est  bien  dif- 
ficllle,  voire  coninie  inipossible,  pour  faire  g-rant  eifert.  Et  de- 
laissons  a  sa  ma^'  imperiale  a  considerer,  en  quel  dang-ier  de- 
nieinreroient  en  ce  cas  noz  poures  royaulmes,  pays  et  sub- 
gectz,  aussi  lempire,  et  consequamnient  toute  la  chrestiente. 
Et  que  pour  ee,  et  mib  relaas  clmiB  quelceaque  de  poueir 
dfeaaer  rae  ceanaoae  ezpedItioB  eo  resistence  ceatre  ledict  Tore, 
si  ee  aeat  par  padfBcation  de  la  Genaaale  et  diette  iaiperlalle, 
de  la  poblfoation  de  laquelle  naoeas  eaeelres  rleaa  enteada, 
pensant  sa  ma^  lauoir  delalsse  seullemeni  pear  yeelr  les  affaires 
de  la  Germanie  es  troubles  ou  ilz  sont,  bien  que  noas  aeadileroit 
fort  duysable  pour  la  bonne  direcUon  de  toos  affaires  publlcqoes, 
que  la  publication  sen  feist  de  bonne  beure,  reu  la  dilation  que 
communement  se  mect  eutre  ladicte  publication  et  celebration  di- 
Celle,  aiant  toutesfois  sa  ma^'*  imperiale  premiers  appaise  les 
troubles  et  motions  de  la  Germanie  par  les  moyens  susdicts,  pap^ 
ou  cesseroient  les  excuses  que  autrenient  pourroicnt  prrndre  au- 
cuas  princes  et  estatz  de  comparoir  a  ladicte  diette,  vous  tien- 
drea  la  main  a  ce  qoe  s^dicte  ma^''  se  veulle  aussi  resouldre  de 
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ce  quelle  vouldra  faire  qvant  aiisdirt;;  qaatre  poini/.,  et  qoelle 
vons  en  venlle  declalrer  m  UUUe  roselotioD,  ei  conseqnaameBl 
aossi  de  ladicte  dielte. 

Et  sc  poiirra  ladicte  diettc  fonder,  coninie  dit  est,  prlnci- 
pailement  pour  mectre  vne  fin  au  differendt  de  la  reüglon,  aussi 
pour  lexpedition  et  resistencc  contre  le  Türe,  et  daccordcr  ledict 
different  de  la  rellgion,  fut  par  concille  general,  nationnal,  col- 
loque,  ou  autreroent,  conmie  il  seroit  aduise^et  de  tant  plus,  que 
le  concille  de  Trente  est  rompu,  esperaut,  quon  j  pourroit  main- 
tenant  miealx  parnenir,  estans  lei  esUto  ja  Jassez  et  falchez  de 
Unt  de  eontrarietez;  car  nma  Miete  eeneofde  en  le  rellgion  none 
eittaM>ne  hnpesaible  de  dreeeer  el  meiM  eeeserier  peix,  TBlee  el 
eeneerde  ]HrtneiptlleiReiii  darable  es  lempire,  et  eet  Mcn  a  cnlii* 
dre,  qoe  ee  neet  la  eroittdre  eeeaeleu  de  1«  penitioa  et  diaitoj 
fie  die«  aeee  emeie  ea  teas  eeoetela,  eetaat  aa  dfadae  iMBte 
el»aeee  de  taat  des  erreara,  lierealea  et  abuz  qae  al  leagaeaieBt 
eat  dare  et  durent  eaeelres;  et  sea  Toalolr  remectre  aa  pape, 
loa  en  doibt  aeteadre  pea  de  fruyt,  non  veaUaat  venir  sa  aia^ 
a  reforaier  lea  alniB,  ny  les  latheriea  a  faire  reatitatloa  et  lep«- 
ration  dantres  leurs  insolences. 

Et  comme  sa  ma''  scait,  qiie  touajours  noua  somnies  eniploie 
de  tout  nre  pouoir  en  ce  qua  peu  concerner  le  rcniede  et  bien 
commun  de  la  cltrestiente ,  aussi  celluy  de  sa  ina^^  en  particu- 
lier,  Yous  la  pourrez  de  nre  part  encoires  asseurer  de  la  niesnie 
affection  et  voulente,  sans  y  espatg-ncr  cliose  que  Rolt  en  nre 
puissance,  confians  aussi,  que  sadicte  nia'*'  vsera  enuers  nous  et 
noz  enffans  de  sa  clemence,  et  nous  denieurera  si  bon  seig-neur 
pere,  et  faire,  comme  hiy  desirons  tous  demeurer  treshumblea  et 
iresobeissans  frere,  serulteors  et  seruantes. 

*  Paisquil  eat  aaasi  nuiaifeste ,  qae  ledict  roy  de  Fraace  eoii 
priac^lle  eceaaioa  et  aearee  de  toaa  manlx,  tant  de  eenix  de 
la  Genaanie  qae  dadlet  Tare,  et  que,  si  lon^ueaMat  upSk  aera 
en  pied^  ne  faalt  aeteadre  aatre  de  luj,  neaa  ae  deabteaa,  que 
aa  diete  na**  anra  aeaaenaaee  de  ee  ftt  aatreafoia  a  dit  a  aa 
aia**  fea  frere  Jelian  Hortade  9  et  fer»  teat  aen  Mhri  le  meetre 
al  baa,  qafl  naje  noyen  voe  autresfois  se  releaer^  et  phw  tra* 
aaiiler  la  commaae  ebreatieate  et  la  Gennaale  de  aea  nanoalaea 
practiques,  non  paa  que  par  ce  voulsissona  donner  ordre  a  aa 
aia'*^,  scaichant,  qae  desia  il  y  fait  tout  son  possible,  et  seait  ee 
que  a  luv  mesmes  empörte  et  a  ses  royaulmes  et  estatz,  aiaa 
seullement  ponr  le  remectre  a  sadicte  ma^*^,  ne  ilonbtans,  qiie  dieu 
en  si  bonne  et  juste  cause  fauorisera  sadicte  nia^'  contre  vng-  tel 
conturbateur  de  tonte  la  cbrestiente,  et  allye  du  plus  g*rant  en> 
nemy  hereditaire  dicelle,  a  sa  totalle  confuslon  et  perdition;  mais 
nen  aiant  sadicte  ma^  le  mojen,  nous  ne  doubtons  aussi,  quelle 
y  aduisera  bien ,  et  trouuera  autre  voye  le  rctircr  de  sa  niauuaise 
voulent«,  et  prendra  teile  reaolation  que  conoieat  pour  le  reniede 
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de  tous  afTaires  dessus  iiieuüouDez,  soit  par  bon  accord  ou  autre- 
nient,  et  dont,  coninie  son  treshumble  et  tresobeissant  frere  et 
seruiteur  nous  auous  eu  toute  humilUe  bien  voulu  rameoieooir  sa- 
dictfe  ma'". 

Aassi  remoDstrerez  de  nre  pari  a  sa  ma^^  imperialle,  conime  - 
pour  aacnnes  raisons  et  considerations  nous  auons  appelle  deuers 
nevs  le  hmn  ie  BolweHer,  capitatee  CouUiGe,  poar  mn 
seridr  de  linr  es  notre  conr,  et»  qne  pow  ce  oons  gereH  tres- 
Becessaire  imoir  quelque  ben  et  sonflisaiit  pDesonnaiire  qii  fvt 
jdoine  pour  sneoeder  en  k  d^taaerie  de  Constance,  non  tro«- 
«aat  poar  le  present  qai  mieulx  seroit  a  propoi  poar  tdle  dtug^^ 
^ae  le  coronel  Georg>e  Spetty  estant  presentenent  sw  le  gen- 
■eraemeDt  des  pietons  de  aa  ma'^  en  AiisTsburg';  leqoel  neaat« 
moins,  comme  estant  en  8on  seroiee,  fait  difficultc  daccepter  autris 
cbarg'e,  nestoit  du  sceu,  honne  voulente  et  comniandement  de  sa 
dicte  nia^"^,  laquelle  scait  assez  limportance  de  ladicte  cite  de 
Constance,  alant  besoing"  destre  pourucue  dnn  personnalg'e  discret 
et  entendu,  tant  pour  le  bon  i^ouuernement  de  ladicte  cite,  conime 
aussi  pour  scanoir  obuyer  a  toutes  sinistres  practiqucs  que  Ion 
pourroit  mener  cellepart,  contraires  aux  affaires  de  sa  ma^"^  et 
nres,  et  de  tant  plos,  que  Müs  enteideM,  que  den  eapitaltea 
firaacais  aont  ■evaelleaieiit  ren«  prendfe  resIdeBee  a«x  laolx- 
boorgs  anysaea  de  ladlete  cite,  que  faU  a  croire  neatre  poair  j 
fidre  clioae  Iwase,  es  aianeer  lea  affaires  de  sa  ma^  et  nrea» 
aiM  fdoetost  penr  nener  piactiqnea  aiee  eeilx  de  la  cite,  o« 
ayder  an  passaige  des  geas  de  goerre  en  France.  Parqaey  et 
quil  emperte  non  seallement  ponr  nre  semlce,  mais  aussi  povr 
cellay  de  sa  dicte  ma*^ ,  quil  y  ait  quelque  personnaig^c  dextre  . 
pour  obuyer  a  tous  inconueniens  et  avoir  sa  correspondance  auec 
sadicte  ma^  ,  connne  jusques  Icy  a  eue  ledict  Bolweiler,  et  tcnans 
ledict  Spett  pour  babille  ce  pouoir  faire:  vous  supplierez  de  nr« 
part  a  sa  ma  •  tres  bumblenient,  quelle  veulle  estre  contente,  que 
ledict  Spett  acccpte  ce  party,  veu  mcsuies  lestat  quil  a  presen- 
tenient  estre  seullement  pour  vng-  temps,  niais  cellu^r  de  Con- 
stanee  Iny  aerolt  coatlniel,  et  que  ce  seit  an  plnstoati  afBtt  qne 
pnissiens  Incontlnent  ceBclojTe  anec  Inj.  et  lennejer  andkt  Cens» 
tance,  nesnies  en  estant  desia  partj  ledict  Bolweiler^  et  en  die- 
nin  penr  renlr  par  deca.  En  qnejj  enltre  ce  qnestimons  sa  ma^^ 
entendty  qoi  sert  a  nous  sert  .bien  a  sa  dicte  na%  eile  nens  fern 
anssi  mg:  plaisir  hien  singalier,  et  en  portmn  anec  r&us  len^ 
tiere  resolution  de  sa  ma^",  que  confions  sera  conforme  a  nre  desir. 

Et  quant  aurez  expose  dilligemment  a  sa  ma^^  tous  et  chacun 
les  pointz  dessusdictß,  vous  la  supplierez  et  tiendrez  la  maln  a 
ce  quil  plai&e  a  icelle  prendre  sur  le  tout  si  bonne  et  briefue 
resolution ,  comme  eile  voit  les  aflaires  presens  de  la  chrestiente 
le  requerir,  et  aiant  icelle  retournerez  en  la  mesme  dilligence 
deaers  nous.   Fait  en  nre  ville  de  Gratz  ce  Iii''  de  mars  I55o. 
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Et  pour  ce  qiic,  estant  escript  ce  que  dessus,  nous  sont 
renues  lectres,  taut  de  lelecteur  de  Saxen,  comnie  aussi  du  dac 
Jehan  Frederich,  et  que  y  auons  trouuez  des  pointz  dont  sa  ma** 
imperiale  doibt  estre  aduertie,  voiis  porterez  aiiec  vous  copie 
d^sdictes  lectres,  aussi  de  la  responce  que  sur  icelies  leur  auons 
fktt)  et  itei  attoBdn  par  eefflee  im  lue  Jehan  Frederich,  quil 
e&i  eoatoot  depesf^lier  at»  lectres  reversorliles  seloB  la  Ibme  que 
\uy  anoit  este  enaoyee  de  par  aadlete  na**,  et  poar  gaigner  ee 
ce  tait  pks  de  temps,  et  paisqull  aoolt  este  aecepte  par  ledlct 
die  JelMB  Fredericli,  conimc  dit  est,  fl  noas  a  aenble,  qae^  aasa 
actendre  responce  de  aa  dicte  ma'"  a  ee  qae  cydeaant  laj  aaoBa 
escript  en  alleman  sur  ceste  matiere,  nous  deussions  enuoyer  la 
mesme  forme  audict  duc  Mauritz,  et  linduyre  et  cxhorter  de  aass! 
laccepter  de  sa  part,  ainsi  que  laisons  par  nosdictes  lectres, 
conime  il  plaira  veoir  a  sa  nia  ''  par  la  copie,  conßans,  que,  pour 
estre  chose  confonne  a  ce  que  sadicte  nia^*^  nous  en  a  cydeuant 
commande  par  ses  lectres,  icelle  aura  nre  office  pour  agreable. 

•Pour  lautre,  verra  sadicte  ma'*^,  conime  ledict  duc  Mauritz 
solUcite  et  presse  fort  laffaire  de  la  lig-ue  dont  cy  dessus  est 
Mete  meatloii,  et  qae  la  respeace  q«e  Uy  falsons,  que  voalea- 
üefs  eoBsioiis  encokea  dllTere  Jasqaea  aaoir  eo  respcnce  de  aa 
BM**  aar  ce  que  cy  deoaat  \uy  ea  avcDe  eacvipt,  mala  veaiit  laf- 
foire  taat  la^ortaBt  et  la  saison  sMaaeer,  et  qae  aaant  q«e 
deatrer  en  negodation  ptincipalle  sa  ma^  aen  poorra  bien  ddl* 
feerer  et  mander  son  bon  plaisir,  neos  Inj  anons  bien  vooln  nem* 
■er  le  Jear  et  lieu  de  ladicte  assemUee,  et  offrir  de  negoder 
aaec  les  personnaig-es  mentionnez  esdictes  lectres,  esperant,  qne 
•  sadicte  nia^**  ne  le  prendra  de  niauualse  part,  si  en  ce  nanons 
actendu  sadicte  responce,  veu  que,  conime  il  a  este  par  nous 
escript  a  sadicte  nia^' ,  si  Ion  sapercoit,  quon  ny  va  de  bon  pied, 
lou  trouuera  tousiours  bien  occasion  de  sen  desuelopper. 

Sa  nia^^  verra  aussi  ce  que  ledict  electeur  toucbe  quant  a 
lartillerie  de  lelecteur  palatin  qucstoit  en  Francfort,  et  que  sa 
na^  a  prios  devers  eile;  et  pour  ce  quelle  anoit  este  niise  avdlct 
Francfiirt  en  i^de  par  le  piince  de  Pkw,  et  qoe  non  la  rendant 
lesdicts  palatin  et  dac  Manriti  sen  roaldroient  prendre  sar  ledict 
Piawy  7008  sappUercs  de  nre  part  a  sa  ma'*  tres  lundblenienty 
qnelle  j  yenlle  anofar  tont  ben  reipard,  et  de  la  hke  restitaer, 
ae  conformant  quant  a  ce  an  traicto  de  Passaw,  et  en  deadttr- 
geant  ledict  de  Plaw,  conime  dit  est. 

Pour  ce,  aussi  que  sadicte  ma^*^  imperialle  pourroit  faire  leuer 
des  g-ens  de  g'uerre  par  la  Germanie,  et  que  tant  pour  la  con- 
seruation  de  nre  conte  de  Tyrol  que  de  nous  autres  pays  supe- 
rieurs  de  Ferrette  et  Elsatie  et  a  lenuiron,  en  cas  de  quelque 
nouelle  motion  en  ladicte  Germanie  ou  encolres  du  coustel  des 
Sujsses  et  Grisons,  il  empörte  g^randement,  que  lesdicts  pays  ne 
demearent  despouilles  et  despouroeuz  de  geos  de  guerre,  et  que 
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en  cas  de  necessite  Ion  Ics  peult  tousjours  trouaer  cellepart: 
Yoos  supplierex  a  sa  mtf^  4e  iure  pari  tresliaiiiblemeDt,  quelle  ne 
venlle  poolr  ceste  fois  et  comMDcenent  faire  qoelqae  leiiee  ^ 
'  cellepart,  aina  les  espargner,  conme  neOleiira  et  plaa  exercttei 
en  gütm  qne  aotrea,  ponr  rme  plui  grande  Beceasltey  preiait 
Meaaiea  excmple,  conmie  nouB  soyons  trouuc  hnnee  paasee^  qw 
lea  boaoea  g'ens  de  g>uerre  sont  cstc  si  difficlUea  a  recouarer;  et 
de  nre  part  j  faisons  tenir  la  main,  poar  les  contenir  esdicts 
pays  a  la  defension  diceulx,  et  pour  1a  necessite  tant  qne  faire 
se  polirra,  ne  doubtant,  que,  pour  estrc  ceste  consideration  aussi  ^ 
bien  pour  le  seruice  de  sa  m et  de  ses  affaires,  que  des  nres, 
icelle  se  y  confomiera  voulentiers.  Fait  coninie  dessus.  Soub- 
script  Ferdinande.    Par  ordoonance  de  sa  et  aoubasigne 

van  der  Aa. 


949.    Der  Kauer  an  Bigienmnd  Augmi^  König 

von  Polen. 

(Ref,  rd.  1  Spf.  X.  f.  474.  Mßn.) 


Entocbnldigiiog  wegen  Oeflnnng  aufgefangener  Briefe  des  Kdnigi  tob 

Frankreidi. 

13.  Män  15j>3 

Carolus  etc.  Serenissimo  princlpj,  doniino  Sigismunde  An- 
gusto,  regl  Poloniae,  magno  duci  Lituanlae  etc.  fratij  et  consan- 
guiaee  noatre  duurMnoy  saUiteni  el  firaterB|  aa^ris,  omnjsque 
foelicitatia  eoaUaimi  Increneatmi.  SerenlBaiiae  princeps,  fh^ter 
et  eonmgataee  duurfashae«  Cim  aoperlore  tempore  lioatiB  noater 
rex  gallvBy  yiolato  Iure  gentian  et  mpto  foedere,  qaod  com 
qoandam  sereBissimo  eiaa  pamtey  rege  Frandaeo  felicis  meniorfae, 
p^fgcramoa,  et  cum  ipao  quoqne  nobls  Interceaaerat,  nnlla  jasta 
ex  causa,  et  nobis  inopinantibus  bellum  mouisset;  varijsque  et 
Ijs  quidem  callidis  ac  fraudulentis  niacbinationibus  et  consilijs  sacij 
romanj  imperij  ordinum  ac  subditorum  nostrorum  aninios  tentare  . 
et  ad  defectioneni  contra  nos  sollicitare  et  impellerc  niteretur, 
eiusque  rej  nec  moduni  nec  finera  facturus  esse  videretur: 
publicae  tranquillitatis  ac  rerum  quoque  nostrarum  periculo  motj, 
et  quo  huiusmodj  insidias  a  nobis  nostrisque  submouerenius  et 
pernltiosa  hoatia  Dostrj  consilia  hnpediremas,  edixunus,  vt  vM-. 
eonqae  tetra  aaeij  remanj  Imperij  liaiiteay  nee  non  in  regaia  et 
prouincijs  nostria  liaereditario  iure  loliia  apeetantibM,  oel  raty 
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uel  literae  g'allicj  nominis  repcrirentur ,  jllae  tanqoam  ab  hoste 
nostro  perl'ectae  interciperentur  dili^enterque  et  sedulo  detinerentur. 
Cuius  rei  occaslone  noper  praeter  aniinj  nostrj  seDtentiani  accidit, 
▼t  qnidatn,  qiij  propter  Ifttens,  quas  a  praefato  lioal^  nostro  reg9 
gallo,  vt  apparehat)  scriptas,  circonferebat,  in  soapltioieni  yenky 
quasj  eiaa  nomine  sinistrj  aliquid  moliij  conaretor,  a  quibnadani 
nrinifitria  noatrlB)  quj  efaisniodj  gaWea  conrilia  obsemare  in  man- 
4ati0  liabebant,  in  cioitate  noatra  jmperialj  Wormatla  ilq^reiienm 
et  In  yinenla  conicctus,  eplstolae  aatem,  ^aa  ferebat,  adiito,  non 
adhibita  ea,  qna  ilecdiat,  solertj  diseretione  et  jndilio,  qao  pon- 
teandnm  erat,  ad  qnoa  aeriberentuTy  resignatae,  et  ad  no«  tmna- 
misaae  fueriat. 

Nos  itaque,  re  penitos  comperta,  cum  cognosceremus,  eas 
Hieras  tarn  ad  serenitatcm  vestram,  quam  ad  serenissimam  reg-inam 
Isabellam,  sororem  eins,  scriptas  esse,  et  illc  captitras  se  l'ami- 
liareni  serenitatis  vestrac  esse  profiteretur,  etiainsj  neu  leuia  sug- 
gerebantur  arg'timenta,  quibiis  pro  niinistro  iiraeiati  hostis  nostrj 
gallj  ag-nosci  potiiit,  iiialuimus  tanieii  id  amicitiae,  quac  nobis  cum 
serenitaie  vestra  intercedit,  condonare,  quam  summo  jure  aut  ma- 
iore  scueritate  vtj,  jllumque  statim  liberarj  et  dimittj,  et  easdero 
litteras  resig-natas,  hisce  nostris  hiclusas,  vt  eas  ad  serenitatem 
vestram  perferrct,  reddj  jussimus. 

Ke  aatem  Id  magla  data  opera  et  sinlatro  aifqao  aidmo,  qum 
forte  fortnna  contigissei  interpretarj  posset,  operae  praetinm  foie 
duxbnus,  serenitatem  restram  de  eo  negotio  certiorem  reddere, 
nosque  ej  pargare,  et  omnem  malenolentiae  sospitioneni,  quae  alias 
wtggerl  posset)  amooere  et  extingnere«  Qoamobrem  eandem  se- 
renitatem Yestram  pro  mutao  fratemj  amoris  nostrj  vincolo  ei  Iore 
snmmopere  rog^amus  et  obtestamar,  vt,  si  quid  hoc  in  loco  a  nostris 
per  impmdenüam  facta«  ant  peceatom  laret,  qood  serenitati  vestrae 
f^rane  ani  amicitiae  nostrae  non  connenbre  videretory  serenitas  restn 
Id  non  nobis,  quj  illj  ex  aninio  bene  Yolamas,  sed  vel  temporam 
iniquitaij,  uel  potius  hostium  nostrorum  iniprobilatj  et  perfidlae 
tribuat,  et  pro  nln^ularj  sua  prudentia  et  juditio  nullis  aduer^^a- 
Horum  nostrorum  machinis  qnoquo  modo  se  oppugnarj  uel  ab  eo 
amore  et  studio,  quod  semper  crga  nos  ostendit,  alienarj  patiatur, 
neque  faclle  credat  Imposturls  gallicls,  qui  dum  nituntur  innatam 
insatiabilemque  suani  ambitionem  per  fas  et  nefas  alere  et  sasti- 
nere,  onines  reges  et  principes  chrlstianos,  et  quoscunque  alios 
possunt,  phaleratis  verbis  circumuenire ,  et  toto  orbe  chrlstiano 
discordiae  semina  IIa  sparg-ere  student,  quo  attritis  omniuni  viribosy 
ex  publico  periculo  et  iactura  priuatom  suom  commodum  parare  ei 
capere  queant* 

Sfanolqne  H  sararfian  restm  iden  pnelatae  acienlnlMie  so- 
rofl  snae  ei  noatra  nomine  persnadero  nosqne  apnd  eam  ea^naifc^ 
ei  Tt  ys,  qoae  nnper  In  ne^tio  scienisaiDij  prindplS)  doarfni  Fei^ 
teandy,  Romanovnm,  Hnnpiriae  ai  Bokemlae  rc^is  eic.»  Mria 
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ROstrj  rharissimj,  ad  serenitates  vestras  scripsimas,  locuni  facere 
velit,  sedulo  et  fraternc  cohortamur;  proiit  haec  omnia  sereniUtem 
YCislniiii  fraterno  ei  anico  animo  pracstituram  certo  contidimus,  et 
▼i^lMini  Mtohi  oflidjf  et  onnj  kctMOloitiAe  stadio,  graüque  animj 
s^KnMeAtioiie,  quaRdtcuncjuc  ysu  MBeriti  feranltiti  vestne  respoB* 
dtte  »ixe  studebimn«. 

Qood  reliquiiiii  est,  semiUten  yestrmi  i^um  reete  Tilen 
feHdter^He  cmii  soimno  rcnun  incfeneiito  dia  re^riare  cepinuis  el 
•fitamiis. 

Datum  in  oppido  Bruxellensj  ducatas  nostrj  Brabantiae.  1^ 
die  meaais  niartij  mo  etc.  UU»,  imftt^  MetrJ  iUÜUlK 


950.     Der  Kai$er  an  König  Ferdinand. 

.  (Baf,  ret.  XV.  /.  68.   t  op.) 
Antwort  auf  No.  942.  !)43.        u.  IMS. 


Rechtfertigung  des  Vortrags  luit  Markgraf  Albrecht;  Versuche  zur  Ver- 
loittelung  uiit  den  Bischöfen.  Differenz  zwischen  Moritz  und  Joh.  Friedrich 
Y.  Sachsen.  Schwübiecher  und  mchnscher  Bund.  Reichstag.  Türicenkrieg. 

Deutscher  Staatsrath. 

33.  Män  1553. 

Monsfigneur  nion  bon  frere,  jay  receii  voz  lecires  des  XXVI* 
du  januier  et  XlIIl  du  feurier,  et  entendu  par  Martin  de 
Gosiiian,  vostre  grand  chamberlan,  et  ses  jnstnictions  la  charge, 
aaec  laquelle  Teos  laues  presentement  depesche  deuers  moy.  Et 
oeltre  ee  qee  Uj  a  eate  respoMda  de  iMvche,  dont  je  prcsuppoae 
Jl  scanra  tresbieii  faire  n^port^  et  tim  adrortir  des  noonelles  de 
ee  caestel,  et  de  tont  ee  «w  laj  a  este  eoMMoaieqeei  je  ne  redx 
ddaiseer  de  pour  vostre  pn»  grande  satisfaction  respondre  Inriefae- 
meai  a«x  pohita  tauchen  en  sadicte  jnstruetieB)  ei  de  en  preakMo 
teuer  graadement  le  zele  et  bonae  affectioa  qne  Toas  neut  a  pmdfa 
si  bonne  consideraiion  de  lestat  prescnt  des  affaires  publlcques  de 
la  chrestiennete ,  et  Ic  particulier  du  ^aint  enipire  et  de  noz 
royaulnie?^,  pays  et  subgectz,  et  le  soing*  qoe  vous  auez  de  ad- 
ulser  cc  que  vous  semble  pouuoir  seruir  pour  remedier  en  tant  que 
faire  se  pourra  aux  troubles  presens ,  que  sont  tela  commc  vous 
les  considcrez  trespruderament  par  vosdictes  lectres.  Et  ne  faiz 
doubte,  que  vous  estes  bien  oertain,  que  de  mon  coustel  je  y  ay 
le  mesBie  soing,  seatant  la  pari  que  vous  ea  peult  attoucher  comnie 
le  «igrea  propre,  rmm  aiakewant,  qae,  tant  pour  cogaolsire  le 
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debuoir  qne  je  doibz  a  la  dig'nite  que  je  iiens  au  saint  empire, 
comme  pour  lafTection  que  particulierement  je  toüs  porte  et  a  yo% 
affaires,  et  ce  qne  je  doibz  au  myen  propre,  je  ne  delaisse 
faire  de  mon  cousiel  tout  ce  que  ie  puis,  vous  remerciant,  que  si 
cordialement  toqs  me  rainenteaez  ce  qail  Toas  semble  ponnoir 
seniir  a  cc  propox«   Bt  pour  respondre  anc  qaatrc  point/.,  am 
leaqaelz  principaleneit  se  fonle  Miete  jnstnielion,  lesquelz  jay 
Iredileii  pese  et  considmy  yeiMt  an  pranier  taadiaiit  ce  quil  tmw 
semble,  qae  je  doibi  anobr  grand  reg^ard  a  aerober  moiea  pour  par 
'  qaelqoe  Imdt  qae  ee  satt  caitenter  le  aufqaia  AUieit,  et  faire 
cesser  la  qnerelle  qneat  eatre  Inj  et  lea  eaeaqaes,  et  de  totalle- 
inent  abolir  jcelle,  pour  les  raisons  plus  amplement  dednictes  par  la- 
*  diete  Jastmclioii:  Ion  a  declafare  aadiet  de  Gosroan  plna  partlca- 
lierement,  comme  tootes  cboses  qoant  a  laccord  dresse  auec  le 
narqois  Albert  deuant  Metz  sont  passees,  oultre  ce  que  vous  en 
mrez  ja  entendu  par  les  Icctres  que  doiz  lors  vous  furent  escriptes, 
et  les  copies  que  vous  sont  este  envoiees;  et  tiens  pour  certain, 
que  considerant  le  tout  auec  vostre  prudence  accoustumee  vous 
jug-erez,  que,  si  bien  aucuns  ont  demonstrc  sentir  ce  que  jay  fait, 
jlz  nen  ont  aucune  cause,  mais  lauroient  bien  ^rande  de  louer  le 
bon  oHice  que  jav  fait  pour  (Miiter  les  g'randz  niaulx  et  doniniaiges 
que  a  faulte  dudlet  accord  eusscnt  pe«  succeder,  et  niesmes  si, 
comme  jl  auoit  determine,  jl  se  fust  seruy  de  la  correspondance 
des  gens  de  ^erre  que  le  conte  Wolrad  de  Mansfelt  tenoit  as- 
semblez,  pour  prenaat  aon  chemin  par  la  Ferrette  et  ahtres  tos 
pays  (que  ne  fot  en  riens  este  a  Tostre  proiiffit)  venir  roer  sv 
ieftttets  enesqaes  et  fear  faire  obsemer  par  la  force  le  tnMdj  et 
en  tyrer  daoantalifey  seloB  qoe  cestolt  sa  determbiatlon.  Et  jl  es 
aaait  bien  le  nden,  actendo  le  pea  de  reslstuice  qne  Inj  et  antres 
anoient  trenne  en  lempire,  et  qne  paar  lors  Je  ne  trooooie  attache 
BOT  Met«)  onltre  ce  qne  le  temps  nestoit  a  propoz  pour  Ic  pouoir 
ponrsuinr»,  seien  que  plus  particulierement  je  lay  fait  entendrc 
ansdlets  euesques.   Et  si  ne  se  fut  contente  ledict  marqnia  ataat» 
mals  estoit  determine  de  sattacber  a  tous  autres  ov  jl  enst  peu, 
soobz  confiance  du  peu  de  resistance  quil  eust  troune  par  tout  en 
la  Germanie.    Et  nie  semble,  que  je  nay  pas  peu  fait,  deuiter  par 
laccord  ce  doniniaig-e  et  dauoir  donne  temps  a  vng*  cbacon  pour 
se  preparer  cependant  contre  tous  mouemens,  y  aiant  emploie  da 
myen  si  g-rossement,  et  de  sorte  que  pour  racheter  la  foule  que 
ledict  marquis  eust  peu  faire  jl  nia  couste  pour  entretenir  luy  et 
ses  g-ens  plus  de  quatre  cens  niille  escuz.  Et  si  Ion  pense,  comme 
ma  toucho  ledict  de  Gosman,  que  je  doig-e  porter  tous  les  frais 
seul  sans  y  estre  assiste,  et  consnmant  tousiours,  comme  jay  fait 
du  passe,  la  snbstance  de  mon  patrimoine  auec  si  pen  de  corre*' 
Spandance,  eemne  eelle  qne  jay  beue  josqnes  a  ms,  et  sl^nan- 
nmit  lan  passe,  den  prfaices  et  estaia  dn  saint  empure,  jl  y  avait 
grand  fafcanqptei»   Et  est  a  man  adnis  plna  requis,  qnila  aMest 
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de  lear  coostel  a  rcmedier  a  toutes  choses,  et  tenir  reg^ard  a  ce 
qae  jaj  fait  tousiours  du  mjen.  Et  jaj  bien  bonne  volente  de 
auec  layde  de  dieu  continoer  de  faire  ce  qae  je  pourray;  mais  jl 
lauldra,  que  doresenaaant  ce  Rolt  par  negociation,  puisque  mes  af- 
faires sont  aa  tenne  que  vous  scaaez,  et  quil  nj  a  pen  a  faire 
de  soubstenir  aaec  les  forces  de  nostre  patrinioine  ce  qae  conceme 
jeelluj,  si^nannueni  povr  la  faueur  et  assistance  que  le  toj  de 
Fnaoe  «  trame  w  laiit  enpfare  plus  grande,  qae  de  raison  Jl  ne 
dtfcnlt  Bi  aAn  ^  yom  royes,  que  Je  ne  d«lal«e  de  fahre  ce 
qae  Je  pais  po«r  «üer  ee  fM  peuvoit  neoeder  4a  dbeori 
qieit  mlM  Mlels*eMsqM8  ei  le  nei^  Aftcrft^-Metoit  cioee 
fM  Je  pofaee  ee  Mgt  reaedler  k  ÜMPce»  apree  aeofar  eirtve» 
leM  MM  «arqels  teei  ee  qae  Jaj  peu ,  Je  ine  sab  iaiMcaieat 
melo  a  luj  penmader,  comme  Je  faiz  par  lea  leetres  qae  Je  laj- 
aj  escript,  qall  se  Teolle  eaalcaier  de  iaisser  appelaler  ie  dilD- 
rend  qoil  a  aoec  lesdicts  eaenqaes  amiablement ;  et  qae  Je  depa- 
teroie  a  cest  effect  poar  commissaire,  si  bon  lay  sembloit)  lea 
ducz  de  Bauiere  et  de  Wirtemberg* ,  jageant,  qailz  Iny  serolent 
agreables,  pour  luv  estre  si  proches  parens;  et  a  ce  que  jay  en- 
tendtt  par  lectres  de  leuesquc  de  Wirtzbourg,  jl  deslrerolt  bien, 
que  cest  affalre  par  ce  nioien  se  vuydast  aniiablenient.  Et  ay  fait 
entendre  audict  marqnls,  qoil  ne  se  fourconipte  point  a  penser, 
que  je  veulle  contraindre  lesdicts  enesqucs  a  ce  quilz  obseruent 
lappoinciementy  puisque  sen  sentans  greuez  et  aians  recouru  par 
appellation  a  moy  et  aux  estatz  dadict  saInt  eropirc,  Je  ne  puis 
mj  Tcalx  ea  cecy  raer  de  vlakBce,  ne  lear  faire  tort,  aj  aioiaa 
Inhiiier  eealie  lea  eiieBaaBeea  de  ieaqplre  a  eeaiz  de  la  nlnaiiffe 
lea  pfeeetees  qae  seiea  la  paix  aabBcqae  Jte  realdreleBt  Adre 
aleacealn  de  laj,  ea  eaa  qaB  vapulat  raer  akaeoalre  icalx  4e 
k  fefae,  lay  reamnaraat  ce  qae  Jaj  fidi  paar  laj,  ei  eaauae  lay 
punctadleaMai  obserae  de  ma  pait  ee  qae  mt  toucboit  du  tnuete 
laici  aoec  lay,  obiiaai  io«t  ce  qae  a  mon  pariioalier  Jl  aiaaeli 
eÜBaae,  et  foraiaaaal  paar  leatretcaeawat  de  ses  gcns  si  grandea 
soromes,  et  repreaaai  ea  giaee  eeidx  aosquelz  a  son  jntercession 
je  laooie  accordee,  et  mesmes  aax  contes  Albert  et  Wolrad  de 
Mansfelt,  scauant,  que  ledict  Wolrad,  comme  ledict  marquis  dit  quil 
espere,  posit  les  armes  et  se  conduisist  oboissammcnt.  Et  dauan- 
i  taige  aiant  entendu  par  adnertissemcns  que  mcn  ont  donne  le  dtio 
de  Wirtemberg  et  celluy  de  Cleues,  quilz  sassembloient  a  llcdcl- 
berg  vers  le  palatin,  ou  se  debuoient  trouuer  ledict  duc  de  Ba- 
ayere,  euesque  de  Wirtzbourg  et  ledict  marquis  Albert  pour 
procurer  accord  entre  eulx,  jay  escript  a  ceulx  qui  se  trenueront 
en  ladicte  asscmblee,  poar  les  exhorter  a  procurer  ledict  aceord^ 
Et  si  les  aduertissemens  que  Jay  ea  de  deax  eoaatela  aoat  Terl- 
tablea,  les  gens  datfci  eoate  Wolrad  aoat  Ja  separea,  et  ledieC 
BMvqals  Albert  aa  aetre  aaseadilee  poar  aiaiateaaat  de  geaa  de 
9acfre,  qae  ee  qafl  tiaiii  poar  la  defeaae  de  aoa  paya.  Qoeei 
III.  36 
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iout  ce  (jue  pour  mafntenant  je  vous  puis  dire  sur  ce  point  dadici 
marqnis  Albert  jusquen  je  voie  ce  quil  nie  respoBdra^  ei  quel 
fruit  Ion  iirera  de  ceste  assemblee  de  Hedelberg-. 

Touchant  le  second  point  que  voos  jug-ez  necessaire  poar  la 
paciffication  de  la  Gennanie,  de  faire  cesser  tous  dilTerendz  entre 
ies  ducz  Maiiris  et  Jehan  Frederich  de  Saxen,  voos  anrez  pleca 
veu  par  les  lectres  que  je  voos  ay  escript  sur  ce  point  en  alle- 
mand  le  moien  que  je  mecta  en  anant  poor  Yoider  lern  üUbmbAi. 
Si  puisque  lediiä  Jehan  Fredericq  accepte  de  aon  conatd  la  fimie 
tedMonuice  que  jaooie  propose,  jl  reste,  qoe  a  Toatre  pefWHutai 
le  doc  MMvis  qr  aoconrnHide,  et  les  aiUtrea  qni  aeHj^ien»!  m 
▼lidaage  da  differend  aar  le  ^efait.de  la  Uqaldacia»9  lea  powfMt 
aiaaai  afpainl^  aar  lea  antiea  pofnta^  anr  leaqaela  ih  aoiil  eaice 
enlx  en  contencion. 

Quant  a  la  ligue  de  Swaae,  qaeai  le  III  polai^  jaooie  ja  pieca 
aaaat  lanriaee  dadici  Marlin  de  Gosman  depesclie  les  lectres  de 
conYOcation  a  ceulx  qui  se  doibuent  trouner  a  cest  effect  a  Me- 
min^be,  et  enroie  linstruciion  necessaire  a  nies  comroissaires ,  que 
sont  les  contes  Hug-ues  de  Montfort  et  Georg-e  Spet,  lesqaelz  se 
pourront  trouuer  audict  Meming-he  au  tenips  nomme.  Et  je  ne 
faiz  doubte,  que  ja  pleca  vous  aurez  recen  nies  lectres,  par  les- 
quelles  je  vous  ay  noillTie  le  tenips  et  le  Heu,  et  donne  adaertls- 
sement  de  lestat  de  la  neg-ociatlon. 

Au  regard  du  IUI''  point,  quest  celluj  de  la  llg^he  de  Saxen, 
auant  la  venue  dudlet  Martin  de  Gosman  jauoie  ja  entendo  toot 
ce  qae  par  voz  precedentes  vous  men  aviez  escript ,  et  au  propre 
iemps  de  aon  ariiaee  jesiale  aprea  paar  prmdre  reaaiatiiNi  «i  M 
deuinaiaer  de  ce  qae  aar  ce  poiat  Je  Tona  denrole  reapandre;  d 
aiuii  eileadn  aadleie  Tenne  aj  diffiire  de  paaaer  plus  amni  en 
ladide  leaoludon,  paar  eniendre  prealaUeneni^  al  aar  ee  paini  Jl 
apparteralt  qaelqne  dboae  daaanla%e,  aar  qaoy  Je  pnlaae  prendre 
plus  eertaln  fondement.  Bi  par  aan  raiqpafi  el  ce  que  aadleie 
Jnairnction  contient  je  treuue,  qne  vana  eaiea  passe  plas  auanl  ea 
ce  point  anec  le  due  JUaaria  de  ce  qne  cantenaleBt  vosdicies  pre- 
cedentes ,  et  niesmes  qoe  tobs  Inj  aaez  ja  accorde  tenips  et  liea 
pour  I assemblee  de  ceulx  qne  Ion  vonldroit  entrcvinssent  en  erste 
neg^oclation.  En  quoy  je  me  treune  enveloppe,  pour  sestre  prins 
le  ternie  sl  court,  et  qui  vient  tuniber  au  mesme  celluj  que  Ion 
a  prins  pour  la  Hgtie  de  Swaue,  la  bonne  conclusion  de  laquelle 
est  tant  requise  pour  les  respectz  qui  j  sont  este  considere*^, 
conime  vous  mesmcs  touchez  par  vosdictes  lectres,  quil  est  tres 
necessaire,  que  Ion  face  tout  extreme  effort  pour  parvenir  a  jcelle. 
Et  je  ne  suis  hors  de  doubte,  que  de  vouloir  traicter  les  deux 
enntnible  Jl  ea  peni  fadlleaieni  succeder,  que  sempeschans  laoe 
laaire  km  ne  deaMora  fanrdaa  de  la  candaaldn  in  tonfea  denx, 
Par  an  Jl  nra  aendile  «onFenir,  que  anant  tante  enaie  Inn  paar- 
anlaey  oannne  deasna  est  dlt,  edle  da  Swaae,  et  ncanea  tenaat 
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fegard  a  ce  qail  y  a  plas  dapparence  a  la  briefue  conclusion,  que 
en  Celle  de  Saxen,  actenda  que  aucuns  de  ceulx  qui  y  sont  ap« 
pellez  ont  ja,  comme  vous  auez  entendu,  fait  declaration  fort  ex- 
presse  du  desir  quih  ont  entrer.  Et^sacheuant  lune,  jcelle 
moDstrera  a  lautre  le  cbemlB  qua  Ion  j  poom  Bojure.  Et  si  faulty 
^wMm  «yoM  tm  gnid  regani  a  mn  iMnin  ws  pHnces,  vilk» 
et  estati  qii.soiit  propres  ponr  lone,  poor  lei  penser  »ectre  a 
lautre,  afia  de  Bon  lea  leadre  JairtOeaf  et  perdre  le  frait  que  loa 
es  Mt  acteadie;  ce  qae  je  m  aeameaeDt  paar  ce  qail  ae  aie 
poamit  aeaikler  lH>n,  qae  loa  appella  en  celle  de  JSazea  lea  dac 
de  Baayere  et  palatin  qai  aoat  jofaidans  a  la  Zuwaue  et  y  oat 
beliae  partie  de  lenis  Meas*  Et  de  voaloir  deaiaer  leurs  foieea 
a  deax  costelz ,  ce  seroit  a  mon '  adais  lea  rendre  pen  vUles  ea 
cliaeane  diceulx.  Ny  convient  aucunenent,  qae  Ion  vienne  a  dis- 
tralre  de  ladicte  lighe  de  Zw^aue  les  euesques  de  Wirtzboorg", 
Bamberg-  et  £ystadt,  ny  la  rille  de  Nurcniberg  et  autres  menibres 
de  la  Franconye,  lesquelz,  sl  bien  Ion  ne  les  a  jusques  a  ores 
appelle,  que  sest  delaisse  a  bonne  fin  et  pour  non  les  desvnyr 
deuseinble,  pendant  que  Ion  negode  ladicte  lighe  de  Zwaoe,  afin 
que,  bIIz  fassent  assaillyz  deuant  la  concluBion  dicelle,  jlz  ne  se 
trouuassent  separez,  et  par  ce  boult  plus  t'acillenienl  rujnables, 
si  est  ce  que  Ion  tient  Üu  de  les  y  admectre  et  receuoir  tous  en* 
semble,  quant  loa  parviendra  a  la  coaclosion  de  ladicte  lighe.  Bt 
par  ce  quila  oat  dedaire  de  lear  jnteacioa  hm  a  dereaMt  cognea  . 
le. desir  qaBa  oat  dy  eatrer,  et  aaas  cealx  de  ce  conatei  la  voaa 
eaiteadea  aaaea,  que  ladicte  ligJie  de  Zwaae  deaiearerait  destitaee 
de  la.fofce  piiiic^le,  qoest  dea  gena  de  cheaal,  et  par  ce  iMNdt 
ae  readioit  JavÜle.  Et  a  ceste  cause  ae  paia  aucunement  con- 
sentir  a  ce  qae  lea  deaaaadicU  aeieat  appellea  paar  ladicte  Ugbe 
de  Saxen. 

Et  au  Heu  des  dessusdictz  me  aeaiUe,  que,  Tcaaat  a  traicter 
de  ladicte  lighe  de  Saxen,  jl  est  reqais  et  necessaire,  quo  Ion 
appelle  dauires  qu!  sont  de  la  mesnie  pronince,  non  speciftie/.  par 
les  lectres  du  duc  Alauris.  Et  si  loa  pretend  concorde  et  vnion, 
comme  Ion  dolt,  jl  ne  se  peult  aucunement  delaisser,  que  Ion  ny 
appelle  le  duc  Jehan  Fredericb  de  Saxen,  actcndu  que  ne  lappel- 
lant  jl  pourroit  vraysemblablement  juger,  que  Ion  tint  fin  de  len 
Youloir  exclure,  et  que  ceste  ligue  fut  alencontre  de  luy,  par  ou 
jl  se  trouueroit  conseille  de  faire  tout  ce  quil  pourroit  pour  em- 
pecher  le  bon  effcct  dicelle,  et  de  cecy  pourroicnt  aiseaient  suc- 
ceder  plus  grandz  troubles  et  diuisions,  quest  ce  qoe  roaa  et  nioy 
pretendotts  dealter.  Bt  daaaataige  sy  deoroieat  appeller  les  ar^ 
clieaeaqaea  de  ftrene,  eaeaqnea  de  JMaBater,  Myadrä,  Oaaeaebdarg, 
Hfldeaem,  Paddborae,  daca  de  Lanbonrg,  LoaaeBbarg,  et  aoa  lea 
comtes  de  Gorta.  Bt  taat  plas,  qae  ea  cea  quarUers  les  aaaem-  . 
bleea  ei  garAaa  ae  foat  plas  coastamierement^  doat  apres  autres 
'  eatata  Tolafas  Ttoaeat  a  se  seatir,  et  eatrans  icenlx  lesdiciea 
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assemblees  se  feroient  plus  difficiUeaieBi,  ei  sassheareroit  plu^  le 

repoz  publicque« 

Par  oa  je  ne  v^k  roallr»  Ii  nimm  siadicto  ie  lenpeadwMBl 
ipt  ceste  ne^ocfaitta  doBDCNll  a  oeUe  de  1a  liglM  de  Swm), 
que,  se  traictaM  touiea  denx  an  rüg  bmms  ten^  qae  laa  paiaat 
fanler  le'Joar  priaa,  el  aieaaMa  paar  ce  qall  ÜraUbm  temps  poar 
j  eaaraqaer  les  dessosdfeta.  Et  daaaalalf^  me  serolt  jMfiariMe 
ij  aaroier  mea  deputez,  comme  Je  preteas  de  fatre,  et  geas  de 
'  qaaütey  pour  estre  la  chose  de  teile  jmportance,  et  mesines  estant 
qnest!on  de,  oiiUre  le  point  de  la  muiuelle  assisiance  qae  les  col- 
llg'ues  se  dolbuent  donner  liing"  a  lautre,  y  eniremesler,  comme  les 
articles  dudict  diic  3Iauris  le  contiennent,  aucuns  point%  de  la  ja- 
risdiction,  que  ne  sc  peult  faire  sans  mon  jnteruention,  ny  ne  vois, 
quelle  jnstruction  je  pourrole  donner,  tant  sur  ce  point  de  la  ju- 
risdiction,  que  du  snrplns  concernant  ceste  llg'oe,  a  mesdlcts  com- 
missaires,  naiant  encores  entendu  toatas  lea  ooadltions  et  articles 
que  loa  j  raaldrolt  jnserer*  Sarqaoy  raaa  aaea  eaaript  aa  daa 
Bfaoris  paar  ea  aaair  plus  deedaiciaBeBieat,  lequel  jl  seralt  hmttng 
deateadre,  et  qaea  toate  dÜ^eaee  Taaa  aiea  adaartMea^  aia  qaa 
aar  ebaeaa  p<rfat  je  iiabae  dedarer  a  oMadicts  coamilssalres  mnm 
Jateadoa  par  lenr  jnstrnetton.  Bt  Je  nc  faddray  de  mj  taal 
reaaaldre  et  dy  faire  eaeheaiiaer  mesdiets  coaualssaires  aaec  la 
plus  ^ande  dill^ence  qall  sera  possible;  mals  Jl  est  requis,  qoe  ce 
pendant  vous  faictes  contremander  ceulx  qoi  sont  este  convocqaes 
pour  le  Jour  de  quasimodo,  afin  quilz  naient  la  pcyne  dy  rcnlr 
sans  pouuoir  negocier  sur  ladlcte  'li^he,  laquelle  je  nentens  se 
debooir  traicter  sans  linterncncion  de  mesdiets  commlssaires.  Et 
jl  faii  a  doubter,  que  se  treuuans  on  ladicte  assemblee  sans  pour- 
reofr  a  ce  pourquoy  Jlz  sont  appellex,  jl/  pourroient  jntenter  aotre 
negociation  de  plus  dangerease  conseqaence.  Et  jl  faaldra,  coauae 
deaaaa  eat  iaaele,  que  la  prorog>atiaa  aalt  teile,  qne  Taaa  ayea 
teaipa  de  aie  pooaair  eavaier  tesdicts  artleles,  que  je  presuppoaa 
leiHet  dae  Maaria  roaa  fera  tealr,  et  moj  cellay  qal  aera  reqala 
paar  me  reaaddre  sar  jeeulx,  et  niesdicta  cammleBalrea  dj  poa- 
uoir  arriaw,  tenant  regald  a  la  distance  dicy  Jnsques  au  Ilea  de 
ladicte  aeaemUee.  Et  ee  pendaat  seackeailaera  ladicte  li^be  de 
Swaue,  a  quoy  Je  vous  prie  teftlr  solguensenient  la  main  de  vre 
coustel,  puisquc  vous  co^noissea^  qae  JceUe  vous  eaiporte  taat 
et  au  repoz  de  la  Germanic. 

Je  ne  venlx  aussi  delaisser  de  vous  adaertir  sur  ce  point 
de  la  lig-be  de  Saxen,  que,  comme  voös  pretendea  de  comprendre 
en  jcelle  vne  partie  de  voz  pays,  comme  la  Bobeme  et  autres 
qae  sont  de  ce  coustel  la,  aussi  pretens  Je  de  persister  par  nies 
depputez  a  ce  qae  aacaaa  de  mes  paya  daaibas  plua  proehaaa  de 
la  baaae  Saxen  7  aaieat  eampflBey  nea  paa  paar  preteadre,  qoih 
aoieat  deltadaa  par  ladicte  lif  lie  coatie  Fraace  gtmmüminif 
•       Je  aeaj  blen  qae  lan  ae  pamalt  parfaBlr^  et  qae  eeale  - 
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pretencion  empesclieroit  la  eoncluslon  de  la  lig^hc,  iiiais  bieo  qie 
par  le  molen  dicelle  jlz  soient  assure/i  de  tous  troubles  que  sc 
poiirroient  susciter  en  la  Germanie  par  qiii  que  cc  fut,  voire  et 
que  en  cc  entrevinssent  practioques  francolses.  Ce  que  Ion  ne 
(leura  trouuer  non  plus  estrang-e,  que  la  coniprehension  de  vos- 
dktz  pays,  et  mesmes  actendu  que  la  plnspart  desdicts  pays  sont 
reprins  de  lempire,  et  toui  le  surplus  allye  par  ce  que  se  traicta 
avee  tot  eitoti  1«b  <|iianntehuit,  et  poyeut  les  coniribucions  et  • 
e\Mgen  dtoellaj  si  ^rossement,  et  ponr  estre  cecy  si  raisonnablo 

.  Je  sidf  certain,  que  ponr  lantte  firatemHe  qae  Tom  me  portea 
et  to  respect  qae  tenca  a  nesdiati  pays,  conae  je  faii  ans 
vbstres,  ms  j  tlendrez  de  vodtre  part  la  rndn  ponr  aoabter  etf 
ee  point  a  mesdictz  commissaires* 

Quant  a  la  diette,  voiia  rerrea  en  ce  que  Je  vous  escripuoie 
sur  ce  point  par  la  lectre  que  vous  porte  ledict  Martin  de  Gos-  . 
man,  dressee  auant  sa  venue.  et  semMablement  celle  que  jay 
escript  a  plusieurs  priuccs,  conmie  jl  vous  declalrera.  Et  vous 
prie,  que  tost  je  puisse  auoir  responce  sur  joelle,  afin  que,  sil 
fault  faire  particuliere  niencion  es  lectres  de  la  convot  ation  de 
qnelque  chose  oultre  lordinalre,  que  Jen  soyc  aduerty  tost,  pour 
non  detenir  Icsdictes  lectres ,  et  ^aig-uer  eu  ce  tout  Ic  tenips  que 
je  poonr^,  puisque,  qnelque  käste  lön  se  danne,  les  tfois  mala 
reqois-  ml-  la  date  dicdles  coamat  plus  loini^  de  ee  que  je 
▼ooldrale«  Bt  ce  peodaDt  jay  vea  ce  qae  tovs  toacbes  Ja  par 
ladlcte  Jnstraeiloa  du  fondement  qae  Ion  deara  prendre  poor  ae- ' 
goeier  en  ceate  diette,  que  je  cansidereiaj  encores  plus  partl- 
callerenwnt  dicy  au  tenips  de  la  oongreg^ation  dicelle.  £t  voos 
me  poarres  aduertir  oe  pendant  de  ce  qoU  voas  semblera  dauan- 
taig*»,  a  quoy  je  vous  correspondray  aussi  de  mon  coastel»  ef- 
voas  feray  entendre  par  tenips  ce  quil  nien  semblera. 

Et  au  retard  de  la  dlsposition  des  aifaires  alencontre  da 
Turcq,  jay  entendu  de  temps  a  autre  ce  dont  vous  mauez  falt 
aduertir  par  le  licenciado  Games  du  progres  des  attaires  en  ce 
coustel  la,  que  jeusse  bien  desire  fut  este  meilleur  et  plus  a 
vostre  auantalge,  tant  pour  vostre  partleuUer  qae  Je  respeete 
CMune  le  nwjen  propre ,  que  poar  eätre  eeoj  tont  jmportpnt  a 
toate  lä  cbrestiente.  Bt  Ion  a  adaerty  ledict  Martin  de  GosMan 
des  Mmaelles  qoe  Ion  a  hea  de  ce  coastel  la  psr  la  Toje  de 

-  Venisey  qae  semblent  bonnes.  si  aaant  que  le  Torcq  soit  neces^* 
iitj  comne  len  dity  de  faire  lenprinse  de  Perse  pour  soubstenii;  < 
eentre  le  pro^es  que  falt  en  ce  coustel  la  le  Sopby.    Et  quoy 
qnll  soit  de  la  deraonstration  que  ledict  Turcq  fait  dencliner  a 
quelque  appoiii<  (<'inent,  si  est  jl  de  besoing-,  que  vous  ne  laissez 
pourtant  de  vcillcr  a  la  prouision  necessairc  de  la  frontiere  en  ^ 
ce  coustel  la,  de  sorte  que  vous  ny  soyez  surprins,  puisque, 
conimc  vous  verrez  par  les  lectres  jnterceptes  que  le  roy  de 
France  escript  au  roy  de  i^olongne  et  a  la  royne  Jsabelle,  loo 
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coguoit  asses,  qae  ledict  roy  de  France  fait  son  mleulx,  et  mes- 
mes  par  le  g-entilhomme  quil  a  envofe  a  cest  effect  dois  le  retour 
de  la  V^ig-ne,  pour  8uscit<^r  nonueaulx  troubles  ea  Oe  coustel  la. 
Et  troinie  hicn  veritable  cc  que  souloit  dire  frere  Jehan  Hurtado, 
quo  vous  nie  ranienteuez  par  ladicte  jnstruction,  qne  la  chrestien- 
nete  ne  sera  jainais  a  repoz  tant  que  les  royz  de  France  auront 
pouoir  pour  cxccuter  leurs  maluaises  volentez,  seien  que  Ion  leä 
eognoit  mal  enclinez;  nais  Untre  partle  ie  mm  sermoii,  quest  in 
le  neetre  bI  bas,  qofl  nje  nolen  de  se  releaeri  est  de  tont  dtf- 
ficOle  execattoDy  comme  reu  eegnelMez,  et  nesmee  paisque  Ion. 
est  touBlonra  enpescbe  en  taut  de  eoosteh,  et  mrils  fereiaeiit  par 
tont  gens  qui  se  laissent  drconvenir  pour  lear  douer  assiataBee 
a  lexecation  de  leur  malaalse  volente. 

Jaj  veii  linstance  que  vous  me  faictes  ponr  auoir  en  vostre 
seruice  au  lieu  de  Constance  le  coroncl  Geor^j^e  Spet,  sur  fon- 
deinent  qne  cellu^'  qnil  nie  f'aict  presenteniont  auec  la  cbarg-e  des 
six  ensei^nes  que  sont  a  Ausbourg-  seit  teniporel;  mais  jl  fault 
qne  Je  vous  aduertisse  de  la  detcrminacion  que  jauoie  prins  auant 
la  venue  dudict  Martin  de  Gosman,  quest  demploier  ledict  Spet 
au  conseil  que  je  dresse  pour  en  ma  court  assister  ordinairement 
aax  affaires  de  la  Germanie  et  du  salnt  empire,  pour  leqnel  jaj- 
eliefsy  levesqae  de  Nenboar^,  et  aaec  le  conte  de  Moiitfort  que 
y  est  ja  dea  long-  temps  retoBB^  le  ceate  deNyeowenar,  SweBdyy 
et  ledict  George  Spet,  Peehel)  Notaft;  et  pour  doctenra  aaee  la 
vicechancellier  les  asseaseara  de  la  chambre,  MepaebiaB  et  NiBaer, 
et  le  chancellier  qai  aoalolt  estre  de  larcheuesqne  de  Treues, 
Et  ja  ay  je  fait  escriprc  ou  parier  anx  dessusdicta,  afia  fae  daia 
maintenant  jlz  acoeptent  le  seruice,  et  riennent  racqner  anx  af- 
faires. Par  ou  Ics  estatz  de  lempire  coornoistront,  que  sans  at- 
tendre  plus  long-uement  jncontinent  que  jay  peu  jay  bien  vouisu 
satisfaire  a  leur  desir  quant  audict  conseil.  Et  si  tiens  fin  de 
faire  eulrcr  en  jcellny  les  niarquis  Jehan  de  Brandenbour^ ,  ducz 
de  Lunenibourg-  et  Holsten  et  autres  pensionnaires,  et  qni  sont  par 
ce  moien  retenuz  cii  uion  seruice,  quant  jlz  se  trouueront  en  ma 
coart,  pour  par  ce  baaU  plus  auctoriser  ledict  conseil.  Et  quant 
an  President,  jay  encores  delaiaae  pour  toas  respecta  de  my  de- 
teiariBer;  mais  poortant  aay  Je  reahni  delalaaer  de  ce'  pendaat 
former  le  snsdiet  coaseH,  auec  fiar  de  faire  prealder  ea  tabaeaee 
du  Chief  celluy  qui  sera  de  plus  de  quallte  de  ceidx  qoi  assiS' 
teront  audiot  conseil.  Et  puisqae  ledict  Spet,  oaltre  leecapatiaa 
qnil  a  de  present  audict  Ausbourg,  sera  emploie  coaime  conBcD- 
Her  par  ci  apres  en  mon  seruice,  et  que  jauroie  peyne  den  re- 
treuuer  vng-  autre  qui  fut  tant  a  nion  contentement ,  Je  vous  prie 
de  sercher  quelque  autre  pour  ledict  Constance,  puisque  jl  voua 
sera  plus  tacille  de  recouurer  Allenianfl  pour  vostre  seruice,  qne 
non  a  nioy,  pour  les  volares  quil  ine  couvient  faire,  et  pour  nie 
ti'ouuer  souuent  absent  de  la  Germanie.   Et  me  remectant  ausur-t 
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plus  a  ce  qiie  vous  poorra  dire  ledict  Martin  de  Gosinan  des 
occurrans  de  ce  coustel,  jacheueray  ceste  en  priant  Je  createur, 
qail  Toas  doint,  tnonseig^eur  nion  bon  frere,  voz  desirs.  De 
BroxeUes  le  XSIW  de  iiiars  1553. 

.  PfstflcvipU.    Apies  ceste  myemie  respionoe  camninitc^uer. 
aMMcl.  MmtUb  de  Qosman  Jl  a  replicque ,  quil  seroil  Jmpossible 

^  ie  pemoir  eetttremander  les  pifBces  qoi  ^oyuent  eiTotar  lern 
deppitea  a  Eylwr  demt  lö  Joar  de  quasiaiodoy  po.vree  qoll  ne 
pewroit,  qielfiie  diUgeiiee  quil  sceat  ffafare,  arriaer  a  temps  pov 
▼oaa  denner  moieii  ij  satisfaire.  A  qwy  je  respoadi,  qae,  qai 
le  pourroit  faire,  comnie  je  lescriptz,  ce  seroit  ce  que  iniealx 
conviendroit)  pour  les  considcrations  dessus  touchees,  et  que  a 
faulte  de  ce  du  nioins  sera  jl  bleu,  que  jncontinent  et  en  la 
plus  g-rande  diligence  que  faire  se  pourra,  vous  cscripuez  a  ceulx 
qui  seront  assemble/  audict  E^her,  pour  les  aduertir  de  ma  de- 
terminacion,  afin  quilz  dilTerent  de  passer  plus  auant  en  la  neg-o- 
ciation,  la  remectant  jusques  a  la  procha^lne  assemblee  ou  je 
puisse  enroier  mes  depputez,  et  lea  antres  princes,  que  eoltre  lea 
JaappeBez  jl  faaldra  coaToeqaer  lea  lemrsi  eonuae  jl  eat  eenteao 
cf  desaaa.  Et  Jl  sera  bien,  que  jntontinent  en  adnertisBea  auasi 
les  prinees  et  svperlean  de  ceolx  qnl  se  troaneront  aa  tenae 
prefix  aadict  Egher,  Toas  rameateuant  eaeores  et  priant  de  prendre 
a  eest  effect  tel  tenae,  que  je  pulsse  auoir  temps,  tant  poor 
ezamim^r  les  articles  que  le  duc  Mauris  vouldroit  envoler,  que 
pour  me  resouldre  sur  jceulx  et  depescher  nies  comniissaircs ,  et 
quilz  puissent  par  temps  arriuer,  tenaot  cousideration  a  la  Ion- 

•  gueur  du  chemio. 


% 

951.    Der  Kaher  an  König  Ferdimmd. 

iRtf.  rtL  XIV.  /.  9.  Min.) 
Antwort  auf  Nr.  944.  u.  1)47. 


Uolerhaodlung  mit  Würtembergi  Brinahnuiig  zur  Nachgiebigkeit. 

33.  MSr%  1553. 

« 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Poor  la  niesme  eanse,  ponr  la* 
quelle  Je  nescr^uiz  demierefsent  de  vm  main,  et  puisqne  ms 
le  me  conaeatei,  eeste  yra  canme  la  preeedeate  de  la  naln  da 
ataretaire  Baae,  poor  reapoadre  aax  ratres  deaz  eaeriptes  de  la 
Tartre.  Bt  qwwt  a  la  chafge^  anec  laqaelle  aaea  despedie  Maitis 
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de  Gousman,  vous  verrez  ce  que  je  uous  y  respondz  par  nies 
autres  lectres.  Et  quant  a  laffaire  de  Wiriemberg-,  je  nay  de 
lon^  temps  recu  lectres  sur  ce  point  du  duc,  fors  seulement  vne 
qui  mest  yena  depuis  larriuee  dudlet  de  Crousman,  par  laqnelle 
jl  ne  me  remect  la  neg'ociation  en  main,  comme  yous  pensez, 
mais  seulement  me  falt  Jnstance  a  ce  que  je  tiens  la  main  pour 
touB  persoader,  qae  rons  yenllea  accommoder  a  vous  contenter 
de  ce  qua  a  offerl,  et  a  modefer  lea  artlita  cwfofe  a  «e  ^ril 
pfeteaiL  Surquoy,  pour  yooa  aatisbire,  Uy  üSa  responee,  lexlmr-» 
last  a  ce  «ae  ie  aon  cooatel  Jl  Tcalle  aosBt  calre  IntoCalile  ei 
miatre  Mre  qidl  a  filcte  des  II*  nülle  iariaa*  Et  deaifeiOTtt 
k»  yaldange  da  dilTerend  le  plas  a  TOetre  advantalge»  ipus  falne 
ae  poarretti  mais  jl  est  aassl  M^nla,  qoe  ieaea  regard  a  ce  qae 
de  veatre  ceostel,  cenoae  aovaeat  yous  ay  eacripi,  ¥0«a  Yms 
aocomodea,  äe  soiie  qoe  loa  ne  paissc  tumber  ea  faBqitafe,  poar 
euiter  les  Jncouuenlens  quen  pourroient  aduenir,  qne  si  soaneat 
sont  este  considerez.  Et  me  rcmcctant  aasurplus  a  ce  que  en~ 
tendrea  dudict  de  Gousman  ne  feray  ceste  plus  longne.  Et  prie 
(Iß)  creaiear  etc.  De  Bnixelles  le  •  nara  IbbSt  (v-at.) 


952.    König  Sigismund  Äugmt  von  Polen  an 

den  Kaiser, 

{Btf,  Tel.  1  6p/.  X.  /.  45S>.  0.r*g.) 
Pcantfrortet  9.  Joot 


Whiaduag  stur  Hodiseit  «itt  dei  Kaisert  Nkhte,  efaier  Tochter  KSiiig 

Ferdinanda. 

15.  April  1553. 

Serenissimo  ac  excellentissimo  piinclpi,  domino  Carole,  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator!  sempcr  augusto^ 
etc.  etc.,  fratri  et  consang'uineo  nostro  charissimo  ac  hono- 
randissimo,  SIgismundns  Augastus,  dei  gracia  rex  Poloniae, 
etc.  etc.  salutem  ac  perpetui  amoris  et  omnis  foeiicitatis  continuum 
incrementuni.  Serenissime  ac  exccilentissime  princeps  et  domine, 
frater  et  consanguinee  noster  charissime  et  honorande.  Cvm  ple- 
risque  In  rebus  diu!  parentis  nostri  Siglsmundi  regis  sapicnciam 
adnürari  et  exoscalari  aolemas,  tarn  In  ee  potisaimam  aoblscom 
faaltaiidam  proponlmafl,  quod  ia  aaildciani  coat  dim  MaxladUaaat 
a«o  «aieatatia  veatraci  et  ea»  iadtta  dwo  aaatilaca,  aeaMi 
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susceptatn  siue  adeo  renouatani  non  modo  perpetuo  constanterque 
colendam  et  quibusuis  aliornni  principum  amiciciis  anteponendam, 
sed  etiam  omnibus  affinitatum  et  necessitudinum  vIdcuHs  arctias 
adstrin^^ndam  et  quasi  fomentis  quibusdam  alendam  et  confirman- 
dan  a&i  esse  exbtlnaaU.  Hiic  igitar  Hdnrn  est,  quod,  cum  ma» 
tfiamtfam  id,  qood  Ille  Ml^is  puendls  ettamtani  enm  Um  Efflsa» 
Ma»  mtetMM  RonumonHi  regia  fiUa  coBcOlamnit,  lawaifa 
Was  optiaiaa  et  castisrinae  ceiiagia  noalrae  moile  direaipl«m 
esset,  iterandam  neUa  esse  cum  eodem  aefenioaiiino  reg-e,  fratfe 
Biaiestatis  vestrae,  ac  cum  toto  domo  austriaca  affinitaten  daxe-> 
rimos,  vt  idiclum  patris  iudicio  nostro  adulta  jam  hoc  aetate 
confirmaremus.  Eiusdem  itaqne  serenissimi  reg-is  Romanorum  fi1!am 
vidnam,  qne  dndum  cum  duce  mantuano  nupta  fuit,  nunc  rursus 
vxorem  ducimus,  vt  ex  hac  tarnen,  si  deus  voluerit,  quando  e 
priore  non  Ucuit,  liberos  et  long'am  posteritatem  nobis  domuique 
austriacae  suscipiamns  et  relinquannis ;  diesqne  nupciis  dicta  est 
secunda  mensis  julii  in  hac  vrbe  nostra  cracouiensi.  Cvm  autem 
maiestas  aeatra  et  sponsam  nostram  supra  memoratam  tarn  arcta 
propiaqaitate  attingat  et  lobia  complorllHM  necmMnMUm  derinela 
Sit,  losqae  ipaan  inperne  obaenemus,  et  bob  Bifaiifliaai  eioa  ra- 
tioBen  Ib  eoBtrriieBdo  boc  matrimonfo  daeamas,  petbana  ab  ea 
Budmn  Ib  modam,  yt  Bvpcias  hasce  noatiaa,  cbbi  nostrf  tarn 
sponsae  Boatrae  bonoris  gracia,  clarissima  praesencia  saa  ornare 
dlgBetaör:  ex  qua  plurimum  dignitatis  et  ornanenti  ipsia  accesserit; 
nos  «ero  omni  studio  et  officio  crraciam  istam  per  omnem  occasionem 
referre  maiestati  uestrae  studebimus.  Quam  diutissime  sospitem 
omni  foelicitate  cumulari  cuplmus.  Datum  Cracouie  quindecima 
die  messis  aprilis  anno  domiai  M».  D°.  L^".  III tegm  uostri  XXUK 

ObsequeBtiaalBios  filius 

SioiaifiiiiDva  Amvmn 
Rex. 


953.    Der  Kaiser  an  Sigismund  August  y  König 

von  Folen. 

{Ref.  rä.  1  SpL  X.  /.  4T6.  Min.) 


Antwort  auf  d«i  Torigen  Glückwunsch  zur  VermiUnng,  oad  Credens  fftr 

einen  Abgesandten. 

9.  JmU  1553. 

OmUM  qifata,  diobia  Anrate  deneBtia  RiwiaMfBBi  Jmpe- 
faloff  BBgoalBi  etc.  ete.  BmduHm  pfiicipl,  doMine  fljgtaiiiHBda 
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Angiisto,  reg-i  Poloniae,  mag-no  duci  Litliuaniae  etc.  fratri,  affini 
et  consaag-uinco  nostro  charissimo,  saluteni  et  i'raterni  anioris  con- 
tiiiuum  incrementuni.    Serenissime  princeps,  frater,  aflinis  et  coa- 
sang-uinee  charissime.  Accepimus  literas  serenitatis  vestrae,  quae 
etsi  ob  eximiam  illani  serenitatis  vestrae  in  nos  amoris  et  uolun- 
tatis  sig-nificationeni,  quam  secuin  ferebant,  long'e  g'ratissiniae  et 
iucundissimae  nobis  faeriat,  tarnen  uel  eo  nomine  maiore  etlani 
■OS  et  incredibiU  lettti«  affecernnt,  qvod  nonciarent,  serenitatem 
retHnm  ttenta  cn»  ■erenissliMi  piiicipe,  donfaM  FerdiBudo,  Ro- 
naamn.  Itogaiiie  et  BolMMtoe  rege  ete.v  fritre  BMiro  draris- 
.  ämOf  afluitaie  alfteran  eins  ffian,  qaae  jUiulri  qacmbn  JUaateM 
ind  conmiUa  ante«  iinwU  Mt,  in  uzoren  dizbse:  quo  mnieio 
■iliil  eqvHkcni  avl  gnXtas  loi  ittenndkui  boUs  Mcfälere  piOtaiaMt, 
■OB  BMMO  q«od  «B  res  ex  anini  elvs  seBteBllB  transacta  sit,  ueruni 
eÜBBi  qBoi  certo  BeMa  penoadeaaraa^  eaBiem  ad  ooBftrinandan 
et  qoodamniodo  perpetoandam  eam,  qoae  ndbis  eaai  aereBiiate 
Tcaira  iam  dudum  intercedit,  arctissimam  coninnctioBen  et  aaiici- 
t!am,  et  utriusque  inclytae  domus  Polonlae  et  Austriae  necessi- 
tudinem  incredibili  utriusque  regnorum,  imo  totius  etiam  reipiibli- 
cae  christianac,  comniodo  cessuram.    Caeterum  cum  et  ex  hoc 
ipso  matrimonio  contracto  et  ex  literis,  quibus  serenitas  yestra  id 
nobis  nunciat,  serenitatis  vestrae  in  nos  Studium  et  uoluntateni 
muhis  quidem  ante  hac  argiinientis  nobis  perspectissimam  haud 
obcure  deprehenderimns ,  hoc  uicissini  nobis  in  primis  incumbere 
arbitramur,  ut  omnibus  humanitatis  et  fraternae  amicitiae  officijs 
cum  serenitate  vestra  certare  non  dubitemus,  et  si  non  superare 
aerenitatem  vestram^  certe  aeqaare  sonmo  stailo  contendamaS)  vt 
qai  eoBaefBasdae  a»l€ltiae  affli^  1iaii4  bIU  factte  eeaaerteia,  a 
aereBitate  quoqne  yeatra  bIbcI  aat  anpenuri  jioa  wgre  patiaaiBr. 
<)nod  Beio  aereiitaa  Teatra  ad  ooBatitotaBi  Boa  Baptiaram  Aeai 
aaiaater  hiBltat}  BÜifl  profeato  Bobia  aat  patiaa  aat  aBtiqBiaa  foret, 
qaaai  at  pilBdpnm  Bobia  coBiaBcUscdaionim  Bsptya  iBteresae»  et 
qaaai  ex  contracto  hoc  matiiBio^  letitiam  cepfaBBS,  piaeaeatb 
etiam  nostra  teatari  et  dedaräre,  ac  coram  sacrum  illum  conuen- 
tum  intveri  poaaeaiBa,  al  ael  aalctadiaia  aoalrae  ratio  ferret,  «d 
ob  immensas  occnpatfones,  quibus  hoc  presertim  tempore  distine- 
niur,  inten;'rum  nobis  esset.  Nos  tarnen,  ut  Studium  et  uoluntatem 
nostram  serenitati  vestrae  coniprobemus,  venerabilem,  deuotam, 
nobis  dilectuni  Gunielmum  de  Pictauia,  archidiaconum  Hannoniae, 
praepositum  Furnensem,  consiliarium  nostruni,  praesentium  exhi- 
bitorem,  ad  serenitatem  vestram  ableg-anius,  qui  et  nostro  nomine 
futurae  solennitati  connubialj  interesse  et  serenitati  vestrae  eiusqoe 
sponsae,  nepti  nostrae  charissimae,  fausia  et  secunda  omnia  cum 
foelici  sobolis  incremento  in  spem  regni  a  deo  optimo  maximo 
coraprecari  debet«   Quapropter  a  serenitate  vestra  fratene  peti- 
mm»f  «t  Mb  conawaiia  Boatvo  ia  bis,  qnae  aaieBitatl  F^trae 
BMliia  BCfbM  dietBiHf  est,  pleBMB  et  iBdaMaai  lida«i  adblbeal, 
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non  secus  ac  si  nos  ipsos  corani  loquenies  audiret.  Quod  reli-' 
quuni  est,  sereuitas  vestra  hoc  sibi  certo  de  nobis  polliceri  potest, 
nos  pro  ueteri  et  fraterno  in  serenitatem  vestram  studio  et  aniore, 
cui  alteram  iam  aitinitatis  uinculuni  accessit,  ea  oiunia  et  uelle 
et  cupere  semper,  quae  mutua  inter,  uos  amicitia  et  affinitatis  ratio  • 
4ep«8cit,  quaeqo«  serenitali  resIrM  ^pwib  nodo  ^raU  Mit  «c- 
eapU  initteabimag»  Eandem  igitar  serenitotem  yestnun  el  eins 
spoDsam  fido  iPtabiÜqne  commbto  perpetvo  concordes  et  uiHuiiiiiM 
in  noltos  taaoB  siaere  et  recte  oalere  faellciterqne  regnare  optft- 
m\a.  Datmii  io  oppido  nostro  Bruxellensi  Brabantiae  die  IX  men- 
sia  junyi  amo  doinini  M.  D.  L.  Ulf  jnpery  noatri  XXXUl,  et 
regienm  leetrenmi  XXXVIII* 


994.   Der  KaUer  an  Kamg  Ferdinand. 

{Rrf.  rel,  S  8pi,  IV.  /.  409.  Min.) 


Die  YerMmoihiiigen  sa  HcIddbeTf  imd  so  Fiaakfint  ohne  Brfolf  .  Ver- 

theidigung  gegen  Beschuldigungen  und  Verdacht  in  Betreff  des  Markgrafea 
Albrecht.  Practiken  Frankreichs  im  Einverst&ndniss  mit  Moritz.  Differenz' 
swiscben  diesem  und  Jph.  Friedrich.  jSächsis^ber  Bund.  Versölinung  mit 
Würtemberg.  FriedeiUTerhandltmi^  mit  den  Tfiricen.  BUmahme  von  The- 
fpuoiDe.  Veriiiittelung  von  Seiten  Englands,  dessen  König  toddciank* 
BegoadiguQg  ^ch&rtUn«.  Hoehseit  des  Kdaigs  ron  Ifokn* 

8.  Juli  1553.  ^ 

Monsel^neur  nion  bon  frere ,  Jay  receu  voz  lectres  des  XVIII 
et  XXVII«  davril  XXIU  de  imy  XII  et  XIIII»^  de  juing-,  et  pen- 
daiit  que  Jay  mis  pejne  a  me  reffaire,  marrestant  sur  qne 
▼o«8  entenderiee  des  lectres  q«e  Je  Tevs  uj  eseiiptes  en  alleiHMi 
et  ooples  y  joinctes,  oidtre  ce  qie  se  comniuilqiioit  m  lieeidade 
Chunesy  et  ce  qse  de  tenps  a  antre  Je  scay  fl  tsos  a  adrwty 
das  occorrans,  Jaj  differre  de  yow  respendre;  ce  que  je  feray 
■aiatenaat  me  tremiaBt  niealxy  eicoires  q«e  iiod  tant  refait,  qatt 
le  me  coBTieime  excuser  de  me  mectre  en  plus  de  trauail  de  ce 
qiie  je  pnis  porter.  Et  delaissant  de  toucher  les  pointz  concer- 
nans  choses  viellen  et  passees,  ou  que  ja  ont  prins  aultre  face, 
je  viendray  a  ceulx  plus  iinportans  et  substantiaulx  de  vosdictes 
lectres,  commencant  par  les  troubles  esquelz  le  marquis  Albert 
continue,  et  senteraont  que  jay,  que  apres  sestre  fait  ce  que  Ion  - 
a  peu  a  Eydelberg  la  neg-ociacion  de  Francfort  —  en  laquelle 
tant  de  princes  estoient  appellez  pour  par  bon  moyen  mectre  fin 
a  tant  de  differends  qoe  lea  princes  et  esta(a  opt  les  wnge  centre 
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les  aatres,  Je  dts  de  ceolx  p'our  lesquelz  Ion  mect  ja  1a  main 
anx  amies  en  apparence  dj  venir,  puisqiie  Ion  espcrolt,  que,  com- 
posant  iceulx  le  chemin  que  Ion  pourroit  tcnir  en  la  prouchaine 
diette  pour  plus  abolir  les  caases  de  tous  differendz,  seroit  plus 
oanert  —  na  eu  autre  effect;  et  je  tfens,  que  tous  ceulz  qui  se 
sont  treuuez  audict  Francfort  auront  fait  leur  denofr,  et  que  aussl 
Ion  aura  cong^neu,  que  de  nion  coustel  riens  ne  s^st  delaisse  de 
ce  que  peult  serufr  a  la  pacifficacion ,  et  que  cela  fera  cesser  la 
faulse  imputacion  que  aucuns  nialing-s  me  vouldroient  donner,  que 
je  rec«is  contentement  des  susdicts  differendz.  Et  vous  congnois- 
iHi|  mmei^eor  moB  Im  btn^  vieaix  que  nul  avtre,  quelle 
dtl  liHHi  Intendon  en  wsf\  et  sois  lilen  assheiire,  qae  ywb  ee 
reipoBdres  pour  moj,  oo  Q  eosTleBdniy  et  que  procareres  de 
m  part,  tant  par  yous  i|ae  tos  ministres,  oeflkcer  tellee  im- 
*  pfeeslofte  ai  aal  et  nallgiieiiielit  foniees;  et  le  sc«r  ee  qve  W 
Bcaaraj-  faire  dauantai^e  poar  tesmoig-ner,  comblen  je  eena  les^ 
diele  differendz,  et  le  deafar  ^e  jajr  de  les  faire  cesser,  eongnola^* 
sant,  coniI)len  icenlx  penaiüiv  noyre  an  saInt  empire,  qnc  ce  qne 
Jaj  fait  tousioors  par  le  passe  et  encoires  presentement.   Et  au 
regard,  que  aucuns  se  persuadent,  qne  ce  que  ledict  marquis  fait 
soit  de  nion  adueu  ou  auec  quelque  secrete  intellig-cncc  quil  pour- 
roit tenir  auec  moj,  je  tiens,  que  les  lectres  que  jay  escript  aux 
electeurs,  dont  demierement  Ion  donna  la  copie  audict  licenciado 
pour  la  vous  enuojer,  donneront  foy  au  contraire;  et  nc  scay 
comme  je  pouois  mieulx  faire  entendre  a  vng-  chacun  en  la  Ger- 
manje,  que  la  leuee  des  gens  de  g-uerre  que  ledict  marquis  fai- 
soit  nestoit  de  mon  adueu,  que  publiant  les  mandeniens  que  je 
feiz  despecher  au  commancement  du  printemps,  par  lesquelz  je 
declairay,  qne  je  nentendoye,  que  Ion  deust  se  laisser  circonvenlr 
et  donner  fanenr  a  aacunes  levees  qne  se  poanrolent  fafre  sonbi 
nen  nom,  sjnen  sf  anant  que  par  nes  leetres  H  omstat,  que  tei- 
let leneef  ee  felsseiit  par  eemateien  exprease  de  mojj  que- 
neatoit  a  Mtre  In,  qne  paar  enpeielier,  qne  Ion  ae  ae  laiaae  üt^ 
eeaipter,  nj  par  lediet  nuurqnb  my  antre  qol  aonbst  mon  dohi  m 
ae  aemant  dieella^  renldront  faire  qndque  lenee;  bien  est  Tnyy 
qne  Je  nay  TMln'nomnier  esdiela  nandemena  ledict  uarqnia  mj 
sntre,  ponr  non  vonloir  Jeeter  particulierenent  penonne  ileiH 
contre  de  uioj,  estant  si  pea  aaslieare  du  seconrs  et  assistence 
que  Ion  deuroit  actendre  dautres,  oultre  ce  que  jay  souuent  ap- 
perceu,  que  Ion  est  bien  ayse,  quant  je  me  Charge  de  quelque 
chose,  pour  ce  que  lors  chacun  se  retire,  et  me  laisse  Ion  seul 
soubz  le  faiz.  Et  Ion  a  veu  clerement ,  que  non  sculement  je  nay 
empesche  ceulx  qui  se  sont  vouluz  mesler  dappoincter  les  diffe- 
rendz, mais  que  je  les  ay  stimulez  pour  ce  faire,  et  fait  de  mon^ 
coustel  par  neg'ociacion  (comme  Ion  a  veu)  ce  qua  este  possible; 
vous  assheurant,  que  jay  sentu  anierement,  que  Ion  nay  tire  plus 
de  fMet  de  la  negociacion  dudlet  Francfort,  nie  doubtant  assez; 
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qup,  se  trcuuans  ies  volentez  si  alierees  et  les  pariies  conten- 
Uns  de  chacun  cuostel  auec  si  Randes  forces,  que  les  commis- 
salm  qve  Im  iopafn  fd  se  soat  tremex  wäiici  Francfort  owi 
euojez,  apres  le«n*amees  se  p««mnii  beaaeoip  explokler*  • 
El  ailii  qoe  rmm  mjei  taat  pta*  deremMAy  d  Jdete  m  im 
Mi€t  Murqiif  tn  ce  ^fl  fait^  emlM  q«e  Je  sob  eerlaii,  qm 
Nie  coBg^oissaaty  cmune  Toas  faictet,  yras  ne  tambes  eft  eeste 
Opiate)  sehw  qae  aassi  toz  lectres  assez  le  tesnaligieity  Ja  > 
Yous  enaoje  copie  de  celle  que  jescripTis  andict  aiarqaia  aar 
linstance  quil  me  faisoit  afin  de  lasRi'ster  contre  les  eaesqnes  et 
faire  joyr  du  benefice  du  traicto,  et  faire  cesser  les  procedures 
que  a  linstance  desdicts  euesques  ceolx  de  la  chambre  imperiale 
faisaient  a  lencontre  de  \uy;  par  ou  se  peolt  veoir  clerementy 
que  je  nalose  ledict  marqnis  nj  veulx  empescber  ladicte  proce- 
dure.  Et  si  lesdicts  euesques  poursuiuent  la  cbose  deuers  la 
dicte  chambre,  pour  mectre  ledict  marqnis  au  ban,  tenea  vous 
aasheure,  que  Je  ne  les  empescberaj  aacaaement;  ny  aaasl  paa 
aeas  Je  U  eoanaiasloB  qae  yoaa  aaea  donae  a  aM  aeaeori  ur- 
chMae  FenUaaade}  ie  aoabatedr  par  la  foroe  lea  fe6  de  Bakeaie 
caatee  UaTaaloB  iaüet  auurqatoy  ataa  le  treaae  trea  Iboa,  desliaali 
qae,  par  qaelqae  baalt  que  ce  sotty  loutes  violeacea  eesseaii  el 
que  la  pafac  pidUlcqae  aoU  obaemee;  niais  il  ae  aie  convient  paar 
pkuuears  respecti,  qae  Je  nie  face  solliciteiir  contre  ledict  mar- 
qnis. Et  se  doit  Ion  contenter  de  ce  que  directcnient  ou  indi- 
rectement  je  ne  l'aiz  chose  par  ou  Ion  deusse  prendre  conjecture, 
que  des  actions  dudict  niarquis  jaje  contentement.  mais  bien  au 
contrairc,  qiu' je  dcsire,  conimeje  f'ai/i  sinjurulierement,  lobsemance 
de  la  paix  publique.  Et  a  cest  effcct  falz  je  despescher  les  mande- 
mens  suyuant  la  eonstitution  de  ladicte  paix  publicque,  que  le 
duc  Maiiris  deniande  et  pour  lesquels  vous  i'aictes  instance,  esqaela 
ledict  marqois  nest  nomme,  mais  blen  geaeralament  j  aaal  aas- 

{>riaa  leaa  cealx  qal  froableat  ladicte  paix  pablicque,  et  aifai  qaa 
eadicta  eatata  ae  aaaiateBt  Ub  vags  aax  aatrea;  et  Je  aala  cei^ 
tala,  qae  ledict  dae  MMiia  lea  aeaara  biea  faire  ezecater.  Et 
pirisqae  si  liberaleaMat  Je  fida  de  mon  coustel  ce  qae  Je  pala» 
auiccomamdaat  a  ce  qoe  ne  aeaible  bien,  sest  raison,  que  roas 
teaex  aussi  soing-,  comme  celluy  questes  plus  pres  et  qui  auez 
plus  dintelH^ence  en  la  Germanje  pour  la  part  quauez  en  la 
nacion  et  confidence  que  vous  auez  auec  ledict  duc  Mauris,  a  ce 
que,  saccommodans  ces  troubles  par  le  moyen  que  je  consens 
pour  resister  audict  marquis,  Ion  ne  vienne  a  troubler,  en  quelque 
conjunction  que  pnisse  estre,  a  mon  prejudice  ou  de  mes  pays, 
que  je  dis  nommeement  pour  austant  que  je  scay  pour  certain, 
qae  les  Francois  ne  cessent  de  tenir  praticques  partout  aa  IIa 
peaaeat  et  la  Genaanye  paar  llidre  le  pla  qaila  pcaneat  M 
▼aaa  adaise,  qoe,  a  ce  qaiia  pobUent  partout,  (qae  toateafeis  Je 
ae  T^idx  aaaliearer  paar  rerUable)  mAw  qaila  aaat  IbcUlaa  de^ 
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dire  ce  qiiUz  Teollent,  soit  a  tort  ou  a  droit,  pour  parvenir  % 
leors  (ins,  —  qae  le  duc  Mauris  soit  entierement  a  leur  deuocion, 
et  qae  le  jeasne  conte  de  Mansfelt  soit  este  lon^  teinps  cn  France, 
traictant  de  la  part  dudict  doc,  et  quilz  se  soient  accordez,  et 
que  leg  leoees  quil  fait  a  coleor  de  sopposer  audict  marquts,  sott 
pMr  mdx  ajM»  envoje  pm  fanlr  a  la  «wie  4e«z  ccm  niUe 
esen,  asaawir  etat  adlle  par  iem  et  las  aiitreg  par  la  mtt 
▼ert  OaaUaade;  doBt  toatcafoiB  Je  Toas  prie  veaa  Toaloi^  eadair* 
efar»  Tayre  ei  le  felre  acaaair  fraaeheaieat  aadicl  dae  Jlfanria,  ai 
Wa  TOBS  aeadile,  caaaae  elMMe  fae  »aea  «atendu,  paar  oeeiaair 
ee  ^1  Ttaa  respoadra^  auda  qae  ce  aait  (oateafaia  de  sorte,  quü 
ne  poisse  entrer  en  scrapaley  qae  Ion  a  eeata  ymbre  de  luj,  afia 
de  non  le  faire  taadier.  par  craiacte  a  ee  qoe  les  Fraaaaia  le 
roaldroyelit  attirer;  vaai  priaat  eneores  tres  affertuensement,  qoe 
avec  les*  mojens  qoe  aoez  pour  ce  faire  vous  vsez  de  tonte  la 
(iilig-ence  possible,  aßn  de  descouurir  la  verite  de  ce  que  passe, 
contreminant  les  practicqaes  francoisesy  et  madFeriir  de  ieaipa 
a  autrc  de  ce  quen  pourrez  entendre. 

Au  retard  du  differend  quest  entre  ledict  duc  Mauris  et  son 
Cousin,  le  duc  Jehan  Fredericq  ce  que  je  les  auoye  remis  a  la 
negociacion  de  ceulx  qiiestoicnt  audict  Francfort  estoit  pour  en 
cas  quil  j  eust  demenre  quelque  scrupule  snr  le  point  de  lassheu- 
rance  quilz  se  deuroient  donner  lung^  a  lautre,  et  non  pas  qaant 
aa  poiat  de  la  llquidatioa  oa  aatrea  dtfweada  garaeaaa  de  aaa- 
«eaa  entre  ealx,  paar  les  anaea  electarialea,  tiltre  deleetear 
Be(nö),  et  fortffieaeioa  de  Cotta,  leeqaels  taaa  ae  reaiecteat  a 
eaanaiiaaiiea.  pafttoallera.  Et  puisqne  ce  poiat  de  laaalieeraaca 
eat  Tojde  eatre  ealx,  tant  mleolx  cellay  de  la  liqaldatlaa  se  re- 
■eetra  aax  eoauaissaires,  ea  la  dedaraeiatt  desquelz  laa  tieat 
regard)  eoame  yenea,  de  aon  j  aomaier  le  aiarqais  Jehan,  pour 
lea  caases  contenues  en  voz  lectres.  Et  quant  au  dUTerend  des 
armes  eleetoriales ,  tiltre  delecteur  ne  et  fortitficacion  susdicte  de 
Gotta,  pnlsque  ledict  duc  Mauris  desire,  et  11  vous  semble  bien, 
que  la  determlnacion  diceulx  ne  se  remectent  a  conmiissaires,  niais 
que  jen  retienne  la  cognoissance  pour  tost  y  faire  vne  flu  ,  jen 
Fseray  ainsi,  comme  vous  verrez  que  nies  Icctres  audict  duc 
Mauris  le  contiennent,  auxquelles  je  me  reinectz,  et  vous  cong-- 
nolstrez  par  icelies,  que  je  procure  de  luy  oster  tous  scrupules 
et  vmbre  quil  pourroit  auoir,  et  le  niesme  procure  je  que  facent 
mes  ministres  enuers  ses  seruitcurs,  respondans  aux  Icctres  fam!« 
lieres  quilz  leur  escripuent.  Et  incontinent  apres  sestre  commu- 
nique  anx  parties  les  escriptz  donnez  par  cbacune  dicelles  sor 
laa  aaadlota  tnois  dcrnie»  differeadz,  je  lear  aaray  daaae  Joar 
paar,  realr  eatendre  la  declaraeioa  qae  je  yoaldray  faire  aar  icealx 
dlferaada,  Je  le  feraj  vaider  aaaa  dflacloa  qadeonque,  poor  eaiter 
taate  eaateneiaa  qae  a  loceaaiaa  desdieta  differeada  paarraleai 
aaraeair  eatre  ealx«    Blea  raaa  veolx  Je  dire  eaaMaaiamt  et 
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enlre  nous,  et  soubz  espoir,  qiie  les  parties  ny  airire  en  scaroient 
a  parier,  que  a  toui  ce  que  je  puis  veoir  et  cong-noistrc  jusques 
asstheure  desdictz  differendz  lediot  duc  Jehan  Fredericq  a  tort 
des  (leux  pointz  des  armes  et  tiltre  delecteur  ne,  corame  aussi  a 
tort  ledict  duc  Mauris  sur  le  point  de  la  fortiffication  de  Gotta, 
laquelle  ledict  duc  Jeban  Fredericq,  qiioy  que  ledict  duc  Mauris 
die,  a  pev  Mn  mte  la  pennission  et  consentement  que  \uy  en 
vf  done*  Et  sl  Je  veMje  a  ju^  la  ehase  mMiieuni  sor  ce 
qnen  a  eate  pieddct  des  deax  cowteB,  je  ne  vealdrojre  nj  poer- 
feie  en  eenideiee  ea  dedaier  Mtre  cMe,  eewne  fall  seil 
lee  partlee  le  deeasent  preadre« 

Qaaai  a  la  U^lie  de  Saxea,  je  voos  nerde^  BMMalgaeer 
BMB  MB  frere,  qae  veaa  aaez  prins  le  imfu  tfie  «eaei^acai 
afia  que  tani  |^«a  eonmodement  je  j  puisae  eaiief  er  am  depatea^ 
et  le  Boing*  qnaues  df  attirer  les  villes  saxeiäques  et  aatvcff- 
Tons  adoisant,  que  jaj  icy  fait  e^aminer  dllig-eniment  le  coacept  - 
de  ladicte  lig-he  dresse  a  E^iier,  et  ay  fait  despecher  instructioDS, 
auec  Icsquelz  jentendz  enuoyer  cellepart  mes  deputez  qui  se  font 
prestz  pour  partir  afin  de  comparoir  Ic  XXIIl*^,  tenant  fin  dy 
entrer  uon  seulement  en  qualite  denipcrcur,  mais  encores  a  cause 
de  nies  pays  de  pardeca,  et  de  contribuer  pour  le  conting-ent 
diceulx  a  la  dicte  lighe,  ne  faisant  doubte,  que  cnchargerez  a  ceulx 
que  enuoyere/i  cellepart,  quilz  se  joig'nent  auec  mesdicts  deputez, 
pour  leur  faire  en  ce  quilz  auroient  de  charg-e  a  leffect  susdlct 
toaie  aasisteace.  Et  certes  Je  aens  grandement,  que  celle  de 
SKawaae  na  ea  le  pro^ea  tel  qae  loa  deairolt;  et  aeate  eapeir^ 
que  ceate  ey  aara  aielllear  aaeees,  je  dealre  bien,  qu^  se  Aae 
U  plaa  aaiple  qae  faire  ae  paanra«  Et  Jeaaoje  a  ceat  efbct  aal«  * 
lielter  lea  daca  de  Baalcre  et  de  WJfteadierg>,  eaeaqae  de  Satta- 
houTg,  Aaaboarg  et  aatrea«  afin  qae,  aclon  leapelr  qalia  onk 
deaae  dentrer  aax  lighes,  eaqaelles  yona  et  moy  entrerons  aaee 
antrea  priaces,  et  loblifadoa  particuliere  que  le  duc  de  WlrteaH' 
licrg  j  a  par  le  traicte  aaec  roas,  ladicte  Wghe  se  fortifie;  oaqael 
cas  sera  de  besoing*,  que  les  voix  soient  en  plus  graad  nombre 
que  Ion  nauoit  aduise  par  ledict  pourgect,  comuie  plus  particu- 
lierement  jay  fait  anoter  en  ladicte  jnstruction  les  pointz  qui  mont 
semble  se  deuoir  plus  esclaircir,  pour  plus  eg-alement  et  a  la 
plus  grande  saüsfacUon  de  oeolx  qui  y  entreront  establlr  la- 
dicte lighe. 

Ce  nia  este  singulier  contentement  dentendre,  que  lappoincte- 
ment  cntre  vous  et  ledict  duc  de  Wirteniberg"  se  soit  acheue. 
Et  certes  ce  vous  sera  yng*  g-rand  repoz,  et  aurez  coppe  par  ce 
boolt  cbemin  a  ^randa  troubles  que  yraysemblableamt  ae  faa^ 
aent  pea  aaaeitef  aar  le  f«ndenent  deadicta  diferenda;  et  ny  aara 
difllealte  a  la  raatUnelen  d«  ehaatean  Daaperfb,  paar  leqael  lediot 
dae  fiUt  inatance,  paisqae  raaa  aeaaez ,  que  la  priacipale  eaaae» 
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.poar  iaqoelle  Je  le  differoje  auec  sl  graads  Cra»,  cesaevMi  par 
66  boult 

Aussi  ma  ce  este  grand  plesir  dentendre  le  bon  succes  qua 
eu  la  diette  quauez  eu  en  Hongrie ,  et  de  mesme,  que  vre  anibas- 
aadear  Jeban  Marie  JHalneUi  soit  este  deliare  en  Coostantinople, 
et  que  le  Torcq  aje  tucwri»  MipmiMi  imm  poar  traicter  la 
Irem,  ae  faieMit  dlmübte,  qM  m  oaste  aegMiaciM  romu  pvaoi- 
tmmj  qae  tolles  dMMM  mdientaeat  €OHnfl  cobfIcbI  pow 
iMihearaaee  4e  to  rayaalMei  et  paja,  et  q«e  fem  tesir  le 
feapeet  reqais  pav  aalHeiter^  dl  eat  paaiiUey  qaa  ara  aaiMi 
pere'le  pape,  le  roj  de  Portagal^  vmj^  nas  roTmukaea  ei  paya 
et  aultres  noz  confadeiea  et  amjs  j  aajaaa  caaipriBa  Myeaaaift 
latttcation  deaaa  teaips  competant,  comme  Ion  a  accoustoaie  if^ 
Uke^  afia  ^e  eealx  des  dessusdicts  qei  j  voaldront  estre  con- 
piiaa,  apres  aoolr  ven  les  artlcles,  pnissent  jojr  de  la  dicte 
tresae;  et  cecj  entendz  je,  si  auant  qiül  se  puisse  faire  soubi 
ceste  g'eneralite,  doubtant  assez  par  ce  que  Ion  vous  a  escript 
dodict  Constantinople,  que  le  dlct  Turcq  ne  vouldroit  entrer  auec 
moy  en  plus  particuliere  neg-oclaclon  dacord,  sl  auant  quil  sar- 
reste  a  ce  que  a  dit  le  Belliarbeck,  que  ce  que  se  traicteroit 
auec  nioi  deut  estre  du  consentement  desFrancois,  et  vous  vees, 
en  quol  estat  je  suis  auec  eulx,  pour  actendre,  quilz  dov^ent 
beaucoup  fauorizer  les  neg-ociacions  qui  ue  doigent  renir  a  pro- 
pox;  quest  la  cause,  quil  ne  aendile  estre  beancoup  reqaiay  | 
qae  je  j  eanoye,  ny  que  jentre  aaac  laittat  Tercq  en  plus  par- 
liaaHere  aegiaciadaa,  ae  fat  qae  de  ce  qae  tiaietefOBt  toz  g^eaa  ' 
ceilcpart  laa  Teit,  qofl  raaalta.  diaae  qaa  doaaa  aatra  ffiiieiiBBt  j 
paar  paaaoir  asperer^  qae  loa  tait  tjrer  plaa  de  firait  la  ! 
aefraeiaeiaB  de  ce  qail  est  apparaat  par  las  piapos  dadlet  Ball- 
larbeckj  et  actenda  qae  ceate  aegaelaeiaa  ae  aara  da  paa  i§ 
Jaata^  a  ce  qae  Je  pais  presuposer,  et  que  Ijaer  aarv-enant 
paarra  donner  plas  de  teaips^  et  la  diete  negoelaaioB  prseade  (?), 
poar  peultestre  entrer  en  amitle,  le  mieulx  sera  a  raoa  adalSy 
que  Jactende  le  succes  pour  en  vser  selon  ce^  et  que  le  temps 
et  le  mesmc  affere  me  nionstrcni  ce  que  plus  me  conviendra.  Et 
qaand  a  ce  que  jescrlpuiz  au  bassa  et  non  au  Tarcq,  je  le  feiz, 
comme  vous  scauez,  pour  satisfaire  a  ce  que  maules  escript ,  et  | 
Sans  autre  fin  et  consideracion;  et  le  besongne  de  voz  ambas- 
sadeurs  monstrera,  sil  sera  reqnis  et  convenable^  que  a  lendroit 
dudlet  Turcq  je  face  quelque  autre  office. 

Je  scay,  que  ledict  licenciado  Games  vous  a  adncrty  de  tout 
ce  quest  saccede  sur  Theronane,  et  mesmes  conune  ceolx  qoi 
cstoient  dedaas  la  Tille,  aprea  aaalr  aadiateaa  le  prender  aussaolt, 
eaaaraa  qae  aaec  partie  de  leara  geaa  at  daaeaaa  Am  piiiielpaafar, 
et  signaanaeat  dea  seignears  Dassej  et  de  Plesaes  (?)  qoi  y 
deamrareat,  j  aaait  d^ais  reafaree  ladleto  viDe  de  fH^  linaiwifl, 
'  lesqads  a  faalt  de  baa  gaet  des  lastres  y  eatrareat  fiaakleaiealy 
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noDt  peu  plos  longnement  tenir  la  place  qwe  jusques  au  XX*'  do 
mois  passe,  que  lors  nies  g-cns  y  entrarent,  apres  auoir  mine  et 
picque  le  rempart  dois  le  dict  premier  assauU,  auquel  se  g-aig'na 
le  foMe  Ubre.  Kl  pnisque  il  a  plea  a  dimi  nectre  Iadict6  ville 
«itre-  me9  maiSB,  comiteaBt  «qw  la  foree  dieeHe  iie«ai  $My  a  . 
■es  pays  qae  de  firals^  ei  qae  loioniaiit  ee  tuSm  des  Fraotcelsy 
M  yvt  appobisleniiMil  eii  «otrenieBt  j  eile  poseit  teiir  nesillelt 
pajB  en  peyne  ei  despenoe;  Je-  me  sola  deiemine  a  la  'fidre  de-» 
.SMÜr,  ei  en  ce  besoiDgne  len  iiresesteneai  Et  faiz  passer  bm»  ' 
esMip  vers  Heedia  poar  veoir  ce  que  Ictn  ponnra  laire  seile  par^ 
ayaiit  choisy  pour  capitaine  general  nion  neaeur,  le  pilnce  de 
I^emont  se  trcuuant  au  present  icy,  pour  le  contentenient  que  les 
g-ens  de  guerre  de  toutes  nacions  et  les  sei^neurs  de  par  deca 
ont  deraonstre  auoir  de  sa  personne,  et  desirer,  que,  pour  auoir 
plus  g>rande  obeissance  au  camp,  il  y  fut  entremis;  et  je  prie  a 
dieu,  que  Ion  puisse  auoir  tel  succes  en  ce  que  vse  pourra  faire 
cestc  anuee,  que  linsolence  des  Francois  puisse  est^'e  reprimee, 
de  8or^  quila  najent  occasion  destre  si  baaltains  en  ce  que  Ion 
anra  a  h£n  anec  eslx,  sestans  noaali^  en  toaies  lern  adfons 
leb  josqiiei  a  la  pikise  dsdki  Thereane,  ei  respead«  an  1^^ 
du  pape  esiani  devers  euk^  que  qül  Touldreit.  enirer  en  neg'ecia*- 
den  de  palx,  ilz  vouldroieni  preiendre  daooir  les  duebe  de  JHilan 
ei  rojaabie,  de  Naples  ei  la  souuerajuttc  de  Flandres  et  Art>ioiR, 
sans  respect  quelcohque  des  choses  cy  deuant  traieiees.  Vrajr 
est  que  le  leg-at  estant  icy  demonstre  dr  esperer,  que  le  sueces 
dudict  Theroane  le»  pourroit  faire  plus  doulx,  conibien  quilz  bra- 
uent  fort  sur  les  intellig-ences  quilz  ont  en  Allemaiurne,  faisans 
princlpal  fondenient,  comnie  cy  dessus  est  touche,  sur  le  duc 
Maurls,  et  treuuent  lin,  a  ce  quilz  publient,  de  entrc  autres  choses 
empescher,  que  la  diette  questoit  indicte  a  YHnie  pour  le  XV" 
do  inois  prouchain  ne  se  celebre.  Et  jay  despeche  le  couseiller 
Pechlin  par  deuers  les  sbc  electears,  pour  les  persoader,  qulIz 
sl  yeuUeBi  tous  irenuer  en  personne ,  ei  les  aduertlr  du  chan^e- 
neni  do  Heu  de  ladicte  dieiie,  lajant  remis  a  Ausbour^  eemme 
proche  dudict  VIme,  afin  de  moins  irauallier  les'  esiata,  puisqoe 
eeubc  dudici  Vlme  se  sont  excases  ayec  gpraudes  causes  ei  ral- 
sons ,  de  non  ponuoir  loger  tant  de  ^eus  en  leur  ville  poor  estre 
Icelle  petite,  y  ajans  encores  retire  tous  ceulx  de  leurs  vlllafires 
et  burg-ades  que  lannee  passee  furent  bruslez  et  dostruictz.  Kt 
ne  faiz  doubte ,  que  ledict  Ausbourc;-  ne  vous  sera  ('onimo<le  pour 
estre  si  prouebaifi  de  voz  pays;  et  Ion  verra  en  ce  que  lesdicts 
electeurs  et  autres  princes  respondront  quant  a  leur  conq>arission, 
et  si  dieu  sera  seruy  de  ce  pendant  donner  quelque  appaisemeut 
aux  troubles  de  ladicte  Germanjc. 

Les  ambassadeurs  Dangleterre  qui  sont  Tenaz  en  cesie  court, 
comme  aurez  eniendu,  soidiB  conleor  de  moyemier  quelque  accord  . 
ei  negociaekm  de  paix,  soni  encores  icy,  deBionstrans  dac-' 
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tendrc  ce  quo  les  autres  qui  sont  ennovez  en  France  rapporteroiit 
dr  oe  coastel  la,  et  ce  pendant  le  roy  Dang'leterre ,  selon  lad- 
■erUssement  qae  Ion  a  de  tous  coastez,  est  malade  a  la  mori, 
-  et  fe  font  diuers  discours  sw  Ii  naladle  et  fiis  qiie  le  de 
KofÄeaÜekMt  pnü  ieafar  ]ieir  m  ets  tresp «e  Miel  lif •  'M 
MV  faire  ie  um  «Metel*  ee  que  je  puis  pow  eafeeeher,  qae 
Im  praUcfae  AnMcefaiee  evpletmt  plne  4»  ee  qee  ceNle»- 
^Mit,  et  dcHwer  toole  la  'teeir  et  andkeaee  qae  eoMenablemeat 
ee  peilt  a  nre  coasine  la  piinMMe)  Jaj  ieepedie  cellepart  a 
conlenr  de  visiter  lediet  «eig'nenr  mj  les  seIgMtM  ie  Corrieres 
et  de  Thovloaae  et  le  oonseiller  Reg-nard  anec  cliarg'e  de  faire 
qeelqoe  sejoar  a  lexemple  de  ce  quen  vsent  leurs  ambassadeurs 
Usj,  lenr  ayant  donne  Instruction  et  pomioir  sooffisant  pour  selon 
la  disposicion  qailz  treuueront  tax  «faires  i'aire  de  ma  pari  ee 
qvilz  treuueront  plus  convenir. 

Voos  auez  fait  tres  bonne  euure  de  si  liberalement  vous  ac- 
eemnioder  au  pardon  de  Scherteln,  dont  je  laj  fait  assbeurer;  et 
eaeoje  le  mien  ponr  et  cas  qail  se  poieee  appoineter  aeec  cenlx 
Dttt^ofg,  et  fetorner  en  de«e  oMaitMei  et  aatMUv»  mx  oilrw 

efait  de  eeaplojeff  de  sMe,  qull  aerite  la  gvaca  qae  laa  Ivf 
9  retbaat  da  f  raaee  eeafac  da  la  Umumy^  qail  peaira;  at 
Ion  verra  tost,  de  qael  pled  11  aawdM^  at  iH  ae  ae  raage»  eaa- 
aril  dait,  a  la  raisoa,  II  deaiaaiam  aaz  aiwaiea  lanaaa  aaas  ae 
qae  Ion  j  aye  fieaa  aaentnre. 

Jactendz  anec  desir  dentendre  coame  seront  passes  tontes 
choses  aax  nopce»  de  madame  ma  njece,  rre  fille,  anec  le  roT 
de  Polonne,  ou  jay  enaoye  pour  y  assister  de  ma  pari,  le 
>  prothonotaire  de  Poictiers ;  et  tiens ,  que  son  retour  ne  tardera, 
pnisque  au  second  de  ce  mois  les  nopces  se  deuojent  celebrer, 
que  je  pric  dieu  succeder,  comme  plus  il  convient  a  leur  salnt 
et  rre  perpetuel  contentenent.  Et  atant  etc.  De  Bnixelies  le  Vlli* 
de  Jallet  im 


955.    B^nhi  ä09  Kmmf 

mif  9Mi§mh€  ämc  Sei  Plünderung  von 

res  Gerätke, 


iBiH.  d.  ßotiT(g,  No.  1687&  /  261.  6'op.) 

13.  JuU  1553. 

De  par  ieaq^erear. 

A  loa  g^onaerneurs  Danras  et  Betlrane,  prands  baillifz  de 
aaa  r¥km  de  St  Omer  et  Dafare,  capltalaea'  de,  Grareliag^  etc., 
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salut.  Comiue  de  la  part  de  ven.  noz  chers  et  bien  aimez  las 
archidiacre,  tresorier  et  autres  chanoines  de  leg-Hse  cathedrale 
de  Theroaenne,  noz  subjects,  et  qny  toujmirs  ont  persiste  en 
nostre  obeissance,  estant  et  resident  presentenient  en  vos  pays 
de  par  deca,  nous  a  este  renionstre,  qua  la  prise  et  sac  de  la 
ville  et  forieresse  dodict  Theroaeane  ladicte  egVlse  catbedralc  est 
MB  aealeneBl  iflte  aBlNdtne  €i  deiiolle^  mai»  eRtleremeat  pillee 
•I  ■pfKee  4e»  rtm»  corps  MMa,  leH^aires,  chapes,  ormmm, 
lapiAseries,  lettrai^es,  UrftBf  coMptes,  regiBUm  el  tOM  Mira 
wMiMt9,  €e  qoe  sekw  ibr^il  el  raigon  et  arec  veaaee  de  ktve 
et  tmdam  gMim  ae  m  Mrotty  daviant  ^e  eatoieat  ei  aoal 
«haata  dediaea  a  IhoMMar  d6>  dieu  et  saa  aalai  amka  •  «  •  «  * 
Bt  faw  ce  que  les  supHaos  oot  fait  di%encc  de  reoaamr  qaelt|ia  . 
,paalfe  a  fia  dorner  leg'lise  et  faire  le  servIce  dirla  es  tel  llen  oa 
qaa  lea  yoaUront  tvanafeiaty  et  düdfaleat  den  reeoamr  le  pliia 
qsil  sera  possible;  a  cette  oaaae  Yealaat  ladicte  eyliae  de  The- 
rouenne  estre  reiatef^ee  et  lesdict»  menbles  et  biens  sacres  estre 
restitues,  si  avant  quilz  soyent  en  estre  et  recouvrables  pour 
sen  servir  en  tel  lieu  ou  ferons  transporter  et  renieitre  le^lise 
et  le  sie^e  episcopal:  vous  jnandons  et  comaiettons ,  et  a  cbacun 
de  V0U8  qui  de  la  part  desdictä  supplians  sur  ce  requis  serez  par 
eeste^,  quincontinent  et  sans  delay  vous  faictes  crier  par  cry 
pabllc  par  tout  ou  on  est  accoutume  faire  publications,  et  de  par 
aeas  ordonner  a  tous,  de  quelque  entat.  ou  coodition  quils  soyent, 
ajant  lesdicts  ven.  corps  saints,  reliquaires,  vaisseaax  der  oa 
dar^eat,  callces,  croix,  tapiaaeries,  Uyres,  regiatre^,  lettrake», 

-  caiädaiiea,'CaBiptea  aa  avtm  awuMea^  dadfef  fi  pria  a  la  diele 
eg&e  ea  alllewa,  aail  faia  laa  aiafti  pria  eaz  aMaea  aadlel 
aae^  aa  frfla  lea  ideal  aeqala  el  raehetea  de  aiaiaa  des  aoldata 
aa  aalrea,  de  praaiptea  lea  rapofter  oa  ra^aler  aas  depena  dea- 
«tteta  aapUaBa  ea  la  attiaaB '  prevatale  a  St  Omery  ^  oa  le  part^ 
voitnre  et  salairea  aeront  palez  par  apolneteaieBl  el  taaa  moiena 
raiaanaaMea,  sinon,  le  Jage  da  liea  en  detenalaera,  aaqael  ea 
avaaa  doBBe  et  dannons  pooveir  et  oomniission  par  cestes,  et  da 
'  BM>in8  qne  cealx  qu!  en  auront  rachete  des  niains  de  nosdicts  sol- 
dats  ou  dautres  les  alent  a  rendre  auxdicts  snpllans  parml  en 
leur  rendant  ce  quils  prouveront  en  avoir  paye  et  debourse,  dont 
en  faute  daultre  preuve  ilz  seront  crus  a  leur  serment,  a  peine 
que,  si  cy  apres  fust  trouve  quaulcun  eust  retenu,  caebe  ou  re- 
chelle  aulcnnes  desdicts  parties  par  cy  devant  aiant  apartenuz  a 
ladicte  eglise,  quilz  en  seront  chastiez  arbitrairement  selon  lexl- 
jBrence  dn  cas ,  procedant  contre  les  transprressfwrs  et  inobediens 
par  execution  des  peines  susdicts  sans  faueur  ni  dissimulation.  De 
ce  faire,  et  ce  quen  depcnd,  veas  doaaans  pouvoir,  coaunaadons 

.    ea  aatre  .a  toas  anUrea  Baa  JaefMeia,  atfeiara  el  aabfeata,  qna 
wtm  ea  iea  ftdaiat  Ba  aheiaafBt  dar  afaei-BBaa  pklal  11.  Brasalha. 
n  JaVal  KäSL  iSbaaiflls  par  iMBpaaaar.  Slgaas  d«  Ltmgks. 

^  37«  • 


Oigiiized  by  Google 


580 


95ü.    Kimh  Ferdinand  an  den  Kaiter. 

* 

Ohe.  kUt,  7.  IX:  f.  1«T.   fx>p.)  - 


Naduricbl  Ton  der  ficlMiM  MufWitoM. 

17.  Juli  1553. 

Jmotr,  Mmttr  v«ife  nft*''  ile  ee  qae  tM  »  mi  cögwuämmt 
4m  aAJres  ei  toM  eowtob,  testes  smiit  poar  lai  signiffier, 
qae  ce  mitta  ne  aont  venues  noavelleS|  q«e  la  battille  sest  faite 
le  9*'  de  ce  nois  entre  leleclew  it  Sixeii  €i  le  marqois  AlM 
4e  BnuHlealiw^;  et  depnis  renn  la  confimiation  desd'""  noavelles 
a  cesCuy  apresdiner,  comnie  il  plaira  a  votre  ma^*'  veoir  par  U 
CQpie  desd*''  leitres  qne  senvoient  au  licenciado  Games.  Bies 
que,  pour  estre  votre  uia*^'  plus  prouchaine,  je  crols ,  que  desja 
en  aura  ea  advis  daillcurs,  ei  que  par  ce  cestes  ne  senriroient 
en  ce  cas  qne  de  redictes;  ce  neantmoins,  monseig-neur,  poor 
estre  chose  de  teile  importance  jai  bien  voulu  faire  cestuy  ofßcf, 
afBn  quo  selon  ce  votre  ma'**  pnissc  conduire  ses  affaires.  Et 
feray  tousjours  le  niesiue  debuoir  de  ce  que  plus  avant  viendri 
a  Uta  cog'noissance ,  dieu  en  ayde,  auquel  je  prle,  qui,  inoi' 
seig^neur,  doint  a  votre  ditte  ma^  tret  biQBne  vie  et  longiie.  Di 
VieMe  ce  17«     Mkti  im 

Volle  4redkuMe  cl  ktaMmmai  km 


957.     Köms  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Doct.  Mit.  T.  IX.  /.  ITl.  eigetik.  Cop.)  : 


Vertiieidiguog  gegeu  Veriaumdungen  toq  Seiten  des  Miirkgi'afen  Aibrec^ 

17.  Äug.  15^ 

Monseij^neur,  taut  et  sl  tres  buDiblenient  que  faire  puls  a 
Tolre  bonne  ^ace  me  reconnande.  MoDseigueur,  Jaj  par  k 
Hcfdiit  GaiM«  rma  tos  eopiM  ile  ÜHtraoÜon  q«e  k  dnc  4c 
iliwwieli  portoit  de  par  le  narqiis  Albert»  ti  Telre.  rwpMi* 
deem  que,  oomm  ne  escripvoit,  Inj  avi^  baflle  «uuAnur  Daiftf 
pear  le  mmmjen.    Et'  IomIuhiI,  noMdgienr,  retre  reapMC*» 
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Je  De  voy  que  repllcqaer,  car  eile  est  assex  conpetente;  mais, 
nionneig-neur ,  touchant  ladite  jnfltractlon ,  et  aussy  soyant  advertj 
-  du  briiyt  que  court  publicquement  en  votre  coiirt,  nia  senible  oe- 
ccsHaire  descrlprc  ceste  de  ma  main  pour  nie  descharger  et 
acquitrr  selon  la  pure  verite.  Monseig-neur,  je  vois  par  ladicte 
jnstruciion ,  comme  aussi  entendez  de  plusieurs  lieux ,  que  le  bruy t 
doit  estre  en  votre  court,  comme  Ic  duc  Mauris  deut  avoir  eu 
entendeneat  w  fai(eUig«iice  auec  le  roy  de  France  pour,  si  fut 
rma  m  hwM  4e  ewpilMe,  se  kMn  htm  Inj  et  aatres,  et 
ctoir  M  a  TOS  pays  fcas,  comuNi  mm  pwrle  WertiMHWit,  et  m 
fartie  HHBBy  que  je  ievtojt  ATok  Mi  de  teHe  j^ttique,  ,et 
de  le  »srieler,  ei  imni  ÜIb  MuWliea  a«Bei,  eenve  ob  parle  pliw 
a«  leair  ^  diffefcateweat  ea  eeate  natfere,  et  ea  partle  aiM  aia 
aeBHaer  par  aom,  comne  fait  »entlaa  ea  aad'"  laatneUoa  ledf 
BMrquis  Albert,  fit  paia  roy  et  eatends^  qae  le  lirayt  eat,  JUj 
Toulu  obmettre  den  respon^  avec  plia  de  Teilte »  fae  erix  en 
parleai  et  e«4cripTeat  Je  roas  tfens ,  nieaeeigaeart  memoratify 
que  aussi  tost,  que  je  entendis  devant  la  g'äerre  passe  dod^  duc 
jlauris  et  mar(|uis  Albert  son  intencion  et  pratfcques,  que  vous 
feray  incontiiieni  participant,  et  aussitost  que  je  sceux,  quil  ne 
allait  vers  votre  ma'*^,  comme  le  bniyt  y  estoit,  ce  que  je  luy 
escripvis  et  feiz  pour  le  retirer  de  sa  mauvaise  Intention,  aussi 
depuis  a  Lintz,  Passau  et  partout,  tant  que  a  la  iin,  et  combien 
que  tard,  toutelTois  le  plustost  quil  me  fut  possible,  le  retiroy 
de  sa  mauvaise  intcntion  et  commencer  rebelllon  et  guerre;  et 
depuis  ay  fait  tout  ce  que  mc  sembloit  estre  duysable  et  ^  propos 

four  ce  faire  et  eTlter,  quil  ae  se  meisse  en  aotres  pratlques  avec , 
raace,  eoanae  telt  mt  aelUeite;  et  poar  aeatej  effect  ajr 
Meie  de  la  Hflie  ea  Eglier*  Jaj  aaaei  toai^^ara  supplie  a  Totre 
Bia*%  luy  respondre  joateamit  et  dl^eneat  a  aea  reqaialea  et  ar^ 
tldea  diea  differeade  qall  aToit  eake  laj  et  le  da^  Haas  Fre- 
defleq,  et  a  la  ia  aie  deelalray  aTee  Wj  ceatre  (?)  le  auur-? 
qaia  Albert,  le  toot»  cenaie  diea  acait.  a  oeste  lateatkm  et  aea 
aatre,  comme  toajours  Jay  adTertj  Tstre  aia**',  comme  pourra 
veoir  taat  par  une  lettre,  comme  aussi  par  la  copie  de  la  lettre 
de  difßammeat  fait  aa  marqnis  Albert  par  nous  deux.  Et  en  ces 
lettres  votre  ma'' ,  sil  luy  plait  les  prelire,  verra,  que  je  luy 
ay  adverty  des  praticques  {{ut'  je  scavoye  et  entendoye,  et  des 
causes  pourquoy  je  faisoye  ce  que  faisoye,  ausquelles  me  reniects 
pour  ne  faire  par  ce  redittes.  Et  puis  estaper  et  affirmer  sur 
ma  foy  et  honneur,  que  je  nay  jamais  plus  entendu,  que  led^ 
doc  Mauris  eusse  plus  dintelllg-ence  avec  France,  de  ce  que  jay 
escript  a  votre  ma^"",  comme  luy  plaira  veoir  par  mesditen  lettres ; 
et  si  leuBse  sceu  et  ciilendii,  quil  eust  eu  teile  inteucion,  jen  eusse 
adverty  votre  nia^' ,  comme  me  aens  tenu  de  faire,  et  ea  liCOB 
^Iconque  ne  measae  mia  aT^  luy  eaecmMe  ea  gaerre,  ad  m 
le  aUer  da  aaaiatcr  ea  bcoa  qaelcoaqae.  Et  qaicaaqiie  qai  seit 
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qni  die  on  estapup  autremont,  n»p  fait  «rrand  tolr  et  grlef,  et 
espargne  tout  onltre  la  verite;  et  de  cela  pnis  snr  ma  foy  et 
honneur  asseurer  votre  ma^'*.  Et  me  semblc,  que  votre  ma^  et 
toas  homme»  de  bfen  et  de  raison  doyvent  Wen  conpioistre, 
corame  Litalien  dit,  que  son  <«an^  et  le  mien  ne  se  confrontent, 
ooltre  ce  qoe  seay,  qae  liiy  est  la  prindpale  caase  et  indoctenr 
ie  toi«  les  maax  <|iie  la  cbretiente,  votre  ma^"^^  et  moi  souffronc, 
m  ooBdiyiMt  MT  ioli'lM  Ttreqs  et  a«tres,  M.  meoant  itmi  de 
tnitfenies,  netekiate«  et  intlMm«#et  praticques  poor  r^/tn 
lütole  destreolliMi  et  iierüdMi  dM  myemh  Or  s«ctel  eelt,  o»mm 
te  My,  je  leroy  plas  qne  ineeMe  ei  enm^y  ef  TotMese  myicr 
*  hontte  qul  m  MI  tM  4e  «Ml  et  flitt  JemelleMit)  el 
ie  «Mre  nen  piM  fie  m  j^erüelmi  et  deetmÜM  tpre«  1»  mHi«} 
et  eda  e«Mif«s  centre  rotre  ma**  qnf  est,  meafeelgMr, 
nierement  a  qn!  ay  tant  de  obll^ations  et  serliee^  #«fini  ^gnmA 
ftmoar  filiale  et  fratemelle  que  loj  ay  tonsjours  porte,  perl«  et 
porteray  tant  que  je  rlve.  Pense  votre  ma'*'  poor  Ibönnear  de 
dieu,  et  considere,  pi  je  seroje  si  simple,  si  meschant  et  sl 
fiialheureux  qoe  de  voiiloir  faire  ung*  si  g:rand  erreur,  faulte  et 
trabison  cotitre  votre  ma '  ,  moy  nieames  et  toute  la  cbretiente. 
Et  oe  nie  puis  assez  esbahlr,  quil  y  a  /arens  si  bestiaux,  meschans 
et  malheureux,  qni  osent  penaer  teile»  cbo^es,  encores  beaucoup 
plus  den  parier  si  desbontenient,  par  on  je  suplie  a  votre  uia^, 
paieque  par  ceste  ma  lettre  voit  et  oyt  ma  vraye,  sincere  et  blen 
fondee  excuse  en  raison  et  verite,  la  veuille  prendre  de  boniie 
part  et  ponr  teile  comme  eile  est,  et  ne  vouloir  croyre  et  en- 
eam  imHie  dMier  fby  »  teis  mesishaiw  .«t  mdheamx  pem»* 
■a^es  qoi  eseHt  teHee  choee«  dire  oa  eiierfpre.  Bt  ce03r  Ml 
qvaiil  an  prearfer  pvfaii  AMi  flüt  ledH  aiarquis  aieaeia«  e»  wm 
fantraetioB^  qirfl  eatead,  qoe  lea  dMtem  erat  ea  Talaale  da 
fidre  aag^  aalte  eaiperear  ea  ratre*  rjt.  De  qaajr  je  pak  aaaii 
fenaeaieat  eacritore  a  rotre  ma^  paar  la  rraye  ▼ertte  et  cooaaa 
deasas  ear  aia  foy  et  parolle,  que  je  aea  ay  jamais  ouy  paikf) 
aynon  par  sad^'  Instruction;  et  ne  les  tiens  poor  teils,  gulla  eiaiaa 
sent  faire  cbose  si  bors  de  fear  derelr.  Tlercement  fait  meaeloa, 
disant,  qoe  Ion  la  delfere,  ponr  ce  que  Ion  tenolt,  que  loy  vooloit 
assister  a  votre  ma-'*  a  la  futnre  diette  a  faire  roy  des  Romains 
le  prince,  mons'^  nion  bon  neveu,  Onant  a  ce  point,  je  pois  aussi 
seurement'et  fermement  escripre  a  votre  ma*',  comme  jay  fait  aax 
autres,  qne  de  ma  part  il  me  fait  en  cecy  aussi  g-rand  tort  qoe 
en  la  reste,  soit  luy  ou  antant  autre  quiconque  qui  le  dye  oa 
escripve,  et  quil  me  fait  p-ant  tort,  et  espargne  la  verite.  Et 
vous  puis  fermement  asseurer  sur  ma  foy,  honneur  et  parolle,  que 
je  nay  rien  traicte  ny  fait  traicter,  ny  descrlpre,  ny  de  boucbe, 
ay  par  moy,  ny  par  autruy,  qui  fnt  aleacoatre  de  ce  qaa  eala 
Mite  et  eapIMe  Milra  Talre  ma^,  le  pifaea,  aNna*  aM  baa 
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ne^ea  et  moy*);  et  que  nay  peu  ne  plus  IraU^ter  de  ce  que 
rotre  ina'^  ma  commis  que  je  trairtasse  par  dos  communs  com- 
Diissaires;  et  que  depuis  que  votre  nia-'  me  respondit,  que  je  ne 
feisse  plus  traicter,  que  nay  nj  moi  niesnies^  ny  pour  personne 
vivante,  ny  par  escript,  ny  de  bouche  riens  traicte,  ny  lait 
iraicter.  Et  rotre  ma'^"  treavera  Jamals  autrement,  ny  auni 
hmm»  TlriBt  qui  pöorra  tree  b  Vcrite  ilire^  ny  encripre  antre 
ebose;  ei  all  le  ^  on  escript,  mt  fUt  ^pnmd,  tori  et  espar^^e, 
Imit  ftvtre  la.Terite.  Bt  de  eela  fiü»  eteiipre  a  rotre  mi^,  cowne 
deam  eat  ceiteDa«  Et,  n  mcou  piiasent  quelque  sodMon  it 
ee  4|9Met  dems  eoatemi  peiir  ee  que  Je  tieaa  d  fenne  an 
tiaictes  bto  em  ÄwAomtg  cHlie  Tetie  ito^  et  wmj  tovehiiit  ce 
peint  icjj  certcR  dies  MBlty  et  votre  m**  peot  eetre  Meneratlrei 
qae  Je  ne  le  feis  po«r  antre  intentieiiy  synon  coanne  «  cest  henrt 
U  je  le  4le  et  doMuij  ea  partie  per  escript  a  retre  mi^,  qae 
Je  yoje,  que  les  inconTeiiieDs  qal  se  aent  ensuyvis,  sensuyTroient, 
conimo  votre  ma*"*  la  reu  et  apperceo;  mais  a  la  fin  voyant  votre 
intencion  et  volonte,  comnie  obeissant  frere  et  serviteur  vous 
obeis  et  le  feis,  comme  assheure  la  fut  capitole  et  jore,  et  comnie 
dit  est  dessus;  et  affenne  votre  ma^  ',  quelle  ne  treuvera  jamais, 
qae  depuis  ay  riens  fait  on  dit  que  fut  alencontre  en  facon  quel- 
conque.  Et  de  tont  ce  dessu»  contenu  se  peult  tenir  notre  ma^* 
pour  assbeurc,  comme  il  est  contenu  en  ceste  matiere,  Ja  peult 
g>arder  pour  tesmoig^nag-e  et  la  monstrer  ou  luy  plaira;  et  seray 
bien  aise,  ce  que  escrii^ts  a  votre  ma^'',  qae  tout  le  mondc  le 
niche,  et  qae  cealx  qol  dleett  m  eacr^veai  alMontn^  ae  tma- 
▼aat  paar  tele  qidla  aas!,  ^t^kkt  mg  -ai  auamils  oflice  taaa 
eaatre  laqaite  ei  verite,  ei  taai  a-aotie  eoMBon.  prejudice,  paar 
oaaMT  akwBiijF«  ^  diaoaHa  eatre  aoaa  iraataaay  iaat  aa  ileaaer- 
vke  da  diaa  ei  da  Tatra  mtf^  et  naaa  iMataaa«  ei  paar  la  taiale 
N^ae  de  aaa  aadaaaa.  Ei  certea,  laoaserffnear,  votre  nia'^  eoaM 
pradeat  priace*  pealt  penaär,  ^ail  mt  fait  bien  mal  denteadra,  ^aa 
Je  doij^re  estre  ainsl  diffame  et  poafte  aa  la  kaadw  daa  gea»  mtt  - 
lilsant  ai  graad  tort;  mais  jespere,  qae  votre  ma^"^  oongraesträ 
aM  Joste  excose  et  la  prendra  de  bonne  part,  et  ne  baillera  le 
oyr  a  tels  rapports,  ce  que,  oultre  jespere  est  justc,  je  lo  des- 
serviray  de  tout  roon  pouvoir  vers  icelle.  et  monstreray  avec  les 
eovres,  que  le  contraire  de  ce  que  Ion  a  escript  et  dit  de  moy 
eai  la  verite.  Dien  en  ayde,  auquel  supplie  donner  a  vostre 
nia^<^  bonne  et  longue  vie  et  lentier  accomplisseraent  de  sea  baas 
et  vcrtuenlx  desirs.   De  Vieone  le  17  daout  1553. 


<)  Ea  iaaddt  iwii  a«  d€a  hafc— iiImiHmobwwpiipIm»  Vgl  Steala- 
papien.  s.  OcmIi.  K.  V,  8.  450.  465.  477.  A9X, 
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U58.     Der  Kaiser  an  Kömif^  Ferdinand, 

» 

{Ref.  Tel.  2  Spl.  IV,  /,  42^  Min.) 


DU-,  weggenojiiiueiien  Papiere  Mg.  AlhrechtA  werden  seine  Unschuld  beweiseu. 
Die  Acht  atMziuiprechen  ist  jetzt  nicht  möglich  Practiken  Fnnkreiclui. 
Sächsisc  liPi  und  sdiwäbischer  Bund.  \  erfahren  g«gen  Albrecht.  Bcmuhangen 
für  fUlhestiftung.  Verhältniss  zu  Churf.  Augitst  u.  Joh.  Friedrich  v.  StchMB. 
Uaterhaadluiigen  beider. .  Verscbiebuuf;  des  Reichstags. 

^  Aug.  1553. 

Monseigtiear  mon  bon  frere.  Jay  receu  voz  lecires  du  XI X*' 
ie  JaHlet,  par  lesquelles  madiertissex  de  ce  ^oes  estaadu  du 
tiespa»  dfl  reu  diic  MMwia,  H  4e  lullee  f«e  falutov  en  leii» 
droit  de  1»  dncfcepse  vesoe  (et)  da-  im  Aa^wle.  Bl  par  wata 
precedentes  Toug  anreii'eiiteada,  oamae  Jaaoje  deai»  k  nomdle 
dl  trepM,  et  da  nicces  de  la  Maflle,  a  loccaaloB  de  ^«oj  Ja  roaa 
ay  proposa  aocanes  chaaea  coRcenaaa  le  bien  coramun  da  aafaMt 
i^mpfre,  et  poor  adiiiser  sur  ce  que  seroit  selon  lestat  presant  a 
faire,  vous  priant  voiiloir  bien  faire  exanilner  le  tout,  et  au  plustot 
quil  vous  sera  possible  menuoycr  vre  aduis.  Et  par  la  responce 
que  jay  ky  donnee  au  duc  Henrick  de  Bronwyck,  dont  cople  a 
cste  deliuree  an  liconciado  Cames  ponr  la  vous  faire  tenir,  vous 
verrc/,  que  de  mon  coustel  je  vais  tousiours  par  le  niesme  che- 
niin,  et  jespere,  que  Ion  cong-nolstra  par  los  paplers  dudict  mar- 
qals  Albert  prins  en  la  bataille  le  tort  que  Ion  ma  fait,  de  nie 
aoobaoaaer  diatellig^aces  auec  luy  contraires  au  repos  pobUcqae, 
leqael  je  praeare  taat  ee  «e  je  puls,  ei  le^  deabe  |^  ifae  wA 
aatre.  Bt  aa  regaid  da  iMm ,  que  laa  Taaldrait  Je  procaaaaaa 
eontie  ledlet  aiarqais,  Jay  plaaiears  laapecta  poor  lea^pieh  y 
canvient  que  je  ne.  "j  aiecte;  et  aaaraja  Ica  aiaiiMi-  aeotes  paar, 
qnaat  biea  Je  laafajra  pieaaBce,  ea  faire  en  ce  temps  lexeeatioa, 
estant  o'ccape,  coninie  vous  scauea;  ei  se  doli  loa  contenter  de 
la  declaration  qne  jay  faicte,  de  non  voulolr  empescher  le  cooia 
de  la  justice  de  la  cliambre,  layant  ains!  respondu  audict  marqols 
mesmcs,  selon  que  plus  particullereaieni  Ion  a  pieca  le  t^ai  de- 
.clare  audict  licenciado  Games. 

Et  quant  a  faire  oftice  de  mon  coustel  en  lendroit  du  duc 
Ang-ustc  et  de  la  dicte  vesne  dudict  feu  duc  3Iaiiris,  ayant  entendii 
par  lectres  particulicrcs,  que  Carlewyt/i  a  escript  a  Lazarus  de 
Zaendy,  que  de  ce  coustel  la  Ion  me  deualt  despecher  personnage 
aaee  ledtriea  ei  iaatractions ,  presupposant,  qnil  aera  ja  party  :  tt 
aia  seaibie  deaoir  dlfferer  de  faire  aalre  alBce  de  moa  etmMy 
jaa^aea  Je  voye  oe  ^ae  vieadra  de  la,  palsqae  ce  qne  Je  pour- 
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foje  dscHpre  maintenant  narriaeroit  a  temps  pour  faire  chan- 
H^ement  en  ce  quilz  mauront  escript;  et  ponr  ce  ine  senible  estre 
mieulx  dactendre  et  veoir,  de  quel/.  torines  ils  vseront  de  ce 
coiistel  la,  ponr  faire  du  myen  selon  ce;  et  je  ne  suis  hors 
despoir,  qae  ce  pendant  pourra  arriuer  vre  responce  sur  mes  suä- 
41ot«i  ledves.  Bi  quaiii  a  lofBce  qae  faictes  cn  todroit  dudict 
im  Aignete,  Je  ttoas  Mor  cortaln,  que  4»  m  mmM  tmm 
Heidm  la  miiyi  a  oe  qatt  m  oowhijie  eonül  oMvInt)  et  q«0 
M  Msrdtfppc  en  priticqnee  dUaceMeMdblcfli  ei  signaimMt  aaee 
lea  fraacois  akaeoatM  de  noy,  ae  de  am  paja,  aeka  qae  Je 
w&vM  a)r  ja  adaerty^,  que  tous  aduis  coalbnaent,  qoey  qidl  aaii  de 
la  yeYite,  que  Icdict  feu  duc  Maaria  lea  entretenoit,  et  que  a  cest 
eiRct»  estaut  de  reioor  de  Fiaaee  le  caate  Wolrat  de  JVIansfetti 
qne  Bie  fail  encores  repeter  ee  iqae  Je  yoaa  eacr^ai»  derakre* 
ment,  de  voaloir  estre  anec  les  yeoTx  oaaert  pour  eoiter,.qBe 
ces  asseniblees  ne  se  praticquent  a  nion  prejudice;  et  vous  prle 
me  vouioir  aduertir  de  ce  que  de  temps  a  aultre  pourrez  des- 
couurir  desdictes  praticques,  et  e&cluur^eff  a  Toa  ^eoa^  qoiin  j 
soient  vigilans  jusqucs  au  boult. 

Jay  entendu  par  ce  que  niauez  escript  la  proro<c£icion  que 
aaaat  le  trespas  dudict  i'eu  duc  iMauris  vous  auyes  faicte  de 
commun  accord  de  la  journec  de  Eg'her  jusques  au  XXIX''  doc> 
tobre,  que  jeusse  bleu  desire  quil  me  fut  estc  slg-niffie  plustot, 
afin  qae  Je  nj  eusse  enaoye  mes  anbaasadeaia,  ausqaelx  Janoye 
ewript  ce  qae  aaei  ealeada  par  aea  dentereai  afla  que,  läa 
iMMjeal  eenespoadaaee  danooaa  piiaeea  el  eatata,  loa  paaoa 
mMn  a  hdide  Ugtke  aeaebataat  le  trespas  dodid  doc  Maarllf 
St  aar  ttasluMse  qoe  Jaooje  falt  foire  par  PeeUia  aa  dae  de 
WlrteaAerir  pear  j  entrer  II  mm  re^eada,  qae  eedx  qal  ae 
aaat  eeafederea  a  EydeUMriT)  da  aeadbre  desquels  0  est,  ne  ae 

-  peaaeat  oMetve  ea  lighe  sans  consentement  de  lean  ceafedareaf 
auis  quH  precurcra,  qae  tonte  la  l%lie  de  Eydeliber^  y  eotre,  qae 
aereit  a  mm  adais  bonne  eonre,  et  voos  en  ay  bien  vonla  ad- 
•ertir,  afin  qne  le  veuUez  aussi  promouuoir  de  vre  constel. 

Depuis  ce  (|ue  dessjus  escript  jay  receu  voz  lectres  des 
XXVI'  de  juillet,  deux  du  VI  et  vne  du  Xll**  du  present;  et 
pour  joinctement  rcspondre  et  satislaire  a  tous  les  pointz  ceste 
cy  a  este  differe  jusques  a  present.  Et  preiiiierement  quant  a  ce 
que  touchez  du  bruyt  que  aucuns  ont  seme,  que  je  lusse  con- 
sentant  aux  actions  du  marquis  Albert,  non  obstaut  le  deuoir 
quauez  fait  pour  effacer  ceste  Impression,  comme  bien  sachant 
leuident  tort  que  en  ce  Ion  me  fail,  mais  que  toutesfois  II  vons 
semble,  que  es  mandat%  qne  jay  ennoyen  il  j  deaolt  ealre  fiMe 

'  ^«el^ae  aMaeloa  dndiet  narqris/  et  ^ae  aaas  eela,  oa  qae^  ÜMe 
4|aelqae  deoMastradon  akaeentre  de  luy,  ion  peanra  nul  efiMcr 
ladkte  iaipfesslea)  caanail  est  plos  aa  Wng  eooteaa  ea  vaa- 
dietes  ledbres :  je  ae  veas  scaumye,  aaNiaeigaear  aHia  -bea  Srnwi 
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assez  mtrtler  de  ce  que  auez  respondu  pour  nioj  par  iomi 
Mtz  veu  coDFenir  contre  les  susdictes  calomnies. 

Jespere  auec  layde  de  diea  faire  toa^onrs  de  sorte,  qu«  Ion 
pourra  bien  respondre  de  nies  actions,  et  que,  qu!  vouldra  bim 
considerer  les  passees  et  chemin  que  jay  prins  en  toutes  choses, 
Ion  coDgfioistra  rlcrement,  que  le  principal  soing^  que  jaj  eu  » 
esie  endresse  au  repos  da  sainct  empire,  nj  j      p«n  faire 
vnrta^  pmv  itBopir  lef  ImUes  presmn  de  ce  fM  jty  faH,  li 
€e  ae  fM  eato  en  ne  d«clairaat  'de  gntrre  eaatre  leitfct  laaffok 
Albert,  oe  qae  par  pkuiem  raigeaa  je  nay  peu  faife,  ir  mu» 
toy         dedalrer  aa  bau,  fear  ce,  eaame  tt  a  eale  ^emire  aa 
Heeafiada  Ganee^  rmg  dttcaa  aea  fai  dearelepf^  el  laaij  lese* 
eaÜM  aar  aar  9  et  il  ne  me  conveialt  eharger  de  taai  deaacaiya 
a  yng-  coup;  et  se  doit  Ion  bien  coateater  de  ce  ^e  se  ponoit 
abteÄ  de  la  Jaatioe  de  la  diambre,  ayaal  declare  aadict  marqaii 
ai  expressement,  qae  nnllement  Je  ae  bm  ronloie  BieBl«r  den* 
pescher  les  procedures  commencees  aieneontre  de  \uj  par  les 
euesques,  lesqueh  aussi  en  sont  este  sonfßsamment  aduerty,  et 
pour  non  nie  charjarer,  comnic  dessus  est  touche,  de  plus  denne- 
mys,  si^namment  pour  veoir,  comnie  je  fuz  abandonne  lan  passe 
de  tous  les  estaiz,  doubtant  le  niesnie  je  naj  vonlu  faire  chose 
par  DU  lune  ou  lautre  des  armees  asseniblees  en  Allemag^ne  eas- 
sent  peu  prendre  occasion  se  declarer  aieneontre  de  moy,  cpiesi 
aoBsi  la  cause,  pour  laquelle  je  my  voulu  aux  mandeniens  ex- 
pressemcut  nonimer  ledict  niarquis,  doubtant  de  llrrlter;  et  oiiUra 
ee  ponr  ce  qae  les  adoertissoaeaa  de  toos  coastez  correspan- 
dM  an  ce  qae  Miel  dae  Maorla  aamaMtaal  tediel  niarqaia  deaail 
▼aatr  aaaalllfar  aea  pays  de  par  deea,  M  doaaer  aeeaMoa  aadid 
BBuqab  da  ae  Jaiadre  paar  le  awaaie  aaec  ledict  dnc,  ce  que  je 
▼aaa  declalre  aaaal  expreaacaMot  ea  caafldaace,  afia  qae  aadMai 
oe  qae  paaae  rana  ae  aie  Tcailea  aar  ce  patai  freaaer  daaMtaig«^ 
kvaat  paar  eerMi,  que  tieadrea  le  ftiadement  qae  Je  preiia  ea 
cecy  plaa  qae  rafaoaaabie,  nj  qae  aie  ronldries  conseiller^  qae, 
'  estant  empeadie  eontre  Fraacei  caanae  Je  aalS)  je  ne  cbar^Kpeasse 
daatres  ennemys.  Et  poisque  le  aioyen  de  aercber  appoinciement, 
dont  TOUS  ar  escript,  ne  vous  semble  a  propoz  nj  satisfait,  et 
quil  ne  me  conrient,  comme  dlt  est,  de  me  mectre  plus  auant 
en  ce  Jeu,  je  vous  prle  vouloir  penser  en  ie  communiquant  auec 
qui  que  bon  vous  semblera,  quelz  autres  »oyens  ii  y  paarroit 
anoir  pour  parvenir  a  la  paclffication. 

Quant  a  ce  que  me  respondez  sur  ce  que  vous  auoje  esertpt 
en  a  leman  toucbant  les  emprinses  dudict  feu  duc  Mauris,  je  me 
confye  bien,  seien  la  parfaicte  amyte  que  doit  estre  entre  nous, 
qoe,  sl  vous  eossies  desceunert  aucunes  menees  et  praticquee 
dadlei  dac  contre  rooy  oa  omb  royaolnes  et  pays,  vana  neaaalea 
defUlly  de  nea  adaoiir;  et'  ce  que  je  veaa  ay  eacilpt  iar  aa 
polal  a  aale  poor  iraan  aaaiir  les  yealx ,  et  poar  faira  taai  plaa 


Digitized  by  Google 


687 


• 

soig'neusement  resrrcher  et  desooQorir  le  certain  desdietes  pnitic- 
ques  afin  de  les  contreniiner ;  et  ce  pour  oster  aiidict  fea  dac 
tonte  occasion  de  scrupale  je  mestoye  resolne  dentrer  en  1a  li^he 
Deg^her,  Jug-eant  au^si,  que  ladicte  lig-he  oo  autre  puissante  soit 
conuenable  pour  le  repox  piiblicque  de  la  German  je;  et  a  ceste 
cause  j  aooie  ennoye  mes  depiitez,  qui  sont  de  retour  pour  sestre 
differe  la  ne^ociacion,  vons  priant  nie  vouloir  aduertir  et  par 
temps  du  jour  qvi  se  prendra,  puisque  par  vosdictes  lectres  sig" 
nitliez ,  que  iedict  jow  se  pourroit  differer  eacores  plus  loog^oe* 
meBt,  afiii  qoe  Je  y  piiisse  renuojer  nesdicts  deputok 

Qml  a  ee  toache  le  die  Amg9My  et  lelBw  ^  vwd* 
Mes  Je  feine  Mre  eBoen  eenfeme  a  eelloy  que  «sei  iünjß 
ftM»  il  ne  ne  senUe  se  dewrtr  Mre  euei«  Mtei  im  aieoe 
ifligeace  de  nen.oaialel,  qoe  pvealaUemfti  le«  ne  vey«  ee  ^ 
ioellej-  dee  Tpuldm  dlie  et  faii«'  de  lyei^  Mjant  jßg9  aj  tnm^ 
«ant  ceMesalile;  qne  je  dnaee  re cerdber  lediet  d«c,  mais  a«  con-* 
traire  pe«  uelam  kobeissance  qidl  ofrara  ei  sa  oondujte  faire  de* 
Ott  firt  en  son  endfett  aelen  ee«  St  ponr  roni  adnerlfar  et  de»* 
■er  eenpte  de  ce  qee  Jaj  de  ce  «oostel  la  jmqnee  (ej ,  Je  reea 
enueye  oopie  des  lectres  et  Instructions,  auec  lesqaelles  a  este 
despeche  deuers  moy,  tant  de  la  part  des  conseillers  dudlet  feu 
doc  Mauris  que  de  ceux  du  duc  Aug-uste,  Nicolas  de  Ebeleben, 
et  joinctement  de  la  responce  qne  je  luj  ay  donnee,  et  suis  de- 
libere  dactendre  ce  que  iedict  duc  Auguste  vouldra  dire  lujr  nes» 
nies,  pour  confornie  a  ce  me  condujre  en  son  endroit. 

Et  au  regard  du  duc  Jehan  Fredericq,  son  filz^  a  \cy  este 
enuoye  par  son  pere  a  coleur  de  faire  semblant  dig-norer,  que 
Iedict  duc  Auguste  fut  coniprins  en  linuestiture  dudict  leu  dac 
Mauris,  pour  me  requerir,  que,  ,si  je  ne  treaooie  eneerea  Ittre 
et  «en  Migt  andiot  dee  Aug^aate  par  tndcte  j^nrtienlier,  dont  0 
ne  acnmeit  a  parier,  je  le  TOnlahne  toetlier  ponr  retemer  • 
Meetien  et  pajs,  esquebi  fl  ftit  debonte  lan  anee  asalbe»* 

irance  et  pffeneeaea  f  rinden  de  deveir  qae  Inj  nt  «ei  enfann  ttm* 
dn^nt  perpetnellenent  enners  moy.  Sarquoy  Je  laj  fatt  Infemer 
»  la  rerite  de  I»  eemprelMnelen  dndiet  doc  Auguste  en  Indlete 
inoestitare,  et  qne,  selon  quH  se  cendnyreMfy  je  |feroje  en  son  - 
endroit  ce  que  seroit  de  droit  et  raiseui  me  cenlant,  que  le  dict 
dac  Jehan  Fredericq  ne  treuuroit  manuais,  que  je  me  vouldroje 
mectre  en  cboses  que  puissent  estre  contre  le  deuoir  et  honnes- 
•tete;  et  Iedict  filz  demonstra  contentenient  de  ceste  responce,  se- 
lon quil  a  este  declare  toat  ce  qne  passe  par  le  menu  en  cecy 
audict  licenciado  Games  pour  yous  en  aduertir.  Et  dauantage 
Iedict  filz  donna  aduertissenient  de,  comroe  sondict  pere  auoit 
fait  recbercher  Iedict  duc  Auguste,  afin  quil  luy  roulsit  cedcr 
lesdicts  pajs  ou  partie  diceulx,  et  le  traicter  fauorablement,  et 
que  Iedict  duc  Augpuste  luy  auoit  respondo  fort  cortoisement,  re- 
mectant  toatesfoia  de  lay  respondr^  plus  partleidiefenicnt ,  quant 
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il  arriucroit  en  son  pays;  sar  quojr  ledici  fils  a  fait  insUace  deoers 
noy,  afin  qiie  non  sealemeBi  lay  youkfarae  eonsentir  de  traicter 
gv  ce  ftiit  WKm*l94M  dse,  mlB  tnmi'^inM  povr  agreaUe «e 
^  traicterott.  -A  qaoy  H  a  «rte  respondii,  que  Je  le  yenWe 
empescher,  qae.Miet  iue  4dyni  Frtderleq  w  inkU  n^fiUe* 
■Mit  aMe  ledk^'dM  Arngmit/tj  nali  ^  je  vwMt'fmüMmBA 
veoir  ee  qw  fe  Meteri^t,  pour  lors  ne  lesoldre  mr  la  confir- 
moIm;  ci  M  mu^fHm  je  lay  licencie  auec  toutes  eortoisiea  et 
gncieases  offiees,  kuna  prejudice  toutes  fois  de  qui  qne  ce  ao% 
nj  dire  chose  qoc  doit  alterer  le  duc  Xuiriiste,  quant  oyrcs  II  se 
j  fut  ireuue  present;  et  que,  sih.  entient  cnsomble  en  contencion 
sar  le  poInt  de  la  liquldacion,  rendant  au  surplus  ledict  duc  Au- 
guste lobcissance  deue,  je  tiendraj  la  main  juste  a  la  balance 
pour  determfner  les  differendz,  conime  je  verray  en  droit  et  eqoite 
appertenir.  Et  me  confie,  que,  comnie  nicscripuez,  tiendrez  secret 
ce  que  Je  vous  ay  fait  declarer  de  ce  quil  me  sembloit  de  dilH 
IM  i^itie  Icadlelfl  Cea  iac  MaM  «i  die  Jebav  FnMßfln 
tomca  eaqnds  pour  lan  cstaiant  lea  afairea,  voaa  metämUi 
Badaertlssament  faa  aMmea  dama  da  ca  ^a  ladiot  daa  Jahii  Fn<» 
dericq  vaia  a  fait  pOapbsar  depok  la  aiart  dn  diat  daaMauii»  et 
ia  responcc  que  luy  aoez  dohnee.  : 

TaiMbaBi  la  proion^adan  da  la  proachayne  diette,  conside- 
rant  le  mesaia  ^ae  tonchez  par  vosdictes  lectres  jay  fait  ladicte 
proropracion  jusques  au  premier  doctobre,  ayant  delaisse  de  pas- 
ser plus  auant  pour  la  consideraclon  de  nies  indisposi(  ions  qne 
ordinairenient  nie  enipeschent  de  ponoir  voaig-er  lyver,  ce  que 
estant  Conanen  par  les  estatz,  leur  enst  tant  plus  donne  dopinioD) 
qne  lindiction  pour  lors  ne  se  feit  auec  intencion,  que  je  y  v^oal- 
sisse  assistcr;  et  dicy  a  la  Ion  verra,  quel  cheuiin  \es  affaires 
prendront,  et  ausai  sentendra,  si  las  princes  se  y  vouldront  iMh 
aar,  aaaa  la  preaaaaa  daaqpali  11  aj  a  appaiancey  gobhm'  M« 
la  taaahez,  dy  poaaalr  falia  grand  caaaa.  Bt  a  la  rastai  pabfit 
vaaa  arreataa  a  la  yflla  Daaäaar^,  je  aa  j  aaafanaa  aassU  «h; 

Ayant  entendu  la  coaBmiacion  du  traicte  dentre  vaaa  tlHk 
dae  de  Wlrtemberg^,  Jay  incontinant  fait  despechar  les  piaalBieM^ 
aacafaraa  paar  faire  la  raatilucion  du  chaalaaa  Dasperch. 

Jay  de  nonnelles,  que  Scherteln  a  accepte  labsolucioD,  et 
afre  de  donner  ses  renuersales  conforme  a  la  capitulacion. 

Et  supposant,  que  Martin  de  Gosnian  et  ledict  licenciafdo 
(ianics  vous  auront  desia  escript  ce  que  leur  ay  dit  et  fait  rcs- 
pondre  sur  la  cliar«re  particuliere  auec  laqnelle  auez  dc^^pcihe 
le  dict  Gosman,  auec  ce  que  luy  en  a  este  donne  par  escript) 
et  qne  par  ce  aurez  pen  entendre  et  congnoistre  lestat  de  hiUlH 
ne  me  seaible  besoing,  pour  naa  vaar  da  redict,  le  repraadre  iQ[ 
daaaalaiffa.  Bt  aiwl  atc  Da  BraxaHaa  la  ILXVl«  daafal  15» 
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959.    £•  i'.  Tjimaeq  und  La»aru$  tu  Sekmendi*)  an 

dßn  JBjnmi*»  ' 

(Ire/,  ff««,  i  ^  /X  /.  m  orii.). 


Bericht  übejr  die  be^nnenen  Verhandlungen  zu  Zeitz.  Mkgr.  Albrecht  uri4 
Churf.  August  haben  sich  vertragen;  auch  mitJoh.  Kriedrich  steht  jeuer  gut 
Kr  zieht  wieder  gegen  die  Uischöfe,  und  soll  mit  Frankreich  unterhandeln. 
0er  Hen.  V.  Bnuntchwdg       jenen  m  Hülfe  genifen. 

a  Oe/.  155». 

Sire,  87  tres  bwiiblenieiit  qne  faire  ponodns  a  la  bonne 
gnce  de  vre  ma*^  noas  recoromandons. 

'  SIre,  a  nre  arriuee  aiions  trouue  assemblez  en  ceste  ville 
pour  entendrc  au  iaict  de  la  li^ue  tous  les  deputez  qui  se  sont 
du  passe  troiiuez  cn  la  journee  De«rre,  saiilf  ceulx  des  electeiirs 
de  Brandenbour^jT  et  lantgraue  de  Hessen,  sestans  iceulx  princes 
excusez  par  leur  lectres,  coniine  vre  nia''  polra  entcinlre  par  les 
coples  dicelles  que  enuoions  auec  cestes,  et  ne  y  sont  coniparuz 
aucuns  aultres  non  ayans  par  auant  este  en  ladicte  assemblee  Degre. 
Auons  aussjr  trouoe,  qne  lesdlets  dcputcs  se  sont  Icy  assembles 
d«^  le  XX«  de  aeptenwre,  ajrant  este  la  Jenrnee  anticlpee  par  le 
coBte  de  Blau  du  yoiiloir  do  dne  Aognatey  et  neaiitnM>iii8  an 
idescen  diT  ny  qni  auoit  prenierenent  assigDe  le  premier  du  raois 
present  Efcombien,  eire,  que  les  rasdlcts  ajent  commence 
leur  ne^ociacion  qoelqoe  peo  de  jenrs  auant  nre  arriuee,  st  nent' 
Uz  traicte  aucune  chose  dlmportance  on  qoi  paist  empörter  aacnn 
preiudice,  dautant  que  leur  besoigrno  a  seullcnient  este  aur  le 
traicte  ou  notulo  Dcg:re,  ayant  commence  a  faire  recollection  dl- 
celluy  des  le  rommencement,  et  mis  en  aiiant  seullement  quelque 
petIt  clian;?cment,  commc  de  quelque  adirction  et  semblable  es- 
Clarcissement  sur  aucuns  articles,  que  ncmporte  en  soy  riens  quant 
a  la  substance.  Et  entant  que  touche  nre  besoig^ne,  iusques  an 
jour  present  sommes  passez  quelque  peu  auant,  tant  quant  aux 
oioyeng  de  plus  renforcer  la  llgue,  que  quelque  anltrea  potats 
enanjiMiit  nre  Instrucdon  et  cbarge,  dent  semble  estre  excuse  de 
faire  long'  reclt  par  ceate  lectre,  le  tont  se  penlt  sana  preladice 
remectre  an  tempa  de  la  reladon  a  faire  a  nre  rethour.  Lea 
eommls  do  (rag)  qnt  tnMctent  en  tont  anee  nona  eonfidemment» 
.  et  denonatrent  sincere  conrc^ndance,  nona  ont  remonatre  anoir 
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poQuoir  absolue  poar  presentement,  signamment  considere  le  temps, 
courte  la  Wgue,  adloastaDt  aaoir  entendo,  quc  les  aoltres  soieoi 
despeiebei  a  scaklälile  Ihi,  et  se  .Ml  MmeraeiUex,  que  m 
Mnctiett.napportc  qve'  de  coiekre  voibi  e^poir  4e  ntifcatiie, 
nesmefl  emme  le  nj  amft  teiie  •  eateiilrö  anx  estats,  qie 
Tre  mk^  enooieroft  ses  oomnis  poor  mmj  iiImtMmni  ew- 
MBtir  a  iMÜde  •  6«BeMoa. 

Sire,  a  ee  qm  rolons  11  j  a  pettte  *  apparence ,  qve  ente 
(Ugue)  puist  paruenir  a  qaelqoe  effect,  comme  Ion  tient  pour  ynj 
le  traicte  passe  entre  le  niarqnis  Albert  et  le  doc  Ausrüste  (dont 
enoofons  la  cople)  est  chose  senrre  et  arrestee,  ou  que  da  mms 
ledict  duc  ne  defauldra  a  finallement  y  condescendre,  quojqoe 
Ion  ajt  voulu  encoires,  signamment  depuis  la  derniere  desfaicte 
dudlet  marquis,  maintenir,  quil  nauroit  ledict  traicte  poar  a^- 
^reable.  et  quil  ny  seroit  encoires  de  son  coste  astrainct,  come 
ayans  les  medlateurs  p^se  plus  auant,  quil:^  nauroient  eu  de 
Charge.  Leqnel  traicte,  abandonaaiit  d«  toat  lea  eoeaqoes  etlemi 
allles  enneius  didict  marqois,  pealt  doaner  a  congnoislre,  a  qvdte 
inteBcioB  lesdicts  depatei  dodict  duc  Aagoate  se  sont  troaie  ci 
'ceske  assemblee,  les^eb  senbleat  aiütremeBt.anasI  plus  tacler 
a  galgaer  t^ps,  mesmes  rolaiis  marquis  recouurer  nouuelles 
forcesy  qae  no^atrer  de  leur  part  deaocion  de  roulolr  accelerer 
la  ne^ociaclon  präsente.  Et  se  separant  de  ceste  ligfue  ledict 
duc  Aug^uste,  est  .appareaty  ^ae  ceulx  de  Maffdebovrip  femnt  k 
semblable. 

Au  surplus,  sire,  quant  aux  occurences  de  ce  quartier,  ledict 
marquis  Albert  est  doiz  auanthier  entre  soubdainement  auec  VHP 
cheuaulx  au  pays  du  duc  Jean  Fredericq,  et  est  alle  en  personne 
deuers  Iny  a  Weyraar,  et  combien  quil  a  touche  de  prez  du  ptys 
du  duc  Auguste,  na  il  fait  aucune  demoastracion  aultre  que  däm/f 
et  däflltre  part  ledict  dac  Aoitm^  JB^m  fioat  faict  vtm  j 

ffenUaiit  daaoYr  quelqae  cralncte  de  luy,  aiaa  a  ledict  dac  Auguste 
aar  le  polht  de  nre  anriaee  Icj  licende  sea  gm»  de  gmfßst^  w- 
saQoIr  jusqnes  a  mille  cheuaulx  et  X  eaaelgaes  de  aooldairs  estao« 
aooba  la  cbarg-e  du  baren  de  Hydecq,  que  aous  faict  du 
croire,  que  le  traicte  snsdict  doJbt  empörter  San  effect,  conbieB 
que  le  duc  Auguste  cercbe  encoires  le  coasentement  du  ror  • 
lendroit  dudict  traicte.    Et  doibt  ledict  marquis  Albert  auoir  par 
dessus  lesdicts  VIII^  aultres  XIP  cbeuaulx,  et  est  apparent,  quil  j 
entant  tbirer  droict  deuers  ses  pays  pour  joindre  auec  luy  ses 
aultres  forces  et  comraencer  derecief  contre  les  euesques.  Et 
Ion  dict  icy,  que  les  Francois  traictent  fort  auec  luy  poor  de 
nouueau  latthlrer  a  leur  alliance,  et  sen  doubte  Ion  bleu  fort) 
le  duc  de  Bnmswjcq,  apres  auolr  dernierement  delfaict 
Marquis,  a  »la  le  aiefe  denaal  teiswjcq,  et  qne  loa  ^  T 
amit  ctaat'  eqi»lr  daw^alaetemat  aeat  a«  paintaa  de  aeak>^ 
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dedans ;  mais  le  roy  et  les  eaesques  le  reuocquent  p«iur  •akM 
ledkt  niarqtiis  et  venir  a  leur  assistence. 

Atant,  sire,  prions  le  seigneur  vouloür  ottro^er  a  vre  ma'*" 
MetnpUfltemeBi  de  set  tres  hailts  et  -rertiieelx  desirs.  De  Zevts 
ct  VlU«  dectebM  1Ö63. 
De  rte  mi^ 

tfegliiwilag  el  treaeheimm  >iil|ecta  et  ufrileiie 
Lambos  m  Sdbvm« 


960.    Titnarcq  und  Sehwendi  an  den  ICmer. 

'  (Ä*/.  r€l.  1  Spl.  IX,  f.  846.  Orig.) 
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Weiterer  Rericht   über  die  Verbandlungen  zu  Zeitz.     Vertrag  zwischen 
Mkg.  Albrecht  und  Churf.  August.    Jener  unterstützt  vom  Churf.  v.  Bran- 
dtenmirg.     Ch.  August  und  Landgraf  Philipp  -wollen  der  Heidelberger.  ' 
Bfamng  bettmm.   UBterlUuidlung  zu  Naunbiirg  cwisdMa  Angmt  und 

ich.  FiMdMi. 

21.  Ott.  1353. 

Sire ,  sy  treshuniblenfent  qae  faire  pouuons  a  ia  lM>iuie  gnfit 
de  vre  ma^*  doz  recommandons. 

Sire,  depuis  noz  precedeutee  a  este  procede  successfaement 
par  continuacion  darticle  en  article  a  la  recollection  de  la  notule 
begre.  Et  quant  aux  points  particuUers  conceraaBS  vre  ma'*^  a 
le  leii  este  passe  par  lee  d^stei  des  eetatai  jieleB  le  toMtf«  de  > 
leer  festmetioii,  nesmes  quant  peilt  de  ehief  de  U  Kgee-e 
Mte  accefde,  qee  le  lenieacleB  ee  pemetteroH  aieipldneiit  » 
T7e  «M-^  et  Celle  de  roy,  Gombien  fie  leedlcle  depetee  »j«Bt 
par  eertalne  adiection  desire  denner  a  cogrnoiatre,  qne  lajUcte 
ekaiye  se  donneroit  fort  du  con(e«teMiit  desff  ehewan  a  moB- 
'  aeig^near  larchiduc  Daustrice.  Jl  no7.  a  semb]e  sur  ce  point,  auant  » 
que  attendre  la  totalle  resolucion,  et  ce  ajant  reg-ard  aux  occur« 
rences  de  la  neg'ociacion  et  aussy  a  la  teneur  de  nre  Instructioo, 
quil  ne  pouuoit  que  merueilleusenient  bien  convenir  de  faire  decla- 
racion,  que  vre  oia''  ne  prendroit  que  de  bonne  part,  que  teile 
ckarge  fusist  remise  tant  a  vre  nia^''  que  a  ladicte  rojalle,  que 
a  este  cause,  que  la  pertnisslon  en  a  este  faicte  suiuant  ce.  Toutes 
fois  quelques  ioara  apres  ladicte  resolucion  aest  offert,  que  les 
depuies  de  leleeleer  Aegnele  eat  UM  mm  gfink  deneMtf»» 
«fee,  ^  senUelt  eatiuige)  que  Uide  demmlBBeloB  mteediwüt 
eitie  pemiee  et  lUNreneit»  qie  m  et  ladicte  royiHe  «m^  pai- 
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roient  deneniiner,  sans  en  faire  aucune  participacion  aax  aultres 
estats  de  la  lig'oe,  et  aussy  denonuiier  personne  non  estant  da 
Corps  dicelle  ou  des  conioinctz  a  ceiilx  qui  seroient  confoderez, 
adioustant,  quil  seroit  difficille  aux  estats  de  se  adonner  a  la 
ligue,  non  scacant,  qnel  chief  ils  auroient.  En  quoy,  considerant, 
que  ccla  ne  tendoit  que  afin  de  rendre  cest  afaire  plus  odieux  de 
nre  coste,  et  aussy  reg'ardant,  que  nredicte  Instruction  pouuoH 
le  tout  bien  comporter.  et  pesant  lea  drconstancefi  de  la  nego- 
datioB,  leor  aaons  osoertoMt  Bonobstaiii  - la  mehieioB  preeo- 
tete  declare,  qae  eBtfoaa  coatens,  qoe  ladicte  oonoenioD  ae 
pasaaat  aaeo  Idle  naderadoii. 

Taadumt  las  aaKm  neaidlls  paiata  particaliera,  eame  dlt 
la  eanteibachmi  aafiages  et  lleaz  da  dejpast  dea  dealers  etc.,  ae 
aeal  alE^  aacaie  dlfllculte,  sinoa  que  lesdicts  estatz  ne  disfll- 
loleat  aaolr  qae  deax  TÜiea  poar  colloquer  iceulx  deniers,  et 
quilz  reputaieat  ponr  les  plaa  caanenables  las  villea  de  Lipaldi 
et  Norenberf^;  iieantmoins  ce  nonobstant  nonz  ont  accorde  paar 
k  tiers  lieu  la  ville  de  Colofnarne.  Ceulx  du  roy  desiroient  aussy 
aaoir  pour  eulx  la  ville  de  Görlitz  a  Slesie;  mais  voiaai'la  dif- 
llcalte  Sur  la  multitude  des  lieux  sen  sont  deportez. 

Noz  auons  aussy,  sire,  auant  que  entrer  en  la  particuliere 
negociation ,  niis  en  auant,  mesnies  en  sachant  <rrand  fondenient, 
combien  quil  coniportoit  dadioindre  a  la  li^ne  presente  piusieurs 
aultres  estats  ensuiuant  nre  dicte  charg'e;  en  quoy  auous  obtenu 
declaracion  de  tous  lesdicts  deputez,  quilz  trouuoient  la  chose 
bien  requise,  et  que  les  roy,  ledict  duc  Auguste,  les  ecclesias- 
ticques  et  ville  de  Noremberg  tadierolent  Toleatfers  chacun  ea 
8oa  eadralt  de  lidre  a  teile  fli  tait  del«air  poaslble;  neaataiaiBi 
paar  ee  respeet  oa  paar  le  petit  aoadbra  de  cealx  qoi  preaeale- 
Bienl  trafetoteaty  aMnaea  atteada  la  charre  qae  aaaas  yeilMe- 
aieat  MP  ee^  ne  aast  pea  oaiettre  ae  imaer  MIeilear  progrea» 
Aa  itM^  qaaaC  a  tons  les  aaltrea  artfeles  dadict  trafcte  Degre^ 
aal  este  par  les  aultrea  det»atea  snr  piusieurs  diceulx  aria  ea 
iaaiH  dlnerses  additions  seraaaa  de  plus  anple  esclarcisaeaieBl 
et  a  aeaiblable  fin,  dont  rien  aa  eate  de  grant  importaace,  d 
piusieurs  adiections  ont  este  de  commun  coaseatemcnt  passees  el 
les  aultres  reiectees,  ne  meritant  la  cbose,  que  Ion  en  face  plus 
long  recit  par  cestes,  conie  aussy  aultrea  Celles  particalaritei 
ae  seruiroient  que  pour  attedier  vre  ma*^ 

Ne  pouuons,  sire,  delaisser  dinformer  vre  ma^,  quil  y  a  eu 
deulx  articles  principaulx,  sur  lesquel'z  sest  Offerte  la  plus  grandc 
difficulte,  assauoir  les  XLIX*^  et  XLV«"  de  ladicte  notule.  Avant 
quant  audict  XLIX^  (sur  lequel  sest  prinse  resolucion  preniiere- 
ment)  les  commis  du  roy  demande  en  particulier  le  ayde  contre 
le  Turcq  pour  le  temps  de  Uli  mois,  et  ce  indistinctement  et 
aaaa  aacaae  moderaolaB)  ei  MxMMge  maej  generalemeat  aaaa 
Ikritadaa-  caatre  low  eealx,  Bieamea  aaa  comprlna  Baal»  la  pab 
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|Mbli<*qiie,  qui  leiir  polroient  a  ladaenir  eftmoavir  quelque  chose 
conire  ladicte  paix,  et  cornme  leur  instructioii  a  este  fori  precise, 
y  ont  du  iout  insiste.  Neantmoins  de  la  pari  des  aiiUres  depiitez, 
8aalf  cealx  dudlet  dnc  Ang^uste  et  noz,  leur  a  este  declaire,  meRTue«) 
come  antre  nioderatian  ne  8e  mettoit  de  leur  cosie  en  auani,  et 
qne  lesdict^  deputez  nauoient  aussi  aucune  pertinente  charg-e  a  ce 
qua  ladicte  demande  ne  se  pouaoii  accorder,  le  tout  nonobstant  qoe 
lesdicls  C6Mb  du  4bc  Auguste  amleiil  eoMcatjr  a  Miete  eayde 
cMlve  le  Tnrcq  peinr  1»  tespe  Mudict,  et  aeo«  gewMaMeMqit, 
ewwMeriBt  k  peraonac  da  niy  et  la  qiialite  de  la  caaee^  e|  qae 
m  j  poaaloaa  heaesteawal  deaamr  eaqieaelMaieal^  MMoaee  ajaat 
retard  a  ee  qae  laeatlear  le  Darraa  aoda  aaolt  rer- 

kalleaieiit  decbbe  aar  aie  parteaMt;  aeaataialaa^  comme  la  elioae 
aa  peu  auolr  ßaeces,  ae  sest  peo  treaaer  aaltre  expedlenl  aar  ee, 
qae  de  remettre  ce  pobit  a  la  praachalne  comnMiaicaekNi  qae  ae 
polra  tenir  de  ceste  negociacion,  coaie  II  nestoit  appareni,  que  ce 
traicte  aorolt  presentenient  la  ßnalle  refsolucion.  Bien  ont  Icsdicti 
-  estatz  refusans  consenty  soubz  le  hon  plaisir  de  leurs  maistre.«:  la 
eajde  pour  le  temp»  de  deux  niois,  et  ce  auec  certaines  aultres 
modifications  que  le^dicts  du  roj  nont  voulu  ne  peu  accepter. 

Sur  le  XLV"^  article,  sire,  Talsant  niencion  des  causes  que 
deurolent  estre  comprlnses  soubz  le  traicte.  ou  exclues  dicelluy, 
sest  niise  en  auant  bien  ample  conimunlcaclon ,  ajant  este  cestni 
article  le  principal  poInt  que  plus  pressoit  les  deputez  dudlet 
electeur,  lesquelz  ne  tacboient  que  deaiter  la  declaratian  particu- 
llere  aar  icellul  de  leur  pari,  flaableaicaft,  eaaM  lea  dcpatea  de  ^ 
BaaAerg,  WinlNNirir  et  Nereaiberg,  ausqnela  laffaire  eaipoftoit  le 
plus,  ont  fakst  lear  deaiaade,  et  famMe,  que  leayde  de  la  ligae  lear 
fet  baille  coatre  le  narqals  Albert  taat  a  la  preaeate  gaene  qae 
a  iadaeair:  a  eate  par  aoaa  de  la  pari  de  vre  mat*  deelalre,  aae 
qmA  a  la  prcaeate  ^erre  nanions  cliarge  de  ^Seaner  aacaae  de- 
claraciea,  oftraaa  aeantmolns  den  faire  are  rappori,  et  qae  aeaat^ 
moins  vre  ma^**  nouz  auolt  despescbez  pour  ifo  sa  pari  äocorder 
teat  ee  que  lartiole  sasdict  de  la  notule  Degre  par  ses  motz  et  de 
soy  emportoH,  anqael  vredlcte  ma**"  nauoit  trouue  aucune  dilfi- 
culte  ne  cause  dancun  changenient,  et  nentendoit  a  ladvenir  apreti 
la  conclusion  de  la  llgue  exciure  les  voles  de  faict,  foulles  et 
g"uerre  dudlet  niarqnis  Albert  non  plus  que  les  aultres  contreue- 
nans  a  la  palx  publlcque  et  confederaclon  presentc.  Les  deputez 
du  roy  et  Brunsewycq  ont  ensuluant  leur  Instruction  accorde  aus- 
dicts  deniandeurs  slniplenient  et  sans  aucune  condiclon  leur  dc- 
»Kinde.  Ceulx  de  Magdeburg  et  Haluerstadt  ont  declare,  aaaalr 
Charge  de  se  entremettre  en  la  guerre  presenCe;  auila  aa  re^d 
de  laduenir  esperoient ,~  qae  leaia  aialslm  ae  rcfcseroleat  de  fäbe 
tout  ce  que  par  le  eearatoa  aeeard  se  troaaeralt  eameaaUe.  Uea 
dq^rtea  da  dac  Aagaate,  nealeadans  ae  declairer  oaMiteaMal  a 
m.  38 
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lendroit  dodict  marquis  Albori  iie  poiir  le  present  iie  pottr  latluetiir, 
et  ayans  as»^ez  par  auaiii  dedaire  parüciiliereraeni  tanl  aii»dicift 
du  Toy  qiie  a  nous,  que  leur  mahire  nentendoil  icelle  ^uerre  ne 
en  lang  ne  en  laultre  cas  comprcndre  so«i>z  la  %u6,  et  ilisans 
aossj  scauoir,  que  inil«  awItrto.tailaU  y  .roaldroieat  entetr  smAb 
teile  condicion,  oot,  ajaM  ttU  parüciikweat  pnim  |Myr  l€»- 
döds  de  Bndieri^  ei  lewK  M8#ff8^  «n  geicnl  mpiNida«  me  at 
p«Hmoir  pmir  plaiiwwg  leum  mpedoi  H  otwidaratiaM  miaes  m 
muH  reiMMre  4e  lew  eomli»  preMtontit  aw  kUHcte  deniMii^ 
menuuit  leUe  reMtadM  kisqned  a  anHie  MwewMee,  slytiiMMHiBt 
Miie  le  pofaii  precedaii  ae  ilelHMli  renattre  Jna^aes  aatfct  lempa 
SaitMit  laquelle  mponce,  et  cMiUefMit  asltras  aussy  tarn 
laa  occwranaao  4a  la  scgoelatkHi,  et  ponr  ne  faire  aocnne  disiiuic- 
•  t!on  entre  nos,  aasay  ponr  ne  forclore  du  taut  a  ladnenir  la  voie 
a  la  ligoe,  auons,  assauoir  ceulx  du  rov  et  nous  auec  lesdirts  de 
Saxen,  par  ensenible  trouue  pour  le  pln-t  Expedient,  de  donner  a 
conffnoistre  a  tous  les  deputez  eii  couuuun,  qiie  veue  la  dispo!?i> 
cion  de  laffaire  teile  su>:pencion  se  traaaott  pour  conuenable.  Sur 
qao^-  Battent  presenteinent  encores  la  respoace  desdictn  aultres 
deputez.    Kt  combien ,  sire ,  ce  poInt  polroit  enoorres  eiiquerir 
plus  ^rande  prolixite  pour  donner  a  vre  nia^    asses  plaiiitere  In- 
formation de  tont  ce  que  sest  passe  en  cent  endroit;  neantinuins 
nons  a  semble,  que  le  reaida'ae  poaaoit  reniettre  jasqaes  a  nie 
fethoar.  Taat  y  a  qae  anaaa  Iraaallle  aar  oe  palatt  leqatl  m  aalt 
le  priadpal,  de  girder  ea  taat  la  rapatadaa  4e  vm  aNtS  a  quo^ 
iaana  eaiiiaBoe  aaoir  OMava  taat  aelea  are  petH  entoiideaieBt  a»» 
tfafalale*  •  % 

La  tmtadaa  preaente  a  eate  de  plaa  bafae  dam  ei  plaa 
tardiue^  qae  aaaiaÜ  faqate,  mesaies  coa«  laa  fsaamiM  du  loy  aai 
de  leur  part^  easaluaat  les  lectres  quilz  en  auoient,  deslre  jpmjganr 
teaips  et  naccelerer  le  departemeat  des  depaiea  de  ce  tiea,  ayaai 
ce  respect,  que  le  seionr,  orez  que  lalTaire  ae  pnbt  paroealr  a  aa- 
Cfine  absolute  resolucion,  pouuoit  Bingiiüerement,  come  le  due  de 
Brunscwycq  ajant  appoincte  auec  ceulx  de  sa  ville  approcboit  de 
joar  a  aultrc  plus  la  Franconie,  donner  quelque  enipescheiHent  oii 
respect  a  la  sequelle  dudict-ni.  Albert.    Toutesfois  selon  lestat 
present  de  cestc  tractacion  v  a  apparence,  que  endedans  bien  peu 
de  jours  sen  polra  faire  le  final  depart,  et  ce  (outesfois  saus  au* 
eune  concluaiou  de  la  ligue  pour  Ic  present,  luais  reniettant  laf- 
faire  a  aaUre  aasendilee,  et  ce  auec  petit  ou  come  nul  espoir  def- 
feei  a  ladveair,  qae  eai  ce  que  se  ofire  presenteuieot  sur  ceste 
negociatioab 

Qaaa*  aa  iraMe  faioi  eaire  leadlota  deo  AagMle  ei  m.  AUbcrt, 
eoadbiea  qae  le  dno  ei  lea  sfeaa  peraeaeieBi  eaeaifea  a  afflaa«» 
qail  ae  aeraii  absolaly  ei  qail  depeaderoii  ei6enrea>  da  oendeale- 
aieat  de  rey^  ay  esi     qae  la  deelanacioa  aaadieie  de  aea  depaka 
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touchaiH  Icxclusion  totalle  de  la  guerre  dudict  niarquis  Alhert  du 
faict  de  ceste  li^ue,  et  auUres  certaioes  confifderations  Boos  foBt. 
tenir  pour  vray,  que  tel  traicte  emportera  sou  effect. 

Au  surplus,  sire,  quaut  aux  occurenceB  de  ce  quartier,  ledict 
marquis  se  fait  journellement  plus  fort  de  g'ens,  et  les  electeur 
de  BraDdenbomr^  et  marquis  Hais  le  fauorlsenl  asses  manifeste- 
Mint  BBteadoBB  anssj,  qae  le  doc  Aoguaie  a  fateMlMi  de  ae 
nettre  ea  la  ligue  de  Hefdelbcr^,  et  que  teile  soft  Mumj  ItaleB^ 
den  de  UoLipme  de  Heflsou  Lea  depotes  dodlct  dse  Auguste 
et  da  doc  Hana  Fiedericq  trafcteat  enemea  pureseiiteneDl  a  Naam- 
hug  aar  le  faict  de  leurs  diiferens,  ayani  ledict  duc  Hans  Fked^ 
jieq  en  premler  lle«  demande  reetlMen  de  leleetoriat  et  de  toutea 
aea  andennes  tenres;  et  depuis  en  second  lieu  restitution  de  toatea 
»es  terres;  tiercement  la  vllle  de  Torga  et  certes  seigneories  a 
lenthour,  au  lieu  de  laquelle  ville  de  Torga  et  seig-neuries  susdlcts 
le  duc  Ang-uste  luy  a  offert  autant  de  terres  en  equivalence  ail- 
leurs;  et  nest  laifaire  hors  despoir  dappointenient.  Noz  entendons 
aussy,  sire,  que  les  Krancoia  vsent  de  g^randes  practiques  en  ce 
pays  et  e»  toute  la  (lernianye  pour  Husciter  uouuelles  esniocions 
ei  mettre  en  auant  plus  grande  confusion,  et  y  a  petita  apparenoe, 
que  les  affaires  se  changeront  en  milleur  estat. 

Atant,  sire,  prions  le  createur ;  donner  a  vre  ma^*"  accomplisse» 
ment  de  ses  tres  haults  et  vertueuix  deslm» 

De  Zcftt  le  XXi  deetelnre  1559. 

De  vre  mate 

treshumbies  subjecU«  et  seruiteurs 

LaOARI»  ob  SfUBNDl.    ChaELBS  DB  TiaMAOQ. 
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901..   König  Ferdinand  an  den  KaUer. 

(fitoe.  Mtl.  7.  /X/.  ITA.  Cbji.) 
Beantwortet        Februar  1554. 


Vcrtheidiguiig  gegen  den  Vorwurf,  dass  er  nicht  offen  gehandelt  in  der 
VermftblungMache  det  Prinsen  Philipp  und  bei  AbachluM  der  Heidelberger 
ESnting.  Die  Vefbflodeten  haben  weder  den  Kaiser  noch  den  T<Sm.  Konig 
aufnehmen  wollen.  Verhandlungen  zwischen  Mkg.  Albrecht  und  den  Chur- 
furaten  v<»n  Sadiseu  und  Brandenburg  unter  V  eruittelung  l>üneinark«.  Desgl. 
iwlidieii  Jeh.  Friedrich  und  Angpet  flncdiafln,  aewie  de«  Ha.  t.  Brann- 
achweig.  Schwierigkeiten  fQr  den  R.  T.,  bevor  gegen  AIhrccht  Sicherheit 
iat.  Vertheidigung  gegen  Vorwürfe  wegen  des  Passauer  Vertmgi.  Ver- 
hältnisse zur  Türkei  und  Siebenbürgen. 

09.  ülee.  1553/ 

MowciffBeinr,  par  nes  doniem  «  Totve  nä^  Ms  Braa  le 

18*^  de  ce  niois  II  kl  Mra  plo  enteodre  la  veoeption  den  olcMigD 
do  9  'f  #1  les  canses  p««r  ksquelles  je  reaiectoi^  la  respolioe 
jiisqupR  a  mon  arrivce  icy,  qne  fat  rendredi  dernler,  nalant  vouln 
plu,s  long-uement  differer  de  exaabMT  ei  \Atm  eonaiderer  le  .centeaa 
ea  vosd    lettrcs  dicellea. 

Et  quant  au  premier  arlicle  concernant  Ics  affaires)  Dang-Ie- 
terrc,  et  ce  que  jusques  alors  etoit  passe  avec  la  reiac  celle 
part,  madaine  notre  bonne  cousine,  pour  parvenir  au  manage  delle 
avec  le  prince,  monsclg'^  mon  bou  ncveu,  ensemble  les  respects 
et  eoMMevafioiw  qoe  *  ee  aleai  bi^  velre  na' plaa  aa  tong 
apedfiea  en  cee  lettfes,  voftre  na*'  ne  peali  orelre,  que  oest  nae 
dioee  qoe  Jai  ealeiiii  Men  volontieray  et  d^  laqeelle  ae  daete 
^ourra  sncceder  graad  biea  et  avaaoeaieat  a  vea  rojraaaMa,  paja 
et  siijets,  priacipalement  a  ceux  de  par  dela,  taat  pear  etre  par 
ceite  alllance  defendu  contre  la  Franca,  qae  pour  les  aatrea  reapeda 
y  nientionnes;  et  nie  sera  plaisir  bien  slngulier,  que  la  praiicqoe 
pulsse  sorÜr  tel  efTect,  que  dieu  et  la  conimuue  chrestienete  en 
pai».se  recevoir  scrvice,  et  votre  ma  et  sesdits  pays  snrete  et 
repos;  estimant  aiissl  votre  nia'%  que  la  lettre  que  javois  ecrite  a 
lad'  reine  Dang^leterre  auroit  plustot  proüte  a  cette  negociation 
que  autrement  Dont,  si  ainsl  advenoit,  monseig^^,  je  men  tien- 
droia  de  tant  plas  satiafait,  et  que  le  fruit  sen  easuivit,  comnie 
toujours  je  lal  desire,  aiaal  qoe  vredlte  na**'  la  eidemt  pea  ea- 
teadre,  taat  par  IMraellaa  de  Martla  de  GaaBiaB  qne  ee  qail 
Toos  en  a  dit  de  beadie)  aasai  le  lleeadado  GaaMi,  la  ceaiai|fliipM 
daqael,  selon  qaeerlt  TOtie  ma^'*  meme,  denvo^  lad"  lettre  a  la 
reiac  Daagtetenre  avaat  qae  le  faire  entendre  a  votre  ma'  ,  eile 
aavolt  pea  traaver  boaae,  trouvaat  lad**  eoaualsaloa  taat  plaa 
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eiraii^e,  pour  navoir  eu  es  lettrcs  cIiohc  pourquui  nie  deusse  ca- 
cher  de  votre  ma''  ,  et  quil  me  fut  ete  difficile  sans  laide  dicelle 
parvenir  a  cc  quo  jeiisse  peu  pretendre  celle  pari;  y  adjouätant 
anssi,  que,  parlant  votre  imi^  plainement  et  couime  il  sc  doit  enire 
rreres,  Mle  iMmroH,  que  cMtre  ce  que  ja!  aoeoitame  Je  sniyois 
ik  qaelqoe  imps  em  cft  le  cboidi  de  tüte  lea  eheaco  ei  row 
4nMHMlcr  «via  afm  ^ellea  mibI  failea.  J8m  qaoi  m  poiiy  nwB^' 
aeig*^,  OHMttre  de  repondre  a  rotre  aa^,  em  fuUtti  aoasi  fMm- 
imi  eonime  a  mon  ben  aeigaevr  frere  et  pere,  presupposait  vetie 
eeei  dfare,  tant  poar  la  coiiwiifiriion  dadit  licenciado,  comme 
ama!  poar  ce  qne  ja}  sitot  passe  ootre  en  1a  Iig>ue  de  HailbniB 
avcc  les  confederez  de  Hcydelberg;  je  ne  pensc  aiissi,  que  hors 
ces  deux  points  jai  baille  occasion  de  tel  pensenient  a  votre  nia^*". 
Quant  a  ce  de  lad  '  commiBsioD  de  Gamez,  je  lai  fait  premiers 
pour  ce  que,  comme  je  suis  en  celai  affaire  dois  le  conimencement 
tonjours  alle  sincereroent  et  avec  expresse  reservation  de  rien  vou- 
loir  pretendre,  en  cas  que  votre  ma''  y  voulsit  ledit  seigneur 
priace^  aian  que  retre  mä^  a  pn  volr  ffße  expresatiml  ceate- 
Mieni  lea  iaatractiena  de  GvaaMin,  que  y  aspirant  retre  Ma*-  poar 
lad*  a^igutmc  pftace,  qae  en  faeen  qaeleoaqoe  my  yeadrofs  oenlfe^ 
rtakf  äe  kivancer  de  leat  moa  possible,  si  Jen  ayala  le  nejcn;* 
ei  velul  led^  Gusman  iant  avoir  iaide  en  la  coar  de  votre  ma-^ 
sans  avoIr  pn  obtenfar  oie  reaelote  responce  oo  declaration  de  quelqoe 
^  indiaatlon  dicelle  envera  wm  fils  larcbiduc  Fernande,  en  cas  quelle 
ny  vouloit  pretendre  poor  led^  seig-neur  prince,  etant  outre  ce  in- 
Torme,  que  dalUeurs  se  falsoieut  aussi  praticques  et  poursuites  pour 
parvenir  and-  mariage,  il  nia  semble,  monseig',  que  je  ne  povois 
faire  g^rande  faute,  faire  passer  outre  lesd  "  lettres  quescripvis  a 
lad  reine  i  niilideiiteinent,  coninie  entre  si  procbains  pareos  qae 
soBimes  iaire  ne  peut  (toujours  reservant  l^dit  seigneor  pffiMe^ 
coBune  de  raison),  lai  doBaani  •  •enicndre  lafeetton  qoe  iiel  et  oMa 
enlMM  lai  parllonai  aaaa  pretendre  eu  metire  en  ayani  qaelqoe 
traHe,  liieB  eeanaiaaani,  eamaie  eorü  velre  mm^f  qae^  encore  que 
Jenaae  penM  paaaer  plos  oatre,  que  lad*"  dame  reine  ne  leut  iail 
aana.  le  wen  9  conseil  et  avis  de  votre  ma''',  comme  aussi  je  ny 
easse  voiila  pretendre  autrement;  et  si  je  y  eussc  voulu  couvrir 
qaelque  cliose,  je  ne  fasse  point  procede,  comme  tiengnent  les- 
dKes  Instructions  et  lettres  de  nia  main,  aussi  mes  lettres  et  charge 
aud^  licenciado,  avec  teile  reservation  que  votre  ma''  aura  vu.  Et 
pour  les  causes  susdites  uie  semble  quant  aux  d lettres  navoir 
fait  cbose  contre  votre  ma' ,  et  dont  icelle  dut  prendre  quelqae 
mecontentenient  ou  scripule  de  leovoi  dicelles,  et  si  plöstoi  il.«nl 
plut  a  votre  ma^'  dünner  iiadienee  and*  li0inwlii¥y^  iKWiW 
volr  mes  lettres,  eile  en  ftii  anaei  plaatoi  ete  mm 9  ei  neni  n 
nMW  ImnMe  nvia  en  ooeaalen  ae  reae^tir  dndü  envoL  Bi  ce  que 
desana  aeri,  uMwaeigneari  qunnl  a  long  dea  peintn  eaqnela  je 
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pourroi<  avoir  procede  sans  en  avoir  preadvl««'  vntre  nia  *.  Poiir 
lautre,  quant  a  la  ligiio  de  Hayihnin,  ou  votre  ma '  poiirroil  dire, 
que  funse  aiiss!  passe  san^  len  preadviüpr,  ee  na  ete  sans  bien 
grandes  et  tres  nrifentes  occasions,  ineme  voiaiit  constitiiex  les  af- 
faires de  la  Gernianie  es  troubles  des  lors^  moi  et  nies  pay« 
environnes  djreiix,  et  que  plus  est,  les  Francois  etre  ja  entres  cn 
nies  payg  de  Ferrette  et  a«  Weillerthal,  me  trouvant  plus  qne 
enveloppe  par  deca  et  du  coustel  de  la  Transilvanye  et  Hon^^rie, 
et  sans  quelque  support  on  refugre  en  la  Gernianie,  je  Ihä  solli- 
cite  par  le  duc  de  Baviere  dentrer  en  lad*"  lig'ue,  de  laqnelle  il 
menFoyoit  aussi  les  articles;  et  non  osant  en  teile  perplexite  et 
pour  les  dang-ers  susdites  perdre  teile  commodite  que  se  eust  pea 
neg-lig-er,  en  aiant  preniieres  voulu  deniander  lavis  a  votre  nia"', 
Selon  que,  pour  parier  en  la  meme  confidence  et  observance,  Ion 
a  veu  perdre  aucnnes  bonnes  occasions  par  trop  de  tardance  dont 
Ion  a  üfie  par  dela  a  prendrc  resolution  aux  alfaires;  et  crain> 
dant  pour  la  niesme  raison  tuniber  en  plus  dinconveniens;  apres 
avoir  exanilne  les  articles  de  lad  liffue,  et  tronve  iceox  tendre 
seulement  an  repo8  et  tranquillite  de  la  Germanie,  conservation  de 
justice  et  palx  commune  en  jcelle,  en  hquelle  votre  ma^'^  est  re- 
serve  comme  cbef  de  lenipire,  au^si  miitueile  deffencion  des  pays 
et  f  ubjects  des  confedere'/. :  jadvertis  lors  votred  *  nia"  de  lad'* 
poursuite,  aussi  de  ma  resolution  prinse  dy  entrer  pour  aiitant  qoe 
pourait  toucber  mes  pays  de  Tirol  et  superieur^  Daustrice,  lui  en- 
voiant  aussi  copic  des  articles  de  lad*  lljyuc,  par  ou  peult  votre 
d''  ma'  avoir  prins  occasion  de  penser  et  dire  davoir  contre  ma 
coustume  demande  con-^eil  apres  les  choses  faictes;  confiant,  quelle 
ne  troHvera  lavoir  oncques  fait  en  antres  choses^  coninie  nien  fusse 
encoires  volontier»  passe,  et  deux  pointz  susd  si  dnng:  coustel 
Ion  meust  donne  un^^*  bien  pea  plus  brieluc  et  resolute  responce 
sar  ma  tres  biinible  intercession  pour  mon  fils,  limitee  avec  tant 
de  honnetes  considerations  et  reserve  dud^  s"^  prince,  et  quo  dautre 
coustel  je  neusse  craint  de  tumber  es  inconveniens  susdites  de 
mes  pays  et  sujets  par  le  dilay  quenst  peult  entrevenir  avant  que 
lad*'  reponce  fnt  venue  du  coustel  de  votred''  ma^',  par  ou  les 
Francois  et  autres  enssent  peu  prendre  audace  de  continuer  en 
leurs  emprises  que  peult  estre  il^  ont  preterniis,  voiant  mesd^ 
pays  estre  compris  en  lad'"  llg-ue.  Et  on  sonime  setant  quant  aux 
deux  point}^  toutes  choses  passees  et  ete  nen^ocioes  sincerement, 
leallement  et  de  bonne  foi ,  sans  autre  sinistre  pensement.  comme 
dieu  le  peult  coo^noitre,  et  vred'  ma'"  meme  peult  avoir  souve- 
nance  de  toutes  mes  euvre-j  passees,  je  supplie  votre  ma'  tres 
bumblement,  quelle  ne  le  veuille  prendre  ou  se  lais.-er  persuader 
autrement,  naiant  peu  omettre  den  respondre  et  escrire  avec  la 
mesme  sincerite  et  observance,  comme  votre  ma  en  a  touobe  en 
confidence  Iraternele. 


Ootre  aiilres  considerations  qoe  alleg>ne  weife  ma '  avofr  ea-, 
corrn,  de  |)oiircha>^?er  poiir  lfd  se\g^  prinee  ce  niariag-e  Dang^le- 
terrp,  eile  fall  mention  de  la  peüte  oii  poiiit  dapparence  quelle 
rolt  de  parveiur  a  ce  ques<,oit  poiirparle  derniereineni  en  Aug-g-  . 
bonr^  quant  a  lenipire  pour  led'  sei^'"  prince.   Je  ne  doiibte,  votre 
ma    eiire  enoohres  souvenante  de  ce  que  lors  jen  dis  sincerement,  , 
H  ce  qne  loa  ei  devoll  actendre,  coDiine  leffect  sen  est  depuig 

seil  fal^aal  idM  ile  fwmiitte^  wen  qoe,  cMnaie  ^  devMii  jai  00«- 
reiit  eseript  a  ratre  aia^,  ei  le  paia  teBNjgper  avec  41eQ  qui 
eaa^BaH  liateifaar  ties  liaaHMBa,  fäe  Je  mt  muh  lealaaMit  rt  aia^ 
cerement  empidya  ea  oe  qoe  votre  aa^'  aiATaÜ  oria.aMa  paur  U 

condiiite  de  la  practique;  et  pois  dfre  avec  rerite,  qae  jaaiais  je 
ny  ai  fait  oti  faft  faire  conyerteiDent  ni  ouvertenient,  directemeat 
ni  iiidirectemcnt  au  contraire.  Et  ceci  dit<  je,  monsei^'',  non  pour 
passion  particiiliere  niyenne,  ou  pour  affectioo  que  porte  a  nion  fils, 
alfls  neulement  pour  nion  debvoir,  premlerenient  cnvers  ditu,  a  votre 
Hia  et  au  bien,  repos  et  union  de  la  (jermanie  et  de  la  repu- 
bliqne  chrestienne.  Kt  vouldroit,  monseig'^  que  votre  ma*  en 
U^es  et  «eniblablet)  olioses  neust  aucoaetois  deboutte  nton  huntble 
leal  ei  aiaeere  aria;  car  Jassae  a?a«  kide  de  dtaa  es^re,  H 
eapefetoia  eaeofrea,  deirielcr'aa  yrwetlr  bealicaq^  diacoavealeaa 
ad?eaa8)  ei  qae  eacafaree  poanrafeat  adreair* 

Jai,  niontiei^or,  biea  rolentiera  enteada,  qae  vaire  ma*^  aa 
Iraave  e*  lad**  negooiation  de  Bmyikfan  chose  qae  ae  fad  daaae 
eontentement  Je  puis  ause|  aaeaarer  votred*'  aia^' ,  (]ue  josqaes  a 
eette  benre  je  nai  jamais  peo  scavoir  00  comprendre  des  prince» 
et  etate  confederez,  quil  eot  entre  eulx  cbose  secrete  quil  ne  uoul- 
droient  declarer;  et  A  je  me  fonse  apperceu  de  la  nioindre  cbose 
du  münde,  oroves,  monseigneor,  que  ne  leusse  cele  a  votre  raa^', 
moins  quen^ne  vonlu  entrer  en  lad  Hgue,  et  que  en  icelle  Ion 
nait  delaisse  a  votreditc  ma  place  dy  pouvoir  entrer.  Vous  sca- 
ve%,  monsei^eor,  que  lad^*"  li|^e  a  prenüeremeat  ete  drei^se  a 
Haydelberg,  sans  qiie  faire  aia^*'  ai  aMd  y  ^ojaaa■lan  afte  eaa»* 
fris*  Bi  -a  U>at  ee  qne  jai  peu  cateadre  da  mm  eommh  qol  saai 
eia  ea  la  negoeiatian  de  Hajürua ,  eaaddaa  qaOa  ae  aoai  Jaaada 
eieappellea  en  oonseil,  alaaieaaz  conaaa  partle  jasqnes  a  la  taiala 
edaeimloB  da  la  Hgaa,  les  confederez  setoieai  du  tout  resolu«, 
daire  ieaa  eogaubL,  aans  adoiettre  ea  ioeile  aucaa  efaef,  al  votre  • 
aai*'  eaaaac  aaiperenr,  ni  moi  conine  roi  des  Romains,  m»U  seule«* 
Bient  ponr  antant  que  tonche  raes  pays  de  Tyrol  et  superieurs  y 
Danstrice,  comme  les  niieux  scituez  pour  correspondre  a  lad''  lig'ue, 
et  qne  antrefois  ont  estez  en  cetle  de  Swaue,  sans  y  vouloir 
comprendre  ceux  de  par  deca,  pour  la  voisinance  quils  ont  avec  le 
Tore,  volre  aossi  nont  Iis  voulu  comprendre  en  lad  ligue  la  cite 
de  Constaoce,  pour  etre  nouvelle  acqueste,  et  quelle  na  ddevant 
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ete  en  la  diie  Hg'ae  de  Swaue.  Et  ont,  nioiM»«ig:near ,  ooninie 
jellieDd^4  eu  1a  menie  consideralion  en  lendroit  de  votre  niajeste 
pour  aes  pays  dembas ,  long-tainR  deiix  et  en  continuelle  g^oerre 
avec  la  France,  pour  lesquels  seulement  et  non  pour  saperieur  o« 
en  qnalite  dempereur  votre  ma^''  povait  aspirer  dentrer  en  M** 
W^ne.  Rt  vela,  monseig^eur,  tout  ce  quen  ay  peu  Hcavoir  jusques 
a  present 

Qiiail  est  4t  lMlra]ig«*-4»Scll%  Je«iieiiray,  mmadgaem, 
ce  qoil.ve«»  en  plite  reMoMfe  d  me  wumim  i^y^aMgCj  povr  y 
•beyr  ties  hwnliieiiieal.  ■  * 

lepeaee  Mlee  an  depates  du  roi  de  DasiedMBk  et  elecleur  de 
SftKen  et  Bnade&bearf  snr  lacoifd  aree  le  narqaie  Albert.  Je 
le  -pale  aasfil  aeaToir  oe  quil  en  scfa  paaae  daraatid^  sur  la  trefve 
de  denx  niols  pour  eepradaat  paTFeiiir  a  qoelqoe  traite,  laquelle 
trefue  je  aai  nib  en  avaat,  CMiaie  font  niention  les  lettres  de 
Yotre  nia'*^,  mais  bfen  coBsenU  en  icelle,  sils  le  poToient  ob- 
tenir  des  autres  confederes.  Et  a  ce  quon  ma  escrit  il  ae  deb- 
voit  pour  ce  faire  une  assemblee  desd"*  confederes  le  jour  sainte 
Locie,  ne  8oai  ce  qiiils  aoront  obtenn  et  ce  quil  y  sera  nenfocie, 
bien  qne  selon  les  temies  qiie  tient  led'  marquis  Albert  je  ne  rois, 
qail  aye  voulonte  de  bien  faire  ou  se  ren^er  a  la  raison  sl  longue- 
nient  quil  trouue  moyeii  et  port  rc  soutenir;  de  ce  qaen  pour^r 
rai  daventai^e  ne  fauldrai  advertir  votre  ma^' . 

Quant  a  laccord  quc,  corome  eseript  votre  mti%  ae  deibt.aM» 
jeaaer  entr«  ]•  dac  Aa^^te  ei  Jekfiii  Fraderidi,  Je  aai ^  aia»-> 
seignenr,  jusqaea  a  anlallmaBt  pea  eaibaacr  la  vaiite^  aHa  se  aaat 
aceordes,  oa  aaa,  Mea  ^ae  i|al  e» -eaeripTent  Uea^aeat  pkw* 
tot  da  Bon,  qae  da  al.  Aaaal  aaife  aatre  partleahurite  da  Indele 
dadlt  dac  Jehaa  Fredarteh  aTee.c^iay  de  Bnaairkdi^  alaon  ^[«aa 
m  adverti,  qnils  ae'  aeat  accordea  de-leiirs  vieilles  qaenelles,  et 
fae  ieeiluy  de  Saxen  aü  baille  cemptast  aadU  de  Brunaa^yeh  la 
aaaHae  de  WOiM)  taUers  poor  les  domangea  a  loi  iafena.  Si 
aotre  chose  mea  vient,  vetre  ma^  en  sera  aassi  advertie» 

Au  sarplas,  maasei^enr.  jai  bien  ven,  pese  et  consldere  ce 
que  votre  ma^  nie»cript  qimiit  a  la  celehration  de  la  diette,  bien 
cog'noissant  pour  Icr  ^rans  affaires  presens  jcelle  etre  plus  qae 
necessaire  et  requise,  et  ne  toucher  iiioins  a  nioi  et  a  nies  aiTaires, 
que  a  votre  ma'*,  laquelle  t^cait,  que  je  iuy  ai  toujours  obey  en 
tout  ce  quelle  ma  voulu  Commander,  et  que  raa  ete  possible  et 
faisable,  comme  encoires  ne  voiildrols  faire  nioins  et  avec  la  menie 
observance;  mais  votre  ma^  par  sa  prudence  peut  bien  cousiderer, 
qae  le  tenae  est  trop  plus  court,  que  je  pulsse  comparoir  au  jour 
preix.  It  aie  aenble,  que  poar  eatra  las  aaaaae,  paar  laafacAaa 
Tatre  mtL*^  ae  pealt  canparoir  persaaaelleaicat  aa  jaar  naaiaic  (ei 
dOBt  aailiMaeaieBi  m»  deaplait)  teHes,  qae  loiigaeaMat.  die  a  paa 
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preyenir  les  incomniodiies  que  presentement  alle^ue  votred^  ma'", 
qoon  mcn  debvoit  plustot  avoir  advcrti,  et  prepare  les  choses  ne- 
cessaires  et  accoustuiuees  preceder  lad^  celebration,  comme  den- 
Yoyer  au  lieu  les  marechal  de  \ogis  et  fourriers,  afin  que  Ic»  etats 
eniaeiil  pM  ftwin  qadqae  Jadice  de  ^twre  celebratioB  au  temps 
pMix,  doni  nenteids  «vone  cheee  eake  iaicte  jusques  a  pi»mi'; 
et  »Tfle  oe  me  ned  votee  m^*-'  le  lerne  sl  court,  quil  ny  a  que 
dixhnü  jem  entre  le  Jevre  de  k  reeeptien  ^  tob  lettre»  ei  eäol 
de  la  dietie,  delaissaai  paar  ce  a  coosiderer  r^bet  mä^f  €mmme 
U  aenÜ  posaible  my  trouver  sitat  Ei  eaeeireB  que  Je  j  allaaie, 
Je  Die  trooverois  la  tont  seal  sana  priaces  oa  deputes  qui  saaa* 
doubte  ne  sy  troiiveroient,  aln^;  aiant  yeu  si  peu  dapparence  du 
coustel  de  votre  nia'  vouloir  au  jour  notnnie  commenoer  tad^*' 
diette ;  car  votre  ma^'^  gcait  la  coustume  desd^'^  princes  et  estat8, 
qoe,  quant  ils  entendent  larrive  de  votre  marechal,  que  lors  y  en- 
voyent  au  prinies  leurs  g'ens  poiir  prendre  lo^is,  et  apres  (comme 
ild  vieunent  tous  en  mesnaig^ier  a  leur  facon)  font  pourvoir  leurs 
legis  de  toutes  sortes  de  victuailles  et  necessitcs,  sans  qMoi  et 
■Maat  aeherea  kwa  ptevialaiiB  ae  j  Tieagaeni  paa  roaloaliera, 
Ava«  ee,  .Moaaeiimeur,  mesl  fl  Men  mtX  pmalble,  que  Je  palai« 
dtat  paftfr  et  äoipier  eea  paya  iaCnrleara,  panr  les  g^aadea 
eliarges  et  debtea  oa  Je  «e  retreave  poar  -teatoeteaemeBt  ei  pak- 
ment  de  gen^  de  gaerre  et  froatferes  9  ausqucis  doibs  bien  de  six, 
huit,  dix  ou  doaie  aiol  de  pajes,  montant  a  plaa-  de  Irak  eaaa  aiü 
florins,  oultre  les  pariicolieres  debtes,  taot  de  ma  eoinrt  qae  autres, 
que  ne  soui  petites;  et  que  votre  ma^'  scait,  comme  en  cette  Sai- 
son il  est  partout  difficile  de  lever  arg-ent.  VX  si  me  partois  sans 
les  contenter,  je  leur  donnerois  occasion  de  totallenient  habandon- 
ner  lesd*^  frontieres  et  garnisons  a  eux  commises,  et  par  conse- 
quent  me  trouvant  es  terroes  ou  je  suis,  sen  ensuiveroit  un  dorn- 
niaig-e  irreparable  11  me  fault  anssi  depecher  devers  le  Türe 
avec  ma  replicque  sar  ce  qua  apporte  Jehan  Maria  Malveao,.  ac^ 
lendaat  «ealeuieDt  de  Jear  a  aatre  ce  que  jaaiai  du  lei  de  PolafBc 
et  de  k  ro^ne,  irefve  da  nj  Jekuiy  sa  aeai^y  dcat  depeadra  k 
plus  prkci^i^  AuBsi  est  beaelng  meetie  qudqoe  eidiia  anx  afrr 
faires  de  k  TlraBBilraaky  lesquelles  choses  ne  se  peulleai  aegübr 
der  allleurs  que  par  deca,  dautant  qiiil  faat,  que  le  tont  se  fasse' 
.BFCc  participation  et  iaterveation  du  conseil  et  estats  de  Hongrfe, 
y  joiuct  que  la  pluspart  des  aides  que  mcs  pays  mont  cidevant 
accorde  pour  lentretenement  des  frontieres  sont  partie  expirees  et 
partle  expirent  en  brief,  dont  pour  contimier  lentreteuement  diceux 
me  fauldra  nouvelles  diettes  et  participer  pour  avoir  arg'ent:  que 
sont,  monseigneur^  toutes  occa^sions  pour  lesqueUes  ne  mcHi  pos* 
sible  partir  sito^,  si  ne  veulx  delaisser  tous  mes  pays  et  subjects 
en  dangier  dextremc  ruyne  et  perdicion.  Je  ae  vois  aussi,  uiob- 
seigaeur,  apparaaoe,  qae  au  terme  prefix  paiaBeni  ffiwptwtRjyili 
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pi'lnce.s  et  estats  cm  competant  notiibre  pour  fafre  commenceiiient 
soiiffisant,  et  siir  lequel  loii  pui-t  Contlniier  la  ne^ociatlon  de  lail'  * 
diette,  tant  et  si  long-iiement  qiie  lead'  ]»r!nres  et  estat^?  noieiit 
entlerement  hors  de  seriipule  et  crainte  t|nih  ont  de  ces  trouble*. 
ei  meine  des  insolences  dndH  niarqois  Albert;  car  taut  quil  demeu* 
rm  cn  esti«  et  'am  mojm  de  eonttmer  tn  vi»  -fiMM»  4t  Alling 
JainaiB'  II  ny  auf»  bomie  wMmee  4ek-  esUliy  ier  w^gB  %V9C  les 
mlWy  et  «e  labsemt  Mei  Melleiiieiif  perraader  ie^MimideB* 
MT  iMfs  ,p«y9  povr  comparofr  persomellemeiit  a  UdMte.  Totre 
Hm*"  s(  att  warnüf  que  Je  lirfs  hm  des  princfpaux  qiiest  en  goem 
arec  luy,  et  qne  poor  ee  me  seralt  aussi  ^rief  de  eloigner  mee 
ptjs  et  les  laisser  en  tegier  destfe  ptr  loi  hmhia  et  ajtowmaige 
ea  iiion  absence. 

II  ine  seroit  anssi,  monsefg-neiir,  bien  dtffictte  de  povoir  es- 
crlpre  a  votre  ma"'  promptenient  moii  advis,  coninie  Re  debvra 
faire  la  proposition,  a  quo!  par  icelle  Ion  pretendra,  le  coninience- 
nient  que  Ion  prendra  pour  la  neg^ociation ,  et  le  (^lieniln  qne  Ion 
debvra  tenir  pour  le  progres  de  lad  '  dietie,  pour  ce  que  je 
trcnve,  qne  toate  la  prIiieipaUe  neg<oeiatlon  dicelle  dependra  de  la 
jonrnee  et  rteti  de  wwate.  (Sarqaol'  aeroH  be0«iliig,  qne  prearfafe 
je  ftrane  eaclafrcf ,  et  «caToIr ,  sl  ratre  nui'  au  oommfiiceHMat  Timi- 
allit  baOler  promplemettt  aax  eatats  aa  «feaelotfaii  aar  lea  artMea 
de  PaaiHiaQ,  o«  al  teeüe  lea  roaldroft  exMber  anxd*  estats  poar 
en  avoir  lenr  avis;  et  ceiMHe  oe  Bolent  denx  poinct^  qa!  deppen- 
dent  totaMeiaeat  da  boa  TiNiloir  et  plaisir  de  votre  ma  II  bereit 
aece.^salre,  Svant  q«en  povoir  ballier  qnelqne  ad  vis,  den  avoIr  sar 
Icenlx  sa  resolutlon;  voires  aus.-i  me  rcnd  la  celebratlon  de  lad  *" 
diette  sans  la  presence  de  votre  ni?i"  tant  plus  difficlle,  et  me  donne 
pen  despolr  de  fmctneuse  !>sue  par  ne^^ociation  que  je  y  puiJ^se 
faire,  princlpalement  que  je  ne  puisse  celer  a  votreH*'  nia'',  avoir 
entendu  de  plnaleurs  lleux,  que  Ion  parle  ouvertement  en  la  cour 
de  votre  ma  ,  aussi  sen  ont  falt  oyr  publlcquenient  aueuns  ses 
mlni^rea  tnroyea  par  I«  €er«ialile,  qae  ^tred*  ma^  -  nenteiidott 
ancaneaieiit  al»erver  leadittee  capitalatlaiia  de  Paaaaa,  par  lea« 
quellea  Janrela  oMIg«  vMre  aui*  a  clioaea  noa  toleraMea,  feaiee* 
tant  toate  la  eatpe  mir  nMy  oo  par  eontndre  votre  aia^  aeait  nv 
avoir  rien  neg^le  slnea  arec  ooBj^eH^  et  y  aiaat  ete  eemnie  preaiK; 
dead*  estatf^,  aossi  du  seeii  et  preaenee  de  see«  commissalres,  d 
frolvant  lenr  instraction,  et  dont  votre  ma''  a  toajoors  ete  coati- 
nnellenient  atlvertle,  nmlant  par  deux  fois  troirve  en  dilig^nce  vers 
icelle  en  personne,  nc  veullant  en  ia  perturbation  on  lors  se  trou- 
voit  la  Gernianie  esparjjner  palne,  denpence  ui  dan^ier  de  ma  per- 
sonne, ains  postposant  nion  particulier  et  la  defension  de  mes  ro- 
jaulnies  et  pays  au  comuiun  de  la  Geruiaiiie  et  de  votre  ina-'^. 
comme  sen  est  depui»<  trouve  leflect,  et  par  ce  prineipalement 
toaibe  es  debtes  et  oKarg^es  presentea,  lail,  au  mleiilx  quil  ma  ete 
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possibic.  VA  nie  grcveroH  Wen  fort,  si  ponr  avoir  avec  tant  d<* 
paine  et  travail  pense  faire  qnclque  hon  servfce  a  votre  m<V'  Jen 
äen^se  avoir  maintenant  le  niauvais  ^re,  et  qnon  voulglst  niectre 
le  tout  sur  inoi,  et  mectre  en  di.«ipute  ce  qiie  votred'*  ma'  '  a 
confirmei  et  siir  quoi,  comnie  dit  est,  se  fondera  le  plus  principal 
mmmmfmmii'  «4r  profnvsi  ie  laüle  ^Hetle. .  Pw  Itatis  lequelles 

ffoiam  4e*  emmneMr  on  ienlr  ImI"  dHeHe  m  im»  frafix,  li  qae 
MB  Ja  ptaaeace  de  relre  d'.  wa^ '  ao  ataiMBaoeMat .  dioelk  ^oar 
les  eHnsea  Aesfim  mentlonneeii- die  yabse  etre-.pnmflMable ,  qire 
aiealx  voaldrait  icelie  prolong^oer  el  reneoire  jaM|aes  ponr  le  d4* 
awnche  de  q«a«imodo,  joar  des  paeqnes  cleses,  ou  huit  jour  apres«, 
affin  que  avec  lalde  de  dien  votre  um''  se  r  pnisse  trouver  per- 
Honnellenient,  et  qne  cependant  je  pourrois  aassi  mectre  nies  af- 
faires en  tel  ordre,  que  je  y  pnisse  aussi  comparoir  et  assister 
votre  nia'  de  tont  mon  ponvoir.  Et  entretant  ponrroit  votred' 
ma^**  aussi  faire  practiquer  les  princes  electenrs  et  antres  dy  com- 
paroir persoBvellement;  me  ponrroit  aussl  mander,  ßi  je  delivrois 
faire  le  nenia  «flhte  de  mon  censtel,  oiMnme,  §i  yolre  aia**'  k 
trwre  hw^  trea  Talaattcts.te  feral»  Aeni'aa  ata  me  Aar  ledH 
teraie  da  qaaslnado  (qaa  diea  par  sa  giaee  ae  ftealla)  H  snrviat 
aalte  teile  ladi^paeltiaa  a  vatre  perfaaae^  qae  ca  teaa  qaelcaaqaa 
eile  ne  pnisi  paar  leelle  caaqpar^  peraoaaeUement ,  et  quil  seai- 
IMt  a  fcelle  aecenmira  ttiy  troaver,  mt  aiandaat  de  iMme  keM 
sa  deliberatiaa  air  ce  qae  dessa«,  al  ce  qadn  devra  proposer  a 
ladite  diette  qnespere  scra  dresse  paar  le  Wen  de  votre  ma'*"  et 
du  saInt  enipire,  et  de  sorte  qnen  puisse  traicter  et  wnider  a  mon 
honnenr:  anssi  qnels  commissaires  votre  ma^*  me  vonldra  ad- 
joindre:  je  le  feray,  nionsei^rnenr,  tres  voloatiers,  ne  fnt  quelquc 
notable  inconvenient  que  me  ponrrait  f^urrenfr,  et  ne^ocieray  auec 
Ria  acconstnmee  sincerite  et  fidelite  leg  affaires  au  mienlx  et  a« 
moins  mal  que  pourray,  soppliant,  mon^ei^near,  treslnimblemeot 
Tatre  aia*",  vaalalr  -praadfe  ce  que  daasaa  de  baaae  part,  pois-^ 
quelle  vaH  les  Jistea  el  iafcwwiaiü>le»*cwaea<'  qne  '•tcetUHi  waaaeal^ 
el  apfaa  av«ir  le  loal  Mea-  exaaiae,  ne  Mt%  n()saaial«atqiil  «aü 
ea  plalra  resaaldre,  paor  seien  ce  me  caadatrei»  *^ 
Maasei^neur,  ce  falsanl  cj/desfiaa  qnelqoe  mentlon  de  mes 
affaires  avec  le  Türe,  et  qne  de  mes  precedentes  du  XXIX'  doc- 
tobre  je  nen  ai  riens  tonehe,  il  nia  senible  en  debvoir  bailler  par 
cestes  un  peu  pln^:  declairci'iseniens  a  votre  nia^'.  Et  mesnies 
conslstent  ce  qnavoit  apporte  .lehan  Marie  Malvexo  en  ce  que 
ponr  obtenir  la  trelve  je  deusse  prealabiement  restitner  le  fils  du 
roi  Johan  en  la  Trau>ilvanie  et  antres  pays  qne  possedoit  feu  son 
pere,  me  rapportaiit  au8si  led'  Malvezo,  et  le  mont  escript  mes 
ambassadeurs  cstant  en  levant,  que  conime  |a  reine  vefve,  non 
cantente  davalr  aceomply  eatteraaMBl  le  traicte  qaay  hUi  aTac  eHe 
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et  son  fils,  et  Ini  baille  tont  ce  quelle  a  deinande,  na  oncqiies 
cesse  de  se  plaindre,  ainsi  qiie  votre  ina"'  peult  bien  avoir  entendti 
par  Hon  ambassadeiir  Poictiers,  et  a  la  persiiasion  daucims  mal- 
vcnllans  na  cesse,  tant  en  8on  nom  qiie  celiii  de  son  Iiis,  continiier 
ses  plainten  et  doleancCR  devers  led^  Türe,  dinant  etre  spoliez  de 
leur  droit  et  heritai^e,  et  implorant  son  ayde  pour  etre  restitnez. 
Semblables  plainctes  ont  tait  aud'  Tiirc  aiicuns  rebelles  hon^roi«« 
et  transilvains  adherans  an  party  diid^  feu  roi  Johan,  par  ou  led' 
Türe  a  est«*  tant  plus  incite  de  ^^arrenter  si  precisement  a  lad*^ 
restitiition.  Et  poiir  ee  niesd^  ambassadeurs  estimefoient,  si  me 
povois  accorder  du  tout  avec  la  reine  et  son  fils,  et  la  mener  si 
avant,  quelle  voulsist  joinctenient  avec  niesd"^  ambassadeurs  aussi 
envoycr  les  siens  devers  le  Türe,  et  par  iceulx  le  certifier,  quelle 
est  ensemble  son  fils  eontente  de  moy;  et  que  les  TransÜFains 
feissent  le  seniblable,  comme  avec  la  ^race  de  dieu  bien  les  y 
pourray  induyre,  esperant,  quils  seront  bientost  tous  de  mon  obels- 
sancie,  en  laquelle  se  niectent  aussl  journellement  ceulx  qnestoient 
du  party  contralre;  que  en  ce  faisant  ils  auroient  bien  bon  espoir, 
quen  payant  les  pensions  accoustumees  Ion  pourroit  obtenir  par 
cestuy  cheniin  la  ditte  trefve  gi-eneralle,  principalenient  en  cette  Sai- 
son, que  le  Türe  est  tant  empeche  cuntre  le  Sophy ,  et  peult- 
estrc  cette  alteration  avec  son  feu  fils  pourroit  aussi  causer  quelque 
chang-ement.  Et  pour  cette  cause  jay,  monseig-neur,  envoye  am- 
bassadeurs  solenipnels  devers  le  roy  de  Pologne,  afin  quil  veulle 
tenir  ia  niain  et  solliciter  ambedeux  les  roynes,  sa  niere  et  soeur, 
quelles  se  veullent  condescendre  a  ce  que  dessus.  Et  ont  mesd^ 
ambassadeurs  charg'e,  apres  quils  auront  este  vers  led^  roy  de  Po- 
logne,  se  trouver  aussi  vers  lesd*"  roynes  pour  le  nieme  eflTect, 
bien  que,  pour  estre  led'  roy  de  Pologne  en  Lithuanie,  province 
bien  long-taine,  je  croy,  que  inesd"  ambassadeurs  ne  pourront  siiot 
retourner.  Et  a  leur  retour  je  remectray  le  tout  en  consultation 
avec  les  principaulx  des  etats  et  conseil  de  Hongrie  pour  adviser 
sur  la  rencharg^e  que  se  debvra  faire  davantaig-e  devers  led'  Türe; 
et  sera  votre  nia''  toujours  advertye  de  ce  que  se  yci  negocicra. 
Dieu  en  ayde,  auquel  je  prie,  monseigneur,  doint  a  votre  nia*'  tres 
bonne  vie  et  longue. 

De  Vienne  le  XXIX'  de  decembre  1553. 


Digitized.by  Googl 


962.     Der  Kauer  an  König  Ferdinand, 

(Doc.  hist.    T.  IX.  /.  193.  Cop.) 
Antwort  anf-^Mi  vorifca. 


Vcrniähluag  des  Prinzen  Philipp.  Desgeo  SucceMion  in  Deutschland  für 
jet/.t  aufgegebeil.  Erwiederung  auf  Ferdinands  Entschuldigung  \>egen  Man- 
geli  an  CMRenheif.  Heidelberger  Binung.  '  Vorbeveitangeii  fQr  den  ^Reichs- 
tag,  Veihältiiiss  zu  Markgr.  Albrecht.  Zeitzer  Einuiig;.  DiflTereiW!  zwi- 
adMn  August  und  Joh.  Friednch  von  Sachsen.   Nachrieiiten  aus  der 

Türkei. 

. 

"        '  3.  F«^.  1554. 

Monseignear  mon  bon  frere,  Jai  pieca  receo  les  lettm  qve 
mmm  ecrito*  ite  29"  de  4MuAte  t»  fipucc  teHor  wmm 
aT#tt  pofte  le  cMricr  i^ipedie  ezpm  pow  tmm  mißmik  fiM- 
IHdeaent  dt  k  dctenriaatioB  qoe  aroje  pffo  qvaiit  m  mitrimge  " 
Dangleierr«  poer  le  prince  mmn  fili»  et  toadMuii  la  diette.  Bl  «I 
iUTere  U  Mponce  dtetUes  potir  yous  dMMr  pk»  particalierement 
eGlairdasenent  de  ce  qae  jai  considere  sar  les  affaires  de  lad*-' 
dielte^  conibion  qiic  par  le  Hcenciado  Games  vous  avez  ete  ad- 
verü  de  ce  que  Ion  lui  a  communique  de  nia  resolution,  afin  que 
la  diladon  de  nia  reponce  ne  vous  tient  cependant  en  peine  et 
suspens.  Quant  au  tenis  de  la  «elebraüon  de  lad*^  dielte,  et  pour 
vous  preadveriir  dc8  termes  esquelles  je  suis  avec  le  niarquis 
Albert,  et  pour  iiou  differer  plus  lon^uemeut  madiite  reponee,  je 
cowDieDcerai  poursuivre  lordre  de  vosd    lettres.  •  • 

Pour  ee  que  eoncene  kd  narlage  que  graeee  a  4iea  eü  ea 
Wae  tenaes,  et  eeat  Ja  eeaaladB ,  pasaea  et  8%aea  lee  ailMef» 
▼eire  ce  aerait  deja  led'  aauriafa  eoabaete  *par,  naie  de  .pneaeata» 
fli  Btfa  aBifc»Baadeaw  eaaeeat  reea  le  pä^air  dad'  prince  moa  fila^ 
leqael.Je.  Ueas  paana  atve  arrive  pour  maintenant  Vrai  est  que, 
comma  vaae  parea  peaser,  il  y  sarvieat  tous  les  jours  diffieaUaty 
taat  poar  les  praiicques  de  France,  que  pour  autant  que  la  na- 
cion  ang-loi-^e  aborit  naturelenient,  coinnie  scavez,  les  etrangers,  et 
ponr  cause  de  la  relig'ion,  pour  le  changeiuent  de  la  quelle  ea 
ce  quils  se  sont  elol^nez  de  lobservance  ancienne  de  legllse  la 
reine  Dan^leterre  fait  tout  ce  quelle  peut  pour  les  retirer;  ce  qne, 
coninic  povez  penser,  les  desvoye/i  ne  coniportent  volontiers.  Et 
eafin  lou  lait  ce  quest  postiible  pour  remedier  a  tout  et  preparer 
taates  choses,  'au  qae  led^  prince  moa  fils  paase  le  plustot  que 
liire  ee  paura,  et  qae  le  auuriage  se  aeaiaa^,  paar  BMttve  Iq 
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ineilleor  ordre  qail  sera  possible  a  letablissemeot  des  affaires  dud 
An^lctorre,  poiir  procnrer  de  (irer  de  cetle  allianco  les  fruits  que 
avee  laide  de  dien  Ion  entendoit  esperer,  iani  poor  ie  bleu  piibiicq 
de  la  chretienetc,  que  eelles  de  nies  affaires,  et  eoniniiiiis  royaiinies 
et  pays,  et  ^i^naiiient  de  ceux  de  par  deca.  Kt  ma  ete  tres  grand 
plaisir  de  voir  Ie  contentenieiit  que  vous  ave%  du  bon  succes  de 
cette  iieprociation ,  pour  lespoir  que  les  fruits  en  doivent  succeder 
tels  que  vosd*^**  letires  contiennent.  Et  certes,  comnie  je  vous  ai 
ecrit  et  les  reprenez  par  vosd*"*  lettres,  Ie  peu  despoir  que  jai, 
que  pour  niaintenant  se  puisse  effectuer  ce  quavoit  ete  niis  en 
avant,  que  mond^  fils  vous  succeda  en  lempire,  ma  t'ait  tant  plus 
encliner  a  cette  praticque.  Et  ne  scai,  pourquoi  les  etats  de  lern- 
pire  doivent  avoir  si  mal  pris  ce  que  Ion  proposa  aux  electeurs 
pour  mond'  ßls,  puisque  Ie  toat  etoit  l'onde  nur  leur  propre  bien, 
et  pour  communiquer  avec  luv,  sil  convenoit  ou  non,  et  non  pas 
pour  y  entrer  violentemcnt,  conmie  Ion  a  public,  ni  au  prejudice 
de  votre  election.  Et  pour  avoir  toutei'ois  ete  prises  les  choses 
autrement,  et  voir  le  peu  dapparence  quil  y  a  pour  le  preseiit, 
vous  scavez,  qnll  y  a  long-tenips,  que  jen  ai  suspendu  la  poursuite. 

Quant  aux  excuses  que  me  donnez  sur  ce  que  jai  tonche  par 
niesd'**  lettres  a  loccasion  de  celles  que  envoiates  a  lad"  royne 
Dang^leterre,  avec  charg-e  expresse  quaiez  donne  and'  licenciado,  de 
les  faire  passer  outre  avant  que  de  nien  adverlir,  comme  dois  nn 
tenis  en  ca  en  plusieurs  choses  contre  ce  que  aiez  accoutume  ci- 
devant  vous  demandies  conseil  apres  les  choses  faites;  surqnol 
vous  vous  remettez  et  excusez  deux  points,  lun  de  lad''  lettre  et 
lautre  de  la  ne^ociation  que  vos  j^ens  par  votre  char^-e  ont  fait 
a  Ileylbron  pour  vous  faire  comprendre  en  la  lig-ue  de  Heydel- 
berg::  je  ne  veu,  monseig^neur  mon  bon  frere,  entrer  sur  ces  points 
a  contendre  avec  vous,  ni  vous  dire,  que  la  commission  donne 
aud  licenciado,  de  faire  passer  la  lettre  outre  avant  que  de  men 
advertir,  ne  povoit  etre  fonde  sur  la  dilacion  de  laudience,  et  que. 
comnie  il  nie  fait  advertir  des  autres  points  pour  lesquels  il  la 
demandoit.  il  neut  peu  aussl  faire  entendre  celle  de  lad*"  lettre, 
8il  neut  eu  commission  au  contraire;  et  davantage  ne  puls  treuver 
inauvais,  que  soyez  entre  en  ia  lig-ue  de  Heydelbergh, '  etant  les 
choses  es  termes  que  escripvez.  et  dont  vous  niayes  asses  pread- 
vertl.  Mals  vous  vous  povies  blen  souvenir,  et  comme  Ion  a  pro- 
cede  en  celle  de  Eger  dols  le  commencement,  vivant  encores  le 
fen  duc  Mauris  et  depuls  ce  jour.  que  souvent  Ion  a  pris  en  Charge 
sans  nie  le  participer,  et  que  en  autres  plusienrs  choses,  et  non 
sealement  aux  contcnnes  en  vos  lettres,  depuis  denx  ans  enca 
vous  en  avez  nse,  conrnie  nies  precedentes  lettres  les  contiennent. 
Surquoi  ma  foi  nest  de  vous  demander  aucune  justification ,  mais 
bien  de  vous  ranienteuoir  avec  laniitie  plus  que  firatemelle  qoe  je 
vous  ai  toujours  porte  et  porte,  quil  est  plus  que  requis,  que  dos 
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comiiiiins  aflaires  ne  traictcot  avec  toutc  inuttielle  intelligence  ei 
ceresponUauce,  conime  je  (;onfie  que  yqü»  faire^i  ei  aussi  de  iuod 
«Melel  toive  J«  de  vom  eorespoocire*  BIM-  t4HW  4lrai  je,  que 
Yw»  me  Feri^  giaBd  twi  de  peoser,  que  en  oe  %Be  Unifihe 
«aringe  Dan^kl^m  Je  veus  euaie  aiiiiicIdeMiii  reeelle  im. 
(ente,  ei  qua  poor  voas  la  vguloir  deceovrir  Je.Be.ne  -iOye  T«ih 
^^elarer  MMPtia  de  Gusman,  ni  depuis  de  ce.^  Je  VMldMd 
'  foire  de  moa  neyeo,  mm!^  laveUdoc  yeke  fiki)  ear  yohs  poyea' 
bien  eotendre,  qne,  puisqoe  vous  nieme  preposies  ceUe  de  moa  filay 
il  Iii  avoit  potirquoi,  si  jeiisse  tenu  fin  a  icelle,  qtie  je  ne  le  voua 
eiis&c  peu  plaiiiemeiit  et  coufideiiinteni  declarer.  Mais  je  vous  as- 
seure,  selon  (jue  je  vous  ai  fait  respondre,  je  suis*  toujours  alle 
secondaiit  letal  des  aflaires  Daii^leterrc  sans  me  determiner  a 
plus  eiu'liner  a  unjsr  party  du  niariage  pour  la  reine,  que  a  iin^ 
anire  Vti  meine  doutant.  que  niaria^^e  eiran^er  en  ce  coustel  la 
«oii  joij»raUcal||e,  jusques  a,ce  qae  aiaot  assent^  ia  volonte  delad' 
reiat  et  4e  oeufz  de  squ  4iao«eU,  poor  eatewlrff  d<$üx  ^e  quiki 
tiearenwii  plaa  eoBycair  a  letoblisseaieal  dn  fegae  deM-*  djaiai 
oaa  propre  biea  et  de  aaa  rojaalaie^  poar  iiiii;eefsta»ar.  a  laea»» 
eeiller  seloa  ce,  qaa  e(e  en  eette  nc^ociatioa  ma  preiaic»f0  ejb  prUir - 
eipale  fbi,  comme  je  le  voaa  4  fait  declarer;  mais  Veaat»  qaeell» 
eth  aax  encUaoieBi  an  mariage  de  laoodit  fils  pour  les  rai^w 
eoatenoea  ea  roes  precedentes  lettre^,  et  ju^eant  le  bien  que  dj^ 
celluy  povoit  sueceder,  tant  pour  le  publicq  que  le  particnlier  de 
luet*  royaulmes  et  pays,  et  mesnie  de  ceux  icy,  conime  aussi  le 
touohc  ])ar  vosd'  lettres:  je  nie  resoliis  a  faire  pousuivre  tres- 
inslaniuieiil  la  ne^ociation.  Et  nie  l'eries  tort,  si  vous  pensies,  que 
*  Nie  iiion  coustel  il  y  eut  faulte  damour  et  de  toute  bonne  aflectioo 
en  lendroit  de  uiondit  neveu  et  de  tous  les  votres,  et  avez  taat 
<jo^aue  de  la  volonte  paternelle  je  leur  al  toujours .  parte ,  et  de 
la^eUe  voua  ei.  eax  pave«  ei  devea  deaMarer  aaeeare» .  «ri 

^  Aa  regard  de  ce  que  escrilpvea  de  la  ll^ue  de  fijrdelberg  ja 
aaU  certain,  que,  al  eaaalea  ireave  seclpale  faekaaqoe  a  kpcoalni 
'  de  mol,  et  aoB  aealeaieai  ay  feussies  entre,  mala  qae  aaeal  mm 
eaaalea  adFerÜ  pour  j  pourveour  ei  aaaiaiar  de  voilrt  eaaetel^  al 
du  mplas  pour  ce  faire;  et  sil  ny  a  aatre  chose  plas  de  ce  ^aa^ 
loa  en  a  entendu  jnsques:  a  oyres,  eile  ne  me  senible  sinoB  tiifi 
bonne  et  a  propos  pour  le  souteneinent  de  la  paix  publicqae  et 
pour  le  repos  des  etats  y  coinpris ;  et  entenderez  assez  les  causes 
quils  ont  pour  non  y  comprerulre  nies  pays  patrimoniaux,  et  si^na- 
inent  en  cette  saison,  mais  bien  ine  sciiible,  que  ils  nj  peaveat  ei 
devoient  coniprendre  comme  cscripve-A. 

,  Quant  a  la  dielte,  vos  excuses  de  ny  avoir  peu  comparoir 
aa  tens  que  je  Foaa  aroye  ecrit  aaai  perüneatee,  et  easeivaat 
voire  ayla  Je«Bie  suis  daterniine,  comnie  avaajt  eBti»d%  a  k  paon 
raffadaa  dfeclle  jusquaa  a  diawiclie  i^ea  ^aaaial^a;  ci  aait.d^  • 
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feches  les  lettres  qoi  senvoient  a  tons  coastez.  ßt  sil  platt  a 
ileii,  que  je  my  pnlssc  treiiver  dois  le  comnienrement,  tant  iiiieu\ ; 
et  si  non,  Je  vous  prie  de  ny  vouloir  faiIHr  an  jonr  meine,  t^elon 
loffice  que  voas  en  fetes,  poar  conimencer  dejnchenfaier  Its  aUieii 
comme  ceax  (sie)  tmvUmitu  M  Men,  repos  H  tirM^aiBte  div  ^aiiil 
empfre.  Bi  mtmhnai  IMMtoa  ^pt  tmw  «im  m  pvUicque,  el 
qae  Je  Mb  TM»  soiTra  mbci,  cowMeft  tt  Tünf  hqporle  m  rolre 
pttticaliery  de  «lettre  quelqoe  etabÜsseiBeiit  aus  tMttB  dnd*  nM 
cMpirei  Jeepere  tieM  pow  certaia'  qlw  mm  seeleiiieiii'  ne 
faiilderet  ie  vois  j  tronver,  mab  aaen  qae  reas  emploirez  ausd" 
affaires,  coaime  II  convieni,  poor  prociirer  le  rcniede  dont  loii  a 
tant  de  besoin.  Et  cppnidjuit  i!  pomoit  facilenient  advenir,  qiic 
par  la  negociatien,  suivant  ce  que  iiiave%  adverti,  senchemine  de 
present  poor  appointer  le  marqiiis  Albert  avec  ses  adversalres,  la 
Germanie  seroit  plus  palsible  au  tems  prefix  pour  la  resolution  de 
lad'  di^tte;  et  sinon,  je  ue  vois  autre  remede  pour  les  appaiser 
et  mettre  frein  aud^  marqnis,  que  celle  de  lad  diette,  puisque  en. 
ieelle  Ion  poorra  ad  viser  par  ensemble  de  quelque  inoyen  poar 
elrrjer  a  eetle  d  aiatM  aaMlWIeg  awelaM,  Ht  a  eeile  caaaa 
BW  amable,  qoll  ae  caaiielrfraH  aar  lad*  dtferead,  en  eas  oae  die« 
oe  TeaMe  I!  aefat  appointe  (?),  clMrcher  aaarcHe  piwa^illaü^t 
aia  qae  ka  priaeea  eogioiascaty  qae  reeHeaieBl  la  dietie  B^'Uei^ 
dra  au  tems  nome,  je  ne  faoldray  dy  enroyer  aiea  faariers  pour 
le  tea»  aalraal  votred'  aris,-  et  Je  ferai  partir  eeax  qae  Je  cImP 
siray  poar'  commissaires ,  en  qaoy  je  ne  suis  encores  resoki,  afin 
qnils  arrinent  aucuns  jours  devant  le  temie  pour  donner  exemple 
aux  autres.  Et  davantaj'i'e  envolra!  personnagre  expres  par  dcvera 
les  electeurs,  ontre  ce  que  ja  cidcvant  jai  envoye  pour  les  solü-* 
citer,  conime  avez  scheu,  afiii  qnllr«  comparent  en  personne,  deai- 
rant,  quils  se  laissent  initMix  ]MTsua(i(>r  rotte  fois,  quils  ne  feroieat 
lors,  si  peut  etre,  comnu'  ctant  la  saison  tant  avancee  conime  eile 
sin  iara,  IIa  se  laisseront  ndeax  indnire  aotrement,  comme  lexpei^ 
fleM>  Icar  aan  pea  fidre*  eagraollfe,  que  saaa  ae  hater  de  deaaer 
reawAe  taatea  cMaea  toadieraat  ea  coimnloa;  et  al  pea^ent  hkm 
aaaea  oaaaalire,  qae  ae  ae  treanat  lea  prheea  ea  plMiMP#y 
ft  fea  dappamce  de  tirer  finrit  de  lasaeaible.  Bt  aera  tnk  bfen, 
qae  de  voti«  eovatel  vaas  fetes  aassly  a  leM  aaad^  de  lea  aaHl^ 
eKerei  aatres  priaces,  toea*  lea  "alMa  qae  yana  povez  learrepfe^^ 
senter,  et  faisant  cog^noltre  leur  propre  necessfte,  afin  quils  onvrent 
les  yeux  pour  joinctement  avec  les  autres  venlr  cliercher  le  re- 
mede, et  quils  ne  plaii^  nent  letir  peine,  pour  eviier,  que  a  lexeniple 
de  ce  quon  a  vu  Iis  ne  toiiihent  en  plus  g^rande. 

Quant  a  leclaireissenient  que  desirez  avoir  de  nion  intencion 
aar  aucuns  points,  et  metnenient  quant  a  ce  quon  avoit  publle  tou- 
cbaat  le  träite  de  Passau,  je  ne  vous  y  pourroye  plus  clairement 
aatiaMe,  qae  par  an  ecrit  que  jai  fait  coaceTofr  poar  sug^gerer 
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niatierc  a  linstrnction ,  dont  nies  comniissaircs  se  poirrout  servir 
pour  asslster  a  la  direction  des  affaires,  quest  seiilenient,  comme 
je  dis,  un  pourject  et  nou  finale  resoluUon,  desfrant  prealablement, 
^  le  WMiiej^  examioer,  et  dont  Je  vous  prie  tres  affectnensemeiU, 
aCtt  de  aml  »rtir  rotre  atIs,  mm  le^el  je  ne  vculx  deierminer, 
ntb  BudFeiilssaBt  pleienait  de  tont  ee  qoe  reis  oecarra  sur 
leed*  affftlre»,  el  aiant  siir  ee  votraP  a?is,  je  ne  ponraj  taut 
ptaa  'facOemeai  reeooldre  poar  lad""  InatracUen« 

Voas  avez  ja  entendu,  ea  ifuels  tennes  je  me  treore  avee  • 
led^  Diai'quiä  Albert,  par  la  copie  qoe  led-  licendado  yom  a  en- 
voYc  des  deux  lettres  qiiil  ma  ecrites,  et  de  la  reponce  que  lui 
ai  fait  donner.  Et  me  seinble,  que,  pour  non  etre' calomnie  dauoir 
voiilsu  chercher  occasion,  jai  differe  jusques  a  oyres  le  paientent, 
pour  non  iui  satisfaire  de  ce  que  je  lui  dols  pour  le  service  de 
ses  gens  devant  Metz,  et  lui  oter  loccasion  de  sattaclier  a  nies 
pajs  a  conleur  que  lui  etant  oblig-e  delad'  somme,  non  pas  seule- 
'  .nient  comiue  enipereur,  maJs  en  qualite  de  seig'neur  de  mes  pars 
päMieilaax,  je  nai  peo  deküaser  de  lui  fabe  lolfice  que  avez 
rtmf  ■!  escere  de  le  pajer,  ai  mai  qoe  k  declaralldB  qdl  ne 
'hfM,  aeii  eeofeffne  a  ee  qoe  loa  M-a  propoee;  et  eafla  la  aoanae 
nest  gfoade,  et  peotetre.  CMlIilefa  led^  pafeueai  beeord,  pobqoe 
lai*  aonne  en  ce  oas  feroii  pour  aider  a  payer  ses  debtes.  Voog 
area*  veu  ee  qoe  Tooa  ai  escrit  quant  a  la  ligue  de  Sieita  par 
nea  lettres  en  allemand,  et  tfens,  que  vous  connaissez  aasez  le 
pea  dapparence  quii  y  a  de  tirer  fruict  de  cette  negoolatian;  et 
aic  remettant  auxd    lettres  neii  dirai  davantage. 

Au  reg-ard  du  differend  entre  le  duc  Aug-uste  electeur  et  le 
duc  Jolian  Fredericq  de  Saxeu,  vous  vojez  ce  que  tous  deux 
moot  ecrit,  la  reponce  que  je  leur  ai  faite,  a  qaoi  je  nie  reniet. 
Et  certes  ce  aerelt  beaae  aeaire,  que  par  quelque  boult  que  ce 
eatt  Ion  panrieat  a  lappoiaetcnaat,  pour  oter  le  piaa  qae  Ion  poorra 
OGcaaloa  de  trooble.ea  la  Genaaaie;  qoest  ee,  eoauae  aeaFea,  ce 
qne  jay  teojoora  le  plaa  deoiie,  qaoi  qail  aMt  deo  ealonaiefl  qoe 
loa  ma  doaae  au  contraire. 

Je  TOUS  niercie  de  la  part  qoe  me  doaaea  de  letat  de  yoo 
affaires  anec  le  Turcq ,  vous  priant  de  me  faire  entendre  de  teaw 
a  autre,  quci  sera  le  succes.  Et  jespere,  que  les  choses  surve« 
nues  depuis  ia  niort  du  sultan  Mustapha,  et  les  troublcs  ou  a  pre- 
sent  les  affaires  dudit  Turcq  se  rctreuvent,  avec  le  cbang-enient 
quil  l'ait  a  la  condultc  de  ses  affaires,  et  sil  est  vrai  ce  quon  en- 
tend  du  coustel  de  Venise,  que  sultan  Bajazet  soit  mort  en  Alepo 
et  le  fils  dudit  Mustapba  avec  quatre  luille  chevaux  refugie  et 
saulfve  ja  en  Perse,  et  que  le  Sopby  «e  read  plus  difficile  a  la 
negodatioB  de  la  palx;  Tooa  aarea  le  noyea  poor.  obteabr  eoa* 
dMoaa  1^08  finronblea  et  de  nSeox  estabUr  too  alGyree  en  ce 
eooatd  ku  Ce  qae  dleo  tombUO)  et  quil  donne  a  toos^  nooseigneur 
notf  boB  ümtf  roa deaink  De Broxellea  le  Dl«'  de fenler  15ö3.(v.8t.) 
m.    98 
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Der  Kaiser  an  Papst  Julius  IlL 
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Meldung        der  Berufung  des  Riii-hslags  xur  Stiftung  des  ReHgionsfrleden«, 
«und  Auirorderung,  Lehnten  sa  senden. 

3^  Man  1^4.  . 

Carolos  Qui&ta«^  diuina  farente  clemeotfa  Romanornm 

Iniperator  eic  etc. 

Bcatissime  pahM*.  domiiic  reverendissinie.  (juanio  studio  et 
labore  ab  ioitio  rc^iiiiinis  nostri  usque  in  hunc  praeseniem  diew 
conaii  simus,  praolssimnm  atqae  penüUosissmiaBi  Ja  nik%4mxm 
Mftra  reUgloMe  ^aMiiiai,  quod  piim»^  timaiiaiii  iiivaiit ,  Mkk 
wro  ctta»  aliaa  Mtioiei  «(  fiMdodas  perMgrari  coepit,  pro  «Mi 
€«aponere  ci  ai  pristiani  €i>aoafiiui  d  waitatew  ivinMC, 
▼ii  9tfsMbmm,  ftemlni  obmnna  etse  Met^  ci  ipaa  aaMÜtaf  veaftni 
eh»,  rci  mUb  anpUssiimuni  paterit  dare  testimoniam.  fil  fiawirfa 
kl  CO  ism  plo  proposilo  paterna  qiiadam  benig-nüale  eanolitaa  vesira 
non  uulfyariter  nos  adiauerit,  jn  eo  praescrUm,  quod  nmncrsale 
iiiud  atque  oeronienicuin  conciliuni,  siculi  a  papa  Paulo  III  loflicis 
lucmoriao  in  ciiiitalc  Tridcnti  iiidicluni  ibique  coelcbrari  coeptnm 
luoral,  «MnlcHi  in  looo  rursus  indixerit  ac  continciari  curauerit; 
iaiuen,  quia  illud  ideiii  conciliuni  paulo  post  uarijs  ijsdemque  ^ra- 
aiseimis  cxoriis  tomnltilNia  ita  intcrturbalaiu  nit,  quod  necessario 
ja  alM  Icwpoa  Merentan  Aiertt»  et  sie  eaNii  saceeeeo  canierit, 
aanetitati  vetee  iieii  ninas,  quam  Bebie,  ex  anlaM  Meie  pev- 
aeaMB  MeaMO.  Cette  ai  ca  eeaei  Waa  difficillW  (eoipoite  nUa 
ei  caeütfe^  edifst  ehriaÜani  orbia  priacipaHi  aamioram  concordia 
ei  ceaaeairas,  ut  ian  deaoo  ad  proscqoeiiaai  eoacilij  cclcbrationem 
pregressus  «Hquis  com  ceria  spe  boni  aeeceMos  fieri  piaaaei»  niUI 
■eUa  gralioA,  niliilquc  cxoptailas  futuram  esset.  Verum  cum,  con- 
syderato  hoc  turbulent! ssimo  rernm  omniuni  statu,  incerli  simus, 
quid  in  bac  parte  nobi?^  audcamuH  polliccri,  jntcrim  aiiiem  non  sine 
^rauissinio  dolore  palam  uideaniiiri,  quanto  diutius  baec  in  niedio 
reiinquantur,  tanto  quotidic  in  detcrius  raerc  ualdeque  miserabiic 
et  deploranduni,  sie  baue  incljtam  Germaniae  nationeui  a  deo  optinto 
niaxinio  curae  nostrae  conuuissani,  quac  olim  ergn  saactaiu  catho- 
Ifeam  religionem  adeo  ferueaa  aandae^c  sedi  apoal^feae  taila 
4eaoÜaae  addida  acmper  focrit,  Jam  iei  iwoceliia  ei  fleetibea  aee* 
iarum,  diaoidiofim,  dtacavdianmi  cialimBy .  ,bettenm  inieaüneima, 
atqoc  adee  fwwacria  malis,  ^vae  prapemodimi  ex  aale  leHgiaBie 
diaaidie  manaei^  expeeitam  ecncre,  ac  aebMe  9imtg;h  magiafoe  IIa 
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obrui,  ut,  nisi  tandcm  qiiocunque  modo  saccnrratiir,  pcHcuIiini  sU, 
ne  omnia  illic  ad  exircmaih  pernitieni  totque  millitim  aniinariim 
horrcndum  interituni  peruentura  sint :  quac  tanqiiaiu  comiminLs  ca> 
lanitas  cum  omnibus  chrisUanuni  uoiuen  profiteatibus,  tum  praccipue 
■■nrtRrtf  TfMiMe  «t  Mbis  tamfaam  qipilib«  nerito  cordi  esse 
ddbet.  Qeanplireni  ottcQ  naitri  jmporfaillM|ae  ^giMaÜi  mm»m 
BW  poiaiMs  pnwtwlttere»  qufai  Mtratis  hia  oi  alijs  Gomanfaie 
ofgentibus  necosaltotibw  pabliea  jmperij  comitia  in  doite|e  nostr» 
Jmperiali  Au^^uaU  Vlndelicorum  ad  VJ  Jdus  apriUe  fnsba»  «ele* 
branda  indicereimui}  jn  .qiiyNis  inier  caetera  liae  praeciptie  tfaeia^ 
retur,  quibusnam  n!js  nel  medijs  effic!  posset,  ut  salteni  utqte 
ad  vniuersalis  concilij  vltcriorem  celebrationem  (si  illiic]  hoc  iem^ 
pore  obtinerl  nequieret)  omnia  ad  certam  qiiandam  ac  toierabiiem 
uiuendi  rationem  redig^ereutnr,  ita  ut  firma  pax  inter  principes  et 
ordines  sacri  roniani  jmperij  coalesceret,  parique  momento  in 
auferendis,  uel  saltem  In  arctum  rcdig-endis  tot  tamque  uarijs  opi- 
aioDum  et  sectanim  portentis  omnis  occaslo  maioris  dei'ectus  a  sacra 
.calMica  BMtra  Ilde  praeacinderetiir.  sic^ae  tan  ^ktriae  dinioi  no- 

.  Miais,  quam  fallos  ropoUieae  oMsuaaae  ctpiuiJo,  sdntf  et  faetf-. 
hudU^  toato  mag:i8  oenaaleretvr*  J^eaqae  conatitaimos  ijaden 
comitijs,  si  modo  per  oaletudinem  UceUt^  personaliter  iatcr^sse, 
vel,  ä  id  iateirrum  non  erit,  uices  nöstras  sereaiasimo  fratri  aostro 
Romanoron  regi  etc.,  interea  dum  aberimus,  committere»  aicati 
dllectionem  suam  iam  dudum  aniini  et  iiolnntatis  nostrae  certiorem 

.  reddidimus  et  de  proposito  nostro  abunde  satis  instruximus,  pro 
certoque  scimus,  illam  non  minus  buic,  quam  caeteris  omnibns  ne- 
^oeijs  sedulo  et  summa  diligentia  inni<rilatiiram.  Sed  cum  in  iam 
ardua  causa  et  consilio  et  autoritaic  sanctitaiis  vcstrae  maximoporc 
opus  habeamus,  operae  pretinm  fore  duximus,  sanciitaieni  vcstram 
eins  rei  studiose  admonere,  ohiiixc  ro^antes,  nt,  sicut  Iam  antea 
ia  siiailibaa  negotljs  a  sancta  sede  apostolica  allquoties  factum  esse 
eaastat»  Ha  ei  aoac  aaadikaa  raatra  Tiraa  jdkpiM  plaa  et  dMoa 
,iB -aqpreaia  difaitate^et  aaataritate  eoaetHatae»  qattaa  ei  aamma 
ipaaraai  eoatroueraianim  et  oMdeadi  iMtfa,  ao  deataai-aBlaeraaa  reraai 
l^rnianlearaBi  atatus  notior  et  perspectior  sIt,  a  latere  aaa.'ad  haec  ' 
eaaritia  oan  p atestaie  sufficieati,  qai  afee  et  nomine  Mctftalis 
vestrae,  nbi  opus  fuerit,  partes  suas  interponant,  qnorumqne  pni- 
deniiae  et  juiegritatj  nos  ncl  praefatus  serenissImus  Irater  nosier 
tanquam  firmo  alicui  f'undamento  innitj  ualeamus,  ableg-are  dig-netur. 
Et  licet  ad  dos  non  spectet,  sanctitaii  vestrae  leg'cm  praegcribere, 
quinani  potissimum  ad  hoc  munus  delig-endi  existant,  tarnen,  si 
sanctitas  vestra  ex  reuerendKssimis  romanae  ecclesiae  cordinalibus 
reoercndissimos  Moronum  et  Faueusem,  nel  alforum  saltem  ex  HRa 
(ut  qni  aateliac  in  eadeai  ama  mm  laade  aeraatif  iniainque  get^ 
aMalama  pciitlniaa  lAit)»  adlaaetle  aüfpoi  alle  aacfae  thealHrM 
ptafaaaerilaa,  depataie  ai  ad  praafiita  eaadtia  arftteie  ael(t|  «aa 
daUlMN»»  eae  äi  Maaaradi  Mgatiani  «aide  Idoaeos  et  aecanaHH  . 
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dos,  vtque  arbltramur,  uniiicrsae  prope  Gernianiae  longe  onmiuiii 
fore  gratiäsimos.  Dignetur  sc  sercniias  vestra,  prout  confidiiini« 
et  nobis  de  ea  omnino  pollicemur,  pro  palerna  sua  beneuolentia 
ncc  non  euidenti  rerum  onuüum  iiccessitate  ita  promotam  sc  exhi— 
bere,  quo  In  bac  parte  pio  et  Iionesto  desyderio  nosiro  satisfiat, 
labentique  Gernianiae,  yti  aeqnum  est,  soccnrmtor.  VfL  e»  MBCtiUis 
vestra  rem  deo  inprinils  acceptam,  munme  eaAaUktm  nrnka»  rcU- 
l^i  smme  leflemitai,  »fficloqne  wo  pasionffi  «aUe  «ongmm 
H  Mbfai  ammofert  gnUan  fecefit,  qnam  omni  filltli  obseqaio  et 
fowmtift  ciga  «HKUtoten  ycstran  prMMreri  mloe  wfkma.  De«a 
vpOnu»  wtaämm  sanctitatem  vestram  ecdesiae  sitae  diu  seruet  in- 
MfanBem  et  foellcem.  Datum  in  oppido  nostro  Bruxellens!  ducatos 
«ostri  Brabantlae  die  penuUima  neub  niariy  asso  dominj  M.  D.  Lllll, 
Jinpery  lostri  XXXUU,  el  regm^nun  aoslfenM  XXXVUU. 


d64*    König  Ferdinand  an  .  den  Kaiser. 

(Refi'rd,  8  SpL  IF.  /.  456.  OHg,) 


Abschluss  eines  Vertrags  zwischen  M.  Albrecht  und  dem  Konig  von  Frank - 
reioh.  Aufgefangene  Papiere.  Massregeln  des  Herzogs  von  Braunsclnveig. 
VMlwiiil—g<in  SU  ]|al«id>iirg  a.  d.  T.    Tag  cn  Zeiti  swMmi  Sachaen 

«ad  ticaaen. 

>.  Mai  1554. 

Mi$WM9igmimf  depnis  aes  sslres  lectres  du  XXVP  du  passe, 
^  ticns  vositre  maleste  aara  Ja  reeen^  Jaj  de  bon  seliur  Heu. 
es  adiiis,  qee  e«  la  defiliere  assemblee  ^  .sesi  laiete  a  Aadea 

en  Soysse  des  commis  du  roy  de  France  et  ceulx  du  marqiiis 

Albert,  entreuenans  de  la  part  de  France  ]es  euesqnes  Marillao 
et  de  Saint  Lanrens,  aussi  le  seignenr  de  Bassefontaine,  jlz  ont 
finallement  passe  vug-  traicte  entre  eulx,  lequel  le  secretaire 
dudlet  de  Bassefontaine  auoit  aussi  traduit  en  ailenian,  et  estoit 
desia  promptenient  accepte  et  depescbe  de  la  part  dudict  niarquis 
Albert,  et  senuoyarent  les  deux  exemplalres ,  tant  francois  que 
allemaii,  audict  roj  de  France  pour  estre  aussi  de  luy  sig'nea 
et  sellea.  Celluj  en  francois  nay  cncoires  peu  recoourer,  mais 
de  lallenand  Jen  enuoye  presentement  vne  copie  lui  licen- 
cindo  Gnaes« 

Lea  n  MMsi  entenisi  fae  ledfet  nj  deFnnee  seieit  diatea» 
liem  de  üke  qn^ne  snbUe  et  jnopiaee  emprinse  per  terre  e« 
ceantel  Despiiirne. 

Kern  qne  ledict  naifHiB  Albeii  niett  esle.tenefs.  le  duc  de 

Zimmeren,  et  desla  sen  retoume  en  Lorraine  pour  receuoir  le 
snasflA  dn  .dno  4e  OnaUe,  leqnel  mwü  liiNi.este  nis  a  deUnnttc^ 
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mais  pour  ce  qiic  le  jour  nomme  larg^ent  nestett  delittre,  hu  Unoit 
remis      lone  des  maisons  du  Reingraff. 

Anssi  que  ledict  luarquis  a  lait  conceuoir  vng^  cdcript  xontre 
▼Mire  maieste  fort  jnsoleni  et  detestable,  qiic  neantmoin^s  nestoit  * 
OBCoiie»  im  ImI  'Mkeiie,  et  auec  ce  le  loy  de  France  en  debuoit 
MMri  fvUier  ymg  ntre,  H  Im  fiilre  tMs  4ettx  Jmprimer  a  Zarich; 
Mte  Mfeie  piAHcatfoB  Be  se  delNwü  üüre  sIm  «nsooMMMeaal 
le«  eiqirinse.  Ol  moü  Mmri  hh  ML  Mmk  pm  en  reeoamr 
Mpfe,  Mite  Jm^qm  Ion  avoll  jl  este  JnpooiiUo;  al  Joi  pote 
recomer  qoelqoo  ehooi»,  Je  tte  fisMnj  den  aaMiihr  :voalM-* 
4tete  maieste. 

Jenaoje  aussi  anec  cestes  coplea  daulcons  littraig'es  que  soal 
esie  oubliees  a  la  derniere  poste,  et  sont  lesdicts  littraig-es  este 
surprins  par  ceulx  de  Nurmberg-,  et  entre  autres  y  a  vne  forme 
de  traicte  que  je  deusse  auoir  fait  auec  le  niarquis  Albert,  et 
dont  ne  scay  riens  a  parier;  que  nie  fait  penser,  que  cest  vne 
practique  controuuee  par  icelluy  niarquis,  et  que  voulontiers  Ion 
•  iiissa*  sorprendre  lesdicts  littraig^es  pour  par  ce  niectre  diflfi- 
deiiee  eitro  loa  coaMerai  de  PfaMorie  et  «loy.  Aiant,  man- 
.  aeignear,  aar  ee  eaaripi  a  eealx  de  Nanaberg^,  coanail  jfkSn  a 
Yoatre  maieste  reolr  par  la  eople  de  ma  responce,  ei  dien  aeatt, 
moBselgaear,  i|ae  Je'aaj  riens  sceo  a  parier  de  toat  eecj,  «nasi 
roea.  dowie  laaaearance  le  diancellier  de  BolMnCy  de  aaaoir  con- 
clud  chose  qaekenqoe  aaec  ledict  marqnis,  ny  aatres  en  soa 
nom;  par  ou  se  peuU,  monsei^ear,  eomprendre,  de  quelz  arti- 
fices  se  niesle  ledict  niarquis  Albert,  et  ce  que  sc  doibt 
esperer  en  son  cndroit.  Estimant  pour  ce  chose  bien  necessaire, 
que  vostre  maieste  y  obuiast  de  bonne  heure,  et  aydast  a  em- 
pescher  les  assemblees  qnil  fait,  ainsi  que  nen  vojs  nieilleur  niojen, 
sinon  que  vostre  maieste  enuoie  quelcon  de  sa  part  en  ce  coustel 
la  pour  auoir  retard  ausdictes  leuees  que  se  font  cellepart  par 
taut)  aacaaa  aoefa  le  vom  de  Yie  ma^  et  lea  aalm  ea  aatfe 
Bumtere;  et  ^e  yoatredlete  aMieate  eaerlpalt  aa  dac  Hearjr  de 
ftpoaawjdi}  et  plastoat  hy  faire  pour  ce  qoelaae  assistenoe  qae 
tIeBdrate  Men  cmploiees^  paar  aaolr  JeettBj<deQranschwych  assea  > 
bon  moyen  de  le  kktf  oamme  Jasqaea  Jcj  en  a  fait  trea  boa 
debaoir)  et  mesmes  a  empescbe  aocunes  places  de  monstres,  et 
presse  si  fort  le  marquis,  quil  la  fait  constraindre  se  fujr  dune 
place,  nommee  Angreniont  sur  le  Elb,  ou  jl  auoit  assemble 
'2000  cheuaulx,  se  retirant  ledict  marquis  contre  la  Marke,  et 
tellcment  que  lelecteur  de  Brandenburg'  auoit  subitement  fait  con- 
uocquer  tout  ce  quil  pouoit  de  gens  de  goerrc,  et  ue  sauoit  on, 
si  cestoit  en  fanenr  dudlet  marquis  Albert,  ou  pour  crainte  dudiet 
dac  Henry.  Et  ne  fut  este  a  dUligence  dadlet  dae  de  Brafr» 
awych,  Jcelluj  marqute  etat  pieca  pev  aaolr  eaaeaMe  jusquea  a 
eincq  arill  eiaaaalx  et  Baaihre  de  pletoM.  Parquoy  aeaalt 
hm  j  poaraaalr  de  Imna  Imue* 
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Quant  est,  monsci^nctir,  de  la  neg'ocIaUon  de  RoUembarg- 
ßiir  le  Tauher,  niondict  cliancellier  mescript,  qoe  toatcR  clioses 
estoicnt  bicn  capitulees,  et  quc  Ion  estoit  des  dcux  coustelz  con- 
tent de  faire  la  Sequestration  et  se  subiiiectre  a  larbitraig'e  de 
vostre  maieste  et  des  autres  princes  olectcurs  et  autres  non  sus- 
pectz;  mais  quil  nvstoit  den  ballier  les  assearances  necessaires 
du  coustel  du  marquis  ,  qoestoil  le  prlDoipal  point,  en  re|^ard  t«x 
aMembleea  qoil  fiiit  eft  liHl  iß  mmUH^  H  ielleflient  que  mt  «caj, 
MHelgrBewr,  eneoirM  ce  fie  depvls  en  Ben  mecede.  Sl  io0t 
qoM  tmj  quelipie  diose,  TMiredicte  waSmIm  «■  «m  «msl  adwftie. 

Aii8iirpla8|  moBsei^ear,  Jeai  devMrfhier  tdds,  qne  yw 
iMnblec  se  teisll  «  Mte  entre  les  deox  inalsons  de  Saxen  H- 
edle  de  HeMHii  poar  oMlnnatlon  de  \tmn  llgoM  iMfoditafam» 
B4  pow  neatre  IwMs  rmn  si  tard,  Je  mf  eu  moyen  enuoier 
qnelcun  qneast  pen  venir  a  temps,  aiant  neantmoins  escript  et 
donne  ordre  de  sinformer  de  ce  que  se  y  negociera;  et  sI  sc 
trenue  chosc  jmportante  a  vostre  maieste  oii  le  saint  empire,  Jen 
ballleray  aussi  bien  aduis  a  vostre  maieste,  comiue  des*  affaires 
dadict  marquis  Albert.  Dien  en  ayde,  auquel  Je  prye  donner 
a  vostre  maieste  en  sante  tresbonne  vie  et  long-ue,  et  prospcriie 
en  (outes  ses  emprinses.    De  Vienne  ce  scconde  may  1554. 

Vostre  treshamblc  et  tresobcissant  irere 


965.     König  Ferdinand  an  den  Ktdser» 


Seadmig  de«  JBaroa  v.  Fulweiler.  I^vcbvferdea  über  Kxccmc  kaiserL  Reiter. 

8.  Mai  1554. 

Monselg'near,  sur  les  lectres  quil  a  pleu  a  vostre  maieste 
mescripre  du  XXIX*  du  passe  jay  tres  voulonüers  licencie  le  baron 
Nicolas  de  Bolweyler,  alfin  quil  se  pnist  trouuver  dcuers  vostrc- 
dicte  maieste  et  semployer  en  tout  ce  quc  hiy  sera  coromande 
pour  son  seruice,  lequel  Jay  tousiours  eu  et  lay  encoires  au 
rnesne  respect,  que  le  niicu  propre.  Sealteuent,  npMeigieur, 
|NNir  «e  d«ii  par  mmmI  aiitlr  recei  teg  iMim  M  TMte 
niieBte,  Jatnti  •■«liafiir«  an&ki  de  Mw^^lnr  n  negocler  www 
i^eB  M  civMtel  it  TjrOk  Fenette  tmcmmm  Mn  gtmdt 
•mt  mMi  .BCrale»)  mwsI  wtmmKH^  d«  mtm  wfeM  el  fof  dtnft 
pour  le«er  el  feire  payMeü  datccM  denfeM,  je*  seppilo  Im 
hnmbleiiieat  vustredlcte  maieste,  q«e  apres  laetirdeleBa  quelques 
hayt  JoiM  M  plesiMnHy  pmdm  lesmli  je  presume  Joelle  tey 
pounra  oonniMBdcr  el  eadiaiger  le  ploi  yii]ia%al  ^  M 
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veulle*^  permectre,  qiiil  se  puist  retourner  oii  qnariier  dtidict  Tirol 
et  Ferette  pour  parachcuer  ce  que,  conime  dit  est,  luy  ay  cn- 
charg^c,  cstimant,  quil  poiirra  cstrc  ccllcpart  pour  Icflect  dca  deux 
chargcs,  et  quc  cn  eiitcadaiit  ea  ccllc  de  vostre  niaicrite,  jl  pourra 
aussi  effectuer  la  myenne  que  taut  iiieinporte ,  et  jcclle^  acheuee 
poarra  apres  de  tant  uiieulx  enteudre  ausurplus  de  ce  que  vostre 
uiajcste  luy  vouUra  eiduuri^er  poar  son  seniice. 

tamye  «  Y99ke  mdißU  c«ple  de  ce  q««  weit  yeM  de 
cealx  de  noii  regiment  Dan^^bessey  quant  a  la  negociatioii  que 
eeilx  deiBi  rei^kneol  aosal  les  estatz  de  FereUe  osi  ee  enuera 
lee  Bvyeees  ei  la  deniere  Jevraee  tenee  a  Baden,  et  de  lä 
feepoiee  a  eolx  doMee,  awei  ce  qaont  fespondu  ceulx  de  Baale 
attjE  leeires  qae  leadlets  du  reg^inient  lear  auoient  escript,  par  «« 
▼oatr»  maieste  penrra  enieadfe  le  &oii4,  ei  ae  la  Urauailleray  peur 
ce  de  plus  lon^  eacript. 

Ceulx  dudict  re^fmeiit  Üan«^Iiossey  mont  anssi  onuoie  copie 
de  ce  que  oes  jours  leur  ont  cscript  ceulx  ilc  ßrisacq  quaiit  u 
ce  questoit  passe  daucuus  cheuaulclicurs  estaus  eu  ce  quartier  la, 
dcsquelz  aucuns  disent  estrc  coiwnis  par  vostre  maieste  pour  em- 
pescher  Ics  passai^es  des  ^eus  de  jxuerrc  qui  par  ce  coustel  la 
vouldroient  eutrer  au  seruice  de  France;  dont  aussy  ay  lait  joindrc 
vng  double  a  cestes,  ne  doubtant,  quc  teiles  oppressions,  uieur- 
dres  et  violcnces  des  pouures  sub^^ectA  et  vassaulx  soubz  pre- 
texte  du  seruice  de  vostre  uiaieste  ne  se  fait  de  son  seea  et  cei^ 
sentenient.  Aiant,  moDsei^eur,  pour  ce  eeauBaade  a  eealx  de 
mondict  rc^^iiueiit,  que  aus  elieaiHilcliean  q«e  restiedicte  naleate 
pourra  aiieir  Mfümm»  celU  part  peer  mm  aernice  prestent  feste 
faneer,  avde  et  asaisteoce  pour  le  bea  eflect  de  leer  eierte; 
Maie  ami  qae  ceatie  eealx-  qal  ea  ciMCcbaat  leur  propre  prouflit 
ee  mealeat  de  iner,  grener  ademiaalger  et.spp^ier  ke  sub^eeti, 
Jb  praeedeat  aaee  le  chaetey  et  paaltion  eeaaeaniiie,  ainal  que 
oe  doMe  ▼eetre  inaleste  deaaefa  aniel  »  «es  geas  de  groerre 
ceHepart  iel  conimaademeiit,  qaa  ea  exeeataot  leur  cliar^e  jl%  se 
deppertcat  de  teUemeat  plae  greuer  Ics  sub^iccctz  et  jnnocens  qui 
pour  leurs  necessitez  soot  constraint/.  IVequenter  le  pays  sans 
peekidlce  des  affaires  de  veetredicic  maieste.  £t  doat  tresluiiu- 

blenent  la  supplie. 

Ausurplus,  iMonscigneur,  jay  aussi  lait  joindrc  a  cestes  vng 
double  de  ce  quc  lanibassadcur  du' roy  de  France  en  Swisse  a 
escript  a  aucuncs  pcrsonnes  paiticulicres  que  LoüiesioU  loa  W 
nia  nomme,  a  quoy  seniblablcuient  me  rcmcotst*  Je  ae  faaldray 
aussi  de  faire  le  semblable  de  ce  que  ine  Tfeadra  »  cognoifaaa«^ 
de  tous  coustelz,  sans  riens  celei:  Ä  vestjrcdlcte  maieste,  a  laqeelle 
supplie  Ic  creatcur  douucr  en  Jalate  tmlNiail^  rle  ei  lengae,  anssl 
piospcfite  contra  «ea^eaMHi^  De  VJeane  ce  Vm""  de  aiaj.  Id54. 

Voatiw  ImbaaMe  et  treeobeiseinC.ftwe 
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966»  Landgraf  Wilhelm  von  Ueggen  an  den  Kaiser. 


TertlwIdiEiUBg  gegen  den  Vonniif»  heiaUch  die  TnauMtm  m  wteiitttto—. 

K  Jfei  1554. 

AllerilMrcUeiicliügstdr  etc;    Ess  h$i  Midi  angvlMigt  imk 

lanndniahs  sa^e,  wie  dass  man  mir  ein  g^schrey  gemacht,  als 
sollte  Ich  dem  khnni^  tzo  FrancMireich  zum  l^estenn  kiicgM- 
leuth  bewerben  lassenn,  mit  mehren  worten  etc.  welchss  daranss 
erschollen  sein  solt,  dass  ettliche  kaecht  gegtütm^  die  da  soIcIm 
vif  mich  bekhant  solten  habenn. 

Nun  weiss  Jch  mich  solcher  dinge  g'aiintz  ynschuldig^k,  hab 
ess  auch  vor  ein  nichtige  rede  gehalten,  desshalben  jch  mich  jan 
einiche  verantworttung  nicht  gewolt  habe  einlassen. 

Ess  ist  aber  am  7.  may  meinem  gnedigen  lieben  herrnn  vnd 
ralter  da  Inrieff  von  einem  seiner  gnaden  edlen  lehcnleoth  tzw- 
khenaieB)  wfMu»  brieffss  copey  jch  c.  rö.  kay.  mt.  hiemit  vnder- 
thea^At  taa  tiaseadca,  daria  aadi  taaai  (Mll  yobd  den  gegriff- 
aea  kaechtea  TctaieMet)  raad  taaai  aadara^  wie  toa  ^la  fcriegss- 
Bttaa  gefeagM  aagensnea,  bei  deai  eiMve  fiaakasiadie  Met 
ann  micli  laitteaade  btfnadea,  4e8s  Jahalte,  dase  auafdl  aaa 
knechten,  nauia  Jaea  dIeedMfea  fMerlidl  aaflNr«%«B  MMe,  iM 
aiehrem  etc. 

Nun  will  jch  e.  rd.  kay.  n.  jnn  aller  vadertheBiirkeU  antsei- 
gen,  vnnd  sollen  sie  gewissifch  glauben,  dass  mir  ann  dem,  das 
jch  mit  dem  khonig  von  Franckrelch  oder  den  seinen  jaa  «laicher 
practicen  stehe,  oder  durch  mich  selbst,  meine  dienner  oder  ann- 
dere  Personen ,  durch  die  dritte  oder  vierdte  hanndt,  einleben  be- 
uelch  gebenn,  mitwissenns  darinn  habe,  dem  khunig  oder  seinen 
haubtleuthen  knechte  tzubewerben,  tzu  tzefnerenn,  dartzu  hulfflich 
zu  sein,  noch  mich  disses  furnemens  mnd  kriegs  jnn  einleben  weg 
aitttheilhaitig  tzumachen,  mir  gewalt  vnnd  vnrecht  beschicht,  voad 
steh  Jaa  wailwft  nimmer  mehr  anderss  befinden  soll. 

Das«  aber  die  fraataüsischeo  herren  oder  kriegssleuth  etwass 
aaa  ailek  ^eaehifeben,  dass  Unma  joh  aieht  webrea,  dass  stehet 
bey  mir  aicbl;  dass  wffiiCurea  aber,  aaea  dartaa  bebMfflidi  aa  flcbi, 
stehet  bey  mir;  weidms  jcb  aber  JiAi  beitea  weg  m  thaa  ge- 
willt, gethan,  noch  bewHHfea  warde. 

Vnnd  wiH  e.  rö.  kay.  mt  jaa  aller  TadcfaeB^eH  aiebt  TCr- 
halten,  dass  vor  ettlichen  moaaten  ein  jaager  dealeoher  eMtamaa 
tzween  hunde  bracht  hat,  vnnd  mich  damit  von  wegeaa  dess  voaa 
Gamiss  verebrea  wollea,  damebea  bat  der  Herr  raa  Faataaay 
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dem  mundliclien  bcvolhen,  \Tind  meiner  dien?r  einem  g^esagt,  dass 
jch  wolte  hey  meinem  g^nedi^en  lieben  Herrn  vnd  vatter  erlangen, 
dass  jnie  möchten  etzliciie  musterpletz  Inn  seiner  g-naden  lande, 
dessgleichenn  ettliche  knechte  vergönnet  werdenn.  Dergleichen 
hat  er  seiner  gnaden  diener  einem  auch  solchss  angetzelgt,  daruff 
sein  gn.  jme  antwortten  lassenn,  das  er  sich  hinweg  wolle  ma- 
chen, vnnd  seine  gnaden  vnnd  die  seinen  mit  sollichen  dingen  ^ 
verschonen  vnd  nicht  beschweren,  dann  s.  g.  aey  mit  kaj.  int.  zu 
Passaw  gnediglichen  vnd  vnderUieniglichen  verg^ÜclienD;  derhalben 
sdoen  g.  sollldie  oder  derghielieii  dinge  jan  leftten  weg  gebom 
.wttlle,  nock  leiden  Udone. 

Jck  liabe  Jne  daroff  laasemi  sagen ,  er  werde  one  >  swelrell 
neiaas  gn.  kern  TAtiera  antwertt  rerstonden  baben.  Darbej  liesa 
Jehs  aneb)  and  Jeb  bette  jn  den  sacbenn  nicbtz  zuscbaffen. 

DIss  neige  e.  rö.  kay.  mt.  jch  dammb  vnderthcnigst  an,  dass 
sie  wissehn,  dass  ich  ndch  durch  solche  dess  kbaniga  vonn 
Franckreicb  verwandten  jnn  disse  noch  dergleicben  practlcen  vnnd 
bendell  jnn  keinen  wegk  hah  einlassenn  w^ollen. 

Nun  mochte  kommen,  dass  dieselbig^en ,  oder  andere  derglei- 
chen zum  andermahl  durch  schrifftenn  an  mich  zusuchen  willens 
gewesen.  So  sollenn  doch  e.  rö.  kay.  mt.  on  tzweivell  glaubeo, 
dass  jch  den  vnnd  dergleichen  suchungenn  khein  statt  geben. 

Ess  hat  mich  mein  gnediger  lieber  herr  vnnd  vatter  dasselb 
mahl,  da  der  jung  edelmann  mit  den  bunden  khommen,  vnnd  aaeb 
seither  so  ernnstlicb  daruAib  befragt,  auch  der  ding  muessig  za<- 
gehen  verwabmt  vnnd  verbottenn,  raiU  belKliger  bedrawnng  ete., 
wMm  m«/MkAmif  dess  jch  dodi  iilehl'  geänet,  ane  neih  ge- 
wesen, desabalbenB  mit  s.  g.  ein  sallicbs  Jn  kbdnra  weg  zuge- 
lassen bette. 

BeseUiesslleliMi  sollen  e.  r««  kaj;  mt  nidit  i^elfelo,  das  - 
niir  in  denen  Tiage»  ganli  gewoll  irnnd  vnrecbt  bescbicbt;  will 
micb  aacb  soIcImb  tot  e«  rft^  kay.  mt.  vnnd  rd*  kkn«.  mt,  auch  allen 
stendenn  dess  reicbss,  so  e.  kaj.  mt.  diesser  meyner  entscbul- 
dlgoBg  (wie  jch  micb  doch  nicht  verhofT,)  khein  statt  geben,  wie 
mir  dass  vfgelegt  wirdet,  gnugsarolich  mit  warheit  verantworten.  . 

Mitt  vnderthcnigster  bitt,  e.  rö.  kay.  mt.  wolle  sich  vflT  disser 
oder  dergleichen  angeben  gegen  mir  jn  vngnaden  nicht  bewegen, 
sonndern  so  etwass  ann  e.  rö.  kay.  mt.  gelanj^t,  mir  solchs  gne- 
diglichen  tzuerkhennen  geben  lassen.  So  soll  e.  rö.  kay.  mt.  hey 
mir  alwegen  vnnderthenigstc  richtige  vnnd  warhafilige  antwortt, 
vnnd  mein  vnschuldt  befinden. 

Vnnd  will  micb  jn  allwege,  wie  Jcb  mich  jm  Passawiscken 
«  vertragk  vnnd  der  darneben  asaeenration,  die  der  rersloilien 
ckorfnrst  rmii.  Jci  o.  rd.  kaj.  nt  vbergeben,  verptlclilet,  andi 
waoB  ndr  sonntet  akw  einem  TBnderihenlgen  forsteni  e*  r«^  knjr«  nt. 
vnnd  deao  reickss  gcburt,  gekorsamkllcken  kalten. 
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Damit  iy.\c]\  e.  rö.  kay.  nit.  tzu  g-naden  ja  aller  vndertketta^«* 
kelt  benelclicudc ,  daiuni  Cassell  am       majr  anno  eU*  54. 
£.  ro.  kay.  int. 

Ynderthenigster  schaldi^er  ynd  gebonamer 

Forst 

WiLBBLH ,  laadgraoe  iue  Hessen,  ^ 
gme  sa  CatseadnlMigeB  «etc. 


967.    König  Ferdinand  an  den  Km$er^ 

Kinpfehlimg  für  d«n  juugeu  Grcafcn  von  Tvuojv^. 

.   23.  Jlfa/  1554. 

Monseig'iieur,  Ic  jeuiic  cojitc  Jehaji  Cliristoflc  de  Tarnoil', 
pdresest  portcur,  aiani  dois  sa  jeuuesse  priiis  iMMiritore  en  m 
cvMt,  seB  va  ie  »ott  bos  grey,  wmA  «in  comsittdeweiit  de  so« 
pere  par  dela,  et  peidl  estre  passem  plss  aoaii  -e»  A^gktcfne 
poar  veefar  et  ceagaälitre  du  pays  plus  qail  aa  Hut  jnsqaes  a  pre« 
seal;  qae  jestiaM  avsai  ae  aer»  asM  se  praaeatar  deaai«  vaatra 
aarfeate  et  Mser  Jes  laafaa  dKo<^c«  fil  paar  leopeel  da  peca^ 
quest  personnaige  de  t<^e  qualite  ea  Palaigaey .  qae  Vastra  au^ 
ieste  scait.  Je  ne  lay  voalu  laisser  partir  sans  leg  presentes«  Si 
par  jcelles  sapplie  vostredtete  jpaieste  ItaaliaaMnaeai«  Uaair 
touto  bonne  et  fauorablc  rccomnandatioB ,  en  quoy  raaaasay  1h^- 
ueur  et  oblig'atioii  Itlen  singuUerc.  Ce  scaft  le  createor,  aiiqoel 
je  snppiie,  qui,  laoBseigücur,  doini  a  vostrcdicie  maiesta  fffflkeaSf 
vJe  et  bngoe*.  IIa  Vienne  ee  XX!!!""  de  may  1554. 

Votre  irediaaible  et  trescMssaal 

frere 

FBaDUiANlK 
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968.   Der  Kaiier  m  König  Sigimumd  AüguBi 

von  JPokn» 

(Ai/.  rM.lSfl,X.^  499.  Jfin.) 


Wotaduig  sor  HodMnÜdetPfiiiM  Philipp  nit     KUffb  Haiia  ton  England. 

4.  Juni  1554. 

Carolas  etc.  SamMno  principj,  domino  Sigismundo  Av-^ 
gasto,.  rcgi  P«kiite^  nag-no  dod  LitlMMDiae  etc.,  fratrj,  ifltij 
et  consanipiim  imm^o  charissinio,  salaten  et  fralenj  arooris  coDk 
tinuuin  incrementam.  Serenissime  princeps,  frater,  affinis  ei  oon- 
sang'uinee  charlssime.  Ad  serenitatem  vestrani  commiinj  fama  iam 
dudum  perlatum  esse  non  dubitanius,  quod  dej  optiiul  iiiaxinij  lie- 
neficio,  auxilio  et  authoritate  sponsalia  per  verba  de  praesentj 
intcr  screnissimos  reges,  dominum  Philtppum,  priDcipeni  IJispaiiia- 
rum,  ardiidocem  Austriae  etc.  et  dominam  Mariam,  reginam  Aiigliac 
etc.,  filiam  et  coDsangiiineam  itostram  charissimam  contracta,  et 
)ÜDc  inde  intercedente  vtriusque  partis  legitimo  et  libero  conseuäu, 
confirmata  sint«  v  - 

J(|eoqiie  «  seresitate  resir»  teqaani  firaife  el  9Sfym.  mmitsm 
thflnilwo,  quem  Mmper  ei  in  «inifas  rcbm  ImmiIs  el  eonnodi 
Mitoj  qoMi  rtidfortjAmm  cig^faias,  nMdis  oanibw  mM$  per- 
Mtdcnt,  nmf  ck  fn  iwft  solni  nßUmamm  MaÜwma  owiB^ 
▼enn  etiaa  el  fntdfm  aaenn  nmaia«  Jmpcrinn  laad  Taiga- 
MM  fülfttteiif  conBOdom,  miritlani  et  traBquilHtatem  nieri(# 
apenre  ei  aftj  pollic«;!  ddMBi)  aenaiiati-  vealnia  lange  foia  jar 
«aadisslmara  gnÜMinMamiie« 

Sed  cum  iam  tempvs  lastet,  quod  praefatns  serenisslmns  filius 
noster  animo  constituerlt,  prima  quaque  oblata  occasione  et  sc- 
cundo  flante  vento  ex  regnls  nostris  H!spaniarum  in  Angliani  tra- 
ijccre,  ibique  confectis  et  absolutis  iamdudum  vtrinque  sponsalijs 
regias  celebrare  nuptias;  nos  vero  certiores  redditi  simus,  quanto 
studio  et  desiderio  serenitas  sua  ad  declarandum  erga  serenita- 
tem vestram  animj  suj  propensionem  cupiuerit,  eandem  tarn  arcta 
sibj  coniuDctam  aflinitate  exorare  et  inoitare,  vt  sua  praesentia 
praefaiaa  saaa  nuptias  bonorare  dignareior,  ei  eapropier  Hteraa 
ab  ipsa  ad  aerenltatem  reatnun  Inn  canfeeiaa  ei  iranamfaaaa;  sed 
ex  nauj  cofaarfa,  quam  ad  naa  enm  Bierls  ableganerat,  quo  nriava 
enranai  aaani  ad  noa  conlicerety  ab  boaülina  noairia  galUs  pjralia^ 
qirf  mare  infesiaaly  Inpedlia,  ei  'ne  in  illoram  peraeafareni  maana, 
ma  cum  illis^  ^aa  ad  noa  acrfpserat,  in  mare  prolectaa  ei  sab- 
neiaaa  Inisae :  non  patainaa  fto  fimiemo  nostif»  etga  aereattaten  ^ 
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vcsiram  aniore  et  bcneuolcntia  practemiitterrc,  quin  ioco  ciusdem 
Serenissimi  iiiij  nostrj  hoc  officij,  quod  ab  ipso  non  neglig-entia, 
aut  obliuione,  sed  potius  hostiuni  nostrorum  culpa  et  inipedimenio 
intermlssuni  esse  constat,  praestaremus ,  eandeni  sereuitatem  ves- 
iram  nostro  et  praefati  serenissimi  fitfj  nostrj  nomine  amanter  et 
fraterne  hortantes  et  rogantes,  vt  pro  sua  In^  nos  beneuolentia 
et  studio  causam,  tarn  honestam  et  ornnj  fauore  dignam  sua  quoque 
regia  praesenila  approbaie  ei  colioBekarey  et  «1  ralloBes  raae 
vllo  modo  permittenty  ia.ABglla  cenparere  regijsque  nopUJs  te- 
fereiie  yelit.   Vefwn  era  res  eiosdoa  sereBluM  III}  Meiri  Ii 
eo  Blut  stall  9  vt  secandos  exiiectaas  ventosy  iUco  solatam  et 
ex  Hispania  in  Angllaii  traiectvrns,  nec  non,  ybj  appulerlt,  stati« 
et  absque  vUeriore  M«ra  naptlaa  celebratorus  sft,  serenitati  v  estrM 
diem  et  tenpw  nuptlarom,  qood  9h  aavigatioBis  incerÜtadiaeM 
et  TentiraB  inconstaDtiani  certum  perscrfbere  non  licet,  significare 
non  pdssmnus.  Nam  etiarosj  serenitas  vestra  iani  dndum  et  sie  in 
tempore  de  eo  a  nobis  uel  serenissimo  filio  nostro  adnionenda 
t'uerit,  tarnen  cum  citius  propter  g^alloruni  pyratarum  cxcursiones, 
qiiibus  mare  infestnm  babent,  ventorunique  incertitudinem,  de  niente 
praefati  serenissimi  filij  nostrj  certiores  fieri  neqnluerimus,  omnino 
confidimus,  serenitatem  vestram  nos  et  serenissimnm  filium  nostrum 
ob  hactenus  Intcrmissum  officium   benig-ne  excusalos  habiturain, 
bonique  hanc  moram  consulturam  esse.    Jn  quo  sane  serenitas 
vestra  mebia  et  praefato  serenissimo  fillo  nostro  offiolnn  regia  am 
eiga  nee  beneneleitia  et  amleilia  omHIbo  dignaiy  et  nm  «oMa 
ai$ftaie  grata»  factanm  eaae,  parj  officio,  atite  etgfsQ  aata^ 
aigrficatiaiie)  yM  oeeaelo  aeae  ditalerit^  aedale  penaiian,  qwHn 
eäaai  raepe  neaioratM  aereibatoMM  IMiaa  Mater .  kmi  doUe  pi» 
Ytriy  ornnj  fraterao  aamre  et  beaeadeBtia  de  fereallate  vealim 
praaMrei]  MabHmr;  quam  et  incoiumem  afaere^  et  aagaieBla 
venm  eaarum  qaam  diuUssime  foelldssimeqne  regnare  cnpimos  et 
optamu.   Datum  In  oppido  Bruxellensi  ducatus  nostrj  Brabantiae 
die  4  mensis  junlj  anae  deniqj  1554,  jaipery  nostrj  34^  ^  rcgao- 
rnm  nostrorou  '  >       v-i  - 
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969«    KÖtuig  Ferdinand  an  den  Kai$er. 


Bnipfelilung  fdr  einen  bdluaiMheii  Sdiiiiiaiiii'. 

5.  Juni  1554. 

MoBseiipiew ,  le  baron  Boihm  SSUk»,  BolwMis,  pfMeti 
porteur,  »a  dinanclc  lieenee  de.  satter  preaehter  deuers  vosire 
inaieele  paar  Inj  offrir  son  seruicc  anec  vag  aonibre  de  cheuaulz« 
Et  loy  procedant  ceste  Jnteotioii  de  bonae  voaleate  ei  affeettea 

qail  ha  an  seruice  de  vostredicte  inaieste,  je  Inj  aj  Wen  vonlu 
escripre  cestes  eii  sa  faueur,  la  suppliant  treshumblemcnt  voulolr 
prendrc  sadicte  jntention  de  bonne  part,  et  en  cas  qull  ple«st  a 
vostredicte  nialeste  accepter  son  seruice,  que  poiir  nia  conteni- 
plation  le  veuUe  auoir  pour  reconimande ,  que  ine  sera  bonneur 
et  plaislr  sing-uHer.  Ce  scait  le  createur,  auquel  je  prie,  qui,  nion- 
seig-neur,  doint  a  vostredicte  inaieste  tres  bonne  vie  et  longue. 
De  Vienne  ce  V'*'  de  julng*  1554. 

Vostre  treshamble  et  tresobeissant 
frere 
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970«   König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel.  2  Spi,  IV,  /,  4T1.    Ortg.  eigenh.)  . 


M^dang  von  der  Geburt  einer  gemeiiiscbaftlichen  Enkelin. 

6.  Juni  1554.  (t) 

Manaeigneur,  tani  ei  ai  ItaaibiaBaiit  qae  faire  pvia  a  yre 
kanae  graca  ma  recaaniaiide« 

Manaaifaeary  ceaie  aera  paar  adaarilr  a  vre  aia*«,  cama 
fl  a  pl«  a  nre  adgaear,  qae  la  roine  nre  coniune  Alle  aaeli  jer 
soeir  a  X  earea  aoaadiie  de  vhgne  belle  fiUe ,  et  la  inere  ei  la 
(ille,  graces  a  layi  ae  poriaai  trea  liiea,  ai.  laeaadunneai  *  aaia 
■i  bon  et  sadain ,  qaa  na  a  aa  llea  da  venir  ne  la  sag'e  feaM  q«a 
eoucboeit  en  la  maison  et  bien  pres  de  ladicte  roine,  nj  nuHe 
dea  aalirea.  fernes*   £i  aa  ae  sani  iraauees  persoiies  preaaaiea 
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que  la  dicte  roine  et  le  roy  son  marie,  mes  ioat  est  ce  non- 
obstant  fort  bien  alle,  et  la  sa^re  femnie  est  venu  seullement  a 
tanips  pour  alder  aux  parias  (?)  quo  Ion  dit  en  espanol,  car  en 
francoirt  ne  les  say  nomer,  que  son  vuidecs  (?)  aussj  jnconti- 
nant.  Dont  du  tout  ay  volu  adactrtir  a  vre  m**  et  ne  coagra- 
tuler  aoecqses  ycelle,  et  prier  le  createar,  que,  come  loj  donae 
j^race  de  aaeelr  ceate  et  taut  de  anltrea  petia  läa,  lay  dmuie 
^race  ile  yeolr  lea  iik  de  feeolx  a  mm  MiMi  aornice,  kieiiy 
repea  de  la  eriatiaate,  ei  a  vre  ^nde  saUafiMsioB,  eaaeiidble  bonc 
et  lonire  vie  et  lantler  acomplicenient  de  Toa  booa  et  T^nealx 
deaifv.  Ceat  de  Vieaae  le  VI  de  Juing*. 

Vre  tfeahaaible  et  treaoliaiasant 
fröre 

FfiRDtMAKI»« 


97  !•    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

's 

(ReJ.  Tel.  2  SpL  IV,  /.  4T3.  Min.) 
Bwtwurtet  34.  Juai. 


Die  Vem'irruDg.in  I>etitichlaud  nacht  den  R.  T.  mwiifidiidibar ;  K.  kann 

aber  nicht  penSnlich  beiwohnen.  F.  goll  unbeding;te  VoUnuiGht  diJar  haben. 
Verdächti^ngen.  Keiigionsscrupel^  Wegen  der  Succession  Philipps  haben 
die  Fürsten  nichts  zu  fürchten.  IVIassregeln  gegen  M.  Albrecht  Die 
Friedenshandiung  des  Cardinal  Polo  ohne  Erfolg.  Neue  RüstungenPranIcrelchs 

fegen  die  N.  L.  und  Itlüien.    Anstalten  dagegen  und  gegen  die  Ttrken  in 
liüicn.     Koninit  F.  zum  Waffenstillstand  mit  letzteren,  so  möge  er  K* 
eilibegreifen.    Tag  zu  Zeitz.   Hochzeit  de«  Prinzen  Pbili|^p. 

8.  (10.)  Juni  1551. 

Monseig-nciir  inon  bon  frcre.  Plus  je  pcnse  aux  troubles  de 
la  Genuanye,  molns  vois  je,  quil  y  aye  aatre  moyea  pour  y  pro- 
corer  rcpoz  assbcure,  ou  pour  moderer  les  dictes  troubles  et 
eulter,  qae  la  eoafasioa  ne  precede  de  mal  en  pis,  que  par  diette 
el  aiaeadrfee  Tntneraelle  des  eatatz,  en  laqaelle  lea  pabae  aaij- 
aUement  censaiter  aar  le  coaininn  reaMde,  a  qaoy  les  priaeca  ei 
ealata  ae  dearafeni  troaver  taai  plaa  Telaatafarea^  eoiHae  H  ay  a 
BaNnj  de  qoi  cea  aaaeea  passees  et  la  preaaate  naje  ea  proMle 
cramcte  destre  asaaNHz,  et  plaalears  qui  Ic  sont  estez  ruynea  et 
deatroictz.  Et  dieu  scait,  al  paar  le  aela  at.affection  qae  Je  paarte 
aa  aaiact  ewpire  et  nacion  fr^rmanique,  et  pour  lo  respeei  qae  Je 
dofs  tonir  a  vre  soubstenement  et  etablissenient  de  nre  maisoa 
üaastricc,  Jaiat  ansai  ce  qaii  mempourte  pour  Je  Toiaiaaige  de. 
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nies  pars  patrimoniaulx,  je  dcsircroyc  pour  procurcr  ledict  rcmedc 
y  eiitrcuenir  en  personne:  niais  pour  voiis  confcsser  ])laynei)ient 
ce  qiie  je  sens,  ny  nia  ilisposieion ,  ny  lestai  de  nies  affaires  tel 
qiie  par  vre  prudcnce  vous  pouez  assez  considerer  nc  le  per- 
niectent  poor  maintenant;  et  me  g^rieueroU  pnmdement,  que  pour 
ce  mpMi  el  a  ^iilie  ^  If^Boir  ük^  ee  voaige  MIet«  tier- 
wttmje  vfait  a  Moftir;  ce  qae  «easMcraat  Ja  Ms  leii|r  tenips, 
el  iMsaes  wgurimtmt  dereneal»  ^ail  seroil  inponiUe  de  si  toal 
Me  j  foaeir  tmaer,  Je  ne  detmiBay  de  rom  reqoerir,  qoe 
poar  non  plus  differer  la  diele  diette,  et  non  scaadaHaer  les  esUla 
anHIpliant  daaMitaige  la  fcorogaciea  dieellc,  roas  voolsissiea 
pfeadre  la  pejae  de  aaaa.nectffe  iemps  entre  deux  dauantaige 
Teai  y  tfeaoer  ea  personne  pour  j  traicter  ies  affaires,  puisqae 
vons  con^oissez  clerement,  conibien  il  vous  empourte  dy  donner 
bonne  prouision,  afm  que  vre  auetorite  vous  demeure  plus  en- 
iiere,  et  que  voz  pays  nen  viennent  a  souffrir  plus  larg-ement. 
Et  pour  vous  uionstrer  le  soing*  que  jauoye  tenu  dexaniiner  les 
pointz  dont  en  ladicle  diette  il  convenoit  traicter,  je  vous  cnuoyay 
le  concept  de  la  consideracion  que  sur  chacan  diceulx  jauoye  fait, 
8ur  lequei  sest  depuis  dressee  llnstruction,  acconiniodant  aucuns 
pointz  dicclie  selou  vre  aduis.  Et  combien  que  au  tenips  prefix 
vous  nayez  peu  compareif)  Jeasse  espere,  que  a  cellaj  que  vous 
aayes  pifas  depoia  de  la  peatheeaale  fl  my  eosi  ea  Mie;  e«r, 
oeane  Toaa  acanea,  lea  pflaetoa  aj  rieadreat  en  personae  nj  ae 
moaereni  de  leara  maisenB,  quila  ae  yoaa  Ttieat  en  nejren  che^ 
■da  paar  aller  eellepait;  tl  m  deabte  trea  fort,  seien  les  ad* 
nerÜKMaeaa  ipie  aasa!  Jea  ay*de  diners  coustea,  qae  pkulean 
prlnces  et  estita  ae  se  ressentent  de  la  dilacion,  peasaas,  qae 
Ion  les  abnse  de  parolles,  et  qae  lea  aaje  desir  de  paraenira  k 
celebiadea  de  laditle  dtette,  paar  denacr  licu  a  ce  qae  naliD|^e>4 
awnt  aucnns  puhlient,  qaest  que  par  ces  treubles  intestine's  les 
niembres  particiiliors  du  sainct  cmpire  se  viennent  a  debiliter,  de 
Horte  que  taciiliiuiiit  loa  les  puisse  subluguer,  dont  nion  inien- 
i'ion  est  si  esloig-ne,  coninie  dieu  sccit,  et  aussi  iaictcs  vous.  Et 
pour  toutes  ces  canses  susdictes  raa  y  seuiblc  convenir  de  vous  . 
faire  de  nouueau  instance  par  ceste,  afin  que,  considerant,  que 
cest  affaire  vous  empourte  du  nioins  austant  que  autre  quel  quil 
soit  que  pourries  auoir,  vous  veullez  detemuner  a  ea  tealr  salaf? 
priacipal,  ei  au  plustot  qaU  Tsaa  aera  posrillc  ^<wlai^^wa<is>  ^ 
eheada  poar  aHwh  a  Anitaifir  tt  >Caife  ^-iWPrM?aiihtsi  les  dW«! 
ureacea  reqalses  eanasp  kf  priaeaa  qift»f»a»€eadbieia ,  posfi^aia^ 
Je  credit  qaaaea  aaec-  eidk|i»<e^Jear»;represealsat  lear  propra 
eessite^^  le»^  «Ittrev^ «^^ae -alfaHarjeasvlaBacai  ^  >  perseaaei^frHasilaL 
que  aeBai.<vair|ioa  par  la  cople  Icy  JaliKia  ^qssajatijMä  par  mes 
-  leetres,  pdr  Melles  Je  leor  oste  yü  iaiapakuqae  Jay  ealead« 
qae  aacaaa  peumioat  aaoir,  qoesi  qae  rmm  oanries  pandr  synon 
de  capaamniqnery  et  aen  pakt  poar  rauddre^  cir  qae  a  caakvr  de 
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me  consiilter  ce  qiie  se  traicteroU  ceilepart,  Ion  les  y  ticndroit 
plus  long-uenient  de  cc  qiiÜz  vouldroient  et  la  ilisposicion  de  leiirs 
affaires  poumient  comporter,  puisque  icelies  mos  lectres  que 
jenuoye  au  ^rlaelptMdx  de  la  Germanye  contiennent  expr«fis^ 
nent ,  que,  am  la  participaciaii  Aea  comtnoDs  estaU  voas  Mer- 
niaeres  enmt  ray  des  Ronaina  lea  allilres  ae  proposeroat 
de  temps  a  antra  an  ladfote  «Kette^  aaaa  adendra  de  tm»  cmsM 
aacnae  reaalueiaD;  et  aua  caMiMnürea  et  de^tai  nj  aendroat 
daatre  cbos^  qae  de  vons  assisier  et  proeorer  taiii  oe  qve  Ion 
pourroit  1c  blen  du  sainct  empire,  sans  ae  nealef  flaa  aaaot  de 
la-  deteraiinacion  et  decision  dea  allaifea,  qae  Je  toos  feaM^  H 
ansdicis  estatz,  comme  dessos;  ei  ea  ceey  entenda  Je^  qac  vows 
procede/.  coinme  roy  des  Romains  en  mon  absence,  et  comme 
vons  feries,  si  jestoye  en  Espaififnc,  et  non  en  nion  noni  ny  par 
pouoir  niyen  particnlier.  Et  pour  vous  dire  la  cause  sincerement 
et  commil  convient  entrc  freres,  et  vous  priant  non  la  vodloir 
ynia^iner  autre ,  sest  seuleraent  pour  le  respect  du  point  de  la 
reii^ion,  auquel  jay  les  scrupules  que  je  vous  ay  si  particuliere- 
luent  et  playaement  declarez  de  bouclie,  et  niesnies  a  nre  der- 
niere  enifeaene  a  Villach,  ne  jfaisant  doubte,  que  de  vre  part, 
aaawie  ai  boa  et  creaMea  priace  que  vous  estes,  vous  regardefoa 
de.aoa  jr  aanaentfr  eboae  tf§e  fdue  grlemer  vre  eanadaaee,  •« 
aatre  eaaae  de  ^aä  gtand  diaeaid  ea  la  rel^iany  av  ^  le  ra-> 
aiede.dicelle  qne  deaana  eaperer  de  la  grace  H  adaariearde  da 
diao  aealaiaigve  daaaatage. 

.  Par  eecjr  mesaies  de  si  playneaiieat  deelarer  aax  aatate,  f  aa 
ae  pala  eatreyeBfar  ea  la  eeMradba  de  la  diala  diatte.  Ja  aeapedia 
a  mon  adois  a  vng  aatre  «cn^le  mtty  eaanae  mescripaea  par 
lectres  de  vre  main,  ilz  ont^  paar  leqael  vaaa  doablaa  aucuns 
ne  se  oseroient  treuuer  en  personne,  craignans,  qae  Je  ne  les  sol- 
licltasse  plus  expressement  de  ce  quilz  vouldrofent  pour  lelection 
du  prince  mon  filz,  et  que  pour  Ic  respect  quilz  pourteroieiit  a 
ma  personne  ilz  ne  sen  trouuassent  empeschez.  Et  me  semble, 
que  par  la  declaraüon  susdicte,  et  ce  que  jay  escript  si  expres- 
sement, comme  scauez,  aux  confederez  de  la  lig>he  de  Eydelberg*, 
et  fait  respondre  souuent  aux  marquis  electeur  et  marquis  Jebaa 
de  Brandenbourg^,  ilz  pourront  facillement,  silz  ne  se  vculleat 
latfBanptaa  aalz  BMsmea,  ae  deparür  du  tont  de  teile  opinion, 
m  fiidaaaft.dadile,  que  ladaafftfaaaaent  qae  nen  dannea  aaiaaca- 
la«ant  a  la  Ai  eanteaaa  et  al  expreaaeaieat  deeiaree  par  Taa- 
diotaa.leetraa»  encavea  qae  da  aaceea  que  par  laeUea  dktaa  qail 
aat.  aaceede  H  j  aarait  biea  qae  reapoadfe. 

Poor  paroenfai  a  1»  eelebradan  de  ladlda  dfotte  au^c  plaa 
de  fhdct,  et  danner  connaadite'  aax  priaeea  de  penoir  abandonaat 
kMra  auübMns  sana  oralnte  paar  ae  tneaaer  en  MUß^  la  declara- 
cion  que  je  faiz  preaeateaient  par  vre  aduia  aar  estata  de  lern-  ^ 
pire  eaäajruant  le  baa  pranonee  aaatra  le^aiarqab  Albert  par  la 
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chambre  imperiale  sera  appropoz,  sig^naniment  pour  estre  appa- 
rent^  par  ce  boult  II  aura  tant  moins  de  iiioycn  de  faire  ses 
leuees  ei  assemblees ,  quest  le  cliemin  pour  en  brief  luy  oster 
lopportunite  de  se  pouoir  tenir  en  1a  Gernianye.  Et  iiiy  suis  tant 
plus  condescendu  pour  auoir  treuue  lopportunite  dempescber  ses 
4ee8eiiig8y  que  auec  toute  raison  Je  deuoj^e  doubter,  pendant  qne 
Je  Me.tfwm  teil  emeloppe  etmlre  Franeei  et  ee  par  le  nio^en 
im  4hie'  de  BmnewTCk,  ««ee  lequel  jay  tene*  emrrespoBdance  a 
MM  toi pciwier  ke  leuees  Miel  Marquis,  lequel  y  a  tiesMee 
keeeligie»  -cenMe  rem  aeei  eatesi«,  el  »I  a  eerajr  el  esl  rem 
apropoe,  qne  aar  ce  qne  me  el  moj  aaeaa  eetar^  «v  rej  de 
Menne  et  ducz  de  Pomeren  loa  a  eMfieedie  laseciiiUee  de  eealx 
que  ledict  naimia  aaeÜ  pcaticque  ea  eea  coustes,  ce  que  aeel 
l'ait  souba  eeafeur  des  asseaiblaea  que  se  font  ooalre  le  repez 
pabllcqiie,  selon  qne  aussi  le  contlennent  les  lectrea  pateates  efl- 
uoyees  audict  duc  de  Brunswyck,  et  plusieurs  que  jay  escriptz 
aux  princes  de  ce  coustel  la,  sans  pour  lors  nomuier  ledict  niar- 
qnis,  esperant  tousjours,  que  Ion  le  pourroit  reduire  et  lacconi- 
luoder  a  quelque  appolnctenient  par  le  raojen  de  plusieurs  neg-o- 
clacions  sur  ce  faictes.  Mais  veant  cuOn,  que  tout  ne  prouffitait, 
et  que  ledict  inarquis  par  les  lectres  interceptes  dont  mauez  en- 
noje  copie,  et  aussi  ceulx  deXuremberg-,  demonstroit  assez,  que 
ce  quil  faignoit  desirer  laccord  estoit  pure  disainiulacion  pour 
plas  facflleaieBt  coadayre  ftealea  Aeaea  a  aea  aullwafeaaea  iaai 
el  pear  eeane  loauae  deseepere  teair  laal  ea  (redile^  pewr  sea 
paftfci^r  iatefeata;  veaal.  aaul,  qufl  ae  verieil  yealr  a  me  doa- 
■er  laasdMaraaee  laiteaaabie  aae  Je  laj  deaumdeje  aaanl  «qae.de 
le  payer  de  ee  'qae  Hj  reelafa  dea,  el  lea  lectres  insolentes  qall 
aMaeripaeHy  telles  qae  aaiea  vea  par  lea  copfes,  el  ceHes  qae 
mauea  enaojea  de  teapa  a  aatre  de  sa  M|;>ociacion  auec  France^ 
daal  eardideMeal/^ai  fwn  mercie:  Je  me  eaia  fMtttenient  deter- 
aiiae  a  yenir  a  ceste  resolucion,  laquelle  pourra  aussi  esclairrir 
ausdicts  estatz  du  sainct  empirc  le  forcompte  ouquel  ilz  estoient, 
se  laissant  persuader  par  les  Francois,  que  jeusse  secrete  intel- 
ligence  auec  ledict  niarquis,  de  maniere  que^  estans  assbeurez 
de  telles  doubtes  et  crainctes  quilz  se  fig'uroient  alencontre  de 
nioy,  et  congnoissans,  que  je  ne  desire  que  leur  propre  bien, 
Jespere,  que  les  treuuerez  plus  facilles  en  ce  que  pour  icelies 
Tous  aurez  a  neg-ocier  auec  eulx  pour  icelluy  en  ceste  dlela'tdie^^ 
Et  pour  ce  que  vous  verrez  par  les  copies,.laBl  eeOeav^^Mäif 
soal  eaie  eauoyees  par  le  aiojca  da  Ueeaeiide  Gaaies,  qae  eelMl 
qae  real  «aee  eeate,  lealai  eaqael  lea  eel  aaee  ledSel  aMfqai% 
Je  aeatiretaj  ea  plaa  de  partlfalarite  pear  ireaa  ea  deaaer  deela-r 
raeiea^  BieaHfeaMsetaBl  a  ee^^  ^Aiea  veas  prie  je,  qae,  sl  poaaeaf 
receaarer  Wcripl  qae,  eeame  aiescripuez,  lediel  marqois  a  eea^ 
^  eea  a  leaeaalre  de  a^jr,  aiea  vi^ea  ialre  pari  t  -^mr 
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Lcdict  Hcenciado  vons  aara  Ja  adaerty  de  lesUt  oaqvel  il  a 
eniendu  Ion  est  awcc  France,  ou  jiisqnes  a  oyres  il  ny  a  appa- 
rence  de  pa!x,  quoyqnr  y  ayo  neiiocic  le  rardinal  Polo  leg-at, 
estani  retorne  dela  icy  aiiec  fort  pcüt  ou  pour  iniculx  dire  nul 
loiidement.  Blen  parlent  les  Francois  de  desirer,  qae  ia  royne 
Dannrleterre  prociire  ladirtc  paix,  niais  scst  encores  en  parolles 
g'cnerale»  ot  sans  parier  de  nulle  particolarlte ,  par  ou  Ion  peuU 
phistot  pen$;er,  quilz  en  oni  moins  de  velente.  Et  a  la  reste 
Ibnt  leurs  apprestes  auec  denionstracion  de  se  vouloir  mectre  rn 
canipai^ne,  ayant  a  cest  eüect  assemble  jiisques  enulron  quatie 
mille  Allemans,  nayant  peu  faire  daaantaige  ponr  les  eniposchc- 
mens  q«e  Ion  leur  en  a  donne;  en  quoy,  si  ancuns  diceulx  qni 
courroient  le  pays  pour  empescher  la  coorse  des  pictons  ont 
excedc,  conime  escripaez,  iner  roz  pays,  cela  a  este  coiitre  mon 
InteiHslion  at  rolente,  comme  Je  leor  tf  IMi  eBoripre  Uea  expre»T 
Midi  am  bi  >eo«nrfBaei»ii  du  duMtoy,  aih  eaeedeil»  Et  äm» 
«rataige  «vC  MI  iesondra  kiiteto  l^aMiif  slx  rtttk  Bayw»; 
et  avee  oe  iknuN»  el  lern  tIcUm  Imdea  H  m  <|iilt  pmv« 
ml  MseniUer  de  Fnmeois,  ta»l  de  «imil  ^  de  pled,  II»  d(e» 
MonslMi  de  voeloir  fiifare  quelqoe  eiqninee  eenfre  vee  peje  die 

8ar  deca;  et  pear  ne  j  opposer  je  Mi  leeer  fe«  •  pee  ce  deiit 
eeaMe  Ion  pemeil  \ef  tim/la  keieing;  III  eerlee  lee  otteee 
fie  aeei  Arft  fahre  en  duytee  popr  en^eiher^  ^ne  le«  m  cee- 
tteelenne  a  h  lighe  lieredMaire,  seretni)  ceeeac  Jeapcee,  aoee 
les  lectres  qnc  je  lenr  af  eenfpl  bien  expresses,  et  ce  que  Je 
leur  aj  fall  dke,  tant  par  ceulx  qoi  c^Uepart  traictent  lee  «iafaee 
de  Milan,  qee  par  ks  dcpatea  do  eonte  de  Boarg'oinjsrne. 

Et  pour  ce  qne  lesdicts  Francols  volent  lee  aflEaires  de  Sj- 
ennes  esbranslez ,  et  leffort  que  Ion  fait  contre  eiilx  en  Coreica, 
et  ce  quilz  pcnsent  auoir  opportunite  pour  emprendre  qoelqee 
chose  contre  lestat  de  Milan,  ilz  font  desccndre  cn  Jtalye  ponr 
les  deux  coastez  de  Pieniont  et  de  Tuscane  de  sept  a  huit  milk- 
Suysses  et  Grlsons;  pour  a  quoy  obuyer  je  ne  puis  delaisser  de 
aussi  faire  descendre  en  Jtalye  de  nouueau  cinq  mille  Allemans 
oultre  ceulx  que  demierement  y  a  fait  leuer  le  duc  de  Fioreoce; 
et  ja  ay  je  escript  au  cardinal  de  Trente  a  cest  elTect,  lequel 
je  ne  falz  doubte  vous  en  aura  adnerty,  pour  auoir  la  commodite 
de  passage  et  les  nionstres  places.  Et  combien  je  considere  assez 
lee  dUBeeltei  particulierement  touchez  par  vosdictes  lectres  qui 
y>  entreeiementy  et  mesmes  le  sentement  que  voz  subjectz  de 
Tfcrol  eil  de  te&es  leiiees  en  passaige;  si  est  ce  que  pour  vng* 
4  gnai  Ibiea,  et  fne  la  fenlle  wj  fdeant  sejonr  nest  grande, 
et  en  eeealdefieioii  de  teeaid  ee^d  rens  pourries  Monier,  si 
le  toj  de  Fftttoe  se  ftleeil  e«  qae  ce  eeH  ptae  Ibrt,  roue  mt 
feres  plesfar,  et  veie  en  le^aieni  tMs  afbetneHeneet,  dy  ponraeeir 
de  Sorte,  que  a  ftndle  de  ce  et  par  la  diadon  Ion  ne  viene  a 
tnnber  en  qeelqne  ceeMea.  Et  ne  veoa  deees  esbaliir,  el  üMea 
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adnertiasenent  de  tcllcs  chosea  qrMi  an  loofs  ie  lexecatfon, 
ponrce  qac  Icelies  ne  dcppendeni  ■mmI  4e  M  f^eatc,  mais 
de  ce  qiie  falt  Icnncniy.  Et  par  cc  veea  rons,  qne  je  culte  tont 
ce  quc  je  puls  de  vous  donner  et  a  voz  pays  cestc  foulle,  el 
pour  dire  le  tout,  auec  la  crainte  denirer  en  cos  fraiz,  sinon  lora 
que  nullemeni  II  ne  se  poult  exciiser.  Et  desdicts  cinq  iiillJe  Alle- 
nians  qoc  je  faiz  presentement  leucr  les  III  "  ponse  je  faire  seriiir 
pour  Ie  royaulme  de  Naplea,  si  larmee  du  Turcq  vient,  dont  je 
ne  nie  tiens  du  tout  pour  assheure,  et  mesnies,  comme  voos  en- 
tcndez  par  les  adals  venuz  de  Turquie,  les  aduortlssomcns  se 
conforment  assex  ace,  oa  que  icelle  amiee  ne  viendra  pas,  ou 
eile  viendra  tard,  et  non  onltre  le  nombre  de  cinquaiite  g^aleres 
pour  ^arde  de  larchipelagre.  Mais  comme  lanibiissadeur  francols 
est  alle  de  «ouueau  a  Alcpo  pour  solliciter  le  Tiirc(] ,  jus^quea 
Ion  sacke  oe  qaS  apporiera.  de  la,  Ion  nen  est  assheure.  Et  si 
Mteto  Iii  üiUe  J^Ülmtm  me  senieiit  pour  le  diel  royaulme  de 
Vaples,  jla  seroat  apropos  pomr  eonlre  In  WtmoBk  tm  Toscana. 
Bt  «  fti  ae  Mk  Mr  yrest  par  temps  poor  aaahawif  loa  ma- 
fflMa,  aoliBte  ^  aMMaol  fat  loa  mUmi  le  atrilr  4e  lanatt 
de  Mr  Miel  Tarn,  Ion  Mi  lanriaee  dfealle  e  la  nmiBe  üe 
Maplfla  M  4»  Secfllo. 

I#e4lot  ttcenefaido  Gaa»  .aiaiiatt  Ua  Are,  ^  aoadata  quo 
awfao  UM  itiMkme  er  qao  mjm  reoeo  4le  leaaat  foqs  niea  ferles 
paii;  aala  a  ee  qae  Jeataaia  pair  vosdictez  lectres,  11  nj  doH 
auoir  aatra  dioae  qao  oe  qae  ealaBi  da  ooatiel  de  Venise,  hora 
aua  ce  qae  voas  doaoa  loapeadre  quant  a  la  Begt>ciaclon  de  la 
Iresue,  laquelle  jcsyaro  ¥faa  ebtiendro«  plus  faclllenient  pour 
estre  le  Turcq  tant  empeaclie  contre  le  Sophy,  et  auec  fort 
grande  craincte  de  succes  de  leniprlnse,  veant  son  enneniy  si 
pnissant,  que  nie  fait  aussi  esperer,  que  —  quoy  quil  soit  des 
choses  passeeß  et  ]»ointz  dont  ledict  Turcq  seat  plainct  alencontre 
de  nioy,  si  vous  faiotes  proposer,  que  je  soye  comprins  cn  la- 
dicte  tresue,  conime  je  pense  que  ferez,  et  en  cas  que  ne  Icus- 
sles  fait  vous  prie  le  vouloir  faire,  lenchargeant  a  voz  ambassa- 
deurs  en  toute  dilig-ence,  —  quil  se  pourra  obtenir,  et  niesmes 
pour  doubte,  quc,  si  les  choses  luv  succedent  autremcnt  quil  ne 
vouldroit,  Ion  luy  pourroit  donner  du  trauail  et  de  la  facberie. 
Et  certes  iadictc  coniprebenslon  me  rieadroit  fort  apropoz  pour 
denieurer  plus  a  repoz  de  la  yenae  de  la  dicte  araiee  de  mef 
dont  lesdicts  Francols  sont  al  coatlaaellonMBt  acconmodex.  El 
se  pealt  trea  blea  reapeadre  a  ce  qae  ledki  Tarcq  preteadroit 
akaceatre  de  moj  qnapt  a  AflHca  et  Moaaaterio  en  coafonalte 
de  ce  que  jen  ay  cy  deaaat  eacript  par  reUiereea  foia  a  Jelian 
maria  Maiaecy,  Yoatre  aadiasaadear  celiepart. 

Veoa*  maaea  fait  pleafar,  et  dont  Je  roaa  mercie,  de  maooir 
eaai^e  le  baiea  Kycolas  de  Pelwreyler,  auec  leqnel  jay  fait  ae- 
ffeder,  coaMea  qae  encolrea  ae  aala  je  aaaheare,  sl  jOsBie  aer- 
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uiray  üc  la  praticqiie  quil  a  ontre  nialns,  puisque  eile  deppend 
du  succes  des  auircs  affaires.  Et  aßn  quil  ne  fait  faulte  an  ce 
que  luy  ane/.  enchar^^e,  je  laj  fncontinant  fait  parlir  pour  aller 
en  Farrette,  coaime  je  tjens  vous  laurez  ja  eotendu  de  luy  et 
dudict  licenciado.  Le  marqnis  Jehan  de  Brandebourg  mauoit  ja 
preaduerty,  que  ceulx  des  niaisons  Saxen,  Brandenbourg'  et  Hessen 
denoient  connenir  ensemble  a  Seitz,  massbeurant,  quil  ny  auroit 
autre  negociacion  que  pour  confomier  les  vleulx  traictez  faiz  par  cy- 
denant  entre  lesdictes  maisons.  Si  est  ce  que  Je  loidie  g^raade- 
seilt,  comme  tom  escripiiez,  qoeUMM  toifar  Itell  tan»  p««r 
M»wir  ce  que  y  paMen;  el  tims  prie  wulMtir  ie  phytol  qw 
pMiffga  4e  ce  om  tmm  pea  deMomiir;  : 

Jay  raee«  Wcepie  da  leaUMcnt  de  fSmi  de  hmmt  mtmwUn 
levpereiir  Maxlmilleii,  ei  lait  hire  lei  iliHgeaeee  pearibleB  pe«r 
rectraorer  Jeilgiiialy  cenAies  que  JwqMs  »  ^fies  Je  seil  aj  scn 
Hemer  ■•MeHes;  et  ne  fasUbmj  de  Teee  adiertir  de  «e  qee  jea 
pearray  cy  apres  deseeearir. 

ONni  Piejbe  Laaae.  eat  iejr  aniae,  et  ay  eotead»  de  toy  la 
ciai;^  qae  lay  aaea  deane  de  passeV  ea  Aagletem  peor  entre* 
aeair  aax  nopqes  da  prince  awa.  ib.  St  tieas,  qae  de  iwief  il 
ponrra  partir,  poisquH  est  apparent,  quil  a^  iardera  qae  le  priace 
mon  filz  y  arriue,  selon  laduertisseneai  qae  Ion  a  de  son  parte- 
ment  de  V^alladolid  ponr  la  Coroa^e,  on  toutes  choses  sont 
prestes  pour  soy  embarquer.  Et  ne  doubtc,  que,  ronsiderant  le 
bien  que  pourra  aducnir  a  la  crestiente  par  le  moyen  de  ce  iiia- 
riaigc,  vous  auez  a  cueur  le  bon  succes  dicelluy  comnic  nioy 
mesnies.  Et  atant,  monseigaeur  aion  bon  frere,  etc.  De  Bnixelle4i 
le  Vlll«'  *)  de  join£^  1554. 


*)  Vaa  Bcumr  Hand  corrigirt  in  10,  wie  ea  scheint,  nach  dem  Anfaiur 
der  Antwort  34. 
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U72.    König  Ferdinand  an  den  Kauer. 

(lUf.  rd.  S|       IV.  /.  488,  Ori§.) 
^Aijitwiort.auf  den  vorifen. 


F*  will  ii  uh  abgehaltenem  Landtag  In  Böhmen  baklnrogUch  nach  Augaburg 
geben,  den  R.  T.  zu  halten  und  alles  Mögliche  zur  Beruhig|ung  Deiitach- 
iands  thun.  Mkg.  Äibrecht  in  Franken  ceschlasen.  Krieg  mit  Frankreich. 
Werbungen  fär  Italien.  Ein  drolMiider  Kiifiitt  der  TQrken  in  Siebenbaiges 
bot  die  Abtendang  der  Gesandtaehaft  nach  Constantinöp«!  gelieauBt.  I>*t 

Tag  fea  ZaitB  w»d  nicht  gehalten. 

24.  Jan/ 1554.  ■ 

Blonseigneur ,  cestes  seront  eu  rcsponce  a  celles  quil  a  pleu 
a  vostrc  niaiestc  mcscripre  du  X®  de  ce  mois  tant  cn  francois 
qoe  alleman,  apportees  par  Alonso  de  Gaiuiz  quarrftia  icy  Ic  XX* 
ensuyant;  et  reprendray  toiis  les  poluctz  et  arüclcs  dicfÖdi» 
Pour  le  Premier,  que  vostrc  uiaieste  apres  auoir  bien  «ongne««- 
iiient  et  prudenteraent  considere  lestat  prescni  tai  airfPM  de  1» 
Germanie  nc  treaae  aotre  m«en  pwr  y  proomr  lep*»  Mse-. 
km,  M  Mteor  les  troiibks  j  eatas  el  edder,  q«e  la  coh- 
Mob  Od  wroMde  4e  cn  pis,  qao  par  üette  et  assemUee 
TrfOTtulir  a«i  eirtats,  oi  laqnelle  Uhi  a^f«l»letteiit  can- 
saHar  .aw  le  ooMua  remede;  ei  ae  permectaas  prescntenient 
vaetre  dteposltlon  ny  lesUI  ie  toz  affaires  de  vavs  pouoir  trouuer 
panoBBdltBieBi  a  ladicte  assewblee,  eile  inauoit  naguaircs  falt 
rafaerir  ne  daiaar  <ea  dkenia  «aas  mectre  temps  entre  deox  pour 
y  Gomparoir  ca  persaaae;  aossi  que  vostrc  niaiestc  eust  espere, 
müsqoe  je  ae  my  poiiuois  trouuer  au  jour  prefix ,  que  du  moins 
je  neusse  fallly  au  ternic  quauois  prins  dcpuis  de  la  penthecouste, 
nie  faisant  finallement  pour  les  respcctz  contcnuz  cn  scs  lectres 
nouuelle  admonition  de  au  plustost  quil  nie  fut  possible  aie  lae«^ 
cn  chemin  pour  aller  cn  Augsburg  et  faire  de  "M^™^ 
dllllgences  requises  enuers  les»  princes  a  ee  qae  flembUlemeat 
jlz  y  viennent  en  personDc,  adlwataat  ▼astredicte  laalesle  to 
facon  de  negocier  et  lauciwUe  «Belle  eaieadl  qae  jaye  a  prendre 
detcrmiaatioB  es  aAdm  sM  ea  actoadre  resalatiaB  «oaeie  de 
veeirediete  aMdeete,  et  «e  fear  Ilster  le  scr^pale  qae  aacans 
Baarratai  «BDlr,  qae  aeasee  pouoir  alaaa  de  eaBWHinicqaer,  et 
Ben  paiat  paar  tesealdrey  y  joinct  1a  cause  que  paar  ce  allei^ae 
▼aeiie  audcele,  coateBae  ea  Ja  fia  dudict  article. 

Je  ne  s^anräla,  aaiBseignenr,  assez  louber  le  paternci  soing 
el  aolUcitade  qae  vostrc  maiestc  ha  de  procurer  le  remedc  de  la 
paare  ^?^>f"«ii*  (aai  alllgee.  £t  se  peoit  Jcelle  bien  soaaeair. 
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quc  je  suis  touslours  cste  de  la  mesnie  opiiiion,  quil  ny  auoit 
pour  cc  nioyen  plus  conoenable  qoe  cellay  de  ladicte  comiuane 
dielte  auec  jnteroention  de  la  personne  de  vostre  maiestc  ei  des 
princlpanix  princes,  comnie  aussi  nj  a  cncoires  de  prcsent^  si 
icelle  se  fut  pcii  obtenir;  aussi  scalt  vostre  maiesie  ce  quo  lov 
respondis  sur  la  premiere  instance  quelle  nie  feist,  de  ine  vouloir 
troaucr  au  jour  preiix,  et  ce  qae  \uy  escripuis  quant  au  leime 
ouquel  jauois  espoir  lue  pouuoir  trouaer,  si  tant  estoit  (jnon 
pulst  obtenir  des  princes  electeurs  et  autres  principaulx  dy  com- 
paroir,  comme  sans  la  presence  desqaelz,  cncores  qie  Ion  de 
noQs  y  fot  efitrenen«  eil  personne,  Ion  neust  pea  anec  commip- 
satres  cspermr  mcwi  fnft  en  U  negodation,  alaaC        ee  falt 
lofSce  «anm  iMdiets  prlacei  foe  Foatvedlcle  inaleak  anra  tm, 
ei  lea  escaaes  ose  4e  lea^a  a  avtre  Jli  Mi  ükUa  aor  lesdida 
iroablea  de  la  Germanle,.  pendaai  lea^ieb  kw  eaiali,  eaauiaa 
alle^teat,  jjDpoaalUe  ealoiiigBer  leus  paya  ei  wAgodM;  aaec  ee 
scalt  vostce  aMtele  lea  eooaalaaa  taai  l^gMina  «ee  naii  com 
iraiai  ieafteiire  a  aHa  aAdfea  4e  HeHrie,  wA  4e  ballier  «Hre 
qae  es  wm  akience  lea  fironüevea  le  teeanMaeal  Wianflonaa 
et  OB  dan^er  MileBle  feaditfaii)  ei  4ea  natna  paya  aijacens, 
et  qae  poar  ee  jl  ne  ma  eale  possible  de  yaiür  ftm  laJieia 
dielte  sang  y  aiectre  lordre  reqttia  ei  taair  journees  ea  mea  pays 
pour  auoir  nouaelle  ayde,  ealaal  m  aiaia  diecvU  la  vielle  deaia 
pieca  expirec,  et  sl  men  faaae,  noiiadgiieiir»  party»  toates  ces 
choses  tant  necessalres  demeurolent  jmparfaictes ;  et  auec  ce,  en- 
roires  que  fussc  este  cn  Aiig^sburg*  seul  et  sans  Ics  principaulx 
princes,  jeusse  auec  linconuenient  dicy  aussi  perdu  temps  aodict 
Aui^sburg:,  et  dou  sans  quelque  poiat  de  reputation,  comme  vos- 
tredicte  maieste  par  sa  grajido  prudencc  bicn  peult  considercr, 
et  fut  este  lun  au  prejudice  jrreparable  de  mes  pays,  et  laatre 
sans  fruit  des  affaires  de  vostre  maieste  et  par  conseqneat  les 
*    arfeas,  et  autres  publicques  de  la  chrestlente.    Parquoy  jestime, 
,  Miaeig^near,  que  jusques  a  prcsent  riens  a  este  neg^lige  pour 
Miro  van  plustogt  audlct  Ausburg-;  mais  entendant,  nion- 
aeigraeiir)  par  vMdlOtes  Icctres  les  causes ,  pour  lesqucUes  vostre 
aufeate  bm>  üH  aattidla  jnstance,  que  au  plustost  quil  me  sera 
peaaible  Je  m  aMcte  ea  ebeaifai  pour  aUer  aadict  Aosbarg  et 
fiwe  lea  lUlIigeflGea  faqaiaca  eawira  |aa  priacea  poor  lea  attlicv 
a  ee  qaUa  y  veaüeiit  Teair  en  peraeaae,  auyaairt  ee  que  TcalM 
maieste  leatf  a  par  ^ßa  Mrea      rcMatier  a  la  namm  Is;  ai 
4Miiaai,  aMNiaaigMar,  eeattaMr  m  bÜelaflMce  «»  4Mia  ka  Joan 
ie  ma  vye  ay  porte  a  veaire  BMleate^  ci  eimlrea  la  derii» 
tiaaet  iaai  qae  Je  vlue ,  je  me  sots  aa  aem  ie  üem  laaeli^  paar 
aduancemeDi  de  ee  quil  peult  redender  aa  aMralee  de  aa  mm 
bonte,  bfen  ei  repes  de  la  chresiieaie)  MMamM  du  saial  empire, 
aussi  bien,  prosperite  et  seurtc  de  M«  ceaMMa  eafaBs,  reyaul- 
mea  paya  ei  saiigecia,  faire  toai  ce  qaeit  ei  aia  fMiUllie«  Sl 
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puisque  vostrc  luaicslc  dii  sa  sante  et  aifaircd  nc  p(  rnici'(n% 
quelle  sc  y  pulst  pour  ccstc  l'ois  si  tost  trouucr  persoiinelleiiicnt, 
quc  toiitcüi'ois  eiisse  Ic  plus  desirc,  et  sen  dcbnoit  de  toutcs  iie- 
gociations  actendre  tant  plus  Lriefae  et  iVuctucusc  yssue  :  je  nie 
partiray  aucc  layde  de  dieu,  et  si  auant  quc  je  voyc  quelque 
correspondencc  de  ia  coniparition  des  principaulx  princes  et  estat/i 
de  leinpirc,  pour  Augsburg'  le  plustost  quil  mc  sera  possibie, 
apres  auoir  aclicue  la  jouriiee  de  Boheme,  laquelie  nay  pcu  coiu- 
inancer  plustost  pour  les  i^raiiä  ailaires  que  me  sont  suruenuz  de- 
pendans  de  celle  de  Hong-rie,  et  mcsnics  pour  donner  prouision 
et  secours  a  la  Traiisiluanie  contre  les  iouasions  quon  y  veuU 
i'airc,  procedant  des  practiques  qve  niene  la  royne  JsabelUi  ei 
8M\ib  aueo  le  Twcc,  aJaai  q«e  walbtt  anleite  wm  rea  par  Mes 
preüeieatoi  ei  lee  oopke  te  mtgmMkm  j  jolftetee,  ee  4|ii6  m 
amk  pe«  faiie  pkttosi,  nj  Mi  aussy  a  negliger,  pour  liapor* 
taaee  fie  vaatre  autele  blea  peaü  caaaMmf;  iwfo  puisque, 
tmmm»  üi  aaiy  je  md  aala  veBaki  ^dbeyr  a  ee  faa  vailfa  aiaieale 
wie  mmmmkdf  A  ee  paali  lealir  aewatee,  qie  Jß-  aieoiiaj  a 
aieci  fe  plarteei  qail  um  aara  jeaeiHe«  Ei  aat*Mea  vrayi  mw^ 
arigmmy  qae  par  la  fatare  faeia  ile  a^gader  a  ladiete  dlieUc, 
49  wwn  de  laaetorite  donC  foal  meallea  aea  laetvesy  et  ce  quelle 
ea  a  eaeripi  aa  princlpaoU  de  la  Ctetauala,  aea  paanealeai  kealer 
aaeaas  scmpules  sioistcea  qaHa  paanalent  allcguer;  naie  aaao 
ea  v^eeiradtale  anieata  aie  mect  vng  gnmä  üardean  dessus  les 
aapaaVea^  awsmes  en  ce  de  la  religieD,  veu  les  bomeurs  de  ccuIk 
•a  qaa  ißiny  affaire,  et  poor  ce  jeusse  singuliercment  desire  la 
presence  de  vostredictc  niaiestc,  si  aucunenietit  fut  cste  po8sU)le. 
Ce  ncantmolngs,  monseigueur ,  en  faulte  dicelle  je  prendray  dieu 
en  aydc,  et  auec  si  peu  dentetitement  et  scauoir  quil  lay  a  pleu  mim- 
partlr,  et  aucc  layde  de  vo»  commis  je  feray  auec  tout  soiiifr 
dilligcnce  ce  que  pourray,  et  que  sa  dinine  bonte  nie  vouldra 
jnspirer,  que  pric  seit  a  son  scruice,  bicn,  rcpoz  et  tranquillite 
de  la  chrestiente,  aussi  schürte  et  conseruation  de  noz  eommuns 
enffans,  cstat»  et  pays,  et  satisfaction  de  vostrcdicte  maieste, 
estaut,  comnie  je  l<i  prens  en  tcsmoing,  la  scuHe  lin  ou  ionsiaura 
jay  prctendu  et  pretcmlray  tant  que  je  viue,  bien  que,  coauae 
desia  dit  est,  Je  nc  trouuerais  niellmr  awjre»  de  peaafar  aieaer 
ious  affaires  a  bonne  fin,  qae  a«e  la  preaeaea  de  Taatiadlele 
maieste ,  si  ea  faoea  qoelcaaqae  aalali  paeaftle. 

Jl  est  aaMi  my,  aNiaaeiiaitar,  qae  ae^  qal  aeeletai  per* 
aaadea  da  aerapale  daai  falsoieai  meatlaa  lea  leetaeade  na  mI% 
aanai  iaeiat»B>il  iaai  aaiiadia  aacaslM  dy  coattiMier,  par  qae 
aaatre  aNdaala  a  eaor^i  an  oaaMeraa  de  la  llgaa  da  Haydel- 
'  ta^i  .fli  an  eeia  afa^irBlicr  pfadsir,  qae  vaatre  aialeste  a  pilaa 
an»  adaefüsa^anai  de  taBe  pari»  caaaue  Je  lay  falt.  siacereaieai 
ei  a  la  fia  earteaae  oi  naadieiea  lectrea»  ei  deai  Jceüe  ae  itaa- 
aeaa  Jaanb  faaeaaaq^a  eil  awa  «eadnili. 
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La  ieclaraiion  qne  vostre  maleste  faii  anx  esUtz  de  lern- 
pire  sajuant  le  ban  pronunce  contre  le  marquis  Albert  par  la 
cbambre  imperiale  scra,  comme  dit  vostre  maicstc,  tres  apropoz 
poar  lc3  considerations  touchees  par  jcelle,  et  de  tant  plus,  qoil 
a  este  par  Ics  g^ens  de  guerre  de  ceulx  de  la  V\g\ie  de  Fran- 
conic  et  mieBs  este  nonaellenient  du  tont  rue  jus,  et  tellement 
quon  espere,  jl  ne  sc  pourra  sans  bien  grande  difßcuUe  plus  re- 
uicctre  SU9,   ainsi  que  demierement  lay  escript  au  licenciado 
Ganiiz,  et  Itiy  enuoje  copie  de  ce  que  iiicn  auoit  escript  le  selg"- 
ucur  de  Ilassenstain,  dont  depuis  mest  venu  certiffication  par  vng- 
gcntilhomnie  qui^  nia  enuoie  tout  propre,  qui  a  rapporte  et  con- 
linne  le  contenu  esdictes  lectres,  auec  ce  que  la  ville  de  Swein- 
furt  cn  la  saccaigeant  a  este  entiercment  brnslee.   Et  si  par  ce 
moycn,  et  nc  sc  mouuant  nouueau  tamulte  de  Unt  lie  ffcw  4e 
gucrre  qui  sc  practiquent  et  se  lieaeat  pur  tevte  I»  £kwwi% 
f«i  par  Mkl  narqaia  Afterl,  que  Je  aespere,  qae  par  avim 
wmkveaSlaMj  les  princea  de  leinpife  pftaiMt  qiielque  ptas  4as- 
«enraaee  iedofafser  kvs  wihnag,  wmme  jespeie  ea  <e  caa  jtm 
tmntf  ee  seteli  pooriant  plnaleat  paraeidr  a  ladMe  dfette  Jai* 
pcrfaie.  Je.treaae  aaaai  (ree  beaae  la  eeireqpeadeaee  qae  Taatne 
nuüeate  a  leaa  aaee  le  dae.de  Braaivrfoli  poar  entfcfwipre  les 
desaeiiiffs  ei'aiieiaMees  MIet  mar^ials  AlkurL  fit  eeal  ea  Jaeiie 
tres  bien  porie^  aestant  aussi  aduance  poar  deaaer  eeeea»  a  eeala' 
de  ladicte  ligue  de  Fraacoale  ea  leur  demlele  eayriase,  bien  qae 
diea  a  doaae  la  graee  den  vcnlr  aa  keak,  comme  dü  .eel^  par 
ea  jes^ere^  jeeUay  anrfaia  AJbiqrt  nam  plas  si  facHle  MaMÜle 
se  redresaer^  nj  execater  ses  practiques  aaac  France,  ponr  cavae 
desquelles  vostredicte  maleste  a  tres  bien  foit  de  se  resoaldrc 
contre  luy,  selon  le  contenn  en  ses  lectres,  ainsi  que  ne  doubte 
aussi  fait  tout  ce  que  parauant  sest  passe  auec  luy  pour  vng 
mieulx,  et  que  les  medisans  nauroot  plus  doccaslon  de  semer  leurs 
sedicieulx  rapportz  contre  vostredicte  maieste.    Et  quant  est  de 
lescript  quil  debuoit  auoir  conceu  contre  jcellc,  selon  queu  fai- 
soient  uiention  mes  precedentes,  jay  dcpuls  fait  tout  mon  mieulx 
pour  le  recouurer,  mala  jl  na  este  possible;  toutesfois,  couinic 
en  la  dcmiere  deffaicte  a  este  prinse  sa  chanccllerie,  pourroit 
estre  quon  le  treuueroit  auec  autres  semblables  choses,  aiant  poor 
ee  expressenient  commande  audict  de  Hassenstain,  que  tout  ce 
quil  j  trouuera  valissant  la  paine,  quil  le  menuoyc;  dont  aussi 
n^  fauldray  laire  part  a  vostredicte  maieste  de  tout  ce  que  sera 
de  aieiHe,  ceaaae  dH  est. 

Le  Ucenciade  Cbuaia  mm  tewiem  adult^  de  leatal  laqael 
jl  aoeil  pea  eateadre  lea  se  treatwil  aaee  fnace,  ealtee  ee  qail 
veaa-  ea  a  pleu,  aieaaelgaear,  eecripttf  par  leadictea  detaiewfc 
Ei«me  de^laisi,  qail  y  aye  al  pea  dertperaaoe  de  palx,  qaay 
qae  le  leirai  Feto  ait  negode  cellepart,  laqndle  ai  ae  fei  pea 
ifeaner  ferniei  aiaceie^  perdoiikle  et  adTaat^lgeaae  peiar  le  aar«- 
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«See  de  dien,  bien  et  tr»Bf«yUte  de  hi  ehMtlente,  anssi  eehnfle 
et  repoz  de  doz  commans  rojaiiliiies,  payv  et  esUtz,  fat  esle  a 
mon  adnfs  le  meillear,  ainsi  qiie  De  1a  poiiant  obtcnir  teile  ne 
semblc  niiciilx  la  preterniectre  et  duscr  de  lextreme  pour  du 
tout  le  defTaire,  stl  estoit  aucunement  possible,  selon  quc  cyde- 
uant  nie  souuient  en  auoir  touchc  a  vostredicte  maieste,  laquellc 
a  fait  tres  bien  de  se  pourueoir  pour  la  resistence,  nc  doiibtant, 
qne  Ic  bon  dien  ajdera  a  vostre  si  Joste  cause  a  la  totalle  con- 
fusion  des  pertarbateurs  dn  repoz  poblicqoe  et  de  lears  adberens. 
Anssl  est  tres  bonne  euure  dauoir  niande  tres  crpressement  a  ceulx 
qui  courrent  le  pays,  pour  empescher  la  coorsse  des  pietons, 
auec  commination  de  chastoy,  sllz  excedent  leur  charg-e  en  mes 
pays.  Et  se  peult  vostre  maieste  tenir  pour  asseure,  que  Jen 
feray  faire  par  mes  subgectz  a  la  racsnie  fin  tout  ce  que  me  sera 
peesible. 

lfmai  %  te  qve  yoetrediete  «aieste  mescript  des  V*"  Alle- 
MM  «BcUe  »  dmt  ^aige  leMr  d«  noiraeaa  pour  deecendre 
M  Jlile^  MÜn  cmIx  que  BeweHemcil  a  Umm  U  dac  de-  Fl»- 
MKy  ei  quelle  aMÜ.mnde  a«  ovdiMl  de  Treale  a  MM  de 
MMe  leaee,  et  'fieer  «eelr  k  passaige-  ei  plaees  des  mMmmt, 
ne.  re^oeiaal  Fwtfe  Maieele  dj-  peeraeefar  de  aeiie,  que  a  ÜMtte 
ie  ee  ei  de  dOatiea  lea  Be  tieefie  tnriier  ee  qvelqae  ceaAiata: 
je  ae  doobte,  meaee^neer,  ^e  ja  me$  enteado  par  le  lMfeii 
Gaspar  de  Vds  qai  a  lif  Miaiee  eete  deeors  moy  poer  eeii 
eikci,  comme  jßj  satlsfaü  es  ceai  mäuMi  et  quil  pulst  leaer  ei 
anacr  leedieie  geae  de  g'uerre  par  le  pajs  de  Tyrol^^Mea- fae 
les  meaiim  sea  feront  debors  de  Tjrol,  toatesfois  ea  bm»  pays. 
fit  Inj  eft  ay  faSi  depeeeber  lee  pateatez  reqabee;  ear  mire 
maieste  scait,  qae  Je  wy  Janais  pretenab  cheee  qea  eoaceme 
le  seniice  de  vostre  maieste  en  «cboses  qae  me  sont  este  falsables 
et  possibles ,  ainsi  qae  ne  roaUbrois  nwins  faire  presentement, 
con<ornoissant  cc  quil  empörte,  tootesfois  que  ce  soit  tousiours 
auec  moins  de  foule  de  subgectz,  que  faire  se  pourra.  Bien  ne 
puis,  monseigneur,  omectre  de  dire,  quil  ne  me  semble  le  plus 
conrt  cbemin,  qnant  telles  subites  necessitez  sc  adonnent,  den 
escripre  audict  cardinal  de  Trente,  lequel,  bien  que  le  tiens  pour 
nostro  bon  et  leal  serniteur,  na  quaut  a  ce  aocune  puissance  au 
pays  de  Tyroll,  de  promouoir  telz  affaires  qae  deppendent  seul- 
lement  de  lauctorite  du  prince  et  de  ceulx  qui  en  son  absence 
ont  la  totalle  adininistratioa  du  pays,  quest  Ic  scul  lieutenant  et 
regiment,  ainsi  que  nc  doubtc  en  vse  aussi  vostre  maieste  en  ses 
royaulmes  et  pays  sans  donner  a  nulle  particuliere  personne 
semblable  auctorite.  Parquoy ,  quant  telles  subites  aeeeeeitei  aar« 
aliaeaiy  irae  aatre  fois  voatre  naieeie  w0  seaareli  adealx:  fidre 
'eae  de  am  eecripre  per  la  peale,  ^  iMbnelaiii  -aaart  a^ceris 
dadtci'iregiiMBiy  lea^pMÜea  le'  peanreitoi  awetfi»  a  eKeeattea, 
aeaieit  qne^lea  aWmttoaeat  par  trop  jmportans;  qae  aprea  fla 
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niCD  adiiertisscnt.  Et  cn  aiant  eo  nouueUc3  de  vostre  maicste, 
je  lear  cn  pourrois  de  tant  plustost  cnuoyer  ma  resolution;  car 
vostre  uiaieste  scait,  qnant  cllc  escript  audict  eaidinal  quest  a 
Trente,  fault  que  laffairc  se  reouoyc  an  regimeot  et  desla  jcy, 
et  apres  de  rechief  aodict  rcg-iuient  et  a  Trente,  ou  a  moii  aduis 
se  perdt  du  teiiips  beaucoup,  et  sco  retarde  Ic  seruicc  de  vostre 
maicste,  que  se  pourroit  euiter  par  le  moyen  cy  dessus  declaire. 

Quant  est,  monseig'neur,  des  aduis  de  leuante,  je  neu  ay 
presentoment  autres  que  ce  que  nie  vient  de  Venise,  desqnclles, 
pour  cn  auoir  vostre  lualeste  tousiours  les  niesmes  si  tost  qoe 
nio/,  je  mcn  dcpportc  den  faire  niention  cn  nies  Icctres,  nc  fot 
que  aucuue  chose  plus  particuliere  ou  diü'ercnte  de  ce  de  Venise 
men  vint  de  mes  aiiil>a8sadeurs,  dont  Tvstredicte  maieste  eust 
etie  fi  am  pour  ladiieiiir  tovslüiNi  adMrtiflb  Mi  qnant  «  lestat 
de  mes  afidres  anee  le  Tore  jauois,  moaaeigiiev,  fait  ponmeeir 
a  laftftes  ckNiea  aeceMalres  poar  depesdnv  Miaii  Jlfari»  Jitttveio 
aiec  piMeBs  et  lafgieit  dv  IrfM  pm  b  TnMOmiey  «t  pmv 
enlnr  ea  flteriems  praeHfiea  anno  Jedici  f arO).  taat  aar  las 
afiiiffs  de  ladUete«  Traariiaaaie,  aflkt  ^  la  me  Ubaaat  ia 
duaya  da  tribat  aeaemtaaie,  ei  aatiaa  aftiwi  eaaaatnaaa.b 
Uaa^e;  aada  io  joor  deaaat  ^1  realalt  pirtir  je  raeeas  lecüeai 
qae  aar  la  piaatiqae  de  Ia  rojae . JEaabella . et  de  aoa  filz,  doat 
vaalrc  maieste  aara  eatc  adueitie  par  mes  precedentes  do  de 
cearois  et  lea  caplaa,  Petrovttaaaac  les  Mtdilhaca)  Transalpins 
et  autres  Turcss  ses  adlMtens  ae  meetolaat  aas  ponr  inuahir  la- 
dlflte  Tiaaattaaale  et  pi^  adjaeaaa  d»  «M>a  oMraaaee.  Jl  a  pour 
ce,  monseifaear^  eate  censidere,  no  debaoir  niectre  en  liazard 
ledict  Malveaa^  anssi  viie  teile  notable  somme  quil  portc  auec 
luy,  comme  anssl  jcclluy  Malvezo  na  aucunement  voulu  partir 
sans  auoir  pius  dasseurauco.  Car,  comrae  jl  dit,  si  partoit,  se 
treuuans  les  aflaires  en  telz  tenaes,  je  perdrois  ce  que  jenuoye 
de  tribut  pour  la  Transiluanie,  pour  estre  en  paix  oellepart,  et 
neantmoins  me  feroit  on  la  g*uerrc;  et  luy  se  mectroit  en  dan^icr 
de  sc  faire  mectrc  a  torture,  pensant  le  Türe  tirer  beaucop  de 
secretz  de  Inj.  Et  pour  ceste  cause  nest  jl  passe  Comarre,  ou 
jl  est  encoires  actendaut  response  da  Türe  et  bassalz,  ausqueli 
a  cste  escript,  quU  est  la  actendant  auec  cbar^^o  de  traicter  par- 
tkmlierement  des  eboses  pourparlces,  et  que,  silz  deslrent  qnil 
y  vienne,  quib  faccnt  cesser  les  emprioses  susdlctes  de  Petro- 
vits  et  des  sicns.  Et  aiant  ladicte  response,  et  quelle  se  trenne 
teile  9  qnii  puist  passer  seurement,  je  ne  fauldray,  nionsel^aeor, 
kjT  eaonargper  ce  que  vostre  nai^te  toucbo  ea  aes  lactrea  qaaat 
a  aa  cataVRhenaioB  aa  traicter  confonae  a  ee  qne  Jeriie  aai  a  cy 
daaaat  aaoipt  *a«ilet  Malveaa«  St  laj-  «oMeadanj  la  negiMte 
aaaa  la  nuaaw  dflUfOwe  qae  laea  afilma  prapaBU^ 

Vbaoiaat  le  Imiob  de  Sakreilary  jle  lay,  laiairigaiai  y  4b» 
valaatl^a  apale^  «I  m  v^drai^  eapargue  aa^re  qaeloaaqaa 
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wkm  pü»  le  Mniee  de  VMtre  nafesle,  Toyrcs  avssf  ma  penk&m 
pfopre,  Vmis  wewiai^  nonsel^ear,  treshmnUeneil»  fidl  tm.« 
plen  le  renaeyer  o«  eeuttl  4^  Fefrette»  aM  qie  ^  mnIi  wtj^ 
plie  yostre  maieste. 

Qaant  a  lassemblee  que  se  debaoit  tenir  a  Seitz,  jay,  mon- 
Rei^^neiir,  depuis  entendn,  quelle  na  ea  so»  effect  pMr  la  naMle 
de  lelecteur  de  Saxen. 

Cc  nia,  nionseigTieur,  este  plaisir  bien  siogalier  dentendrc  Ic 
bon  cspoir  quauoit  vöstre  maieste  du  brief  passaigc  et  arriuec  cii 
An^leterrc  du  prince,  monseig^neiir  mon  bon  nepaear,  leqnel  je 
suppiic  Ic  createor  Touloir  mener  et  condoyre  sl  quil  palst  arriuer 
en  sante,  et  consonimer  cestay  mariaige  tellement,  que  dien,  la 
*  coniBiane  cbrestiente ,  aussi  vostre  maieste  en  recorue  seruice,  et 
noz  commans  enffans,  pays  et  subgectz,  repoz  et  tranqnillitc;  aussi 
vous  donner,  monseigneur,  poar  (in  de  cestes  tres  bonne  vie  et 
longee  auec  prosperlte  en  tolles  ses  emprinseä.  De  Viennc  cc 
XXmi«  de  Juing  1554. 

'  *Vo8trc  treshumblc  et  tresobeltisant 

frere 

PEaDlNANO. 


973.   Mhft  KeUer  m  Bbwy  Wttkeim  em  JüHek 

mnä  det^e^. 

(Rif.  nl  X  XTL  /.  941.  Orig.) 


Chr.     Wrinbwi  aoll  in  tiliMni  Laads  Voedrte  w«iImii;  Anfforderuiig, 

Detern  lo  webren. 

%  Juli  1554. 

Karl,  Ten  gottea  gnaden  römiscber  kaiser,  aa  allea  aeiUeo 

merer  dea  relcha  etc.. 

Hochgebomer  lieber  ohalM»  aebwager  vaad  Amt  Vna  lial 
glaobRch  aagelaagli  wdebenuaaaei  Cbriatoff  tob  Wriaaberg  allcr- 
IuumI  wtriMUig  Tittd  pradictaif  kriegaapiek  ai  roaa  nnd  foeaa. 
aufznwtgleai  Ynod  damit  ettlcben  vnrbuewigen  leatkea,  vand  vU- 
leichi  Tnaern  ynd  dea  relcha  widersacbem  zuzezieben,  vnnd  alao 
newe  vailiBe  TUid  empdnuig  fan  .bailigeD  reiche  nit  bcifariegviig'- 
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vnnd  vcrg^ewalii^ung'  desselben  gehorsamen  ynscliuidigeii  sienne 
anzurichten  furhaben,  vnnd  sonderlich  sölche  gewerb  in  d.  1.  für- 
stenthuiuben  vnnd  ^cpieten  oder  nahendt  darbej  in  daj  .wfrck  zu- 
richteB  sick  vnimtefaii  soll.  Dleweil  diu  ws.  xwd  l^j^liailt^^eii 
rekle  ywaä  aUmi  toMiben  gdMmnM'  vmiI  «Utoa* 
Ml  TMid  glideni  MRidb  vll  digaii  gelegen,  das  tjMtt  rwitä  Siahr 
gleicben  pradiekeB  rwni  echUliclie  TBrluieWge  fivialMtt  mi^Udm 
tMb  Ttmi  emgte  gewelml  ruttd  tlkgtMOi  werte ,  tmi4  wir 
vns  zu  d.  1.  als  zu  vHiseni  TVttd  dkl  relehs  gehorsamen  fridMe- 
kesdeft  fursten  ie  alweg  versehen ,  sy  werde  aiklie  wmd.  der^lek 
cl^eii  praclickcn  vnnd  verboten  gefahriiciie  kiieifi|pewerb  jree  Wie- 
sens In  jrcm  furgtentliunib  vnnd  geplete  kainswegs  gestatten :  f% 
Ist  vnnser  gnedlg  bcgcr  an  d.  1.,  hiemit  ernstlich  beuelhendey  8j 
wolle  nicht  allain  obgcmclteni  Wrissberger  sölche  seine  gewerb 
vnnd  furhaben  kainswegs  gestatten  oder  naohseheo,  sonder  auch 
mit  ernst  ftirkomen  vnnd  wehren,  vnnd  darzu  möglichen  vleis  für- 
wenden,  im  fall  da  alberalt  etlicli  kriegsuolck  zu  hauff  gebracht, 
damit  jme  dasselb  widerabgestrickt  vnnd  entzogen ,  oder  sonst  (wie 
d.  I.  leichtlich  vnnd  wol  thuen  kan)  gctrent  vnnd,  so  immer 
möglich,  sein  selbst  person  eingezogen  vnnd  In  halft  gebracht 
werde;  $mk  wm  d.  L  fir  ▼■dertheaeB.  veed  lehenleotJie  darbe^ 
Uea  aKtehl,  dieseNbea  key  Mer  'straff  wider  aMMtdem,  raad 
sidi  soast  denaassen  lialtcB  vaad  enalfea,  als  Tiaer  laseadcr 
gaedig  vertraaea  sa  d.  L  stelrt,  vaad  die  geaiaia  aottarfl  Vasd 
wolfitftii  eHMert.  Daraa  tlnet^vas  d.  L  ao  saaAl  der  ge^.  aia 
soader  aagenem  gefallen,  in  gnaden  m^^.  saerkenaeni  Yad  aaaat 
vnscrn  ernstlichen  willfa  .rapil  iHpiypg  Geben  la  vaser  sial 
Brüssel  la  Brakaat  aai  aaaern  tag  fies  monats  Jaly  aaao  eto«  kä 
UUl'»y  ▼aasers  kayaortealM  In  XXXUII'^..  iM^^^iÜtr 

Carolos.  c  n 

Ad  uiandatuiii  caesareae  et  catholicae  uiaiestatis  |uropri|^K, 
V.  HutD*  PpiMTaniG» 
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974«   .  König  Ferdinand  an  dm  Kai$er. 

iBef.  rek  9  Spt.  /IV  /.  489,  Orig.) 


Di«  rheinischen  Chiirfürstcn  haben  eine  Versammlung  aller  Kreisstande, 
denen  die  Vollziehung  der  Acht  gegen  Markgraf  Albrecht  aufgetragen,  be- 
rufen.   Manche  Stande  wollen  die  Beiträge  nicht  an  Geld,  sondern  an 
Lcnten  tteUen,  andere  die  Sadie  an  den  Eeicbstag  gebradit  Mien. 
>  FfiinaBahiliii  Pj^ktike«.  . 

23.  Juli  1554. 

Monsei^ncur,  siiyuant  ce  q«e  jescripuis  derniercinent  a  vos- 
Ire  inaieste  par  nics  dcrnicres  du  VllI'^  de  ce  iiiois  quant  a  las- 
seoiblee  que  se  debuoit  tenir  a  >Vorni8  par  les  electetirs  du  Rhin, 
conuocquez  pour  le  XXiX*^  de  ccdicte  niois,  et  quilz  auoient 
aussi  fait  appeller  les  estaiz  circulaires  pour  le  IUI''  daougt, 
comiue  je  raabusois  lors,  pensant,  que  ce  ne  fussent  que  ceulx 
du  circle  du  Rhin;  niais,  conmic  depuis  suis  jalorme,  jlz  ont  ap- 
pellez  toiis  esiatz  circulaires  de  lenipure  que  sont  este  nommez  es 
mandowciii  %He  TMt^e  maiesic  a  faii  pviiBer  pov  Iciac^UiMi  d« 
liiü  ooite  M  .mmfiB  AJhtxU  Ei  estat  ce  jourdhujr  «niM 
Mii  eoaseültor  malo,  et  eakmi»  de  luy  an  U^g  tmii  ce  %iu  a 
pei  dtaeemir  ei  enteBdrt  tai  dieae»  ie.UMe  Mut  leoeMiilec^ 
je  lej  ^  fall  «leelie.par  eeoript  ea  rcdaUoii  de  ce  ^  este  paMe 
en  lasseiaUee  4e  ceebc  de  k  ligee  de  Ha/ieUttfiT)  temie  a  Woni% 
'  k^eUe  peir  eetre  assei  praliice  mt  pourra  enooim  cilit  .prest 
dun^  joo»  ea  den.  Parqaoy  et  pour  estre  le  tenips  asees  eewrti 
et  ailßn  ^e  TOetre  niaieste  tut  cependaut  adaerty  daucuns  poteto 
principaulx  concemans  ladicte  congreg'ation  preoehaine  de  Womis^ 
entretant  quon  pourra  euuoyer  ladicte  relation,  jay  bien  voulu  de- 
pescher  ce  propre  courrier,  et  toucher  trois  poiütz  principaulx, 
desquelz  me  semblc  lort  necessaire  vostre  niaieste  estire  jnconti- 
nent  aduertie. 

Pour  le  Premier  a  ledict  Zasio  entendu,  que  nonobstant  que 
aucuns  princes  et  estatz  pourrolent  estrc  conteus  de  faire  la  cou> 
tribution  pour  lexecutiou  du  bau  contre  le  marquis  Albert  que  se 
proposera  en  ladicte  asaemblee  en  arg^eot,  et  ainsi  que  tont  le 
cMe  de  Baiiefe,  aeesi  de  Fraaeeek,  deak  y  eil  ceieeBlii  ebse- 
Menwiit,  et  que,  seka  ^  iok  Jefonae,  ne  se  trennereat  penr 
ee  ea  latUote  aneembke»  —  quil  /  en  anr»  des  aetree  pikcee  et 
eetita  ^1  taldkveat  e  ce  qoe  latfcte  eoatiiMIftii  ae  face  ea  geaii 
et  aaa  eaae  qaelfie  aoebceB)  jfle  par  leL  iioaemUeattal  de  gßm 
ae  pourrolt  couner  ^elqoe  nouuelHte,  prenaal  nesmes  cxemple  a 
ce  de  MafdeakHVy  akat  este  k  aeal  voyea  par  ea  k  lea  4ac 
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Mauritz  et  scs  adhcreas  sesioleiit  nfe  sis,  qne  saus  j€eUuj  iesr 
fat  este  bicn  difiicille. 

PoDr  lautre,  qiiil  y  en  aura  des  princes  et  estatz,  lesqueh^ 
fiilz  ne  peullent  cela  obtenir,  taichcront  et  fcront  tout  leur  tniciilx, 
afßn  que  cestc  contribntion  se  difTere  jnsques  a  la  future  diette 
jniperiale,  et  ce  soubz  couIeur  quilz  niectront  en  auant,  commc  si 
ces  choses  ne  soient  que  nonuellitez  et  facons  non  acconstnmees, 
.  et  esqoclz  nc  se  doye  traicter  que  en  communes  diettes  jmperiales 
et  jnterueniion  de  tous  les  est.itz  de  Icmpire;  et  si  cela  auoit  lieu, 
cc  scrolt,  nionseigneur,  ^randemcnt  au  prejudice  de  la  reputation 
et  auctoriic  de  vostre  niaieste. 

Pour  le  IIP,  quil      fait  a  doobter,  le  roy  de  Fraaee  ne 
IraMra  de  mener  en  cesle  aiaciAlee  aea  dampnaJ»lf8  pracUqaea, 
si  ee  liest  publicquenml»  da  maioa  eoaocrteamt,  poar  entie 
raaipf«  le  bea  efeel  dtoeHe)  et  teflir  iaat  flaa  la  Oerwarte  ea 
'  mable,  poar  aea  preaaiair  en  aea  iaaipiMea  aattam. ' 

Taaa  leafada  pafala  aaadieCa  erttaie,  mawelgaewr,  de^teNe 
Jmportaaee,  qidl  ha  aeadble  «e  deaoir  «aaelre  •den  adaerllr  viafae- 
diote  auleale  en  tealt  dfllt^aaea,  ptadant  qae  JeiMe  paam  apiea 
aaalr  ladfcte  rdation,  comne  dil  est,  aflhi  qae  aeUm  ee  rmAst 
diole  maleate  paiat  de  banae  beara  jaahajFia  el  daaner  ebargr«  a 
aea  raanalaarirfs  pour  obafor  aaz  jaceiiaeniens  que  pourroieat 
adaealr,  passaal  lea  afaiiaa  quant  aux  irois  pointz,  ainsl  qaedea- 
80$  est  touclie,  an  ^rant  prejgdice  de  lanctorite  de  raatw  irieate, 
de  laai  leaiplre,  et  de  boz  commons  allaires,  pays  et  aabgceU. 
dir  qoaal  est  de  faire  ladicte  contribution  en  gens,  jls  nen  ont 
poInt  doccasion,  par  ce  quil  v  a  des  g>cns  asisez  a  la  main,  tant 
vers  le  duc  Henry  de  Brunswych,  que  los  confederez  de  Franco- 
nic;  et  de  tant  plus  que,  pour  estre  ledict  niarquis  du  tout  de- 
pouille  de  son  pays  et  Jusques  a  sa  personne,  Ion  se  pourra  de 
tant  plus  seurenient  seruir  desdicts  gens  de  ^uerre,  et  les  entre- 
tenlr  de  layde  quon  fera  en  argent;  car  conime  les  confederez  de 
Franconie  sont  pour  ceste  longrue  guerre  fort  redel»uables  a  leurs 
g-ens,  jlz  ne  sen  pourront  hoster  dicelle  sans  se  ayder  de  partie 
desdicts  deniers,  sans  aussi  sonffrlr,  que  ceste  neg^ociatlon  se  re- 
'  niecte  a  la  future  diette,  a  la  desreputation  et  mcsprisenient  de 
*  lauctorite  de  vostredicte  maieste.  Et  quon  obuye  a  toutes  prac- 
tiques  francoises  austaut  que  sera  au  nionde  possible. 

£t  dieu  scait,  monseig^neur,  qne  ce  que  dessus  escriptz  sin- 
cerement,  et  non  pour  par  ce  penser  faooriser  le  particolier  des 
eenfederea  de  Franeoale,  desqaeix  Je  nay  Jamale  m  part  qael- 
eoaqae  de  lears  gai^aaii^es,  ny  en  faeea  qae  ee  aaH  rieaa  Toala 
praafiter  dealx,  ny  pretenda  de  eeatoj  wtpstX  aaeaa  adea  pnwfll 
.  partteaBer,  lear  alani  anaal  reaHtae  !a  denifere  plaee  prioaei  m»- 
mee  Blaaaaabmrg',  qae  oealx  fueataleal  iedaaa  apetat  ada  m  wn 
aialaa,  ae  laiaal  Teaia  f^eafar,  aaaal-i^  fatt  ltoeadar  aiea  ge» 
qae  kar  aaob  baUe  ea  i^de;  aada  votlre  nHdMe  paall  cvain', 
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qae  je  ne  rcspccie  en  ce  sinon  la  conseniation  de  lauciorite  de 
vostre  inaieste,  aussi  schürte  et  repoz  da  bien  publicque  ei  de 
808  affaires ,  sappliant  jceUe  tres  hnmblement  ainsi  Ic  cralre. 

Ausurplns,  moDseIgnenr,  nia  ledict  doctenr  Zasio  jnforme  du 
bon  oflice  qne  cn  ceste  dcrniere  assemblee  a  Worms  y  ont  fait 
les  commis  de  lelcctcur  de  Treues.  Parqnoy,  considere  lear  boine 
▼dalente,  et  que  vostre  maieste  se  pourra  aassi  bien  prcualeir 
MfaL  <i  4n  pay«  dadirt  tled«ir  mt-  ollste  guem  conlre  France^ 
jesthncwisy  qne  VMlffe  nddetto  ferott  bome  «late^de  Uei  le»  ei* 
tietcnir.  Et  se  veans  Mmi  Metel  "de  yoircdtete  naleslt)  m 
seidHc^  q«e  par  tov^  «ejen  et  la  correspondenoe  qne  wm  emnh 
a*  la  Mure  iMmäUee  po^rveicBl  leafar  «wo  eolx  |li  peaiuiwt 
deeeouMrir  kaMcep  de  choses  qne  se  debatirrmii  et  proposoroiii 
M  conseil^  il  far  on  TlNiüits  commis  paarraiettt  de  tant  Mitahl  ,  ^ 
dfri^  leiir  ncfMMeD,  ne  doobtaat,  fae  restfe  aaiieate  y  «arti 
le  re^rd  reqiils. 

Monscignenr,  je  snpplie  atant  le  createur,  donncr  a  vostre 
maieste  on  sante  tresbonne  vie  et  long'iie,  aussi  prosperite  caatte 
sea  eaneinys.   De  Vlenne  ce  XXVI^  de  juillct  1554. 

Vostre  tresbamble  et  tresobeissant 
frere 

Ferdikand« 


975.    Der  Kaüer  an  König  Ferdinand, 

(ü»/.  ftL9  $pL  iV,  f,  401.  Jf^ir.) 
BeaalivMlat  15.  fiept. 


Brfolf«  gegen  Frankreidi.   Der  R.  T.  dringend  anemproMen.  Krentag 

zu  WaroM. 

I.  Sept.  1554. 

l^onseig'neur  mon  bon  frere.  Vous  aurez  estc  aduerty  de 
tenips  a  aultre  par  lectres  du  licenciado  Games  qua  este  presant| 
et  aaqoel  Ion  a  donne  part  de  tootes  choses,  du  progres  qne  da 
jonr  a  aaifo  aaee  Iqrdo  de  diea  aiOB  mmm  a  fidt,  ei  da  aaceta 

lajr  a  plea  mt  daaaer  cn  lialye^  qae  m  caaaera  aon  le 
poitr  par  eeate*  Bi  ajraai  reu ,  que  le  foj  de  FraM  eaiott  de* 
parij  de  aon  eaaip  paar  aller  a  Mnapiegne,  ei  qae  aoadki  oaaip 
aa  dimlnaoli  tova  iee  Joava,  et  faft  acaiatt  apparent,  fofl  doli  aar*  . 
▼anir  clme  cesio  aaaoe  oa  II  aaii  hntlbgj  qae  Je  deaaae  anpla^cr 
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ma  personne,  en  laqiiclle  aussi  je  sentoje  qnelqae  mouefflent  dal- 
teracioR,  que  nie  donnoit  doabie,  qoe  auec  les  incommodiiez  et 
maiiuoises  niiii/i  de  camp,  actendu  quelles  comniencent  estre  Trel- 
des, je  pourroie  facillement  estre  plus  viuement  rattainei:  je  mc 
suis  enfin  delibere  de,  faisaiit  marcher  mon  armee  contre  la  fron- 
tiere  de  France  soubz  la  cliarj^e  de  liion  ueueur,  le  duc  de  Saiioye, 
luen  venir  icj;  et  estant  pres  denlx  je  leur  puls  correspondre  et 
procurer,  que  tontes  choses  dont  ilz  pourroient  auoir  besoing-  sen- 
dieniinent,  et  il  ny  aura  faulte,  que  de  temps  a  aaltre  ne  serc'4 
adoerty  par  le  nieuie  ckemin  du  succes. 

Ce  pe&dant  II  m  Mnble  ne  dcnoir  delaiawr  4e  rmm  eseiiprc 
pofir  TOM  imeileMir  «cofen»  vng  cep  U  criefciicbi  ie  b  ÜMe 
imperiale  a  Aaoi^arg,  poor  mBtft  ehaae  fiw  ^Mi  eaiponrie,  ei  aa 
je  teaoye  qne  Taaa  tfeaaeriaa  piaatat,  sa/aaaft  laif cfaacc  ica 
Jiaaoyeat  vaa  laatvea  ila  XXIII^  i»  iAg^  mtkm  Jequel  espak 
Jajr  aatielena  edlepart  aiea  ronriabaalrea  et  faafykfa  qai  y 
aB(Balfea,  aia  Aa  awaateer  aaeaiple  aax  pilaoaa  ia  ariM-  €mfktf 
eapanatf  qae  aaec  ae  et  lafice  qaaj*  ät  lalra  aa  |ear  mdGrait, 
eacato  aae  aucuns  ayeat  leapam  lacertagMaMiA  at  aleai  ca»- 
aenn,  qawi  j  feroient  ce  que  leurs  affaires  oa  saate  leor  pcraiac^ 
trall)  Ui  Be  eadieaiiBeraieBft  cellepart;  auda  ea  fia  ja  appcfcab 
blen  clereuaaly  qae,  caaaae  IIa  aoat  aoeaaBtome  ae  maaaair  aas 
aatrea  faia,  qoe  je  ny  rolae).  aaaal  ae  faraat  11«!  qaüi  ae  vaas 
Tajeat  ea  dieaiin;  et  craiaa,  qaüa  ae  paaaaaty  q«e,  caanaa  la«  a 
passe  si  sonuent  les  iermes  sans  j  comparoir,  mais  aajaas  vo- 
iente  a  lefTect,  et  qoe  Ion  se  mocque  deuix.  Et  tootesfois  sont 
les  choscs  en  termes,  que  je  ne  vois  plus  aucun  autre  reniede 
pour  la  pacirfication  de  la  Gemianye,  que  ladicte  diette,  laquelle 
se  couiniancant  proniptenient  apres  estre  le  niarquls  Albert  des- 
chasse, et  auant  que  les  estatz  se  rasscheurent  de  la  craincte  quils 
•  ont  en  luy  et  dautres  troubles,  Ion  j  pourroit  faire  quelqne  fruict, 
et  sig'namnient  auec  les  bons  effectz  que  deca  et  de  la  les  mons 
il  a  pleu  a  dieu  que  Ion  a  falt  contre  France,  et  lopinion  qullx 
pourront  auoir,  que  apres  auoir  dure  sl  longuement  la  g-nerre,  si 
estoit  servy  nous  donner  quelque  bonne  paix  en  la  crestiente,  ceulx 
qui  vojent  volentiers  en  la  Germanye  les  choses  troubles,  des- 
pereroient  de  les  pouoir  pousser  oultre,  leur  defaillant  ce  moyea 
du  soubstenement  de  France  a  loccasion  susdicte;  oultre  ce  que 
gracea  a  diea  les  aC^rea  .ea  lasseadllee  de  Wofnea  se  troictent 
jusquea  a  ojTt»f  caaaae  aaraa  eateada  at  a  quoy  ma  leawctay 
graaiaaacaicBt;  at  caadbta  qafl  ny  ajt  tuH»  de.  maaaafp  e apcrita^ 
aaaaae  laarea  Men  caagaea,  al  aoat  lea  clUwaa  ea  tenaes,  qoe  laa 
p^lt  eqparar  kaa  saacea  d^  la  wog^dmkmj  et. laa. a  iov^faan 
oaaaidarey  faa  aelaa  la  aaocea  dicalte  loa  peamit  ttiaabc  aoajee- 
taiar,  qael  etftk  et  piad  laa.  paoiroit  praadie  paar  la  aaipada- 
c!on  de  la  dletke.  Bt  caaaidecaat,  coaiblea  oeate  pacificafiaa  da 
la  Cicnaaiijre  empaaite^  ai^aanaMat.  a  Taa  praprca  airifiay^Je  ae 
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veulx  delaisser  de  rous  ramenteuoir  tres  affectueasement  le  soin^ 
qiie  vous  en  deuez  tenir,  comme  je  confie  vous  lauez,  et  vous 
dire  dauantaig'e,  que  je  desire  sing'ulierement  entendre  le  temps 
auquel  vous  pourrez  trenner  a  ladicte  dielte,  ou,  si  vous  semble 
Mitre  cbose,  entendre,  quelle  est  vre  opinion  en  cecj,  et  mes- 
flies  sl,  paar  Moir  esti^  si  sonneiit  prorogue  le  lerne  de  ladicte 
diette,  II  TODS  senbleroit  ben  den  faire  de  Bomelle  cen«oeacle% 
eoeolrefl  qve  eela  euponrtaroit*  long*  temps,  oonme  Toes  seaieiy  oo 
0i  estes  dudsis^  qoe  de  non  coaotel  je  doige  faire  aatre  offioe^  et 
.qoel,  afin  que  auec  motoelle  et  firatemelle  eonree^oiidance  mnw 
«Dcheminooe  oeste  si  bonne  enare,  et  a  yoas  et  rei^pays  taut 
pmraffitablei  iaqnelle  jespere  qoe  les  ne^odacions  seront  anstaBt 
plus  faciiles,  comme  plas  franchement  ei  liberalement  je  voas  aj 
remis  le  tout,  qne  sera  pour  leur  faire  entendre  ^  que  je  ny  pre- 
tendz  (^hose  que  leur  puisse  donner  ombre. 

Je  desire  hion  entendre,  en  quel  estat  sont  voz  affaires  auec 
le  Turcq,  et  iiiesnies  si  les  niouemens  de  Petrowytz  ont  cesse,  et 
Silz  vous  ont  donne  opportunite,  pour  sbeurement  y  enuo^er  Jelian 
Maria  Malvetio,  et  ce  que  en  ce  cas  vous  luy  aurez  encbarge 
sur  ce  que  nie  toucbe  en  particulier,  que  sc  guydera  plus  facille- 
ment,  puisque,  comme  auez  peu  entendre,  jay  i'ait  demolir  Affrica; 
et  danaataige ,  si  ja  la  negooladon  dodiet  Malvetie  est*  eommence, 
qael  pied  fl  j  treone,  eombie»  que  je  me  doobte  aasez,  que,  estaat 
le  diä  Tarcq  tant  estoigBe  et  empesdie  contre  le  Sophy ,  U  poor- 
foit  estre  qae  nanei  eneoires  respoace.  Atant  etc.  De  Betbiiae 
ce  prender  de  septeadire  1554. 


976.    Churfürst  Friedrich  von  der  Pfal»  an  den 

Kainer, 

{Ref.  rel,  T.  XVI.  f.  389.  Cop.) 


Don  Gerächt,  dass  in  seinem  Lande  Werbungen  fürMicg.  Albrecht  gehalten 

worden,  wird  widenprodien. 

12.  SejH.  1554. 

Aller  gcnedigster  berr.  Von  e.  kay.  mat.  ist  mir  Tor  wenigen 
tagen  ein  adtreiben,  des  datum  belt  den  24^'"  nechst  uerlauffen 
monats  angnsti  %n  sanct  Otbniar,  vberantwort,  daraus  jcb  verstan- 
den, wie  e.  mat  glaublich  anlange,  als  solten  sicli  abemialn  vmb 
mein  furstenthumb  vnd  derselben  landtsart  allerhandt  neuwer  krlgs- 
gewerb)  sonderlich  aber  e.  kay.  mat.  vnd  des  heilllgea  reichs 
m.  41 
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offenem  erclerieiu  achter,  niarg'gTauen  Albrechten  von  Branden- 
burg, zu  guttem  ereug-en,  der  auch  ettliche  reutter  vnd  knecht 
albereits  jn  meinem  fleckhen  Lützelstain  Mgen  haben  solle,  mit  an- 
gehefftem  ^enedi^em  emstlichen  be^em,  wie  das  jn  berairtem  e. 
mat.  noch  leng-est  weitter  aussg'cfufrt  worden  ist.  Nun  khan  jch 
hey  mir  leichtlich  abnemen,  das  e.  kay.  niat.  bey  disen  g'esch win- 
den geltzamen  leufften  soliches  vnnd  anders  vilfallig'  i'iirkhomme; 
mnd  vmb  souil  meher,  das  auch  vf  Jungst  zu  Wonnbs  gehalteneni 
kraisstag  von  ettlichen  offentOdi  avssc^en,  wie  bemelter  nuur^- 
gnue  sich  wider  Tnb  teatter  rad  kaeeht  bewerbeMi,  asch  Ma 
▼ad  wider  ratteawciM  vand  Jon  rnebie»  «npl  LitselflIiiiB  TBib^ 
idiwelfft  habea  soll;  ao  doek  foh  adi  wailelti  BMldea  mäg^  4m 
adr  daaoa  deiuXMgea  seit,  wie  aaek  aock  aoaden  aiekta  aigeaitlidM 
bewBsly  daa  allaia  daa  Inrtaa  aaek  deai  TerdeiMktoi  Jaaier  Tad 
aaaBkreaaea  der  stall  Sekwdalarl  «laer,  Haaa  rom  Harte  gemmlt, 
BÜl  aecka  pferdeaa  alek  aa  nebieBi  amplaiaa  zu  Lataelalafai  (dca 
er  daa  aoaor  geUieBl)  gelkea,  rader  rngeschenchter  anseig-,  daa 
tr  nuirggreuisdi  gewest,  aiok  wtkj  80  jch  der  aini^un;^  halb  des-  , 
aea  liedorffüg,  zu  dhieaen  anheben,  welches  mich  daa  lienielter 
raein  amptman  berichte  vaad  jch  jme  hinwMer  deaaelben  vom  Harti 
aiabaldt  mit  verwaigemng'  dhinst  hinziehen  zulassen  auferlegt ,  wie 

^  er  auch  demselbea  also  g-elebt,  vnd  fsredackter  Hartz  leng-er  ab 
vormacht  wochen  nicht  niehcr  zu  Lützelstain  g'csehen  worden  ist. 
Daneben  vnnd  auf  an^estclte  khuntti^chafTt  bab  jch  auch  seither 
weithers  nicht  erfarn  khünden,  dan  das  g-leichwol  ettliche  niarg*- 
greuische  dhiener  selbtzehent  vnd  zwolfi't  hin  vnd  wider  vmk 
kaulTmanns,  Sarbrucken  vnnd  sonst  der  landtsart,  doch  nicht  melns 
gebiets,  vnib^eritten ,  wohienauss  aber,  ist  mir  vnbewust.  Vnnd 
ob  wol  ctllich  krigssuolckh ,  so  von  der  stat  Nürnberg",  auch  dem 
,  von  Polweiler  geurlaubt  worden,  durchs  Breuschal  gezog-en,  solle 
dock  dasselbig  jn  Franckhreich  verrückht  sein,  gantzs  one  das  es 
jn  mdaeai  itatealkomb  geworben,  oder  ainiger  mir  bewuster 
nasterplata  daija  furgenonen,  vil  weniger  aber  die  warheit,  der 
aiarggraue  Jn  aielaem .  keacklafBseBen  fleckhen  LützelsUln  (den  jch 
daa  sadibt  dem  ackloa  aüt  yerordaung  ettlicker  kneckt  vnnd  rnder- 
thanen  zun  kestea  snnerwara  vor  disaer  seit  yeraekaog  gethan) 

.  einige  reolker  md  kaeckl  Ilgen  gekabt,  oder  aock  iiabe.  Vaad 
werdea  iwar  e«  kaj.  nut  aass  aefai  dea  marggraoea  jaalmetioa, 
danon  Jungst  aoa  Wonaka  von  meiaer  nuttaiaigangaTerwaatea  vad 
mein  selba  wegen  e«  mat.  absckriefTt  zugesandt  worden ,  gnedigst 
veraomen,  ob  vnnd  was  fordernus  oder  furschuba  sich  der  auifg- 
graue  bej  mir  killich  zuuersehen,  oder  aack  jck  vrsack  kaltea  aiag^ 
yber  die  so  lange  zeit  neben  andern  furgeweadte  getreawe  mabe 
vnd  vleis,  damit  zwischen  Jme  vnd  seinem  gegenthelle,  auch  ja 
gemein  der  fridt  erlangt  worden  wcre,  dessen  er  doek  Jn  beruirter 
seiner  Jnstruction  wenig  danckhbar  ist,  jme  ainige  gewerb  meiaci 
geblets  luuersUttea;  wie  jme  aack  kiebeaor  Ja  mefawm  toatca- 
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thumb  (es  werc  dan  vber  mein  vilfaliig's  ernstlichs  verbiethen, 
sich  kainer  meiner  vnderthanen  vnd  verwandten  jn  anderer  herm 
dinst  beg'eben  soll,  g-antz  haimblicher  weiss  vnd  mir  g^antzB  vn- 
wissendt  furg-enomen)  soliches  niemaln  verstattet  worden,  vnd  jch 
nun  meher  auss  gehörten  vrsachen,  vnd  dann  der  zu  Wormbs  nechst 
verglichen  handbabung  halb  des  landfridens,  souil  weniger  zuuer- 
statten  ,  weiss.  IhnaSbf  ynd  ob  hej  e.  kay.  mat.  Jch  von  meinen 
ndssgoDsUgen  aiderst  aigedragen,  vnd  (wie  ich  deeb  one  umÄb 
TmdiQldeiiB  besofigen  mnsfl)  mit  .ettwais  befldiwerlicheii  nlegea 
looeranglimpfeii  viulentMidai  werden  w^oHt,  so  Irfth  e^  kiij.  mnt 
jth  'i^tttn  vnderthenfg,  sie  geroehen  mir  so  ein  genedtgster  kidner 
nn  seitty  vnd  mich  derselben  andrager  vnnd  sy^eopbanten  gnedigist 
nnnerstond^n,  damit  jch  denselben  einmal  der  gebnir  Jiegegnen, 
vnd  vmb  so  viel  volkhomUcber  g^en  e.  mat.  zunerantwortten 
h9ben  möge.  Solu  e.  kay.  mat.  gewisslich  spüren,  sie  deroselben 
den  erdichten  vn^-rnndt  furgeben,  vnd  demnach  e.  mat.  sich  mit 
solicheni  schreiben  g^egen  mir  furbas  deatweniger  zubeniühen  haben 
werden.  Sonst  aber ,  aller  gnedigster  kaiser ,  sol  bej  mir  an  guter 
€Orrespondentz9  mit  meinen  genachpurten  Stenden  zu  halten,  auch 
anderm  gar  nichts  mangeln.  Wil  micbs  auch  zu  jnen  bienwid^ 
versehen,  sie  auf  e.  kay.  mat.  gleichmesslgs  vermaoen  nit  weniger 
thun  vnd  mit  wurckhlich  hielff  erzeigen  werden.  Das  bab  e.  kay. 
mat.  auf  obbemirt  jr  schreiben  jch  zu  mefaier  gegenentsohildigung 
In  Tnderthcnigkbeit  nit  sein  no^  mögen  rerhalten.  Ewer  kaj. 
mat  ndeb  damit  m  genaden  gehonamblidi  beuelbendt  Datmn 
Haidelberg  den  Xll*^  septembria  anno  etc.  LÜH» 

Ew.  kav.  mat. 

rndertbenigster 

ebnrfttrste  etc* 

FmDBRICH  PFALTZGaAUB 

beJ  Rbeiii,  bertaog  jn  Balem» 


41 
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977.    König  Ferdinand  an  den  Kai$ei: 
(lUf.  nl,  2  Spl,  IV.  /.  4M.  ikig,) 
Aatwort  auf  Nr.  975. 


KntMhaldigang  wegen  der  Verspätung  für  den  R.  T.  -—  Bis  Martini  will 
P.  zu  Augsburg  eintreflfen.  Wiederholte  Bitte,  selbst  dort  zu  erscheinen. 
Der  Gesandte  nach  Constantinopei  ist  noch  nicht  abgegangen.  Der  Königin 

JeabeUe  Practiken. 

15.  Sept,  1554. 

Monsefgneur,  ainsi  que  jarriuay  le  X*^^  du  present  dois  Prag^ 
en  ce  lieu,  je  reoeuz  le  soir  les  Icctres  quil  a  pleu  a  vostre 
maieste  niescripre  de  Bethune  le  preniier  de  ce  niois,  aussi  nies- 
cripuit  quant  et  quant  le  licenciado  Ganiiz  de  ce  que  jusqiios  lors 
estoit  passe  par  dela  quant  aux  explolctz  de  vostre  arniee  contre 
France,  vous  inerciant,  monselgneur,  treshumblement,  qaen  faictes 
tomWm  donner  part  audict  licenciado,  a  quoy  suppUe  aussi  rmUxt 
naieste  ronlalr  fadre  wadmety  et  a«  beii  dien,  Tosloir  prospeuer 
le  sveces  a  la  totalle  eonfosioH  de  lennemjr,  si  erideat  pertnr- 
tatenr  de  la  palx  eomimiBe  et  qnletade  de  la  ehrestleBte»  abisl 
4«eii  aj  fome  espeir«  Je  treone  anssi,  monseigfleiir,  himt  rr- 
geates  et  necessafres  les  coaslderatlons  qnont  men  vostre  maieste  ' 
de  ponr  eeste  fols  non  se  tranailler  daaantaige.  de  sa  pefsome, 
que  bien  se  peult  excuser,  veu  les  teniies  que  tient  lennemy;  et 
pourra  bien  vostre  armee  auec  la  grace  de  dleu  et  par  la  dll- 
lig-ence  et  bonne  conduicte  du  duc  de  Sauoje  executer  le  surplas, 
si  auant  que  le  temps  le  pourra  souffrir  et  la  commodite  adonner. 
Dien  veulle,  qiien  puisse  tousiours  oyr  teile  bonne  yssue,  que 
dien,  la  chrestiente  et  vostre  maieste  en  recoiuent  benefice. 

De  ce  que  de  rechief  me  ranianteuex ,  nionseig^neur ,  quant  a 
la  c^^lebration  de  la  dictte  jmperiale  cn  Augsburg  pour  les  causes 
contennes  es  lectres  de  vostre  saieste,  jay,  nonsdgnenr,  ainsi 
qnfl  Toas  avra  pieo  reoir  par  les  nijrennesi  tonsiours  bien  enteada 
et  coisidere,  quil  nj  reste*  antre  moyen  qoeleoaque  pour  par- 
venir  a  la  paeifBcation  de  la  Genaanie,  voiie  aossi  poar  aaaoee- 
ment  et  conseroation  de  mes  propres  aMres,  qoe  ladicte  dlette; 
mats  rostre  maieste  par  beaucop  mes  precedeates  et  ce  qoen 
aassi  escript  demierement  aadlct  licenciado  aura  entenda  les  eaa- 
sesi  -poor  lesqnelles  jl  ma  este  Jmposslble  liabaadoaaer  oa  es- 
long'ner  Jnsqnes  jcy  mes  pays  de  par  deca,  comme  anssi,  se 
treauans  les  affaires  de  la  Germanie  en  lestat  de  lors,  et  quil  nr 
auoit  espoir,  que  les  principaulx  princes  eussent  peu  coniparoir 
en  persönne,  roa  coroparition  fut  este  sans  fmit  quelcoaqne.  Estant 
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ponr  ce  depuis  venu  en  ce  rojaulme  pour  j  ienir  vne  Jonriee 
et  demander  aux  estatz  nouuclle  ayde,  laquelle  Jay  obtenu  assei 
raisoDoablc,  et  sont  Wen  les  affaires  de  ladicte  journee  entiere- 
ment  depeschez,  mais  il  y  restent  encoires  a  wayder  aucunes 
choses  particalieres  concernantes  g^randement  cedict  rojaulme,  que 
pensois  bien  depescher  a  Pra^,  niais  la  niortalite  j  entreuenue 
ma  fait  chang-er  de  place,  et  constraint  de  conuocquer  cj  autour 
les  principaulx  ofliciers  et  conseilliers  auec  bien  grant  difficulte 
et  leur  descommodite.  Et  ajant,  monsei^near,  jcy  achene,  jl 
niest  force  de  visitcr  personnellement  vne  autre  journee  conuoo- 
quee  en  Morauie  a  Brüne  pour  la  fin  de  ce  niois,  pour  ce  mes- 
mes  que  jcelle  mest  fort  jmporiante;  car  aiant  obtenu  lajde  MM 
Moraaie,  celle  de  mes  autres  pays  ser»  taut  plas  facllle  a  ob*- 
leiir,  et  y  pourray  eniplaier  Inngr  de  mes  filiy  saas  qoil  soll 
besoin^  de  ma  presence.  Pdur  ce,  aiwd  «pie  letUct  Brtii  eai 
Msez  proidmin  des  froBtierea  de  Hon^e,  je  y  aj  aosai  fall 
appeUer  les  priadpanlx  offiders  dvdiet  rojaolme  pour  coDsvUer 
anroe  evix  snr  lerdre  que  se  debura  mectre  pour  la  seharte  dt- 
c^oy,  en  cas  qae  les  Tom  ea  mon  absenee  y  roslsissent  at- 
tempter  qvelque  nonuellite,  ce  quespere  pourray  auss!  achener 
«a  traiotaBt  sur  ladicte  joonee  de  Morauie.  Et  dois  la,  m^n- 
srigneer,  suis  delibere  me  partir  droit  coutre  Augsburg*  pour  y 
estrc  auec  lajde  de  dieu  au  plustardt  a  la  saInt  Martin  prouchain. 
Et  pow  ce  ne  nie  semble  besolng*,  que  vostre  niaiestc  face  de- 
pescher nouuelles  lectres  de  conuocation,  inais  bien  quelle  face 
par  lectres  requciir  les  principaulx  princes,  electeurs  et  autres 
de  CO  coustel  la,  dy  vouloir  comparoir  personnellement  au  jour 
eusdict.  Et  de  nion  coustel  Je  falz  faire  seniblable  office  par  mes 
g^ens  propres  que  jenuoye  deuers  eulx  et  cenlx  do  ce  coustel 
pour  le  mesme  effect,  espcrant,  monscig-neur,  puisque  tant  em- 
pörte ladicte  dielte  pour  le  remede  de  la  Germanie,  et  que  les 
affaires  de  la  derniere  negociation  a  Worms  sont,  comme  dlctes, 
monseigneur,  passcz  si  gerade usement,  comme  a  la  verite  jl« 
sont,  que  lesdicts  princes  ne  femt  gn^ande  difBcnIte  de  se  troiner 
a  ladicte  diette.  Et  sols  Weo  ayse,  que  quail  a  ladicte  nego- 
ciation de  Worms  rostre  maleste  alt  snyuy  mon  bimble  adais  isf 
enuoler  ses  commis,  et  que  dlcenlx  eile  a  pev  congndstre  plas 
exacteneii  liaclinatlon  et  les  bomem  de  ceolx  que  se  t  sont 
trsuues«  fistant  doBoqaes,  monselffneor,  ma  deliberatlon,  quant 
a  me  troaaer  aadict  Aagsbarg,  teile  que  dessus,  je  confie,  qae 
TMire  nudeste  en  pftadra  toute  satisfaction ,  et  me  tiendra  pour 
esease,  sl  paar  raisons  taat.Jmportaates  et  yrgentes  je  ne  lay 
pea  faire  pkstast,  aaeo  ce  que  ma  comparltion  fut  este  jnntille 
Saas  preaeaoe  des  aatres  priadpaalx  princes,  comme  dit  est.  Je 
considere  aussi,  maaseigneur,  que,  comme  audict  termc  de  la 
Saint  Martin  Tostre  gaerre  contre  France  scra  au  plaisir  de  dieu 
prosperement  adoancee,  et  que  le  roy  Dangleterre,  mooseigocur 


moB  bon  nepaear,  est  si  proachain  des  pajs  de  par  dela,  si  vostre 
maieste  pulst  auoir  mojen  de  aussi  comparoir  a  la  diette,  que 
je  ne  doubte  ce  Stroit  le  vny  et  plus  expedient  moyeu  qui  poar> 
foil  Mller  a  Jcelle  Cnictoewe  jssne,  aidsi  que  souaent  laj  escript 
a  Tostre  naleste»  et  sl  m  piM  estre  in  cmmettccMit,  qve  ce 
IM  aprei  Jcellaf$  sappliail  de  recUeY  treslraiiiUeBeiii  TeatredMe 
BMieale  (de)  flüre  ee  qee  1q/  aera  poealMey  ce  penAaal  qee  ea- 
cbemineraj  les  affaires  joiiicMieit  eea  ceiHiifl  anee  la  MUeiire 
dilUgence  et  solHcUude  qve  foire  peormjry  eft  eeleB  qve  dfov  me 
yevldra  Jnapirer  et  en  desner  la  graccw 

Quant  a  lestat  de  nea  affaires  wec  le  Tore,  viea  anriiassa- 
deurs  a  Constantinopol!  sont  encolres  actendans  la  reaponce  svr 
les  lectres  qnon  luj  a  enuoie,  et  ce  pcndant  demeare  eacoires 
Jelian  Maria  Malaetio  a  Comarre  pour  sclon  jcelle  condojre  sa 
practique  et  neg-ociation.  Et  entretant  se  tieng^nent  les  Turcz 
ou  coustel  de  Hong-rie  en  termes  de  treues ,  bien  que  la  practique 
de  la  royne  Jsabelle  et  Petrovits  enuers  le  Türe  se  escbauffent 
toosioursy  et  cherchent  tous  moyens  possibles  pour  remectre  le 
ili  ddle  en  la  Transiluanie,  et  non  sans  qnelquefois  faire 
Mvaaaes  el  denevatration  de  proceder  par  voyes  de  fait.  Par- 
qvoy,  vMvaeig^neur,  meat'de  ImiI  piva  veceisaife  de  lalMamr  ordre^ 
ee  que  ev  eaa  de  renptvre  lev  delmra  faire  povr  la  ceBsemtieB 
et  deffmee  dv  rejaelne,  et  de  ce  trafcte  ev  la  eeMecatlov  v 
Uei,  eomme  dit  est,  eaperant,  ^ve  entfetant  pevm  Twir  la 
responce  dudict  Tarc,  pour  selon  ce  pouolr  prendre  tavl  neHlem 
reeolution  es  affaires,  et  dont  vostre  maieate  aen  temlevn  vdvertfe. 

Monseigneur,  je  snpplie  atant  le  erealevr  donner  a  Testie 
maieste  en  sainte  tresbonne  vic  et  longue,  aoasi  rlctolre  contre  , 
totts  ses  ennemys.    De  Podiebrodt  ce  XV'  de  septembre  1554. 

Monseigneur,  estant  escript  ce  que  dessus,  et  apres  aoolr 
mieulx  pense  qaant  a  la  future  diette  jmperiale,  je  treuue,  que 
pour  de  tant  plus  jnciter  les  estatz  de  comparoir  a  la  saint  Martin, 
jl  ne  seroit  que  tresconuenable,  que  vostre  maieste  feist  ausdicts 
eetats  qvelqve  renouucllement  de  lectres,  speciffiant  en  jcelles, 
qve  tait  pevr  ttndiapositlon  de  vostre  maieste,  que  pour  la  ^uerre 
eevtre  France  Teatne  maieste  vavoit  iusques  Jcy  peu  comparoir, 
ny  moj  avasi,  povr  avob  este  ceitinnellenient  enpeeohe  poor  la 
deffenee  de  HoBgrle,  des  JmraaloBa  et  practiqoea  dea  Tvrci  edle- 
part;  mais  quil  nj  avra  finUe  de  ne  trower  aaeo  la  gsMe  de 
dleu  aodiet  Jevr/  et  qve  peur  re  Jlv  ne  Teallent  emectre  de  avaai 
se  y  troQoer.  Et  seruirent  ces  lectres  poor  heater  a  avenna  tevte 
occaslon  dexcose  quilz  pevnelent  prendre  de  non  cenpareir,  cewne 
Silz  ne  fussent  este  de  ce  pftadaises  par  lectrea,  cemme  les  antiea 
principaulx  princes.  Parquoy,  monsei^eur,  en  scanriea  bien  wer, 
comme  pour  aduancement  de  ladlcte  diette  verrez  connenir* 

Vostre  tresbomble  ei  tresobeisant  frere 

.  FBRUNANa. 
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978.    Die  Botschafter  der  Kreisstände  «u  Frankfurt 

an  den  Kaiser» 

{R«f,  rel.  1  Spl.  IX.  /.  5&4.  Cop.) 


Meldung  von  einem  Schreiben  des  Königs  von  Frankreich ,  und  darauf 

erbmener  Antwort. 

12.  Nov.  1554. 

AlIergBedigister  herr,  e.  kay.  mt.  sollen  wir  in  vnnderthe- 
nigister  g'eliorsani  nit  bergen ,  das  auf  den  XXV^  tag-  des  jungrst 
iierschinen  monats  octobris  vns  von  dem  konig-  aus  Frankhreich 
durch  ein  fuessgeenden  hotten  vonn  Sollothorn  in  Scliweitz  ein 
verschlossen  schreiben  an  gemaln  versamblung-  alhie  v^eisendt  im 
rath  eing'eantwurt  worden,  das  wir  von  gemeltem  botten  allem 
fridlichen  wesen  zum  besten  vnnd  allein  gueter  trewhert^iger 
meinuD£^  empfang-en,  erbrochen  vnnd  verlessen;  auch  damals  als 
gleick  lU  Taderlassen,  e.  kaj.  mt«  x«  Usern  i&g  abgefertigteni 
eoHttisaaiieB,  Hern  Wilhelm  Bokhlen  Yon  Viekliliiiflsaw,  ritier  etc. 
rwU.  ttvinhiirobsteii  sn  Ma^enbvr^  dMon  copey  saeetellen,  tu 
•ocli  darauf  lu  genelto  botten  abfertiffung'  einer  antwort  ver- 
glichen vnd  bOTaTtem  botten  wider  zaestellen  lassen,  alles  auf  mass 
e^  kaj.  mt.  aas  heiligende  abschrifllen  allergnedigist  zuucmenibett, 
der  vndertbenlgisten  trostlichen  holbnng,  das  solebs  also  wol-^ 
■ainendt  von  uns  bedacht  bejr  e-  kay*  mt.  zu  kainem  vngnedigen 
missfallen  geraichen',  sonder  mit  gnaden  vnnd  kainer  andern  ge~ 
stalt,  wie  wir  hiemit  aller  vnderthenig-ist  auch  thuen  bitten,  ver- 
merkht  werde.  E.  kay.  mt.,  dem  der  allmcchtig  alle  fridlicho 
wolfart  vnnd  langwirigs  gluklichs  regiment  verleihen  wolle,  vns 
zu  gnaden  allervnnderthenigist  beuelhend. 

Datum  den  Xir"*"  Nouemhris  anno  etc.  Lllll. 
E.  kay.  nit. 

vnderthenigste  > 
gehorsame 
Des  cbarfnrsilichen  reinlscheu,  auch  • 
Irenckiscben,  bairfschen.  schwabischen, 
reiaiscben,  westphallschen  vnd  nlder- 
sachssiseben  kraiss  hotschafler  vnd 
gesandten  Jtao  nuFrankhfiirt  versamblet. 
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979.  Her  KaUer  an  W.  Böeklin^  iemen  Ckmmi$»är  beim 

Tage  »u  Frankfurt 

{Ref.  rel.  1  Spl,  IX.  /.  640.  Lop,) 


Billigung  der  den  Kreisbotschaftern  gegebenen  Antwort  betr.  da« 
Schreiben  de«  Königs  von  Frankreich.  Mahnung,  den  Erfolg  des  Tages 

SU  f5rdienii 

Karl  etc. 

Ersanier,  lieber,  andcchtig'cr  vnd  getrewer.  Wir  haben 
deine  drey  schreiben,  am  datum  haltend!  den  7.  8.  und  11.  dfss 
g-eg-enwurtlg-en  monats  nouember  empfang-en,  vnd  ires  inhalts 
neben  den  vberschickhten  schrifftcn  g-nedlgs  vleis  nach  aller  not- 
turfil  vernomen,  vnnd  tragen  soUichs  deiner  g^epfiognen  hand- 
lang*, insonderhait  aber  was  do  den  anwesenden  hotscbafften 
neben  des  rondidien  konigs,  vnser«  frennllleben  lidben  lto«eders, 
aBg:eordneten  commisaarien  des  frantaosiseben  scbreibens  baAea 
aof  ir  vorbaben  ferner  repllclert  vnd  fnrgetragen,  efai  sonder  an* 
.f^nendis  gneta  gefaUen.  Diewell  vna  aber  letalicb  |^  wen% 
daran  gelegen  sein  will,  rnd  wir  es  nit  sonders  achten,  es  sebrelb 
gleich  vnser  vheindt  den  Stenden  oder  andern,  oder  man  aniwvi 
fane  wider  darauf,  was  man  wolle,  wo  allain  Jtzo  auf  gegenwor- 
tiger  rersamblong  ron  den  Stenden  dasjhenig  mit  ernst  vnnd 
trewen  vleis,  wie  sich  g-eburt  vnd  die  hohe  ensserste  vnd  vn- 
uermeidenlichc  nottnrffl  gemainer  wolfart  erfordert ,  g-ehandelt, 
gefordert  vnd  beschlossen  wurde,  darumb  sy  alda  versamblet  sein 
oder  ire  botschafften  abgefertig't  haben,  wie  wir  uns  dessen  gne- 
digklich  vnd  vnzweiffenlich  versehen  wellen :  so  ist  vnser  gne- 
diger  beuelch,  du  wellest  hiefuran  dieselb  sach  also  beruhen,  vnd 
es  bei  dem,  so  du  vnserthalben  darin  gehandelt  und  furbracht, 
plelben  lassen ,  daneben  aber  nochmals  bcy  gemelteo  Stenden  oder 
deren  botscballlen,  neben  gedaebts  msers  freuntMcben  lieben 
bmeders,  des  römischen  bonigs,  eommissarien,  in  vnserm  namen 
mit  allem  ernst  vnd  vleis  anhalten,  damU  soldie  snsanunenlninll 
nicht  one  frocbt  abgee,  sonder  dasjhenig  anssgeiieht  vnd  be- 
schlossen werde,  dardurch  die  gemain  wolfart  gefordert,  vnd 
fridt  vnd  rbne  im  b.  reich,  darzoe  wir  vnsers  tails  vnserm  höch- 
sten vermögen  nach  gern  mit  allen  gnaden  verholffen  sein  wel- 
len, erhalten  werde.  Daran  thaesta  vnsem  gefelligen  angenemben 
willen  vnnd  gefallen«   Geben  in  vnser  stat  Brossel  jn  Brabant 
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am  XXlUr*'"  tag  des  monats  Boven^r  aiiBo  etc.  LÜH«,  mm 
kalMfftliBBdMBi  im  XXXV«». 

Cabolvs.  • 

V.  A.  Ad  nandatum  catMareae  el 

V.  SsLD.  catiiolicae  aiaiestatis  propriom 

P.  PPUfTUlIG« 


980.    Der  Kauer  mi  Käwig  Ferdinand. 

(Doe,  hist.  X.  /.  1.  Gop.) 
Beantwortet  17.  April. 


Bedenkliche  Haltung  der  zu  Naumburg  versammelten  Fürston.  Die  auf  dem 
U.  T.  projectirte  Schrift  darf  nicht  in  des  Kaisera  Namen  und  kraft  seiner 

VoUnaebt  abgvfiust  aein. 

10.  AprU  ld55. 

Lassenblee  des  prteces  a  Nenbowg,  encoirea  qvelle  se  seil 
firicte  avec  Ibeue  coolear  poor  ftraicter  de  levr  confederation 
poar  souMenemiit  de  la  paix  pnblicqve,  a  prodnlt  toatesfbit 
«■e  drase  peu  convenaMe)  qveet  la  determinacion  qsils  ont  priu 

par  ensemble,  de  demeurer  colliguez  a  pretendre  asseurence  per- 
petuelle  an  UM  de  la  reUgion  salvaiit  le  traicte  de  Pasaaii  el 
de  la  jappercois  bien-,  qnlls  saidteront  a  aaires  choses,  sfgiuuunent 
Celles  qiii  sont  deppendans  da  reces  de  Spire.  Et  vons  verrez 
ce  que  je  leur  respond  en  alleman  sur  les  lettres  quils  niont 
escript  semblables  a  cellcs  quil«  vous  ont  envolees  sur  ce  que 
les  niiennes  pour  vous  en  alleman  contiennent,  par  leaquelles  je 
nie  renies  a  ce  que  vous  resouldrez  avec  les  estatz  asseniblez 
joinctenient  avec  vous  a  Ausbourg-,  ou  jai  entendu  que  le  con- 
seil  des  princes  a  pourjecte  quejque  escript  sur  ce  point  de  las- 
seurencc  de  la  rellg'lon,  et  que  non  seulement  11  se  fait  soubs 
mon  nom,  que  peultestre  Ion  vouldroit  excuser  a  lexemple  des 
depechcs  qui  se  font  cn  la  chambre  imperiale,  niais  Ion  dit  da- 
vantag-e  expressenicnt  par  led^  escript,  que  cest  par  mon  aucto- 
rite  et  en  vertu  du  povoir  donne  a  cest  eflect.  Sur  quo!  je 
▼evs  prie  considerer  ce  que  des  le  comBieBceneiit  Je  tous  a! 
escript  sur  ce  pobicty  qvesl  que  je  ne  veult  en  ceste  parUe  des- 
charf  er  de  tont  scnipale  de  coBscience  qne  je  y  posrois  fiinder» 
et  que  cest  la  cause ,  poor  laquelle  je  aal  touIu  ,  qne  la  propu- 
sition  se  feft  aus!  a«  nom  de  nea  Gommissairesy  ains  vous  ai  remis 
le  tont  cornme  roi  des  Romains,  ne  faisant  doabte,  qne  regarderex 
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en  faire  de  sorte  comme  si  vertaeux  prince  chrestieo  avec  la 
communlcation  des  princes  prcsens,  que  votre  conscience  y  sera 
descharg-e,  et  que  vous  verrez  quH  convient  a  vou:?  mesine, 
comme  a  celui  qui  doli  teoic  ia  Charge  de  ceste  admiai«traUon 
apres  moi. 

De  Bmxelles  le  11  davril  ir)54  avant  pacques. 


981.    König  Ferdinand  an  den  Kaiger* 
{Doe.  hiit,  X,  /.  9.  Jims.) 
Antwort  anf  don  Yoiigtii. 


GrAndo»  wessiialb  der  Abfchied  niclit  anders  als  im  Namen  des  Kaitera  und 
kraft  seiner  VoUmacht  abgefasst  werden  kann. 

17.  Aprtl  1555. 

Pour  lautre  touchant  Ia  detcrmination  que  les  princes  asseni- 
^les  »  Neuboarg  ont  prinse,  de  demeorer  colligtteft  a  pretendre 
awenrence  perpetadle  m  JUI  de  U  religioB  svlTMt  le  traiete  4e 
FasiM,  et  ee  eeab«  cepdeiir  Tovloir  tnlcter  de  ieor  oeafederalieB, 
Jai  vei  ce  qse  v.  m.  leer  respoad  rar  ce  qaili  Id  aToient  eeeript, 
el  tieiYe  bease  lad*  responee  que  n«  lew  a  falele  ea  ooi- 
fondley  eenme  ans!  je  eeiduirai  selon  ce.  Bt  f^mA  a  leserfpl 
qae  mr  le  polnt  de  laMeorenee  de  lad*'  rcli^on  ont  projecte  lee 
princes  confederes,  r.  m«  aara  enteada  lea  trois  eaci^a  qae  aar 
ceei  lui  sont  este  envoiei,  aasqaela  me  remes  jusqaes  ea  aroir  sa 
responee  et  resolation;  et  ausi  quelle  nentend,  que  ceci  se  face 
en  son  nom,  nl  par  son  auctorite,  et  en  vertu  du  povoir  sur  ce 
a  moi  donne,  ains  quelle  desire  estre  fourclose  et  descharge  de 
tout  scrupule  de  conscience  en  cest  endroit,  aiant  le  tont  remis 
a  moi  comme  roi  des  Romains  et  vertueulx  prince  chrestien,  ponr 
avec  communlcation  des  princes  catholiques  presens  y  faire  ce 
que  trouverais  convenir  pour  satisfaire  au  lieu  et  dcbvoir  que  je 
tiens,  comme  celui  qui  apres  v.  m.  en  doibt  avoir  ladministration. 
Je  ne  pois  delaisser  escrlpre  a  y.  m«,  queUe  acait,  que  ceste  dldte 
est  eeBTocqnee  aa  aeai  de  m.  et  par  sea  lettres,  ceaaae  jaate 
ei'raisonaableaieat  se  debreit  faire;  aasi  qae  ab  a  eseript  aax 
priaces  electears  et  aoltres  priaces  deaipire,  quelle  amyaU  doaae 
aaiple  pevelr  de  traicter  en  ceste  diette  tont  ce  qae  serelt  de  be- 
aebiir»  saivant  lequel  je  aie  suis  treave  id,  et  selon  quelle  mavoft 
4>eBNBande  Jai  fait  la  proposItion  en  mon  nom,  auüs  les  priaces 
scaveat,  que  ce  seit  de  son  poaolr  et  aoctorite,  comme  aasi  aagr 
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chacun  de  bon  jug-emcnt  clerement  peult  congnoistre,  qne^  en- 
cores  que  je  sois  roi  des  Romains,  et  icelle  se  fist  en  mon  no» 
et  en  vertu  du  povoir  me  donne  par  votred*^  m.,  toutesfois  il  se 
cong>noist,  que  sans  jcelui  ne  pourois  rien  faire,  et  nauroit  nl 
vertu  ni  vigueur,  puisque  de  son  vivant  je  ne  le  puis  faire  sans 
sou  consentement  ou  pouvoir,  et  seroit  tout  ce  que  je  traiterois 
Smrigoarenlx  et  frostratoire.  Si  est  ce  que  je  rcg^arderai  de 
teiiuter  tont  ee  qve  ne  »m  pMible  en  mon  nom,  conime  dessus; 
hteo  je  pense,  que ,  qoand  le  Tleiidra  an  leces,  qoe  lesd*  princes 
et  estatn  Tovldiont,  que  le  tent  mit  eonelnd  en  veirtn'do  pouvoir 
qae  TOtred«  na  donne,  et  ne  peult  esire  interprete  aatrenenl 
«fne  en  sa  Tiaie  sl^ification,  nnppUant  r.  n«  treiliHnhlenent  ne 
paidonner  ce  que  lui  en  escrips  ponr  non  siaqile  advia.  Ce 
neantnoins  je  reolx  moiennant  1a  ^ace  de  dien  et  en  non  non 
avec  les  princes  cathoUqnes  et  estatz  presens,  et  da  eonaeO  et 
participation  des  commissalres  de  vostred^  m.,  aider  a  pronOToir 
es  advancer  tout  ce  que  concernera  le  point  de  \&d^  reli^on  a  son 
honneur  et  service,  bien  et  repos  du  saint  empire,  nation  g-er-* 
iiianique ,  ausi  de  la  chrestiennete ,  a  quoi  toojours  jai  tachc  et 
iacherai  austant  au  mon  de  me  sera  possible. 
Dausbourg  ce  17*^  davril. 

Vostre  treshumble  et  tresobeissant  frere 

Feroinamd. 


962.    Der  Kmier  an  Hßrmog  Heinrich  van 

Brauneehweig  *1. 


Hersog  Erich  soll  penSnHch  bei  dem  König  von  Frankreidi  gewesen  aein. 
H.  möge  sich  um  dessen  Gesinnunc;  und  Absichten  erkundigen  tind  dem 
'kaieerlichen  Abgesandten  Notbafft  davon  Mittheilung  machen. 

31.  Aprü  1555, 

Karl  etc. 

Ilocligrcborner  lieber  ohalni  vnd  fürst.  Wir  sind  jii  ^laub* 
liebe  erfarung  komcn^  das  d«  1.  vetter,  bertzog^  £ricb  von  Brann- 


*)  Idem  jst  mutatis  mutandis  ain  schreiben  an  hertzog  Krichs  ritter 
vnd  landtaehafft  gefertigt  worden  (mit  Obergebong  der  mit  [  ]  eingeschloa- 
•enen  Stelle). 
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schwelg-,  kuitz  uerscbiner  zeit  selbst  persönlich  jn  Franckrelch 
gewesen  sein  solle.  Vnnd  wiewol  wir  nit  aig-entlich  wissen  kön- 
nen, aus  was  vrsachen  er  solchs  g-ethan,  oder  wohin  seine  hand- 
long'en  desselben  orts  g'erichtet;  dieweil  doch  niclrts  dcstowenio^er 
offenbar  vnd  am  tag-,  das  der  künig-  auss  Franckrelch  vnser  vnd 
des  reiche  öffentlicher  vhelnd  vnd  Widersacher  ist,  vnnd  sich  auch 
(^ielis  Tiimtcel  aUcfhandt .  stende  Ynd  penHuen  j/m  lif jlig^n 
f^die  ientselier  BaUon  von  TBscrm  vmA  des  reiehs  gebersMüi 
abuirenden  ynd  aa  befordeniDi^  sdnes  TipOliclieD  finUbeiis  an 
iidi  u  fdngtn  rmid  in  tieagw:  m  ■meMeii  wir  Mlfreidig^cHdi 
die  pllllelie  fmor^  tngeiiy  es  noohte  yillelcht  mit  gedaeliteai 
hertzog-  Erichen  Ton  gemeltem  vnsenn  vhelnd,  dem  koaiir 
Francltreich  9  vns  vnd  ynsen  landen  vnd  leothen  za  wider  vnd 
nachtail,  vnd  also  in  zerstorang*  des  genuiinen  fridens,  g-leicher 
gestalt  anch  etwas  g-epracticicrt  vnd  g-ehandelt  worden  sein.  Ob 
wir  vns  nun  g-leich  der  pillichait  nach  g-entzlich  g-etrosten  vnd 
versehen,  vorg-emelter  Hertzog-  Erich  solle  vnd  werde  sich,  fur- 
nemblich  jn  betrachtung*  das  wir  jme  zu  dem  widerspil  ainzig-c 
vrsach  mit  dem  wenlg-sten  nie  geg'eben,  seiner  g-ethanen  pflicht  vnd 
schuldig'cn  g^ehorsambs  wol  zuerjndern  g'ewnst,  vnd  sich  jn  nichts 
vngepurlichs,  oder  das  vns  vnd  dem  reich,  auch  vnsern  erblichen 
farstenthnmhen ,  landen  vnd  leothen  zu  wider  sein,  zu  nachtail 
Tfind  schaden  genichen,  oder  nach  «i  hetraebmg  des  gemainen 
IHdens  alnnfg  mach  gehen  mochti  mit  dem  wenigisten  einge- 
lassen haben:  so  will  doch  vnser  vnd  des  heiligen  reichS}  anch 
vnser  selbst  lannd  vnd  lentbe,  vnd  also  die  gematoe  vanermel- 
denilche  nottnrlR  snm  höchsten  erfordern,  solcher  Sachen  vnd 
handlung,  vnd  wie  es  allenthalben  damit  gestalt,  was  wir  vns  anch 
dissfals  so  Jme  sn  nersehen,  ain  entlich  vnd  gründlich  wissen  zu 
haben,  vnns  ferrer  darnach  vnserer  gelegenhait  vnd  der  sachen 
notturfft  nach  haben  zu  richten.    Demnoch  ist  vnser  gnedig  vnd 
ernstlich  begern  an  dein  lieb,  sy  >volle  bey  gemelteni  jrem  vet- 
tern, Hertzog"  Erichen  von  Braunschweig,  mit  dem  ehesten  und 
furderlichisten,  so  jmmer  möglich,  vnd  dann  bestem  fueg,  wie  s v 
wol  zuthuen,  waiss,  vmb  entliche  vnd  aigentllche  erclerung  seines 
gemuets,  vnd  was  man  sich  ditzfals  zu  jme  versehen  solle  oder 
möge,  ernstlich  vnd  mit  Hoiss  anhalten*),  [auch  sich  derwegen 
sonst  allenthalben  der  warheit,  vnd  worauf  die  sachen  entlich  . 
bemehen,  vnd  sich  gewisslich  seinet  halben  znnerlassen,  algentlich 
erknndigen] ;  vnd  volgendts,  was  sjr  also  bey  jme  jn  eihnndigung 
befinden  vnd  grandlich  erfam  werden,  dasselb  dem  ersamen  vn- 
serm  hoffhith  vnd  des  reichs  lieben  getrewen  Hans  Wilhelmen 
NothaffI  von  Höchberg,  commenthnr  teatsch  ordens,  diewell  er 
one  das  von  vnsemtwegen  diser  zeit  Jn  derselben  iandsart  Ist. 


*)  Diser  Punct  jst  jn  dem  achreiben^  an  hertEog  Bricht  rliter  vnd  Uudt- 
chafft  -|;ethan ,  aufl^gelaisen  worden. 
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an  vnser  stat  verstendig-en  vnd  zu  wissen  thuen;  der  wirdet  sich 
alssdann  g'eg'en  deiner  lieb  ferrer  von  vnserntweg-en  seinem  haben- 
den beuelch  nach  vernemen  lassen,  was  wir  weiter  jn  der  Sachen 
forzunemen  vud  zu  handleu  bedacht,  daniit  frid  vnd  ruhe  erhalten 
werden  möge.  Daran  thuet  vns  dein  1.  zu  sampt  der  g-epur,  vnd 
das  die  aiäi  By  aidi  Tttd  am  mafateo  mit  belangen  thoet,  ain 
Mimder  angenenibs  gefallen,  jn  g^naden  la  erkenBen,  Tnd  aonat 
vnaeni  entltelieii  willen  imd  nainoig«  Geben  In  rnser  etat  Bnuael 
Jll  Brabandt  an  XXil*^  tag  des  monata  apiffia  anno  etc.  Jm  LV, 
meera  kaiaeHhimiba  Jn  XXXV^, 


983.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand* 

{Doc,  hist,  X.  f.  3\  Austvg.) 
Beaotwortet  0.  Mai. 


Antwort  an  die  zu  Naumburg  versammelten  Pürsten.  In  Saclien  der  Religion 
auf  die  frühere  Verabredung  und  die  Instruction  verwiesen.  Vom  neuen 
Pap«t.   FriedentlMiodlQng  not  Frankreich  durch  die  Königin  von  England 

eingeleitet. 

'28.  April  1555. 

La  responce  qne  Jai  donne  anx  prlncci^  qui  sestoient  asaen- 
blez  a  Neiibonrn;'  se  fait  teile,  ponr  non  leur  donner  occaslon  de 
plu5?  jsrrand  sentemcnt,  les  entretenir  et  reniettre  a  la  diette,  pour 
plus  grandc  auctorite  vostre  et  dicelle,  et  les  rendrc  plus  incer- 
tains  de  ce  quilz  pouroient  esloig-ner  de  faire,  et  laisser  passer 
la  Saison,  ne  faisant  doubte,  que  les  scaurez  bien  correspondre 
de  la  Sorte  quil  convient  a  ceste  fin,  et  pour  esloigner  le  mal 
taut  cc  que  faire  se  poura. 

Quant  au  polnt  de  la  religion  je  ay  scaurois  dire  davantaige 
de  ce  que  vous  avez  ja  pu  cognoistre  de  mon  advis  et  Intention, 
Don  aenienent  de  conunnnicailen  qne  euanes  enaenble  a  Tllladi, 
mals  aoasl  depnfa  par  lettrea  et'  par  linstrnetieB  donnee  a  nea 
cenniaaairea,  et  ce  qne  dernierenent  Je  Yona  en  eacr^vii',  Ycna 
prianty  ncnaeigneur  nen  bon  firere,  trea  cordlalenent  rova  con- 
teater  a  tont  et  yonlolr  respecter  en  ceci  le  acrapnle  qoe  Je  j 
aiy  aans  attendre,  que  dici  sur  ce,  qnelqne  eacript  qni  se  pniaae 
dresser  touchant  lad*'  religion ^  Je  TO«r  doige  escilpre  antre  choae* 
Et  combien  qoe,  comme  je  joos  ai  escript.  Je  ne  face  acropole 
en  coj  qoe  non  non  se  'niat  au  deapeacbe,  conne  Ion  fidt  en 
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ceulx  qui  se  drcssent  en  la  chambre  imperiale ,  je  laurois  bien 
grand  a  vous  donner  povoir  particulier  sur  ce  point  de  la  reli- 
g-ion.  Et  il  est  bien  vrai,  que  vous  ne  pouries  ni  Celebrer  diette 
ni  faire  autres  actes  imperiaulx,  pendant  que  je  suis  en  lempire 
et  terres  confederez  dicelul,  sinon  par  ma  permission;  et  ponr- 
tant  vous  ai  je  permis  avec  ceste  g-eneralite,  de  celebrer  lad* 
diette  et  dresser  les  affaires  du  saint  empire  cn  icelle  sans  plos 
de  consulte  ou  rcnvoi;  et  pour  ce  estes  authoriscz  suffisaniment 
pour  traicter  conime  roi  des  Romains  toutes  choses  sans  estre  | 
de  besoing-  avoir  mienne  interventioD«  Et  ne  fais  dMbie,  que, 
conime  escrlpvez,  vous  lezcnsem  Jnsqves  an  bonlt,  et  r^par- 
deren  de  avec  linlervention  et  oonsdl  des  cathöUoiiea  et  «otres 
qil  se  trenyent  anpres  de  Tons  desmelTer  lesd*  araires  sans  mj 
enreloppery  fainant  en  tont  office  de  prince  clirentien)  nekm  qne 
entierement  Je  massenre  de  rostre  bonte  et  rertn,  que  tantesfois 
encore  dabondant  je  Tons  reconunende. 

Xe  ne  scals  encores,  qnel  dienin  prendra  le  nonrean  pape 
qne  les  cardinanlx  ont  cree,  quest  celui  de  S^'  Croix,  ni  qaelle 
assistence  vous  anrez  de  lui  an  fait  de  lad*  religion.  St  est  ee 
qne  plusieurs  le  tiennent  en  opinion  dbonnne  de  bonne  Tie,  et 
qui  dols  la  mort  du  pape  Paul  sest  vertoensement  copduicty  sc 
tenant  neutral,  et  sans  se  melier  des  affaires  des  princes;  et  a 
ce  que  jentens  les  cardinaulx  qui  me  sont  este  affectionnez  ont 
conduit  son  election  tant  pour  ce  respect,  que  pour  la  doubte 
quilz  ont  eu,  qui  autrenient  indubitablement  le  jour  suiv^aut  le 
Cardinal  de  Ferrare  le  fut  este,  questoit  assez,  a  ce  quon  entend, 
le  moins  a  propos  de  tout  le  College.  Et  je  despesche  doii  Jehan 
de  Mendoca  Payo  pour  lui  aller  congratuler  son  election  et  lui 
rendre  lobeissance  de  ma  part,  afin  de  non  riens  delalsser  de  ce 
que  Ion  doibt  en  son  endroit.  Dont  vous  ai  bien  voulu  advertir, 
et  de  ce  jointcment,  que  fairez  bieu  de  faire  le  seniblable  pour 
lui  gagner  la  voulonte. 

Vous  avez  ja  entendu  linstance  quont  fait  les  Francois  en 
Anglcterre  par  le  frere  de  leur  Ambassadeur,  afin  que  Ion  vint 
a  conunnnication  des  ministres  snr  le  fait  de  la  paix,  desirant,  que 
la  reine  Dangleterre  le  mit  en  «Tant,  eonme  eilt  n  fiift.  Bl 
alant  entendu,  que  le  connestaMe,  cänHnal  de  Loraine,  cIiib» 
eelier  Oliyler  et  autres  j  Tiennent  de  leur  ooatel,  jaj  ddibcre 
dy  enToler  le  mien  le  dnc  de  Medlna  Coli,  leresqne  Danas,  le 
conite  de  Lalafaif ,  le  s'  de  Bnginconrt  et  les  denx  presidens  des 
piiTe  et  grand  consaulz;  et  tiens,  qne  lassemblee  sera  pour 
Thron  le  10  ou  \Y  du  mois  qui  Tient  Et  combien  qne  les  «tenes 
sont  encores  bien  crues  pour  entendre  grand  fruit  de  ees'te  Tostre 
negociation,  si  ponrat  eile  servir  pour  SToir  le  ebemin»  fit  Je 
ne  fauldrai  de  procnrer,  consne  Jai  aeeonstume,  vostre  CMpre-* 
bension  et  tout  ce  que  Je  Torrai  couTonlr  an  bien  de  tos  länl-  ! 
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res ;  et  si  vous  pretendez  quelque  chose  particuliere ,  il  sera  boB, 
que  par  temps  en  advertissez  vostre  amiMtssadeiur.  At«U  e(o. 
De  Bruzelles  ie  28'  aavril  1555. 


984.  .  MConig  Ferdinand  an  den  Kaiser. 
(Bif.  r4.  r.  XVIL  /.  189.  OHg.) 


Bnpfehlang  fOr  etBdie  Adttge,  die  im  kabeiüdie  Kriegtdknite  traten  wollen. 

1.  Mai  15^. 

Dem  sllerdurchleiichtigisten  fnN^ssmaelitig^teii  faraten  nuid 
kemi}  berrn  Karlto,  römischen  kayser,  zu  aHen  xeltten  merer  des 
reichs,  etc.  etc«  rnnsemi  Heben  brueder  vnd  herrn,  entbleteB  wir, 
Ferdinaond  von  g'ottes  g'naden  römischer  kunig*,  zu  allen  zelten, 
nierer  des  reichs,  etc.  etc.  vnnser  bruederlich  lieb  vnnd  frenndl- 
lieh  dienst.  Durchleuchtigister  lieber  brueder  vnnd  herr,  vnns, 
babcn  etlich  vom  ädel  aus  vnnsern  niderösterreichischen  lannden 
vnnsern  lieben  getrewen  Christoff  Maximilian  Erasm  vnnd  Valentin 
von  Lamberg-,  g'ebrueder  vnnd  geuettern,  auch  Erenreich  von 
Lindeckh,  Daniel  von  Gailenberg",  Walthauser,  Rainer  vnnd  Anndre 
Flitscher ,  zaig-er  dises  vnnsers  sohreibens ,  vnnderthcnio-ilich 
zu  erckhenncn  g-eben,  wie  das  sy  willens,  zu  ewr  lieb  vnnd  khay- 
serlichen  maiestät  zu  ziechen,  vnnd  sich  vmb  merer  khriegs  erfarn- 
bait  willen  In  e.  1.  vnnd  khay.  mat.  kriegssdiennste  in  vnnder- 
thenigkhait  zu  begeben,  mit  vnuderthenigem  Litt,  sy  dartzue  g'egen 
c.  1.  vnnd  khay.  mat.  durch  vnnser  l*urschreil)en  zu  befurdern. 
Wann  wir  nun  wissen  trafen,  das  sy  aines  allten  adenllcben 
gueten  berkhoniens ,  aucb  jre  Voreltern  vnnserm  g^emainen  löb- 
Ucben  bans  Österrelcli  nutalicli  ynnd  anseeülich  woll  gedlennt, 
▼nnd  sieh  In  krie^s  ynnd  anndem  erllchen  sacben  für  annder  wO* 
ligklicb  gebraochen  lassen,  vnnd  alltsett  woll  geballten ,  ynnd 
dann  eiUcb  ans  den  obbemelten,  ynnd  sonnderllcli  ChristolT  yon 
Lambergy  in  e«  L  ynnd  kay.  mat.  Vnnd  ynnsem  kriegsdlennsten 
eüiciie  yeldUng  tbun  kellTen,  dartzne  Jr  eerllch  ynnd  ynnder- 
tbenig  vorbaben  aller  farderung  wirdlg:  so  haben  wir  jnen  als 
jr  gnedigister  berr  ynnd  lanndtsforst  ynnser  fnrderung-  biemit  gne- 
digclicb  mitg'ethailH,  e.  K  ynnd  kay.  mat.  g-antz  bniederlich  ynnd 
frenndtlich  bittend ,  sy  welle  ermellte  vom  adl  als  vnnsere  getrewe 
lanndtleut  vnnd  ynndertbanen  ^nedig-clicb  bedenckhen  ynnd  sy  u 
kriegss  beuelchen,  dartzue  jr  yeder  tanglich ,  annemben  ynnd 
khnmen  lassen,  ynnd  hierjnnea  ymb  yonserer  ynd  diserlynnser 
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furschrifft  willen,  die  w ir  jnen  zum  pessten  mainen,  vnnd  deren 
Bj  sich  aufs  liochst  zu  geniessen  g-etrossten,  mit  g-naden  beaolchen 
haben.  Das  wellen  wir  vmb  e.  1.  vnnd  kay.  mat. ,  der  wir  vnns 
alltzelt  bruederlichs,  freundtlichs  vnnd  g'ehorsams  vleiss  beuelchen 
thun,  bruederlich  vnnd  freundtlich  verdienen,  vnnd  sj  werden 
sich  one  zweifl  in  e.  1.  vnnd  kay.  mat.  khriegsdiensten  derniasscn 
eerlich,  aufrichtig^  vnnd  trewlich  ertzaig>en,  beweisen  vnnd  halten, 
darob  «t.  1.  viuid  kaj.  mat«  ain  ^enedig^s  beoue^i^s  gefallen  tragea 
ynnd  lialrepi  werden«.  <  Geben  In  Tnnser  vnnd  des  reiclia  statt 
Augsburg  den  ersten  tag*  may  «rao  etc.  jm  fimfmndfanffsi^flntei, 
Tnnserer  reiche,  des  remlsehen  Jm  fsnffnindiwalntslgisleny  ynnd 
der  anndem  Jm  nennynndswaintsiglsten. 
E*  k«  m» 

gdtonamer  vnd  f^etwüliir^r 
brueder 

FsnonrAND. 


985.    Der  Kaiser  an  seinen  Hofrath  H,  W.  -  Nothaft 
van  Hoehöerg,  Abgesandten,  nach  Brauneehweig, 

{Ref.  reL  T,  XV IL  f.  145.  Cop.) 


Attweismig,  wie  in  Betraff  Hb.  Bridit    Braniitcliweig  nlt  dem  Hs.  Heinrich, 
der  Ritter  -  mid  Landacbaft  Hz.  Erichs»  mit  Aii|;i»t  t.  Sachsen^  Joadda 
uod  Hans  r.  Brandenburg  u.  A.  su  handdn  ad. 

0.  Mai  155.5. 

Karl  etc. 

Ersamer  lieber  getreuer,  was  wir  auff  dein  rathlich  guti- 
beduncken  vnd  furg-eschlag-ne  weg-e  vnnd  mainung  hert'/og-  Eric&s 
von  Braunschweig's  halben  dem  hochgebornen  Henrichen,  liertzo^en 
zu  Braunschweig  vnnd  Lunenburg,  vnnserm  lieben  ohaimen  vnnd 
fursten,  vnnd  dann  gemelts  hertzog  Erichs  angehorigcn  rittei 
vnnd  lanndtschalft  schreiben  vnnd  beuolhen*),  das  hastu  ans> 
jnngeschlossnen  abschrilften  desselben  zu  sehen,  welche  schreibfo 
wir  dir  hieneben  also  zusennden,  dieselben  mit  gelegenhait  an 
gepucrende  ort  haben  zu  antwurten.  Vnnd  dieweil  gedacht^ 
hertzog  Erichs  halben  die  Sachen  deinem  anzaigen  nach  also  ge- 
schaffen sein  befunden  werden,  das  jnn  erwegung  der  einko- 
menden  bericht  vnnd  kundtschafften  zu  besorgen,  er  mochte  sich 
etwas  vngepuerlichs  vnnderfahen  wollene  so  beuelhen  wir  dir 

*)  S.  oben  Nr.  982. 
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ienMci  Uenli  gMl|flidi|  tsbI  woHen,  4m  da  nll  rath  Tina 
mir  obbmneHs  umsers  Itmii  ohaimeii  vnnd  ftirsteii,  hertiog*  MbIb«- 
fkÄicn  Ton'Bnwiiidiwcd^)  moglicheii  fleiss  forwenndest,  damit  die 
beirrt  erclerun^  mii  p«t(eii  ftieg''  voDd  dem  farderlichstea,  als 
hcgchclicn  kau,  lierauss  gypncht  werde.  Vnid  im  fall  sich  alss- 
daan  auss  derselben  Jin  ^ndi  befiaden  warde,  das  jsredaditer 
hertzo^  Ericii  aichls  böses  oder  ar^es  Jai  BfBiii  Dodi  ainiche  sorg^- 
liehe  'vnd  vnns,  dem  hailigea  reiche,  vnnd  vnnsem  lanaden  vaad 
Icoiea  ^(harliche  g^ewerb  vaader  hannden  hette  (wie  wir  vaaa 
daaa  gaediglich  versehen  raad  getrosten  wollen);  so  wollest  vnns 
desselben  ynoerzuglich  vnnd  mit  dem  ersten  verstenndig^en ,  vaaa 
aaoh  g'estalt  der  sacheii  ^nediglich  darauf!'  haben  zuer/.ai^en: 

Woferr  aber  das  widerspil  erkandt  wurde,  al^sdann  bey  ob- 
beruertem  vnnserm  lieben  ohaimen  vnnd  fursten,  hert/o^r  Hainrichen, 
von  vnnsertweg-en  mit  allem  fleiss  anhalten,  damit  er  bemeltem 
seinem  vettern,  herlzog"  Erichen  von  Braunschweig-,  seinem  höch- 
sten vermögen  nach  jnn  der  j^uete  oder  mit  ernst,  wie  Rein  lieb 
solches  am  besten  zuweg^en  pringen  kan,  von  solchem  vngepuer- 
liehen  vnzimlichen  vnnd  vnuervrsachtcn  l'urhaben  abweise  vnnd 
abhalte,  vnnd  gleicher  gestalt  auff  solchen  fall  bey  ernants  hertzog 
Erichen  ritter  vnnd  ianndtschafll  schrilftlich  oder  mundtlich,  M^ie 
es  sich  am  pesten  schicken  wurdet,  jnn  vnnserm  namen,  auch 
suechen  vnnd  begern,  vnnd  wo  von  noten,  dich  jnn  solchem  sein, 
hertzogs  Heiarlchs,  hillT  Fand  beystannds  geprauchen;  mit  dem  fer- 
rera  angebengtea  eraatlicfcea  eijaaera  raad  begera,  dlewefl  wir 
VBBS  au  jnen,  ak  ▼aaacni  yaad  daa  reicbs  geimrea  md  gebor- 
aaam  raaderihaBea,  aller  pflHdiaii  aacb  rersebea  wolten,  sy 
waitfea  aicb  biaflifiBy  wie  biaber  jnn  den'  yaad  allea  aaadena 
allea  yaaderibeBigen  getriewea  gduMaaaibB  ge^ea  vnaa  yaad  dem 
bafligea  reiche  bäleiseea,  wie  wir  daaa  bidier  je  yaad  allwegea 
aadera  yoa  Jaea  aichts  geapaert  ader  beToadea«  So  aeje  yaaer 
gaediflp  yaad  eraaUieb  begera  aa  sy,  wo  ay  Jaa  aiatxig  wege 
yeraiercken  wurden,  das  obgedaditer  Jr  benr,  beiiioi^  Erich  yoa 
Braanschweig,  sich  wider  vaa  yand  vnnsern  lanndea  yaad  leotiiea 
aa  nachtail,  vnnsem  vheinden  vnad  Widersachern  aber  zu  gaetem 
ynad  vortail,  jna  alaiche  geferliche,  vnzimüche  gewerb  oder  haaad« 
lung  eingelassen  hette,  oder  noch  einlassen  wurde,  das  sy  jme 
alssdann  nicht  allain  zu  solchem  weder  rath,  that,  hilff,  beystannd 
oder  ainzige  fürdernuss  vnnd  furschub,  wie  oder  jnn  was  schein 
das  jmmer  geschehen  mocht,  mit  nichten  thuen,  nacli^iebeii,  noch 
jnn  demselben  allem  aintzigen  gehorsam  laisten  oder  volg-en  thuen; 
sonnder  auch  jne  jnn  der  guete,  oder  aber  mit  ernst,  wie  das 
geschehen  mag",  dauon  weisen  vnnd  abziehen,  vnnd  tur  sich  selbst 
jnn  vnnserm  vnnd  des  heiligen  reichs  gehorsam  bestenndiglich 
verharren,  vnd  also  sich  selbst  vnd  das  gantz  landt  vor  nachtail 
vnd  verderben,  darelo  sy  durch  solch  vnraebig  furhaben  gefuret 
«I.  •  42 
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werden  möchten«  verhaelen,  rnd  bejr  fridlkJiein  xt^lgem  weaci 
erluüten  wollen. 

Ferrer  wollest  auch  aufT  g-edachten  fall,  da  hertzog*  Erkh 
sich  der  sachen  also  schaldig-  g-eben  wurde,  von  dem  hochg-e- 
hornen  Aug'usten,  hertzogen  zu  Sachssen  etc.,  als  seinem  schwag-er, 
vnd  dann  Joachim  vnd  Hannsen,  niarg'^auen  zu  Brandenburg*  etc., 
ab  seinen  nechstrn  vettern  vnnd  plutsverwanndten,  vi^sern  lieben 
ohaUnen  chnr-  vnnd  fanten,  schriflUIch  oder  mundtlicli,  wie  et 
üa  ^elege«httt  tarn  beiten  geben  wirdei,  jnn  yamem  iMneii  aaf 
Mtwemdig«  TOBd  gna^sane  tnehmgy  wm  Jon  diser  sadi  flMr^ 
wUtAfif  inb  ernst  beg^em,  du  Jre  Kebden,  ab  aeine  necbaten 
firevade  Tand  irerwaadtea,  aiebt  wallen  geatattea  «der  aaebsdMn, 
daa  aftcpeaMlter  herteg  Ericb  dareb  laloh  sebi  mgrepaerüch  raad 
TaaoiwMod^  ftaemea  fllcb  selbst  vnnd  dann  seine  laand  Tad 
levibe  jnn  weitter  vnrriie  mnad  rerdeibea  setze;  das  ay  aaeb 
alcht  allein,  wie  wir  Tnaa  deaaan  zu  jren  liebden  als  vansein 
▼nad  des  reichs  g^ehorsamen  chnr-  vnd  fursten' der  pUlichait  nach 
vnzweifenlich  vorsehen  vnd  frosten  wollen,  gemelten  hertzo^ 
Erichen  zu  solchem  seinem  vorhaben  jnn  jren  chur-  vnnd  for- 
stenthumben ,  lannden,  vnnd  g^epietten  g'ar  kain  befurderung-,  fur- 
schub,  rath,  hilff  oder  bejstannd  laisten,  sonnder  auch  jnn  (wie 
sy  zum  tail  geg-en  vnns  vnnd  dem  reiche,  vnnd  dann  der  nahen 
freundtschafft  nach,  damit  sy  jme  verwanndt,  gegen  jnie  selbst 
zuthnen  schuldig*  seind)  von  solchem  vnpillichen  fnrnemmen  mit 
allem  ernst  vnnd  flciss  abwennden,  vnd  wider  auf  den  rechten 
we^  vnd  zu  ^epuei^lichea  vnd  schuldigen  gehorsam  gegen  vns 
YDd  dem  balligen  releba  welaaa  ete.,  iHa  da  aakbea  A  peatea 
Idai  wardeal  fbnapringen  wlaaea.  Vaad  daarfi  da  dfaeai  Tnaana 
benelcby  wa  raa  aatea,  dealo  peaaer  vad  atattileier  vagaal  nadn 
kaaMa^  ao  vberaea^  wir  dir  bleadiea  aa  abgeaeHe  cfanr*  Tad 
fiiraleaf  aacb  berlaog  Bfleba  rliter  rad  landtacbaHI,  fnaere  Ta« 
deiaebidliebe,  vnd  dann  ain  offne  general  credeDtsscbrIflt  an  alle 
aieande,  Jm  fall  akh  vilgedachter  hertzog  Erich  be^r  andera 
stennden  Jchta  na  piadlelani  vaaderfiahen  warde,  da  hej  deaselbea 
gleiche  werbaag  vnd  annaaung,  wie  oben,  oder  wie  du  twt 
gaet  vnnd  dienstlich  ansehen,  vnd  du  hty  bemeltem  vnnsern  He- 
ben ohaimen  vnd  l'ursten,  hertzog  Heinrichen  von  Brannschweig, 
Jnn  rath  finden  wirdest,  thucst.  Daran  niagstu  dich  also  zu  deiner 
gelegenhait  vnd  der  sachen  notturfft  geprauchen,  vnd  dich  jnn 
dem  allem  vnnserm  gnedigen  vertrawen  nach  embssig  vnnd  ffeissig 
erzaigen.   Daran  thustu  vnsern  gnedigen  vnns  gefelligen  willen. 
Geben  in  vnnser  statt  Brüssel  jnn  Brabant  am  6  tag  des  monais 
Biay.   Aano  etc.  Jm  LV.,  vnsers  kalserthumbs  jm  XXXV'*'". 
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986;  König  Ferdiuond  m  dem  KaUer.. 

Antwort  Mif  Nr.  fi63|  iMaiitwOTtet  10.  Mal 


Religloimacto  ito  1>eutedilaiid.    Tod  des  neuen  Papstes. 

6.  Mai  1555. 

Jai  anssi  veu  ce  que  v.  in.  touclie  de  rechef  quaat  a  ee  de 
a  rcli^ion,  et  me  conduirai  aelon  quil  lui  .pliM  M  ^nmaadei^ 
naiant  pour  mon  debuoir  peu  omettre  lui  eo  escripfe  ce  qua  le  . 
cueur  men  ju^eoit  et  sembloit  estre  neoessairc;  et  sera  v.  m.  de 
temps  a  autre  advertie  du  succes,  et  de  ce  (jue  se  traictera  a  la 
conclusion  de  la  diette,  auec  reg-ard,  que  ce  soit  au  pluspres  de 
Hntention  de  v.  m.  Kt  dieu  veulle,  que  nous  puissions  conclure  • 
choses  que  redondent  a  son  saiiict  servioe,  Wen  et  repos  de  la 
«hrestiennete,  niesnies  de  la  Germaoie,  et  advancemeat  des  aifaires 
de  V.  ni.  et  luieones. 

Qoant  a  ce  que  v.  jd.  mescript  de  la  creatlon  du  nouveau 
pape,  et  quelle  a  esvofe  congratiuer  soa  election  par  Don  Jehan 
de  Mendoca  Pajo,  et  fidre  earm  s.  b-«  Jes  affleee  conrenables, 
a  qiioi  ai  aembkJileneBi  aatlsAicty  et.dei^ecke  poor  le  aiesne 
efect  nag  nien  eacnler  treoGliaBt,  le  oonte  Sciplon  Dareh;  el 
snia  bleii  alse,  que  v.  m.  irouve  lad«  eleeüoB  bonie  el  a  propos. 
Je  prie  a  dIeu,  qall  aeit  tel,  que  la  povre  ckreatieanete  ea  paisae 
recevoir  servIce,  comme  aussi  est  a  ejiperer  il  seni  paar  le  biea 
de  toutes  affaires ,  tant  publlcqnea  qve  parttcnlierea. 

Monsei^eur,  estant  escript  ce  que  dessus,  nie  bodI  venaea 
lettres  inestnc  a  ce  matin  des  cardinal  Dausburg"  et  mon  ag-ent 
don  Diego  Lasso  estans  a  Rome ,  par  lesquelles  ilz  madvertissent 
par  homme  propre  en  diligence  du  trepas  dud*  nouveau  pape,  a 
qui  dieu  face  niisericorde,  advenu  le  1*=  du  present  avant  le  jour. 
Donc  cesies  il  me  desplaist,  tant  pour  lopinion  quon  avait  de  sa 
bonne  et  vertueuse  conduite  es  affaires  publicques  de  la  chres- 
tiennete,  contenues  es  lettres  de  vostred""  m.,  comme  aussi  le 
fruict  quon  esperolt  de  son  coustel  en  ce  de  la  reli^ion;  mais 
pour  estfe  enure  divln  il  sen  faoU  eonformer,  et  nai  voulu  omcctre 
ea  adrertlr     m.  par  cestes«  Daaaborgr  e»  6^  de  mal  1555. 

VÖBtre  Irea  bamble  et  tres  obeisBmif  * 

ftrere 

Ferdinand* 
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987.    Der  Kauer  an  König  Ferdinand* 

(Doc.  hüt.  X.  f.  10.  Ausxufi,) 


RdifioiuMck«  in  DeuUchbiid.  Tod  des  PapitM. 

10.  Mai  1555. 

Vom  me  falctes,  noBselgiienr  aHm  koa  frere,  tm  gfMid 
lirtr  de  pmdre  ee  qae  je  revs  al  escrfpt  iw  le  fkil  de  U  ve- 
OD  conforme  a  mon  IntealleB,  et  qne  eil  f cehi  ne  renliem  sap- 

B»rter;  ei  Je  prie  dleoi  le  eoaverala  createur,  qaü  veaa  reallie 
aaüDer  et  assister  de  aea  aide  paar  j  faire  arec  laaaiataaee 
des  priaces  et  estats  preseai  ce  qae  s^ra  plas  a  piopaa  poar  la 
paelficatlon  du  differend  et  son  saint  serrfce. 

Les  devofrs  faits  de  vostre  costel  et  du  nilen  dcvcrs  le  nou- 
veau  pape  estoient  tres  a  propos  pour  tous  respectz,  et  selon  Ja 
profession  quil  avoit  fait  de  long-  tenips  de  honne  vie  Ion  povaU 
esperer,  que  dieu  eust  soubz  sa  niain  niis  quelque  ordre  aux  des- 
ordres  de  leg-lise  et  controverse  qui  se  retreuvent  en  la  relig-ion; 
mafs  a  ce  que  jentens  par  la  poätedate  de  vostre  lettre,  dont  je 
nai  encores  adverUssemens  dailleurs,  et  si  le  tiens  pour  trop  cer- 
taln,  coaaideraat  ceolx  qai  voas  ea  ont  escript,  qui  sont  sor  It 
liea,  et  les  particalarltea;  et  ae  sefs  aaaa  doabte,  que  la  bo«^ 
Teile  electioB  poarait  eaaaer  quelque  plas  ^ad  traable  daat  dlea 
noaa  i^arde.  I&  lat  sapplle,  quil  aoaa  TeaAe  et  falat  ea^Aeaher 
lea  eSaaea  eoanae  0  eoavleat  poar  aoa  aalat  lerrleei  et  Toaa 
doiaty  BMNweigBear  etc.  De  Braxellea  le  10*  de  aiaj  1555. 


988.    Der  Kaieer  an  Samg  Ferdinand. 

(Jhc,  Auf.  X  /.  10\  ifvMVff.) 


Tod  amr  Mntlor.  Dfo  Frlodensbandluiig  wUt  Fkaiikroi€h  hat  koinoa 

lodilca  Fortfang. 

Monselgneur  mon  bon  frere,  pour  responce  a  yos  lettres  da 
19*  da  aiois  passe  en  preii^r  lieu  Je  ne  *fal8  doobte,  qae  aarei 


Iprandement  sentu  le  trepas  de  feu  U  reinem  uostre  bonne  mere, 
qae  dieu  absoille,  comme  nous  avons  aasi  de  nostre  costel,  et 
me  semble  tres  bien  les  provisions  que  vous  avez  faictes  pour 
tost  celebrer  les  obseques,  et  advertir  mes  fils  et  fille,  mes 
nepvenx  et  niepces,  de  faire  chacun  endroit  soi  leur  debvoir  de 
prier  pour  lanie  dicelle;  et  que  le  tout  se  face  honnorablement, 
comme  il  convient,  et  en  plusienrs  lieax,  afin  qoe  son  ame  soit 
allegee  ]Mr  la  prim  de  plm  ie  genn»  Et  pour  ▼mw  Mn  pairi  - 
tn  redproqmi  de  la  coacluloii  que  jei  al  prtee  dt  mon  costely 
condteaat,  que  bm»  B»  le  rat  Dvagfeime  estoit  taat  pm 
coanae  il  cai,  aaarair  a  Loadrea  oa  a  leaviraiLy  et  qae  an  4b- 
poeltloB  peeaU  ealre  ae  eaaq^rteroit,  qae  Je  ne  tiooTisse  ea  per* 
aeaae  aax  ebae^s  pour  les  Irire  tiUit  plas  hoaaofaUeaieat,  Jai 
peaae  dt  remette.leadlts  ebaeqaea  jaaqliea  a  la  renue  de  moadlt 
fib  par  deca,  qu!  sera,  Geame  Jeqiere)  blen  tost  apres  qne  b 
reine,  ma  belle  fille  sa  femme,  sera  aceovchee;  qae  lors  jadver- 
tirai  ausi  lelecteur  palatin  et  le  diic  de  Cleves,  afin  quilz  sy 
veuillent  trouver  ou  envoier,  si  boa  leur  seaible  et  leiirs  affaires 
le  poeuvent  comporter. 

Ledit  duc  de  Cleves  mavait  fait  prier  ^  de  lever  sur  le  fons 
le  fiLs  quil  a  pleu  a  dieu  lul  donner;  sur  quo!  jai  despeche  le 
comte  Deg^mond  pour  de  nia  part  en  faire  loffice. 

Mes  deputes  se  sont  desja  plusieursfois  trouvez  avec  ceulx 
de  France  en  presence  du  leg-at  Polo  et  des  commissalres  de  lad* 
reine  Daagleterre;  nab  les  choses  se  eont  paaaees  Jasqaeft  a 
ceate  heare  ca  dispute  de  drolta  dnag  eostel  et  daaltre.  Bt  noat  . 
nabHe  les  Fraacob  dt  reaiettre  en  araat  tontes  lea  vlelles  que- 
relleS)  eoaaae  la  Boarerabete  dt  Flaadrea,  ce  qalla  preteadeat 
aar  Geaaea,  paar  Jastlfier  b  prbse  de  Caralcai  vrte  pladeam 
aultrea  trep  loagaea  a  raeoater,  mais  priacipalement  lestat  de 
Miba;  a  qaoi  lea  miens  ont  respondu  de  pobt  en  poInt  en  piain, 
leur  remeniorant  ausi  le  duche  de  Bourfi^og^e,  lestat  de  Savoie 
et  Piemont,  les  villes  de  lempire  quilx  detiennent,  loccasion  quilx 
ont  donne  a  ceste  guerre,  linvahissement  qiiilz  ont  faict  sur  mes 
subjectz  et  pavs  contre  lasseurance  de  leur  roi,  de  sorte  quen 
fin  les  Anglois.  volans  le  peu  dapparence  quo  j  avoit  den  sortir 
par  le  beult,  ont  mis  trols  points  en  avant :  savoir  le  mariagre  de 
mon  petit  fils ,  linfant  don  Carlos  avecq  la  fille  de  France,  moien- 
nant  que  jassig-nasse  son  dot  sur  lestat  de  Milan;  pour  le  second, 
de  remettre  simplement  les  querelles  dudit  Milan  et  de  Bourgogne 
$m  eoncille,  et  que  lune  partle  et  laultre  passast  par  ce  que  en 
seroit  sententie  saas  reclanatloa;  et  pour  le  Ibra,  b  aMriag^e  da 
dae  de  Saradla  et  de  aiadaaie  IMargaerite,  soear  da  rol  de  Fraaee, 
a  caadttba  qae  ledit  dac  ae  reallCaaat  ea  aaa  eatat,  reteaaat  ledit 
lai  de  F^ee  quelques  plaeea  da  cellea  md  aeat  fortlfieefli  et  arat  * 
ea  bdit  Ikaglettm,  mtm  Hb,  aotaat  Jusqaea  a  ce  qae  b  eoa- 
üiille  dint  aaal  .Taide  ce  qae  Mit  ial  de  Fraaee.  j  pretend. 
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Sur  quoi  mesd"  deputes  ont  prins  joar  raea  advertir  pour  cn 
savoir  mon  ioientioo;  mais  les  deputez  francois  bj  sont  monsürez 
difficilez  Josques  au  boaU,  declairant  ouvertement  apres  beaacoap 
de  dispiites  et  allegations  düng-  costel  et  daultre,  quilz  ne  feroni 
point  la  paix,  si  Ion  ne  leur  donne  ce  quils  pretendent  estre  lear. 
Et  pour  dire  tout  en  un^  niot,  selon  les  contenances  quils  ont 
tenu  dois  le  commenceoieiit  jusques  a  ceste  heore,  ou  ilz  voesit- 
jent  aYolr^  ledtt  JnHan  en  lern  nuüns  poar  faire  lad*'  paix,  im  Ib 
mtttML  lelMir.ce  ^fli  mI  fmtr  ük%  tn/wm^  el  repreaite  lear 
MeiM»  taat  qVUi  Toinii  Idv  appdnl  de  foke eMera  pfs;  tee, 
Ung  poial  iI  bniHie  onnrieiil  m  Uen  de  mn  afidm,  et  wmSm 
a  la  lepilaeta.  Bar  «a  je  ae  veli  eaeaiea  appareaee  qoelcoafM^ 
Bih  ne  ehaair^Bi  de  peveir,  wmk  a  qaelqiie  accord.  Vral  eal| 
l|aila  se  doibreat  de  «eeheif  laaaeaAkr;  ai  ajatU  oliese  e»  lea 
se  puisi  atUdMr  jaaqoes  a  cest  heure.  Quest;  la  elwae)  paar 
laqoelle  na  eaeorps  parle  de  Alaran,  al  de  ehese  qnl  reua  cod- 
cerne;  mals  vous  debvez  estre  asseure^  que  Ion  noablira  rfens  de 
ce  que  yous  poeult  toucher  aux  termes  contenues  en  vosd"^  lettres. 
Et  si  dieu  nous  donne  quelque  bonne  palx,  je  ne  destre  moias 
que  vous  nieme,  que  le  fruict  dicelle  redende  a  Teatre  centen- 
lenMnt  De  Bmaaellee  8  jnin  1555.  ;  '«i;  t  h^^,^.  fi 


989.  .  Kömg  Ferdmand  m  den  Kmier. 

(Z)»c.  hitU  X  /.  la.  top.) 


Ausfobrliche  Mittheiiung  vorn  R.  T.  zu  Augsburg.  Verhältniue  zuSiebea- 
Hfigen  und  der  TMel.  SchweiHdi        F.  den  Kaiser  iroir  aelner  Ahreiie 

nach  SpMrien'noea  beraehen  ktaeA. 

9.  JmH  1555. 

Moaseig^neur ,  le  licenciado  Game«,  mon  ag'ent  derers  v.  m.. 
ma  informe  et  escript,  que  icelle  me  fatt  admonester  amiablement 
et  fratemellement,  que  ne  dois  pas  trop  haster  ceste  diette  impe- 
rialle,  ains  adhiber  toate  diligenee,  afin  qne  les  affaires  se  traic- 
taaaenl  arec  meure  deJiberatiea,  et  eelon  leur  exigence  fnssent 
faadifcai  aaaS  faa  lea  ohaflea  tepaifaieto  en.  le  ae.  separe  long 
da  lantie,  auda  qaelqae  dMie  firadile  ei  praalllable  fvlrt  esiR 
eeaelate  et  aneatee.  Surquoi  je  ne  piM  ekaettre  adrerUr  t.b^ 
ea  eealldeae^,  qae  aei  eMaat  aia  tiea  gnade  dlaeaaiiMdite  et 
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pour  le  seal  respect  et  consideration  de  v.  in.  Jal  teUement  ad- 
Tance  mon  chemin,  qae  aa  XXIX*^  du  mois  de  decembre  dernier 
passe  je  mh  arrire  eii  ceste  ctte  imperiale,  sans  que  je  y  ai 
ttmm  antiii  piteoe  dcctenr  «n  Miltre  prince  dempire;  voire  aaal  ^ 
peir  le  delUt  de  lern  «adimidews,  depntea  ea  eemnle  aib  je 
csle  cenaltaiMt  postpeier  ei  remettre  la  propeettlon  jusqoes  au 
de  ld>vrier ;  aui  depite  kd*"  propoiitioB  falde  je  wd  aar  ioeile 
eeo  ebtesir  «le  aeale  reapeiiGe  deelx  ploatoai  qse  an  XXI«  d« 
■Mb  de  jßüBg  aiisi  dernier  passe,  laqoelle  leer  reapottoe  (reu  f  aelle 
teaeke  sealleMevt  Imion  en  la  reli^ion)  na  par  ananime  eeeeente* 
mulf  «k»  par  diaeerde  et  ceetrariete  eate  .prodilcte  ei  presentee, 
jMsi'arec  expreste  reservation  de  Jiooclie,  moiennant  qae  lea  estais 
se  paisseni  accorder  avec  les  aotres  artlcles  toochant  lunion  et 
Concorde  en  Icmpire,  ausi  execution  et  dressement  djceloi;  car  au 
cas  qae  en  iceulx,  ausi  autres  quant  a  la  justice  et  ordonnances 
de  la  chanibre  imperiale,  ne  puissent  cstre  daccord,  qnc  en  faulte 
de  ce  ia  responce  baiilee  en  larticle  de  la  relig^ion  seroit  tenue 
pour  non  v  aillable.  Sur  quoi  v.  m.  peult  bien  considerer,  que  en 
la  negt>ciation  des  affaires  de  lad'  diette  je  ne  mal  jusques  a  pre- 
sent  pas  trop  haste,  de  sorte  que  non  seulemcnt  avec  tres  grande 
discommodite  niienne  et  de  nies  rejaidines  et  pays,  Tolre  quasi 
seil  Sana  decbioii  ei  dMnwIio«  de  la  reputacioi  de  t.  anal 
Mlre,  je  ne  eeie  maiiiietani  blaie  detonir  Id  leapeee  de  eepl 
■Miisy  ei  Ml  ebaiaai  teole  peiiWy  irandl  ei  SUgHice  qae  jal  fane  ' 
fleee  obicair  aalire  qae  lad*"  reepoaee  dmeee.  La  delibentiott  q«e  - 
depab  a  par  les  eeneeUlem  des  princes  elecievia  'Ssto  commoRi-^ 
«aee  ei  exhibee  a  ceilx  des  aallres  priaees  sor  Ics  articles  de 
Mseeoiiea  ei  maintenemeni  de  paix  cennraBe,  «emblablemeai  les 
estran^es  considcrallons  et  consalialloas  qae  les  estais  de  la-eeo« 
fessioB  Daugdbomg  eai  fait  dresser  sur  icelle  paix  commune,  rera  . 
T.  m.  par  les  copies  ci  joinctes,  et  principalcment  con^aoistra  par 
les  deliberations  de  cculx  de  iad"^  confession  Daug-sbnrg-,  combien 
Ihonneur,  haulteur  et  auctorite  de  v.  ni.  imperiale  e.«t  par  euix 
teno  devant  les  yeulx  et  en  repntacion;  et  neantmoins  que  sur  lad*' 
responce  a  nioi  produicte  en  laifaire  de  la  reli^ion  jestois  delibere, 
et  avois  (avec  mure  consnltation  et  ponderatlon  selon  la  disposi- 
Uon  des  affaires)  faict  dresser  ung-  pourject,  comment  Je  pourol.«^ 
Hur  icelle  replicquer  aux  estats  de  lempire,  duquel  seniblablemcnt 
senvoit  ung-  donble  a  v.  w.  Ce  nonobstaai  jai  icelle  replicquc 
differee  jusqaes  a  eesie  bem  pMeaier  aax  estato  presdns  ei 
eMUH^rs,  aasl  depaiea  des  abseas,  ain  qae  eependaai  ilz  pas- 
sasaeai  eriire  aax  aaires  arüoles  de  lad*"  proposiiion,  aiesaies  en 
ee  «d  ieoehe  la  eaamaBe^ei  lexeeaibMi  dieelley  anai  qae  ee^ 
penaant  Je  paia  sar  ee  aeiendre  le  boa  Tenlobr  ei  plaUr  de  ts^ 
sirad''  n.  pfbdpalemeni  pow  ee|U  oceaslon,  dau»tant  que  ja!  üd- 
▼Is  certaia  ei  de  bea  lien ,  qae  les  confederez  de  lad"  confesalen 
DaafdboMVf  ans!  oanseNlcrs  ei  ambassadenra  des  prfaices  eleeleM 


« 
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ei  Mires  prinoes  denpire  ont  de  leors  naistres  leUe  duurge  reso«- 
Inte,  bIM  fw  Je  me  Mtkt  es  IwUele  inkm  m  U  leHgiii 
ei  qae  ledoi  uMi  par  Mel  ieialeMeBi  upravTe  ei  OiBime  mkwmi 
leer  mpence  liafllee,  qae  loro  auitosi  lu-ae  dcperliroii  les  dMM 
iMparbletes^  ei  w  ee '  laiseeroii  apree  en  aiirea  afaiiea  plus  i»^ 
deire  a  enirer  en  ne^odailoB.  Parqool  «en  il  (comne  fl  eai 
eraindre)  de  tant  plus  difScQe  dachever  afee  enlx  qodqae  chese 
fractueiwe^  poiaqvil«  aoai  despescheis  de  leors  maistres  arec  diaiipe 
si  expreaae  ei  preeiae)  ei  lea  prinoea  electeors  et  autres  prinees 
denipire  non  comparuz  personnellemeni  a  laditie  dielte.  Mais  maia- 
tcnant  Jai  pense  a  lestat  des  affaires  avec  dilig'ence,  et  considere, 
sil  seroit  plus  expedient  proceder  au  plostot  a  la  conciasion ,  oo 
temporlser  encore,  pour  veoir  la  fiii,  et*iceulx  entretenir  par  nioieo 
des  traitez  et  negociations  de  lad''  diette,  entant  que  faire  se  poura : 
et  trouve  neantmoins ,  que  ma  urg-ente  necessite  et  celle  de  nies 
rolaulines,  estatz  et  pays  et  subject/.  requiert,  que  sans  aaciin  diiai 
je  les  approche,  et  que  pourvoic  aux  g^riefs,  lesquels  pour  bean- 
coup  de  considcratious  ne  souifrent  plus  de  dilation,  a  cause  qae 
lea  Tom  entreUeaDeni  bien  mal  les  treves  aar  les  frontieres,  avec 
inviflioii  ei  ai^liaiton  dea  priacea  chreaiiena,  vea  aubjecta  ceUcpttt» 
ei  ne  «caia  eMOfca  poar  Iheure,  ai  iTec  lead*  Tnca  jami  car- 
iaiie  paixy  m  ai  de  redief  Je  delymi  aüendre  gwm  o«Teiie*.cl 
CBMBritle  deilz.  Si  ainal  pow  lea  oecaakiM  aoad*",  fMIptlimad 
9$m  que  pab  indoier  avec  nead*  rtiaaloMa  el  paja  paar  obiatir 
■oavellc  assistenca  a  lesiretenemeiii  ei  eoQaervatioB  des  froniieres 
ciNitfe.  lesd '  TofOi  —  ear  la  plaa  g^ande  paK  dea  aides  de  mesd* 
paja  BOBl  dija  expireea,  ei  neai  qae  je  aais  present,  U  nen  faoU 
esperer  grand  froict  —  ei  poar  anlrea  semblables  urgentes  ne- 
cessitez  entendre  aux  provisions  necessaircs  et  faire  ce  qoe  con- 
vieot,  mesnie  aussi  que  la  neg'ociation  avec  la  reine  IsäbeUe  et 
son  filz  pnist  le  tont  plustot  parvenir  a  bonne  fin  et  accord^  ei 
par  ce  nioien  asseurer  de  tant  plus  nies  royaulmes  et  subjecta, 
semblableraent  mettre  meilleur  ordre  aux  iniportantes  charg-es  et 
griefs,  esquela  moi,  nies  royaulmes,  pays  et  estatz  se  treovent: 
tout  ce  que  dessus  tant  plus  necessairement  a  este  consldere,  si 
ainsi  estoit,  quon  se  vint  a  departir  lung  de  lautre  sans  rien  faire, 
ei  les  affaires  fussent  remises  a  autre  ncovelle  conrocailaB  dt 
dielle  imperiale;  en  ce  caa  ei  maienBaBi  qae  v.  m.  Bt  roalalai  es«» 
eaaer  bmb  abaeBee,  alaa  dcBiaBda  ma  preaeaee,  Je  la  vlimdiii  vi», 
aüer«  AlcBcaBtre  oe  a  de  recbef  eaie  debata  ei  tJiitguej  ae  tti^ 
aaBi  d^  baBBe  bcare  le  depaiiemeBi  la«  ekaaea  bapiarfiiietca  aaBift 
düeay  ai  Be  ae  iroBTmieBi  gern  qal  eB  ecale  aaiaoB,  estana  ptaa 
adoBBea  »  llBqaieiade  de  Icaqiire  qoe  a  U  palx,  paBfieat  aar  ee 
prendre  acieil^ioa  da  aaaciter  nouyelle  eaBMikm  de  gaerre,  aoaba 
preiexte,  eonaae  aOa  .ae  füsaeai  aoffisammeni  voipla  eaire  rappab^ 
aea;  ei  si  pour  les  prcvenir  ne  seroH  le  vrai  niolen,  qae  la  con- 
ciaaiaa  de  ceaie  dieite  ae  dreaaa  de  aaiie)  qae  bi^atoai  iat  fist 
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indiction  et  nouvelle  conyocation  de  diette  imperiale,  a  condiiion 
toutesfois  que  les  princes  electenrs  et  autres  princes,  Joinctement 
V.  ra.  ou  celai  qui  seroit  commis  de  sa  pari,  vinsent  icclle  visiter 
personnellement,  et  -ceulx,  anxqaels  ne  seroit  possible  comparoir  en  ' 
personne,  quiis  despecheroient  leors  solempnelz  conselllers  avec 
aiuple  et  sooffisant  pouvoir  de  ne^ocier,  traiter  et  conclare  tous 
Im  alUm  «ani  uknn  resTdt  et  coasulte ;  et  qae  cependant 
jasqaes  a  la  etndaakm  de  la4^  diette  le  trafete  de  Panaa  ea  taaa 
aes  poiata  et  artidea^  aieme  toadiant  la  ooBUBaae  paiz  et  repaa 
ea  leaipirey  se  abserve  et 'oonfime  de  aeaTeaa;»  aagi  sü  ■croit  pra- 
tkaUe  eatieteair  eaeoiea  fUm  iaa^emeat  lee  Be^aciatiaBs  de  lad^ 
diette  ]MHr  les  ordonnence«  de  lempfre,  ce  qae  a  aioa  advls  bonne- 
vtewi  ne  seroit  faisable;  ear  H  adviendroit,  blen  qae  eealx  la 
ceafiBfisiaB  Dausboar^  se  Tooldroient  de  aanveaa  a  ce  aoearder) 
qaHs  pooroient  demander  de  moi  parfaicte  resolation  et  respoace^ 
conme  ilz  me  lont  dennee  quant  an  concorde  en  laffaire  de  la  re- 
ligion  avant  requerir  uUerieure  dellberation  de  moi  cn  ce  qae 
totiche  commune  paix,  execution  dicelle,  les  ordonnences  de  la 
chambrc  imperiale  et  autres  articles.   Quoi  advenant  je  ne  poiirois 
obmettre,  selon  que  la  susdite  repliquc  rontient,  a  teile  Intention 
icelic  leur  presenter  oa  nie  conduire,  suivant  quil  plaira  a  sa  ma-^ 
ine  donner  advis  et  declaration  de  sa  volonte;  en  cas  toutesfois 
ijuilz  vonlslssent  passer  oultre  en  la  proposee  eonsultation  de  paix 
commone,  je  ne  poarois  trouver  convenable  les  entretenir  oa  dif- 
'  feref  davantai^e  mad*"  repliqoe,  sinon  jusqoes  a  ce  qaOa  »e  de- 
livreat  lear  idterieafe  deHbmtiaB  de  lad**  paix  caaaaaae  et  exe- 
catioB  dieelie«  Et  ei  daveatwe  ea  laa^  aa  laatre  IIa  sappereoiyeat 
de  ma  replique^  Je  me  traaTe*ea  doabte»  SBiraat  la  susplclon  qae 
jaf,  ei  iBMBteaaiit  aus  accoid  daacaa  recea  ila  ee  departlroal,  aa 
aila  deneareraat  et  se  delalsseroat  penaader  jasqaes  a  ce  qae  la 
continuatlon  dudit  IfaHe  de  Paesta  susdit  et  'eaadasimi  daae  aatfa 
diette  imperiale  sefa  arrcstee;  cur  Ua  se  sont  nionstrez  en  plo* 
sieurs  endrolts  aolcoaement  estrang^es,  et  aon  fort  volontaires,  aias 
obstlnez  en  leurB  consultations ,  de  quol  aasi  est  enstiivf,  qae  si 
long'uement  et  eii  tant  de  temps  je  nai  sceu  neg'ocier  antre  de  ce 
qoe  desos.    Ausi  suis  constrainct  si  particullerement  la  faire  en- 
tendre  a  v.  m.,  a  ce  que  icelle  sc  puist  de  tant  mieulx  resouldre, 
soit  en  lung*  ou  en  laultre,  et  me  mander  apres  son  bon  vouloir  et 
plaisir;  et  la  detemiinatlon  quelle  prendra,  je  supplle  tres  bamble- 
nient  v.  m.  me  la  faire  scavoir  a«  plustost  que  possible  sera.  Toutes 
lesquelles  choses  susd  %  dautant  que  v.  ni.  par  sa  g-rande  prudence 
peult  bien  coDsiderer  comblen  elles  emportent,  je  prie  quelles 
saieat  teaaes  secretes,  aiaat  regard,  que,  le^-vearat  a  dlrulguer, 
^pieRe  prejudice  Ü  porteralt  a  r.  ak,  aiol,  et  aatrea  ettata  eiela- 
saaa  da  aalat  empire.  Ce  qae  deiaa  aal  Taala  obaMttre  dadm«- 
tir  V.  n. 

Aasi,  Biaoaalgaeary  Jai  eateada  par  ledit  Itceadado  la  deUbe^ 
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ralion  de  v.  ni.  de  son  brief  passaig'e  poar  Bspaigne,  apres  que 
le  roi  Dangleterre,  nions^  luon  bon  nepveo,  sera  aniTee  par  dela, 
et  qae  a  cet  effect  r.  m.  desiroft,  qne  je  me  trouvasse  aapres  delle, 
aiaat  v.  n.  differe  jnsques  a  maintenant  raen  advertir,  poiur  estre 
encores  incerUine  du  passaig-e  dudit  seig^neur  roi  son  filz;  tootes* 
f«ifi  mm  9hmi  bien  Twdo  prcadvisec,  poor  me  teoir  taoi  piis  presl 
M  tow  adreneMfiti.  Sn  qaoi  jai  Um  ▼•!«  Are  •  mm 
landble  aivis,  poor  le  Atibwik  mtmc  qoe  je  porte  ynmknmmi 
CATcrs  tUra ,  t.      b  ehmlieBte  et  im  boiiiim  roinfaiMf,  pa/s 
ei  fiofejeed.   Peir  le  preiiier  0  m  topkiai,  el  Mi  rrioMtier 
od  la  delikcfilion  de  t.      se  trouFMf  lee  aftitai  ee  teee  cees- 
Ida  (D8  (emies  oo  ilx  oeati  oonsidere  menM  kutai  pfeoeet  des  af- 
iilrei  di  Saint  empiiey  enm»  ieelle  Ten  per  ce  que  loi  escrips 
presenteneiit,  dont  v.  m.  en  est  le  eeuyeftia  cheif;  aoai  ■aiuil 
lassemblee  avec  France  eo  neilleur  snccefl,  estant  cbose  certaine 
que,  pariant  v.  m.  sans  faire  aacune  paix,  eile  peult  considerer, 
en  quelle  perplexite  se  trouireront  ses  pajs  de  par  dela  poar  les 
inconveniens  et  domniaiges  irreparables  qui  sen  soiveroient.  Toates- 
fois  par  la  presence  dudit  seigneur  roi  ponront  niieulx  estre  diri- 
^ez,  et  sen  trouveront  tant  plus  soula^ez,  aiaot  aosi  regard  a 
ceolx  Ditalie,  qoi  semblablement  sont  es  termes  qae  v.  m.  scait; 
neantmoins  jespere,  que  v.  m.  en  ce  cas  avant  se  mcttre  cn  cbc- 
min  ordonnera  tontes  cboses  ei  r  pourvera   tellement  comoie 
ieelle  Ten  la  aeeessite  Mit  salat  enpire,  cell«  de  ses  pajs  4em^ 
hai,  anl  Walle  le  le^purir.  Di  me  emli  pMair,  qoe  aciefa 
derani  aoadli  partemeai  de  dela,  poor  le  bcoelB  ^prfla  eai  de  wealw 
preaeiee,  ioos  aUres  preseis,  taai  fMkqtM  qoe  partlcJfaHi; 
ear  muu  ieelle  t*  m.  ]iar  aa  gnade  pndeMe  peaii  eearidewr 
^a  deaMareii  aus  farear  ea  reftage  ^aelceaqae.  Je  ae  lol  Teai 
aaei  en  ce  donner  ordre,  saidiaat,  qae  eomme  pndeai  piiaee  el 
ftereant  toalea  dweea  Icdle  j  acaan  BMttoe  ordre  par  prerisions 
eeaeidcrables  aa  Uea  eemmoo  de  teaa  afabea  de  la  ekreotieate. 
fit  poar  lautre .  quant  a  me  tronver  en  peneane  derers  rostred ' 
m.  avant  sondit  partemcnt,  i1  nest  bcsoing,  monseig-neur ,  repeter 
rn  ceste  Ibonneur,  Ihumble  devoir  et  lobeissance  que  toute  roa  Tie 
je  lul  al  porte,  danstant  que  v.  m.  la  peu  con^noisire  par  toutes 
nies  actions  passees  mieulx  que  nul  autre.  a  quoi  continuerai  tant 
quil  plaira  a  nostre  selgnenr  men  donner  la  g-race.    Mais  ieelle 
.scait  et  voit  lestat  dudit  empire,  ansi  comme  men  treove,  tant  avec 
leditTurc  comme  avec  lad*^  royne  Isabelle  et  son  fils;  et  nest  qae 
je  veot  mettre  mes  roiaulmes,  pai's,  estats  et  subjects  en  abandon 
et  dcsespoir,  r.  m»  peult  considerer,  quil  mest  impossible  Teaa  to- 
air  tmiTer;  aree  ee  die  aeait,  qoe  aree  ma  ivea  gmde  diecem 
4aodite  ei  eelle  de  aMsd^  rofarinee  et  pais  Je  me  aab  eslolgae 
dloediL,  leaqada  aM^  Teaai  fake  d  leag  reidge  ae  pewdeai  mellea 
ea  deeperatloa.  Toai  ce  aoa  obetaaiy  ei  poar  demeaslrer  a 
Jafcdiiaage  ^ae  Id  perte^  Je  regtaidenl  encarcs  eMr  a  aaa  cem- 
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ntnioMil  et  fUre  de  mMx  qtU  me  eera  possible  potir  la  reair 
iroaver,  »eieiiMurt  qoe  to  saeces  de  cette  diette  prini  bouM  fin; 
ausi  MdMTias  les  affaires  aree  kdil  Tarc,  dont  sois  eneorea  ia- 
certaiDi  eiNBine  dit  est,  et  qae  paisse  parrenir  a  qaelque  apfola-' 
teaient  avec  lad"  royne  Isabelle  et  son  fils ;  bien  que  troavant 
lempire  en  trouble  jaurois  affaire  daller  et  venir,  meme  de  retour- 
ner  en  mes  paKs,  comme  v.  m.  scait.  Et  dieu  me  soft  tesmoing', 
comme  que  le  plus  g-rand  desir  que  jai  est,  de  veoir  la  presence 
de  V.  m.  et  de  communiquer  avec  icelle,  encore  quelle  neust  In- 
tention de  faire  cestui  voiaig-e;  si  est  ce,  moi  estant  par  dcla,  je 
ne  pourois  passer  vers  niesd^  pals,  advenans  les  troubles  de  la 
Germanie  sasd%  sinon  avec  competente  arniee,  si  je  ne  me  voulois 
mettre  en  hazard  de  plusienrs  inconveniens  qui  sont  a  considerer, 
inesmes  sechauffans  lesd"  troubles  en  lerapire,  comme  pourolt  facü- 
lement  advenir,  me  voiant  esloigne  dicelui.  Toutes  lesquelles  con- 
siderations  et  excuses  tant  leg-itfmes  me  font  esperer,  que  v.  ni.  les 
prendra  comme  proccdans  düng"  vrai  slncere  ceur,  et  lequel  ne  de- 
sire  aotre  que  la  compialre  en  tont  ce  qail  lui  plaira  me  Comman- 
der. Et  Bupplie  treshomblement  v.  m.  perpendre  et  ponderer  les 
aeeeesitea  preaeites,  tanft  dadit  wtM  empire,  Mille  et  aultres  de 
awi  laiialBiea  et  pals,  lesqaeBea  liica  iial  poaiaieal  caMpafter  »ea 
«aale  aalaaa  oetlai  eBloigncawat  paar  laa  elfacta  deaaa  «peellea, 
Mton  que,  ieoBHae  dtt  aet,  ee  trearaaa  lea  afairee  deaiplre  rappaisea, 
et  ceua  am  MH  nre  ei  royae  laiMle  ca  laeiat,  qae  Je  le  pala 
faka  MO»  haaard  de  la  talala  raiaa  al*pepditiaa  de  naad*  raliehaea 
ei  palB,  je  fegavdail  «accaaniHidar  a  eaa  aaaMr  et  plalelr. 
Bi  diaa  seaii,  all  Meitait  aaauMaeat  poarible  fall«  daraatalga» 
qnt  U  feiaia  ^mA  hm  caar,  faa  Je  aapplle  la  oreatear,  vmhi- 
ae%aear,  raas  daaaer  ea  sante  tm  baaae  vle  ai  Jeafaef  ami 
pffüsperite  ea  iaates  ses  entirepriiises. 
Daaabarff  ee  9<'  de  juillet  1555. 

Vaeire  tree  hanble  ei  traa  aMeeant 
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990.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 
iDo€,  MM.  X  /.  IT.  Cop.) 
Beantwortet  1«^  An^ 


Verhandlungen  beim  R.  T.  Unmöglichkeit,  den  Kaiser  zu  besuchen.  Verfaält- 
iiiMe  sa  den  Tttfken.  IBn  Hdnthe-  und  Bnndenntng  Ton*  Seiten  Pnnk- 

.feikha  Ten  FeranenA  mtdigewieien. 

Juli  1555. 

Monsei^eur,  par  ce  qne  dcrnierement  ja!  escripi  a  v.  m.,  mesiue 
le  9"  du  present,  sur  ce  qae  de  sa  pari  mavoit  informe  le  licenciado 
Gamiz,  et  les  copies  ei  pleces  joinctes  icelle  aura  sans  double 
entendu  lestat  et  disposition  des  aCTaires  de  cette  dielte,  ausi  en 
quels  ternies  je  nie  Irouvois  avec  le  Türe,  la  rojne  da  feo  Voj- 
voda  et  son  flls.  Cestes  seronl  pour  ladvertlr,  que  ces  joors  me 
sonl  venues  leltres  de  nies  ambassadeors  eslans  en  levant  dois 
la  eile  Daniasia,  desquelles  jenvois  le  double  a  v.  m.,  par  ou  eile 
verra  les  conditions  tant  exorbitantes  que  demande  ledit  Türe, 
fMT  faire  paix  vrtt  moi,  neme  eomm  Ii  pmiite  ^rtdaemMt 
ai  ahfolatmaBt,  que  je  Amume  prenlefeneil  raidre  la  TimbII» 
vaiie  ea  aiabia  da  Ma  4o  rol  Jaln,  aenMäblemenl  WmMm  ai 
Caaaaala,  qae  naat,  BMaaeif^Dear,  alnatt  laste  taamparia  ei  tkm 
aaarert  paar  aprea  le  tait  eaaa^aer  ea  aiewiea,  ceamw  aatfe-> 
ffala  OD  en  a  reu  texperience.  Dont  Je  lalsse  peaaer  a  ymUdf 
m^,  en  quel  eztieaie  perplexite  Jen  aafa,  et  canne  il  me  seratt 
gtM^  aaai.  a  nes  ro^aulmes  et  pajs  a^lacents  et  antres  Ueax 
inentionnez,  malntenant  delaisser  lad*'  TransÜTanie  pour  le  dom- 
niaige  et  destruclion  irreparable  que  mo!,  mesd^'  pajs  et  sub^ecis 
en  debvrions  non  seuleinent  altendre,  mais  ausi  conseqaenmenl 
loute  la  chresliennete ,  apres  avoir  souffert  lanl  de  charg'es  et 
despenses  insupportables ,  tant  au  recouvrement  dicelle  comme 
depuis  a  lentretenement  de  g'ens  de  guerre  pour  la  conservalion 
Celle  pari;  et  encores  davantaig'es ,  consideranl  dun  costel  les 
griefs  et  difficulles  qui  se  Ireuvent  en  la  neg-ociation  avec  ledit 
Türe,  mesme  eslant  lung-  de  mesd'^  anibassadeurs  en  chemin  pour 
son  retour  devers  moi,  de  lautre  le  peu  despoir  quil  y  a  et  quasi 
paint  dapparance ,  que  lad*  dielte  puist  prendre  qvelqoe  boane  In 
et  eandaalam  Parquoi,  moBseignear,  tt  aera  beaafag,  qae  r. 
ae  reaaaide  an  plnatot  .anr  ce  qne  Inf  al  demierenient  enrale,  et 
Me  nMuder  anrtant  aa  finale  detenainatlan,  et  ce  qne  ae  ddbvra 
faire  daventaige  ea  ekaaea  de  cetted*  dlette,  danatant  qnelle  rtH 
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les  nrg^Btes  et  extrenMü  necessitez  mlennefl,  et  la  fia  •«  le¥ 
Türe  preteml«  £i  U  rappUe  tmliimdileneBt  minpurUr  son^bon 
et  paternel  conseÜ,  eonnneBt  Je  ine  aarai  a  conduire,  tant  es  af- 
faires dudit  Saint  empire,  comme  ceulx  dudit  Türe.  Et  fault,  qae 
ceci  se  neg^cie  dextremement  sans  faire  anlciiD  bruict  soubs  le 
Beeret  requis,  pour  les  respects  contenues  es  mesd"'*  prccedentesf 
car,  saulf  nieillieur  ad  vis  de  vostred*^  ma^^  sur  ce  que  \uy  al  es«> 
cripS)  si  deja  ne  la  fait,  ausi  ce  que  Jescrips  presentenient,  se-> 
rois  dopinion,  reu  lobstination  des  princes  et  estats  presens,  con- 
seillers  et  anibassadeurs  des  absens,  et  qnilz  procedent  si  froide-  • 
ment  au  redressement  du  bien  publicque,  aians  ceulx  des  princes 
depuis  lenvoie  susdit  arreste  et  conclud  seulcment  trois  articles, 
asavoir  lexecution  de  la  paix  commune,  celui  des  ordonnances  > 
de  la  chambre  imperiale,  et  la  contribution  de  la  llg'ue  de  Fran-  . 
Gonie,  et  auprimcs  sabmedi  demier,  ^  lesquels  jls  ont  ausi  exhibe 
le  jour  dhier  a  ceulx  des  princes  electeurs,  de  trouver  moien 
remettre  lad^  diette  a  autre  nouvelle  jndiction  et  convocation,  si 
eomme  pour  la  fin  du  mois  de  febrier  ou  commeocement  de  mars 
prochain,  MS  referant  jusques  lors  au  recea  de  Passaa,  proloa« 
g^uant  et  feaaaenNHil  IßtM  jusqaes  a  lad*  diette,  comme  d*- 
maf^  anra  plus  m  long  eatesda  par  Bead**  dernieresy  qae  aie. 
g^ardera  fafare  plus  de  repetltion  es  ceste;  ear  Je  suis  aevr,  quil 
Bj  aura  eelal  des  ^atats  qui  se  aeatlra  ciaadeaMBt  le  ooneept 
par  Biel  dieaae  pear  repllcqoer  a  ee  qoOs  BieBt  eadbe  ea  lar- 
tiele  de  la  religieB,  bob  (tetaat  qie  Jal.  icelBl  eoadie  a«  bwIbb 
Bud  et  an  pfaia  prea  qnil  bm  eate  peaallile  a  la  deehaiye  de  am 
eoBscienee,  aas!  debrolr  et  liea  fBe  tieaa  aadit  aafat  ea^bre«.  Piur 
quo!  nai  touIu  icelni  presenter  Juaipiea  ayefo  matie  reaaiotlMiy 
Bi  ausi  BMdBteaaat  aale  dadvis  de  faire,  pear  les  raisoas  que  deaae 
et  Celles  qal  seBsuiFent,  daustant  qua  Je  ne  doBbte  fort|  lea  pro^ 
testaBB  ae  laccepteniBt  realontiers;  et  tiens  aast,  qve  le  pape  td 
V.  BI«  aea  troareraat  aatlsfaieta  eit  eoatens,  de  mäalere  qae  Je 
ferois  maulvais  marcbee,  et  qae  plus  est  pis',  de  presenter  lad* 
replicque;  car  en  temporisant  et  non  me  declarant  en  lang"  ni 
lautre,  lesd""  estats  se  trouveront  en  suspens  de  nostre  Intention, 
neantmoins  en  espoir  de  briefve  conclusion  a  la  ditte  foture  diette. 
Ausi  Je  crains,  que  es  affaires  de  la  ditte  ordonnance  de  la  chambre 
imperiale  trouverai  ia  mesme  difßcuUe  et  confusion;  car  quoi  quil 
en  soit,  ainsi  que  le  vouldrai  traicter,  je  nen  viendrai  au  beult 
de  deax  a  trois  mois,  nestant  encore  asseure,  si  encores  on  pou- 
roit  venir  a  accord.  Par  qael  moien  pouroient  scavoir  lesd^  estats 
nostre  intention,  et  nous  point  la  leur;  car  le  seul  point  ou  ihi 
pretendent  est  dentendre  ce  quavons  en  vooloir  de  faire,  pour, 
Selon  quil  trouveront  le  tout  dispose,  conduire  leurs  dessein^s  et 
affaires.  Et  trouvant  votred^  majeste  bonne  mad®  responce,  il  sera 
besoing-,  que  Je  despeche  incontineat  benme  propre  devers  les 
princes  electenrs  pour  lea  requeiir  voalelr  aceeptcr  eeatui  reces  • 
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et  concluslon,  aus!  traicter  düng*  clieniin  avec  eulx  poar  jonr^  • 
temps  et  lieu  ou  se  debvra  celebrer  la  prochaine  diette  imperiale. 
Parquol  sera  bien,  que  votre  ni '  nie  luande  ausl  ledit  jour  et  lieu 
ou  Iiii  semblera  quon  ponra  faire  lad''  convocation  pour  le  tenips 
desus  mentionne;  et  sonbs  espoir,  que  les  affaires  dicelle  avec 
France  (inoiennant  la  g^race  de  dieu)  pouroient  entretant  prendre. 
meilleur  succes,  jaurois  confiance,  que  vostre  nia^'  selon  la  dis- 
position  de  son  estre  pouroit  trouver,  et  la  faisant  appelcr 
plM  proocliaine  de  ms  paji  dembas  lad*  diette  vcnlr  vlottiip 
pei— BieUeaeit;  ear  aatrettenli  ne  veiuiit  YMlred*  na**,  H  inr 
•efott  dlAcHle  la  reiir  cliefcber  en  al  long^n  pais«  fit  onitf« 
1b  grand  desir  qoe  jai  Boos  eatrevoir,  ai  anemieMeBi  fall«  ae 
perolty  et  eviter  lea  IncosreDiens  qni  aent  a  craiidrey  eenleMW 
ea  aiead*"  pfeeedeatea,  poar  la*  difficulte  pearoir  retmofcr  en^ne* 
pi^,  Icelle  penit  considerer,  quel  Men  et  proaffit  peara  ancoedcrr 
a  toaa  afafareai  taat  paUtofoea  que  particuliers,  par  sa  prcaaieei» 
Et  ea  verite,  inonselipienr,  Je  nestois  do  tout  hors  deapoir,  cave 
desus  est  mentionne,  vous  venlr  trouver,  mais  maintrnant  je  suis 
frustre  dicelui  par  ce  dudit  Türe  et  affaires  qne  jai  en  tous  cous- 
telz,  et  ne  vois  a  ceste  hcure  nioien  quelconque,  aiosi  que  mon 
Intention  estolt  cntierement,  vous  suppliant,  monseig^neur,  vouloir 
prendre  lexcuse  que  je  suis  pour  ce  constrainct  faire  en  la  meil- 
iieure  part,  et  croire,  quil  ne  tient  a  faulte  de  bon  vouloir,  Joint 
le  peu  despoir  quil  y  a,  comme  dit  est,  que  lad^  diette  pulst 
avoir  bon  succes.  Dont,  pour  ce  que  scais,  v.  m.  par  sa  pro« 
deace  peult  le  tout  assez  considerer,  aen  dirai  davantaige,  sea- 
leateat,  faiaaBi  bd*  prolen^atio«  et  iadictioB  daatre  diette  pa« 
le  BMaflM  leaqw  aasdit,  Je  poaraiB  eepewbuit  hkt  aaff  toar  derenr 
BMa  njaalawa  et  pays,  taat  paar  preaAre  eaaaefl  ce  que 

ae  debrra  reapeiBdre  aa  Tare,  faire  eeavooatioB  et  teair  Aettea^ 
ei  BWS  provincea  paar  oiiteBir  BaareHea  Maa  et  aaalaleBeea 
eoatre  lead*  Taroa,  a  la  eonaervatioB  des  fraatieres  cellepart, 
eataaa  lea  aatrea  accavdeea,  caaMBe;  lai  touclie  a  vatred*  ai**,  de^ 
1b  plaa  grande  part  expireea;  coBaae  aaai  paanreafr  a  Bmaalwa^ 
grands  et  Inportants  affaires  reqaeraBS  blea  na  preseaee,  saaa 
laqaelle  bien  mal  et  difficilemeat  peuvent  estre  pourveuz  et  dres- 
sea;  ausl,  nie  treuvant  en  ces  termes  aiipc  le  Türe,  ad  viser  ce 
que  se  debvra  faire  pour  le  remede,  afin  de  resister  a  ses  des- 
seing-s;  et  finablenient  rien  delaisser.  austant  que  au  monde  me 
sera  possible,  de  ce  que  pour  le  bien  et  deffension  de  nies  roi- 
aulmes,  pays  et  estats  et  suhjei  tz  pouroit  duire,  voire  mes  ex- 
tremes necessitez  et  Celles  de  mesdits  pays  susd^  ne  souffrent 
plus  longiie  dilation  de  mon  absence.  £t  cependant  ausi  on  poura 
faire  admonester,  pratiquer  et  indoire  lea  priaces  electenrs  et 
antfea  priBoea  dmapirei  comparolr  ea  peraame  b  lad*  diette  Ibin»' 
peifaiei  eaniae  deaaa  aat  fadde  amitioB)  leaqaela  aaai^laUaBwal 
ae  titB?«Mnt  ea  aaapeaa  dactea^ler  qoelqoe  aaiiTelle  caanttan 
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M  leniilre,  oo  Mtieneiit  mi  me  ^eclan»!  peottetlre  J«  lern  en 
demeroia  occailoBs  ear  eeldbranl  icelle,  cowme  a  iirescB^.  M«le- 
nent  par  leon  Mubatsiilean  et  ooaseilleni,  11  faut  «ttendre,  qne 
les  affaires  meeeitonij  eonme  toojours  ont  falet  par  dderanty 
mtam  Md^  mfre  ea  naaifefU  hasard  de  plas  grande  confusioB. 
Paf^oiy  mtaaelgaeary  Je  vons  supplle  de  recheif  tant  hamblement 
qml  meal  poarible,  me  vouloir  faire  acarelr  an  plustost  rar  tovl 
vostre  bon  eoaseil^  advis  et  plaisir,  y  aiant  tel  reg-ard,  oamM 
il  est  reqais  et  yeez  la  necessite  tant  grande.  Et  attens  avee 
desir  lentiere,  reaolute  et  briefve  iatentioD,  aaai  response  de 
▼oaired^  majeste. 

Ansi,  monseig^neur,  je  ne  veu  delalsser  advertir  vostrcd* 
m'*-'  ce  que  niest  venu  ces  jours  passez,  qiiest  que  Ic  seigneur 
Dannebo,  ambassadeur  du  roi  de  France  devcrs  les  Grisons,  est 
venu  il  y  a  envlron  quatre  sepmaines  vers  leveque  de  Chur  au 
pays  desd'^  Grfsons,  lui  tenans  propos,  quil  avoit  cbarge  de  par 
8on  roaistre,  declairer  a  quelque  personne  confidente  des  niicns 
auicunes  chose.s  qui  louchoient  grandenient  le  bien  piiblicque  de 
1a  chrestiente,  celui  de  v.  m.,  et  consequenment  le  mien,  reque- 
rant  et  faisant  instance  audit  evesque,  sil  ne  scavoit  et  congnois- 
soit  aulcun  des  niiens,  auquel  il  pouroit  declairer  sad^  cbarge, 
la  tenant  en  bien  grand  secret«  Ledit  evesque  lui  a  respondu, 
qail  ne  scavoit  aultre  que  oelsl  nomine  Baltaaar  Rameswacb, 
.Aomnie  ancleni  leqnel  H  aToit  de  tant  temps  congne«  affectfonae 
ea  man  amk»,  nesaie  aiant  aerrl  par  ddaraat  ffea  de  bomie 
nmaeire)  lemperew  Mazimllien,  aMBseignear  aosire  aletl  a  ed 
dlea  faee  paiz,  eoanne  vnA  en  Teilte  Je  le  trevre;  et  sil  Tenlett» 
II  le  teeit  v«ür  peor  Inl  dedarer  son  laten^n*  Oe  qaa  esle 
frfety  nenaat  ledit  Baltaaar  devers  Mit  anÜNisaadeor)  avee  Inten- 
tion fl  ne  peara  nalre,  eair  et  enAendre  ce  qdl  Toaldra  dlre«  Bt 
catfaat  ledit  andiassadenr  en  propea  aüec  ledit  Raaieswacli  loi  dlt, 

Saarait  vne  aflTaire  tres  fanportaat  a  lai  dedaireri  soas.  eon- 
qaU  se  yonlsist  obliger  et  laasenrer  M  nesnie  me  le  rap- 
porter  de  boadie/sans  le  faire  par  antre  personne  oa  par  eaeript. 
Ledit  viel  bomme,  estant  deaige  de  soiKante  ans,  sezcasa  ponr 
eanse  de  la  viellessey  lassenraat  an  aaiplna,  en  cas  il  voolslst, 
qail  Bieaeripvolt  de  sa  propre  main  ce  qae  ledit  ambassadeur  lol 
declarerolt,  et  quil  pouroit  tenir  pour  certain  et  estre  sans  cralncte, 
qae  bomme  du  monde  nen  scauroit  a  parier  qiie  inoi.  Ledit  am- 
bassadeur, non  content  de  sa  promesse  susd%  non  obstant  toutes 
remonstrances  la  presse  si  avant,  quil  sest  laisse  induire  men 
faire  raport  lui  meme  de  boucbe.  Et  arriva  ici  le  jour  de  s' 
Jacques  dernier  {vasse.  Le  substancial  de  sad""  cbarge  et  raport 
dudit  Rameswacb  est,  que  le  roi  son  maistre  desiroit  faire  un 
mariaige  de  son  fils  aisne  avec  ma  fille  aisnee,  et  par  teile  al- 
lience  planter  perdurablc  paix  en  la  cbrestiennete,  ausi  que  en 
ce  faisant  le  differend  entre  ledit  Tarc  et  moi  seroit  tant  plus 
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faciileneBl  daccord  psr  son  nolen  et  intenrenCfon.  Sarquoi  ledit 
BftlUzar  a  tres  prudenteiiient  respondu,  comme  moi  niesme  jeusse 
donne  semblable  responce  en  tel  cas,  quil  pensoit  bien,  que  se 
trouvant  v.  m.  en  g-uerre  avec  son  niaistre,  que  moi  coiuiue  son 
humble  frere  ne  vouldrois  entrer  en  traicte  avec  Ini;  neantnioins 
oifrant,  quil  nie  le  rapporteroit.  Et  jai  respondu  sur  ce  audit 
Ranieswach,  quil  pouvoit  dlre  and^  ainbassadenr :  si  loDg-uenient 
quicelle  g"uerrc  dureroit,  quil  ne  nie  convenoit  entrer  en  traicte 
avec  le  roi  de  France,  veu  que  jestois  humble  frere  de  v.  m.  et 
dcsirois  denieorer  tonte  ma  Tie;  mala  bien  estant  ledIt  roi  de 
France  deceord  avee  Icelle,  et  si  lers  oa  aea  pavleit,  je  regarde- 
nh  faire  peer  le  bien  eeonm  ce  que  troereroia  coavenlr  a  le- 
UliliMeflient  de  paix  perdarable)  ei  seien  que  leccasbn  seil  pen- 
ffoit  adenner.  Et  ecd  Je  teocbe  aenlemeiil,  neMcigBewi  ate 
q«e  vealred«  m^'  sacbe  ee  qae  ae  passe  eo  toiis  eeostels,  cemUe» 
qnil  nie  semble  le  cas  ne  nertter  len  advertir;  ei  feral  le  scbh- 
blaUe  en  toutes  antres  cbeees  qae  vieadient  a  ma  cengnelsseBce» 
Dien  en  aide,  au  quel  je  svppUej  monselgiiear,  donner  a  r.  es 
aante  tres  bonne  et  lon^ue  rie.  Daogsbarg'  ce  30  JuiUet  1555. 

Monseig-neur,  estant  escript  ce  que  desus,  et  apres  avoir 
longuement  pense  a  lestat  des  affaires  presens,  il  ma  semble  le 
meilleur  pour  g-ag-ner  toujours  tenips,  depescher  en  dilig-ence  par 
la  poste  trois  de  mes  conseillers  devers  les  princes  electeiirs  et 
aolcuns  princes  les  plus  principaulx  pour,  comme  dit  est,  les 
requerir  et  traiter  avec  eux  Jointement  ou  divisement  snr  le  joiir. 
temps  et  lieu  de  la  convocation  delad^  prochaine  diette  imperiale; 
ausi  quils  veullent  accepter  cependant  cestui  reces  avec  les  con- 
diUons  desos  specifiees';  car  tont  ce  que  se  ne^^ocie  presenteneil 
est  aedeMit  par  fbnie  de  delflimtleB  ea  vealelr  advertir  leart 
'iMistres,  par  en  se  perd  taat  plas  de  Ukups  et  les  alblres  aea 
prsagaeal  qae  teat  dessTaataige ,  poor  ce  qaOs  aoat  les  postea 
aaslses,  al  la  eoauBodite  arob  briefre  responce ,  riaon  par  lears 
propres  geas  qai  veat  et  ri^affaeat^  comme  plas  aa  leag*  fostred« 
aui^  poara  Teeir  par  la  copie  de  HastructJea,  aree  laqadle  )e 
despedie  aMSd'  eeaseiUers.  Et  cepeadaat  me  peares  ansf, 
monseignenr,  comme  dU  est,  laire  sesToir  Yostre  bon  roololr  ei 
plaisir.  Ce  qne  Jai  troare  poar  le  melllear,  daustant  que  par  ce 
molen  les  estats  se  conserveront  dans  nostre  devbtion,  et  nauront 
occasion  davoir  quelque  sinistre  pensement  ou  scrupule,  quon  ni 
procede  avec  sincerite,  et  comme  non  chalans  le  bien  et  advan- 
cement  du  s^  empire,  nation  germanique;  car,  selon  que  ci  desus 
Jai  touche,  je  ne  vois,  que  avec  contenteroent  desd'^  estats  je  puls 
replicquer  sur  leur  responce  donnee,  nestoit  que  je  vjoulsisse  du 
tout  repug^er  et  aliener  Ihonneur,  reputation  et  auctorite  de  v.  ni. 
et  mienne,  aus!  faire  chose  contre  raison,  equite  et  devoir  de  ma 
consdence,  danstant  que  la  seule  coulpe  tomberoit  sur  moi  comme 
a  eelal  qnl  m  a  lentlere  aMaistratioa  et  dimrge  de  roitred*  ai^. 
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J1  nie  souvient  ausi,  avec  quelle  difficulie  voslred*  m*"'  sest  con- 
descendue  au  traitc  de  Passau,  lorsquc  la  vins  trouver  a  Villach, 
et  neust  este  a  ma  persuasion,  eile  ne  sy  eust  laisse  induire, 
daustant  maintenant  poar  estre  cestui  concept  beaucop  plus  grief 
ei  abkorraBi  qve  aestoll  iceliil  traite;  par  o«  foeOlement  je  puis 
«onpremiref  emme  jtllegae  ei  desus,  qae  TMtred*  m*"  iri  le  pape 
iroweroBt  bon  nl  aaront  eontentenient  dadil  concept,  laqaeUe  acait 
sonblaldeinoiity  Jal  beancop  de  provineea  a  rhAUt  poar  teair 
jonnieeB  et  diettea,  tanl  particiillerea  q«e  geaeralesi  afin  dayiser 
poar  mcttrc  ordre  en  tous  advenemens  a  ce  qae  aara  de  besoing 
poar  la  tuiüon  et  delfension  de  mead*  foyanlmea,  pajs  et  sub- 
g'ects ,  et  quil  fault  du  temps  beancop  ayant  acberer  tous  affaires 
en  tel  cas  requises.  Parquoi  jai,  pour  g-algner  austant  de  temps 
et  attendant  la  responce  et  briefve  resolution  de  vostred"^  ni^%  bien 
voulu  depesclier  niesd"  conseilliers  devers  lesd**  prlnces  electeurs 
et  aucuns  autres  a  leifect  que  desus,  et  envoicr  cestuy  despeche 
par  Courier  tout  propre  pour  rapporter  lad^  responce,  suppliant 
treshumblement  de  recheif  vostred''  m^'',  quil  lui  plaise  au  plustost 
ine  le  redepecher  avec  resolute  et  finale  decIaraUon  sur  tous  les 
articlea  saad*.  fiaeript  conune  es  lettres« 

Voatre  treabamble  et  treoobeisaant 
frere . 

Fsaaiif^va. 


991«    Der  Kaiwr  an  Kamg  Ferdinand. 

(Doe.  kisL  X,  /.  SS.  Orp.) 
Antwort  auf  die  beiden  Torigen ;  beantwortet  20.  Aug. 


Billigung  der  Massregeln  gegen  Türken  und  in  den  deutachen  Angelegen- 
heiten.  Bitte,  den  R.  T.  mdglichat  hinzuhalten,  um  nach  Ankiuiffc  Philipps 

noch  dne  Mittbfliluiig  su  macheii. 

15.  Aug.  1555. 

Monsei^ear  non  bon  frcre,  jal  par  von  deux  lettres  des  9 
et  pennltieme  du  paaae  reu  la  responce  qae  ne  faites  sur  ce  que 
Tons  avoH  escript  par  ma  charge  le  licenciado  Games ,  et  la  per- 
plexite  presente  en  laquclle  vous  vous  trouvez ,  tant  en  vos 
affaires  avecq  le  Türe  conune  en  cealx  qui  presentement  se  mes- 
lent  en  la  diete. 

Et  quant  au  preniier  point,  questoit  du  desir  quavois  de  vous 
veoir  avant  que  passer  en  Espal^e,  si  avant  que,  apres  avolr 
III.  43 
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commonique  avec  le  roi  mon  fils  quc  jaltens  briefvement ,  je  y 
pvisse,  comme  poiir  plasieurs  raisoiis  je  tlesirerois,  passer  ceste 
arriere  saison ,  il  estoit  l'onde  tant  cn  laffcction  que  je  vous  porie^ 
que  me  cause  ce  Ucsir,  et  pour  lopportunite  que  lors  pomioas 
»▼•Ir  de  divi^r  ie  plusienn  dioees,  que  snr  les  propos  que  led' 
Ueenelado  ea  aToIt  lena  leste  passe  a  larojne,  madane  wul  bome 
senr*  Mais  puisqae  les  affaires  seit  aix  temes  qae  Yens  repre- 
seite«  par  yesd^  lettres,  tant  eelle       Türe  qae  hd«  dielte,  ei 
dont  Jai  le  sealeveat  qae  porea  assez  penser,  je  ne  Toas  voul- 
(Irois  aucuflemeDt  presser  davantaige  de  ee  qne  vostre  opportunite 
et  lestat  desd^  affaires  «peureBt  comporter.   Et  certes  iceulx  sont 
de  Sorte,  quil  fait  ^andement  a  craindre,  que  mconvenient  nen 
advienne;  et  nc  puis  treuver  sinon  tres  bon ,  que  pour  obvier  a 
tout  ce  que  vous  pouroit  survenir,  si  le  Türe  continue  en  1a  vo- 
lonte quil  demonsire  de  vouloir  chercher  occasion  de  vous  en- 
vahir,  que  par  tcmps  vous  faictes  les  dilig-ences  requises  pour 
de  vos  subjects  et  de  ou  plus  vous  pourez  avoir  assistence,  puisque 
la  Provision  faicte  par  teuips  en  ceci  sert  a  deux  chosesy  laae 
peor  aon  estre  surprios  a  despourveu,  lautre  pour  readre  lemiesd 
plus  trattable,  quaad  il  eatendra,  que,  nonabstaat  qae  Ion  sao^ 
conimode  a  roiloir  aei^cier,  len  se  prepare  ausi  pour  lal  reals- 
ter, en  cas  qae  a  faulte  de  condusion  il  Youlsist  mooYoir 
quelque  diose. 

Et  au  regard  de  lestat  des  affaires  de  lenipire,  et  ebenda 
quils  prengnent  en  ceste  dfette,  certes  Qs  sont  de  sorte,  qne,  si 
dieu  ni  niet  la  main  ouvrant  les  yeulx  au  princes  et  estats,  Ion 
peult  jug-er,  que  iceulx  veuillent  procurer  leur  propre  ruine:  et 
cong'noit  Ion,  que  en  lestat  auqnel  ils  sont  apresent  les  con- 
sideratlons  prudentenient  tonclie/  par  vos  lettres  y  sont.  Et  ne 
ma  semble  hors  de  propos  lexpedient  quc  a  faulte  tout  autre 
.  vous  avez  prins,  celui  de  prorog-uer  diette  jusques  en  niars  prou- 
chain  pour  eviter  les  Inconveniens  apparens  esquels  Ion  pouroit 
toadier  donnant  responce  sur  les  points  de  la  religion  et  paix 
pnblicque,  et  les  dtligenees  qne  tohs  faltes  faire  devers  les  elee- 
tenrs  et  autres  princes,  afin  quils  le  treurent  bon,  et  pour  lors  se 
vonloir  treaver  en  personne  a  lad*'  diette,  avec  les  persnasiens 
fondees  et  raisons  pertinantes,  dedaites  avx  bistmctions  qae  a 
cest  effeet  vous  leur  en  avea  respectivenient  donnea;  yrai  est  qae 
quant  a  moi  treaver  en  personne  vous  coognoissez  bien  le  pea 
de  molen  quil  y  a,  mesme  pour  lestat  de  ma  disposition,  oaltre 
ce  que  je  ne  scais  encore  ce  que  je  resouldral,  venant  mond^ 
01s,  quant  a  nion  partement  pour  Espagne.  Une  cbose  desirerois 
je  bien,  que,  si  auicunement  il  se  peult  faire  sans  g-aster  les 
affaires,  vous  entretinsies  lad*"  diete  pour  quelque  peu  de  temps 
davantaig-e,  pour  austant  que,  apres  avoir  conimunique  avec  niond' 
üls,  il  y  pouroit  avoir  quelque  cbose  dont  il  seroit  bien  que  je 
rona  puisse  advertir,  vous  estant  encore  la  et  avant  la  disso- 
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lutioii  de  lad'  dicito.  Et  nie  lercz  plaisir  de  par  vos  prcmlerfB 
advertlr,  qucl  uioien  il  y  polroit  avoir,  et  qnel  espAir  vons  men 
peurez  donnef,  et  pour  coiiibien  de  temps. 

'  A  tant  etc.   De  BruxeUes  le  15  daout  Ijoj. 


992.     Körnig  Ferdmand  an  den  Kmiißr, 

{Hef.  rel.  2  SpL  IV.  /.  506.  Orif^J 
Antwort  auf  den  vorigen ;  beantwortet  19.  Sept. 


Unmöglichkeit  des  Besucbs.  Schlimme  Nachrichten  von  Constaatiuopel. 
Bitte  um  dea  Kaiser  Rath.  Die  Verlängerung  des  R.  T.  wird  aicli  oiclit 

erlangen  lassen. 

2«.  Aug.  1555. 

Monseig-neur ,  hier  an  niatiu,  ainsi  tjue  jestois  inonte  a  cheuai 
pour  vcuir  cn  ce  licu  niesbattre  quelqiie  peu,  est  aniuc  iiion 
homme  auec  les  lectres  quil  a  pleu  a  vostrc  maieste  niescripre 
4n  XV*  4e  ce  im^s,  responsiues  aux  deux  myennes  precetates 
'4eB  IX  et  XXX*  d«  moia  passe,  aasqaelies  ay  biea  voda 
respondre  promptement,  et  toMher  les  deux  poineta  j  coDtenaa. 
Pear  le  preaüer,  jay  bien  eateoila  le  dksir  qae  vestre  aialeala 
anroit  ofnis  entreveoir^  nojenDaat  qae  bms  affaires  aaec  le  Tarc  * 
le  paisaent  soaffrir,  aussl  le  seatement  quelle  ha  les  reoSr  ea 
.  tenucs  quilz  sont,  seaiblablenient  cmlx  dempire.  Et  la  mercle 
treshuDiblcinent  le  soing  qaelle  tieat  aiesdicts  affaires »  et  la 
bonae  att'ection  quelle  nie  porte,  laquelle  peult  tenlr  pour  asse- 
huree,  que  nion  desir  nest  inoindrc  (coninie  dien  scait)  pouuoir 
en  ce  obeyr  a  vostre  nialestc  et  la  veoir,  quest  liine  des  clioses 
que  au  inonde  plus  je  ilesire :  iiiats ,  coninie  desia  je  luy  ay  par 
deux  i'ois  eseript,  jcelie  aura  sans  l'aulte  bien  pese  et  considere 
lestat  ouquel  nie  treuue  auec  ledict  Türe,  et  les  ternies  esquelz 
les  affaires  de  lenipire  sont,  a  quoy  nie  veulx  reniectre  sans 
falclier  vostre  maieste  de  redictes;  bien  je  veulx  tooeher,  que 
lung  de  mesdlcts  aiubassadeurs,  duqnel  falsoieat  m«ition  meadletes 
yieceietttesy  nonnae  O^er  ^  Boaabeqae,  est  aniae  a  Vieane, 
ayaat  rappoiie  et  OMDuoye  leztcalct  de  la  beaoin^e,  aaec  laqaelle 
Jl  a  eate  depes«^,  et  poar  estre  jcellay  coafonae  a  ce  qae  Jaj 
falt  teair  derniereaient  a  vostredicte  nurieste,  je  ne  laj  Uy  roulu 
envoyer.  Et  quelque  persaasion  qailz  euaseat  sceu  faire  andlct 
Türe,  jlz  nont  scea  obtealr  aaltre,  slnon  que  je  deusse  rendre 
la  Traaailaaaie  auec  antrea  placea>  eomaie  jay  eseript  a  vastre- 
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dicie  niaieste,  es  niains  du  ßlx  du  feu  vayuoda,  ou  cntrcr  en 
ßfuerrc  auec  luy,  ce  que  se  fait  par  la  faueur  du  roy  de  France 
et  a  son  jnstance,  pour  apres  soub/i  ceste  couleur  se  saisir  luy 
mesmes  de  ladicte  Transiluanie ,  et  auec  le  teinps  dechasser 
lautre.   Par  ou  pealt  vostre  maieste  considerer  le  bon  ofBce  qae 
posr  aaaneeMcnt  du  bien  poblioqne  de  la  chreatiente  et  de  not 
conmiina  afaires  falt  en  ceey  ledict  roy  et  sea  miniatrea;  car 
Janoia  eacript  et  donne  cbarge  faire  deaieorer  ledict  ambaasadew 
snadict  et  faire  retoamer  les  deox  antrea  denera  moj  aaec  ladicte 
reaponce  poar  quelques  bona  reapecta;  mals  ledict  Tore  a  lins- 
tinction  desdicts  nünistres  francois  a  persiste,  vouloir  detenir  les 
deux  aotres  et  renuoyer  Jcelluy,  daustant  que  lesdicts  Francois 
Ottt  falt  entendre  audict  Türe,  quil  estoit  seuUement  enuoje  tout 
propre  pour  seruir  despie  et  trayr  les  Turcz  et  eulx  semblable- 
ment,  atissi  pour  cong-noistre  et  veoir  tous  affaires  qui  passent, 
et  quih  scauoient  vrayement,  quil  estoit  Espatirnol,  naturel  subiect 
et  seruiteur  de  vostre  maieste,  pour  la  adm  rtvr  de  toiites  occur- 
rences;  iiiesmes  quilz  cong^noissoient  ses  paroits.    Parquoy,  mon- 
seig-fleur,  nie  treuuant  en  la  perplexite  teile  que  vostre  maieste 
voit,  et  le  peu  dayde  que  jactendz,  ou  point,  de  qui  que  ce  soit, 
je  la  supplie  tresbmnblement,  quil  luy  plaise  cSninie  chlef  de  la 
dureatiente,  auaal  piotecteari  bon  sei^^neor  et  pere  die  moj  et 
de^tinlefla)  nrinfiartlr  son  patemel  conaell,.  conniient  Je  my  auray 
a-  ^ndoyre  en  ceate  nei^ation  aaec  ledict  Tore.  €ar  Jl  nj  a 
qne  denx  cbemins  par  leaqnela  Jl  nie  fault  paaser,  \mg  readne 
ee  qail  demande,  qneat  de  Hmportance  oonme  vostre  maieste 
scait  et  lanra  entenila  par  pluaieura  fois,  tant  par  Jebaa  Baptlsta 
^d^lMtaldo  que  aiitres,  pour  les  respecta  dessus  inentionnesy  et  le 
point  ou  ledict  Tore  pretendt;  lautre  a  faulte  de  ce  entrer  en 
^erre,  par  on  mc  treuue  en  double  perplexite:  premiers  pour 
estre  le  temie  de  nia  responce  que  dolbz  faire  audict  Türe  bien 
bricf,  si  conime  pour  le  IIIF  du  niois  de  deceinbre  prouchain;  pour 
lautre  le  peu  dapparence  quil  y  a,  que  je  puls  fonder  graot  espoir 
sur  layde  de  lempire  pour  la  reslstence,  veu  les  termes  que 
tieng-nent  les  princes  dicelluy ,  aussl  lestat  et  disposition  ouquel 
se  treuuent  les  affaires.    Et  sera  bien,  que  vostre  maieste  me 
naade  et  face  scauoir  au  plustost  sa  resolution,  aussl  bon  conseil 
et^adnia  anr  ceatuy  poinct,  comme  celluy  qui  est  de  la  conae- 
cHience  quo  roatredlcte  Maleate  par  sa  trea  i^rande  pmdence  peoH 


-qae  prenoient  les  affaires  de  ceate  diette,  et  voatre  nudeate  die- 
conrt  pradentement  les  jnconuenlena  qae  par  lenr  propre  cause 
les  princes  et  estatz  de  lempire  se  veullent  procnrer;  et  loahe 
^randement,  quelle  a  trouue  bonnes  les  conslderations  toucbees 
ea  mesdictes  lectres^  de  proroguer  la  diette  Josqaea  en  mars 
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provchain,  et  les  dHUgences  qil  se  loiit  faictes  de  mon  comiel 
▼ers  lesdicts  princes  electeors  et  aucm  avtres  poiir  les  per-  - 
suaieir  ftux  fins  conteniics  es  jnstructieiiS}  ftiisBl  la  düBcolle  ^ve 
vostre  maieste  alleg^oe  sy  pemoir  tronver  en  peraoBne,  ei  a  cesi 
effect,  cn  cas  que  aaconement  faire  se  paist  aam  rlens  grasier, 
entretenlr  ladicte  dielte,  la  aduertissant,  quel  moyen,  auss!  espoir 
luy  en  pourrois  donner,  et  pour  conihien  de  temps.   Sur  qaoj  je 
Iny  veulx  bien  aduertir,  que  tout  autrenient  ont  chan^e  dopinion 
de  ce  que  dernierement  jay  escript  a  vostre  maieste,  comnie  jl 
vous  plaira,  inonseigneur,  veoir  par  lextraict  de  la  responce  dau- 
cuns  deulx  qui  senuoye  presentement.    Et  crains  g-randeinent,  et 
iiens  quasi  pour  certain,  -que  la  proroi^^atlon  ne  sc  pourra  ohtenlr, 
niesmes  pour  estre  la  dielte  sur  la  fin  de  la  conclusion,  et  le 
sentenicnt  que  autrenient  pourroient  conceuoir  les  estatz  protes- 
tans,  la  veullant  dilayer,  pour  lasseurance  quil/.  deniandent  en 
ce  de  la  rellgion ,  anec  ce  qullz  ne  sont  sans  suspicion ,  et  le 
disent  pablicquement ,  que  ceste  facon  de  faire  diffcrer  le  recez. 
de  ceate  dieite,  anssi  prolenf^er  el  eatreteiiir  Jcellez  plus  lon- 
f^oemeiit»  liest  a  aoire  Jatentba  ^ve  poar  es  temporlsant  anec 
ealx  Tostre  naieste  precnra  cependant  faire  quelqoe  traicte  de  * 
paix  aaec  France  et  moy  anec  le  Tore,  poar  apres  les  Jnyaliir 
et  lear  faire  la  i^erre,  prenans  ezemple  ce  quest  passe  en  la  • 
diettd  de  Worms  lannee  XLV^  lors  que  Tostre  maiesto  la  remec- 
tant  a  celle  de  Regensbarg^,  bientost  apres  les  jnvalilst  sonba. 
le  nieame  preiexte;  et  menassent  assexi  en  cas  quelle  ne  se  con- 
clut  proniptement,  qnlla  regarderont  sassenrer  eulx  nesmes  le 
nileolx  quils  poorront,  non  obstaot  qtie  Ibyaer  est  aar  la  naln. 
Et  a'la  verile  je  nie  (reuue  empesche  de  resouldre  ce  qae  dc- 
buray  faire,  pour  ce  qae  je  crains,  qae  ne  ponrray  obtcnir  ce 
a  quoy  je  pretcnd/,  et  dautre  coustel  pour  estre  les  conditions 
qullz  deniandent  bien  ^riel'ues  et  mal  honnestes,  s\  est  cc  que 
je  tiens,  quelle  ne  sera  si  Ijriefue,  comme  jl  seroit  bien  requis 
pour  entendre  a  ce  que  sera  de  besoing-  en  tous  aduenemens  pour 
obyer  aux  desseing's  dudict  Türe,  et  entend  aussi  a  mes  autres 
grans  et  vrg^ens  affaires  cn  tous  coustelz.    Parquoy  je  ne  scay 
escripre  chose  certaine  et  fondee  a  vostre  maieste,  pour  quci 
temps  jcelle  diette  pourra  prendre  fin,  laquelle  ncantnioins  peult 
estre  asschurce,  que  le  scaichant  je  luv  en  aduertiray  aussitost, 
et  de      que  de  temps  a  autre  se  oflVira  et  concluyra  en  jccUe. 
Et  retourne  a  la  sapplicr  tresbumblement,  auelle  nie  faee'scaaolr 
son  bon  aduis  et  conseil,  tant  en  ce  dadlcl  Tarc  conune  de  la- 
dicte diette,  daostant  qae  anant  la  eonelnslon  eile  aura  (en^ 
assex  le  poonolr  faire,  poar  esire  les  censeniiers  des  princes 
aasen  prelixes  et  sans  vonloir  aecepter  clioae  resohite,  sans  pre- 
ndereinent  en  aduertir  lenrs  maistres,  allin  qve  seien  ce  Je 
pnis  rigler  et  condnyre  mesdicto  affairea,  et  ensnyure  en  tont  a 
ce  quil  plaira  a  vostre  maieste  nie  ceniniaidcr,  princlpallewent 
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puisquil  est  a  craindrc ,  coiumc  vostredicte  maleste  aura  desia  veu. 
qiiilz  nacceptcront  mon  dernier  nioyen,  la  suppliaiit  de  rechicr,  en 
tel  cas  nie  vouloir  aduiser  cc  qiie  dcburay  faire  dananiaige,  pour 
ce  quelle  est  soiiffisaninicnt  et  amplement  jnfonnee  par  tous  les 
escript/i  que  luy  sont  este  enuoyez  par  cydevant,  tant  de  cc  qua 
les  cstatz  demaudent ,  couinie  ausfii  ce  quii  nie  semble  quon  leor 
pourroü  respondre. 

MonMigiiMr,  je  supplye  itait  le  createmr,  doimer  a  ToeCre 
iMieste  an  saaU  (reihowie  yfe  et  loigae«  ,  De  Mleklmiseii  oe 
XX«  damiei  1555. 

Vostre  tfeslimnble  ei  (mobeiesnl 

ftreie- 


993.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Uef.  rel.  2  Spl.  IV.  f.  508.  Oiig.) 
Baamworlei  19.  Bt^t, 


Bf  ist  amadglich ,  den  Scliluss  des  R.  T.  Ifinger  so  TencMeben.  Die  Söhne 
Job.  Priedrioha  twi  Sadisen  aoUeii  Trappen  wvrben  sa  neuen  UnraheD. 

27.  Aug.  1555. 

MoDseiipieer,  voetre  maieste  aora  sans  doubte  entendu  par 
les  lectres  que  Iiiy  aj  e8€i1|ite8  le  XX"  de  ce  mois  en  responce 
de  ce  qua  rapportc  mon  bomme  enuoyc  tout  propre  deuers  jcelle 
les  termcs  ou  lors  sc  trouuoient  les  aflfaires  de  erste  diette,  et 
le  peu  (lespoir  quauois  la  pouoir  prolonguer,  suyuant  iiiesmcs  que 
vostre  niaiostc  desiroit  par  les  slennes,  que  je  la  deusse  cntretenlr 
pour  quclquo  peu  de  temps  dauantai^e  pour  les  reapectz  con- 
tenuz  eu  sesdi<:tes  lectres.  Cestes  seront  pour  cnuoicr  a  vostre 
maleste  le  double  de  la  responce  iiaülee  par  les  electeurs  de 
Majrenee,  palattn  et  Saxen,  aussi  lantgraue  de  Hesien,  gor  ee 
qoe  leur  aaeis  falt  faire  jnstance  paf  nea  coaseilUeni  teucliaiit  la, 
coMoeatloa  de  lovaelle  diette  jinpcrlaUe,  eoHoae  Toatredicte  ma- 
ieete  anra  yem  par  la  copie  de  lear  Jastrcctioa  qoe  laj  a  este 
eBaofee^  par  o«  Jl  Toas  plaira,  moMeig^neor)  comprendre  lear 
facon  de  falie»  et  avec  quelle  syncerite  jla  ont  les  afiUrea  de 
lempire  pour  rccomnandes,  dent  par  ce  que  dessus  me  treuoe 
höre  despair  de  ee  a  qooy  Je  pretendoie«  Et  pealt  vostre  niaieste 
jfvt  aa  ifrande  pradeaee  Mea  caasidercrt  en  qaelle  perplexite  je 


•  » 
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suis,  mesines  par  ce  que  \uy  ay  dernierement  escripi,  a  qnoy 
me  remectz  pour  nattedier  vostrc  maieste  de  superflultez.  Et 
dieu  me  soit  iesmoiDg-,  que  ne  desirerois  riens  plas  que  obeyr  cii 
toui  a  ce  quil  plairoit  a  vostre  luaieste  ine  Commander;  mais  jcelle 
vcrra  par  leurdicte  rcsponcc,  a  quoy  jh  persistent.  Et  par  celle 
dudict  electcur  de  Saxen  jl  est  a  penser,  puisque  jl  a  (ant  tar- 
de  la  ballier,  qull  ne  laura  i'ait  sans  couimunication  dautres  princes 
ses  voysias,  lesquelz  tieadront  le  luesme  chemin  et  vseront  en 
oontenfte,  eomne  aasti  Imt  emmda  ile  tons  les  princes  continuent 
an  Mme  ei  pis  propos,  ei  feroii  le  senblaUe,  mIiih  que  luy 
ay  ewipl  demifreiiieiii.  Parquoy  Tostre  naieaie  roü  les  oeca- 
sions,  pour  lesquelles  Jl  esi  aalconeinenl  jmpossible  poaoir  pro- 
loBguer  daiia«i4go  la  eoielneiM  4«  ladieie  dllette,  tant  de  la  paix 
ea  la  religion  comme  aiisfl  de  la  pobUcfiie^  poor  les  daoi^era 
ei  jaeonueoieiiB  qae  aniremeni  sont  apparans^  loacbea  en  mesdictes 
precedeniea;  car  encolrea  que  les  estatz  catboHcques  a  ma  per-/ 
suaaien  y  ▼oulsusseni  preater  lorellle,  jentenda,  quilz  ne  loaeroai 
faire  aa  respeet  des  autres  protestans,  pour  la  craincte  mesmes 
quUa  aofolent  tumber  en  jnconnenient  auec  colx;  anssi  tiens  fer- 
mement,  quilz  ne  se  laisseront  jnduyre  de  vonfr  a  ce  poInt;  vons 
suppllant  pour  ce,  monseigneur,  anstant  humblement  quil  niest 
possible,  si  desia  ne  lauez  fait,  quil  vous  piaisc  re^ouldre  au  plus- 
tost quil  sera  possible,  tant  en  ce  de  ladicte  (iielte,  comnic  du 
Türe,  et  nie  niandcr  vostre  bon  conseil,  coninient  je  me  auray  a 
oonduyre  par  tout,  pour  euiter  autrc  plus  grant  jnconucnient  que 
soubz  ceste  occasion  pourroient  a  faulte  de  ce  conspirer  lesdlcts 
estatz  protestans,  comnu*  jay  escript  plus  amplenient  par  mes- 
dictes dernieres  a  vostredicte  maieste;  aussi  quelle  me  face  sca- 
uuir  son  bon  plalsir,  tant  en  ce  de  la  monnoye  que  draps,  selon 
que  par  plusieurs  fois  luy  ay  supplie  voaloir.  faire,  puisque  uons 
summes  aar  la  Ai  de  li^  eoadasiaBy  et  qnil  ny  a  e^oir,  eonme 
dii  est,  prolon^er  ladicte  diette*  Dont  jay  bien  tovIq  adaertir 
vasiTedlete  maieste  ^  la  suppllant  de  recUef  se  resenidre  au  plua- 
test  pour  ks  raisons  ei  eonsideraüeas  deosus  allegnees;  ei  an 
createnr,  qni^  monsel^eur,  vous  dolni  en  sanie  treslMmne  Tie  ei 
longne,  Dangskiri^  ce  XXVII''  daoist  1555. 

Monsdgnenr,  estaat  escript  ce  que  dessus,  jay  eu  adnis 
de  bon  lleu,  nen  qae  Je  y  venlle  adjouster  foy  du  tout^  tontes- 
fois  nest  le  personaai^e  acconstume  me  faire  telz  rapportu  saas 
fondemeniy  assaaair  que  les  enflans  du  feu  duc  Jehan  Fred  erleb 
de  Saxen  sont  en  practique  pour  leuer  gcns,  et  font  tont  drhuoir 
pour  les  rassembler,  en  jntention ,  comme  on  dit,  faire  quelqne 
nouueau  trouble,  et  voirarder  de  recouurer  les  biens  que  feu  leiir 
pere  a  fourfait/i,  lesquel/  les  princes  de  Plaw  tieng^nent  en  pos- 
pession;  aussi  ayans  aclieiie  leur  einprinse  (commilz  esperent  faire 
eu  briet)  sont  deliberez  ücencier  leurs  ^ens  de  guerre,  et  que 
apres  le  niarquis  A(be4-t  de  Brandenburg  les  prendroii  a  sa  soulde 
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et  en  sou  scniicc  pour  rccommeiMser  la  g-uerre  aux  euesques. 
Mais  vne  chose  puis  bieii  escripre  a  vostre  maieste  auec  veriie, 
que  les  depputei  desdicis  enffans  ^odiel  fen  dvc  OBt  Ikit  el  font 
tresmaiNuli  office  a  1a  dtette  en  tootes  negoclallons  paesees  «■ 
jcelle,  tant  de  la  paix  puhlicque,  religlon,  polNde,  <}oe  aiissi  a 
la  dlnUmitiaii  de  la  haallear  et  aactorUe  de  rostre  naieate  jmpe- 
rialle,  et  fait  tout  leor  nierix  povr  em^tatker  le  bon  aaeeea  de 
la  concitislon  dlcclle  dielte« 

Vostre  inaieate  Terra  aussi  par  les  coples  qae  senooyeBi  aa 
licenciado  Ganiiz  ce  que  Dauid  Pann^arttner  a  neg'ocie  jasquest 
a  present  auec  Frederich  Heilfeuberger,  aosquelles  senblableneat 
ne  remecta. 

Vostre»  treshumhle  ei  iresobelssaDt 

frere 

•  '  Ferdimand. 


994.     Katnijf  Ferdinand  an  den  Kaieer* 

ikef.  reL  2  Spl,  IV,  /.  610.  OrigO 
Beantwortet  19.  Sept. 


ScIiliiM  des  R.  T.  gegen  Ende  des  Monate;  aodann  Landtag  in  Tirol 

10.  Sept.  15&5. 

Monseigneur,  par  ines  precedentes  lectres  du  XXVIF  du 
mois  passe  en  francois,  et  Celles  du  \W  du  present  en  allcnian 
aaec  les  coples  et  pieces  joinctes  vostre  maieste  aura  entcndu  ce 
que  jusquee  lars  estoit  passe  es  affaires  de  la  dielte.  Ei  par 
eeUea  qoe  Jeacriptz  presentement  auec  cestes  a  vostredicte  laa- 
ieate  an  aieaaie  langalg^e,  et  ce  qie  aenuoyc  au  Ucendado  Gaaila» 
jcelle  Terra  leatat  el  dtepoaitioa  de  toaa  affalrea  de  ladiete  dlette, 
et  ce  a  qaoj  JoaqneB  a  maintmnt,  nonoliataBt  toatea  reaiaaatraBcea 
et  dOlii^cea  qve  Jensse'  Bceu  faire  de  mon  ceaatd,  Je  bbIb  par- 
oena  et  auec  treflgraade  dllBcnlte;  car  vostre  maieste  con^oH 
ansfl!  bien  qae  moj  les  liuBieurs  de  ceulx  BBsquela  anaas  afiüre, 
et  na  tenu  a  moy,  qoe  les  affaires  ne  sont  bb  meiHeurs  termes. 
Et  daustant  que  vostredicte  maieste  entendra  par  lesdictes  lectres 
et  coples  aniplement  le  tout,  je  ne  la  veulx  faicher  de  long-ue 
lecture,  bien,  monseigneur,  sur  ce  que  vostre  maieste  ma  coin- 
mande  vous  jnformer,  pour  quel  temps  quil  nie  sembleroit  quon 
poorrolt  aclieuer  ceste  diette,  je  luy  ay  bien  voulu  aduertir  par 
Bestes  mon  humble  aduis,  quest  a  ce  que  je  puis  entendre,  ansb. 
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veoir  des  dessein^s  des  estatx,  jlz  me  feront  long-oe  a  me  donner 
leur  finalle  responcc  sur  tout,  et  tiens,  que  ce  pourra  estre  en-^ 
viron  pour  le  XXll  ou  XXIIII  de  ce  mois,  considerant  aussi, 
Selon  que  vostredicte  maieste  aura  entendu  par  toutes  mes  pre- 
cedentes,  les  affaires  de  mes  royaulmcs  et  pays  requierent  bien 
ina  presence.  Et  pour  ce  ne  puls  pretermectre ,  veu  que  suis  si 
proochain  da  lieu,  et  quil  y  a  long-tenips  (|ue  nay  vlsite  nia 
conte  de  Tyroll  en  personne  pour  tenir  diettes,  faire  conaocquer 
Tue  de  mes  estaU  et  tenir  la  journee  en  Ynsbruck  ponr  la  saint 
IMichiel  prouchainc  venant,  estant  jcelle  desia  jndicte,  et  doiz  la 
descendre  contre  mes  pays  jnferieurs  Daastrice  an  mesme  effect. 
Dont  jaj  bien  voulu  aduertir  Tostredicie  maieste,  alfin  quelle 
sealdM  et  qvest  pisse  jusques  jcy  e&  kAete  diettes  conM  wamA 
ttnsf  im  ce  qae  se  coBcliyra  «I  ferm  adaentaige  en  Jcelle,  k 
suppliant  IreeiioHMeBieBt,  qoil  vons  piaige  nmdnertir,  coMne  ptr 
pMem  foie  Tons  ay,  m&ntigt^em^  escript,  yostre  mekiUoB 
et  jnteDtloa  snr  len  Mtree  artides  qae  jajr  cydeveat  emoje  • 
Toslre  maieaiei  Mesnes  «imI  qnant  a  la  moonoye;  car  en  Terite 
eile  fera  Bomm  enore  j  ee  resenldre,  ponr  le  bien  et  pronffil 
qnen  ensuyoroll  an  safait  empire,  et  qnelle  faicbe  le  semblable  en 
ee  des  draps,  ponr,  ajant  lentiere  rcsolntton  et  bon  plaisir  de 
Teatredicte  maieste  sur  lesdictes  artides,  pooolr  tant  mlevlx  par- 
cenclore  et  acbeuer  toute  la  reste  auec  layde  de  dien,  anqnel  Je 
Mpplie,  qni,  monseigneur,  doint  a  vostredicte  maieste  en  sante 
treabonae  vie  et  longue.    Daug^sburg*  ce  X""  de  septembre  ^^4)b* 

Vostre  tresbunible  et  tresobeisaant 
frere 


995.    Der  Kai§er  an  Kamg  Ferdinand, 

■   {Ref.  r«i.  2  SpL  IV,  /.  512.  Min,    Hoc.  hisU  X,  f,  21.  Cop.)* 
Antwert  auf  die  drei  Torhergehenden;  beantwortet  36.  Sept 


In  BetrefT  der  Religion^äacbe  enthalt  sich  K.  des  Gutachtens.   Gegen  die 
Tfiiken  och  geriMet  an  ballea.  Unteriiandlang  alt  Fr.  Reiffenberf  . 

lU.  Sept  155  ). 

Monaeigaenr  nNW  ben  frere ,  Jl  nest  besoing,  que  je  face  - 
lettfue  responce  anx  lectrea  qne'mancz  escript  dea  XX  etXXVlI* 
daoust  et  X*"  de  aeptembre,  paar  anatant  qne  lenaaj  dn  secre- 
taire  Finaiacb,  potrtenr  de  ceate,  et  aon  InstruotioB  aatiaferont  a 
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▼re  partie,  et  que  Ics  affaires  de  la  dielte  sont  ja  passez  si  auant, 
qne  a  cc  qiic  je  vois  le  consell  en  est  prlns,  et  cong-nois  bicn, 
qne  nauez  eu  peu  afalre  de  Ics  mener  si  auant,  seien  la  qiialiie 
des  honneurs  de  ceolx  ausquel.«  auez  eu  afaire,  fit  jespere, 
quü  ceolx  qui  ont  porie  costre  ks  eoll^^  des  eglises  remis 
ux  Tille«,  et  que  pretoBdeient,  quil  fiit  Helte  enx  pneliAi  mm 
desflojer  de  nre.  ealnete  hj  sane  ce  ^  a  ceeie  canae  Um  memi 
preeeder  eeatve  erix,  et  anties  fd  eat  iireteado  elMaea  ezW- 
Bttatttee,  iMidermat  lemr  opinien  paar  le  boa  offiee  qam  y  aaea 
Uäif  et  qve  la  responce  qaih  aareat  de  leen  maistres  sera  plm 
raiaomiaUe.  Et  aussi  ae  roea  enaae  je  seea  doaaer  adaia  de  ce 
^e  anres  afaire,  tant  povr  le  respeet  qoe  Toos  scanez  jaj  tova- 
iours  en,  de  non  me  plus  enuelopper  en  ce  point  de  la  relig-lon, 
que  pour  austant  quil  est  conuenu,  pour  j  bien  adulser,  cong-nois- 
tre  plus  particuliereinent  Ihumeur  de  ceulx  qui  inanjoient  les 
affaires  de  la  diette,  et  les  mojens  que  Ion  pourroit  auoir  ponr 
les  g'aig'ner  et  encliner  a  ce  que  convenoit;  ce  que  vous  et  vo'a 
inlnistres  estant  sur  le  üeu  pouyez  trop  nileulx  descouurir. 

Au  rcg^ard  da  Turcq  il  nie  semble,  comme  desia  vous  ay 
.  eecript;  qoll  est  plus  que  rcquls,  que,  conaae  quil  soit,  vous  vous 
preparea  pour  la  defease,  afin  de  aen  eatre  surpriasy  en  cas  que 
(tat  a  liaafii^acian  des  Fraaeois,  ou  pour  le  pea  de  fianee  qae  las 
peat  preadire  de  luy,  il  yoaa  yUA  eoar&r  aaa,  coadilea  qoU  fall  a 
eaperer,  qae  le  pea  de  eorreapeadaaee  ^ae  soa  arrluee  a  doaaee 
9ns,  FraaeM,  et  le  trouble  que  nouuellemeat  Iny  est  susclte  eu 
aa  maison  par  cellaj.  qai  ae  dit  JMostapka,-  et  eacolres  lestat  de 
sa  disposiciea,  le  rendra  plaa  nodere  a  ce  que  vous  aures  a 
trafeter,  et  mesniement  en  g-ag'uant  ceulx  qui  sont  alentour  de  luy, 
enquoy  il  fauldra,  que  ceulx  que  y  enuoyerez  se  gouuernent  selon 
que  la  disposicion  de  tout  ce  que  dessus  leur  pourra  sur  le  Heu 
monstrer  le  chemin. 

Toucliant  vre  venu  par  deuers  moy  auant  mon  partement,  je 
suis  certain,  qne  vous  la  desireries  comnie  nioy;  niais  les  caoses 
et  raisons  que  \()us  alleg-uez,  pour  lesquelles  il  ne  vous  convien- 
drolt^  ny  a  voz  affaires,  faire  pour  niaintenant  ce  cheinin,  sont 
tres  rabonnables,  et  accepte  vre  excnse,  et  sera  de  besoing*,  qae 
lea  lectrea  suppleeat  au  niealx  quil  sera  possflile  a  ce  qae  de 
boacbe  nanrons  peu  auant  aion  partement  commualquer* 

Quant  a  Reyffeaberi^  Je  voas  ay  ja  declare  ce  quil  raaoolt 
semble  qne  auec  raison  je  pouoye  faire ,  maccomnodaat  a  sa  de- 
maade  a  ce  que  deppend»it  de  nioy,  mals  de  linterestz  du  tier  Je 
aen  puis  disposer.  Et  puisque  doresenauant  ledict  Heyffeaber^ 
sera  a  vre^cliarg^e,  comme  supposo  du  salnct  empire,  je  men  re- 
mectray  a  ce  quen  treuuerez  pour  le  mieulx,  combien  quil  fut  este 
trcs  apropoz,  quil  se  fut  plustot  voiihi  accoinniodcr  a  la  raison^ 
pour  raisons  quauez  peu  considerer,  pour  eiitrer  en  nco^ociacion 
auec  luy,  sigaammeut  quil  Tut  fort  conv/snu  a  wes  aflatres,  pour 
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trauailler  par  ce  hoult  ceulx  du  roy  de  France  en  Jtalye,  et  luy 
faire  difßder  les  Allemans;  vous  merciaut  tres  aft'ectueusement,  que 
pour  ce  respect  vous  sojes  mis  si  auant  en  la  besoig'ne  jusques 
a  Ig  vonloir  accepter  plus  pour  me  satisfaire,  que  pour  le  besoing- 

2ueu  eussiez  en  vre  seruice.  Atant  etc.  De  Bnixelles  le  XIX' 
e  septembre  1555* 

\ 


996.    Komg  Ferdinand  an  den  Kaieerm 

.   ilU/,  rek  2  SpL  IV.  /.  514.    Orig^       .  '  . 


Schluss  de«  K.  T.   Gefahr  von  Seiten  der  Türken.  JfinpfeUoiig. 

34.  Sept.  1555. 

Monsel^neur ,  cestes  seront  pour  aduertir  vostre  maieste. 
que  suyuant  ce  quelle  aura  entendu  par  nies  lectres  du  X'  et 
les  pleces  en  alleman  joinctes  toucliant  les  affaires  de  ceste  diette, 
el  le  teinps  poir  leqoel  jl  me  sembloit  je  la  povrrois  acheaer 
ei  coBclore,  iMtaeriissaiit  lors,  que  Caisoli  moii  campte  paitir  4kf^^ 
pour  me  tnraoer  a  vne  joqniee  qaaaois  fatt  oonuecqtter  en  ibob 
paja  de  Tjroll  a  la  saint  MIcliiel,  jaj  blea  yoida  eiiaeier  pre- 
sentenent  a  vostre  maieste  la  iotalle  condosioB  jcy  passee,  cmmue 
Jl  VOSS  plaira,  meneelgiiear»  reoir  par  la  cepie  du  recez  qae  ae 
pidbUera  demain ,  ouUre  ce  que  vobb  powa  faire  relatioB  vostre 
commissalre,  le  docteur  Felix  Homang,  a  sod  arrioee  deaers 
vostre  maieste ,  ayant  cste  present  depufs  1c  conmencement  jus- 
ques a  la  fin  a  toutes  les  neg'ociations  passees.  Ce  questant 
acbeue  jespere  nie  niectrc  en  cbeniln  pour  Ynsbruck,  et  auec 
layde  de  dieu  partir  encolres  apres  deniain  et  aller  au  g^iste  a 
Lannsperg*.  Et  pour  ce  que  vostredicte  maieste  par  ledict  recez 
et  mes  lectres  a  jcellc  en  alleman  (a  quoy  nie  remectz)  entendra 
tout  ce  dout  la  pourrois  aduertir,  je  ne  vseray  jcy  de  redictes, 
.seollement  supplie  vostre  maieste  treshamblement,  ne  prendre  de 
mannaise  part,  que  snis  passe  a  la  ooncloBioii  saBs  actendre  la  • 
resolBtion  et  Imd  plaisir  dicelle;  malsy  comme  rostre' maieste  scait, 
qae  snr  toutes  mes  precedentes  je  bi^  seea  obtealr  tbo  senile 
respoace  BonobstaBt  la  grmde  jMresse  et  poursuite  que  Jay  fait  - 
faire,  je  suis,  monsei^neur,  maintenant  et  tardant  ladiete  responce 
este  ^GÖBstralBt  proceder  a  la  4ia,  et  en  nom  de  dien  aceepter  les 
moyens  contenuz  audict  recez,  veu  le  dangier  ob  me  tronuois, 
tant  auec  les  estatz  de  lempire,  les  entretenir  sans  occaslon  plus 
longuementy  comme  aussl  a  cause  du  Türe,  seien  que  lay  touche 
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cydeuant,  leqael,  nonobslant  quil  dissiniule  vouloir  obseruer  irefue 
jasques  au  jour  contenu  en  mesdictes  precedentes,  fait  somblant 
assie^er  quelques  places  en  Hungrie,  et  de  fait  le  bassa  de  Bude 
tient  assiege  le  chasteau  Caposuiuar  audict  Hungrie,  guaires  long*- 
tain  entre  Austrice  et  Stirie,  et  donae  a  congnoistre,  que,  sil  Ic 
peult  surprendre,  quil  essayera  occuper  aultres  places  entre  le 
DaDobe  et  le  Drau»  9  oae  sont  les  premieres  portes  desdicts  pajs 
.Daaftrlce  et  Styrle.i^uest  amsi  la  canse,  que  me  sois  tant  plus 
käste  poriser  «nitre  a  la  cooelsslooy*  poar  de  bomie  beare  advlser 
aiiee  mes  rojanUnes  pays  et  estats  de  remede,  oomne  anssl  a 
cest  eflfect  jay  fiiU  ladlete  comiocajkloii  en  Tyrol;  car  dactendre 
sopport,  ayde  et  faneor  dantre  petentat  ^enllement  de  lenpire^ 
Je  Tois  bleu  petite  apparenee,  se  troiraans  les  affaires  aaee  le 
pape  es  fins  comme  yostre  maieste  sealt^  et  moins  du  ceostel 
de  vostredicte  maieste  pour  les  empescbemens  quelle  ha  contre 
France,  remectant  a  jcelle  par  sa  grande  prudence  considerer, 
quel  jnconuenient  jl  eust  peu  aduenir  a  tous  noz  affaires,  et  con- 
sequamment  a  leuipire,  nation  germanicque ,  les  tenir  suspens  en 
ceste  Saison  sans  traicter  vnion  et  Concorde  en  ce  de  la  paix 
commune  et  religion,  se  trouuans  partout  nosdicts  affaires  es 
termes  ou  jlz  sont.  Parquoy  et  pour  obuier  de  tout  inon  pouoir 
a  vng  si  grant  mal  jay  de  tant  plus  voulentiers,  pour  le  bien 
des-  a&lres  de  vostredlote  isaieste,  mlens  et  da  saiiict  empire, 
Mea  ▼eohi  adsaacer,  sans  acteadant  Tttcarlw  adals  et  cemnlt»- 
thm  da  CMstel  de  vestrediete  naieste,  la  condoskni  de  ceste 
dieUe  aastaat  i|ae  na  este  possOile,  et  wuyder  les  poüita  et  ar- 
tMes  plss  jwportans,  conne  eelluj  de  ladttete  paix  ce—wae  et 
antres,  bleu  q«e  lartlde  de  la  religion  aest  remis  jusques  a  la 
fotare  dlette^  comme  vostredicte  naleste  verra  par  ledict  reces. 
Et  povr  ce  aj  bien  vqala  denommer  le  Jear,  temps  et  lieu  con- 
tenu es  Jnstnictions  aux  electeurs  que  cydeuant  jay  escript  a 
Tostre  maieste,  et  je  ne  nie  suis  tant  haste  pour  la  niectrc  aiidict 
lieu,  a  cause  de  la  religion  et  nionnoye  estans  remis  a  ladicte 
diette,  comme  plus  aduenant  quelque  vrgente  necessite,  et  venant 
en  rompture  auec  les  Turcz.  pouuoir  de  bonne  henre  traicter  et 
obtenir  ayde  des  estatz  contre  eulx;  confiant,  nionseigneur,  que 
pour  estre  chose  tresnecessaire  a  la  conseruation  de  paix  et  tran- 
quillite  en  lempire,  vostre  maieste  nen  receura  que  toutc  satis- 
foction  et  contentement.  Bien  si  je  nay  sceu  obtenir  ce  que  pre- 
leadois,  tootMeis  Jay  fait  da  nieahc  qoH  ma  esie  pos^bie,  ei 
■egoele  les  affaires  aoee  1«  moins  mal  que  ja/  ponneu  (sie),  que 
me  fall  esperer,  qne  Tostre  maieste  tiendia  mes  paines,  labeur 
et  tranaH  de  tant  mieolz  employe;  anssi  jl  me  sonnient,  qne  snr 
tontes  les  ncfrociations  qui  se  sont  traictees  en  ceste  diette,  et 
snr  ^oj  Jaj  demande  ladnis  de  vostre  maieste,  jcelle  sest  töusionm 
remise  a  moj,  et  anssi  contient  son  jnstmction,  qne  je  deusse 
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traicter  les  affaires  et  accorder  aiiec  lea  estaiz  du  niiMlx  que  Je 
pourrofs,  comme  cellay  anqael  Jl  touche  le  plus,  et  eong^noit  les 
humeura  de  cculx  de  lempiro.  Parquoy  jay  soubz  ceste  confi- 
dence,  et  pour  obeyr  a  vostre  maieste,  tant  plus  librenient  traicte 
et  coDclud  les  aft'aires  sans  vser  beaucop  de  rennoy,  puisque, 
comnie  dit  est,  je  nay  jnsques  a  maintenant  eu  de  vostre  lualeste 
aulcune  responce  sur  tant  mes  precedentea  en  ce  que  ooncerne 
les  nesrociations  de  ceste  diette.  Et  par  ainsi  me  doubtois  bleu 
et  craindois  le  mesme  presentement,  retournant  pour  ce  a  suppller 
vostre  maieste  trcshombleroent,  prendre  le  de  bonne  part  et  crolre, 
que  jay  neg-ocic  auec  teile  syncerite,  comme  jen  vouldrois  res- 
pondre  dcuant  dieu  et  le  monde.  Jl  vous  plaira  aussi,  monsei^neur, 
resooldre,  selon  que  desla  par  plusieurs  fois  jay  escript  a  vosire 
■iieste,  coniment  on  se  debara  condayre  pour  la  foture  diette, 
pHndpaAeMBt  en  ce  de  la  religfeii,  anssi  nonnoje,  dont  la  Pro- 
longation sest  fäicte  de  sorte,  que  les  eatatn  nont  .seen  chaiger 
Yosire  maieste,  qne  ce  aoU  par  aa  fanttOi  et  a  tenn  a  ce  que  nay 
en  ponnoir  on  resolntion  do  Toatredicto  ntaieste  anr  Jeeüe,  en  MI- 
knt  teile  Jnsimctiony  anssl  eselarcisseiient  a  aea  conimia  i|nelle 
vonldra  deppnter  a  la  pioncliaine  diette,  comme  eile  vojt  la  ne- 
ceasite  de  lenq^ire  reqnerir.  Et  en  rerlte  roatre  maieste  fern  en 
ce  blen  bonne  eaore,  anssi  lonaUe,  et  dont  redondera  Imnoop 
de  fruit  aodlct  aalnt  enqplre,  natlon  ^ermanlc^;  et  qne  vostre 
naleate  accepte  ce  a  ^noy  antresfois  les  commis  de  aes  pays 
dembas  es  affaires  de  la  monnoje  aeatoient  effertz,  pour  hoster 
suspicion  a  tooa  estatz  de  lempire,  quon  voalslst  maintenant  de-  • 
slster  de  ce  que  cydeuant  on  sestoit  condescendu;  et  que  le  sem- 
blable  se  face  quant  aux  draps;  esperant  que  vostredicte  maieste 
pour  aduencement  düng*  tel  bien  y  fera  voulentiers  tout  ce  quelle 
verra  conuenir  et  luy  sera  possible,  et  dont  anssi  la  soppUe  si 
treshumblement  que  je  puis. 

Aussi,  monseigneur,  jcnuoye  le  present  depesche  auec  Chris- 
toffle  de  Taxis,  maistre  des  postes  de  vostre  maieste,  aussi  mien 
en  Aug-sbiirg-,  lequel  pour  aucuns  ses  affaires  particuliers  sen 
va  trouuer  la  court  de  vostre  maieste,  me  suppllant  le  vous  vou- 
loir  recommander.  Et  daustant,  roonseigneur,  que  pour  les  leaulx 
seruices  de  feu  son  pere  Antboine  de  Taxis,  en  son  viuant  maistre 
des  postes  de  ma  court,  anssi  conlx  qne  Joomellement  ledlet 
Ckristoffle,  aon  ttn,  falt,  tant  a  Tostre  naleate  qne  a  moy.  Je 
dealre  son  bien  et  adnanceinent ,  jay  blen  yonln  eacripre  ces  denx 
OHiti  a  Toalre  Maieste ,  et  la  anpplier  treabmdblenent  le  rouloir 
en  tona  sesdlcts  affaires  anoir  en  teile  reconunandation,  qnll 
eongnoisse  les  semicea  de  fea  aondict  pere,  alens,  et  ceste  Jn- 
tenässion  mjem  tlnr  anoIr  pvonflite  enners  Tostre  maieste,  et 
Jen  recenraj  anssi  nonnenr  et  ptafadr  slngnlier.  Ce  scalt  le 
createnr  anqnel  Je  pfje,  qnl,  monselfnenr,  dotat  a  Jcelle  en 
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sante  tresbonne  vie  et  lon^e.  Daagsburi^  ce  XX!!!!*"  de  sep- 
tembre 

Vostre  ireshumble  et  tresobeissant 
frcre 


997.    Kmig  Ferdinand  mn  den  Ktdeer. 

(Ref,  rd.  9  SpL  IV,  f.  ftl«.  Of%.) 
Antwort  auf  No.  995. 


Rftstung  gegen  die  Türken  ist  das  Mögliche  geschehen.    Was  wt  ia 
Betreff  Siebenbürgens  zu  antwortend   Fr.  v.  Reiffeaberg. 

36.  S^t.  1555. 

JlbBseigneur,  eitont  drmw  1«  dfifeflcfce  de  iMmtlieT)  w 
•tal  TeBoes  les  lectm  de  vostre  «alefte  do  S3X%  awroiMllM  m 
seaareis  qae  aiQeiistey  dawiait  ^ne  pur  ne«  a&tm  kelre«  ea 
fraacola,  anssi  alkman  avec  la  oopie  d«  recesi  el  ce  que  yoea 
pourra  dire  de  beuole  plus  aaq^Uwent  le  secretalre  Phintzing, 
jeelle  eateadra  tout  ce  quest  paaae  es  affalrea  de  eeate  dielte; 
paifaoj  ne  me  senble  iMeeini^  ]»eaaeep  repUefier»  ab»  disoew» 
reraj  les  pointz  y  contema*  Et  premiers  cc  qae  toacBez,  mon- 
seig^neur,  des  aiTaires  de  cestedicte  diette,  et  lofTice  que  jay  fait 
de  mon  coustel  pour  les  niener  si  auant  en  ce  que  touche  larticle 
de  l.i  rclig-ion ,  vostre  nia'''  verra  par  ledict  recez  ce  a  quoy  jay 
sceu  persuader  les  estatz,  et  iion  sans  tresg^rande  diiiiculte,  painc 
et  trauail,  la  suppliant  treshuniblement,  selon  que  contieng-oeiit 
mesdictes  lectres,  vouloir  prendre  le  tout  de  bonne  part,  comtne 
aassi  tiens  fermement,  que  vostre  maieste  sen  trouuera  satisfaicte. 

Quaot  a  ce  que  vostre  maieste  touche  du  Türe,  et  que  je 
MC  denaae  preparer  ponr  la  defense  poar  nestre  sorprins,  jcefie 
Terra  le  ddkaoir  anqael  Je  ne  aiecta,  et  que  a  ceste  eccasiea 
jay  donae  tatte  presse  a  la  cenclnsien,  pous  deoMader  ajde  de 
■les  rejadiaesi  pajre  et  estata  en  tevs  adaenenens;  car^  cenuae 
jay  lEait  nentioa  et  aMsdictes  autres  lectres,  jl  ne  tieadra  a  to«te 
dlUig^ence,  qae  Je  ne  le  preoieagne,  ayant  ült  ceaaecqaer  jour- 
aees  de  tous  mesdicts  estatz,  pour  obuier  a  ses  dessclags,  blea 
que  desirerols  auoir  laduis  de  vostre  maieste  sur  ce  qhe  deburay 
respondre  audict  Türe  sur  la  deniande  quil  me  fait  de  la  Tran- 
siluanie,  daustant  que  par  ce  que  luy  a  este  enuoye,  venant  de 
mes  ambassadeurs  estans  en  leuant,  jcelle  aura  veu  les  conditions 
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y  contcnues,  aflin  que  ajant  siir  ce  Ic  patcrnel  conseil  et  jnten- 
tion  de  vostrc  maieste  Je  nie  puisse  tant  niieulx  resonldre  cc  que 
se  pourra  faire  dauantalg'C  et  auec  comnuinioation  de  ceulx  de 
Uongrie,  et  pour  estre  jcelluy  point  de  teile  jiuportance  et  con- 
sequence  jl  inerite  bien  de  meure  dcllberatioD.  Je  ne  doubte 
aussi,  que  vostredlcle  naleBte  par  la  roye  de  Veniae  aura  eö 
noilvelles,  que  le  trodile  est  ceaae  aaec  cellay.qui  se  disoU  Mas- 
Upha; '  car  ses  propres  gern  lont  prins  prisoimier  et  le  delisre 
ao  Tore,  leqnel  apres  la  fiüt  execoter,  parqnoy  nen  dlray  da- 

Jaj,  nioiiseigneur ,  prins  singoller  coateiiteiiieat}  que  vostre 
maieste  se  treoae  satisfaiete  de  nes  exeases  plns  que  legitimes 

et  ralsonnables  quant  a  la  pouoir  venir  trouuer,  et  comme  autres- 
fois  jay  escript  a  vo«;tredicte  maieste.  Et  dieu  le  scait,  jl  nie 
desplaist.  que  mcs  aü'aires  ne  sont  en  telx  termes,  que  le  puls 
faire  sans  euident  peril  et  hazart  de  nies  royaulmes  et  pajs,  si 
est  ce  que  vostre  maieste  se  peult  tenir  pour  assehuree,  que 
jusques  au  boult,  soit  de  boucbe  ou  par  escript,  jcelle  trouuera 
to^siours,  que  ne  desire  autre  chose  en  ce  monde  que  la  obeyr 
en  tout  ce  que  nie  sera  possible,  et  tenir  la  mutuelle  correspon- 
dence  par  lectres,  puisque  par  preseace  nj  pooeos 'satisfalre* 

Aasifplas  jay  l^iea  eataid«  ee  qae  nesoripnea  de  Betfea- 
beri^r,  et  »erde  tre^mdilenMil  Tastre  Maieste  du  defcaoir  onqael 
eHe  sest  aAi  de  soa  eaastel  paar  le  retirer  d«  seraiea  de  Franee^ 
et  coamie  jodle  dlt,  ce  qae  Jay  fait  a  este  plos  paar  aeeom- 
■ader  vostredlcte  maieste  et  ses  affaires,  que  pour  seruice  ques-> 
perois  de  faij.  Bt  traaae  Biaiaieaant  blea  petit  fandeneBt  de  las- 
searaiee  qoil  nia  promise,  et  que  ce  ne  sont  qae  parolles;  en 
ajant  aultre  rhose  de  cc  que  autresfois  jay  escript  a  vostredicto 
maieste,  jcelle  en  sera  aduertie.  Dien  en  ayde,  auquel  je  sup- 
plye,  qui,  inonseii^nenr,  doint  a  vostre  maieste  en  sante  tresbonne 
vie  et  ioogae«   Daug^sburg-  ce  XX VI«-  de  septeinbre  J555. 

Vostre  treshumble  et  tresabeissant 

frere 

Fbrdinand. 
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998.    Der  Kaiier  an  König  Ferdinand» 

'    (Ref,  Tel,  8  SpL  IV.  /.  5S0.  ilifi.    Doc,  hist,  X.  /.  29.  C'op.) 

BMBtwortet  81.  Oet 


In  BHMff  dftr  Abdtnkniig  mf  nttadttelitt  Büttheflimg  dofch  dmi  CannJtoa 
TerwieiMi.  IMe  persönliche  Znnaimenkunfl  ut  wohl  nkht  niAi^ich. 

Goteehtea  wegen  Siebenbfirgen. 

19.  Oet.  1555. 

Monseig-neur  nion  bon  frere,  Je  receuz  par  le  secretaire 
FinBinch  les  lectres  que  par  luy  vous  niescripuites  de  vre  main,  et 
entendis  de  luy  ce  que  luy  comniandates  me  dire  de  bouche.  Et 
depuis  est  arriuo  Martin  de  Gosman  auec  voz  lectres  et  Hnstrac> 
tion  que  laj  aaez  donnee ;  et  oultre  ce  qoe  jay  respon du  de  point 
a  Mtre  Mdiot  Martin  ie  Gosnuuiy  lequel,  coimne  je  presup{N>8e, 
MMura  fiifllj  OQ  se  faiMra  de  vom  adaertir  Mea  jNyrtiadleraMHt 
de  toat,  Je  ne  veoh:  delaJaser,  pov  reepesdre  a  ce  q«e  deeew, 
▼eiB  reeoipre  cesle  pov  yoae  dIre,  que  Je  ae  pob  ajaon  Im- 
«er  ireo  bien»  poar  les  coaaidmGlone  eontemiea  ca  Tosdldes 
leetreOi  qae  nayez  falt  laetaaee  ven  les  estatz  pour  les  delenir 
plaa  lon^emeal  a  Aaaboarg  poar  j  aoteadre  lamhtmdeur  qae 
Je  j  voaloie  ennoyer  aar  lea  cnoses  qoe  scaaez,  paisque  Je  tieas 
poor  certain,  comtne  aussl  le  touchez,  que  estant  le  tont  es  ter- 
mes  esqnelz  ledict  Fiosich  les  trcuua  a  son  arriue,  vous  ne 
leussies  obtenu ,  et  que  cela  eust  cause  quelqae  plus  graode  con- 
iusion  aux  affaires  pablicques.  Et  men  contentay  darriuee,  comroe 
aurez  peu  entendre  par  lectres  du  licenciado  Games,  par  les 
quelles  aurez  aussi  entendu,  quil  ny  auoit  pourquoy  vous  detenir 
a  Ysbroug  pour  y  actendre  ma  responce  aux  lectres  apportees 
par  ledict  Finsinch.  Et  au  reg^ard  de  linstaoce  que  me  faictes  de 
differer  bmd  parteneaty  et  ad  que  Je  retieaae  le  tiltre,  oa  da 
aioiaa  qae  Je  ttenae  secret  ce  qae  Jen  Toaldrajr  faire,  jusques  ai 
teaqpa  de  la  diette  proachalne,  et  lea  dfllgeacea  aal  voaa  aea^ 
bleat  ae  deaoir  fkire  prealablement,  aignuanaeat  aim  qae  lea  pria- 
cipaalx  eatatz  se  treuuent  en  peraonne  en  Icelle :  Jaj  responda  j 
poiat  par  point  audlct  de  Gosman,  et  y  a  eacoires  temps  dicj  aa 
partement  de  cealx  qae  Je  dois  despedier  poar  ladicte  andbaaaade, 
et  dicy  a  la,  et  par  eulx  eritendrea  toos  plus  particuliereroent  le 
cheniiii  auquel  je  resoldray  pour  encbeminer  ce  que  dessus;  mais 
Je  ne  veulx  cependant  delaisser  de  vous  renicrcicr  tres  affec- 
tueusement  les  offices  que  sur  ce  point  nie  faictes,  et  le  tes- 
moing^naige  que  me  donnez  par  toutes  voz  lectres,  instrucUoDs  et  . 


689 


reiuonstrances  de  la  vrayc,  cordialc  fraternelle  amour  et  respect 
-  quc  nie  portez,  et  dauoir  si  particulierement  et  amiablement  de- 
batu  ce  que  vous  a  seniblc  sur  ce  dont  il  est  qiiestion,  arraisonne 
les  Ganses  et  fundeniens  que  voiis  ont  semble  convenir;  et  aussi 
«ij  je  dcclaire,  et  vous  auez  peu  ilois  long*  temps  de  moj  en- 
tendre  les  caases  qui  mont  meu  a  ceste  deternilnacion,  en  quoy  je 
nentreroj,  ponr  Hon«  repeter  le  meiime*  . 

Et  qvant  wa  desir  qiM'Toa«  aajes  de  veBir  fovs  mesmes  par 
ckweri  moy,  ceries,  si  .leaUl  de  vw  afidres  eust  peu  comporter^ 
que  sftBs  demmai^  diceidx  et  avec  la  sliearte  Teqüise  de  vre 
peraoiae  vwm  eiiwfes  peu  aelmi'er.ee  cbettia,  pow le  desir  qo« 
Janoje  de  *  voas  veoir  auant  que  partir  et  mesIoingpBer  si  loing^, 
pour  auoir  ceste  consolacioii  je  leusse  desire  singulierement.  Mais 
estant  le  tout  aux  termes  que  contiennent  voz  lectres  et  llnstrne- 
tion  dudict  de  Gosman,  je  con^nois  tresbien,  que  sest  cbose  que 
ne  sest  peu  aucunenient  faire,  et  vous  fussiez  niis  en  tres  grand 
ha/ard  de  lauenturer  en  la  maniere  que  lauyes  delibere,  par  ou 
il  meust  convenu  en  l'acon  quelconque.  Et  vous  ont  donne  tres 
bon  et  prudent  conseil  ceulx  qui  le  vous  ont  desconseille ,  et  va 
bien,  que  poues  supplir  par  lectres  et  niessag-iers ,  encores  que 
non  auec  tant  de  satisfaction ,  ce  que  sc  pouolt  laire  en  presence. 
Et  deuez  deineurer  assbeure ,  que  ou  que  je  soye  roos  treoaerez 
tousiours  en  moy  lä  mesme  fraternelle  et  eordiale  affedlon  qve 
Je  Yoiis'  ay  tonsionrs  porte,  ^ccompai^e  de  tres  gnnä  desir,  que 
lamyie  qnases  tovstonrs  ea  et  aueni  par  ensendiie  se  perpetse 
anssi  anx  nres,  a  quoy  je  tiendraj  de  waon  etmstel  la  naln,  coamie 
Je  suis  certaln  qoe  ferev  de  vre,  pidsque  ouUre  ce  qve  le  deuoir 
de  sang  le  reqviert  et  lamjte  que  nous  anonsy  il  enpoorte  anssi 
tant  qne  scavez  aux  conmans  aliaires  de  nous  toiis« 

Au  regard  de  la  responce  que  deaez  faire  an  Turcq  ,  apres 
auoir  bien  pese  et  axamine  ce  que  par  escript  et  de  boucbe  mauez 
fait  declarer,  je  nie  treuue  fort  empescbe  de  vous  donner  aduis 
en  cecy,  pour  veoir  düng-  coustel  lapparenre  quil  y  a  du  niou- 
uement  dudict  Turcq  contre  voz  autres  pays,  si  vous  ne  reiulrez 
la  Transiluanye,  et  laduis  que  sur  ce  point  vous  donnent  voz  estatz 
de  Hongrie,  et  ce  que  de  Constantinople  vous  escripuent  voz 
anibassadeurs;  et  dautrepart  que,  conune  ledict  Turcq  est  tel  que, 
quoy  quil  proniecte  et  traicte,  Ion  en  pcult  prendre  peu  dassheu- 
rance,  jl  est  dur  de  luy  remectre  en  main  ce  qne  luy  penlt  don- 
ner plus  dopportunite  pour  endonnnager  Ton  avtres  rojaolmes  et 
pays.  Et  si,  quoy  que  Ion  face,  Ion  ne  penlt  eniter  dentrer  en 
'^uerre ,  a  considerer  les  clwses  generalenient>  et  cenlx  qui  ne 
sofft  sur  le  lien  ne  pennent.  faire  antre  chose,  il  sembleroit,  quil 
yadldroit  mieulx  soubstenir  ce  que  Ion  a  en  main,  qne  de  perdre 
ponr  plns  perdre;  mais  en  fin  le  mj  conseil  est  celhij  qne  se 
penlt  prendre  snr  le  fait.  Et  si  vous  trenaez,  quc  linstance  qne 
Halt  ledict  Tnrcq  seit  fonde  principalenent  en  la  poursnyte  du 
m.  44 
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iWv,  du  roy  Johan  et  de  sa  inerc ,  \e  meilleiir  fiit  este  Jacheuer  ci* 
que  V0U8  aiiyes  inlentc  de  les  contenter  par  quelque  moyen ,  en 
vsant  en  cery  de  linteniention  du  roy  de  Polonne;  et  que  la  mere 
et  le  filz  eussent  despesche  deuers  ledict  Turcq  pour  Inj  tes- 
moig'ner  cc  contentement,   et  du  moins  sur  cc  point  temporizer 
la  negociacion  deuers  ledict  Turcq  «ans  alMolutemeDt  la  ro.mpre, 
comme  11  est  appamt  loii  fSmit,  ne  respon^ail  en  ieitnm  le 
tenps  mame,  que  participe  amwi  de  ladels  qne  tow  donnenl 
oeelx  qMMiei  a  Conetaaihiople,  et  qae  "la  vew  enasles  proem 
de  gdgnw  per  pmeiw  el  aatremeni  Ice  iiteififee  dediei  Tvreq 
q«e,  eenne  iCMei,  se  condojaeei  en  eeete  fnoon,  ei  ee  pmUnl 
gtigner  temps  pour  prenenlr  les  preparatiues  leoemlreB  et  re- 
qeites  poar  la  defense  a  fanlte  de  neg^ociaoien)  sani  el  endormir; 
nuds  ii  cest  expedlent  ne  se  peult  prendre  pour  non  pouoir  les 
Tnreqs  comporter  qne  Ion  temporize,  en  ce  cas  H  est  reqais 
Mesurer  lestat  des  forces,  et  veoir  ce  que  pourrrz  obtenir  de  voz 
sabjectz,  et  que  auec  yceulx  vous  debatez  lestat  dr  voz  affaires 
pour  vous  resoldre  auec  leur  partidpacion  de  ce  que  aurez  afaire^ 
pour  par  ce  nioyen  les  oblig-er  a  vous  ayder  a  soubstenir  ce  quilz 
vous  conseilleront,  ou  si  treuez  nieilleur  deuoir  rendre  ladlcte 
Transyluanye,  que  ce  soit  aussi  auec  leur  participacion  et  aduis. 
Et  regrette  g-randetnent ,  comnie  je  nay  laoyen  de  vous  donner 
plus  determine  adols,  et  qae  lestat  de  mes  afairea  soit  tel  pour 
lee  lengaes  goerres  qne  jay  seabstenn,  esqaellee  nom  tremons 
cnceres,  ne  yeus  j  pola  demer  laaefaitenee  teile  que  Je  desfae- 
reye.  Atant  etc.   De  Braxellea  le  XiX«  dectobre  1555. 


999.    Känig  Ferdmamd  «m  dm  KmUwr.  - 

(R^,  m.  2  i>pL  IV.  /.  686.  (hig.) 
Antwort  anf  dm  ▼orifeo. 


AMHdnnc  und  Abniie  da  K.   VefUftoiai  zu  flicAMnbürgen  und  TSrkei. 

31.  Oet.  1556. 

Menaelir»»»  PMT  ceepence  aox  leetrea  qill  a  plen  a  TMlie 
«aieste  neseripre  d«  XSX*  de  ee  mola  m  ee  qne  loj  anabi 
eacrlpt  de  mala  et  fidi  dlre  par  le  necretaiie  MMmg^  Je 
cenaidere  pour  le  prenders,  qne  vostre  maleate  a  trouuc  bonnei 

les  considerations  narrees  en  mesdictes  lectrea,  naneir  fait  Jnstance 
vers  lea  eatata,  pour  lea  detenir  plna  leag^nement  en  Angsbnrip 
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a  la  fin  contenue  en  scsdictes  lectres,  conimc  aussi  vostredicte 
maieste  laura  entendu  par  les  Pfintzin»-  ot  jnstrtiction  de  Martin 
de  Guzman  jl  nienst  este  jmpossible  le  faire  autrenient  poiir  les 
respectz  y  speciCno/.  Et  ce  ma  este  plaisir  bien  grant,  aassi 
saiisfactiou  deutendre,  quc  vostre  maieste  a  prins  le  tont  de  bonne 
part;  et  louhe  g-randenient  la  prudence  dicelle  de  ce  dont  eile 
fait  niention,  qua  ne  iiie  senible,  nionseijsrneur,  besoing'  repeter 
en  cestes,  seulleiuent  je  la  mercye  bien  buiublemcnt  de  ce  quelle 
sest  eil  partie  resolue  sur  la  charg'e  et  jnstruction  dudict  de  Guz- 
man; et  suis  auec  tres  grant  desir  acteodant  la  totalle  resolution 
et  depescbe  auec  son  retour,  quespere  sera  en  brief.  Et  nj  a 
pourquoy,  que  me  debuez,  monseig-neur,  remercier  de  nies  ofl'res 
e|  ieamolgnaige  de  la  vnje  cordUlle  ei  firatemel  amour  que  je 
vous  fmuie;  ear  die  a  CMgBeu      leal  ^mps,  que  je  naj  ono* 

taiefce  siioii  auMer  Ihoimr,  repulatieB  et  ractorite 
vostre  maieste,  et  la  eonserver  en  Jcelle,  conne  maai  aiiee  le 
plaiflir  <k  dien  j  ooBÜMieraj  jusquea  a  la  fin,  al  anaat  que  aa  dl- 
otee  iNMite  nen  donnera  la  graeei  et  ne  nnilns  laire  taat  pklair 
et  aaafatence  an  toj  Danf  letene,  aans'  «m»  ban  nepnenr,  ce  ^ 
ne  ma  aendble  auaal  se  debuoir  beaao^.  repeter  en  eeatea,  neant* 
moina  Toatredicte  maieste  peult  tenir  pour  asseburee»  qae  Je  fengr 
par  tont  mon  leal  et  bumble  debuoir,  et  ee  si  sincereoient  q«e 
roatre  maieaie  le  pourrolt  desirer.  St,  oaaine  dit  est,  Jacteodraj 
ee  qvSi  plafara  a  vostredicte  maieste  ne  conmander  dauaDtalfa, 
esperant,  que  la  resolution  sera  teile,  que  les  aflfaires  publicquea 
de  la  cbristiente  ensemble  les  nostres  particuliers  et  de  noz  roy- 
aulnies  et  pays  en  puissent  receuoir  tout  bon  aduancenient  et 
Rcruice,  selon  que  la  raison,  aussi  la  necessite  presente  re- 
ijuiert,  et  dont  semblableBieDt  en  supplie  bien  baaiblement  Fosire- 
dicte  maieste. 

Aussi,  monselgrneur ,  vostre  maieste  se  peult  tenir  pour  as- 
sehuree,  que  le  desir  que  jay  la  venir  visiter  et  auant  son  parte- 
Dient  communicquer  auec  jcelle  personncllement  nest  moindre 
comnie  celluy  de  vostredicte  maieste,  se  pouuant  toutesCois  faire 
aulcunement  sans  tumber  es  jnconueniens  contenuz  en  mesdictcs 
lectres,  aussi  siennes.  Et  dieu  scait,  que  mon  vouloir  nest  en- 
ealres  cbang^e,  nestelt  que  les  affaires  tresjmportans  ne  fönt  ebang^er 
dopinlon,  conne  rostredlcte  naleste  eat  sonffiMumant  Jntanee 
par  ce  qne  tant  de  lala  lo  j  eacript  at  ük  dfre  par  le  Ueen- 
dado  Ganb,  Mfet  Martin  de  GnimaBy  et  denUenemeni  pai*  non 
fila,  laidildne  Fernande«  fit  la  nei«ia  trprlwmblenient,  quelle  n 
neeen  nea  exenaes  paar  legitthnen  et  snliaantaa,  et  en  prtes  taate 
banne  aatttfaetfan,  laquelle  je  pula  redproqnenmt  laarlarrr,  qne 
je  ne  dealra  ^on  pemenmr  Jnaqnes  an  boidt  a  la  padUete  aer«- 
nltode  et  fratefnelle  anritte  que  4c  tant  tenpa  a  eate  antue  Featva 
maleate  et  mo^,  anasl  teifar  la  neane  carreapandanca  anac  aa 
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posterite,  sans  ricns  preterniectre  ou  aliener  de  Ihumble  debuoir 
et  obeissance  quauons  tousiours  poilo  a  jcelk*,  et  In  niiituelle  jn- 
tellig'eiice  quentendons  entretenir  auoc  les  siens,  aussi  tiendray 
soin^neusement  la  niain,  que  les  miiMis  pcrsisteront  et  obserueront 
le  mesine  cheuiin.  Et  nie  reniectz  pour  ma  justtfßcation  a  ce  que 
YOstredicte  maiestc  an  anra  entendu  par  mondict  fils  lareMdttey 
qie  Berafara  povr  iesinoing^naig^e  da  desir  qae.  tooi  anons,  \uy  de- 
'^mevrer  treslminbles  frere,  nepaeurs,  et  nfepces,  et  jcelle  ebejr 
en  toiites  dioses  qoil  \vj  ^lalroit  nods  eoiABMUider,  leqnel  awi 
■e  dodbte  Mira  fait  rapport  a  rostre  mafeste  da  desir  qoe  noslfe 
fhkf  le  toj  de  Boheme,  (moyennant  que  sa  disposition  le  poiai 
omaportery  et  le  partement  dioeUe  nadolnt  b1  sobit)  awoit  la  venir 
trooaeri  poar  bij  baiser  les  mains,  comme  aussi  aaec  la^e  de 
dieu  jl  ne  tiendra  a  autre,  quil  nachene  le  dicmin,  sinon  a  la 
responce  quil  plaira  a  vostre  maiesie  faire  ea  ceat  endroit  aar  la 
relation  de  mondict  fil/.. 

Je  vous  mercie,  nionseig'neur,  tresbumblemcnt  du  re^ret  que 
vostre  maieste  ha ,  veoir  nies  affaires  auec  le  Türe  en  lestat  quilz 
sont,  aussi  du  bon  paternel  conseil  et  aduis  quelle  me  donne  de 
ce  quil  luy  semble  se  debuoir  faire  sur  ce  poinct,  et  les  diffi- 
cultez  si  prudentement  debattues  par  vostre  maieste,  assauoir 
^comme  jl  seroit  grief  \uy  remectre  en  niain  ce  que  luy  pourroH 
doimer  oceaidon  peor  plaa  iadottniili^er  nea  royaabaes  et  pajs, 
eataat  poar  ce  Yoatre  maieste  dopfaiion^  rettalr  ce  qoe  Ion  ba  ea 
■Min,  qoe  de  perdre  poar  plds  perdie;  neaatnioins  Je  reg^ardemj 
par  tooB  nH>7enB  posaifaleB,  comme  toacbe  vostre  maieste,  coi- 
•iealer  la  toAmt  do  roy  Jeban  et  son  lila^  ei  sufs^usioars  en  prac- 
dfoe  aaec  ealx  poar  les  entretenir,  oa  en  faalte,  et  ensojaaat 
in  oonclosiQn  qne  prendray  aaec  mes  sabieetz ,  mesarer  mes  for- 
ces  et  aoee  lear  participation  me  resoaldre  de  ce  quaaray  a  faire, 
mesnies  pour  les  raisons  alleg^nees  par  vostredicte  maieste  en 
sesdictes  lectres  etc.  Surquoy  je  luj  veulx  bien  aducrtir,  oultre 
ce  quelle  aura  entendu  par  autres  mes  precodentes  et  linstruciion 
dudict  de  Guznian,  que  pour  cest  eifect  jay  jcy  fait  appcler  aul- 
cuns  prouinciaulx,  conseilliers ,  et  depputez  de  tous  nies  royaul- 
mes  et  pays,  auec  lesquelz  suis  en  continuelle  neg'ociation  sur  la 
responce  que  se  debnra  faire  audict  Türe,  estant  de  mesnie  aduis, 
conme  vostredicte  maieste,  de  riens  faire  sans  leur  participation 
en  läng  ny  en  laatre,  affin  qoilz  nayent  occaslon  minculpcr  daal- 
sl  les  cboses  vont- antrement  qae  bon«  St  de  la  re- 
%4i|M^iMtotermfayition  que  prendrons  .vnanbaement,  an  molas 
ilMH|j^ils  sera  posslble, .  et  sebn  quil  plaira*  a  nostre  self^near 
niMm  jiq^rer^  anqael  prye  noos  estre  en  ajde^  rostre' maieste  en 
sera  aussitost  adoerÜe,  laquelle  söpplye  aassi  a  sa  dialne  bonte, 
qoe  seit  teile,,  qaeHe  redende  premiercment  a  son  sainct  seruice, 
et  conseqnammeat.  an  bien  miaersel  de  la  ebrestiente  et  sousle- 
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nenicni  du  nom  de  nosirc  foy  chrestienne.  Et  vous  Joint,  nion- 
seig^neur,  eii  saute  tresbonne  vie  et  longue.  De  Vienne  ce  der- 
nier  jour  .dtt  uiois  doctobrc  1555. 

Vostre  treshumble  et  tresobeissant 
frere 

Feroijnajno. 


'  • 

1000.  J}er  KaUer  an  Kämg  Ferdinand. 

r«i.  2  S^.  IV.  /.  528.  Cof».) 


BegrüMUng  durch  dea  rückkehroaden  Bnhenog  Ferdinand. 

•        ,     »  •     •         •  * 

3.  Nw.  1555. 

Monsieur  mon  bon  frere,  je  suis  certaln,  que  vous  et  le 
-  Yoy  de  Boheme ,  nostre  filz ,  eussicz  desire  tous  deux ,  selon  que 
voz  lectres  contieuHent  et  de  vostre  part  mauoit  dlct  Martin  de 
Gusman,  vcnir  en  ce  Heu,  avant  que  je  me  mlse  ea  voyaige  pour 
Espai«jfuc ;  et  certes  je  ne  deslrojrs  tuAagB  Yens  veolr  tom  deux, 
Sans  les  i^raudes  et  vrgtttes  caiueB  qne  loit  enpescbe  •  ei  ne 
fiil  este  grande  coneolatieii  de  avaiit  que  partlr  ponnoir.  ikeiileer* 
aiiec  Yoas.  Et  voas  pounes  penser,  combieii  Jaj  res  yoleatters 
mon  iiepyea,  larcUdoc  Ferdinande,  vostre  ilh,.  porteor  de  cest^ 
ayanl  prins  eeale  peine  de  venlr  jnaqueB  Jcy ,  ou  j1  nona  a  este 
a  toas  le  tr^en  venu,  lel  neos  grene \de  le  laisser  parür  ai 
tost.  Et  pour  ee  qall  vons  dira  de  noz  neuaelles,  et  mesmes 
T0«8  teamoignera,  que,  mayant  rattainct  la  g^outte,  je  nay  peu 
escHpre  ceste  de  ma  uiain  pour  correspondre  a  la  vostre,  ains 
encharg^e  a  leuesque  Darras  lescripre  de  la  sienne,  eile  ne  sera 
plus  longuc  que  pour  vous  asseurer,  que,  comme  je  suis  bien  cer- 
tain  de  vostre  Lonne  affection  et  volente  en  mon  endroict  selon 
lexperlence  que  de  si  longtemps  et  si  souuent  Jen  ay  heu,  vous 
vous  pouuez  aussi  assbeurer,  que,  ou  que  je  voisc,  et  vous  et 
les  vostres  treuuerez  yers  moy  laniour  et  laffeetion  que  je  vena 
doibz  de  bon  frere ,  tel  que  je  voaa  seray  jusquea  an  benlt*  Ce 
scait  le  crcateur  auquel  je  prie,  me  recenanandant  treaafec»' 
tueusement  a  veatre  Jbomie  aonnenanee,  von»  donner,  monsiear 
men  bon  frere,  lentier  aocompliasenieot  de  von  dcrfra.  De  Bm- 
xellea  IIP  de  nonembre  1555« 
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1001.   König  Ferdinand  an  den  Kaiser, 

{Hef,  reL  2  Spl.  IV.  f.  &2».  Orig,) 


Von  den  Türken  ist  WaiTenstillstand  zu  erlangen,  wenn  K.  die  Gefangenen 
mit  Frankreich  auswechseln  wijl.    Bi(te,  solches  zu  thun,  die  Verhandlung 
aber  bis  warn  AbschhitB  mit-  d«n,  TftriceB  hiiwusleheii. 

27.  Nov.  1555. 

Monselg-ncnr ,  par  ce  qne  dernierenent  jay  escript  a  vostrcf 
luieste  et  depuis  a  este  enuojre  an  Ifcenciado  Gamiz  jcelle  aura 
Sans  doobte  entendu  lestat  de  mes  affaires  anec  1e  Türe,  et  la 
resolution  quay  prinse  auee  mes  prouinciaulx  sur  la  pretenslon 
dudict  Türe  de  la  Transiluanie,  auec  laquelle  est  party  mon  am- 
bassadeur  Og-ier  de  Bousbeque,  que  ne  nie  serublc,  iiionseigTieur, 
besoing*  repeter  en  cestes ,  lesquelles  seront  seuUenient  pour  ad-«- 
uertir  vostre  maieste,  que  mon  secretaire  Domingo  de  Gazteln, 
resident  a  V^enisc,  ma  escript,  comnie  jl  y  a  vng-  personnaig-e 
confident  de  bonne  maison,  lequel  loj  a  declaire  en  tresg>rant 
secret  les  mojens  et  conditlons,  auec  lesquelz  je  povmia  obtenir 
Irefiid^  et  snspensioii  danm  anec  Miel  Tore,  da  moiBs  poor 
de«c  anneeS)  araavoir  mojennaBl  q«e  je  puis  taut  faire  enaeni' 
vealre^Biaieste  OB  le  nj  DangleCerre,  noaseigiieiir  neu  bea 
neptesr,  eft  les  perseader^  si-amnt  quila  fosaent  eontealS)  fae 
les  prisoniera  img  coostel  et  daaltre  piins  en  la  preseate  gnerre 
eentre  Franee^  se  pviasent  relaxer  et  estre  deliarei  aed»»  ral- 
aenaable  ransen,  cbacun  solon  la  qualite  de  la  peraontte;  leqael 
les  Francols  ponr  lear  part  tenoient  desla  prest,  comme  jl  plaira 
a  vostre  maieste  entcndre  et  veolr  plus  particulierement  par  Jar- 
ticle  des  lectres  de  mondict  secretaire,  lequel  senuoye  auec 
cestes.  Parquoy,  monseigneur,  consldcre  les  ternies,  esqueVA  je 
me  treuue  auec  ledict  Türe,  et  quil  ny  a  riens  plus  certaiii  que. 
nonobstant  tontes  persnasions  et  remonstrances  que  pourroient 
faire  mes  ambassadeurs,  jl  ne  se  laissera  Jnduyre  entrer  en  ne- 
gociatioD  auec  moy,  si  ce  nest  auec  les  conditions  que  vostre 
naieste  aeait,  quest  la  restitution  de  la  Transiluanie  au  fila^  da 
lej  Jduui^  OS  par  eealrairc  niaccordant  a.  ee  poincti  en  qnel  ex- 
treme luaart  et  daagier  Je  ne  mectrois  enaenble  nea  rejauluea 
et  paya»  eonne  tait  de  fola  jay  escript  a  veatredlGte  naieate  et 
Jcelle  par  aa  treagraade  pmdenoe  blen  peult  conalderer,  doat  ne 
treaie  par  ce  en  double  perplexite,  dang  cevstel  linpeitanoe  ct 
neceaalte  que  Ja/  de  ladlcte  trefae  paar  le  dangier  oa  aotrenent 
me  retreuoe,  danstant  que  nay  bonaement  le  moyen  ponoir  re- 
^aieter  anx  fercea  daag  ai  paisaant  eaaerny,  en  cas  (conne  jl  ae 
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fait  a  doabter  quil  fera)  jl  me  vint  faire  la  ^uerre  lannee  proo- 
chaine;  de  lautre,  que  je  me  treiuic  habandonne  dung-  chacun,  de 
pouoir  dresser  armee  conipetente  pour  la  rcsistence,  veii  1a  diF- 
fieiilte  que  je  treuve  nanrcster ,  Unt  sar  layde  de  vostre  maieste, 
qie  eeu€  des  princes  ei  estats  ie  lempire  —  Je  supplie  tres- 
kivblemeiit  rettre  naieste,  que,  ajant  reguä  a  ce  que  dessm, 
eile  Tentte  1#  taut  ft)eii  perpeiufare  et  pondeiery  anasl  en  ee  se , 
demonatrer  ai  traiciable,  coaune  Jaj  en  jcelle  aprea  die«  lentiere 
fiaace,  tau  quil  j  a  apparenee)  qie'  aaec  ceataj  inojei  et  ex- 
pedient,  leqnel  a  non  aduis  ne  rac  aenble  que  tresraisooaaUe)  Je 
paia  parneiiir  a  ce  que  autrement  me  aeielt  bien.  difficille  —  rar, 
comme  dlt  est ,  lesdicts  Francoia  se  subnecteat  soubi  le'  ben 
pbisir  et  arbitre  de  vostre  maieste  —  et  de  saccomrooder  a  ce  que 
se  troiiuera  coniportable  des  dcux  coustelz.  Et  pour  ce  retourne 
a  la  supplier  treshumblement ,  que,  considere  le  hazart  ou  autre-- 
roent  je  me  retreuue ,  neu  que  du  tout  on  y  doibt  prendre  fon- 
dement  en  ceste  practique,  mais  seullement  pour  chcrcher  par 
tous  moyens  le  remcde,  et  quon  ne  perde  riens  a  essayer,  veu 
Ic  blen  que  pourroit  proceder  sortant  son  elfect,  et  que  au  def- 
fault  on  ne  graste  rieus ,  vostre  maieste  ne  veulle  mectre  difQculte, 
laisser  traicter  sur  la  deliurance  dea  prlsonniers  auec  les  coudi- 
tiona  deaaaa  apeclffiees.  Eaperaat  aussi,  que ,  ooasidere  leatat  de 
uMMdlcta  alTaires  presens,  jcelle  reaooldra  en  cecjr  ai  cleaiente- 
nent  et  Toaluntairenienty  aiaal  qae  mg  alTalre  al  faaorabk  et 
cbdreatleii  le  requiert,  ne  doiditant  aoaaiy  moBseignevr,  qoe  paar 
anancement  done  teile  bonne  eaure,  et  pour  evlter  antre  plaa 
g^rantJncoDQenient)  jcelle  ny  mectra  difficultc,  ains  se  deroonstrera, 
.  comme  tousiovrs  a  fait  protecteofi  bon  sei^nenr  ^t  pere  de  nioj 
et  des  miens,  dont  nous  tous  vous  en  serons  perpetuellement 
oblig'ez,  demeurer  tresbumbles  frere  et  scrniteurs;  car  je  ne  suis 
hors  dcspoir,  que  par  les  moyens  susdicts  je  pourray  obtenir 
quelque  trefue  auec  ledict  Türe,  ou  par  contralre  sans  jceulx  je 
voys  peu  dapparcnce  dy  paruenir,  mais  plustost  jen  doibz  ac- 
tciulre  sinon  tres^rant  hazart.  Parquoy  Je  supplie  de  recbief  tres- 
humblement vostre  maieste,  que  jtelle  ne  veulle  neg^lig^er  vne  si 
bonne  euure  pour  remedier  aux  dangiers  et  uecessitez  apparans 
de  la  commune  cbrestiente,  qae  aera  a  rostre  nafeste  merite  en- 
uers  dien  et  cfteae  trealonable  enners  le  mende,  et  dont  Inj  en 
supplie  de  reeUef  anstaut  bnnblement  qnll  niest  posslble,  anaai 

^MIli^h$iKn^  et  biiefne  responcey  pubque  voatre  maieste  seait, 

"^MMMl^iPlIorte  la  baate  en  aemblable  aidre;  et  an  createnr,  qn!» 

*M0f0i0'^i  ^oint  en  sante  tresbonne  vle  et  longue,  ei 
gMasperlte  en  ses  salnciea  ei  cathoUcqnea  Jntentleni»  De  Vienne 

^^Vll<' jottf  de  nouembre  1555.  « 

'"'  ^v^ensei^neur,  estani  dresse  ce  que  dessns,  Jay  eu  aduis 
de  personnes  particulieres  de  Flandres,  comme  on  estoit  desia  en 
train  poor  traicter  sur  la  delluran^  des  prisenmers  dung  cousiel 
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et  dauUl'c,  cstans  dcsia  aucnns  a  ce  dcppiitc/i  tant  de  la  pari  dr 
vostrc  inaicsie,  coniiiie  du  roy  de  France.  Et  daustant  quil  em- 
pörte, iiionsci^neur  9  pour  tous  bons  respcciz,  qiie  ceste  prac- 
Uqne  seotreUenipie  pour  qaelque  pen  de  teiups  dauaniai^c  sans 
pmeder^a  la  concMdii)  mesnes  poar  tealr  la  correspondeBee 
auec  nes  gern  eataiu  en  leuaDi  peur  le  -Im  «Ifect  de  ce  q«e 
dessii8,-eC  affin  quam  pdist  negeeier  avec  BMÜleiir  foodemenCy  Je 
snppllc  treshumblement  vosire  maieste,  qae  en  ce  cas  eile  oe 
venlle  faire  haster  la  fin  de  la  neg^atlon  bot  la  .deliurance  sus- 
dictc ,  ains  temporiser  Jwqies  a  ce  que  puls  aaoir  BoaneUes  de 
niesdicts  ambassadeura  sar  la  continuation  de  la  practlqoe  auec 
ledict  Tore.   Eacript  comme  es  lectres. 

.  Vostrc  treshumble  et  tresobelseaiit 

frere 

FBBDlJMAltD. 


1002.  Der  Kauer  an  Känig  Ferdinand. 

(Doc.  Mst.  X,  /.  69.  Cop.) 
Beantwortet  22.  Mai. 


Abschiiiss  des  Waffenstillstands  mit  Frankreich,  wobei  bedungen,  dass  König 
Hemrich  einen  solchen  ffir  Ferdinand  bei  den  Türken  erwlike.  Wonsdi» 
den  Kdnig  Toa  Böhmen  vor  der  Abreite  nach  Spanien  zu  sdien. ' 

18.  M(7rz  l5rH5. 

Monseic;^nour  iiioii  hon  frere,  apres  avoir  faict  la  rcuuii- 
ciatlon  au  roi  iiion  fils  de  mcs  roiaulmes  et  pays  patrinioniaulx. 
suivant  ce  que  vous  avois  faict  declarer  de  nion  intcncion,  et  qvu' 
de  tenips  a  autrc  avcz  peu  cnteudre  du  licrnciado  Games  ce  quest 
passe,  sestaiit  dilfere  mon  partement  tant  pour  le  tenips  que  nies 
indispositlons ,  jusqucs  a  ce  que  la  saison  me  donne  opportunite 
de  Bieilleor  passaig^e,  Ion  est  entre  cependant  eu  coniinunication 
poar  le  fUct  de  la  trefre,  a  faulte  davoir  peu  avec  los  Francois 
panrenhr'a  paix;  et  JoarBetteneiity  cemme  lee  cboaea  aett  sncce- 
dees,  OB  la  aBs!  dedare  audit  liecBciado  poor  vons  fahre  eBteadre 
lea  termea  et  eatata  de  ceste  Besodation,  et  nesme  la  cbaii^ 
•qae  moi  et  biob  lila  avioBs  deaae  a  bos  aaibaaMdeara  afin  de 
procarer,  qae  lea  Francois  se  obligeassent  a  voos  faire  avoir  trere 
arec  le  Tarcq»  pulsqnlls  ea  ont  le  moien,  et  qoea  la  Gerniauic 
Iis  ne  menassent  practlqaes  qai  paisseat  canaer  niouvement  de 
gaerre  es  icelle;  aials  a  ce  qoe  eat  rapporte  BOsdits  aBÜiasaa* 
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dcurs,  qiielqoe  (Ülii^ciice  et  insüince  vivc  que  Ion  ait  faict  a  Icf- 
fect  susd'  auxdit  Francois,  Ion  ne  les  n  ]ieii  tirer  aultre  chose  que 
ce  qiie  vcrrez  i>ar  la  copie  de  lad  Ucsve.  Et  conime  iccUe 
estoit  tralcle  soubs  le  boii  plaisir  des  princes  an?c  ternie  de  six 
sepinaines  ])()ur  la  ratiffier,  je  iie  lai  peii  tenir  pour  assheureiiient 

•  traictc  quc  prealablenient  Ion  nentendit  la  declaration  de  la  vo- 
lonte dudit  roi  de  France,  et  quil  donna  sa  ratiffication ;  et  pour» 
aF6lr  delivre  *  icelle  seulement  le  9®  da  present  Je  ne  •  vous  ai 
jusques  a  oyres  eseript  pour  voos  en  drancr  aatre  advertlssemeiity 
comme  anssi  aroit  Ion  dUTere  ks  pubttcations  jasques  apres  avobr 
ea  lad"*  ratlfication ,  par  labile  jai  bleu  roala  remedier  a  ee  que 
lesd*  Francois  en  la  comprehension  qnaliliolent  le  fils  da  roj  Jelian 
rol  par  raie  clause  nilse  en  icelle,  disposant  ^eneralement,  qne 

-  Ion  naccepte  les  qualiies  quilz  [leuvent  oir  donnen  a  cealx  qni 
sont  comprins  de  leiir  coiistel,  entant  quelles  vons  pearent  porter 
prejudice,  oo  a  nous  lesd''  Francois  donnenl  grand  espoir,  qne 
ceste  trefve  donnera  conimencement  a  final  accord,  ce  que.dieu 
doint.  Et  sen  i'auldra  attendre  a  ce  qne  Ic  temps  descouvrira 
plus  avant,  et  Ion  voira,  quel  lani;nag^e  tiendra  ladmiral  de  Franro 
qni  deans  buit  jours  doit  estic  en  clienün  pour  vcnir  ici  pour 
assister  au  sernient  que  nioi  et  niond  fils  devons  faire  de  lobser- 
vence  de  lad**  treCvc,  comme  en  cas  parell  iioiis  avons  au  noni 
de  tous  dcux  dcspeclie  le  s""  de  Lalaing-  en  France  pour  cstre 
present,  quant  ledit  roi  de  France  la  jurera;  bien  ont  lesd^  Fran- 
cois assejure  de  honche,  sans  le  ronloir  meitre  par  eseript,  que 
venant  a  leffect  de  lad"^  trefVe  Iis  yous  donneront  assisience,  tont 
par  lettres  que  messagers  derers  le  Tnrcq ,  pour  parvenir 
'a  lad«  tresve. 

Ce  ma  este  slngaller  plaisir  dentendre  les  bonnes  nounelles 
qne  Lojs  van  Negas  mä  rapporte*  de  ce  coustel  la  de  votre  bon 
portement  et  de  la  compagne,  et  mesnic  que  le  roi  de  Bohesmc 
no^^tre  nis  sc  trouve  moins  travaille  de  son  indlsposition*  Et 
quant  a  la  volcnte  quji  anroit  de  veuir  jusques  a  jci,  combien 
quil  ne  soit  de  Ijcsoini^  pour  donner  tesmoig-naigc  ici  a  nioi  et 
au  roi  nion  fils  de  s(hi  aircction  correspondant  a  celle  que  lui 
portons,  nioi  de  perc  et  mondit  fils  de  bon  Irerc;  toutesfois,  con- 
siderant  que,  niesloig^nant  pour  aller  en  Espai^rne,  je  ne  scais, 
quand  je  le  pourai  rcvoir,  je  confesse,  que  je  desirerois  fort  de 
le  voir,  comme  ausi  ce  nie  fut  este  grand  contentenient,  que  nia 
fille  se  fut  peu  treu  vor  presentement  avec  lui,  nestoit  la  craincte 
de  lincommodite ;  vous  advisant,  que  ce  que  nai  presse  davantaig'c 
sor  la  venue  de  nostredit  fils  sur  ce  qne  men  ales  eseript  fut 
pour  ce  que  Je  ne  pensols  me  detenbr  ici  si  longnement,  et  qiic 
je  doubtois,  que  sa  sante,  sulvant  ce  que  men  ales  eseript,  ne 
pourolt  cömporter  ung  si  long  voiaige  en  temps  tant  dtfllcile  en 
laqnelle  Ion  estoit  lors  de  Ihiver,  mais  aiant  entendu  dudit  Löfs 
Vanegasy  qne  sa  disposition  estoit  meilleure,  et  veant,  qne  la 
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Saison  est  avancce,  et  que  le  tcnjps  sera  doulx,  propre  a  voiag^er 
et  faire  exercice,  et  que  mon  partenient  nc  sera  si  brief,  qojl 
nalt  blen  la  coniniodite  de  povoir  venir  a  sou  aise;  avec  ce  que 
Jentens,  quü  a  pourjecte  son  cas  pour  faire  son  voiaige  sans  vous 
travailler  plus  de  fraix  que  du  paieiiient  de  ce  lai  est  du  pour 
son  iriictement,  soit  en  luf  coniptant  ou  donnant  assig^nation,  et 
q«e  moa  meren  ItaeehULwe  FenUnaMle  pom  cepeiuljuit  soppler  sm 
jüisence:  cesaans  les  siisd«'  «Ufficnltes  ei  inrevelaBt,  quU  GonvieBt 
a  la  sliearete  de  sa  pefsonney  ce  .me  serott  plaisir,  que  Ini  yooI- 
nsaies  eonaetfUr  de  faire  ce  Toiage}  ne  doBBaüi  ce  ceateiiteMit 
de  ayani  de  nie  plus  esloi^^er  le  porelr  Teolr.  El  aftant  eic 
De  Braxelles  le  XYIU  de  na»  1550. 


1003.  Der  Kauer  an  König  Ferdinand. 

(Itoef.  Jbiff.  X  '/.  79.  Cop.) 
Beantwortet  23.  Mai. 


Die  Abreise  auf  Mitte  oder  Ende  Juni  festgesetzt    Maximilian  mdge  seine  i 

Reise  besddeunigen.  ' 

5.  Mni  1550. 

Monsei^nonr  nion  bon  frere,  avec  loccasion  du  prcscnt  por- 
teur  que  le  roi  mon  fils  despesclie  pour  poricr  quelquc  sonmie 
dar^ent  a  la  roine  uia  fille,  sa  scur,  je  nai  voulu  delaisser  de  \ 
vous  escripre  ces  deux  iiiots  pour  vous  aduertir,  que  veaut  la 
necessite  que  ina  sante  a  de  mon  passaige  en  Espaig^nc,  et  que 
jcehii  soit  tost,  je  me  suis  determine  de  avec  laide  de  dieu  par-  ' 
tir  pour  faire  ledit  voiaig^e  au  mi  juing^  prouchain,  ou  au  plustard  I 
a  la  fin  diceln!  mols;  et  dellbere  de  en  cecl  ne  faire  changemeni  j 
qnelconqne  pour  diose  que  paisse  sanrenir.  Et  povr  ce  qoe  le 
rol  nostre  fils  ei  lad"  roine  noatre  fiUe  aToieni  prlna  reaolailoH  de 
renlr  par  deca,  ei  qne  le  partemeni  touiesfole  sesi  retarde,  je 

'  vons  Tenlz  blen  preadrertiTi  qne,  sl  leur  venue  et  arriree  se  dif- 
feroit  plus  long'aemeni  poar  non  povoir  eaire  sitost  preis ,  ou 

.  lexigence  dautres  affatres,  je  perdrois  lopportonite  de  les  vcolr, 
pnisque  narrlrani  Icy:  avaut  ledtii  tenne  Iis  ne  niy  pouroient  treu* 
▼er,  suivant  mad^  resolution  qne  pour  cliose  qnelconqne  je  ne 
puls  changer.  Et  au  temps  de  mon  partenient  despeschcral  lam- 
bassadeur  que  de  nia  part  se  debvra  treuver  devers  les  cstats 
en  la  diette  a  lefTect  que  vous  scavez.  Et  atant  etc.  De  Bra- 
xelles  le  ;V  de  may  1556. 
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1004. .  Der  Kaiter  an  König  Ferdinand. 

(Doc  MtL  X/.  78.  Cop.)  . 


möge  6Üwi« 

16.  Mai  1556. 

,  Momieigiievr  noB  bon  frere^  je-yous  McripTlö  dermeremevt 
ponr  -Toiw  äyertir.  4e  na  detonnimiUon  quant  au  temps  de  moD  - 
partement  dici^  el  despuis  par  leltfes  du  roi  de  Boheme  nostre 
ils  Jai  entendtt^  quil  fateoit  son-con^te  de  partic  a  U  fin  de  ee 
molB  el  a  jooniee«;  mais  jesperoy  qae  sur  ladvertissenient  quil 
avra  pca  avofr  par  ce  que  je  vous  ai  escript  de  ce  qne  desus, 
il  aura  avance  le  temps  et  terme  (Ic  son  partement,  et  quil  sai- 
dera  du  Rhin  pour  pouvoir  arriver  plustost,  aßn  quil  me  puisse 
troaver  ici;  car  aultrement  je  doubte,  quil  ne  my  trouveroit,  si 
son  partement  se  differoit  tant,  et  quil  se  detint  en  chemin,  puls- 
que,  comnie  je  vous  ai  escript,  je  ne  nie  puls  en  facon  quel- 
conque  detenir  ici  plus  longuement  que  jusques  a  la  fin  du  mois 
prochain  de  juin^  au  plustard.  Et  avois  pense  partir  au  nii-mois; 
mais  en  fin  toutes  choses  se  sont  enclieminees  pour  la  fin  dicelni;  ^ 
et  si  Je  perdois  lors  lopportunite  du  temps,  peileatre  wt  la/ 
poaraye  reeemrrer  apres  a  mon  trea  iprand  re^et^  ovltre  -ce  qne 
jal  Brille  cauaea  qal  aie  IbrceBl  a  eeste  detenaiBatieB.  Deat  Jal 
▼eala  eacerea  voaa  adrertlr  poar  ea  aaer  seien  ce;  et  esperaat 
reaa  eacripre  eacorea  avaat  qae  paüir,  Je  ne  vons  fairai  pour  ce 
ceap  ceate  plas  longa^.  Ataat  ete;  De  Braxellea  le  16  may  1556* 


1005*    König  Ferdinand  an  den  Kaiser» 

{Ref.  rrf.  S  Spl,  IV,  /.  S8T.    Orig.  rgf.  Doc.  hisU  X,  f.  8a.  Cbp,)- 
Antwort  auf  No.  10U2  u.  1063;  beantwortet  28.  Mai. 


Abdanlcung.    VVaiTenstillstand.    Max.  und  seine  Gemahlin  worden  kommen. 
R.  T.  zu  Regensburg.  Des  K.  Gesandtschaft  dahin. 

23.  Mai  155H. 

MonaeSgaear,  jay  diflere  Jaaqaea  a  matateBaat  respondre  aux 
leetrea  qnil  a  pleo  a  voatre  maleate  meacripre  da  XVIIi«  de  mars^ 
tant  poar  ce  qae  a  la  receptioa  dicellea  jeatois  aar  moa  parte- 
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iiient  pour  Bolieme ,  comme  aiissi  a  cause  des  difficuUez  surncnuc'; 
pour  Irouurr  nioyen  dar^ent,  de  faire  partir  le  roy  de  Boheme, 
nostre  filz,  suyuant  lintention  de  vostre  maieste.    Et  de  chemin 
pour  venir  en  ce  Heu,  (juestoit  deuanthier  (g"races  a  dien)  en 
bonne  sante,  ay  rcceu  autres  vostres  du  V'  du  present,  ausquclles 
veulx  bien  respondre  joinetement  par  Ic  courrier  que  depeschons 
ioui  propre.    Pour  le  preiniers,  reprcnani  le  contciiu  de  Celles 
dudict  Xyill*",  Jaj  senia  grandement,  que  vostre  nialeste  apres 
la  renmiclatioB  de  ses  rojaulnes  et  pays  patrinoBfaiilx  ao  roy 
Despaigne,  moofl^  non  boD.  Bepaear,  a  eate  conatraliite  dlirmr 
MB  partemcBt  et  passaigpe  'andict  Kspalf^e  principalleMeai  paar 
HadispositioB  de  sa  persoBae  JuBqaes  a  ee  qae  la  saiwm  Iwj 
doBne  meOlenre  comnodiie  ce  faire^  Be  faiaaBt  aaasl  dovbte,  quaaea 
Mt  JceHe  renunciation  bob  saae  graade  oecasloa ,  et  prye  a  Bostre 
sei^i^near,  qaelle  aoü  pour  bob  aeraice,  bien  des  afiaires  de  vostre 
maieste,  aosai  a  HioBBenr  et  aag^Btation  et  dignite  dudict  sei«^- 
nenr  roy ,  semblablemeni  an  comtnaa  pronflit  de  ses  pars  et  estat%.  . 
Je  remercye  aussi  treshuniblement  vostre*  maieste  du  soin^j:  quelle 
ha  tenu  et  des  dilllg'ences  que  se  sont  faictcs  par  scs  aiubas- 
sadeurs  pour  me  faire  auoir  trefues  par  le  nioyen  des  Francois 
anec  le  Türe,  ayant  par  la  copie  de  la  trefue  auec  lesdicts  Fran- 
cols  bien  entendu  ce  a  quoy  jcelle  les  a  sceu  jnduyre,  par  o«  je 
con^nois  le  paternel  debuoir  auquel  vostre  maieste  sest  mise  a 
leifcct  susdict.   Et  dlcu  veuUe,  que  par  cestuy  coniniancement  de 
trefue  Ion  paist  en      venir  a  total  et  final  accord  pour  vne  foia 
aiectre  a  repoa  la  poare  dureatleBte  taat  affligee,  ce  que  g-raade- 
mtni  redoBderoH  aa  blea  et  proofüt  diceHe,  et  bob  atoias  paar 
les  poarea  saMecta  doag  coostel  et  daaltre,  -biea  que  ae  fiiatt 
prefidre  graat  foBdemeat  aar  lobseraaaee  de  la  pari  deadieta 
Francois,  ny  aaaai  des  oAres  par  eulx  faitz,  me  voaloir  faire 
doaaer  aasistence  poor  paraeair  a  ladlcte  trefue  auec  ledict  Türe, 
niesmea  veaat  les  termes  esquela  preseatement  nie  treoae^  et  Jes 
danglers,  aussi  ma  destruction  apparante,  nest  que  dieu  y  veulle 
mectre  remede.  Et  quoy  quilz  asseoreat  du  coatraire,  je  le  croU 
ray,  quant  jen  verray  lefTect. 

Et  quant  au  desir  qne  vostre  maieste  aaroit  de  auant  son 
partement  veoir  encoires  le  roy  de  Boheme,  nostredict  filz,  pour 
les  respectz  et  par  les  moyens  contenuz  en  ses  lectres,  aussi,  si 
aulcunement  faire  se  pourroit,  la  royne  nostre  fille  :  je  vous  aduertiz, 
nionseig-neur,  que  leur  affection  et  la  niyenne  nest  nioindre,  pour 
demonstrer  a  vostre  maieste,  combien  que  la  desirons  tous  obejr, 
BOB  seullemeai  ea  cecy,  mais  ea  toutes  autres  cboses  qull  iay 
plairoit  BOBS  conmaader,  moy  de  haaible  frere,  moadlet  lila  de 
iresbamble  aepaeur  et  fila,  et  ladlcte  rojae  de.  Ireshamble  fflle  de 
vostredicte  aiaieste.  Et  aoaobataBt  plusleors  difBcaltea  qui  se 
sont  oierta^  priacipallemeai  celle  faalte  dargeat  qae,  comaie 
scait  vostre  aiaieste^  ea,  ceste  salsoa  est  par  toat  le  noade,  et 
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que  bien  difficlllement  se  puist  leuer  mesmes  par  deca,  ajani  tant 
Je  charges  et  despens  a  supporter,  prenant  aassi  reg-ard  a  ce 
que  doili'/i  acteiidre  de  la  descente  dudict  Türe,  lequel,  combien 
quil  ne  vieng-ne  en  personne,  ne  delaissera  enuoyer  iel  nonibre, 
que  jauray  les  niains  plaines  et  assez  affaire  pour  nie  deffendre: 
jay  en  fin  prins  resolution  auec  nosdicts  filz  et  fille,  les  depescber 
au  plustost  quil  sera  possible,  et  au  jour,  comme  jl  plalra  a  vostre 
niaieste  entendre  par  leurs  lectres,  esperant,  que  auec  layde  de 
dleu  jl'z  ne  fauldront  au  jour  quilz  ont  nonime  a  vostredlcte  nia- 
ieste; car  je  la  puls  asseburer,  quil  na  este  possible  baster  leur 
partement  dauantalge  pour  les  ditlficultez  dessus  mentionnees,  niais 
ajant  entendu  par  les  dernieres  de  vostredicte  inajeste,  quelle 
faisoit  son  compte  partir  au  nij  juin^  proucbain  ou  au*  plustardt 
a  la  fm  dicelluy  sans  y  faire  cbang-ement  quelconquc,  jl  nia 
semblc  vous  en  debuoir  aduertlr  en  dillig-ence,  et  du  jour  de  leur- 
dict  partement,  aussi  pour  quant  jl^i  pourront  arriuer,  affin  que 
vostrc  maieste  scaicbe  le  grant  desir  quilz  ont  la  venir  trouuer 
et  luy  baiser  tous  deux  les  niains,  a  ce  que  vostredicte  niaieste 
cependant  se  resoulde  de  sa  denieure  pour  quelques  peu  de  jours 
plus,  Sil  se  peult  bonnement  faire  sans  jnconmiodite  de  sa  per- 
sonne et  de  ses  affaires,  et  cependant  se  pourront  encbeininer  vers 
Lyntz  et  selon  la  responce  dicelle  prendre  teile  resolution  en 
lendroit  de  ladicte  royne,  soit  de  passer  oultre  ou  demeurer  cel- 
lepart,  comme  on  trouuera  vostre  partenlent  pouuoir  soulfrir;  es- 
perant neantmoins ,  que  vostredicte  maieste ,  veant  leur  bon  vou- 
loir,  et  moyennant  quil  se  puist  faire  sans  mectre  sa  sante  en 
dangier,  ce  que  dieu  ne  veulle,  eile  nc  sarrestera  si  precisement 
au  tenips  nomme,  ains  dilTerera  pour  quelques  pcu  de  jours  da- 
uantaig-e  sondit  partement,  et  dont  tresbumblement  supplic  vostre- 
dicte maieste.  Et  pendant  leur  absence  je  feray  auec  nion  filz, 
larcbiduc  Fernande,  du  mieulx  que  je  pourray  pour  mectre  ordre 
par  tout,  nonobstant  que  sest  auec  ma  tresg-rande  jncommodite 
et  non  sans  dangier  de  quelque  confusion  en  mes  affaires  pour 
la  necessitc  presente  de  ce  du  Türe  et  autres  mes  rebelles  en 
Hongrie.  Je  me  basteray  aussi  tant  quil  nie  sera  possible  pour 
nie  trouuer  a  la  diette  jmperiale  conuocquee  a  Regensburg,  et 
partir  dicy  si  tost  que  bonnement  me  sera  aulcunement  faisable, 
bien  que  vostre  niaieste  peult  considerer,  quil  est  jnipossibie  my 
pouoir  trouuer  au  jour  prefix,  assauoir  pour  le  prcmier  du  moi.s 
de  juing  proucbain;  toutesfois  jcelle  me  peult  croire,  saicbant, 
combien  jl  memporte,  que  je  soye  a  ladicte  diotte  en  personne 
au  commencement,  que  je  ne  perdray  moment  ou  bcure  quel- 
conque  que  pourroit  retarder  mondict  partement,  ains  auancer 
jcelluy  de  tout  mon  extreme  de  possible.  Jay  aussi  entendu,  que 
vostre  niaieste  auant  son  partement  est  deliberee  enuoyer  deuers 
les  estatz  lambassade,  surquoy  ne  scaurois  que  replicquer,  sinon 
que  je  ine  reniectz  a  ce  que  je  luy  ay  autresfois  sur  ce  escript, 
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tant  par  lues  iectrcs  doiz  Aug-sburg^,  coniitie  depuis  iiiande  par 
Martin  de  Guzuian  et  derniereiuent  par  mondict  Gl-^  Fernande. 
Et  dieu  veulle,  qiie  los  affaires  se  puissent  traicter  en  ladicte  dielte 
pour  son  seruice  et  au  conimun  bien  de  nous,  noK  enfians,  roj^ 
aulmes,  pays,  et  estatz,  aussi  de  la  crestiente;  et  doint  vostre- 
dkte  maleste  en  sante .  tresboDoe  vie  et  loDgue  auec  prosperite 
•II  M8  eatlwttoqaes  Jnlentf«».  De  Vlmm  ce  JOOI«  ie  mjt 

Naehgelirifl  eig-enhändi|r* 

Monseigneur,  jl  nie  desplet  trcsfort  dcntendrc  la  cause,  pour- 
quoy  vostre  maieste  ne  me  a  riens  escript  de  sa  iiiain,  et  vostre 
maieste  iie  auoeit  de  besofng'  de  tcles  excuses  vers  nioy.  Je  prie 
le  createur  hiy  veulle  g-ardc  et  preseruer  de  toute  maladie,  et 
donner  toute  sante  et  prospcrite. 

Vostre  treshumble  et  tresobeisant 
frcre 

FBBDlirAMD. 


1006.  Der  Km^r  mm  JKamg  FenOinmuL 

(Doc  hitt  £  /.  73\  Cop.) 

Antmrort  auf  den  vorigen;  beantwortet  2d.  Juni. 


WatTenstillstand  mit  Frankreich.    R.  T.  und  Gesandtftchaft  des  Kaisers 

MaxiniiKaii  emnirtet 

28.  Mai  1556. 

Mouseigneur  mon  bon  frerc,  jai  par  ce  Courier  receu  vos 
iettres  da  22*^  du  present.  Je  vous  niercie  en  prealable  du  senie- 
meut  quavez  du  travail  que  me  donnent  mes  indisposftions,  pour 
lesquelles  et  autres  raison»  que  scave/.  je  nie  suis  determine  a 
faire  la  cession  inentionne  en  vos  Iettres ,  que  je  supplie  le  crea- 
teur solt,  conime  jespere,  pour  ie  bien  universei  de  la  chrestlente 
et  de  nos  commuiis  affaires.  - 

Jeässe  Mes  lesire,  que  nons  eurfois  pea  «Mtnir,  qce  la 
kesre  se  fot  faicte  avec  MBreUes  conditioM,  et  Mewe  tm  ee 
q«e  VOSS  conoenM,  el  povr  faire  ceeser  la  ileaMe  ei  kMioelle 
rwB  üeni  Ie  Twreq  de  eea  ceaatel;  «ais  eniii  len  mj  a  acea 
«kieair  aotre  cheie.  St  eai  aiaei  que  dietee,  qall  ae  ftoli  faiie 
ipraad  foBdeMent  sur  ottcea  qae  laa  dol«-e  atteufare  de  ce  covstM 
U  a  Tealfe  adrentaige,  q«e  dieu  prealable  ae  daue  Molen  de 
panreair  a  pke  ealiere  f^acMcatioa.    Ei  roas  aeeheare,  qae  Jai 
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grnn^  sentement  de  vons  veoir  cn  ceste  peine,  conibien  que  jes- 
pere  eii  dien,  que  la  nouvelle  de  lad**  tresve  causera  chang-enient 
aux  desseiog^s  dudit  Turcq,  et  dumoins  qujl  sera  plus  retenu  a 
faire  g^rosse  emprinse.  Et  tauldra,  que  faictes  inieulx:  que  pourez 
pour  reparer  au  contraire,  ne  faisant  doubte,  que  vos  niinistres 
a  Constantinople  fairont  tout  ce  quils  pouront  pour  sc  servans 
de  loccasion  de  lad"-  tresve  vous  en  procurer  une,  ou  que  dumoins 
pour  ceste  annee  il  ne  face  emprinse  dimportance.  Et  supplie  le 
createur,  de  iro.as  tenir  et  ses  subjects  soubs  sa  saincte  protection. 

Quant  a  1a  «Hette,  jusques  a.  ojres  ie  neateiis,  que  tm  Uei 
4e  Reg^nspurg^  il  j  ait  arrive  lieaaoop  de  gensf  et  nai  eneore 
Bomrelles,  que  anlcnis  de  princes  j  roiae,  ponr  ce  Je  me  dovbte, 

3[iills  roii9  donneront  temps  asses  poar  j  anrirer*  Et  aa  regard 
y  envoler  commissalres  de  ma  part^  si  anleimemeBt  Q  se  poYoit 
faire,  je  deslrerois  nerreiUevseneiil  en  estre  exeiae,  piilsqae 
tftsltre  mes  scrupilea  qol  Tom  sont  congneus,  et  mesiie  fue  ne 
me  Touldrais  aulcnnement  mesler  da  fait  de  la  relig'ion,  sur  an- 
cuncs  affaires  je  ne  le  scaurois  dire  davantalge  de  ce  que  les 
Instructions  devant  baillez  a  mes  ambassadeurs  contiennent,  qni 
vous  sont  estees  comniuniquees;  et  enfin  de  loing-  il  seroit  mal 
en  donner  son  aduis,  puisque  il  fault  prendre  conseil  sur  le  champ 
du  succes  de  cboses.  Et  vous  avez  tout  povoir  pour  ordonner 
ce  que  avec  bon  conseil  vous  trouverez  pour  le  mieulx;  et  me 
fairez  tres  g-rand  plaisir,  si  vous  men  vouHes  excuser,  et  que 
lambassade  que,  comnie  vous  scave^,  je  delibere^  dy  envojer  en 
8on  tenps,  seroit  pour  tout. 

Amurplaa  ce  «a  este  sligwltor  plenir  denteiidfe  par  ywtre 
dttte  lettre  et  eelle  do  roi  de  Boheme^  nostre  ffls,  et  de  ma  iiie 
la  deierminatloa  da  Joor  de  leur  partement,  ponr  lespoir  que  jai 
de  les  toat  yeolr,  rwa  nerdant  tres  affectaeasement  le  solni^ 
qaarea  tein  pour  nonoMant  tovtes  dUBcaltev  enchelnlner  ce  qal 
est  refols.  poir  leur  veime,  vous  asseuraat^  qirfls  me  seront  tres* 
^ieii  TeniM  et  voleiitier  vens.  Et  combien  que  jeusse  determine, 
Gomme  par  mes  precedentes  aurez  entendn,  de  partir  aa  plustard 
a  la  fin  de  julng-,  puisque  ils  commenceront  dols  demain  a  se 
»lettre  en  chemin,  et  que  jespere  ils  feront  toutes  diligence  pour 
moins  me  determiner  a  les  attendre;  et  comme  je  congnois  par 
vostredite  lettre  la  faulte  que  vous  pouroit  faire  par  de  la  le 
roi,  sans  avoir  regard  a  la  quelle  vous  mavez  voulu  donner  ce 
contentement,  dont  je  vons  remercis  encore  tres  affectueusement: 
je  reg-arderai  ausi  de  mon  coustel  de,  afin  que  lad""  faulte  soit 
moindre  et  de  plus  brief  temps  ^  les  despecher  et  vous  renvoyer 
le  plus  tot  quil  sera  posslble.   Atant  etc.   De  Broxelles  le  28* 

da  »a:r  im. 
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1007«  König  Ferdinand  an  dm  Kauer. 

({tef,  ra,  2  Spl,  IV.  /.  533.  Ortg.) 
Antwort  auf  den  vorigen;  beantwortet  S.  Au|^. 


Die  dringeadeu  Verhältnisse  zu  den  Türken  hindern ,  für  jetzt  persönlich 
bei»  R.  T.  xo  erMiheliieii;  Bflfem  wir^  die  Propodtioii  machen.  MazhiiiUMi 

möge  ImM  wijBder  Borftcuehren. 

99.  Juni  155^. 

_  Monseig-near ,  pour  ref?ponce  aux  lectres  de  vostre  niaieste 
da  XXVIII'-'  du  niois  passe  je  la  mercvc  pour  le  premlers  tres- 
humbleuient  du  paternel  soin^j  quelle  iient  de  moy  et  de  mes  af- 
faires, et  debuoir  ouquel  eile  scst  niise  pour  procurer.  ({iie  la 
trefue  se  fut  faicte  auec  meilieures  conditions  a  nion  aduaiitai^e 
pour  faire  cesser  la  doubte  en  laquelle  nie  üent  le  Türe;  et  du 
sentement  quelle  lia  me  veoir  cn  ceste  peyne.  Bien  que  de  nion 
coustel  je  ae  scay  que  cspcrer  dudict  Turo,  veu  la  petita  deue- 
tlfn  ^nU  iemonstre  auoir,  et  Ic  peu  ou  poiiit  despoir  qoU  j  a 
pMir  paraenir  a  queique  tralete  et-  treibe  aaee  Iny,  eonwe  jl  am' 
plea  a  Toatre  naieate  veofr  par  lea  lectres  que  jay  falt  teait  a 
non  filS}  le  roj  de  Bplieme,  pour  en  apres  ennoyer  le  doolile  aa 
Hoeneiado  Gaadz,  venant  de  mes  andiassadenra  estaas  eo  leoant  | 
dudlet  Türe,  aussi  ma  respenee  sur- ce  faicte.  Et  coiabien  que 
la  Donoelle  de  ladlcte  trefae,  comme  vostredictc  maieste  tonclie, 
peorroit  eauaer  eluui^ment  aux  desseings  dndict  Türe  pour  le 
faire  aller  plus  retena  a  faire  eate  annee  ipmsse  emprinse,  jl  est 
bien  vray,  monseig-neur,  qne  Ic  nonibre  nest  encoires  s1  graut  Jo 
ceulx  quil  ha  cn  Hong-rie  pour  faire  elTort:  toutesfois  je  craindz, 
quil'z  se  pourroient  fortlffier,  comme  dcsia  jl  y  a  ^rande  appa- 
rence;  neantmoins  je  feray  auec  layde  de  Dieu  du  mieulx  que  je 
pourray  pour  me  deffendre. 

De  ce  que  vostre  maieste  touche  de  la  dielte,  je  confcsse, 
quil  ny  a  encoires  arriue-  aulcun  prince  a  Rcg-ensburg-;  mais  taut 
y  a  quilz  ont  cellepart  leurs  conseilliers,  ambassadeurs  et  dep- 
putez  cn  tel  competent  nonibre ,  quon  pounroit  bien  coameBcer  » 
faire  la  proposItioD«  Et  pnisque  jl  pliüst  a  Fostre  maleate  sex* 
einer  dy  eniiojer  coMadMaires  de  sa  part,  noaelistant  plusieors 
selltdtatloas  et  remenstraooes  quen  ay  faletes  a  jeelle  par  reite- 
rees  lectres,  tant  de  ma  mala  qne  celle  du  secretaire,  etmtesmes 
freschement  par  les  myennes  du  XXIIIP  du  mois  passe ,  Je  me 
conformeray  selon  -son  bon  plaisir  la  presser  dauentatge,  et  an 
nom  de  dien  traicteraj  les  affaires  seien  quil  plaira  a  sa  diulne  , 

r  ■  .  '      •  . 
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]|Oiie  nUi^püref ,  et  au  moias  nal  qail  me  sera  au  nionde  possible. 
Bieiiy  comine  vostredicte  maleste  anra  entendu  par  lesdictcs  lectres 
de  mes  anibassadeurs,  en  qiielz  teriHes  sont  mos  affaires  auec 
ledict  Tiirc,  et  nonoLstant  leapoir  que  tousiours  paraiiant  vons 
ay  donne  de  mon  brief  parteiiient  pour  ledict  He^»en^bur^jr,  et  ne 
perdre  tenips  ou  luoment  quelconque  pour  my  trouuer  au  plus- 
tost  quil  ine  seroit  i'aisable,  —  Je  suis  constraint  chan^er  dopiiiion, 
de  nianiere  quil  ne  niest  aulcunenient  possible  nie  pouoir  partir  et 
esloinffner  ces  pays  jnl'erieurs  Daustrice  pour  me  trouuer  en  per- 
soiuie  Ii  ladicie  diette  au  comnieDcement  et  ensuyuant  lespoir  par 
moy  donne;  ains  me  faoMra  par  pure  neeeMite  donner  la  Charge 
a  voB  lieavfiM^  ie  ine  de  Banicre,  pemr  faire  la  proposftfon,  de- 
peacliant  a-ceal  elfoet  lioiinne  toot  propre  deners  luj,  affin  qml 
I»  pnisae  faire  au  V®  dn  noie  pronehaiii,  aueo  teile  JustmctioB 
cemtne  roatrediete  maleste  rerra  par  le  deuble  allant  auec  eesiles, 
nayant  pour  lee  reapeoti  que  vostre  maieste  par  sa  prudenee 
peult  considerei  seeu  entretenfr  les  estatz  plus  lonci-uement  sans 
faire  jcelle,  peor  le  mescontentement  et  faiclierie  quila  deeia 
eonceae  a  cause  de  ieur  long^ne  attente  audict  lieo,  sans  qioii 
aye  fait  ladicte  proposilion  ou  que  je  conipare,  ny  anssf  con- 
ulendroit  maintenant  de  faire  vne  anlUe  prolonj^ation,  veu  quilz 
se  trouuent  faichez  de  tant  despoirs  quon  Ieur  a  donne  de  ma 
coniparition,  et  se  laissent  ouyr  publicquement,  que,  encoires  quon  • 
a,  vng*  autre  jour  et  temps,  quilz  ny  conipareroient.  Parquoy, 
monsei^neur,  jespere,  que  vostre  maieste,  trouuant  les  raisons 
susdicts  si  legitimes  et  paremptoires,  jcelle  naura  mescontentement, 
que  a  la  haste  je  suis  i'orce  condesccndre  a  ce  que  dessus.  Car 
dieu  scait,  que  voulentlers  me  treuuerels  personnellement  a  la- 
dicte diette,  nesleii  que  les  afiiires  Dlinigrie  et  lestaft  dfceolx' 
men  gardent,  ayasl  mesmes  Alj  bassa  desla  gaigne  la  Tille  de 
Syg'et,  et  tient  bien  estioicteiiient  assiei^  le  ebastein,  et  se- 
ebaiiffeBt  partout  les  affaires  teilementy  que  me  trouue  perplex 
et  bien  empescbe  pour  reslster  a  tous  coustelz  et  mectre  erdre^ 
commfl  eenuient^  que  ne  se  ponrroit  faire  si  bien  en  mon  absence. 
Bi  Premiers  sl  est  cestuy  aiaire  Dhun^rie  de  teile  jmportance 
et  consequence,  quil  nest  possible  le  neg-llger;  car  vostre  maieste 
peult  perpendre,  que  ce  seroit  la  totalle  ruyne  et  perdition,  non 
seullement  du  royaulme,  mais  aussi  de  mes  pays  adjacens,  si  pre- 
sentement  je  les  habandonnois  en  Ieur  plusprrande  necessite,  prin- 
cipallement  nestant  jcy  mon  filz,  le  roy  de  Boheme,  et  se  pour- 
roient  par  ce  mectre  en  desespoir,  et  se  voyans  sans  chief  facil- 
lement  estre  jnduitz,  de  laisser  tous  mes  affaires  cellepart  en  eon- 
fusion.  Pour  lautre,  encoires  quon  voulsist  ladicte  diette  prolon- 
g^uer,  jl  seroit  bien  difficllle  le  faire  sans  commun  consentement 
et  adnis  des  princes  electenrs  et  autres  priaces,  lesqueh  ent  deaia 
lern  depputei  audlet  Regensburg,  par  ou  se  perdroit  beaucoup  de 
ienips,  joinct  les  grans  frais  que  desla  jlz  out  eoMunne  acteu- 
llf.  45 
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dann  ina  vemi**:  ot  niolns  de  la  remeotre  pour  vng-  autre  temps 
ei  assembleo,  pour  les  respectz  que  tlessus,  veu  qiie  tant  <ie  fois 
on  les  a  traine  de  ternie  a  aiitre,  et  ne  seroit  que  en  tin  les  fairf 
plus  obstinez  et  peu  soulcyans,  quant  vn^  autrefois  on  les  vonl- 

-  droit  appellcr  pour  eoniparoir,  que  ne  seroit  a  propoz  pour  no% 
commnnes  affaires.  Et  par  cestuy  nioyen  de  faire  commencer 
ladicte  proposition  en  faulte  de  nia  presence  par  ledict  de  Bauiere 
ge  contfenihront  tousioars  les  estatv  neMtmoins  en  ofßce,  et  scai- 
veil  asses  med  necessitea  sosdfcles,  et  i|vil  ne  tlent  a  moj,  qoe 
■e  nie  trovue  en  personne  poor  In  faire  mojr  menmes.  fit  ce- 
penUant  ne  poorra  voatre  mafeste  nuinder  sa  finaUe  reseintton  snr 
mcadiete»  leetres  de  na  naln;  ear  enceirea  qnon  eonmence  a 
tralcter»  Jl  nj  a  riens  graste,  slnoa  giigne  Ion  austant  de  tenps, 
et  ayant  vostre  responce,  aussi  entendani  apres  ladiete  proposl- 
Uon  lintention  desdicts  estatz,  je  ne  condairay  selon  ee,  sott  de  * 
eontinner  la  diette,  jeelie  prolon^er  ,  oo  remectre  a  mg  ralre 
tcvnps  et  assemblee  aussi  autrement  faire  re  quelle  nie  yDaldni 
Commander,  et  lestat  des  affaires  ladonnera,  veu  que  en  ne/sro- 
ciant  on  les  pourra  plus  tacillenient  jnduyre  auec  leur  bon  ^Tey 
et  consentenient  a  nostre  jntention.  Tontes  les  conslderaiion^ 
susdictes  me  font,  monseioinMir ,  esperer,  et  en  snpplie  aussi  tres- 
humblement  vostredicte  malest«*,  quelle  ne  prendra  de  tnauluaise 
pari  ceste  myenne  determlnation  sans  preniierement  luy  en  auoir 

.  preaduerty;  car  le  temps  est  si  court,  et  les  affaires  se  treuuent 
partoat  tellement  disposez,  quelles  ne  peuuent  souffrir  dilaUon« 
fit  Jennoyeraj  blen  tost  a  vostre  naleote  cople  de  la  proposition 

Joe  se  fem  p«r  lediet  de  Baolere  en  nostre  non,  laiinelle  se 
resse  en  dyifir^ce,  nayant  cependant  Tonln  olmieotre  tobs  ad^ 
niser  de  na  deliberation,  de  laqnelle  en  Torite  ne  Tonldrois  von- 
lentiera  passer,  si  tant  estoit,  qne  nes  affiüres  le  puisseni  aol- 
eonenent  comporter.  Et  Je  conile,  nonsei^nenr,  qne.conslderant 
Yootre  naleste  bien  le  tont  eile  ponrra  elerenent  comprendre,  qne 
Je  nen  a^r  peu  Yser-  aitfeneal,  si  Je  naj  vonin  poilre  les  Ttod- 
tleres  dudict  Hongre  et  mectre  tons  mes  antres  pays,  estata  ei 
sob^ectz  en  desespoir  et  dang-fer  de  totalie  perdiüon. 

Jay  aussi,  nionsei^neur,  veu  ce  que  vostre  iiiaieste  mescript 
des  roy  et  royne  de  Boheme,  noz  filz  et  fille,  et  nest  besoing-. 
qoelle  nie  remercie  des  prouisions  qne  jay  faictes  pour  les  en- 
cheminer,  affin  quilz  puissent  aller  trouuer  vostre  maieste;  car 
jcelle  me  peult  fermement  croire,  que  je  lay  fait  de  blen  bon 
cueur  et  tresvoulentiers ,  et  nie  sera  honneur  et  plaisir,  que  a 
lenr  entreveue  vous  en  paissies  receuoir  le  contentement  tel  corome 
jespere ,  Vovs  nerelant  anssi,  monseignenr,  treshamblement  la  de- 
temlnaUon  prinse  poar  len  atlendre^  eonfant,  que  vostre  naleste^ 
eonmie  Jcelle  tonebe  prudcntenenti  les  detlendra  le  noins  quelle 
poam,  ei  les  jredepescber)  rem  le  ^Bt  besoing'  qae  jajr  nabite- 
nant  de  nondiet  Ah,  le  roy  de  Qohene,  nonobstant  leqnd  Jaj 
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bien  voulii  obe^r  a  vostro  niaieste  et  la  complaire.  Ei  nestoit 
le  present  vojaige,  je  leusse  pouiieu  Kiisser  en  ce  lieu  pour  chief 
cu  luon  Dom,  et  moy  niesines  nie  fasse  trouuc  en  personne  a  ceste 
premiere  proposition,  et  poarsuyure  ladtcte  diette.  Et  puisque, 
coame  dit  «bI»  Toos.remectes  a  moy  les  affaim  dicelle  pow  en 
wer  Selon  -^e  anec  bon  eonseil  Je  troaueray  pour  le  mienlx, 
jactendraj  sealleakent  ce  t^W  plaira  a  yo^tredicte  naieale  me 
respondre  snr  mesdictes  lecires  du  XXIIIP  de  ma  maifiy  poor  seien 
joeile  me  condnyre  ei  enssjare  partout  rostie  bon  plaisir,  et  ■ 
aaec  layde  du  createur  aoqnel  je  sopplie,  qui,  tnonseigneur,  doint 
a  vostredicte  niaieste  en  sante  treabonne  vie  et  longoe»  De  Vienne 
ce  XXIX''  joar  de  juin^  1556. 

Voatre  tresbanble  et  tresobeissant 
frere 

Fbrdinanp. 


1008.  Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 

(Doc.  hitiU  X,  /.  101.  (Jop,) 
Antwort  auf  den  vorigen.. 


MasBregeln  für  Uebertragung  der  Kaiserwürde  auf  b'erdiiiaiid.  Rückkehr 
Majrfndllana.   Abreiae  nnd  demnlchatige  Binscbiffung  nach  Spanien. 

8.  Auf,.  I5')ß. 

Monsei^eur  mon  bon  frere,  jay  lant  par  vos  lettres  de 
niain  de  secretaire  du  '29  de  juing-,  qiie  par  la  relation  du  roy  de 
Boheme,  notrc  Iiis,  entendu  Ics  causes  pour  lesquelles  voiis  nestes 
peu  ircuver  au  commencenient  de  la  diette  de  Regbenspurch ,  et 
que  a  ceste  cause  aye%  falt  faire  la  premiere  proposition  par  le 
duo  de  Baviere.  Et  nie  semblent  tres  bien  les  considerations 
pour  lesquelles  vous  navex  jug^e  estre  convenable  de  prorog'uer 
davaniaige  ladite  diette,  pour  non  donner  aux  estats  le  seutement 
mencionne  par  tos  lettres,  pulsque  se  comnenceant  ladite  diette, 
Selon  quo  Yons  reires  le  propres  des  affaires,  tous  ponrren  on- 
paaser  onltre  5n  renectre  le  tont  a  ane  anltre  diette«  Et  toos 
Mide  cordlalenMttt  la  detemlnaolon  quam  prinse  de  sans  plns 
me  presser  pour  y  envoyer  connnissaire,  pour  les  considera&ins 
contenues  es  lettres  que  sur  ce  vous  ay  escr^t,  vons  Tons  iNiyea 
enebar^e  des  negodations  de  ladite  diette« 

Et  sur  ce  qne  me  laides  instances  pour  avobr  responce  sur 
nne  lettre  encrlpte  de  notre  nain  du  24  de  nay,  quest  sur  le 
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point  de  la  rcnunciaüon  qtie  je  pretens  faire  de  lempire,  ouUre 
ce  que  je  presiippose  qiic  notredit  fils,  Ic  rui  de  Boheme,  voos 
aura  advert^  de  ce  quavons  passe  parenseiiible  sur  ce  point  et 
de  la  resoincion.y  prinse,  Je  ne  venlx  delaisser  de  en  deox  inots 
T0U8  faire  entendre,  quelle  eflc  est,  ron  adyteant,  que  Ion  4e8 
graiids  deslra  que  jai  en  ce  monde,  ceat  de  me  dettmer  d«  tost, 
Bon  Miemeni  de  ladmiiibtracioB  de  lempire,  ymr  lea  raiaoM  que 
aouvent  Jaj  mis  ea  aranl|  a  mon  adHs  juates  et  ndaaDnablea, 
•  mala  aoaai  de  laiaaer  le  tiltre  et  Toaa  rendre  librement  la  dlg:«ilei 
Et  poor  aastaat  qne  en  ceej  yoiia  meeles  difficulte,  tant  poar 
jafer,  quil  rie  se  puiaae  faire  aam  le  conaenteaieDt  des  electears, 
que  lea  laeoBTeniena  ^ae  Tooa  erafgnea  en  pourroient  adresir^  et 
plusieurs  arg-umens  contenos  en  vosdites  lettres,  oultre  ce  que 
le  roy  de  Boheme,  votre  fils,  a  mis  en  avant  de  lapparance  quil 
y  auroit,  qiie  les  electeurs  ne  voulsissent  pretendre  de  pouvoir. 
proceder.a  lelection  a  votre  prejudice,  et  que  jacoit  ne  le  piis- 
sent  avec  hon  fundenient  faire,  ioutesfols  pourroit  cecy  caiiser 
quelque  grand  trouble :  je  me  suis  resolu  a  ce  que  le  mieulx  sera, 
que  vous  proeurez  de  eonvocquer  les  electeurs,  seit  en  di«tte 
ou  dchors  icelle,  que  pcultestre  sera  bien  austant  apropos  et  avec 
leur  plus  ^rand  contentement,  et  que  pour  les  assenibler  vous 
prenea  le  Üen  et  le  temps  que  vous  ju^crex  le  plna  a  prepos, 
et  que  plus  facillement  se  pourra  obtenir  dealx,  aaqnel  effeci  et 
ponr  lea  persuader  aaasi  de  sm  part  jay  falt  dreaaer  lea  lettres 
de  credence  sor  ▼ovs  et  ledit  roy,  notre  Iiis,  qae  Je  hij  eiYoye 
preaentement)  afin  qulls  croyent  ce  qae  leur  dires  oa  ferea  dbre 
de  nia  parL   Et  se  sont  mis  ainsi  sur  tont  deux ,  afin  qae,  ail  vooa 
semble  que  notredit  fils  doi^e  faire  quelque  ofOce  en  personne 
vers  cenix  oa  II  pasaera,  voas  le.  lai  puissies  faire  ealcDdre, .  et 
synon,  eelluy  que  voas  y  envoyerez  de  votre, part  se  poona  ser- 
vir  desdites  lettres  de  credence.    Kn  ladite  assemblee  pense  Je 
envoyer  mos  anibassadeurs  sollemnels,  linstruction  et  povoir  des- 
qnels  je  laisseray  despecher  par  deca  avant  mon  partement.  Et 
sera  la  substance  de  leurdite  Instruction,  persuader  auxdits  elec- 
teurs, quils  treuvent  bon,  que  je  vous  remette  le  tiltre  et  ad- 
uiinistration  de  lempire  librement  et  purement  sans  riens  retenir; 
vous  priant  de  faire  tous  les  offices  de  votre  part  pour  les  y 
persuader,  puisque,  sils  lacceptent,  toute  la  diiriculte  quils  ponr-« 
rotent  faire  a  lenrontre  de  vous  cessera  da  toat,  at  jejdeoM»^ 
reral  deehar^e,  que  je  deslre,  et  Tona  aana  dlf8calt%  jM|poa<M, 
aaalieare  de  la  dignite  imperiale..   Bt  en  ,ca8  qnlly^^l^piiititifc 
oomne  je  le  dealre  et  espere,  meadita  aakuwadeofia  a«Ml>WKip^ 
en  vertu  da  poaofar  qaila  perterani  a  ceat.effeet,  de  CMre  ea  MMlp^ ' 
desdits  electeara  la  ftnaaclacion.  X  ^ 

Et  a\j  que  diea  ne  veolle,  lesdita  electeurs  ne  ae  laiaMt 
persuader  a  tronver  bon,  que  Je  realgvaaae  le  tiltre,  mesdlts  am- 
hassadeura  aaront  charge  de  pracarer,  quila  se  contentent  de  oe 
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tjue  retenaiit  le  nom  et  liltre  je  vous  rende  librcnient  ladministra- 
cion,  surquoy,  sil  survient  quelque  ditliculte,  oii  quils  demandent 
retraictc,  nu's  ambas»adeurB  procureront,  que  ce  soit  la  plus 
briefve  que  faire  sa  pourra,  et  que,  sil  y  avoit  cliose  qui  sembla 
conveuir  nie  consulter,  si  avaiit  que  ce  soit  auec  quelque  espoir 
de  par  ce  boult  niieux  parvenir  a  nia  finale  intention,  Iis  si  ac- 
coramoderont  et  cnvoyeront  lenrs  lettres  au  roy  de  Castille,  nion 
fils,  atHn  que  plus  hrirfvement  elies  nie  soient  adressees.  Mais 
81  mesdlts  anibassadeurs  appercoyvent,  que  la  consultation  soit 
seulement  pour  gai^ner  tenips,  je  lear  encliarg^eray  par  lenrd' 
instractions ,  que  da  moiBs  ils  persistent  a  ee  que  je  puis  depater. 
qui  me  plait  en  ladminlstratlon  de^  lempire  ponr  daraDt  mon  ab- 
aence,  quils  Vons  recoivent  poar  adminfstratevr  dndit  empire  arec 
tüttte  anctofite,  afin  qae  snirant  lolfire  que  roe  faictes,  doit  rous 
iMercie  tres  affecta^nsementy  ▼ova  vous  enchar^^e«  et  votre  cotf^ 
seianee,  sie  deschari^eant  du  tont  de  ladmiids^acioB  dadit  empire. 
Bt  en  cas  et  demearant,  oomme  dit  est,  nm  conscienee  deschar- 
gee,  Je  me  laisseray  persnader  a  retenir  le  tiltre,  ponr  eyiter  les 
ineonveniens  mencionnes  en  vosdites  lettres,  combien  que,  sil  est 
ancuneinent  posaible  de  men  delTaire,  sest  la  chose  de  ce  monde 
que  plus  je  desire,  et  en  qaojr  vous  me  poorrea  donner  plus  de 
contentenient. 

N'otredit  fils,  le  roy  de  Boheme,  a  este  icy  avec  la  royne, 
ma  fille,  nioins  de  jours  que  je  neusse  voulu;  mais  comnie  il  a  si 
fort  presse  pour  son  retour,  et  que  vous  le  ma^ycs  si  exprts- 
sement  recommande,  je  nie  suis  contentc  de  ce  que  vous  avcz 
vouloy  mayant  este  leur  presence  tres  a^reable.  Et  vous  mercle 
enoores,  nonseignenr  mos  bon  frere,  ce  que  yoos  STen  fait  ponr 
tenr  donner  conmodite  a  la  Tenne*  Jls  sen  retonrnent,  et  je  prie 
a  dien,  qaü  les  oondnjse«  Et  les  ajant  tres  Tolontiers  actend« 
ponr  AToir  ce  contentemeni  de*  les  Tebir,  sestans  partis  Je  nie 
partf  anssi  aajonrdbnj  yers  Gand  ponr  desla  nbe  einbarqner  par- 
le cnnal  Tors  les  batoanx  qui  so  tiennent  prests  ponr  non  pas- 
saisre,  faisant  nion  compte  de  avec  le  prender  yent  avec  iajde 
de  dieu  faire  voille  vers  Espa^e«  Et  ce  me  sera  plaisir  de  avant 
mon  partement  avoir  quelques  bonnes  nouvelles  de  TOUS  dn  constel 
Dhon^rie,  et  raesmes  que  les  forces  du  Turcq  ne  pufssent  cstre 
fort  grandes  ceste  annee,  connne  jespere,  etant  la  sayson  laut 
avancee.  Et  dieu  le  doint,  et  a  vous,  nionsei.ü:neur  nion  bon 
frere,  lentier  accomplissemeDt  de  tos  destrs.  De  Bruxelles 
le  8  daout  1556. 
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1009.  Der  Kauer  an  König  Ferdinand. 

{Doc.  hiit.  X,  /.  lOr.  Cvp.) 


Niedeiiegung  der  Kaiserwürde.  Reichstag.  Unruhen  in  Italien  durch  den 
Pap«t  erregt.   Frankreich  will  vennittolii.   Demnachatige  Einschiffung  nach 

Spanien. 

* 

13.  Sept.  155«. 

Moueig^eor  moD  boa  frere^  Je  repondray  par  oeste  ans  lettm 
*  do  21  daoot  passe.    Bi  premiereneiit  oaani  au  emlteaknmU 
qaavei  de  la  resolntloii  qoe  jay  prias  inir  le«  letlres  eseriptes  d« 
Yotre  aiaiB|  perssasioas  qae  moat  fall  les  roj  et  rojne  de  Bo- 
heme, nos  fils  et  fille,  arec  lassistaaee  de  la  royne  dovaigriere 
Dhongrie,  notre  bonne  seur,  et  le  nj  noB  Iiis,  toachaat  ladaii- 
aistration  de  lei^ipire.   Et  oultre  ce  qne  Je  presappose  yoaa  ea 
aarez  entendu  par  lettres  dudit  roj  de  Boheme  notre  fils,  et  ce 
qae  je  vous  en  ay  escripi,  je  crofs,  que  de  brlef  II  vous  en  pourra 
faire  rclacion  en  personne,  nest  que  faictes  sejoumer  a  Rcjärlies- 
purcg-  pour  la  dielte;  car  selon  le  tenips  quil  y  a,  quil  est  party, 
et  nouvcUes  que  Ion  a  eu  de  tenips  a  aultre  de  son  vojag-e,  avec 
la  conimodite  quil  peult  prendre  de  la  Duno  il  pourra  estre  tost 
aupres  de  vous.    Je  vous  envoye  avec  ceste  la  copie  qoe  voas 
avez  desire  de  Ifnstruction,  avec  laquelle  mcs  ambassadeurs  se 
treuveront  en  lassemblee  que  vous  devez  faire  des  electeurs,  par 
laquelle  vous  verres  le  tout,  qaete  sont  lesdits  ambassadeurs,  ei 
Icar  Charge ;  et  si  se  soat  despecbes  les  lettres  pour  les  priaoes, 
par  lesqaelles  Je  les  adFertis  de  aion  parteamt,  les  endurg-eant, 
quils  ▼oas  eMsseat;  et  aassl  les  aiaadeBieas  geaeraax  a  se  ser- 
▼aas  sajyaat  TOtre  adYls.  fit  poor  j  satMrire^  eonme  fl  y  «?o!t 
beaoconp  descrfptures,  a  tarde  Jasques  a  ojres  la  respaace-  a 
vosd*  lettres.    Et  me  suis  tres  yaleatlers  condescenda  a  ratre 
desir,  soubs  lespoir  et  coafiaace  que  Je  coaeals  de  voas,  qae 
BOB  obataat  lesdits  aiaadementa  et  lettres  vaas  reg^rderez  de 
descharger  ma  consclence  de  tons  scrapales ,  puisque  par  les  dis-  ' 
cours  de  la  neg-ociacion  passee  jusques  a  oyres  vous  avez  peu 
congnoistre ,  quelj)  Iis  sont;  et  que  pour  nicn  mectre  hors  vous  I 
uscrez  de  toute  dilHgence  requise,  pour  accorder  avec  les  elec-  i 
tcurs  du  lieu  et  temps  auquel  ils  se  devront  trouver  personnelle-  ' 
ment  avec  vous.    Et  je  A'V  suis  hors  despoir,  qulls  sy  accom- 
moderont  plus  volentiers  pour  pensonnellement  sy  treuver,  quils 
ne  seroient  en  une  diette  avec  les  aultres  estats,  pour  le  desir 
quils  ont  tousjours  eu,  qne  Ion  ne^ocia  quelque  chose  avec  eulx 
Saas  les  aultres  cstats,  pour  y  gagner  reputacion,  et  mesmes 
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poui'veu  i|ue  vous  veullez  accommoder  a  Icur  noinnier  lif^ii  (jiii 
soit  convenable,  pour  non  trop  les  disromiiioder ,  connne  seroit 
Netirenherg'  oii  aultre  que  verrez  convenir.  Et  si  tonlie,  que  vous 
tiendrez  niain  a  cc  qiie  le  tout  se  proposo  par  deg^res  suivant 
mon  Intention  pour,  sil  est  possible,  obtcnir  le  prenüer  point, 
et  sj^non,  et  apres  avoir  fait  jusques  an  beult  tout  le  possible 
pour  j  parvenir,  condescendre  ao  second,  et  finalement  venir  a« 
tralsiene,  quest  la  part  de  h  nefodatfoii  qoe  ne  donnerott  moliia 
de' oontenieinent.  Et  poisque  yovs  entendei  mieax,  comlilen  H 
enporte  en  ne^oclatioii  que  se  traicte  par  deg^res,  que  le  secret 
soit  g^arde  de  mesmes  en  celleci,  attendu  qnei  si  Ion  pensoit  je 
me  dnsse  condescendre  an  troisieme,  Ion  naccepteroit  ny  Je  pre- 
mier,  ny  le  second.  Je  rods  prie^  qae  le  contena  en  la  copie 
de  lad*'  instruction  ne  soit  veo  uj  entend j  di^nltre  que  de ,  vous, 
pour  donner  lieu  a  nies  anibassadeurs  de  suyvre  la  Charge  quils 
ont,  avec  espoir  den  tirer  fruyct,  et  que  lassistence  que  jespere 
vons  leur  ferez  puisse  avoir  plus  de  force  pour  obtenir  ce  que 
cong'nolsses  de  nion  intencion. 

Quant  a  la  diette,  dien  doint,  quon  en  puisse  tyrer  le  fruict 
qne  la  Gemianye  et  saint  enipire  en  ont  besoing-,  conibien  que 
en  votre  absence  je  tlens  quelle  servira  plus  pour  temporfserf 
que  pour  y  prendre  resolucion  fructueuse.  Et  ne  fals  doubte,  que, 
quaut  vos  affaires  pourront  permettre  aucunenient,  et  niesnies 
passans  ceulx  Dbong-rie  mieulx,  conime  esperez,  vous  vous  treu- 
veren  en  lad^.  diette  pour  y  fafre  tont  ce  que  sera  possible.  Et 
comme  la  salson  savance,  jespere,  que  le  Tnrcq  pour  ceste  annee. 
nanra  oonunodlte  de  faire  an  constel  dudit  Hongrie  grand  effort, 
et  mesmes  sestant  retire  le  Bassa  apres  aroir  este  repoosse  et 
recen  si  grand  donunage,  comme  est  icellnj  que  les  advertisse- 
mens  envoyex  audit  roy  de  Bobeme,  votre  fils,  contenoient. 

Vous  aurez  ja  entendn  les  troubles  que  suscit«  le  pape  en 
Italie.  Dieu  doint,  qne  Ion  j  poisse  resister  de  sorte,  que  Ion 
luy  puisse  tost  faire  recon^olstre  la  raison,  pour  eyiter  le  ^can- 
dale  et  doniniaj^e  qne  la  cbretiennete  et  la  relig^ion  recolt  par 
loplnion  de  ce  differend,  et  des  ternies  dortt  ledit  pape  use.  Le 
roi  de  France  a  fait  parier  audit  roy  mon  fils  pour  luy  renions- 
trer,  quil  soit  a  present  tenips  de  traicter  de  paix  pour  rerovoir 
le  fruict  que  Ion  doit  actendre  de  la  tresve,  se  offrant  destre 
mediateur  dentre  le  pape  et  mondit  fils,  si  Ion  lui  veult  remectre 
le  differend  en  main.  A  quoy  il  luy  a  respondu,  quil  desire  sin- 
golierenient  parvenir  a  finale  palx  avec  conditions  justes  et  rai-, 
nonnables,  et  que,  qnant  on  les  luy  proposera  telles,  quil  y  en- 
tendra  tres  volontiers,  et  quil  venlt  mienlx  commencer  par  la, 
actendn  quil  penlt  clereraent  congnolstre,  que  jusques  a  ce  que 
les  dilTerends  soient  appalses  entre  enlx,  Ion  ne  peult  prendre  la 
confiance  quil  seroit  requise  pour  lui  remectre  la  vaidange  du 
dUTerend  dudit  pape  en  maln;  inais  que  lors  il  seroit  tres  a  pro-. 
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pos;  et  qae  estans  bien  unis  et  Joincts  eneenible  il  serolt  f 
ujse  faire  recon«:noi8tre  audit  pape  1a  raison.  Je  suis  tout  prcl 
letendant  seulenient  qiiil  plaise  a  dieu  nous  envojer  vent  propi« 
poiir  avec  les  roynes,  inesdames  nos  seurs,  faire  voille,  deteniii 
de  non  laisser  passer  conjuncture,  ayns  prendre  la  premiere  o 
portunite  pour  faire  notre  voyag-e;  que  je  prie  a  dieu  voulc 
prosperer,  et  quil  vous  doint,  nionsei^neur  won  boo  frere  et 
De  i^utbour^^  ce  1*2  de  sepiembre  1;>56. 


f  ^ 
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